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9 


9 
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1901. 

9.  Oktober     Gesetz,  giltig  ftir  die  Markgraftchaft  Istrien,  mit  welchem  einige 

Bestimmungen  der  geltenden  Landesgesetze  über  die  Rechts- 
yerh&ltnisse  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen  Volksschulen 
Istriens   abgeändert  werden 

30.  Oktober  Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen des  Art.  III  des  Gresetzes  vom  5.  Juli  1899,  betreffend 
das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales,  abgeändert  werden 


7.Nofember 


Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Osterreich  unter  der  £nns, 
womit  die  Yersorgungsgenüsse  der  an  öffentlicben  Volks-  und 
Bürgerschulen  angestellten  Lehrpersonen  und  ihrer  Hinter- 
bliebenen geregelt  werden 


9.  Norember  i  Zirkular- Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landesverteidigimg 
I  womit  die  Eintragung  der  aus  vier  Jahrgängen  bestehenden 
höheren  Handelsschule  in  Krakau  in  das  Verzeichnis  der  den 
Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Ein- 
jährig-Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes  verlautbart  wird 


i.  Dezember 


I.Dezember 


9.  Dezember 


i2.Dezember 


Gresetz,  wirksam  fiir  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns, 
betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  .   . 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  Enns,  womit 
der  §  2  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888  abgeändert  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  KuHus  und  Unterricht,  mit  welchem  ein 
Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Handelsschulen 
zulässigen  Lehrtexte  veröffentlicht  wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Behandlung  der  Messenstiftungen  während  der  Vakanz  der 
Pfarrpfründen 


•21. Dezember-  Gesetz,  mit  welchem  der  Artikel  I  des  Gesetzes  yom  6.  Oktober  1900 

in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  wird  .   .  i 
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37 
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50 


97 


437 
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23.Dezember 


23.Dezember 


26.Dezember 


1902. 

3.  Jänner 


10.  Jänner 


26.  Jänner 


26.  Jänner 


3.  Februar 


13. Februar 


Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  mit  welchem  der 
yierte  Abschnitt  des  Gesetzes  yom  4.  Februar  1870,  enthaltend 
die  §§  52  bis  einschließlich  78,  außer  Wirksamkeit  gesetzt 
und  eine  neue  Pensionsvorschrift  fUr  die  an  einer  öffentlichen 
Volks-  oder  Bürgerschule  in  Steiermark  angestellten  Lehr- 
personen  and  ihre  Hinterbliebenen  erlassen  wird 13       109 

Gresetz,   wirksam  für    das   Herzogtum  Steiermark,   betreffend  den 

SchuUehrer-Pensionsfond  für  das  Herzogtum  Steiermark      .    .       14       fl7 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Vor- 
lage Ton  Personalstandestabellen  der  Lehrpersonen  an  allge- 
meinen Handwerkerschulen 5        58 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  aUgemeinen  Mädchen -Volks-  und  Bürger- 
schule in  der  Stadt  Pettau ih       122 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  eine 
Modifikation  des  für  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten vorgeschriebenen  Lehrplanes  für  Naturgeschichte.        8        83 

Gesetz,  betreffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  systemi- 
sierten  Lehrpersonales  an  der  griechisch  -  orientalischen 
theologischen  Lehranstalt  in  Zara 9        93 

Gesetz,  mit  welchem  die  Bestimmungen  der  §§  1,  2  und  3  des 
Gesetzes  vom  1.  Mai  1889,  betreffend  die  Bezüge  und  Pensions- 
behandlung des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  römisch- 
katholischen und  griechisch-kathol.  theologischen  Diözesan- 
Lehranstalten  und  den  theologischen  Zentral-Lehranstalten  zu 
Görz  und  Zara,  abgeändert  werden 10        95 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Ausfolgung  von  Schulnachrichten 
an  Bürgerschulen  am  Schlüsse  des  Schuljahres 11         97 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers,  mit  welcher  Bestimmungen  zur  Durchführung 
des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  über  die  Bezüge  und 
Pensionsbehandlung  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den 
römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theologischen 
Diözesan-Lehranstalten  und  den  theologischen  Zentral-Lehr- 
anstalten zu  Görz  und  Zara,  erlassen  werden 16       123 
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13.  Febraar 


19.  Februar 


24.  Februar 


8.  März 


8.  MKrz 


12.  März 


12.  UüTZ 


18.  März 


28.  Man 


Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers, womit  Bestimmungen  zur  Durchführung  des  Gesetzes 
vom  26.  Jänner  1902,  betreffend  die  Bezüge  und  die  Pensions- 
behandlung des  systemisiertenLehrpetsonales  an  der  griechisch- 
orientalischen theologischen  Lehranstalt  in  Zara  erlassen  werden 

Gesetz,  mit  welchem  Bestimmungen  über  die  RuhegenUsse  der  katho- 
lischen Seelsorger  an  gemeinnützigen  Anstalten,  sowie  der 
priesterlichen  Beamten  bei  den  katholischen  Ordinariaten, 
Konsistorien  und  an  bischöflichen  Seminarien  erlassen  werden 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
die  neue,  veiünderte  Auflage  der  „Regeln  fUr  die  deutsche 
Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis**  veröffentlicht  wird 

Kundmachung  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
modifizierte  Promotions-Statut  der  k.  k.  evangel. -theologischen 
Fakultät  in  Wien 

Erlaß  des  Ministers  fllr  Kultus  und  Unterricht  an  die  Rektorate 
sämtlicher  technischen  Hochschulen,  womit  fUr  diplomierte 
Techniker,  welche  sich  um  die  Erlangung  des  Doktorates  der 
technischen  Wissenschaften  bewerben,  besondere  Bestimmungen 
getroffen  werden 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  alle  Landes- 
schulbehörden,  betreffend  die  Stabilität  der  beim  Unterrichte 
an  den  Mittelschulen,  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen sowie  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalten  verwendeten  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  womit  Bestim- 
mungen zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1902, 
über  die  RuhegenUsse  der  katholischen  Seelsorger  an  gemein- 
nützigen Anstalten,  sowie  der  priesterlichen  Beamten  bei  den 
katholischen  Ordinariaten,  Konsistorien  und  an  bischöflichen 
Seminarien  erlassen  werden 

Erlaß  des  Ministers  fttr  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Luiem  an  die  Dekanate  sämtlicher 
medizinischer  Fakultäten,  betreffend  die  Zulassung  von  Frauen 
als  außerordentliche  Hörerinnen  der  medizinischen  Fakultäten 

Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  an  alle  politischen  Landes- 
Btellen,  betreffend  die  Frage  der  Anwendbarkeit  der  Straf- 
bestimmungen der  Gewerbe-Ordnung  in  Fällen  selbstverschul- 
deter Vernachlässigung  des  Besuches  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschule durch  die  Lehrlinge      .    .    k 
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22 


124 


149 


18    !  133 


19 


20 


21 


135 


140 


141 


23 


24 


27 


151 


153 


172 
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Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


CO 


30.  März 


14.  April 


18.  April 


21.  April 


22.  April 


28.  Mai 


30.  Mai 


6.  Juni 


25.  Juni 


£rlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  sämtliche  Landes- 
chefs,  hetreffend  die  Festsetzung  einer  anderthalbjährigen  Frist 
für  Studierende,  welche  sich  dem  Rigorosum  zur  Erlangung 
des  Doktorates  der  technischen  Wissenschaften  unterziehen, 
behufs  Wahrung  des  Stipendiengenusses 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  das  Insleben- 
treten  der  Wirksamkeit  des  Lehrplanes  und  der  Weisungen 
des  für  die  fachlichen  Fortbildungskurse  kundgemachten  Normal- 
lehrplanes für  den  Unterricht  an  k.  k.  Fachschulen  für  Weberei 

Erlaß  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsministeriums,  betreffend  die  Stellung 
der  Studierenden  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in 
Wien  in  Bezug  auf  die  Lebensstellung  eines  Offiziers  .    .    . 

Verordnuag  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welcher 
Vorschriften  aber  den  Bezug  der  Dienstkleidung  oder  des 
Äquivalentes  hiefÜr  für  die  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen  aktiven  Staatsdiener  an  den  dem  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten 
erlassen  werden 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  an  sämtliche  medizinische 
Dekanate,  betreffend  eine  Abänderung  der  mit  Ministerial- 
Verordnung  vom  21.  Dezember  1899  erlassenen  medizinischen 
Rigorosenordnung 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  womit  der  §  2  des 
Gesetzes  vem  27.  Juni  1899,  betreffend  die  Einführung  eines 
Schulbeitrages  vom  äqnivalentpflichtigen  Vermögen  abge- 
ändert wird 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  mit  welchem  eine 
Instruktion  für  den  Unterriebt  in  der  zweiten  Landessprache 
als  Anhang  zu  den  neuen  Instruktionen  für  den  Unterricht 
an  den  Gymnasien  und  Realschulen  in  Osterreich  ver- 
öffentlicht wird 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  womit 
Bestimmungen  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember 
1899,  betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie 
der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven  Staatsdiener,  getroffen 
werden 

Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks-  tmd 
Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  verbundene  spezielle  Lehr- 
knrse  und  fUr  Mädchen-Fortbildungskurse  als  zuiHssig  erklärten 
Lehrbucher  und  Lehrmittel 


25 


161 


28 


181 


30 


189 


26       169    I 


29 


43 


181 


469 


32     j  203 


31     I  197 


33    1  213 
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VII 


I      Dalnm 
das  Nonnale 


2.  Juli 


14.  Juli 


19.  Jnli 


19.  Jnli 


19.  Jttli 


21.  Joli 


31.  Juli 


5.  August 


12.  August 


Gegenstand 


Erlaß  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  das 
Ünterkunftswesen  der  Zöglinge  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Ackerbau-Ministerium  iund  dem  Ministerium 
des  Innern,  betreffend  die  Einführung  theoretischer  Staats- 
prüfungen für  das  kulturtechnische  Studium  an  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Brttnn 

Verordnung  des  Gesamt-Ministeriums,  betreffend  das  Kanzlei-Hilfs- 
personal bei  den  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten 

Gesetz,  betreffend  eine  teilweise  AbKnderung,  beziehungsweise  Er- 
gänzung der  Bestimmungen  über  die  Versorgungsgenüsse  der 
ZiTil-Staatsbeamten  (Staats-Lehrpersonen),  der  nach  den  Ziril- 
PensionsForschriften  behandelten  Gendarmerie  -  Mannschalts- 
personen  und  Gendarmerie-Kanzleidiener,  sowie  der  in  die 
Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pensionierten  und 
prorisionierten  Zivil-Staatsbediensteten 

Gesetz,  betreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  auf  Grund  des  §  16 
des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  erhöhten  normalmäßigen 
VersorgungsgenUsse  der  Witwen  nach  Ziril-Staatsbeamten  und 
Staats-Lehrpersonen 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 
das  Kanzlelhilfgpersonal 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesverteidigung,  mit  welcher 
die  Eintragung  der  höheren  Gewerbeschule  an  der  k.  k.  Lehr- 
anstalt für  Textilindustrie  in  Bruno  in  das  Verzeichnis  der 
den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den 
£ii\jährig- Freiwilligendienst  gleichgestellten  Lehranstalten  des 
Inlandes  verlautbart^wird 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Panvernehmen  mit  dem  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Bezeichnung  der 
gewerblichen  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte 
von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen 

Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend  die 
Einfuhrung  einer  Fachprüfung  für  das  elektrotechnische  Studium 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn 


36       428 


39 


50 


51 


35 


42 


44 


40 


20.  August  '   Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  an  sämtliche  Landes- 
chefs, wegen  Nichtausfertigung  von  FahrbegUnstigungs-Legiti- 
'  mationen  an  unbeeidete  Eleven,  Praktikanten  u.  dgl    .   .    .   . 


41 


■ 

I 


455    I 


34    I  369 


550 


552 


397 


464 


470 


461 


463 


vm 


ChronologisclieB  Normalien-Register. 


Datum 
des  Normale 


4.  September 


10.September 


Gegenstand 


Enndmachung  des  MinisteriumB  ftlr  EnltuB  und  Unterricht,  betreffend 
den  freien  Eintritt  in  die  italienischen  staatlichen  Kunst- 
sammlungen          

Verordnung  des  Justizministeriums!  betrefifend  die  Adjustierung  der 
Reisekosten  und  Diäten  der  ron  den  Strafgerichten  als  Sach- 
Terstftndige  beigezogenen  Zinl-Staatsbediensteten  mit  Ausnahme 
der  landesfürstlichen  Sanitäts-  und  Yeterin&rbeamten  .  .   .   . 


3.  Oktober    Gesetz,   wirksam  für  das   Herzogtum   Steiermark,  betreffend   die 

Errichtung  einer  Mädchen-BUrgerschule  in  der  Stadt  Cilli .   . 


15.  Oktober 

18.  Oktober 
25.  Oktober 


4.  November 


2.Dezember 


2.  Dezember 


Verordnung  des  Oesamt-Ministerinms,  betreffend  die  bei  staatlichen 
Behörden,  Ämtern  und  Anstalten  verwendeten  Aushil&diener 

Gesetz,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  die  Realschulen 

Gesetz,  giltig  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  IV.  Abschnitt 
des  Gesetzes  vom  17.  J&nner  1870,  betreffend  die  Regelung 
der  RechtsverhUltnisse  des  Lehrstandes  und  der  Artikel  U 
des  Gesetzes  vom  25.  Juli  1900  abgeändert  werden     .... 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche  Landes- 
schulbehörden  mit  Ausnahme  desLandes&chulrates  für  Galizien, 
betreffend  die  Klassifikation  der  äußeren  Form  der  schrift- 
lichen Schulerarbeiten  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen     

Verordnung  des  Finanzministeriums  zur  Durchführung  des  Gesetzes 
vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  teilweise  Abänderung,  bezie- 
hungsweise Ergänzung  der  Bestimmungen  über  die  Versorgnngs- 
genUsse  der  Zivil-Staatsbeamten  (Staats-Lehrpersonen),  der 
nach  den  Zivil-Pensionsvorschriften  behandelten  Gendarmerie- 
Mannschaftspersonen  und  Gendarmerie-Kanzleidieiier,  sowie 
der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pensionierten 
und  provisionierten  Zivil-Staatsbediensteten 

Verordnung  des  Finanzministeriums  zur  Durchführung  des  (Gesetzes 
vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  auf 
Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  erhöhten 
normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen  nach  Zivil- 
Staatsbeamten  und  Staats-Lehrpersonen 


CO 


45 


48 
54 

46 

47 


55 


485 


541 

555 

505 
534 


556 


49 


52 


53 


534 


553 


554 


■»^v^  ^m 


IX 


AlphabetUches  Yerzeichnis 

BU  den 

Normalien  nnd  Enndmaohnngen. 


A. 

Abbad*,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat- 
VolkBSchnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
in  — .  8.  104. 

—  Offentlichkeitsrecht  fbr  die  vom  Vereine  des 
heiligen  Gyrill  and  Methud  für  Istrien 
erhaltene  einklassige  gemischte  PriTat-Yolks- 
schnle  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  — . 
S.  105. 

A^Jnitimmg  der  Reisekosten  und  Diäten  der  von 
den  Strafgerichten  als  Sachverständige  heige- 
zogenen Zivil-Staatshediensteten.  Nr.  48,  S.  54i . 

AilflrkofteMl,  Offentlichkeitsrecht  and  Rezipro- 
Kitätsverhältnis  fär  die  I.— Y.  Klasse  der 
Kommonal-RealBchttle  in  — .  S.  130. 

AVaflmrrift  dar  bfldendtn  Stmite  in  Wien.  Frequenz- 
Ausweis  der  — .  S.23. 

—  Stellang  der  Studierenden  in  Bezug  auf  die 
Lebensstellung  eines  Offiziers.  Nr.  30,  S.  J89. 

Approttarte  ICaadidaten  von  der  Prüfungskommission 
für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien.  S. 460. 

—  von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
an  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag.  S.  504. 

AtuhUlidknflr  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und 
Anstalten.  Verordnung  des  Gesamtministeriums. 
Nr.  46,  S.  505. 

Auwdi  über  die  Aasahl  der  Offentliöhen  Sohttler 
an  den  mit  Offentlichkeitsrecht  beliehenen 
Mittelschalen.  S.  15. 

lofler«  Torrn  der  BdhrifUiöheB  Sohfilerarbelten  an 
den  allgemeinen  Volks-  nnd  Bürgerschulen; 
Klassifikation  derselben.  Nr.  49,  S.  543. 

B. 

Ba^lJosef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  177. 
BBka  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  364. 


Besttge  tmd  PeniioBabehaadltmff  des  systemisierten 
Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diözesan- 
Lehranstalten.  Nr.  10,  S.  95.  Durchflihrungs- 
Verordnung.  Nr.  16,  S.  123. 

—  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  der 
griechisch-orientalischen  tlieologischen  Lehr- 
anstalt in  Zara.  Nr.  9,  S.  93.  Durchführungs- 
verordnung. Nr.  17,  S.  124. 

BMttge  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen  aktiven  Staatsdiener;  Durchführungs« 
Verordnung  zam  Gesetze  vom  26.  Dezember  1899, 
R-6.-B1.  Nr.  255,  betreffend  die  Regelung 
der  — .  Nr.  31,  S.  197. 

Bliioway  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
„Üstfednf  Matice  skolsk^"  erhaltene  einklassige 
Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  i05. 

Bqjaily  offentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
Privat  -  Knaben  -  Volksschule  der  Baron 
Hirsch' sehen  Stiftung  in  — .  S.  432. 

Bregeni,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis  für  die  L — VU.  Klasse  des  Kommunal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  130. 

Brttxm,  Gleichstellung  der  höheren  Gewerbeschule 
an  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textilindustrie 
mit  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen 
in  Bezug  auf  den  Einjährig-Freiwilligendienst 
Nr.  42,  S.  464. 

—  Einführung  theoretischer  Staatsprüfungen  für 
das  kultur-technische  Studium  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  — .  Nr.  39,  S.  455 
u.  S.  482. 

—  Einführung  einer  Fachprüfung  für  das  elektro- 
technische Studium  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule  in  —.  Nr.  40,  S.  461. 

—  Trennung  der  Maschinenbau-Abteilung  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  vom  UL  Jahr- 
gange ab,  in  eine  Unterabteilung  für  Maschinen- 
bau und  eine  Unterabteilung  für  Elektrotechnik. 
S.  465. 


vm 


ChronologiBcheB  Nonnalien-Register. 


Datum 
des  Normale 


4.  September 


iO.September 


3.  Oktober 

15.  Oktober 

18.  Oktober 
25.  Oktober 


4.  November 


2.Dezember 


Gegenstand 


2.  Dezember 


Kundmachung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht,  betreffend 
den  freien  Eintritt  in  die  italienischen  staatlichen  Kunst- 
sammlungen  

Verordnung  des  JustizministeriumSy  betreffend  die  Adjustierung  der 
Reisekosten  und  Diäten  der  von  den  Strafgerichten  als  Sach- 
verständige beigezogenen  Zivil-Staatsbediensteten  mit  Ausnahme 
der  landesfürstlichen  Saniläts-  und  Yeterinärbeamten   .... 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  Mädchen-BUrgerschule  in  der  Stadt  Cilli .   . 

Verordnung  des  Gesamt-Ministeriums,  betreffend  die  bei  staatlichen 
Behörden,  Ämtern  und  Anstalten  verwendeten  Aushilfsdiener 

Gesetz,  wirksam  für  das  Land  Yonurlberg,  betreffend  die  Realschulen 

Gesetz,  giltig  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  IV.  Abschnitt 
des  Gesetzes  vom  17.  J&nner  1870,  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrsiandes  und  der  Artikel  H 
des  Gesetzes  vom  25.  Juli  1900  abgeKndert  werden     .... 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht,  an  sämtliche  Landes- 
Schulbehörden  mit  Ausnahme  des  Landesschuhrates  für  Galizien, 
betreffend  die  Klassifikation  der  äußeren  Form  der  schrift- 
lichen Schulerarbeiten  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen     

Verordnung  des  Finanzministeriums  zur  Durchführung  des  Gesetzes 
vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  teilweise  Abänderung,  bezie- 
hungsweise Ergänzung  der  Bestimmungen  über  die  Versorgungs- 
genüsse  der  Zivil-Staatsbeamten  (Staats-Lehrpersonen),  der 
nach  den  Zivil-Pensionsvorschriften  behandelten  Gendarmerie- 
Mannschaftspersonen  und  (}endarmerie-Kanzleidieuer,  sowie 
der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pensionierten 
und  provisionierten  Zivil-Staatsbediensteten 

Verordnung  des  Finanzministeriums  zur  Durchführung  des  (Gesetzes 
vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  auf 
Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  erhöhten 
normalmäßigen  VersorgungsgenUsse  der  Witwen  nach  Zivil- 
Staatsbeamten  und  Staats-Lehrpersonen 


B    OB 


n  «  a 


5 


45 


485 


48 
54 

46 

47 


541 
555 

■ 

505 
534 


55 


556 


49 


534 


52 


553 


53 


554 


■»^v^  ^m 


Alphabetisches  Yerzeichnis 

n  den 

Normalien  und  Eundmaohnng^en. 


Öffendicbkeitarecht  fUr  die  Privat- 
TolksBchnle  mit  dentsclier  Ünteniclitsspracbe 
in  — .  8.  t04. 

—  Offentlichkeitarecht  fUr  die  vom  Vereine  des 
heiligen  Cyriil  und  Hethnd  für  I  b  t  r  i  e  n 
eriiAltene  einklassige  gemischte  Privat- Volks- 
gchnle  mit  kroatischer  üntenicbtssprache  in  —. 
S.  105. 

üjaMuiaig  der  ReiBekosten  und  Diftten  der  von 
den  Strafgerichten  als  8achTer«tKndige  beige- 
zogenen Ziril-Staatsbe  diensteten.  Nr.  48,  S.54I. 

äSMkotUMM,  Öffentlichkeitsrecht  nnd  Bezipro- 
EJäUsrerhUtnis  fUr  die  I.— Y.  Klasse  der 
Eommnnal-Realachale  in  — .  S.  130. 

*v.aM«i.  igt  uidenStB  KUute  tn  Wies.  Frequenx- 
AuBveis  der  — .  S.23. 

—  Stellung  der  Studierenden  in  Beung  auf  die 
Lebensstellung  eines  Offiitera.  Nr.  30,  S.  189. 

j^pnUirteZaiidUatan  von  der  Prüfungskommission 
fUr  das  Lebramt  an  höheren  Handelsscbulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien.  S.  460. 

—  von  der  FrttfangskommisBion  für  das  Lehramt 
an  Handelsscbulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Frag.  S.  504. 

AnaUlMlaMr  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und 
Anstalten.  Verordnung  des  Gesambninisteriums. 
Nr.  46,  S.  505. 

Annreli  llbtr  die  jt'M^^'i  der  öSuitUohui  BchtJer 
an  den  mit  Öffentlichkeit  Brecht  beliehenen 
Hittelschnlen.  S.  15. 

Auf}«»  Fonn  dir  idhrlftUohm  Bohfll*r«rMtan  an 
den  allfremeinen  Volks-  nnd  Bfirgerschnleni 
ElanifikatioD  derwlben.  Nr.  49,  S.  543. 

B. 

BirnlJosef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  177. 
SBfciJftBe^  Eotlasanng  vom  8chDldienste.  S.  364. 


Beitige  nsd  Penilonilttdu&llnafl  des  BjttemiBierten 
LehrpenonaleB  an  den  rämisch-kstholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diösesan- 
Lebranstalten.  Nr.  10,  S.  96.  DurchfOhmoga- 
Verordnnng.  Nr.  16,  S.  123. 

-—  des  Bjatemisierten  LehrperBonales  an  der 
griechisch- orientalischen  theologischen  Lehr- 
anstalt in  Zara.  Nr.  9,  S.  93.  DnrcbfUhrunp- 
Verordnung.  Nr.  17,  S.  124. 

Buflgi  der  in  die  Kategorie  der  Dienencbaft 
gehörigen  aktiven  Staatsdiener;  Durchillhmnp- 
Terordnung  zum  Gesetze  vom  26.  Desember  1899, 
R.-G.-B1.  Nr.  255,  betreffend  die  Regelnng 
der  — .  Nr.  31,  S.  197. 

BUmv%  Offentlichkeitsrecht  fUr  die  vom  Vereine 
„ÜBtrednl  Matice  ikolikü"  erhaltene  einUaBsige 
Privat- Volksschule  mit  böbniischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  105. 

Sqjaii,  Offentlichkeitsrecht  (Ur  die  zweiklassige 
Privat  -  Knaben  -  Volksschule  der  Baron 
Hirsch'schen  Stiftung  in  — .  S.  432. 

Offentlichkeitsrecht  nnd  Reriprozitats- 
verbältois  fUr  die  L— VII. Klasse  des  Kommunal- 
Gymnawums  in  — .  S.  130. 
tnn,  Gleichstellung  der  höheren  Gewerbeschule 
an  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Textilindustrie 
mit  den  Obergymnasien  und  Oberreal  schulen 
Bezug  anf  den  EinjShrig-Freiwilligendienst 


Kr.  42,  1 


464. 


—  Einführung  theoretischer  Staatsprüfangen  fUr 
das  kultur-technische  Studium  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  — .  Nr.  39,  S.  455 
u.  S.  482. 

—  Einführung  einer  Fachprtlfung  fUr  das  elektro- 
technische Studium  an  der  deutschen  technischen 
Hochschule  in  — .  Nr.  40,  S.  461. 

—  Trennung  der  Maschinenbau- Abteilung  an  der 
deutschen  technischen  Hoehscbule  vom  III.  Jahr- 
gange ab,  in  eine  Unterabteilung  fllr  UaschineD- 
bau  und  eine  Unterabteilung  ffir  Elektrotechnik. 
S.  465. 


X  Alphabetisches  Verzeichnis  zu  den  Normalien  und  Eundmachimgen. 

Brunn,  öffentlichkeitsrecht  fUr  die  I.  und  IV.  Klasse  Doktorat  der  teohniiohen  Wissenschaften,  Besondere 


des  städtischen  Mädchen-Lyzeums  in  — .  S.  146. 

—  Keziprozitätsverhältnis  für  das  städtische 
Mädchen-Lyzeum  in  —.  S.  432. 

—  Öffentlichkeitsrecht  fUr  die  L,  IV.  u.  V.  Klasse 
des  Mädchen -Lyzeums  des  Vereines  „Vesna** 
in  — .  S.  210. 

Badwell,  Offentlichkeitsrecht  für  die  einklassige 
Priyat- Mädchen -Volksschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  der  Kongregation  der 
Schwestern  yom  Allerheiligsten  Altarssakramente 
in  — .  S.  432. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  yom  Vereine 
„Üstredni  Matice  skolskä*'  in  Prag  erhaltene 
Priyat-Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  432. 

Bntsöhowitl,  Beziprozitätsyerhältnis  für  die  Landes- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  130. 

c. 

(Uli,  Errichtong  einer  Mädchen-Bargerschule  in  —. 
Nr.  54,  S.  555. 

OolombanOf  Bt^,  öffentlichkeitsrecht  flir  die  yom 
Schulyereine  »Lega  nazionale"  erhaltene  ein- 
klassige Priyat-Volksschule  in  — .  S.  i05. 

Oommeniolle  Tagessohnlen,  Frequenz  -  Ausweis 
der  — .  S.  41. 

Ooxmnxuial  -  Handworkorsohnlan,  Frequenz  -  A us weis 
der  — .  S.  40. 

Oiemowitl,  Verleihung  des  Rechtes  an  das 
städtische  Mädchen  -  Lyzeum  in  — ,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  Reifezeugnisse  aus- 
zustellen. S.  167. 

—  Offenüichkeitsrecbt  für  die  dreiklassige  Privat- 
Mädchen- Volksschule  des  rumänischen  Frauen- 
Vereines  in  — .  S.  432. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an 
Gymnasien  und  Realschulen.  S.  465. 

D. 

Belatyn,  öffentlichkeitsrecht  für  die  dreiklassige 
Priyat-Knabenschule  der  Baron  Hirsch'schen 
Stiftung  in  — .  S.  432. 

DienstkleidtiBg  für  die  in  die  Kategorie  der  Diener- 
schaft gehörigen  aktiven  Staatsdiener  an  den 
dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten.  Nr.  26, 
S.  169. 


Bestimmungen  für   diplomierte   Techniker,    in 
betreff  der  Erlangung  des  — .  Nr.  20,  S.  140. 

—  Wahrung  des  Stipendiengenusses  für  Rigo- 
rosanten.  Nr.  25,  S.  161. 

Dnppau,  Offentlichkeitsrecht  für  die  L— VI.  Klasse 
des  Priyat-Gymnasiums  in  — .  S.  130. 

E. 

Eger,  öffentlichkeitsrecht  und  Beziprozitätsyer- 
hältnis für  die  L— IV.  Klasse  der  Kommunal- 
Realschule  in  — .  8.  130. 

Eb^lhrlg  -  SVeiwUUgendienst ,  Gleichstellung  der 
höheren  Handelsschule  in  Krakau  mit  Ober- 
gymnasien und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf 
den  — .  Nr.  12,  S.  97. 

—  bezüglich  der  höheren  Gewerbeschule  sn  der 
k.  k.  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Brunn. 
Nr.  42,  8.  464. 

Elektroteobnisöhes  Studium,  Einführung  einer 
FschprUfung  für  dasselbe  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  B  r  tt  n  n.  Nr.  40,  S.  46L 

EntlaiiQBg  Tom  Söhnldiosite 

—  des  Bayerle  Josef.  S.  177. 

—  des  Belka  Josef.  S.  364. 

—  des  Gubert  Stephan.  S.  433. 

—  des  Koncilja  Franz.  S.  465. 

—  des  Kosta  Franz.  S.  460. 

—  der  Kozlowska  Karoline.  S.  10. 

—  des  Mai  er  Alois.  S.  195. 
-<  des  Mende  Robert  S.  2i0. 

—  des  Neu  mann  Julius.  S.  465. 

—  des  Schön  Josef.  S.  482. 

SvangeUsöh •  thodogisöhe  Fakultät  in  Wien, 
Modifiziertes  Promotionsstatut  für  die  ^. 
Nr,  19,  S.  135. 

F. 

Fachschulen  fOr  Weberei,  Wirksamkeit  des  Normal- 
lehrplanes für  die  k.  k.  — .  Nr.  28,  8.  181. 

FihrbegttBfltiguigB  -  L«gttliBation«n ,  Nichtaus- 
fertigung  derselben  an  unbeeidete  Eleven, 
Praktikanten  etc.  Nr.  41,  S.  463. 

Frauen  als  außerordentliche  Hörerinnen  der  medi- 
zinischen P'akultäten;  Zulassung  von  — . 
Nr.  24,  S.  153. 

Freiberg,  Reziprozitatsverhältnis  flir  die  Landes- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  131. 


AlpfaabetUchet  Yeneiebnit  zu  den 

Freqnons-Avfweis  der  mit  dem  öffenüicbkeitsrechte 
beliehenen  Mittelechalen.  S.  15. 

—  der  technischen  Hochschulen.  S.  21. 

—  der  LehraüBtalt  ftlr  orientalische  Sprachen.  S.  22. 

—  der  Hochscbnle  fUr  Bodenkaltur.  S.  22. 

—  der  Akademie  der  bildenden  Künste.  S.  23. 

—  der  Kunstakademie  in  Prag.  S.  23. 

—  der  Kunstakademie  in  Krakau  im  Sommer- 
semester 1901.  S.  24. 

—  der  Kunstakademie  in  Krakau  im  Winter- 
semester 1901/1902.  S.  25. 

—  der  staatlichen  gewerblichen  Lehranstalten. 
S.  26—38. 

—  des  technologischen  Gewerbemuseums  in  Wien. 
S.  39. 

—  der  Kommunal  •  Handwerkerschulen  (staatlich 
subTentioniert).  S.  40. 

—  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten 
kommerziellen  Tageschulen.  S.  41. 

—  der  nautischen  Schulen.  S.  43. 

—  der  staatlichen  Lehrer-  undLebrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  S.  44. 

—  der  katholisch-theologischen  Fakultäten  außer 
dem  Verbände  einer  Universität  S.  101  u.  433. 

—  der  Kunstakademie  in  Prag.  S.  101. 

—  der  Universitäten.  S.  102  u.  434. 

FrMaki  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis  fUr  die  L — YH.  Klasse  des  Kommunal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  130. 

6. 

MblOBl,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
▼eriiältnis  für  die  lY.  Klasse  des  städt.  Kaiser 
Franz  Joseph-Real-Gymnasiums  in  — .  S.  158. 

Daja»  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsver- 
faältnis  für  die  lY.  Klasse  des  Kommunal- 
Untergymnasiums  in  — .  S.  131. 

Oetetl  vom  9.  Oktober  1901  für  1  Strien,  betreffend 
die  Abänderung  einiger  Bestimmungen  der 
geltenden  Landesgesetze  über  die  Rechtsver- 
hältnisse des  Lehrpersonales  der  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  1,  S.  2. 

—  vom  30.  Oktober  1901  für  Mähren,  womit  die 
Bestimmungen  des  Artikels  HI  des  Gesetzes 
vom  5.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  55,  betreffend 
das  Diensteinkommen  des  Lebrpersonales  ab- 
geändert werden.  Nr.  2,  S.  7. 

—  vom7.November  1901  für  Österreich  unter 
der  Enns,  womit  die  Versorgungsgenüsse  der 
an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  an- 
gestellten Lehrpersonen  und  ihrer  Hinter- 
bliebenen geregelt  werden.  Nr.  3^  S.  50. 


Normalien  und  Kundmachungen.  XI 

Oeiets  vom  t.  Dezember  1901  für  Österreich  ob 
der  Enns,  betreffend  die  Regelung  der  Rechts- 
verhältuisse  des  Lehrsfandes  an  den  öffentlichen 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  37, 
S.  437. 

—  vom  1.  Dezember  1901  für  Österreich  ob 
der  Enns,  womit  der  §  2  des  Gesetzes  vom 
14.  Dezember  1888,  L.-G.-  und  Ydgs.-BI.  Nr.  26, 
abgeändert  wird.  Nr.  38,  S.  454. 

>- vom  21.  Dezember  1901  für  Görz  und 
Gradisca,  mit  welchem  der  Artikel  I  des 
Gesetzes  vom  6.  Oktober  1 900,  L.-G.-Bl.  Nr.  26 
in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft 
gesetzt  wird.  Nr.  7,  S.  81. 

—  vom  23.  Dezember  1901  für  Steiermark, 
betreffend  die  Abänderung  der  Pensionsvor- 
schriften  für  die  an  einer  öffentli^en  Yolks- 
oder  Bürgerschule  angestellten  Lehrpersonen. 
Nr.  13,  S.  109. 

—  vom  23.  Dezember  1901  für  Steiermark, 
betreffend  den  SchuUehrerpensionsfond.  Nr.  14, 
S.  117. 

—  vom  2.  Jänner  1902  für  Steiermark,  betreffend 
die  Errichtung  einer  allgemeinen  Mädchen- Volks- 
und  Bürgerschule  in  Pettau.  Nr.  15,  S.  122. 

—  vom  26.  Jänner  1902,  betreffend  die  Bezüge 
und  Pensionsbehandlung  des  systemisierten  Lehr- 
personales an  der  griecL-orient.  theologischen 
Lehranstalt  in  Zara.  Nr.  9,  S.  93. 

—  vom  26.  Jänner  1902,  betreffend  die  Bezüge 
und  Pensionsbehandlung  des  systemisierten  Lebr- 
personales an  den  röm.-katb.  und  griech.-kath. 
Diözesan-Lehranstalten  und  den  theologischen 
Zentral- Lehranstalten  in  Görz  und  Zara. 
Nr.  10,  S.  95. 

—  vom  19.  Februar  1902,  betreffend  die  Ruhegenüsse 
der  katholischen  Seelsorger  an  gemeinnützigen 
Anstalten,  sowie  der  priesterJichen  Beamten  bei 
den  kadiolischeu  Ordinariaten,  Konsistorien  und 
an  bischöflichen  Seminarien.  Nr.  22,  S.  149. 

—  vom  28.  Mai  1902  für  Mähren,  womit  der 
§  2  des  Gesetzes  vom  27.  Juni  1899,  betreffend  die 
Einführung  eines  Schulbeitrages  vom  äquivalent- 
pflichtigen Vermögen  abgeändert  wird.  Nr.  43, 
S.  469. 

—  vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  teilweise 
Abänderung,  beziehungsweise  Ergänzung  der 
Bestimmungen  über  die  Versorgungsgenüsse  der 
Zivil-Staatsbeamten  (Staats-Lehrpersonen),  der 
nach  den  Zivil-Pensionsvorschriften  behandelnden 
Gendarmerie -Mi^nnschaftspersonen  und  Gen- 
darmerie-Kanzleidiener,  sowie  der  in  die  Ka- 
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tegorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pensionierten 
und     provisionierten     Ziril  -  Staatsbediensteten. 

Nr.  50,  S.  550. 
Goiets  vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  weitere  Er- 
höhung der  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes 
vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74,  erhöhten 
nonnalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen 
nach  Zivil-Staatsbeamten  und   Staats-Lehrper- 

sonen.  Nr.  51,  S.  552. 

—  vom  3.0ktober  1 902  für  S  t  e  i  e  r  m  a  r  k,  betreffend 
die  Errichtung  einer  Mädchen-Bürgerschule  in 
der  Stadt  Cilli.  Nr.  54,  S.  555. 

—  vom  18.  Oktober  1902  für  Vorarlberg, 
betreffend  die  Realschulen.  Nr.  47,  S.  534. 

—  vom  25.  Oktober  1902  für  Salzburg,  womit 
der  IV.  Abschnitt  (§§  55  bis  83j  des  Gesetzes 
vom  17.  Jtoner  1870,  L.-6.-B1.  Nr.  12,  be- 
treffend die  Regelung  der  Rechtsverhaltnisse 
des  Lehrstandea  und  der  Artikel  II  des  Ge- 
setzes  vom    25.  Juli   1900,   L.-G.-Bl.   Nr.   i4, 

'  abgeändert  werden.  Nr.  55,  S.  556. 

aiwerbliöhe  TortWldwigflaohulen,   Anwendbarkeit 

der  Strafbestimmungen  der  Gewerbeordnung  in 

Fällen  selbstverschuldeter  Vernachlässigung  des 

Besuches  der  —  durch  die  Lehrlinge.  Nr.  27, 

S.  172. 
Qeverbliöhe  Lehraaatalten,   staatUche,   Frequenz- 

ausweis  derselben.  S.  26 — 38. 
öewerUlöhe  ünterrlohtBaMtalteiit  deren  Zeugnisse 

zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben 

berechtigen.  Nr.  44,  S.  470. 
Cknimden,    ÖffentUchkeitsrecht   und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  die  I.— VI.  Klasse  des  Kommunal- 

Gymnasiums  in  — .  S.  130. 
OolMni,    öffenUichkeitsrecht   fUr    die    katholische 

Privat-Mädchen-VolksBchule  in  — .  S.  104. 
dOn  Tind  (k'ädisoa,  Gesetz  vom  2i.  Dezember  1901, 

betreffend  die  Außerkraftsetzung  des  Artikels  1 

des  Gesetzes  vom  6.  Oktober  1900,  L.-G.-Bl. 

Nr.  26.  Nr.  7,  S.  81. 
Orabovoe,   öffentlichkeitsrecht  für  die  einklassige 

evangelische  Privat- Volksschule  in  — .  S.  432. 
Oras,  Ausdehnung  des  Rechtes,  Maturitätsprüfungen 

abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse 

auszustellen;    für   das   Privat-Gymnasium    des 

Franz  Scholz  in  — .  S.  158. 

—  Verleihung  des  Rechtes  an  das  städtische 
Mädchen-Lyzeum  in  — ,  Reifeprüfungen  abzu- 
halten und  Reifezeugnisse  auszustellen.  S.  167. 

—  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der 
Stenographie  in  — .  S.  547. 

Oubert  Stefan,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  433. 


Halleint  ÖffentlichkeitBrecht  für  die  von  den  Schul- 
Bchwestem  erhaltene  Privat-Mädchen-Bürger- 
schule  in  — ,  S.  104. 

Ty(nia>UftVft^ftfwU  in  Liai,  Offientlichkeitsrecht  für 
die  provisorisch  aktivierte  Abteilung  für  den 
Eisenbahn-Fachunterricht  an  der  — .  8,  90. 

EandelBflohnle,  höhere,  in  Krakau,  Ei^jährig- 
Freiwilligendienst.  Nr.  12,  S.  97. 

HaadelBSÖhiüenf  Verzeichnis  der  Lehrtexte  für 
österreichische  — .  Nr.  6,  S.  58  und  S.  129. 

—  Approbierte  Kandidaten  von  der  Prüfungs- 
kommission für  das  Lehramt  an  höheren  Handels- 
schulen in  Wien.  S.  105  und  460. 

—  Von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
an  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Prag.  S.  504. 

EandverkenchnleSi  Vorlage  der  Personalstandes- 
tabellen der  Lehrpersonen  an  allgemeinen  — . 
Nr.  5,  S.  58. 

Eoohwhule  für  BodenkultoTi  Frequenzausweis  der 
-.  S.  22. 

Hohesfltadt,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  I.— VI  Klasse 
des  Privat-Gymnasiums  in  — .  S.  130. 

Hollesohau,  Namensführung  „Zemskä  vyäSi  reälka 
arcivövody  Frantifika  Ferdinanda«  für  die  Landes- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  167. 

Eoraidowitz,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  israelitische 
Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  104. 

Ereptaöhein,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom 
Konvente  der  Dominikanerinnen  erhaltene 
Privat-Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  — ,  8.  195. 

I. 

Zdria,  ÖffentlichkeitBrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnis für  die  I.  Klasse  der  Kommunal-Unter- 
Realschule  in  — .  S.  130. 

ZniiBbnick,  Prüfungskommission  für  das  Lehramt 
der  Stenographie  in  — .  S.  623. 

tnitruktion  für  den  Unterricht  in  der  zweiten 
Landessprache.  Nr.  32,  S.  203. 

iBtrien,  Gesetz  vom  9.  Oktober  1901,  betreffend 
die  Abänderung  einiger  Bestunmungen  der 
geltenden  Landesgesetze  über  die  Rechtsver- 
hältnisse des  Lehrpersonales  der  öffentlichen 
Volksschulen.  Nr.  i,  S.  2. 

Ztalienisohe  Siuiitiammlimgttif  siehe  Stmatsamixk- 
luagen. 
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K. 

SaasbiUHBporaonal  bei  den  staatlichen  Behörden, 
Ämtern  und  Anstalten.  Verordnung  des  Ge- 
samtministeriams  vom  19.  Juli  i902,  betreffend 
das  — .  Nr.  34,  S.  369. 

—  Verordnung  des  Ministeriams  für  Kultus  und 
Unterricht  Tom  21.  Juli  1902,   Nr.  35,   S.  397. 

TniiitflVfltlon  der  äußeren  Form  der  schriftlichen 
Schttlerarbeiten  an  den  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Nr.  49,  S.  543. 

Sommindello  TageMchvlni,  Frequenz-Ausweis 
der  — .    S.  41. 

Xomainsal-HasidVirlcenöhTilfliif  Frequenz-Ausweis 
der  — .  S.  40. 

SoDdya  Franz,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  465. 

XOnS^bergi  Offentlichkeitsrecht  für  die  von  dem 
Konvente  der  Dominikanerinnen  erhaltene  drei- 
klassige  Privat- Volksschule  für  Mädchen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .    S.  104. 

SonMntarg»  öffentlichkeitsrecht  und  Keziprozitäts- 
verhältnis  für  die  I. — IV.  Klasse  des  städtischen 
Bealgymnasiums  in  — .  S.  130. 

Soita  Franz,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  460. 

Xodowika  Karoline,  Entlassung  vom  Schul- 
dienste. S.  10. 

SkukaOf  Gleichstelliing  der  höheren  Handelsschule 
mit  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in 
Bezug  auf  den  Eiiyährig-Freiwüligendienst. 
Nr.  12,  S.  97. 

Xnmiiar,  öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
Terh&Itnis  für  die  I. — IV.  Klasse  der  Kommunal- 
Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  130. 

Soltnrteöhaiiohes  Stadinxn  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Brunn;  Einführung 
theoretischer  Staatsprüfungen  für  — .  Nr.  39, 
S.  455  u.  482. 

STUUtaludemie  in  Krakau,  Frequenz- Ausweis 
der  — .  8.  24  u.  25. 

—  in  Prag,  Frequenz- Aus  weis  der  — .  S.  23, 
101  u.  195. 

Sttaitlentipendien,  S.  521. 

TTnTWttainTnlTlBgftni  Freier  Eintritt  in  die  italienischen 
staatlichen  — .  Nr.  45,  8.  485. 

Sttttenberg»  Öffentlichkeitsrecht  für  die  einklassige 
evangelische  Privat-Volksschule  in  — .    S.  104. 


L. 


Laibaoh,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Konvente 
der  ürsulinen  erhaltene  Privat-Lehrerinnen- 
Bildungsanstalt  in  — .  S.  177. 

Landesspraohe,  Instruktion  für  den  Unterricht  in 
der  zweiten  — ..  Nr.  32,  S.  203. 

Lauif  offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsver- 
hältnis für  die  J.— VII.  Klasse  der  Kommunal- 
Realschule  in  — .  S.  129. 

ZiehramtakaBdidaten,  welche  im  Studienjahre 
1901/1902  eine  vollständige  Lehrbefähigung  für 
Mittelschulen  erlangt  haben.  Summarisches  Ver- 
zeichnis derselben.  S.  529. 

LehnoiUlt  ftr  orlrataliioha  Bpnohaii,  Frequenz- 
Ausweis  der  — .  S.  22. 

Lebrlrttöher-  xmd  Lehrmittel  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  ver- 
bundene spezielle  Lehrkurse  und  für  Mädchen- 
Fortbildungskurse.  Verzeichnis  derselben. 
Nr.  33,  S.  213. 

Lehrer-  undLehrerisnen-Badnngsttuitaltai,  Sprach- 
liche Einrichtung  und  Frequenz  an  den  Staat- 
liehen  — .  8.  44. 

—  Modifikation  des  vorgeschriebenen  Lehrplanes 
für  Naturgeschichte.  Nr.  8,  8.  83. 

—  Unterkunftswesen  der  Zöglinge  an  — .  Nr.  36, 
S.  428. 

Lehrlkvge,  Anwendbarkeit  der  Strafbestimmungen 
der  Gewerbeordnung  in  Fällen  selbstver- 
schuldeter Vernachlässigung  des  Besuches  der 
gewerblichen  Fortbildungsschule  durch  die  — . 
Nr.  27,  S.  172. 

Lehrplaa  für  Naturgeschichte  an  den  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Modifikation  des- 
selben. Nr.  8,  S.  83. 

Lehrtexte  ffir  österreiohisohe  EaadeUioholen,  Ver- 
zeichnis der  zulässigen  — .  Nr.  6,  S.  58. 

Lehrtexte  xmd  Lehrmittel  an  den  Mittelschulen, 
den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen, 
sowie  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungs- 
anstalten ;  Erlaß,  betreffend  die  Stabilität  der  — . 
Nr.  21,  S.  141. 

LinSf  öffentlichkeitsrecht  für  die  provisorisch 
aktivierte  Abteilung  für  den  Eisenbahnunterricht 
an  der  Handelsakademie  in  — .  S.  90. 

Littan,  Offentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis  für  die  I.  Klasse  der  Kommunal- 
Unterrealschule  in  — .  8.  130. 

Limdenbtirgy  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitäts- 
verhältnis für  die  I. — III.  Klasse  des  Kommunal- 
Gymnasiums  in  — .  S.  130. 
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Alphftbetitehes  Venddiiiii  itt  den  Nomudien  und  KnndmAchimgeii. 


XAdöhen-Lywom  des  Wiener  Fraaen-Erwerbver- 
eines,  Das  Recht,  Reifeprllfongen  abtuhalten 
nnd  Reifezeugnisse  auszustellen.  S.  167. 

—  in  Graz,  Das  Recht,  Reifeprüfungen  abzu- 
halten und  Reifezeugnisse  auszastellep.  S.  167. 

—  in  Gzernowitz,  Das  Recht,  Reifeprüfungen 
abzuhalten  und  Reifezeugnisse  auszustellen. 
S.  167. 

—  in  Prag,  Das  Recht,  Reifeprüfongen  abzu- 
halten und  Reifezeugnisse  auszustellen.  S.  130. 

—  in  T  r  i  e  8 1,  Offentlichkeitsrecht,  sowie  das  Recht, 
Reifeprüfungen  abzuhalten  und  Reifezeugnisse 
auszustellen.  S.  146. 

JUdohan-VöIks-  und  Bürgersöhnle  in  der  Stadt 
Pettau,  Errichtung  einer  —.   Nr.  15,  S.  122. 

llAhron,  Gesetz  yom  30.  Oktober  1901,  womit  die 
Bestimmungen  des  Artikels  111  des  Gesetzes 
Tom  5.  Juli  1899,  L.-G.-Bl.  Nr.  55,  betreffend 
das  Diensteiokommen  des  Lehrpersonales  ab- 
gel&ndert  werden.  Nr.  2,  S.  7. 

—  Gesetz  Tom  28.  Mai  1902,  womit  der  §  2  des 
Gesetzes  vom  27.  Juni  1899,  betreffend  die 
Einführung  eines  Schulbeitrages  vom  äquivalent- 
pflichtigen  Vermögen  abgeändert  wird.  Nr.  43, 
8.  469. 

Mihrisöh-Oitran«  siehe  Ostrau-lCährifoh. 

Xaisr  Alois,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  195. 

XediiiniMhe  ?akttlUt«D,  Zulassung  von  Frauen 
als  außerordentliche  Hörerinnen  der  — .  Nr.  24, 
S.  153. 

ICadiriniiohe  Blgorosenordnnng,  Abänderung  der- 
selben. Nr.  29,  S.  181. 

llenda  Robert,  Entlassung  vom  Schuldienste. 
S.  210. 

XessnutSftnngen,  Behandlung  derselben  während 
der  Takanz  der  Pfarrpfründe.  Nr.  4,  S.  57. 

ICitalE,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Tereine 
„Matice  Misteckä''  erhaltene  Privat-Bürgerschule 
für  Mädchen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  104. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.— VIT.  Klasse  des 
Privat-Gymnasiums  in  — .  S.  130. 

]fitUlsohul«n,  Statistik  der  mit  dem  öffentlichkeits- 
rechte beliehenen  Gymnssien  und  Realschulen 
in  Betreff  ihres  Umfanges,  ihrer  Erhalter  und 
in  Betreff  der  Unterrichtssprache  im  Schul- 
jahre 1901/1902.  S.  li. 

—  Ausweis  über  die  Anzahl  der  öffentlichen  Schüler 
an  den  mit  dem  öffentliclikeitsrechte  beliehenen 
— .  S.  15, 


mttirbttrg,  Öffentlichkeilsrecht  und  Reziprozitäts- 
Verhältnis  für  die  I. — IV.  Klasse  des  Landes* 
Realgymnasiums  mit  italienischer  Unterriefats- 
sprache  in  — .  S.  130. 

XödUng,  öffentlichkeitsrecht  für  die  mit  dem 
Professor  Josef  Hyrtrschen  Landes^Waisen- 
hause  in  Verbindung  stehende  fünfklassige 
Privat-Volksschule  in  — .  S.  104. 

~  Offentlichkeitsrecht  und  ReziproztUltsverhältnis 
für  die  I.— VI.  Klasse  des  Landes-Realgymnasiums 
ui  — .  S.  130. 

Xoitar,  Giltigkeit  der  vom  Gymnasium  in  ~  aus- 
gestellten Semestral-  und  Maturitätszeugnisse 
Zeugnisse  für  die  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder.  8.  77. 

N. 

Naohod,  öffentlichkeitsrecht  und  Reäprozitäts- 
verhältnis  für  die  I.— V.  Klasse  der  Kommunal- 
Realschule  in  — .  S.  130. 

NantlBehe  Sohnlenp  Frequenz-Ausweis  der  — .  S.  43. 

NMpdf  Erneuerung  des  Vertrages  bezüglich  der 

Miete  von  zwei  Arbeitsplätzen  an  der  zoologischen 

Station  in  — .  S.  177. 
Nstunann  Julius,   Entlassung  vom  Schuldienste. 

S.  465. 
Ntn-Kftdowai  offentlichkeitsrecht  für  die  ainldassige 

evangelische  Privat- Volksschule  in  — .   S.  432. 
NormilUbrplin  für  den  Unterricht  an  k.  k.  Fach' 

schulen  für  Weberei;    Wirksamkeit  desselben. 
Nr.  28,  S.  181. 

0. 

SSraOloUBiitffaöht  für  die  Privst-Volksschnle  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Abbazia. 
S.  104. 

—  für  die  vom  Vereine  des  heiligen  Cyrill  und 
Methud  für  I Strien  erhaltene  einklassige 
gemischte  Privat -Volksschule  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  in  Abbazia.  S.  i05. 

—  für  die  I.— V.  Klasse  der  Kommunal-Realschule 
in  Adlerkosteletz.  S.  130. 

—  für  die  vom  Vereine  „Üstrednf  Matice  skolskÄ** 
in  Prag  erhaltene  einklassige  Privat- Volks- 
schule mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Blisowa.  S.  105. 

—  für  die  zweiklassige  Privat-Knaben- Volksschule 
der  Baron  Ilirsch'schen  Stiftung  in  Bojan. 
S.  432. 

—  -  für    die    1.— VII      Klasse     des     Kommunal- 

Gymnasiums  in  Bregen z.  S.  130. 


Alpliabetitches  Yerceiebnit  lu  dan  Noimalieii  und  KondmAchtingen. 
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ö&ntUöhltaitaMöht  für  die  I.  und  lY.  Klasse  des 
städtischen  Mädehen-Lyzeums  in  Brunn.  S.  146. 

—  für  die  I.,  IV.  und  V.  Klasse  des  MÄdchen- 
Lyzeams  des  Vereines  „Vesna"  inBrUnn.  S.210. 

—  für  die  einklassige  PriTat-Mftdchen- Volksschule 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Kongre- 
gation der  Schwestern  Ton  allerheiligsten 
Altarssakramente  in  Budweis.  8.  432. 

—  (dr  die  Tom  Vereine  „Üstredn!  Matice  ikolskä'^ 
in  Prag  erhaltene  Privat  •  Volksschule  mit 
böhmischer  ünterriditssprache  in  Budweis. 
S.  432. 

—  für  die  vom  Schulrereine  ^Lega  nazionale** 
eihaltene  einklassige  Privat  -  Volksschule  in 
St.  Colombano.  S.  i05. 

—  für  die  dreiklassige  Privat-Mädchen-Volksschule 
des  ntm&nischen  Frauen -Vereines  in  Gz  er- 
nowitz.  S.  432. 

—  für  die  dreiklassige  Privat  -  Knabenschule  der 
Baron  Hirse  h'schen  Stiftung  in  D  e  1  a  t  y  n.S.432. 

—  für  die  I.— VI.  Klasse  des  Privat -Gymnasiums 
in  Duppau.  S.  130. 

—  für  die  I.— IV.  Klasse  der  Kommunal-Realschule 
in  Eger.  S.  130. 

—  für  die  I. — VII. Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Friedek.  S.  130.  . 

—  für  die  IV  Klasse  des  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-bealgymnasiums  in  G  a  b  1  o  n  z  a.  N.  S.  1 58. 

—  für  die  rv.  Klasse  des  Kommunal  -  ünter- 
gymnasinms  in  Gaya.  S.  13i. 

—  für  diel. — VI.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Gmunden.  S.  130. 

—  für  die  katholische  Privat-Mädchen- Volksschule 
in  Goisern.  8.  104. 

—  für  die  einklassige  evangelische  Privat- Volks- 
schule in  Grabowce.  S.  432. 

—  für  die  von  den  Schnlschwestem  erhaltene  Privat- 
Mädchen-BUrgerschule  in  Ha  11  ein.  S.  104. 

—  für  die  I.—^VI.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums 
in  Hohenstadt.  S.  130. 

—  für  die  israelitische  Privat -Volksschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Horazdo- 
witz,  S.  104. 

-^  für  die  vom  Konvente  der  Dominikanerinnen 
erhaltene  Privat- Lehrerinnenbildungsanstalt  in 
Hreptschein.  S.  195. 

—  für  die  I.  Klasse  der  Kommunal-Ünterrealschule 
in  Idria.  8.  130. 

—  fär  die  von  dem  Konvente  der  Dominikanerinnen 
erhaltene  dreiklassige  IMvat-Volksschule  für 
Mädchen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Königsberg.  S.  104. 


öffentlichkeltareöht  für  die  I.— IV.  Klasse  des  städti- 
schen Realgymnasiums  in  K  o  r  n  e  u  b  u  r  g.  S.  130. 

—  für  die  I. — IV.  Klasse  der  Kommunal-Real- 
schule mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Kremsier.  S.  130. 

^  für  die  einklassige  evangelische  Privat -Volks- 
schule in.  Kuttenberg.  S.  104. 

—  für  die  vom  Konvente  der  Ursulinen  erhaltene 
Privat-LehrerinneDbildungsanstalt  in  L  a  i  b  a  c  h. 
S.  177. 

—  für  die  I.— VU.  Klasse  der  Kommunal-Real- 
schule in  Laun.  S.  129. 

—  für  die  an  der  Handelsakademie  in  Linz 
provisorisch  aktivierte  Abteilung  für  den  Eisen- 
bahnunterricht. S.  90. 

—  für  die  I.  Klasse  der  Kommunal-Ünterrealschule 
in  Littau.  S.  130. 

—  für  diel. — III.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Lundenburg.  S.  130. 

—  für  die  vom  Vereine  „Matice  Misteckä*' 
erhaltene  Privat -Bürgerschule  für  Mädchen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mistek. 
S.  104. 

—  für  die  I.— VH.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums 
in  Mistek.  S.  130. 

—  für  die  I.— IV.  Klasse  des  Landes-Realgymnasiums 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  M  i  1 1  e  r- 
burg.  S.  130. 

—  für  die  mit  dem  Professor  Josef  Hyrtl'schen 
Landes- Waisenhause  inMödlingin  Verbindung 
stehende  funfklassige  Privat- Volksschule.  S.  104. 

—  für  die  L— VI.  Klasse  des  Landes  -  Real- 
gymnasiums in  Mödling.  S.  130. 

—  für  die  I. — V.  Klasse  der  Kommunal-Realschule 
in  Nächod.  S.  130. 

—  für  die  einklassige  evangelische  Privat- Volks- 
schule in  Neu-Zadowa.  S.  432. 

—  flir  die  zweiklassige  Handelsschule  des  Institutes 
Graf  Pötting  in  Olmütz.  S.  460. 

—  für  die  I.  und  V.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums, 
der  I.  und  V.  Klasse  der  Privat-Realschule, 
ferner  der  IL,  III.  und  IV.  Klasse  des  Privat- 
Realgymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Mährisch-Ostrau.  S.  130. 

—  für  die  I. — VI.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch- 
Ostrau.  S.  130. 

—  für  die  I. — Vni.  Klasse  des  Landes- Gymnasiums 
in  Pettau.  S.  129. 

—  filr  die  vom  Ursulinen  -  Konvente  erhaltene 
funfklassige  Privat  -  Mäd eben  -Volksschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag.  S.  i04. 
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öfbBtliöhkeitsreoht  für  die  IV,  Klasse  der  deutschen 
nnd  böhmischen  Abteilung  des  Privat- Oymni^ 
Blums  der  Graf  Straka'schen  Akademie  in 
Prag.  S.  129. 

—  für  die  vom  Vereine  „Üstfedni  Matice  skolskÄ** 
in  Prag  erhaltene  einklassige  Privat -Tolks- 
schule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Pf  ehof.  S.  432. 

—  für  die  mit  der  Erziehungsanstalt  „Tychovatelna 
manSelA  Olivov^ch"  verbundene  dreiklassige 
Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Äiöan.  S.  104. 

—  für  die  I, — IV.  Klasse  des  Kommunal- Unter- 
gymnasiums in  Rokycan.  S.  129. 

—  für  die  einklassige  evangelische  Privat -Volks- 
schule in  Schumlan.  S.  104. 

—  für  die  vom  Schulvereine  „Lega  nazionale" 
erhaltene  einklassige  Privat  -  Volksschule  in 
Sdregna.  S.  104. 

—  für  die  von  der  israelitischen  Kultusgemeinde 
erhaltene  einklassige  Privat -Volksschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  S  e  1  £  a  n.  S.  432. 

—  für  die  zweiklassige  Privat-M&dchen- Volksschule 
in  S  eck  au.  S.  432. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Armen 
Schulschwestem  vom  III.  Orden  des  heiligen 
Franziskus  erhaltene  einklassige  Privat-Mädchen- 
Volksschule  in  Slatinan.  S.  104. 

—  für  die  Privat  -  Knaben  -  Bürgerschule  der 
christlichen  Schulbrüder  in  Strebersdorf. 
S.  104. 

—  für  die  L— III.  Klasse  des  Kommunal -Real- 
gymnasiums in  Tetschen  a.  d.  E.  S.  130. 

—  für  die  L — VII.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  T eschen. 
S.  130. 

—  für  die  I. — VUL  Klasse  des  fürsterzbischöflichen 
Privat-Gymnasiums  am  GoUegio  convitto  in 
Trient.  S.  167. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyieum  in  Tri  est. 
S.  146. 

—  für  die  zweiklassige  schlesische  Handesscbule 
in  Troppau.  S.  523. 

—  für  die  I.  Klasse  des  Kommunal  -  Gymnasiums 
in  Wels.  S.  130. 

—  für  die  vom  katholischen  Schulvereine  für 
Österreich  in  Wien  erhaltene  Privat-Volks- 
schule  für  Knaben  im  IV.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke. S.  104. 

—  für  die  Privat  -  Mädchen  -  Bürgerschule  der 
Kongregation  der  Schulschwestem  in  Wien, 
in.  Bezirk.  S.  i05.  1 


öfbntliohkeitireoht  für  die  L  und  IL  Klasse  des 
Privat-Gymnasiums  im  XVIII.  Gemeindebezirke 
von  Wien.   8.  130. 

—  für  die  Privat  -  Unterrealschule  des  Artur 
Speneder  in  Wien.  S.  367. 

—  für  die  von  der  Kongregation  der  Marienbruder 
in  Wien,  XVIH  Bezirk,  erhaltene  Privat- 
Volks-  und  Bürgerschule  für  Knaben.  S.  432. 

—  für  die  m.  Klasse  des  Privat-Gymnasiums  in 
Wischau.  S.  146. 

—  für  die  von  der  israelitischen  Knltusgemeinde 
erhaltene  zweiklassige  Privat -Volksschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Wotitz. 
8.  432. 

—  für  die  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron 
Hirsch'schen  Stiftung  in  Zabtotöw.  S.  432. 

—  für  die  Privat-£[naben- Volksschule  der  Baron 
Hirsch'schen   Stiftung  in  Z^oczöw.  S.  104. 

OlmfltB,  Offentlicfakeitsrecht  für  die  zweiklassige 
Handelsschule  für  Mädchen  des  Institutes 
Graf  Pötting  in  — .  S.  460. 

OitMTeiöh  Ol)  der  Bdbs,  Gesetz  vom  1.  Dezember  1901, 
betreflPend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Nr.  37,  8.  437. 

—  Gesetz  vom  1.  Dezember  1901,  womit  der  §  2 
des  Greseties  vom  14.  Dezember  1888  (L.-G.-  u. 
Vdgsbl.  Nr.  26)  abgeändert  wird.  Nr.  38,  S.  454. 

Öftnreioh  nster  der  Snsa,  Gesetz  vom  7.  Novem- 
ber 1901,  betreffend  die  Regelung  der  Ver- 
sorgungsgenüsse der  an  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  angestellten  Lehrpersonen  und 
ihrer  Hinterbliebenen.  Nr.  3,  S.  50. 

Ostran«  X&hrisoh-,  Offentllchkeitsrecht  und  Rezi- 
prozitätsverhältnis für  die  I.-— VL  Khisse  des 
Kommunal-Gymnasiums  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache in  — .  S.  130. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.  und  V.  Klasse 
des  Privat-Gymnasiums,  die  L  und  V.  Klasse 
der  Privat-RealschulCy  ferner  die  IL,  Ul.  und 
IV.  Klasse  des  Privat  -  Realgymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  — .  S.   130. 

P. 

Penaionabeha&dlliiBg  des  systemisierten  Lehrper- 
sonales an  der  griech.-  Orient,  theologischen 
Lehranstalt  in  Zara.  Nr.  9,  S.  93,  Durch- 
führungsverordnung. Nr.  17,  S.  124. 

—  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  röm.- 
kath.  und  griech.-  kath.  theologischen  Diözesan- 
lehranstalten.  Nr.  10,  S.  95.  Durchführungs- 
verordnung. Nr.  16,  8.  123. 


Alphabetisches  Verzeichnis  sa  den  Normalien  und  Kundmachungen. 
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FendoosToraobrift  für  die  an  einer  öffentlichen 
Volks-  oder  Bürgerschule  in  Steiermark  ange- 
stellten Lehipersonen  und  ihre  Hinterbliebenen. 
Nn  13,  S.  109. 

—  fiir  katholische  Seelsorger  an  gemeinnützigen 
Anstalten,  sowie  für  priesterliche  Beamten  bei 
den  katholischen  Ordinariaten,  Konsistorien  und 
an  bischöflichen  Seminarien.  Nr.  22,  S.  149 
und  Nr.  23,  S.  151. 

Persona] standestabellen  der  Lehrpersonen  an  all- 
gemeinen Handwerkerschulen.  Vorlage  derselben. 
Nr.  5,  S.  58. 

Pettan,  Errichtung  einer  allgemeinen  Mädchen- 
Volks-  und  Bürgerschule  in  der  Stadt  — .  Nr. 
15,  S.  122. 

—  Öffentlichkeitsrecht  und  Reziprozitätsverhältnis 
fiir  die  L— VIH.  Klasse  des  Landes-Gymnasiums 
in  — .  S.  129. 

Poftrittgdld,  Festsetzung  desselben  für  das  Sommer- 
semester 1902.  S.  178. 

—  für  das  Wintersemester  1902/1903.  S.  522. 
Prag»  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Ursulinen- 

Eonvente  erhaltene  fünfklassige  Privat-Mädchen- 
Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  104. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  die  IV.  Klasse  der 
deutschen  und  böhmischen  Abteilung  des 
Privat-Gymnasiums  der  Graf  S  t  r  a  k  ansehen  Aka- 
demie in  — .  S.  129. 

—  Verleihung  des  Rechtes  in  Betreff  der  Abhaltung 
der  Reifeprüfungen  und  Ausstellung  der 
Reifezeugnisse  an  das  deutsche  Mädchen- 
Lyzeum  in  — .  S.  130. 

—  Teilung  der  Prüfungskommission  für  das  Lehr- 
amt der  Stenographie.  S.  504. 

Pfehof,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Vereine 
„ÜstiPedni  Matice  skolskä*^  erhaltene  einklassige 
Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  432. 

ProznotloDa-Statnt  der  k.  k.  evangelisch-theologischen 
Fakultät  in  Wien,  Nr.  19,  S.  135. 

PrttfQBgtkomniiniOB  für  das  Lehramt  an  höheren 
Handelsschulen  in  Wien;  Approbierte  Kandi- 
daten von  der  — .  S.  105. 

—  fUrdas  Lehramt  der  Stenographie  in  Wien,  S.433. 

—  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 
in  Czern^owitz.  S.  465. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag. 
Teilung  derselben.  S.  504. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Inns- 
bruck. S.  523. 

—  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  G  r  a  z.  S.  547 . 


B. 


Bealaohtden  in  Vorarlberg.  Gesetz  vom  18.  Oktober 
1902,  betreffend  die  — .  Nr.  47,  S.  534. 

BeohtBohreibnng,  Regeln  für  die  deutsche  — . 
Nr.  18,  S.  133. 

BeEiproslt&tsverh&ltnis  für  die  I.— V.  Klasse  der 
Kommunal-Realscbule  in  Adlerkosteletz.  S.  130. 

—  fiir  dieL — VH.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
I      in  Bregenz.  S.  130. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  in  Brunn. 
S.  432. 

—  für  die  Landes-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Butschowitz.  S.  130. 

—  für  die  I. — IV.  Klasse  der  Kommunal-Real- 
scbule in  Eger.  S.  130. 

—  für  die  Landes-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Freiburg.  S.  131. 

—  für  die  I. — VII.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  Friedek.  S.  130. 

—  für  die  IV.  Klasse  des  städtischen  Kaiser  Franz- 
Joseph-Realgymnasiums  in  Gablonz  a.  N. 
S.  1;)8. 

—  für  die  IV.  Klasse  des  Kommunal-Untergymna- 
siums  in  Gaya.  S.  131. 

—  für  die  I. — VI.  Klasse  des  Kommunal-Gymnasiums 
in  G munden.  S.  130. 

—  filr  die  I.  Klasse  der  Kommunal- Unterrealschule 
in  Idria.  S.  130. 

—  für  die  I.— IV.  Klasse  des  städtischen  Real- 
gynmasiums  in  Korneuburg.  S.  130. 

—  für  die  I. — I V.  Klasse  der  Kommimal-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Krem- 
sier.  S.  130. 

—  für  die  I. — VII.  Klasse  der  Kommunal-Real- 
scbule in  Laun.  S.  129. 

—  für  die  I.  Klasse  der  Kommunal-Unterrealschule 
in  Littau.  S.  130. 

—  für  die  I. — III.  Klasse  des  Kommunal-Gym- 
nasiums in  Lundenburg.  S.  130. 

—  für  die  I. — IV.  Klasse  des  Landes-Realgym- 
nasiums  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in 
Mitterburg.  S.  130. 

—  für  die  I. — VI.  Klasse  des  Landes-Realgym- 
nasiums  in  Mödling.  S.  130. 

—  für  die  I. — VI.  Klasse  des  Kommunal-Gym- 
nasiums mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Mähriscb-Ostrau.  S.  130. 

—  für  die  I  — V.  Klasse  der  Kommunal-Realschule 
in  Nachod.  S.  130. 

—  für  die  I. — VIII.  Klasse  des  Landes-Gymnasiums 
in  Pettau.  S.  129. 
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Beiiproiit&tsverhflltiiis  für  die  L^IV.  Klasse  des 
Kommunal  -  Untergymnasiums  in  Rokycan. 
S.  i29. 

—  filr  die  Oberklassen  der  Landes-Realscbule  in 
Römerstadt  S.  158. 

—  für  die  I. — III.  Klasse  des  Kommunal-Realgym- 
nasiums  in  Tetscben  a.  £.  S.  130. 

—  für  das  städtische  Mädchen-Lyzeum  in  Triest. 
S.  364. 

~  für  das  städtische  Gymnasium  in  Wels.  S.  187. 

«Aegeln  fOr  die  dentsohe  Beohtsofarelbxmg  nebit 
W0rterverzeiGbni8''f  Veröffentlichung  der  neuen, 
veränderten  Auflage  der  — .  Nr.  18,  S.  133. 

Beisekosten  und  Diäten  der  von  den  Strafgerichten 
als  Sachverständige  beigezogenen  Zivil-Staatsbe- 
diensteten.  Adjustierung  derselben.  Nr.  48,  S.  541. 

ilöan,  öffentlichkeitsrecht  für  die  mit  der  Er- 
ziehungsanstalt „Yychovatelna  manielfl  Olivo- 
vych**  verbundene  dreiklassige  Privat-Yolks- 
schde  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  — . 
S.  104. 

Bigoroflenordnnng,  medizinische,  Abänderung  der- 
selben. Nr.  29,  i*.  181. 

Bokyoan,  Öffentlichkeitsrecht  imd  Reziprozitätsver- 
hältnis für  die  I.— IV.  Klasse  des  Kommunal- 
Untergymnasiums  in  — .  S.  129. 

BOmerstadti  Reziprozitätsverhältnis  für  die  Ober- 
klassen der  Landes-Realschule  in  — .  S.  158. 

Btaisohe  Stipendien.  S.  166. 

BnhegenÜBse  der  katholischen  Seelsorger  an  ge- 
meinnützigen Anstalten  etc.,  siehe  FenslonB- 
▼ortohxift« 

8. 

Salsbnrg,  Gesetz  vom  25.  Oktober  1902,  giltig  für 
das  Herzogtum  — ,  womit  der  IV.  Abschnitt 
(§§  55  bis  83)  des  Gesetzes  vom  17.  Jänner 
1870,  L.-G.-B1.  Nr.  12,  betreffend  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  und  der 
Artikel  II  des  Gesetzes  v.  25.  Juli  1900,  L.-G.-B1. 
Nr.  14,  abgeändert  werden.  Nr.  55,  S.  556. 

Schleslsohes  Gksetz  vom  6.  November  1901,  betreffend 
die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes. Berichtigung.  S.  523. 

Schön  Josef,  Entlassung  vom  Schuldienste.  S.  482. 

SohnmlaOf  öffentlichkeitsrecht  für  die  eiuklassige 
evangelische  Privat- Volksschule  in  — .  S.  104. 

Sohnlbeltrag  vom  äquivalentpflichtigen  Vermögen 
in  Mähren.  Nr.  43,  S.  469. 

Sohnllehrer-Ptndoaafond  für  Steiermark.  Nr.  14, 
S.  117. 


SolralBaöhriohteii  an  Bürgerschulen,  Ausfolgung  der 
— .  Nr.  11,  S.  97. 

Sdregn«,  öffentlichkeitsrecht  für  die  vom  Schul- 
vereine „Lega  nazionale^  erhaltene  einklassige 
Privat- Volksschule  in  — .  S.  104. 

Seekan,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
Frivat-Mädchen- Volksschule  in  — .  S.  432. 

Selianp  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Israel. 
Kultusgemeinde  erhaltene  einklassige  Frivat- 
Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  432. 

Slatinan,  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der 
Kongregation  der  Armen  Schulschwestem  vom 
III.  Orden  des  heil.  Franziskus  erhaltene  ein- 
klassige Privat-Mädchen-Volksschule  in  — .  S.104. 

Speneder^s  Privat-Unterrealschule  in  Wien;  öffent- 
lichkeitsrecht für  — .  S.  367. 

Staatidlener,  Dienstkleidung  für  die  in  die  Kategorie 
der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven  — .  Nr.  26, 
S.  169. 

—  Durchführungsverordnung  zum  Gesetze  vom 
26.  Dezember  1899,  R..G.-B1.  Nr.  255,  betreffend 
die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie 
der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven  ~.Nr.31,S.197. 

Staatsprfifangen  für  das  kulturtechnische  Studium 
an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in 
Brunn.  Einführung  derselben.  Nr.  39,  S.  455. 

StaatevoraiuiGhlag  für  das  Jahr  1902.  S.  333. 

Statistik  der  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  beliehenen 
Gymnasien  und  Realschulen  in  Betreff  ihres 
ümfanges,  ihrer  Erhalter  und  in  Betreff  der 
Unterrichtssprache  im  Schuljahre  1901/1902.  S.i  1 . 

Steiermark,  Gesetz,  betreffend  die  Abänderung  der 
Pensionsvorschriften  für  die  an  einer  öffentlichen 
Volks-  oder  Bürgerschule  angestellten  Lehr- 
personen und  ihrer  Hinterbliebenen.  Nr.  13,8. 109. 

—  Gesetz,  betreffend  den  SchuUehrer-Pensionsfond 
für  — .  Nr.  14,  S.  117. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Errichtung  einer  all- 
gemeinen Mädchen- Volks-  und  Bürgerschule  in 
Pettau.  Nr.  15,  S.  122. 

—  Gesetz,  betreffend  die  Errichtung  einer  Mädchen- 
Bürgerschule  in  Gilli.  Nr.  54,  S.  555. 

Stenographie,    Unterricht  auf  Grundlage   des   V. 

deutschen  Stenographeiitages.  S.  567. 
Stipendien,  römische,  siehe  röaniiohe  Stipendien. 
Stipendien    für    Studienreisen    nach    Italien    und 

Griechenland.  S.  89. 
•—  für  Künstler.  S.  521. 

—  für  die  Lehrer  naturwisbeuschaftlicher  Fächer 
an  den  Mittelschulen.  S.  528. 

—  für  Tierärzte.  S.  567. 


AlphabetiflcheB  Yerzeichnit  zu  den  Kormalien  tmd  KandmachungeD. 


XIX 


Bt^wndiengwmB  bei  Ablegung  des  RigorosoinB  zur 
Erlangong  des  Doktorates  der  technischen 
Wissenschaften.  Nr.  25,  S.  161. 

Stmfbaotlmmnngea  der  GtoveriieordniiBg,  Anwend- 
barkeit derselben  in  FäUen  selbstrerschnldeter 
Yemachlässignng  des  Besuches  der  gewerblichen 
Fortbildnngsschnle  durch  die  Lehrlinge.  Nr.  27, 
S.  172. 

Stretendoxi  öffentlichkeitsrecht  fOr  die  Frivat- 
Knaben  -  Bürgerschule  der  christlichen  Schul- 
brttder  in  — .  S.  104. 

T. 

TeöhsUcari  dlploiAlerta,  Besondere  Bestimmungen  in 
Bezug  auf  die  Erlangung  des  Doktorates  der 
technischen  Wissenschaften  für  — .  Nr.  20,  S.  140. 

TMhnisehs  Eoohsohnlen,  Freqnenzansweis  der  — . 
S.  21. 

Veohnisohe Bodhaohtda  in  firfinn,  Einfühlung  theore- 
tischer Staatsprüfungen  für  das  kultur-technische 
Stadium  an  der  deutschen  — .  Nr.  39,  S.  455 
und  482. 

—  Einführung  einer  Fachprtifung  fllr  das  elektro- 
technische Studium  an  der  deutschen  — .  Nr.  40, 
8.  46i. 

—  Trennung  der  Maschinenbau-Abteilung  vom 
UI.  Jahrgange  ab  in  eine  Unterabteilung  für 
Maschinenbau  und  eine  Unterabteilung  für 
Elektrotechnik  an  der  deutschen  — .  S.  465. 

Vtähaologisöhas  GtWttrbe-Xnieam»  Frequenzausweis 

des  — .  S.  39. 
TesohtD,  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.— VH.  Klasse 

des  FriTat-Gymnasiums   mit  polnischer   Unter- 
richtssprache in  — .  S.  130. 
Setadhen  a.S.,  öffentlichkeitsrecht  undKeziprozitäts- 

Terh&ltnis  für  die  L— III.  Klasse  des  Kommunal- 

Realgymnasiums  in  — .  S.  130. 
Thoöloglflölie  Fakoltäten  außer  dem  Verbände  einer 

Universität,  Frequenzausweis.  S.  101. 
Thaologiiohe  Diöiefan-Lebraiistalten,  Bezüge   und 

Pensionsbehandlung  des  Lehrpeisonals  an  den 

— .  Nr.  iO,   S.  95   und  Nr.  16,   S.  123,  dann 

Nr.  9,  S.  93  und  Nr.  17,  S.  124. 
Mrat^  öffentlichkeitsrecht  für  die  I.— VIII.  Klasse 

des    fürstbischöflichen    Privat- Gymnasiums    am 

Collegio  convitto  in  — .  S.  167. 
Trieft,     öffentlichkeitsrecht     für    das    städtische 

Mädchen-Lyzeum  in  — .  S.  146. 

—  Reziprozitätsverhältnis  für  diese  Lehranstalt. 
8.  364. 

TroppaOf  ^öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiklassige 
schlesische  Handelsschule  in  — .  S.  523. 


u. 

ÜBivenltAteB,  Frequenzausweis  der  — .  S.  102. 
TJ!nter1raikft8ireB«n  der  Zöglinge   an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildnntrsanstalten.   Nr.  36,   S.  428. 

V. 

Vdbl-  imdBürgersöhulen,  Klassifikation  der  äußeren 
Form  der  schriftlichen  Schalerarbeiten  an  den 
allgemeinen  — .  Nr.  49,  S.  543. 

Vorarlberg,  Gesetz  vom  18.  Oktober  1902,  betreffend 
die  Kealschulen.  Nr.  47,  S.  534. 

VenorgongsgenÜBse  der  an  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  in  Österreich  unter  der 
Enns  angestellten  Lehrpersonen  und  ihrer 
Hinterbliebenen;  Regelung  der  — .  Nr.  3,  S.  50. 

—  der  Zivil-Staatsbeamten  (Staats-Lehrpersonen), 
der  nach  den  Zivil -Pensions  Vorschriften  be- 
handelten Gendarmerie-Mannschaftspersonen  und 
Gendarmerie-Kanzlei diener,  sowie  der  in  die 
Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pen- 
sionierten und  provisionierten  Zivil-Staatsbe- 
diensteten; Abänderung,  beziehungsweise  Er- 
gänzung der  Bestimmungen  über  die  — .  Nr.  50, 
S.  550  und  Nr.  52,  S.  553. 

—  der  Witwen  nach  Zivil-Staatsbediensteten  und 
Staats-Lehrpersonen.  Nr.  51,  S.  552  und  Nr.  53, 
S.  554. 

Verseiohzds  der  Lohrtexte  für  österreichische 
Handelsschulen,  siehe  Handel BSohnleiL 

—  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  für  allgemeine 
Volks-  und  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen 
verbundene  spezielle  Lehrkurse  und  für  Mädchen- 
Fortbildungskurse.  Nr.  33,  S.  213. 

—  der  von  der  Prüfungskommission  für  das  Lehr- 
amt an  Handelsschulen  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Prag  approbierten  Kandidaten. 

S.  504. 

—  aller  Lehramtskandidaten,  welche  im  Studien- 
jahre 1901/1902  eine  vollständige  Lehrbefähigung 
für  Mittelschulen  erlangt  haben.  S.  529. 

w. 

Wels,  Öfi cutlich keitsrecht  für  die  L  Klasse  des 
Kommunal-Gymnasiums  in  — .  S.  130. 

—  Reziprozität  für  diese  Lehranstalt.  S.  187. 
Wien,   Prüfun«Tskommission    für   das    Lehramt   der 

Stenograpliie  in  — .  S.  433. 

—  öflFentlichkeitsrecht  für  die  vom  katholischen 
Schulvereine  für  Österreich  erhaltene  Privat- 
Volksschiile  für  Knaben  im  IV.  Wiener 
Gemeindebezirke.  S.  104. 
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^en,  öffentiichkeitsrecht  für  die  PriTat-Mftdchen- 


Bttrgerschule     der    Kongregation    der    Schol- 
schwestem  in  — ,  in.  Apostelgasse  5.  S.  105. 

—  Offentlichkeitsrecht  für  die  L  nnd  IL  Klasse 
des  Privat-Gymnasiams  im  XVili.  Gemeinde- 
bezirke von  — .  S.  130. 

—  Öffentlichkeitsrecht  f Qr  die  PriTat-ünterrealschule 
des  Artur  Speneder  in  — .  8.  367. 

—  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  Kongregation 
der  Marienbrüder  im  XVIIL  Wiener  Gemeinde- 
bezirke erhaltene  Privat- Volks-  nnd  Bürgerschule 
für  Knaben.  S.  432. 

^ener  I^nen-Erverbverein»  Verleihung  des  Rechtes 
an  das  Mädchen-Lyzeum  des  ^,  Reifeprüfungen 
abzuhalten  und  staatsgiltige  Reifezeugnisse  aus- 
zustellen. S.  167. 

Wliohfta,  Öffentlichkeitsrecht  für  die  III.  Klasse 
des  Privat-Gymnasiums  in  — .  S.  146. 

Wotits,  öffentlichkeitsrecht  für  die  von  der  israel. 
Kultusgemeinde  erhaltene  zweiklassige  Privat- 
Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  — .  S.  432. 


ZMoUlW,  öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Knaben- 

Volksschule  der  Baron  Hirsch'schen  Stiftung 

in  — .  S.  432. 
Zadowa,  siehe  Nea-Zadowa. 
Zara,  Bezage  und  Pensionsbehandlung  des  systemi- 

sierten   Lehrpersonales   an   der   griech.-orient. 

theologischen  Lehranstalt  in  — .  Nr.  9,  S.  93. 

—  Durchführungsverordnung.  Nr.  17,  S.  124. 
Zengnisie  des  Gymnasiums  in  Mostar,  Giltigkeit 

derselben    für   die  im   Reichsrate  vertretenen 
Königreiche  und  Länder.  S.  77. 

—  gewerblicher  Unterrichtsanstalten,  welche  zum 
Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben  be- 
rechtigen. Nr.  44,  S.  470. 

SBo086Wp  Öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Knabeu- 
Volksschule  der  Baron  Hirsch'schen  Stiftung 
in  — .  S.  104. 

Zoöloglflöhe  BtatiOB  in  Neapel,  Erneuerung  des 
Vertrages  bezüglich  der  Miete  von  zwei  Arbeits- 
plätzen an  der  — .  S.  177. 
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Alphabetisches  Verzeichnis 

ttber 

Lehrbücher   und  Lehrmittel. 


A. 

A^4fwA  Anton,  Trigonometrie  pro  fikoly  mistroT- 

tkd.  Mit  37  Textfignren.  2.  Auflage.  S.  496. 
AAaauyld,  Dr.  Julije,  Francuska  öitanka s  biljes- 

kama   i   ije^nikom  za   viie    razrede    sredi^iL 

SKola.  (Lectures  choisies  de  fran^ais  moderne.) 

2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  143. 
AdzlAB   Karl,    Schulwandkarte   des  Herzogtums 

Salzburg  im  Maßstabe  1  :  100.000.  S.  99. 
Alberü    Stanislaw,     Ghemia    dJa    seminaryöw 

naoczycielskich.  S.  518. 
Altaa  8t«r6  Prahy.  3  Ausgaben  mit  25,  15  und 

10  Aquarellen  von  W.  Jansa.  S.  503. 

AUtfemeines  Orteöhaften-VeneiehaU  der  im  Reichs- 
rate vertretenen  Königreiche  und  Länder  nach 
dem  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  31.  De- 
zember 1900,  nebst  vollständigem  alphabetischen 
NamensregiBter.  S.  528. 

AUina  Max,  Lehr-  imd  Übungsbuch  der  einfachen 
und  doppelten  Buchführung  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  8.  87. 

—  —  Materialien  für  das  praktische  Übungs- 
Comptoir  an  zweiklassigen  Handelsschulen. 
2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  164. 

Alfoher  Rudolf,  siehe  Fetter  Johann. 

Archiv    für    Stenographie.      Herausgegeben     von 

Dr.  Kurt  Dewischeit  S.  89. 
Anüiart  L.,  siehe  Laöher  E. 

B. 

Bader,  P.  Mainhard  Alois,  Lehrbuch  der 
Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in  Schulen 
und  zum  Selbstunterrichte.  4.,  durchgesehene 
Auflage.  S.  430  u.  488. 

Baldamus,  Prof.  Dr.  A.,  Wandkarte  zur  deutschen 
Geschichte  des  16.  Jahrhunderts.  Gezeichnet 
von  Ed.  Gae hier.  Maßstab  1 : 800.000.  S.  431. 

—  —  Sammlung  historischer  Schulwandkarten. 
IlL  Abteilung.  Nr.  1 :  Wandkarte  zur  deutschen 
Geschichte  des  16.  Jahrhunderts;  Nr.  2:  Wand- 


karte zur  deutschen  Geschichte  des  17.  Jahr- 
hunderts; Nr.  3:  Wandkarte  zur  deutschen 
Geschichte  des  18.  Jahrhunderts.  S.  519. 

Baldauf  Gebhard  und  Waldegger,  Snrsum  corda! 
Gesänge  und  Gebete  zum  Gebrauche  für 
Mittelschulen,  besonders  Gymnasien.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  S.  194. 

Baraban  Stanislaus,  Flachornamente  von  den 
Krakauer  Kunst  -  Denkmälern  des  15.  und 
16.  Jahrhunderts.  IH.  Teil.  Mit  25  Tafeln. 
S.  165. 

Barohanek  Klemens,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
darstellenden  Geometrie  für  Oberrealschulen. 
S.  326. 

Bardaohzl  Franz  und  Banler  Hans,  Deutsches 
Lesebuch  ftir  Mädchen-Lyzeen  und  verwandte 
Lehranstalten.  H.  Band.  S.  489. 

Bartoi  Frantisek,  Ceskä  öltanka  pro  tfetf  trfdu 
ikol  stfednlch.  5.  Auflage.  S.  480. 

Bartoi  Fr.,  BÜ^  Fr.  a  Öeöh  Leander,  Mala 
Slovesnost,  kterou  za  knihu  uöebnou  a  citacf 
pro  vyssl  tridy  skol  stfeduich  sestavili.  8.  Auf- 
lage. S.  493. 

Barwfauki  Alexander,  Bn^ip  b  yKpafHbcKO- 
pycBoi  AiTepaTypH  a^h  y4HTe.ibcKHX  ccmh- 
napHä  yjioxEHB.  S.  127. 

Baal  Josef,  Zemepis  ku  potrebe  2äkü  mesfanslr^ch 
skol.  DU  tfeti.  S.  516. 

Baaaler  Hans,  siehe  Bardaohzl  Franz. 

Beohtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lese- 
buch. L  Stufe.  Für  die  ersten  zwei  Jahrgänge. 
Mit  6  Bildern.  7.  Auflage.  S.  184. 

Französische   Grammatik  für  Mittelschulen 

(Realschulen,  Mädchen-Lyzeen  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten).  4.,  verbesserte  Auflage.  S.  490. 

Französische  Chrestomatie  für   die   oberen 

Klassen  der  Mittelschulen  mit  sprachlichen  und 
sachlichen  Erläuterungen,  sowie  mit  literarischen 
und  biographischen  Einleitungen.  Mit  einer 
Karte  von  Paris.  5.  Auflage.  S.  490. 
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Beöhtel  Adolf  und  Glanier,  Dr.  Charles, 
Französisches  Sprach-  und  Lesebuch  für 
kommerzielle  Lehranstalten.   I.  Stufe.    S.  328. 

Bedrol  E.,  siehe  Jeiek  J. 

Belar  Albin,  siehe  Erdbebenwarte. 

Behaoker  Ant.,  siehe  Xoisik. 

Benda  Mik.  a  Euttener  Rudolf,  MeHctvi 
a  rfsoYkoi  pro  prvnf  tridu  ikol  mesfansk^ch. 
7.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  464. 

Beniraohke  Max,  siehe  ftnelle. 

Bargmelster  Hermann,  Geometrische  Formenlehre 

für  Mädchen-Lyzeen.   I.  Teil.    Für  die  I.  und 

IL  Klasse.  S.  i90. 
Biaaohi   A.    L.,     Letture    italiane    per    la    quarta 

classe  delle  scuole  popolari  austriache.  S.  487. 
Büdarbogeii  für  Schule  und  Haus.    Herausgegeben 

von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 

in  Wien.  IV.  Serie.  S.  366. 
Bil^  Fr.,  siehe  Bartoi  Fr. 
Blnstorfer  M.,  siehe  Stein  M. 

Bisobülg  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  6.,  im  we- 
sentlichen unveränderte  Auflage.  8.  564. 

Blasohke  Anton,  siehe  Eretsohmeyer. 

Böokl  Leopold,  Vorlagen  für  Schmiede.  Mit 
Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus 
und  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit 
Text  S.  176. 

Pfedlohy   pro    kov&fe.    Mit    Unterstützung 

des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
herausgegeben.  Ins  Böhmische  übersetzt  von 
Anton  B  räf  und  Franz  Vyrazil,  36  Tafeln 
mit  Text.  S.  176. 

Boe^le]^STlknla»    Lehr-  und  Lesebuch  der  franzö- 
sischen Sprache.  Unter  Mitwirkung  der  Heraus- 
geber für  österreichische  Mädchen -Lyzeen  be- 
arbeitet von  Alois  Stefan. 
I.  Teil.  S.  i26. 
II.  Teil.  S.  i84. 

Borstnik  Johann,  Wandatlas  zum  Gebrauche  des 
Lehrers  bei  dem  Unterrichte  in  der  gewerblichen 
Buchführung.  2.,  umgearbeitete  und  verbesserte 
Auflage.  S.  128. 

BosasAO  S.,  siehe  änrmin  D. 

Bonda  A.,  Rostlina  v  dekorativnim  umeni.  Sblrka 
predloh  rostlinn^ch  motivü  a  uziti  jich  stilisace 
ku  vyplnSnf  rfizne  ohranicen^ch  ploch  se 
zfetelem  k  umeleck^mu  prfimyslu.  I.  Teil, 
ii  Blätter.  S.  9. 

Branky  Franz,  siehe  Snmmer,  Dr.  Karl. 

Branky  Franz,  siehe  üllriöhy  Dr.  Georg. 


BraoBy  D  r.  M.,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte. 
Für  die  Oberstufe  der  österreichischen  Mittel- 
schulen bearbeitet.  III.  Teil  Vom  Ende  des 
Gaonats  bis  zur  Vertreibung  der  Juden  aus 
der  pyrenäischen  Halbinsel.  S.  325. 

BrfllOc,  Dr.  Fr.,  siehe  TUle»  Dr.  Anton. 

Broi  Karl,  Fysika  pro  ni2§l  gymnasia.  S.  127. 

Fysika  pro  nüsf  re&lky.  S.  127. 

BnuuMri  Dr.  Karl,  siehe  Bemmdmayr,  Franz  v. 

BnbeBlSek  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangsanstalten. 
Blit  272  AbbUdungen  und  1  Farbendrucktafel. 
3.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  460. 

Borgenteln,  D  r.  L  e  0  und  Netolitckyi  D  r.  A  u  g  u  s  t, 
Handbuch  der  Schulhygiene.  Mit  350  Abbil- 
dangen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  155. 

c. 

Oaiopli  pro  TafedsA  sdraTotdotTi,  Organ  klubn 
pfitel  vei^ejn^ho  zdravotnictvf  pro  Öechy, 
Moravu  a  Slezsko.  S.  367.  « 

Oaoh  Leander,  siehe  Bartoft  Fr. 

Öeöh  Svatopluk,  siehe  Bngdmtller  Ferdinand. 

Oharvit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache 
für  deutsche  Mittel-  und  Bürgerschulen.  I.  Teil. 
3.  Auflage.  S.  143. 

OUlla  Leo,  Fliesen- Motive.  Vorlagen  für  das 
Freihandzeichnen  an  gewerblichen  Lehranstalten 
und  Bürgerschulen.  Enthaltend  moderne  nieder- 
ländische und  orientalische  Fliesenmuster. 
I.—n.  Lief,  mit  je  12  Tafeln  in  Mappe.  S,  128. 

CHoalek-Bothaug-Zehden-Fenoker,  Atlas  f)\r  Handels- 
schulen. Ausgabe  für  Akademien  und  höhere 
Handelsschulen  in  40  Hanptkarten  und  Plänen, 
nnd  gegen  70  Nebenkarten,  Diav;rammen,  Stadt- 
nnd  Hafenplänen.  3.  Auflage.  S.  518  n.  527. 

Kleiner  Atlas  für  Handelsschulen.  3.  Aus- 
gabe. S.  518. 

Oloilek,  Dr.  Th.,  siehe  Zehden,  Dr.  K. 

Oora  Guido,  Map  p  am  endo  fisico-politico.  Maß- 
stab 1:8,000.000;  America  Nord  fisica 
e  politica.  Maßstab  i  :  8,000.000;  America 
Süd  a  base  flsica.  Maßstab  1  :  8,000.000 ; 
Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000; 
Africa  a  base  flsira.  Maßstab  1:8,000.000. 
S.  520. 

OniTeo  A.,    Kaöunica  za  ob6e  Ijudske  sole. 
Zvezek  L  S.  184. 
Zvezek  U.  S.  322. 

Otlbor  J.  und  Fokorn^  J.,  Ctiborova  arithmetika 
kupeckä,  pro  vy§si  §koly  obchodnf.  Vyd&nf 
druh^.  Dil.  H.  S.  495. 


Alphabetisches  Tendchnis  aber  Lehrbflcher  and  Lehrmittel. 


xxm 


Cnrttii^  de  Hsrtel«  Grammatica  greca.  Pablicata  ad 
aso  det  ginnasi  italiam  dal  prof.  Giuseppe 
Defant  Terza  edizione  italiana  notevolmente 
oui^liorata  nella  dizione  snlla  XXn  originale, 
a  174. 

QortO,  Dr.  G.y  Grammatica  della  liogaa  italiana 
TiTa  nella  prosa.  Con  un  appendice  contenente 
cennl  di  metrica,  nn  elenco  di  forme  antiqnate 
e  uno  di  forme  poetiche.  Per  le  scnole  secondarie 
e  glMstituti  affini.  S.  492. 

D. 

Befallt  Giuseppe,  Pröse  e  poesie  moderne  per 
le  classi  inferiore  delle  scuöle  m^die  austriache. 
Con  nöte  egli  accenti  per  le  retha  pronunzia. 
Parte  HL  S.  125. 

—  —  Pröfe  e  poesie  moderne  per  le  classi 
inferiori  delle  scuöle  m^die  austriache.  Parte  IV. 
S.  526. 

2>tfant  Giuseppe,  Xaninc6r,  G.  de,  Xoina  F.  e 
OonaBO  L.,  Prlmo  Libro  di  Lettura  per  le 
Scuöle  popolari  austriache.  S.  173. 

2>q]B0ika  Frant.  und  Favlik  Frant.,  Ohchodn! 
zeroepis  pro  dvoutridnl  skoly  obchodni.  S.  193. 

Dentsoht  Dr.  S.  M.,  siehe  Eagenbaoh  E.  R. 

Deutiohe  Bihellekttre.  Im  Auftrage  des  Vorstandes 
der  Wiener  israelitischen  Eultusgemeinde  von 
mehreren  Schulmännern  zusammengestellt  ftir 
die  V.  Klasse  der  Madchen- Volksschulen.  S.  183. 

Deutsoh-taterrelohiBolie  Zdteratnrgesohiöhte.  Ein 
Handbuch  zur  Geschichte  der  deutschen  Dichtung 
in  österreich-üngam.  Hauptband.  Unter  Mit- 
wirkung hervorragender  Fachgenossen  heraus- 
gegeben von  Dr.  J.  W.  Na  gl  und  k,  k.  Pro- 
fessor Jakob  Zeidler.  S.  187. 

Sewisoheit,  Dr.  Knrt,  siehe  Archiv. 

Sivkoviö  Mirko,  Reöenica  za  skolu.  8.  Auflage. 
S.  87. 

Reöenica  za  Skolu.   9.,  erweiterte  Auflage, 

S.  143. 

Ohlicl  i  sintaksa  hrvatskoga  jezika  za  srednje 

ikole.  9.,  verbesserte  Auflage.  S.  87. 

BdUmr  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare 
la  lingua  tedesca.  S.  183. 

DoxoJb  Karl,  siehe  Liadner  G.  A. 

Bonat  Franz,  Technologie  der  Jacquard  web  erei. 
S.  192. 

Brahozid  Otto,  Pfsmo  okrouhl^.  Encyklopaedie 
ohchod.  nauk,  vydävanä  päi^f  uöitelsk^ho  sboru 
praisk^  jednotr.  skoly  obchodni,  svazek  I.  S.  496. 

l>7QÜk  Rud.,  siehe  Same&Üek,  Dr.  Fr. 


E. 

SVe&berger  Hermann,  Biblische  Geschichte  fllr 
evangelische  Volksschulen  in  Verbindung  mit 
Katechismus  und  Kirchenlied.  Mit  40  Holz- 
schnitten im  Text.  3.,  verbesserte  AuHage.  S.  513. 

Bngelmtillor  Ferdinand,  Nalady  a  poh&dky. 
Pades&t  ohrazfl  a  kreseb.  Veriem  doprov&si 
Jaroslav  Vrchlicky.  Üvod  k  poh&dk&m 
napsal  Svatopluk  Cech.  S.  497. 

'BßHm,  Kanfin&nnische  Korrespondenz.  Kurzge- 
faßtes Lehrbuch  fllr  Handelsschulen.  Bearbeitet 
von  Ignaz  Egon  Ilruska.  O.Auflage  S.  366. 

firdbebenwarta^  Sie.  Herausgegeben  von  Alb  in 
Belar.  I.  Jahrgang.  S.  497. 

Ernst  W.,  siehe  UlMoht  Dr.  Georg. 

F. 

Fsjge^  Danilo,  Cerkvona  pesmarica  za  uöence 
slovenskih  ^ndskih  sol.  Z  dovoljengem  pre^asti- 
tega  knezonadikofljskega  ordinargata  v  Gorici. 
I.  zvezek.  Izdiga  za  uöence.  S.  322. 

Cerkvena  pesmarica  za    uöence  slovenskih 

^udskih  §ol.  Z  dovo]jei\jem  pre(^titega  knezo- 
nadSkoQjskega  ordinarijata  v  Gorici.  I.  zvezek. 
Izdiga  za  organiste.  S.  332. 

FelU  und  Sohn  in  Rostok  bei  Prag :  aj  Zerleg- 
barer Globus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.  In 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe,  b)  Kom- 
binierter Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,  Durch- 
messer 22  cm.  In  deutscher  und  böhmischer 
Ausgabe.  S.  128. 

Fellnor  A  lois,  siehe  FrOhwirth  Anton. 

Fetter  Johann,  Französisches  Übungs-  und  Lese- 
buch für  Mädchen-Lvzeen  und  verwandte  Lehr- 

fr 

anstalten.  IH.,  IV.  und  V.  Teil.  S.  84. 
Lehrgang  der  französischen  Sprache.  IV.  Teil. 

Übungs-  und  Lesebuch.  Mit  einer  Karte.  5.  Auf- 
lage. S.  190. 
La   troisifeme    et    la    quatrieme    ann^e    de 

grammaire  frangaise.  6.  Auflage.  S.  480. 
Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französische 

Schulgrammatik.  S.  84. 
Französisches   t'bimgs-    und   Lesebuch   fllr 

Mädchen-Lyzeen  und  verwandte  Lehranstalten. 

I.  und  n.  TeU.  S.  85. 
Lehrj^ang    der    französischen    Sprache    für 

Realschulen   und   Gymnasien.   L  und  II.  Teil. 

10.,  umgearbeitete  Auflage.  Ausgal)e  B,  S.  185. 

Französ.  Schulgrammatik.  2.  Auflage.  S.  490. 

Französisches   t'bungsbuch   für  die   oberen 

Klassen  höherer  Lehranstalten.  (Des  Lehrganges 

der  französ.  Sprache.  V.  Teil.)  3.  Auflage.  S.  545. 
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Fiala  Hubert,  StraÖnä  grammatika  franconzskä. 
Tfetf  opraven^  vydäni  „Pfehledu  grammatickäho 
uciva^,  obsaien^ho  v  §ubrtoy]^ch  uöebnicich  a 
£ltankäch  jazyka  francouzsk^ho  pro  §ko1y  stredni 


s  „PHdavkem".  S.  327. 


öster- 


Piby   Heinrich   Fr.,   Chorlicderbuch   für 

reichische  Bürgerschulen.  S.  i25. 
Fiedler  R  u  d  0 1  f,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buch- 
führung und  Wechselkunde  für  österreichische 
Textilschulen  und  verwandte  Anstalten.  S.  193. 

Fiedler  und  Hoelemaxm,  Anatomische  Wandtafeln 
für  den  Schulunterricht.  Tafel  I:  Das  Skelett, 
Tafel  U:  Muskelfigur,  Tafel  HI:  Eingeweide, 
Tafel  IV :  Rumpf  mit  Armen,  Tafel  V :  Rumpf 
mit  Kopf,  und  Tafel  VI :  Zentral-Nervensystem. 
Samt  Erklärung.  8.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  S.  527  und  546. 

Fischer  A.  S.  und  Kraft  J.,  Deutsches  Lesebuch 
zum  Gebrauche  für  Eindergärtnerinnen.  4.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  565. 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen 
Offenbarung  des  Alten  Bundes  für  Gymnasien 
und  andere  höhere  Lehranstalten.  9.  Auflage. 
S.  86. 

Lesebuch    der    katholischen    Liturgik   für 

Gymnasien  und   andere   höhere  Lehranstalten. 
14.  Auflage.  S.  86. 

ForxnÄaek  Emanuel,  Mefictvl  pio  mesfansk^ 
skoly  chlapeckä.  Dil  prvni.  S.  5i6. 

Foft  V.,  siehe  S&oftv  AÜas. 

Freytag  G.,  Reisekarte  von  Dalmatien,  Bosnien 
und  der  Herzegowina.  Maßstab  1  :  900.000. 
S.  431. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürger- 
schulen. 2.,  durchgesehene,  nach  der  neuen 
Rechtschreibung  hergestellte  Auflage.  S.  322. 

Frtthwirth  Ant.  und  Fellner  Alois,  Fibel  nach 
der  analytisch-synthetischen  Lehrmethode.  Be- 
arbeitet von  Alois  Fellner.  S.  429. 


(lasigl  £.,  siehe  Josin  M. 

Q^asteiner  Josef,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für 

zweiklassige  Handelsschulen«  S.  164. 
tenteoh  J.  v.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Korre- 
spondenz. 3.,  verbesserte  Auflage.  S.  127. 
Gkrhaxt  Emanuel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche- 
Schnittzeichnen  fUr  Schule  und  Haus.  S.  155. 
QeaöhiöhtsBchreiber  der  deutschen  Vorzeit.  S.  528. 
Qindely   A.,    Lehrbuch    der   Geschichte    für   die 
unteren  Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von   Christoph  Würfl.   L  Teil:   Alte   Ge- 
schichte. 13.  Auflage.  S.  190. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für   die  unteren 

Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von 
Christoph  Würfl.  H.  Teil:  Das  Mittelalter. 
13.  Auflage.  S.  517. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen. 

Bearbeitet  von  Josef  Kraft  und  Georg 
Roth  au  g. 

n.  Teil.   13.,  verbesserte  Auflage.   S.  515. 
HI.  Teil.   11.,  verbesserte  Auflage.  S,  515. 

Lehrbuch  der  allgemeinen   Greschichte   für 

die  oberen  Klassen  der  Gymnasien,  bearbeitet 
von  Dr.  F.  M.  Mayer. 

L  Band:  Das  Altertum.  11.  Auflage.  S.  325. 
n.  Band:  Das  Mittelalter.  10.  Auflage.  S.  325. 
Oipemodelle  für  den  Modellier-  und  Zeichenunter- 
richt an  gewerblichen  Lehranstalten.  S.  76  u.  145. 

für  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen, 

beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Büdungsanstalten.  S.  156. 
(Ilatiaer,  Dr.  Charles,  siehe  Beohtel  Adolf. 
(Höaer  Moritz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die 
erste   und   zweite   Klasse   der  österreichischen 
Realschulen.  5.  Auflage.  S.  545. 
Qmelioh  Karl,  siehe  Eolb  Gustav. 
Gtollk,  Dr.  Julije,  siehe  Parec  Ivan. 
Ghronlik  Josef  a  Ölehla  Josef,   Prfrodopis   pro 
meSfansk^  skoly  dlvci.  Prvni  stupen.  2.  Auflage. 


FryS    Emile,    Ornament   jihocesky.  Mezi    lidem         g   516, 


sebrala  a  kreslila.  S.  187. 

Fritech-Bartig,  siehe  Judikate. 

Fuchsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Ge- 
schichte der  Kirche  Christi.  Lehrbuch  für  Bürger- 
schulen. Mit  16  Abbildungen.  S.  488. 

G. 

Gkkebler  Ed.,  siehe  Baldamxui. 
dajdeozka  Josef,  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und 
Algebra    für    die   oberen    Klassen    der   Mittel- 


GhrQn,  Dr.  Nathan,  Reschith  dat  morascha.  An- 
fangsunterricht in  der  israelitischen  Religion. 
L  Stufe.  5.,  verbesserte  Auflage.  S.  8. 

Ucebnice    dejin    israelsk^ch    a   israelsk^ho 

näbozenstvl.  IIL  stupen.  Übersetzt  von  D  r.  J  0  s e f 
Zalud.  S.  514. 

H. 

EaardtOT  V.  pl.,  Zemljepisni  atlas  za  Ijndske  sole 
B  slovenskim  ucnim  jezikom  priredil  Fr.  Oroien. 


schulen.    5.,    inhaltlich    unveränderte    Auflage.         Izdanje  II.  s  14  zemljevidi  in  listom,  razglasa 
S.  162.  '      joöim.  1.  zemljevid.  S.  176. 
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Eabart  Dr.  Karl,  siehe  Maoh  £. 

Baberar  K.,  Leitföden  der  Handels-  und  Wechsel- 
kunde für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
3..  verbesserte  Auflage.  (In  neuer  Rechtschrei- 
bang.)  S.  208. 

Habonsl  M.,  siehe  Zrans. 

siehe  KoinÜL 

Eaffenbaoh  K.  R.,  Leitfaden  zum  christlichen 
Heligionsunterrichte  fUr  die  oberen  Klassen 
höherer  Lehranstalten.  8.  Auflage.  Bearbeitet 
▼on  Dr.  S.  M.  Deutsch.  S.  517. 

Hasdwerkerbüder.  Tafel  I:  Maurer;  Tafel  II: 
Tischler.  8.  503. 

Hf^^^^j  Dr.  E.  Lehrbuch  der  Geschichte  des 
Altertums  fUr  Oberklassen  der  Mittelschulen. 
6.  Auflage.  S.  325. 

Lehrbuch  der    Geschichte   des  Mittelalters 

nir  Oberklassen  der  Mittelschulen.  6.  Auflage. 
S.  459. 

Lehrbuch  der  Geschichte  der   Neuzeit  für 

die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen,  voll- 
standig  umgearbeitet  und  ergänzt  von  Anton 
Rebhann.   10.  Auflage.  S.  491. 

Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für 

Oberklassen  der  Mittelschulen.  6.  Auflage. 
S.  491. 

Osterreichische     Vaterlandskunde    für    die 

unteren  fflassen  der  Mittelschulen  (Geographie 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.) 
12..  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Mit  18  Abbildungen.  S.  190. 

—  —  österreichische  Vaterlandskunde  für  die 
oberenKlassen  der  Mittelschulen.  13.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.   S.   365. 

Baimak,  Dr.  £.  und  Uislauft  Dr.  Fr.,  Historischer 
Schnlatlas  in  30  Karten.  I.  Das  Altertum,  12 
Karten.  II.  Das  Mittelalter  und  die  Neuzeit. 
5.,  unveränderter  Abdruck,  18  Karten.  S.  100. 

—  —  Historischer  Schulatlas  in  30  Karten.  Zur 
Ge;ichichte  des  Altertums,  des  Mittelalters  und 
der  Neuzeit  für  Gymnasien,  Realschulen  und 
diesen  verwandte  Anstalten.  I.  Teil:  «Das 
Altertum.    12.  Karten.  6.  Abdruck.  S.  330. 

Bara&i6,  A.,  Storia  naturale.  ( Distribuzione  geogra- 
fica  deUe  plante  e  degli  animali. )  S.  504. 

Hartel  de,  siehe  Oortins. 

BartiSgeTi  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
ond  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lese- 
bücher. I.  Abteilung:  Zoologie,  Tafel  LVII 
(die  Forelle,  der  Hering  und  der  Aal),  in  neuer 
Ausgabe.  (2.  Auflage.)  S.  99. 


Bartlagsr,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
nnd  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lese- 
bücher. II.  Abteüung:  Botanik.  Tafel  VI  und 
Tafel  XIV,  in  neuer  Ausgabe.  2.  Auflage. 
S.  144. 

Wandtafeln    für    den    naturgeschichtlichen 

Anschauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lese- 
bücher. Abteilung  Zoologie:  Tafel  XV,  in  neuer 
Ausgabe.  2.  Auflage.  S.  176. 

Wandtafeln    für    den   naturgeschichtlichen 

Anschauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lese- 
bücher. Abteilung  Zoologie:  Tafel  59,  in  neuer 
Ausgabe.  2..  Auflage.  Figur  150—158.  Käfer. 
S.  430. 

Wandtafeln    für    den   naturgeschichtlichen 

Anschauungsunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen.  Abteilung  Botanik:  Tafel  I 
(Blaues  Leberblümchen,  Buschwindröschen, 
Sumpf-Dotterblume,  Goldlack,  Gartenmohn, 
Gartennelke,  Krautige  Baumwollstaude, 
Chinesischer  Teestrauch),  neue  Ausgabe. 
2.  Auflage.  S.  481. 

>_.  —  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen 
Anschauungsunterricht.  IH.  Abteilung:  Bäume. 
Tafel  XX:  Der  Walnußbaum.  S.  519  und  S.  565. 

Wandtafeln    für    den    naturgeschichtlichen 

Anschauunssunterricht.  Abteilung  Bäume. 
Tafel  I:  Sommerlinde,  und  Tafel  II:  Roß- 
kastanie. 2.  Auflage.  S.  565. 

Hartl  Hans,  Übungsbuch  für  den  Unterricht  in 
der  allgemeinen  Arithmetik  und  Algebra  an 
Werkmeisterschulen,  Baugewerkschulen  und 
verwandten  Lehranstalten.  Mit  12  in  den  Text 
gesetzten  Figuren,  gegen  3000  Aufgaben  und 
deren  Ergebnissen.  Österreichische  Ausgabe. 
2.,  verbesserte  Auflage.  S.  480. 

Eassaok,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Warenkunde 
(mit  Ausschluß  der  chemischen  Produkte)  und 
Abriß  der  mechanischen  Technologie  für 
höhere  kommerzielle  Lehranstalten.  IL  Teil : 
Organische  Waren.  S.  127. 

Leitfaden  der  Warenkunde  für  zweiklassige 

Handelslehranstalten.  I.  Teil:  Anorganische 
Waren.  S.  518. 

TTftjPTwftTiii  Fr.  S.  Rudolf,  Allgemeine  Ünterrichts- 
lehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 2.,  im  wesentlichen  im  veränderte 
Auflage.  S.  430. 
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Hanler,  Dr.  Johann^  Lateinisches  Übnngsbnch 
für  die  zwei  untersten  Klassen  der  Gymnasien 
und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Gram- 
matiken von  K.  Schmidt,  A.  Seh  ein  die  r 
und  F.  Schnitz.  Abteilung  für  das  erste  und 
zweite  Schu^ahr.  S.  85  und  S6. 

Aufgaben    zur    Einübung    der   lateinischen 

Syntax  in  einzelnen  S&tzen  und  zusammen- 
hängenden Stücken  nach  den  Grammatiken 
von  Karl  Schmidt,  Dr.  August 
Scheindler  und  Dr.  Ferd.  Schultz. 
L  Teil:  Easuslehre.  10.  Auflage.  S.  429. 

Hajrmerle,  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle 
Lehranstalten  (zweikl assige  Handels-  und  ver- 
wandte Schulen).  3.  Auflage,  bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Professor  Ignaz  Pölzl. 
S.  495. 

Eeök,  D  r.  L.,  Lebende  Bilder  aus  dem  Reiche  der 
Tiere.  S.  177. 

E«ideriob,  Dr.  Franz,  siehe  HölseL 

Beinse  Leopold,  Theoretisch-  praktische  Musik- 
Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grundsätzen. 
Für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten  ein- 
gerichtet von  Hubert  Wondra.  2.  Auf- 
lage, bearbeitet  von  Hans  Wagner.  Zweiter 
Teil.  Mit  10  Abbildungen.  S.  127. 

Eejilar^Eofmaim,  Fysika  pro  üstavy  u6itelsk^. 
n.  Teil :  Chemie.  3..  verbesserte  Auflage,  bearbei- 
tet von  Nik.  Hofmann.  8.  328. 

Bemxnelmayr,  Franz  v.,  Lehrbuch  der  organischen 
Chemie.  Für  die  VI.  Klasse  der  Oberreal- 
schulen. Mit  1 1  Abbildungen  und  einer  Farben- 
drucktafel. 2.,  durchgesehene  Auflage.  S.  8. 

Lehrbuch  der   Chemie  und  Mineralogie  für 

die  rV.  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  Der  mi- 
neralogische Teil  von  Heinrich  Leiten- 
berger.  S.'502. 

Eemxnelmayr,  Franz  von  und  Bnmner  Dr.  Karl, 
Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die 
lY.  Klasse  der  Realschulen.  Der  mineralogische 
Teil  bearbeitet  von  Heinrich  Leitenberger. 
Mit  76  Abbildungen  und  2  Farbendnicktafeln. 
2.  verbesserte  Auflage.  S.  206. 

Eendel  Josef,  siehe  Tenber. 

Hinterwaldner  JohannMax.  siehe  Swoboda-Kayer. 

Sntner,  Dr.  Val.,  Griechisches  Lese-  und  Übungs- 
buch für  die  UI.  und  IV.  Klasse  der  Gym- 
nasien zur  Grammatik.  4.  Auflage  des  Übungs- 
buches. S.  9. 

Hintr&ger  Karl,  Fortschritte  auf  dem  Gebiete  der 
Architektur.  Ergänzungshefte  zum  Handbuche 
der  Architektur.  Nr.   12.  Die  Volksschulhäuser 


in  den  verschiedenen  Ländern,  ü.  Volksschul- 
häuser in  österreich-üngam,  Bosnien  und  der 
Herzegowina.  Mit  631  in  den  Text  eingedruckten 
Abbildungen.  S.  88. 

BoSeyar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Geometrie  für  üntergymnasien.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  85. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Sammlung  von  Übungsaufgaben  für  Ober- 
realschulen. S.  154. 

Geometrische     Übungsaufgaben     für      das 

Obergymnasium.  5.,  revidierte  Auflage.  S.  191. 

Manuale  dl  geometria  per  ginnasio  inferiore. 

2.  Auflage.  S.  492. 

HoelexnasB,  siehe  Fiedler. 

Eofbatier  Raimund,  siehe  Summer,  Dr.  Karl. 

Eoffer,  Dr.  Fduard,  Tierkunde  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  2.  nach  biolo- 
gischen Gnmdsätzen  bearbeitete  Auflage. 
S.  207. 

Eofmann  Mik.  a  Lemlnger  Em.,  PHrodozpyt  pro 
mesfansk^  gkoly  IH.  Stufe.  2.  Auflage.  S.  8. 

Prfrodozpyt    pro    mesfanshö    Skoly    dfv6f, 

I.  Stufe.  4.  Auflage.  S.  324. 

Eofmami  Mik.,  Chemie  mineralni  na  z4klade 
pokusA  pro  vyssf  skoly  realn^.  6.  Auflage.  S.  494. 

Chemie    organickä   pro  vyssi  ikoly  realn^. 

4.,  dem  neuen  Lehrplane  und  den  Instruktionen 
gemäß  bearbeitete  Auflage.  S.  i63. 

siehe  E^zlar-Hofmaxm. 

Edhm  Ferdinand,  Lehr-  und  Übungsbuch  der 
Arithmetik  für  Mädchen-Lyzeen.  I.  Teil  (Für 
die  L  und  II.  Klasse.)  S.  8. 

Eölsol  Schulwandkarte  von  Asien.  2.  Auflage. 
Vollkommen  neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz 
Heiderich.  6  Blatt  in  vielfachem  Farbendruck. 
Ma&stab  1  :  8,000.000.  S.  193. 

Wandbilder    für     den    Anschauungs-     und 

Sprachunterricht.  Nach  den  Originalvorlagen 
des  akadem.  Malers  Adolf  Kaufmann  im 
14fachen  Farbendrucke  ausgeführt  Blatt  XIV: 
Der  Hafen,  XV:  Hausbau  und  XVI:  Das  Berg- 
und  Hüttenwerk  fDoppelbildj.  S.  330. 

Cartä  de  p&rete  a  Austro-Üngariei  pentrü 

scoalele  poporale.  Prelücratä  de  a  £.  Seibert. 
Tradüsä  si  adaogitä  de  Victor  OlouBchi. 
Maßstab  \  :  800.000.  S.  528. 

Soldnger  F.  S.,  Aritmetica  Politica  per  le  scuole 
siiperiori  di  commercio  ( Accademie  di  Commercio). 
Prima  versione  italiana.  S.  186. 

EraniloviS,  Dr.  Hinko  pl.,  siehe  Soseim. 
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Brhak  Frantiiek,  LatinskÄ  mlayniee   pro  skoly 

stfedni.  n.  Skladba.  2.  Auflage,  bearbeitet  yon 

Peter  Hrab^.  S.  493. 
Srkal  E  d.,  Snpplemento  naatico  al  libro  di  lettura 

inglese.  8.  430. 
Supplemento    nautico    al    libro    di    letture 

ingleee.  S.  504. 
KdliSka  Johann,  Entwürfe  f^r  moderne  Spitzen 

S.  155. 
Blibar,  P.  Angelik,  Mladinski  glasi.  I.  Mladinske 

pesmi   Jos.   Stritarja.    IT.  Pesmi  svetne  in 

cerkrene.  S.  74. 
BromAdko  Fr.  a  StniaA  AI.,  Sbfrka  üloh  z  algebry 

pro  TyssftHdy  stfednfch  skol.  6.  Auflage.  S.  ^55. 
Hrnht  Peter,  siehe  Brbek  Fr. 
Hrah^  Timothej,  Ükoly  kn  pfekladflm  z  jazyka 

^esk^o  na  jazyk  latinsky.  Die  cvi6ebnice  Dr. 

J.  Hanlera  pro  p4tou  a  fiestou  tHdu  gynma- 

s^nt  4.  Auflage,  bearbeitet  von  Johann  §ulc. 

S.  564. 
Hrab^  YAclav,   Öftanka  pro    ikoly   obchodnf   a 

üBtavy  pHbnzn^.  S.  502. 
firnika  Ignaz  Egon,  siehe  Engler. 
HnhaA  Fr.,  siehe  Sohrsiaar  Henrik. 
Stvt,  L.  C.  English  Poems  and  Poetical.  Kxtracts. 

For  recital.  Second  Edition.  S.  192. 
Euttensr  Rudolf,  siehe  Benda  Mik. 

I. 

m,  Prof.  Ö.,  Methodickä  n£ebnice  6esk^o 
tteiopisn.  Dil  n.,  jimi  nahraien  ü.  a  III.  dfl 
vydin!  prrAo.  Dmh^  yyd&ni.  Spoleßng  s  pro- 
fessorem  Ö.  Iblem  npravil  a  autografoval 
prol  Josef  Mach.  S.  494. 

iTe,  Dr.  A.,  siehe  Xiorera  Romeo. 

J. 

Jahae  J.  und  BarUsöfa  H.,  Leitfaden  der  Geometrie 
and  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  III.  Stufe.  Mit  39  Textfiguren, 
3  Schnittmnstertafeln  und  4  Omamententafeln 
in  Farbendruck.  S.  459. 

JasdeSka  V&claY,  Geometrie  pro  vyssi  gymnasia. 
Dfl  prvy.  Planimetrie.  6.  Auflage,  bearbeitet 
von  A  n  1 0  n  L  i  b  i  c  k  y.  Mit  433  Aufgaben.  S.  494. 

Ja&ia  W.,  siehe  Alhnm. 

Jaokar  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mädchen- 
Lyzeen.  S.  489. 

JMOp  CTenaa,  ByKnap  sa  onKe  nyMxe  mKO.\e. 
S.  204. 

JaTfaek  Friedrich,  Schul  Wandkarte  von  Palästina. 
PerspektiTisch  dargestellt.  S.  75. 


JeUnek  Laurenz,  Mathematische  Tafeln  fUr 
technische  Anstalten,  besonders  für  höhere 
Gewerbeschulen.  3.  Auflage.  S.  519. 

Jef&bek  Anton,  Z&kladov^  m^Hctrf  pro  ni^sf 
tfidy  gymnasif.  6.  Auflage.  8.  185. 

JeroBalsBlf  Dr.  W  i  1  h  e  1  m,  Lehrbuch  der  Psychologie. 
3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage  des  Lehr- 
buches der  empirischen  Psychologie.  Mit  20  Ab- 
bildungen im  Texte.  S.  327. 

Jeiek  J.  a  Bedrei  E.,  D§jepis  q'eyenf  Boüho  ve 
staräm  a  noväm  z&kong.  Pro  tfetf  trfdu  skol 
realnfch.  3.  Auflage.  8.  206. 
|Jobn  Jan,  Pffrodopis  pro  üstavy  uöitelsk^.  Dfl  II. 
Mineralogie  a  geologie.  2.  Auflage.  S.  9. 

Josfal  M.  und  Gaagl  E.,  Tre^je  berflo  za  Itiriraz- 
redne  in  veörazredne  oböne  Ijudske  Sole.  S.-  322. 

Judikate  das  Belohsgeriöhtes,  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes  und  des  Obersten  Gerichtshofes 
in  Sachen  des  Kultus,  des  Unterrichtes  und  der 
Stiftungen,  herausgegeben  von  Minlsterial-Vize- 
sekretär  Dr.  BennoFri.tsch  und  Ministerial- 
Eonzipisten  Dr.  Leopold  Grafen  Hartig. 
Zweiter  Teil :  ünterrichtswesen,  Stiftungswesen. 
S.  194. 

Jnrenka  Hugo,  siehe  Xoisterwerke  der  DxieoheB 
xuid  Böxner. 

JtOia  Jan,  Öftanka  pro  skoly  obecnd.  Dfl  I.  vy- 
dänf  pgtidflnäho  s  mluvnici.  S.  204. 

Öitanka   pro  skoly  obecn^.    Dfl   I.    vyddnf 

pStidfln^ho  bcz  mluvnice.  $.  204. 

K. 

Saltaer,  Dr.  Balthasar,  Lehrbuch  der  Eirchen- 

geschichte  fllr  die  Oberklassen  der  Mittelschulen. 

3.,  durchgesehene  Auflage.  S.  190. 
SameniSek,  D  r.  F  r  a  n  t.  a  Dwofik  R  n  d.,  Vgeobecny 

d^jepis  pro  vyssf  tridy  Skol  stfednfch.  III.  Teil: 

Neuzeit.  2.,  verbesserte  Auflage.  S.  494. 
Sanfinaas  Adolf,  siehe  Eölzel. 
EeUner,    Dr.    Leon,     l.ehrbnch    der    englisclien 

Sprache  für  Mädchen  Lyzeen.  S.  174. 
Eimxnich   Karl,    Die    Zeichenkunst.    Methodische 

Darstellung   des  ganzen  Zeichenwe^ens.  I.  und 

IL  Band.  8.  566. 
Slaio  Vjekoslav,  siele  Sofinek  Fr.  B. 
Kleihel  Anton,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz 

für    zweiklassi^e    Handelsschulen.    5.    Auflage. 

S.  192. 
Supplement  zur  5.  Auflage  des  Leitfadens 

der     Handelskorrespondenz     für     zweiklassige 

Handelsschulen.  S.  192. 
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Sobrovj  p^edlohy  ku  kreslenl.  L   und   IL  Serie 

mit  je  10  TierstudieD.  S.  566. 
Solb  GuBt.  u.  (hnelioh  Karl,  Von  der  Pflanze  zum 

Ornament  L  Serie.  Blatt  1—10  mit  Text  S.  496. 
EOnig,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  für  den  katholischen 

Religionsunterricht  in  den  oberen  Klassen  der 

Gymnasien  nnd  Realschulen. 

I.  Kursus:  Allgemeine  Glaubenslehre  oder 
die  Lehre  von  der  göttlichen  Offen- 
barung. 7.  n.  8.  Auflage.  S.  205.  u.  488. 

IL  Kursus:  Die  Geschichte  der  göttlichen 
Kirche.  7.  Auflage.  S.  205. 

II.  Kursus:  Die  Geschichte  der  christlichen 
Kirche.  9.  Auflage.  S.  488. 

in.  Kursus:   Die  besondere  Glaubenslehre. 
7.  Auflage.  S.  205. 

IV.  Kursus:  Die  Sittenlehre.  7.  u.  8.  Auf- 
lage. S.  205.  u.  488. 

Königsberg  S.,  Gebet-  und  hebräisches  Lehr-  und 
Lesebuch  mit  auszugsweise  den  Inhalt,  die 
Quellen  samt  Autoren  der  einzelnen  Gebet- 
stücke bezeichnenden  Titeln  nnd  zugleich  mit 
biographischen  und  chronologischen  Anmerkun- 
gen versehen.  4.,  verbesserte  und  genau  revi- 
dierte Auflage.  S.  322. 

Eppeok^  Hanus,  §kola  parizslr^ch  damsk^ch 
stHhö.  Die  nejnov^jsl  methody  pafüsk^  a 
anglick^  upravil.  S.  186. 

Sofinek  Fr.  B.,  Povjesnica  novoga  v\jeka  za  vise 
razrede  srednjih  ucilista.  Cetvrto  izdanje 
priredio  Vjekoslav  Klaic.  S.  98. 

Eorleviö  Ant.,  siehe  Fokorny,  Dr.  AI. 

Sozenn,  Geografl6ki  atlas  izraden  po  Y.  v.  H  a  a  r  d  t  u 
i  W.  Schmidtu.  Za  srediye  §kole  sa  hrvat- 
skim  nastavnim  jezikom  priredio  i  upotpunio 
Dr.  Hink 0  pl.  Hranilovic.  85  Karten  auf 
57  Tafeln.  S.  87. 

Kraft  J.,  siehe  Fischer  A.  S. 

Kraft  Josef,  siehe  Qlndely. 

Kraxxuall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie 
(System  Gabelsberger)  für  die  österreichischen 
Mittelschulen.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  S.  175.  u.  495. 

Kr&tk^  F. : 

A)  Obrazy  k  näzornämu  vyucoväni  pHrodopisu 
a  zem^pisu  se  zvlästnim  zretelem  k  ho- 
spodärstvi  a  prömyslu.  I.  Serie,  3  Bilder: 

1 )  Chmelobrani  v  Zatecköm  kraji  (Hopfen- 
ernte im  Saazer  Kreise); 

a)  Cea&nl  cbmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  Odv4denf    chmele    (Die   Abgabe 
und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  Vyroba   krajek  v  Rudohori   (Spitzen- 
klbppelei  im  Erzgebirge). 

B)  Zemepisn^  obrazy  pro  äkolu  a  dum.  Heft  \ 
und  2  mit  je  10  Bildern.  S.  164  u.  165. 


Krani  K.  u.  Eabemal  M.^  Anleitung  zum  Gebrauche 
des  Ersten  Rechenbuches  von  K.  Kraus  und 
M.  Habernal  und  des  Moönik'Bchen  Zweiten 
Rechenbuches,  sowie  des  Mo  6  nik'schen  Dritten 
und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechen- 
buches für  die  Y.  Klasse.  S.  iOO.  n.  503. 
(Siehe  auch  ICoinik.) 

siehe  auch  ICoinlk. 

Krani  Kon r ad,  Grundriß  der  Geometrie  und  des 
geometrischen  Zeichnens  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. S.  564. 

Kpaso  K.  i  ra6epHax&  M.,  Ilepma  paxyHKoaa 

KHHIKKa    A^fl     aBCrpHAcKHX     BCeJllOAHHZ     mKia 

HapOAHHx.  (BH^aae  ^^ah  mKi«i  4-,  5-  i  6'Kjuico- 
BHx).  Oepe^osBHB  ÜMejiaB  Oodobhh.  S.  84. 

Kratitatengl  Ferdinand,  siehe  Xoiflsl  Konrad. 

Krsjil  Jos.,  Zemepis  pro  skoly  mSfifansk^.  Tfeti 
stupefi.  5.,  durchgesehene  Auflage.  S.  545. 

Kretsohmejrera  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen- 
B Urgerschulea  Bearbeitet  von  Ant.  Blaschke. 
Dritter  Teil.  Mit  24  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen.  7.,  verbesserte  Auflage.  S.  323. 

Knlrala  R.  C,  siehe  Laulo  Andrä. 

Kiumner,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schul- 
grammatik. 5.,  durchgesehene  Auflage.  S.  185. 

Deutsche  Schulgrammatik  für  Mädchen- 
Lyzeen  und  verwandte  Anstalten.  S.  205. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  und  8tq]Bkal, 
Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Mädchen-Lyzeen.  II.  Band.  S.  162. 

Deutsches    Lesebuch    für    österreichische 

Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Band.  7.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  324. 

Deutsches    Lesebuch    für    österreichische 

Gymnasien.  VHI.  Band.  5.  Auflage»  S.  489. 

Deutsches    Lesebuch     für    österreichische 

Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten. 
V.  Band.  5.  Auflage.  S.  489. 

Kammer,  Dr.  Karl,  Branley  Franz  und  Eofbaver 
Raimund,  Lesebuch  für  österreichische  all- 
gemeine Volksschulen.  Ausgabe  in  vier  Teilen, 
n.  Teil,  mit  Sprach  Übungen  von  F  r.  B  r  a  n  k  y.  S.74. 

Kmidi  Julius,  Katholische  Religionslehre  fttr 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten. 
I.  Teil:  Glaubenslehre.  3.,  durcligesehene  und 
mit  dem  vom  österreichischen  Gesarotepiskopate 
approbierten  Katechismus  in  Einklang  gebrachte 
Auflage.  S.  502. 

Katholische  Religionalehre  ft\r  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bilduugsanstalten.  III.  Teil.  2.,  mit 
dem  neuen  Katechismus  in  Einklang  gebradite 
Auflage.  S.  564. 
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L. 

Lftohar«  Ed.  v.,  Die  Anatomie  der  Biene.  Tafel  I: 
Die  Bratstadien  der  Biene.  Tafel  II :  Die 
Gestalt  der  Biene.  3.,  verbesserte  Auflage. 
S.  100. 

Bienentafeki  fftr  den  Anschauungsunterricht. 

Tafel  I:  Die  Brutstadien  der  Biene.  Tafel  ü: 
Die  Gestalt  der  Biene.  Tafel  III:  Die  inneren 
Organe  der  Biene.  3.,  von  L.  Arnhart  be- 
deutend verbesserte  Auflage.  S.  164  u.  165. 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
L  Klasse  österreichischer  Mittelschulen,  i  0.  Auf- 
lage. S.  501. 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  11.  Klasse 
österreichischer  Mittelschulen.  8.  Auflage.  S.  429. 

~  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  III.  Klasse 
österreichischer  Mittelschulen.  7.  Auflage. 
S.  174. 

Landabarg  B.,  siehe  Natur  uad  Sohnle. 

Lanrlo  Andr^,  M^moires  d'un  coll^gien.  Edition 
antorisäe,  suivie  d'  un  Commentaire  et  d*  un 
B^p^titeur  par  R.  G.  Kukula.  S.  209. 

LaTtar  L.,  Raönnska  vadbenica  za  obrtno  nada- 
Qevalne  §ole.  Z  uvodom  ▼  obrtno  kigigovodstvo. 
S.  328. 

Legm  Peter,  Rechenbuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünf- 
klassige  Yolksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse 
ein  Schu^ahr  entspricht  I.  Teil  S.  513. 

Lehxnaan  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für 
Lehrer-  undLehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
dnem  Abrisse  der  deutschen  Metrik.  9.,  auf 
Grundlage  der  neuen  deutschen  Rechtschreibung 
nmgearbeitete  Auflage.  S.  328. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische 

Bürgerschulen.  Auf  Grundlage  der  neuen 
Recfatschreibong  umgearbeitete  Auflage.  S.  323. 

Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.   Nebst 

einem  Abriß  der  Poetik  und  Metrik.  Für 
Bürgerschulen.  11.,  umgearbeitete  Auflage. 
S.    323. 

Sprachbuch  für  österreichische   allgemeine 

Volksschulen.  Ausgabe  in  2  Teilen.  I.  Teil. 
Nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  anrerftnderte  Auflage.  S.  365. 

Sprachbuch  für  österreichische   allgemeine 

Volksschulen.  Ausgabe  in  2  Teilen.  II.  Teil. 
Auf  die  neue  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  nnveitoderte  Auflage.  S.  459. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine 

Volksschulen.  Ausgabe  in  3  Teilen.  L  Teil, 
für  die  Unterstufe.  8.  512. 


Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  österr.  allgemeine 
Volksschulen.  Ausgabe  für  fünfklassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.  L— IV.  Teil.  S.  512. 

Sprachbuch   für   österreichische   allgemeine 

Volksschulen.  Ausgabe  in  4  Teilen.  I.  u.  11.  Teil. 
S.  512. 

Sprachbuch  für  österreichische   allgemeine 

Volksschulen.  Ausgabe  in  4  Teilen  für  acht 
Schuljahre.  HI.  und  IV.  Teil.  S.  544. 

Lehmaim  Jos.,  siehe  üllriöh,  Dr.  Georg. 

Lehmaan-LetitemasBp  Zoologischer  Atlas.  Tafeln 
61—68,  enthaltend:  Hyäne  (61),  Borkenkäfer 
und  Apfelblütenstecher  (62),  Lama  (63),  Trut- 
huhn (64),  Walroß  (65),  Dachs  (66),  Kiebitz  (67) 
und  Papageien  (68).  S.  520. 

Leitenberger  H.,  siehe  Eemmelmayer,  Fr.  v. 

Leminger  Em.,  siehe  Eo&aa&n  Mik. 

LetoSnik  Josef,  Ucebnice  d^episu  obecn^ho  pro 
üstayy  ucitelsk^.  II.  Teil.  Od  smlouvy  ve 
Verdune  (843)  ai  do  doby  nejnovejsi.  Mit 
23  Abbildungen  und  7  Karten.  3  Auflage.  S.  87. 

Zdbiolc^  Anton,  siehe  Jandeika  Vaclav. 

Lindner,  Dr.  G.  A.  und  Somin  Karl,  Obecnd 
vyu6ovatelstvI.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  163. 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Obecni  yychovatelstvf.  5.,  von 
K.  Domin  umgearbeitete  Auflage.  S.  207. 

Loehr  August  R.  v.,  Wiener  Medailleure  1899. 
Illustrationen  nach  Photographien  der  Herren 
Ph.  R.  V.  Schoeller,  A.  R.  v  Loehr  u.  ü. 
22  Heliogravurtafeln  von  Blechinger  und 
Leykauf.  3  Autotypietafeln  und 67  Autotypien 
im  Text  von  Anger  er  und  Göschl.  2.,  ver- 
mehrte Auflage.  S.  208. 

Wiener   Medailleure.   Nachtrag   1901.    Mit 

2  Heliogravüren,  10  Zinkotypietafeln  und 
18  Illustrationen  im  Texte.  S.  208. 

LOsohing  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung 
Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-,  Winter-  und 
Fortbildungsschulen.  S.  513. 

XiOSerth,  Dr.  J.,  Grundriß  der  allgemeinen  Ge- 
schichte für  Obergymnasien,  Oberrealschulen 
und  Handelsakademien.  4.  Auflage.  S.  501. 

Lovera  Romeo,  Grammatik  der  italienischen  Um- 
gangssprache. Im  Anschlüsse  an  das  Lehr- 
und  Lesebuch  der  italienischen  Sprache  für 
die  österreichischen  Mittelschulen.  Bearbeitet 
von  Dr.  A.  Ive.  S.  490. 
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Maoh  Josef;  siehe  lU  C. 

Xaöh&SelE  Johann,  Atlas  k  dejin&m  rakouslrfm 
pro  yyssl  tridy  äkol  stj^ednich  a  jinä  toho  f&du 
üstayy.  S.  209. 

Xaoh  £.,  Grundriß  der  Natorlehre  für  die  unteren 
Klassen  der  Mittelschulen.  Ausgabe  für  Gymna- 
sien. Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Habart.  Mit 
326  Abbildungen.  5.,  revidierte  Auflage.  S.  142. 

Xager  Adolf,  Grundzüge  der  deutschen  Literatur- 
geschichte.  Für  höhere  Lehranstalten  und  zum 
Selbststudium.  Mit  58  Bildnissen.  S.  566. 

Xainhard  Alois,  siehe  Bader  P. 

](an!nc6r,  G.  de,  siehe  D6faat  Giuseppe. 

lEanzer  J.  D.,  Orgelschule  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. 5.  Auflage,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigimg der  hervorragendsten  Meister  des 
kirchlichen  Orgelspieles  umgearbeitet  von  Franz 
Moissl.  S.  520. 

Xarcbel  Fancesco,  Compendio  di  storia  della 
letteratnra  italiana  compilato  ed  annotato  ad 
uso  delle  scuole  medie  tedesche  e  Antologia 
italiana  dei  migliori  autori  antichi  e  moderni 
raccolta  e  commentata  ad  uso  delle  scuole 
medie  tedesche.  S.  191. 

Xarei  Bohumil,  Dejiny  cirkve  kfesfansk^  pro 
evangelicke  reformovan^  i6kj  stiPednich  skol. 
2.,  verbesserte  Auflage.  S.  493. 

Xaretlö,  Dr.  T.,  Graroatika  hrvatskoga  jezika 
za  niie  razrede  sredigih  skola.  2.,  verbesserte 
Auflage.  S.  207. 

Kasafik  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik.  Für 
deutsche  Mittelschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten sowie  zum  Selbstunterricht.  6.,  ver- 
änderte Auflage.  S.  491. 

Übungs-  und  Lesebuch  samt  Wörterver- 
zeichnis zur  böhmischen  Schulgrammatik.  S.  491. 

KatBner  Johann,  Z4klady  chemie  a  mineralogie 
pro  itvrtou  tHdu  realn^ch  fikol.  S.  86. 

Xayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  all- 
gemeinen Geschichte  für  die  oberen  Klassen 
der  Realschulen. 

L  Teil:'  Altertum.  Mit  55  Abbildungen  und 
1  Farbendrucktafel.  4.  Auflage.  S.  126. 
III.  Teil:    Die   Neuzeit  seit   dem   Ende   des 
dreißigjährigen   Krieges.     Mit  27  Ab- 
bildungen.   2.,  durchgesehene   Auflage. 
S.  325. 
Hajer,  siehe  Swoboda. 
Kaytr,  Dr.  F.  M.,  siehe  Qindaly, 


'Xelflterwwke  der  Griechen  und  Römer  in  kommen- 
tierten Ausgaben.  I.  A  i  s  c  h  y  1  o  s'  Perser.  Heraus- 
gegeben u.  erklärt  von  HugoJurenka.  S.  128. 

Xerkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische 
Taubstummenschulen. 

I.  Teil:    Lese-   und    Sprachstoffe   für    das 

2.  Schuljahr.  S.  125. 

n.  Teil:    Lese-   und    Sprachstoffe    für    das 

3.  Schuljahr.  S.  163. 

m.  Teil:    Lese-   und    Sprachstoffe   für    das 

4.  Schuljahr.  S.  208. 

mkolasohfllr  Karl,  Maschinenkunde  für  Webe- 
Bchulen.  Auf  Grund  des  neuen  Normallehr- 
planes verfaßt.  I.  Teil:  Maschinenelemente  und 
Transmissionen.  Mit  167  Figuren.  S.  75. 

ICitteregger,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  für 
Mädchen-Lyzeen.  L  Band.  S.  126. 

Griechische,   römische    und    vaterländische 

Sagen  und  Ersählangen.  Ein  Anhang  zum 
I.  Bande  seines  deutschen  Lesebuches  für 
Mädchen-Lyzeen.  S.  126. 

Xoinik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Lehrbuch  der  be- 
sonderen und  allgemeinen  Arithmetik  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Bearbeitet 
von  Anton  Behacker.  6.,  durchgesehene 
Auflage.  S.  207. 

—  —  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra 
nebst  einer  Aufgabensammlung  für  die  oberen 
Klassen  der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von 
Anton  Neumann.  Ausgabe  für  Gymnasien. 
27.  Auflage.  S.  326. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 

einer  Au%abensammlung  für  die  oberen  Klassen 
der  Mittelschulen.  Bearbeitet  von  Anton 
Neumann.  Ausgabe  für  Realschulen.  26.^  ver- 
änderte Auflage.  S.  206  u.  501. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  üntergymna- 

sien.  Bearbeitet  von  Anton  Neumann.  L  Ab- 
teilung, für  die  L  und  IL  Klasse.  36.,  ver- 
änderte Auflage.  S.  326. 

Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien. 

Bearbeitet  von  Anton  Neu  mann.  II.  Ab- 
teilung für  die  HL  und  IV.  Klasse.  27.,  ver- 
änderte Auflage.  S.  563. 

Rechenbuch  für  die  ID.  Klasse  der  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel 
Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  S.  515. 

Rechenbuch  für  die  III.  Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel 
Reinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  S.  515. 

—  —  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen 
Klassen  der  Gymnasien.  Bearbeitet  von  Johann 
S  p  i  e  1  m  a  n  n.  23.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  154. 
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KobOc,  Dr.  Franz  R.  t.,  Anleitung  zum  Ge- 
brauche des  Ersten  Rechenbuches  von  K.  K  r  a  ii  8 
und  M,  Habernal  und  des  Zweiten  Rechen- 
buches Ton  — .  Verfaßt  von  K.  Kraus  und 
M.  Habernal.  S.  100.  Siehe  auch  Sraofl  E. 
und  Eabtnal  M. 

Anleitung  zum  Gebrauche  des  Dritten  und 

and  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches 
A)r  die  V.  Klasse  von  — .  Verfaßt  von  K.  Kraus 
und  M.  Habernal.  S.  503.  Siehe  auch  Srans  K. 
und  Habernal  M. 

—  —  Geometria  per  gli  istituti  magistrali.  Terza 
edizione  italiana  riveduta  daAttilio  Stefani 
S.  99. 

Podetnice  pro  patou  tridu  rakouskych  obecnych 

skol  osmitffdnlch.  Pfepracovali  K.  Kraus  a 
M.  Habernal.  S.  84. 

—  —   AP7^  KBHiKKa  paxyuKOBa  Ma    aecrpHA- 

CKRX    BCe.UOAHHX    mKIA    HapOAHRX.    06po6H.iH 

K.  KpaBc  i  M.  PaöepeaA,  nepe.A03KHB 
Omcaab  nonoBKH.  S.  204. 

—  —  TpcTa  paxyHROBa  KHHiKKa  a-^h  ascTpHA- 
cKsx  BcejuoAHHx  mKi.A  napoAHHx.  S.  544. 

^erBepra  paxjHKOBa  KHHiBKa  a-^r  aecrpHA- 

cKNx  BcejiioAHiix  uiKi.«  BapoAHHx.  Ausgabe  Air 
Tier>,  fUnf-  und  sechskl assige  Volksschulen. 
Bearbeitet  von  K.  Kraus  und  M.  Habernal 
S.  544. 

XodelU  zu  S.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vor- 
lagenwerken.  Einführung  in  das  technische 
Zeichnen  nach  Modellen.  Hergestellt  vom 
Schulrat  Karl  Grögler.  S.  88. 

Xolnl  Franz,  siehe  ICanzer  J.  D. 

ICoImI  Konrad  und  Zratttstengel  Ferdinand, 
Die  deutsch  -  österreichische  Jugendliteratur. 
Eine  kritische  Beurteilung  der  deutsch-öster- 
reichischen Jugendschriften.  S.  88. 

Xosar  Koloman,  siehe  Quelle. 

XtBstafely  Sie  öfterrelohiBche,  Druck  und  Verlag 
der  l.  Komeuburger  Buchdruckerei-,  Buch- 
binderei- und  Buchhandlungsgenossenschaft  in 
Korneuburg.  S.  186. 

IfnjMafla,  D  r.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln 
und  Beispielen.  26.,  mit  der  25.  gleichlautende 
Auflage.  S.  329. 

Xtlllffr  Johann,  Das  Freihandzeichnen  an  Bürger- 
schulen. 50  meist  farbige  Tafeln  nebst  Begleit- 
text mit  zahlreichen  Stundenbildem.  S.  565. 

Xstll,  Dr.  Richard  r.,  Diktierbuch  in  stufen- 
förmiger Anordnung  für  das  8. — 14.  Lebensjahr. 
S.  331. 


N. 

N&bllek|  Dr.  Franz,  Der  nördliche  Sternhimmel 
bis  zum  4Q0  südlicher  Deklination.  2.,  nach  der 
Wandkarte  desselben  Autors  umgearbeitete  Auf- 
lage. S.  431. 

Nader,  Dr.  £.  und  Wftnner,  Dr.  A.,  Englisches 
Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen  und  andere 
höhere  Töchterschulen.  L  Teil.  S.  491. 

Grammatik    der  englischen   Sprache   nebst 

Aufsatzübungen  und  deutschen  Übungsstücken. 
3.,  inhaltlich  unyeränderte  Auflage.  S.  365. 

Nagly  Dr.  J.  W.,   siehe  DetLtsoh-österreiohisohe 

Literatargesohkhte. 
Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der 

Grammatik  von  Dr.  A 1.  G o  1  d b  a ch e r.  L  Teil. 

6.,  verbesserte  Auflage.  S.  490. 

Nalepa,  Dr.  Alfred,  Grundriß  der  Naturgeschichte 
des  Tierreiches  für  die  unteren  Klassen  der 
Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten. 
Mit  296  Holzschnitten,  3  kolorierten  Tafeln 
und  1  Erdkarte.  S.  126. 

Natur  und  Sohule.  Zeitschrift  für  den  naturkund- 
lichen Unterricht  aller  Schulen,  herausgegeben 
von  B.  Landsberg,  0.  Schmeil  und 
B.  Schmid.  S.  521. 

Nenln  Petar,  Pocela  geometr^e  za  niie  razrede 
realaka  i  realoih  gimnazija.  H.  dio,  za  treci 
razred.  5.,  verbesserte  Auflage.  S.  87. 

Netolitsky,  D  r.A  u  g  u  s  t,  siehe  Bnrgerftein,  D  r.  L  e  o. 
Neoxnaim  Anton,  siehe  Xoixüky  Dr.  Franz  R.  v. 

Nitsohe  Josef,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arith- 
metik für  die  erste  und  zweite  Gynmasialklasse. 
S.  326. 

Norman  Frederick  Bryon,  Theoretische  und 
praktische  englische  Konversations-Grammatik. 
4.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.   S.  192. 

Nnovo  libro  di  lettiire  italiane  per  le  classi  inferior 
delle  scuole  medie.  Parte  IV.  S.  492. 

0. 

„Obohodnl  sbomik''   des  kaufmännischen  Vereines 

„Merkur"  in  Prag.  S.  194. 
Ortmami,    Dr.  Rudolf,    Deutsches  Lesebuch  für 

die   österreichischen  Mädchen-Lyzeen.   H.  und 

IV.  Teil.  S.  517. 
Ortsohaften-Venseiohnis,    siehe    Allgemdnes   Ort- 

lohaften-VerselohBls. 
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AIphabetiBches'yerzeichnis  ab«r  Lehrbücher  und  LehnnitteL 


P. 


FanJTdk,  Johann  D.,  rarodozpyt,  to  jest  silozpyt 

a  lucba.  U6ebnice  pro  m^sfanskä  ikoly  divii. 

I.  Stnfe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  184. 
Prirodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lucba.  üöebnice 

pro  mSsfanskä  ikoly  chlapeck^.  Pimi  stupen. 

10.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  516. 
FaTÜk  Fr.,  siehe  S^no&a  Fr. 
FawloWBld  A.,   Podrfcznik  rachunköw  kupieckich 

dla  wyiszych  szkö*  handlowych.  Tom  I.  S.  527. 
FanliLB  Adalbert,  siehe  &iil>rt  Franz. 
Faveo  Ivan,  Latinska  gramatika  za  srednje  skole. 

Sesto     sasv^em     preradeno     izdanje    priredio 

Dr.  Julije  Golik.  S.  98. 
Fayer  Ton  Thom,  Rudolf,  Die  k.  k.  Hofstcllen, 

ihre  GheÜB  und  deren  Stellvertreter.  (1.  Mai  1749 

bis  15.  Mai  1848.)  S.  482. 
Fexmentorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  fUr 

Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder  aus 

der  alten,   mittleren   und  neueren  Geschichte. 

Mit  57  Illustrationen,  5  Karten  und  6  Tabellen. 

S.  323. 
FetrUeTlö  V.,  Latinska  vjeibenica  za  drugi  gimna- 

z\j8ki  razred.  S.  495. 
Fetrft  y^clay,  Öftanka  pro  ni^f  tfidy  stfednich 

skol.   Cdst  lY.  3.,  verbesserte  Auflage.  S.  493. 
Fenoker,  siehe  Oioalek. 
Ffürtsoheller,  Dr.  Faul,  Zoologische  Wandtafel! 

Anthozoa.  S.  496. 
—  —   Zoologische    Wandtafel    II.    Muscheltiere. 

Tafel  m.  Schnecken.  Tafel  IV.  Haie.  S.  331. 

Fokom^,  Dr.  AI.,  Prirodopis  2ivotii^*st?a  sa  slikama 
za  mie  razrede  sredqjih  uöilista.  S  ivjemackoga 
pohrvatio  i.  Y.  IX.  hrvatsko  izdaige  preradio 
po  XXY.  njema^kom  izdanjn.  Ant.  Eorlevic. 
Sa  403  slike  i  kartom  zemaljskih  poliitaka.  S.  i  43. 

Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  3  Stufen. 

S.  526. 

NÄzorny   prirodopis,    zivocisstva.    Pro   nizsi 

oddeleni  stfednfch  skol  vzdelal.  F.  Y.  Rosick;^. 
10.,  verbesserte  Auflage.  S.  327. 

Fokorn^  J.,  siehe  Oti'bor  J. 

Fölsl  Ignaz,  Leitfaden  für  den  deutschen  Unter- 
richt an  Handelsschulen.  I.  Teil.  Der  Sprach- 
unterricht. S.  99. 

siehe  auch  Hajmerle. 

Fopowios  Emilian,  Ruthenisches  Sprachbuch. 
II.  Teil.  S.  162. 

FoioBta  Wenzel,  Fysika  pro  niz&i  tHdy  strednlch 
skol.  Ausgabe  für  Gymnasien.  4.,  verbesserte 
Auflage.  S.  175. 


Aravldla  hledlcf  k  ^esktou  pravopisu  a  tvaroBlovf 
s  abecednfm  seznamem  slov  a  tvar5.  S.  89. 

Futsger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten, 
mittleren  und  neuen  Geschichte  in  52  Haupt- 
und  61  Nebenkarten  für  die  höheren  und  mitt- 
leren Unterrichtsanstalten  Österreich-Ungarns. 
Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  24.  Auflage.  S.  465. 

ftnallef  Die.  Benirscke  Max,  Buchschmuck  und 
Flächenmaster  und  Moser  Eoloman, 
Flächenschmuck  (Stoffmuster).  S.  547. 

B&oftv  Atlas  pro  §koly  obecnd.  Kreslili  E.  R&c  a 
Y.  Fort,  uäteW.  S.  9. 

Basinger  A.  in  Zumer  A.,  Berilo  in  slovnica  za 
drugi  razred  stirirazrednih  in  petrazrednih 
^udskih  iol.  5.,  veränderte  Auflage.  S.  514. 

Bebhaim  Ant.,  siehe  Eannak,  Dr.  £m. 

BehofoTSk^  Y  4  c  1  a  v,  Poötäf stvi  ^ynostenskd.  Ucebnä 
kniha  2aküm  pokraöovaclch  skol  prämyslov^ch 
jakoi  i  pomücka  2ivnostnikdm  samostatnym. 
6.,  unveränderte  Auflage.  S.  481. 

Beiohel,  Dr.  Georg,  Carte  de  France  d'spr^s  la 
carte  murale  de  Sydow-Habenicht  adaptöe 
ä  r  enseignement  du  frangais  S.  547. 

Beinelt  Emanuel,  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Yolksschulen.  I.  Teil.  Fibel  I.  Schul- 
jahr. Unter  Mitwirkung  mehrerer  Schulmänner 
herausgegeben.  8.  Auflage.  S.  526. 

Sprachbuch   für  österreichische   allgemeine 

Yolksschulen.  Ausgabe  für  fünfklassige  Yolks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht. 

L  Heft  (2.  Schuljahr).  4.  Auflage.  S.  544. 
II.  Heft  (3.  Schuljahr).  4.  Auflage.  S.  544. 
IV.  Heft  (5.  Schuljahr).  4.  Auflage.  S.  544. 
siehe  auch  Xoinik. 

Benzenberg,  pl.  Pavla,  2enska  roöna  dela  za  pouk  na 
Äenskih  uciteljiscih.  IL  del.  Pletenje.  Z  72  nariski. 
S.  208. 

BiohteTp  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  I.,  U.  und  lU.  Klasse  der  Mittelschulen. 
Mit  19  farbigen  Karten  und  33  Abbildungen 
im  Texte  sowie  2  Karten  in  Farbendruck. 
5.,  durchgesehene  Auflage.  S.  327. 


Alphabetisches  Veneichnis  aber 

Suis   Ernst,    Skola    aesk^ho  jasyka.   Mluynice 
pntTopis  a  sloh  ?  soustrednlch  krnzfch  pro  fikoly 
obecn^.  rasplnlm  c.  k.  ikol  r.  Ad.Heydnka. 
Aasgabe  A  für  fünfklassige  Volksschulen. 
L  and  11.  Heft.  2.,  yerbesserte  Anflage. 
S.  513. 
Amgabe  B  für  selbständige  fünf-,  sechs-  and 
äebenklassige  Schalen.   L  Heft  (für  das 
2.  Schaljahr),  H.  Heft  (für  das  3.  Schul- 
jahr). 8.  513. 

Französisches    Lehr-    und   Lesebuch    für 

Bürgerschulen.   U.  Stufe,  mit  47  Abbildungen. 
3..  verbesserte  Auflage.  8.  514. 

Njema^ka  Tjeibenica  za  sred^je  skole  i  prepa- 

randge.  S.  495. 

Bin  Josef,  Oiiebna  kniha  ku  pf  ekUdÄnf  z  jazyka 
cesk^ho  na  jazyk  latinsky  pro  tHdu  7.  a  8.  gymna- 
sijni.  S.  163. 

Sitttter  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache 
ff\r  Bürgerschulen.  S.  514. 

Scck,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Tier- 
reiches. Zum  Gebrauche  an  Mädchen-Lyzeen. 
LAbteflung:  Säugetiere.  Mit  97  Abbüd.  8.  85. 

Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Zum  Ge- 
brauche an  Mädchen-Lyzeen.  H.  Abteilung: 
Vögel,  Kriechtiere,  Lurche,  Fische.  Mit  147  Ab- 
bildungen. 8.  174. 

Leitfaden  der  Somaiologie  und  Hygiene  für 

Mädchen-Lyzeen.  S.  327. 

Boller  Job.  Em.,  Ghorgesangschule.  Zunächst  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
2.,  Teränderte  und  yermebrte  Auflage.  S.  331. 

Bose&b«rg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für 
Mädchen-Lyzeen.  8.  85. 

siehe  auch  £hroboda-]Cajer. 

Bocck^  F.  V.  und  Bosick^  Josef,  Rostlinopis  pro 
ustavy  kn  Tzd§läni  uÖitelA.  2.,  wenig  umge- 
arbeitete Auflage.  S.  192. 

Bodökt  F.  V.,  siehe  Pokorn^,  Dr.  Alois. 

Bcth  Julius,  N^meckä  mluynice  pro  stfedni  skoly 
a  uditelsk^  üstavy  k  opakovänf  a  dopUovdnl 
mluTnidr^ch  poucek.  S.  493. 

Bothe  Josef,  Pfedlohy  pro  truhlÄfe  stavebnf 
a  näbytkoTÖ  ku  potfebe  odbom]^ch  a  pokra- 
rovadch  akol  prümysloY^ch.  Pfelo2il  Antonin 
Bräf.  L  Teil.  25  Bhitt.  3.,  umgearbeitete  Auf- 
lage. 8.  565. 

Eothaug  J.  G.,  Politische  Schulwandkarte  des 
Deutschen  Reiches.  Maßstab  1  :  800.000.  S.  5i9. 

Österreichischer   Schulatlas.    Ausgabe    mit 

statistischen  GröOenbildern.  Nach  methodischen 
OrandsäUeu  bearbeitet.  2.,  verb.  Aufl.  S.  431. 
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Bothaug  J.  G.,  österreichischer  Schulatlas.  Nach 
methodischen  Grundsätzen  bearbeitet.  2.,  yerb. 
Auflage.  8.  330. 

Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen. 

Einteilige  Ausgabe  mit  38  Abbildungen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  S.  563. 

Bothaogp  siehe  Oloalok. 

Bothaug  Georg,  siehe  CHndely. 

Bothaag  J.  G.,  siehe  SchOnbauer  Bob. 

Bubetio  Cyjetko,  Malo  katoliöko  obredoslovlje 
za  preparandije  i  yise  pucke  skole.  4.  Aufl.  S.  185. 

Büdolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen. 
2.,  nach  der  neuen  Kechtschreibung  umge- 
arbeitete Auflage.  8.  563. 

Bnsoh  Gustay,  Lehrbuch  der  Geographie  für 
österreichische  Lehrer-undLehrerinnen-Bildungs- 
anstalten.  II.  Teil.  Fur  den  IIL  Jahrgang.  Die 
österreichisch-ungarische  Monarchie.  Mit  44  Ab- 
bildungen. 8.  155. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  Mädchen- 
Lyzeen.  I.  Teil.  Für  die  zweite  Klasse.  8.  206. 

Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische 

Mädchen-Lyzeen.  I.  Teil  Für  die  erste  Klasse. 
II.  Teil  Für  die  zweite  Klasse.  8.  327. 

Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geo- 
graphie. Nach  Maßgabe  des  yorgeschriebenen 
Lehrplanes  für  österreichische  Bürgerschulen 
bearbeitet.  HI.  Teil  (für  die  HI.  Klasse  der 
Bürgerschulej.  Mit  59  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen,  darunter  9  farbige  Kartenskizzen. 
6.,  yerbesserte  Auflage.  S.  515. 

s. 

fiafir&nek  Franz,  Geologie  pro  sedmou  tridu  real- 
nou.  3.,  yerbesserte  und  ergänzte  Auflage.  S.  328. 

äaner  youAugenburgJosef,  Strucnä  yychova- 
telstyi  a  yyuöovatelstvi.  Pro  kursy  ku  vzdeläni 
ucitelek  iensk^ch  rucnich  pracf.  S.  185. 

Sohaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die 
erste  Klasse  der  Mädchen-Lyzeen.  A.  Tierkunde. 
B.  Pflanzenkunde.  S.  191. 

Soharizer,  Dr.  Rudolf,  Lelirbuch  der  Mineralogie 
und  Geologie  für  die  oberen  Klassen  der  Real- 
schulen. Mit  200  Abbildungen  und  1  geologischen 
Obersichtskarte  yon  Zentral  -  Europa.  2.,  yer- 
besserte Auflage.  S.  86. 

Söhetodler,  Dr.  Aug.,  siehe  Steiner  Josef. 

Sohellar  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabels- 
berger'schen  Stenographie.  9.  Auflage.  Un- 
yeränderter  Abdruck  der  den  Beschlüssen  des 
y.  deutschen  Stenographentages  angepaßten 
5.  Auflage  yom  Jahre  1895.  8.  481. 
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Alphabetisches  Verzeichnis   über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Schematinmi  der  allgemeinen  Volksschulen  und 
Bürgerschulen  in  den  im  Reichsrate  vertretenen 
Königreichen  und  Ländern.  S.  366. 

Schiff  Josef,  Stenographisches  Übungsbuch 
(System  Gabelsberger).  I.  Teil:  Korrespondenz- 
Schrift,  n.  Teil:  Satzkürznng.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  143. 

Schlüssel  zum  stenographischen  Übungsbuch. 

7,,  umgearbeitete  Auflage.  S.  U3. 

Schneidar  Max,  Botanik  für  Lehrer-  u.  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  4.  Auflage.  Mit  900  Figuren 
und  312  Abbildungen.  S.  75. 

SöhmoU  0.,  siehe  Natur  nnd  Schule. 

Schxnid  B.,  siehe  Nattir  nnd  Söhnle. 

Sohxnidti  Dr.  Heinrich,  siehe  Streiohorchaster 
der  UttelBchnlen. 

Solmddt  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  aus 
Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtius  Rufus. 
Mit  2  Karten.  3.  Auflage.  S.  517. 

Schflnbaner  Rob.  und  Aothang  J.  G.,  Leitfaden 
der  Handelsgeographie  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. S.  518. 

SobreSner  H.  in  Enbad  Fr.,  Öitanka  za  ob6e  Ijudske 
sole.  flzdaja  v  itirih  delih.)  H.  del.  fZa  drugo 
in  tretje  leto  §tiri-  in  veörazrednih  Ijudskih  sol. 
S.  154. 

Navodilo  k  IL  delu  öitank  za  obce  ^udske 

iole.  Izdaja  v  stirih  delih.  S.  2i0. 

Schnöhter  Josef,  Kurzgefaßte  empirische  Psy- 
chologie. S.  191. 

SohnltB»  Dr.  Ferd.,    siehe  Eanler,  Dr.  Johann. 

SohnlK  Ferd.,  Unterrichtsbriefe  zur  vollständigen 
Erlernung  der  böhmischen  Sprache  in  Wort 
und  Schrift.  Kurs  I.  und  U.  S.  465. 

Sedlak  M.,  österreichisches  Postheft.  S.  177. 

Sedlxnayer  Heinrich  Stephan,  Ausgewählte 
Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso.  Fttr  den 
Schulgebrauch  herausgegeben.  6.,  umgearbeitete 
Auflage.  S.  324. 

Seibert  A.  £.,  Grundzüge  der  allgemeinen  Geo- 
graphie für  die  Yorbereitungsklasse  zwei- 
klassiger  Handelsschulen.  Vorstufe  zur  Handels- 
und Verkehrsgeographie.  S.  519. 

Senekovii  Andrej,  Fizika  za  nifje  gimnazijske 
razrede.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  S.  502. 

äixnek  Josef,  siehe  Tille,  Dr.  Anton. 

Simon  Oskar,  Die  Fachbildung  des  preußischen 
Gewerbe-  und  Handelsstandes  im  18.  und 
19.  Jahrhunderte  nach  den  Bestimmungen  des 
Gewerberechtes  und  der  Verfassung  des 
gewerblichen  Unterrichtswesens.  S.  332. 


Sket^  Dr.  Jakob,  SloTenska  6itanka  za  dmu 
razred  sred^jih  sol.  11.  Teil.  2.,  verbesserte 
Auflage.  S.  185. 

fkibfik  FranZy  Vgeobecnj  zemSpis.  Dil  druh^f  pro 
druhon  a  tfetC  trfdu  skol  gymnas^nfch  a  druhon 
a2  6tyrtou  trfdu  realnf.  5.  Auflage.  S.  207. 

Sodoma  Ferdinand,  Das  polychrome  pflanzliche 
Ornament.  S.  566. 

Mnohobarevn^  modemf  yzory.  Ausgabe  in 

böhmischer  Sprache.  S.  566. 

Sommer  Johann,  Arithmetika  pro  L  a  IL  tHdu 
ikol  gymnasijnfch.  2.  Auflage.  S.  175. 

—  —  Arithmetika  pro  skoly  realnf.  111.  Teil. 
2.  Auflage.  S.  19  i. 

Sommert  Hans,  GrundzUge  der  deutschen  Poetik 
fOn  den  Schul-  und  Selbst-Ünterricht  7.  Auflage. 
S.  331. 

Spielmami  Johann,  siehe  lEoiaik. 

Sipi^Jnarowiki  Sergius,  PycKa  MHTanKa  v^aa  ^py- 
ro'i  KJiflcH  mKiJi  cepOAHHx.  S.  545. 

Üiigtnf  Vladimir,  Ü6enf  katolick^ho  n&boienstTl 
pro  prvnf  tHdu  strednfch  skol.  4.  Auflage. 
S.  480. 

Stefan  Alois,  siehe  Boen&er>S«kala. 

Stefaai  Attilio,  siehe  IMoOl 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche 
Sprachschule.  Grammatik,  Orthographie  Tind 
Stil  in  konzentrischen  Kreisen  f&r  allgemeine 
Volksschulen.  In  vier  Heften.  Neu  bearbeitet 
von  M.  Binstorfer.  I.— IV.  Heft  9.  Auflage. 
S.  512. 

Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  Teil 

Eine  kurzgefaßte  deutsche  Grammatik  für 
österreichische  Bnrgerschulen.  Neu  bearbeitet 
von  M.  Binstorfer.  4.  Auflage.  S.  515. 

Deutsche  Sprachschule.  Orthographie,  Gram- 
matik und  Stil  in  konzentrischen  Kreisen.  FUr 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  drei 
Heften.  T.  u.  H.  Heft  Ausgabe  B,  6.  Auflage. 
S.  321. 

Steiner  Josef  und  Scheindler,  Dr.  Augast 
Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  I.  Teil. 
bearbeitet  von  Dr.  Robert  Kauer.  In  zwei 
Abteilungen:  L  Übungsstücke.  U.  Wortkunde. 
5.,  vereinfachte  Auflage.  S.  173. 

Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  HL  Teil 

Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Kauer. 
4.,  durchgesehene  Auflage.  S.  517. 

Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  IV.  Teil  t 

Übungsbuch  zur  Einübung  der  Moduslehre. 
S.  189. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  siehe  Kummer»  Dr.  Karl. 


Alphabetisches  Verzeichnis  Über  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 
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8tz«aflfaor6hefter  der  UtteLnhoIen,  Das.  Klassische 
Sttlcke  fbr  die  Unterrichts-  und  AuffUhrungs- 
z wecke  der  Mitteischalen  sowie  znm  Gebrauche 
in  Orchester  -  Vereinen.  Herausgegeben  Yon 
Dr.  Heinrich  Schmidt.  Heft  L  S.  566. 

StNDg  Karl,  Rechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  fUr 
mehr-  und  minderklassige  Volksschulen,  bezw. 
für  das  erste  und  zweite  Schuljahr.  S.  162. 

8trigl  Josef,  Übungsbuch  zur  Einübung  der 
lateinischen  Satzlehre.  Fttr  die  lU.  und 
IV.  Klasse  österreichischer  Gymnasien,  im 
Anschlüsse  an  die  lateinische  Schulgrammatik 
▼on  Josef  Strigl  unter  Berücksichtigung  der 
Grammatiken  von  Goldbacher,  Scheindler, 
Schmidt  und  Schulz.  In  2  getrennten  Teilen: 
h  Teil.  A.  Einzelnsätze.  B.  Zusammenhängende 
Stücke.  II.  TeiL  Wortkunde.  S.  324. 

Strnad  AI.,  siehe  firomädko  Fr. 

StudnifikOTä  Bo2ena,  Pro  detsky  svet.  Sedm4 
sbfrka  pfiTodnich  pfsni,  her,  bäsnicek  a  pf4nl 
pro  matefsk^  skoly,  opatrovny  a  rodiny.  S.  329. 

oabrt  Franz,  Üiebnice  a  dtanka  firancouzski. 
I.  Teil  für  die  HI.  Klasse  der  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  4.  Anflage, 
bearbeitet  von  Adalbert  Paulus.  S.  163. 

ü^ebnice   a  öftanka   firancouzski.   Dil   lU. 

üpra?ü  Vojtech  Paulus.  3.  Auflage.  S.  526. 

MaUf  Sdiweii,  SvlsBera»  Schulwandkarte  der 
Schweiz,  herausgegeben  vom  eidgenössischen 
topographischen  Bureau  in  Bern.  S.  330. 

Solo  Johann,  siehe  Brnbf  Timothej. 

äonois  D.  i  Bonnac  S.,  Öitanka  iz  kigüeynih 
staiina  staroslovenskih,  hrTatskih  i  srpsldh  za 
Vn»  i  VIU.  razred  8redi\jih  skoU.  2.,  verbesserte 
und  erweiterte  Auflage.  S.  210. 

SwolMda  Wilhelm,  Lehrbuch  der  englischen 
Sprache  für  Mädchen-Lyzeen  und  andere  höhere 
Mädchenschulen.  I.  Teil :  Elementarbuch.  S.  98. 

Swobodfr-Üayery  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In 
3  konzentrischen  Lehrstufen.  Nach  dem  Tode 
des  Verfassers  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max 
Hinterwaldner  und  Dr.  Karl  Rosen- 
berg. IL  Stufe  für  die  U.  Klasse.  10.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit  li7  in 
den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  S.  126. 

T. 

Teilbar  Oskar,  „Unter  dem  Doppeladler".  Ein 
österreichisches  Lesebuch  für  Volk  und  Heer. 
Vollendet  und  herausgegeben  von  Emmerich 
Ten  b  er.  Mit  Beiträgen  von  AI  brecht  Graf 
Wickenburg.  lUustr.  v.  J  o  s  e  f  H  e  d  d  e  1.  S.  1 93. 


Thieme  F.  0..  Skizzenhefte  für  Anfänger,  I  und  II, 
zur  Unterstützung  des  Zeichenunterrichtes  sowie 
zum  Selbstunterrichte  für  die  Hand  des  Schülers 
eingerichtet.  Ausgabe  für  Österreich.  S.  186. 

Thnm  Emil,  a)  Wandzifferblatt  (i .  Auflage),  samt 
einem  fttr  die  Hand  des  Lehrers  bestimmten 
Lehrhefte  (4.  Auflage),  b)  Schülerzifferblatt 
(15.  Auflage).  S.  10. 

ThTUnaer,  Dr.  Viktor,  Erziehung  und  Unterricht 
Ein  Freundes  wort  an  die  Eltern.  S.  10. 

die,  Dr.  Anton,  Ucebnice  zemSpisu  pro  üstavy 
ucitelsk^.  I.  Teil.  3.,  im  wesentlichen  unver- 
änderte Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Siaek. 
S.  144. 

Ucebnice    zemepisu   obecn^ho    i    rakousko- 

uherskäho.  Zemepis  obecn^  UI.  Teil.  Für  die 
lU.  Klasse  der  Mittelschulen  bearbeitet  von 
Dr.  Fr.  Brdlik.  11.  Auflage.  S.  162. 

Tisoh  Fritz,  Fibel  fUr  die  erste  untere  Abteilung 
der  gewerblichen  Vorbereitungsschulen.  S.  546. 

Tragi  Alexander,  Vaterländische  Aufsätze  für 
die  Unterstufe  der  österreichischen  Mittelschulen. 
S.  331. 

Tapete,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen 
Geschichte  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bil* 
dungsanstalten.  IL  Teil.  Vom  Vertrage  von 
Verdun  bis  auf  die  Gegenwart.  Mit  77  Abbil- 
dungen und  6  Karten  in  Farbendruck.  4.,  be- 
richtigte Auflage.  S.  144. 

Gescliichte  der  Erziehung  und  des  Unter- 
richtes für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  20  Abbildungen.  3.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  S.  175. 

Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  IL  Klasse 

der  Mädchen-Lyzeen.  Mit  40  Abbildungen  und 
5  Karten.  S.  326. 

Lehrbuch   der  Geschichte  für  die  HI.  Klasse 

der  Mädchen- Lyzeen.  Mit  61  Abbildungen, 
2  Farbendrucktafeln  und  4  Karten.  S.  326. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürger- 
schulen. Einteilige  Ausgabe.  Mit  50  Abbildungen 
und  6  Karten  in  Farbendruck.  S.  84. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  II.  Teil,  für  die  IL  Bürgerschul- 
klasse. 2.,  verbesserte  Auflage.  S.  429. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  III.  Teil.  Geschichtsbilder.  Für 
die  III.  Bürgerschulklasse.  Mit  36  Abbildungen, 
2  Karten  und  1  Titelbilde.  2.,  verbesserte  Auf- 
lage. S.  324. 

Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben- Bür- 
gerschulen, n.  Teil.  2.  Auflage.  S.  323. 
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Alphabetisches  Yeneichnis  Aber  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 


u. 


triehla  Josef,  siehe  Oronlük  Josef. 

üllrioh,  Dr.  Georg,  Snut  W.  und  Braaky  Franz, 
Lesebach  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen (Ausgabe  in  5  Teilen).  IL  und  III.  Teil. 
Mit  sprachlehrlichen  Obungsstoffen  als  Anhang. 
Von  Jos.  Lehmann.  S.  513. 

Uxnini  pro  skolu  a  ddra.  Wandbilder  für  Schule 
und  Haus.  Redigiert  von  Adolf  Wenig,  Milol 
Jir&nek  und  Ernst  Hofbauer.  I.  Heft, 
enthaltend  zwei  Bilder  aus  dem  Zyklus  der 
zwölf  Monate  von  Josef  Manes:  „Or&ni 
(Jaro)«  und  „Pn  ohnföku  (Zima)**.  S.  332. 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geogra- 
phie für  die  unteren  und  mittleren  Klassen 
österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen. 
Erster  Kursus:  GrundzUge  der  Geographie 
(fdr  die  I.  Klasse):  Ausgabe  für  Realschulen. 
5.  Auflage.  S.  518. 

Entwicklung   des    römischen   Reiches  nach 

W.  Sie  gl  in,  Maßstab  1  :  3,000.000.  S.  546. 

siehe  auch  Boxmak,  Dr.  E. 

ÜUversal-Sdition,  Das  große  vaterländische  Ver- 
lagsuntemehmen.  S.  209. 

tJnsöhnld  Marie  von  Melasfeld,  Die  Hand  des 
Pianisten.  Methodische  Anleitung  zur  Erlangung 
einer  sicheren  Klaviertechnik  modernen  Stiles 
nach  Prinzipien  des  Herrn  Professors  Th. 
Leschetitzky.  Mit  42  Abbildungen  und 
49  Notenbeispielen.  S.  503. 

V. 

Vani6ek  Mat  N.,  Merictvl  pro  HL  tHdu  skol 
realn^ch.  S.  494. 

VeliU  Katekizam.  Katolicke  yjere.  Odobren  od 
austr^skih  biskupa  dne  9.  traviga  1894.  S.  464. 

Veneiohsifl  von  Glas-Photographien  (Diapositiven) 
und  Projektion8-Apparate(Skioptikons)fÜr  Schule 
und  Haus.  Kurzgefaßte  Beschreibung  von  zwei 
in  Lechners  Konstruktions- Werkstätte  herge- 
stellten Apparaten  sowie  der  dazu  gehörigen 
Utensilien.  2.  Auflage.  S.  75. 

Vesellk,  Dr.  Karl,  Sbfrka  ükold  ku  pfekladdm  na 
jazyk  nömecky  pro  vyssi  trfdy  Ikol  stfednlch. 
I.  Teil,  für  die  V.  und  VI.  Klasse.  S.  98. 

Veiel^  Antonfn,  MeHctvi  pro  I.  a  H.  trfdu  m^d- 
fansk^ch  skol  divöfch.  S.  516. 

VeiloTföhl  II ie,  Contabilitatea  industrialä.  Compen- 
diu  Intocmit  pentru  scol!  industriale.  S.  99. 

—  —  Gaiet  de  exercitare  In  Contabilitatea  in- 
dustrialä. Intocmit  pentru  usul  ^olar.  I.  und 
n.  Hea  S.  329. 


Volk  Karl,  Das  Skizzieren  von  Maschinenteilen 
in  Perspektive.  Mit  54  in  den  Text  gedruckten 
Skizzen.  S.  481. 

Votniba  Frantifiek,  Kavedenf  ku  krasopisu  ob* 
chodnfmu.  S.  503. 

Vykonkal  F.  V.,  Öltanka  pro  druhou  trfdu  skol 
stfednlch.  S.  98. 

ViUl  A.,  Quali  stelle  vedo  questa  sera?  Planisfern 
girevole.  Edizione  italiana.  S.  89. 

Vrofalibk;^  Jaroslav,  siehe  EngelmtUlor  Fer- 
dinand. 

VoSgt,  Dr.  Ludwig  und  Weyde  Julius,  Ein- 
ftlhrnngin  die  deutsche  Handelskorrespondenz. 
Km  Leitfaden  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen, n.  Teil.  (2.  ünterrichtiüahr.)  S.  127. 

w. 

Wagner,  P.  Ferdinand,  Zeremonien  der  katho- 
lischen Kirche  für  den  Religionsunterricht  in 
den  Bürgerschulen.  9.,  verbesserte  Aufl.  S.  514. 

Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte  für 

den  Religionsunterricht  an  Bürgerschulen.  S.  563. 

Wagner  Hans,  siehe  Bdnie  Leopold. 

Waldegger,  siehe  Baldanf. 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbuch  der  Physik 
für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  und 
verwandten  Lehranstalten.  13.  Auflage.  S.  492. 

Wdner  B.,  siehe  Stein  M. 

WeitBonböök  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  I.  Teil.  S.  206. 

Werner  La d isla v,  Tabulky  tiskovdho  pfsroa 
S.  520. 

Weyde  Julius,  siehe  Voigts  Dr.  Ludwig. 

Wiohtrel  Franz,  Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch 
fur  die  Wiener  gewerblichen  Vorbereitungs- 
kurse.  I.  Teil.  Fttr  die  Unterstufe  der  I.  Klasse. 
S.  545. 

Wiokanbnrgp  Albrecht  Graf,  siehe  Teab«r. 

WQdt  Josef,  Praktische  Beispiele  aus  der  dar- 
stellenden Geometrie  für  Lehranstalten  bau- 
oder  kunstgewerblicher  Richtung.  Herausgegeben 
mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Koitus 
und  Unterricht.  IL  Lieferung.  12  Blätter  mit 
Text.  S.  144. 

^nilomitseTv  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  für 
österreichische  Mittelschulen.  9.,  verbesserte 
Auflage.  S.  205. 

W!nUer  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  AufiBalz- 
lehre  für  Bürgerschulen.  Mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung der  gewerblichen  Aufgabe  dieser 
Anstalten.  I.  Stufe.  4.,  umgearbeitete  Auflage. 
S.  323. 


Alphabetische B  Yerzeichnis  über  Lehrbücher  und  Lehrbücher. 
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WlaterliAlder,  Theodor  R.  v.^  Kämpfe  in  China. 
Eine  Darstellung  der  Wirren  und  der  Beteiligung 
von  Österreich-Ungarns  Seemacht  an  ihrer 
Niederwerfung  in  den  Jahren  1900-1901.  S.  521. 

Wftlaodi»  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  fUr 
Bargerschulen  in  drei  Stufen.  IIL  Stufe:  Der 
menschliche  Körper.  Übersicht  der  drei  Reiche 
der  Natur.  2.,  verbesserte  Auflage.  Mit  155  Holz- 
schnitten. S.  205. 

Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige 

Ausgabe  für  Bürgerschulen.  Mit  320,  größten- 
teils nach  Originalzeichnungen  angefertigten 
Holzschnitten.  S.  516. 

Wolf  Franz  und  Ziammel  Alois,  Genetischer 
Lehrgang  für  den  Schreibunterricht  an  öster- 
reichischen allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen, sowie  zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache.  8.  503. 

Wolfrnm  Max,  Das  Musterkontor.  Eine  Aufgaben- 
sammlung, enthaltend  die  Geschäfts^orßllle  von 
sechs  untereinander  in  Geschäftsverbindung 
stehenden  Firmen  für  Handelsschulen.   S.  329. 

Wondra  Hubert,  siehe  Eeinse  Leopold. 

WorobkiewIoB  Emanuel,    KopotkhA    laTHXHaHc 

AJm  npHTOTOBAJllOMHX  KypciB  npn  yHHTC^bCKHX 
ceMROapHflX,      A-tfl     HHSmHX     K^flC     Jlil^eRJIbHHX 

i  A^kn  Y.  i  VI.  niKi.«bBoro  poKj  mKLn  aapOAHHX. 

S.  488. 
Wranj  W.,  siehe  Stein  M. 
WQzfl  Christoph,  siehe  Oindelj  A. 
WtmiMr,  Dr.  A.,  siehe  JEadar,  Dr.  E. 

Z. 

SSafita  Ferdinand,  Greschichte  des  Grazer  Haus- 
regimentes n^^^iS  ^^^  Belgier  Nr.  27".  Nach 
der  Regimentsgeschichte  und  mit  Benützung 
anderer  Werke  dargestellt.  S.  366. 

ialtid,  Dr.  Josef^  siehe  GrOn,  Dr.  Nathan. 

Zehden»  siehe  Oloalek. 


Zeehe  Andreas,  Lehrbuch  der  Geschichte  für 
die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 

I.  Teil:  Das  Altertum.  4.,  nach  dem  Lehr- 
plan vom  Jahre  1900  umgearbeitete 
Auflage.  S.  492. 
n.  Teil:  Vom  Beginne  des  Mittelalters  bis 
zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges. 
2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage. 
S.  174. 

Zehden,  Dr.  K.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Ver- 
kehrsgeographie für  zweiklassige  Handels- 
schulen. 4.,  im  wesentlichen  unveränderte 
Auflage.  Durchgesehen  von  Dr.  Th.  Cicalek. 
S.  502. 

Leitfaden  der  Handels-  und  Vekehrsgeographie 

für  kaufinännische  Fortbildungsschulen.  5.  Auf- 
lage. Durchgesehen  von  Dr.  Th.  Cicalek. 
S.  481. 

Zddler  Jakob,  siehe  Seutsoh-öBterrelöhiMha  Zdte- 
ratnrgeiohlohte. 

Zetter  Karl,  Katholische  Liturgik.  Religionsbuch 
für  Mittelschulen.  4.  Auflage.  S.  325. 

Ziegler,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  der  gewerblichen 
BachhaltuDg  nebst  einem  Auszuge  aus  der 
Wechselkunde  und  einem  Anhange  über  Schrift- 
stücke und  Berechnungen  im  Gescbäftsverkehre 
des  Kleingewerbetreibenden  und  Kleinhändlers. 
S.  546. 

Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung. 

1.  Die  Buchhaltung  des  Schuhmachers.  S.  546. 

Zlpser  Julius,  Technologie  der  Spinnerei.  Ein 
Lehr-  und  Lembuch  für  textile  Fachschulen. 
Mit  76  Figuren.   S.  186. 

Znoalli  M.,  GrammAtica  della  lingua  italiana. 
H^gole,  esercicl  e  t^mi  di  Ortografia,  Etimologia, 
Flessione,  Sintassi  e  Comporre;  compilati  in 
tre  parti  concentriche  colP  indicazione  della 
pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  popolari. 
XIL  edizione  rivednta.  Parte  seconda.  IV.,  V.  e 
VI.  anno  scolästico.  S.  184. 

inmer  A.,  siehe  Baiinger  A. 


Verzeichnis 

der  in  den 

Pff  ammen  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und 

über  das  Schu^ahr  1901/1902 

yerSffentlichten  Abhandlungen^ 


I.  Öyinnasieii  und  Realgymnasien. 


Österreich  unter  der  Eniui. 

WleiL 

a)  Akademisches  Gymnasinm  im  I.  Gemeindebezirke. 
Herold,  Dr.  Franz:  Ein  Ausflug  nach  Ober-Ägypten.  66  S. 

b)  E.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  im  I.  Oemeindebezirke. 

1.  Stowasser  Josef  M.:  Das  Gott  erhalte  griechisch  und  lateinisch.  2  S. 

2.  W  ei  brich,  Dr.  Franz:  Res  Lusitanae.  12  Seiten  und  eine  Tafel. 

c)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  I.  Oemeindebezirke. 

t.  Sieger,  Dr.  Paulus:  De  epistula  Sapphus.  26  S. 

2.  Sauer  Anton:  Direktor  Dr.  Andreas  Borschke.  Nekrolog.  5  S. 

d)  K.  k.  Sophien-Gymnasium  im  II.  Clemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Ilorna,  Dr.  Konstantin:  Einige  unedierte  Stücke  des  Manasses  unditalikos.  24  S. 

e)  K.  k.  Erzherzog  Rainer-Gymnasium  im  II.  Gemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Heidrich,  Dr.  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  30  S. 

2.  Burgerstein,  Dr.  Alfred:  Über  die  Bewegungserscheinungen  der  Perigonblätter 

von  Tulipa  und  Crocus.  16  S. 

f)  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 
Streinz,  Dr.  Franz:  Urkunden  der  Iglauer  Meistersinger.  28  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

1.  Zöchbauer  Franz:  Studien  zu  den  Annalen  des  Tacitus.  22  S. 

2.  Lekusch,  Dr.  Vinzenz:    Die  Handschrift  der  Stadtbibliothek  in  Douai  Nr.  286. 

16  S. 

1 


h)  E.  k.  Elisabeth-Gymnasium  im  V.  Gemeindebezirke  (Hargarethen). 

Mayer,  Dr.  Karl :  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Elisabeth-Gymnasiums  in 
Wien  nach  dem  Stande  vom  1.  Jänner  1901.  (Schluß.)  38  S. 

i)  Staats-Gymnasinm  im  VI.  Gemeindebezirke  (Hariahilf). 

1.  Diepold  Riemens:  Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gymnasiums 

im  VL  Bezirke  von  Wien.  15  S. 

2.  Thumser,  Dr.  Viktor:  Sokrates  als  Vorbild  der  studierenden  Jugend  (Vortrag, 

für  die  Schüler  des  Obergynmasiums  gehalten  am  28.  Mai  1902).  8  S. 

k)  Staats-Gymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  (Josefistadt). 

1.  Knöll  Pius:    Die  Feier   des   zweihundertjährigen   Bestandes   der  Anstalt   am 

16.  November  1901.  4  S. 

2.  —    —   Geschichte    der  Entwicklung    des   Gymnasiums   in    dem  Zeitraum   von 

1701   bis  1850.  29  S. 

3.  —    —  Verzeichnis  der  Lehrer,   welche  in  den  Jahren  1701  bis  1900  an  der 

Anstalt  gewirkt  haben.  22  S. 

4.  —    —  Tabellarische  Übersicht  der  Frequenz  der  Anstalt  von  1701  bis  1900.  6  S. 

1)  Langer'sches  Privat-Untergymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  (Josefistadt). 

1.  Langer  Karl:  Ein  Rückblick  auf  25  Jahre.  22  S. 

2.  —    —  Übersicht  des  Lehrkörpers  vom  Schuljahre  1877/1878  bis  1901/1902.  6  S. 

3.  —    —  Übersicht  der  in  den  Jahresberichten  über  die  Schuljahre  1877/1878  bis 

1901/1902  enthaltenen  wissenschaftlichen  Abhandlungen.  2  S. 

4.  —     —  Namensverzeichnis  der  Schüler  in  den  einzelnen  Schuljahren.  34  S. 

5.  —    —    Verzeichnis    der   wichtigeren,    in   dem   abgelaufenen  Vierte^jahrhundert 

erschienenen  hierortigen  Erlässe  und  Verordnungen.  5  S. 

m)  K.  k.  Maximilian-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebezirke  (Alsergmnd). 

Hirsch  Friedrich  E. :  Dorothea  Schlegels  „Florentin".  31  S. 

n)  K.  k.  Carl  Ludwig-Gymnasium  im  XII.  Gemeindebezirke  (Meidling). 

1.  Burkhard  Karl  Im.:  Gregorii  Nysseni  (Nemesii  Emeseni)  «spi  <p6oea)^  dv^pwitoo 

Über  a  Burgundione  in  Latinum  translatus.  26  S. 

2.  Wastl  Johann:   Bezirksschulinspektor  Professor  Dr.  Martin  Manlik  t.  Nekrolog. 

3  S. 

o)  Staats- Gymnasium  im  XIII.  Gemeindebezirke  (Hietzing). 
Kauer,  Dr.  Robert:  Studien  zu  Pacianus.  47  S. 

p)  Staats-Gymnasium  im  XVII.  Gemeindebezirke  (Hemals). 

Sigmund  Alois:  Verzeichnis  der  Minerale  Niederösterreichs.  44  S. 

q)  Staats-Gymnasinm  im  XIX.  Gemeindebezirke  (Döbling). 

Wild  Wenzel:  Bibliothekskatalog  der  Anstalt.  U.  Teil.  (Schluß.)  18  S.  . 


Baden. 

Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

1.  Lechner  Ludwig:  Zehn  Jahre  Jagendspiel.  20  S. 

2.  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IH.  (Schluß.)  59  S. 

Floridsdorf. 

Staats-Gymnasium. 

Polaschek,  Dr.  Anton:  Studien  zur  grammatischen  Topik  im  corpus  Caesarianum. 
21  S. 

Hom. 

Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

Langer  Karl :  Direkte  Konstruktion  der  Konturen  von  Rotationsflächen  IL  Ordnung 
in  orthogonaler  Darstellung.  10  S. 

Ealksbtirg. 

Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 
König,  Dr.  Leo:  Pius  VIL  und  das  Reichskonkordat.  (Fortsetzung.)  91  S. 

Eomeubnrg. 

Städtisches  Kaiser  Franz  Joseph-Jnbilänms-Realgymnasinm. 

Strakosch-Grassmann,   Dr.   Gustav:   Bibliographie   zur  Geschichte  des  öster- 
reichischen Unterrichtswesens.  II.  Heft:  Die  Universitäten.  58  S. 

Krems. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  W ichner  Josef:  Eine  Schiller-Feier  am  k.  k.  Staats-Gymnasium  zu  Krems.  4  S. 

2.  Bar  an   Anton:   Nikotin    und    Alkohol,    zwei    falsche   Freunde.    Ansprache    des 

Direktors  an  die  Schüler.  6  S. 

Melk. 

K.  k.  Stifts-Gymnasinm  der  Benediktiner. 

Haas,  P.  Dr.  Hyppolytus:  De  comoediae  Atticae  antiquae  fabularum  nominibus. 
Pars  prior.  50  S. 

Mö( 

Landes-Real-  nnd  Obergymnasinm. 

Weil  Heinrich:  Die  Quellen  von  Almgers  »Doolin  von  Mainz".  28  S. 

1* 


OberhoUabxnxixL 

Staats-Oyiiiiiasiiuii. 

1.  Müller,  Dr.  Alois:  Über  die  BerücksichtigaDg  der  Geologie  im  geographischen 

Unterrichte  der  VIII.  Gynmasialklaßse.  II.  Teil.  10  S. 

2.  Gripp el,  Dr.  Johann  und  Müller,  Dr.  Alois:  Zeitgenössische  Berichte  aus  der 

Umgebung  Oberhollabrunns  über  die  Kriegsjahre  1805  und  1809.  36  S. 

St.  Polten. 

Landes-Beal-  und  Obergymnasium. 

Eurzwernhart  Hermann:  China,  Land  und  Leute.  Ein  geographisches  Charakter- 
bild. (Mit  einer  Kartenskizze.)  22  S. 

Seitenstetten. 

K.  k.  Oymnasinm  der  Benediktiner. 

1.  Frieß,  P.   Godfried   E.:    Die  Personen-    oder  Taufuamen   des  Erzherzogtums 

Osterreich  unter  der  Enns  in  historischer  Entwicklung.  24  S. 

2.  Schock,  P.  Josef:  Katalog  des  Seitenstettener  geographischen  Kabinettes.  35  S. 

3.  Frieß,  P.  Godfried  E.:  P.  Norbert  Gatscher.  Nekrolog.  2  S. 

Stockeran. 

Landes-Real-  und  Obergjmnasinm. 
Petschar  Michael:  Zur  Reformbewegung  im  altklassischen  Unterrichte.  19  S. 

Waidhofen  an  der  Thaya. 

Landes-Realgjmnasium. 

1.  Lorenz,  Dr.  Karl:  Das  Rechnen  mit  unvollständigen  Dezimalbrüchen.  20  S. 

2.  Beirer  Rudolf:  Katalog  der  Schülerbibliothek.  15  S. 

Wiener- Neustadt. 

Staats-Gymnasinm. 

K  u  n  z  Franz :  Inhalt  und  Gliederung  Ciceronianischer  Reden  mit  Rücksicht  auf  die 
Schullektüre.  43  S. 

Österreioh  ob  der  Enns. 

Linz. 

Staats-Gymnasinm. 

L  e  h  n  e  r  Franz :  Homerische  Göttergestalten  in  der  antiken  Plastik.  (Zum  Anschauungs- 
unterrichte.) 31  S. 


Freistadt. 

Staats-Cfyniiiasiniii. 

Pantl,  Dr.  Emerich:  Die  von  L.  Bock  aufgestellten  Regeln  über  den  Gebrauch  des 
Konjunktivs  im  Mittelhochdeutschen,  untersucht  an  den  Schriften  Meister 
Eckarts.  26  S. 

Qmtinden  am  Tratinsee. 

Kommnnal-Oyninasmni. 

Schuh  Karl:  Der  Neubau  des  Eommunal-Obergynmasiums  in  Gmunden  und  seine 
feierliche  Ei;ßifnung  am  19.  September  1901.  32  S. 

Eremsmflnster. 

K.  k.  Cfyninaslnm  der  Benediktiner. 

Altinger,  Dr.  Altmann:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Eremsmünster.  (I.  Ab- 
schnitt.) 37  S. 

Ried. 

Staats-Oymnasinm. 

Toi  fei  Otto:  Über  einige  besondere  Arten  der  Satzstellung  bei  Bertold  von 
Regensburg.  (Schluß.)  26  S. 

TJrÜLhr. 

BiscbSfliches  Privat-Gymnasinm  am  Collegium  Petrinnm  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Osternacher,  Dr.  Johannes:  Theoduli  eclogam  recensuit  et  prolegomenis  instruxit 
J.  0.  56  S. 

Wels. 
Kommunal-Gymnasinm. 
Hintner  Florian:  Zur  Vorgeschichte  der  Anstalt.  32  S. 

Salzburg. 

Salzburg. 

a)  Staats-Cfymnasinm. 

1.  Pro  11,  Dr.  Laurenz:  Die  Schulordnungen  der  Schola  s.  Petri.  Ein  Beitrag  zur 

Schulgeschichte  Salzburgs.  I.  14  S. 

2.  H  a  c  k  e  1,  Dr.  Heinrich :  Katalog  der  Lehrerbibliothek  der  Anstalt.  (Fortsetzung.)  8  S. 

b)  FursterzbisehSfliches  Privat-Gymnasium  am  „Collegium  Borromaeum'' 

(mit  Öffentlichkeitsrecht). 

1.  Hatheyer    Valentin:    Die    protestantische    Bewegung    im   Lungau    und    das 

Kapuzinerkloster  in  Tamsweg.  36  S. 

2.  t  Unterberger  Jakob:  2  Gedichte.  4  S. 
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TfaroL 

Innshmok. 
Staats-GyaMasii 

1.  Bleyer  Alfred:  Gialio  Carcano's  Romane  nnd  ProsanoYellen.  27  S. 

2.  Egg  er,  Dr.  Josef:  f  Prof.  Dr.  Josef  Malferthemer.  Nachruf  5  S. 


FriTat-Gyanasimn  der  Prauiskaier  (wt  OfeBflielikeitsreefct). 

Ploner,  P.  Innozenz:  Der  stetige  Wandel  im  typischen  Baupläne  des  pflanzlichen 
Organismus.  24  S. 


a)  K«  k.  OyHnasimm  der  Angustiner-CherherreB  yra  NewtifL 

Ammann  Hartmann:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Brixen.  ü.,  vom  Jahre  1816 
bis  1849.  60  S. 


h)  FbstbischBfliches  PriTat-Gymnasin  am  SemiBarin  ^^VineeBtiBBii''  (mit 

ÖfoBtlii 


Rh e den  Peter:  Etymologische  Versnche  auf  dem  Gebiete  der  indogermamschen 
Sprachen.  60  S. 

HalL 

K.  k.  FraBz  Jeseph-Gymnasimm  der  PranziskaBer. 

Lener,  P.  Jnstinian:  Hundert  Jahre  Franziskaner-Gymnasium.  29  S. 

K.  k.  OynBasimm  der  BenediktiBer  yob  Marienberg. 

1.  Schatz,  Dr.  Adelgott:  Entwurf  zu  einer  Eirchengeschicht«  f&r  Gymnasien.  1. 14  S. 

2.  —    —    Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  40  S. 

Bovereto. 

Staats-Gynuiasium. 

Yisintainer,   Dr.   Bernhard:    L' Evoluzionismo.    Sua   genesi    storica   e  ragioni. 
Del  suo  prestigio.  30  S. 

Trient. 
Staats-Gymnasium. 

Reich  Desider:  I  luogotenenti,  assessori  e  massari  delle  Yalli  di  Non  e  Sole.  35  S. 

b)  FfirstbischSfliches  Privat-Gymnasium. 
Janolini  Vigilio:  La  rinuncia  di  Corrado  di  Beseno  al  vescoTado  di  Trento.  36  S. 


Vorarlberg. 

Bregenz. 

Eommiinal-Gyiiiiiasiiim. 

Blum  rieh  Josef:   Besümmungstabelleii   der  um  Bregeoz   häufigeren   Laub-  und 
Lebermoose.  26  S. 

Feldkiroh. 

a)  Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  Fischer  Gebhard:  Der  Anteil  Vorarlbergs  am  österreichischen  Erbfolgekriege 

im  Jahre  1744.  14  S. 

2.  Maurer  Johann:   Katalog  der  Lehrerbibliothek   des  k.  k.  Real-   und  Ober- 

gymnasiums in  Feldkirch.  (Fortsetzung.)  16  S. 

b)  Priyat-Cfymnasium  an  der  Stella  matutina  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 
ThQssing  Josef:  Gedanken  und  Bedenken.  Die  subjektlosen  Sätze.  30  S. 

Steiermark. 

Graz, 
a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 

1.  Kurz  Ludwig,  Ritter  von:  Josef  Ritter  von  Führich.  Ein  Gedenkblatt.  16  S. 

2.  Mayr  Ludwig:  Der  Grazer  Schloßberg  in  griechischen  und  deutschen  Hexa- 

metern beschrieben.  8  S. 

b)  Zweites  Staats-Aymnasium. 

Ehull,    Dr.    Ferdinand:    Jugend-    und    Eriegserinnerungen    Johann   B.    Türks, 
(Schluß.)  32  S. 

e)  P&rstbischSfliches  Gymnasium  am  Seekauer  DiSzesan-Knabenseminar  Caroliuum- 

Augnstineum  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

Sattler,  Dr.  Anton:  Die  pseudo-augustinischen  Soliloquien  in  der  Übersetzung  des 
Bischofs  Johannes  von  Neumarkt.  (Schluß  des  Textes.)  35  S. 

Gim. 

Staats-Gymnasium. 
Brommer,  Dr.  Ignaz:  Versuch  einer  Morphometrie  der  pyrenäischen  Halbinsel.  46  S. 

Leoben. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Lippitsch,    Dr.   Kajetan:    Die  ünverträglichkeits  -  Relation    des    Satzes    vom 

goldenen  Schnitte  mit  dem  Gesetze  der  rationalen  Indices,  nachgewiesen  am 
Rautendreißigflächner  und  regelmäßigen  Pentagondodekaeder.  (Mit  einer 
Tafel.)  10  S. 

2.  Hopfgartner,  Dr.  Albin:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (4.  Fortsetzung.)  3  S. 
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Marburg. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  GZowacki   Julius:    Beitrag    zur  Laubmoosflora    der  österreichischen   Küsten- 

länder. 13  S. 

2.  Eav£i£  Jakob:    0  znaöaju   in  njegOTih  lastnostih.  (Über   den  Charakter  und 

seine  Eigenschaften.)  51  S. 

PettatL 

Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Gymnasinm. 

R  a  i  z,  Dr.  Ägid :  Über  das  Symbol  und  die  Symbolik  in  Henryk  Ibsens  Dramen.  46  S. 

Kärnten. 

Elagenftirt 

Staats-Gymnasinm. 

Katalog  der  Lehrerbibliothek  des  k.  k.  Staats-Gynmasiums  in  Klagenfurt.  (Fortsetzung 
und  Schluß.)  31  S. 

St  PatiL 

K.  k.  Stifts-Gymnasium  der  Benediktiner. 

Hefter,  Dr.  Adam:  Hauseritne  Seneca  in  dialogo  secundo  e  Cieeronis  de  finibus 
tertio  et  Tusculanarum  disputationum  quinto  libro  quaerit  A.  H.  34  S. 

VUlaoh. 

Staats-Gymnasinm. 

Langer,  Dr.  Leo:  Zur  Narrenliteratur.  32  S. 

Kraln. 

Laibach. 

a)  Erstes  Staats-Gymnasinm. 
Sern,  Dr.  Josef:  Weitere  Beiträge  zur  Syntax  des  M.  Junianus  Justinus.  US. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasinm. 

Lonfiar,  Dr.  Dragotin:-  0  gostosti  prebivalstva  in  krajev  na  Kranjskem.  (Über  die 
Dichte  der  Bevölkerung  und  der  Ortschaften  in  Krain.)  33  S. 

Erainbrirg. 

Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Oymnasinm. 
Tomin  Sek,  Dr.  Josef:  De  compositione  P.  Terenti  Phormionis,  22  S. 
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Badolfigrwert 
Staats-GyniBasiinii. 

1.  Pamer,  Dr.  Kaspar:  Das  Staats-Obergytnnasium  zu  Rudolfswert.  20  S. 

2.  Detela,  Dr.  Franz:  t  Professor  P.  Ladislav  Hrovat.  6  S. 

GMns,  Triest»  Lrtrien. 

Q6rz. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Das  Staats -Gymnasium  in  Görz  von  1849—1901:  VII.   Die  Abiturienten.  25  S. 

2.  äantel  Anton:  Bemerkungen  zur  Didaktik  einiger  Kapitel  der  Mechanik.  13  S. 

Triest 

a)  Staats-Gymnasium. 

Po  mm  er,  Dr.  Otto:  Zur  Kritik  und  Würdigung  der  Ethik  Schopenhauers.  Eine 
Untersuchung  ihrer  Voraussetzungen.  36  S. 

b)  Kommunal-Gymnasium. 
Adami  Richard:  La  Milizia  romana  secondo  Tadto.  61  S. 

Oapodistrla. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Petris  Stefan:  Spoglio  dei  „Libri  Consigli^  della^  cittä  di  Cherso  (vol.  IP)  e  sei 

lottere  inedite  di  Francesco  Patrizio.  26  S. 

2.  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  I.  Tefl.  11  S. 

Mitterbnrg. 
Landes-Realgymnasium. 
Scarizza  R.,  I  canti  corali  nelle  tragedie  di  Sofocle.  65  S. 

Pola. 
Staats-Gynmasium. 
Podhorsky,  Dr.  Felix:  Reisebilder  aus  Italien  und  Griechenland.  36  S. 

Dalmatien. 

Zara. 
a)  Staats-Gymnasinm  (mit  italienischer  Unterrichtssprache). 

1.  Nike  116  Emanuel:  Le  variazioni  secolari  della  costa  adriatica.  28  S. 

2.  Catalogo   sistematico   dell'  i.  r.   biblioteca   ginnasiale-provinciale  di  Zara.   (Con- 

tinuazione.)  30  S. 
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b)  Siaats-Gymnasinin  mit  serbo-kroatiseher  Unterrichtssprache. 

1.  Brajkovid  Thomas:  Osvrt  na  petogodiSnjicu  zavoda.  (Rückblick  auf  das  erste 

Quinquennium  der  Anstalt.)  10  S. 

2.  Urlid  Simon:  Katalog  n£ite\j8ke  biblioteke.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  23  S. 

Oattaro. 

Staats-Cfymnasinm. 

Nettovich,  Dr.  Leopold,  pl.:  0  malarqi  u  Boki  Kotarskoj.   (Über  die  Malaria  in 
Bocche  di  Cattaro.)  21  S. 

Bagosa. 

Staats-Gymnasinm. 

Posedel,   Dr.  Josef:   Poyjest  gimnazija  u  Dubroynika.  n.  i  IIL  dio.   (Geschichte 
des  Gymnasiums  in  Ragnsa.  U.  und  IQ.  Teil.)  30  S. 

Spalato. 

Staats-Gymnasinm. 

Granic,  Dr.  Markus:  0  problemu  slobodne  volje.  Svräetak.  (Über  das  Problem  des 
freien  Willens.  Schluß.)  47  S. 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Akademisches  Gymnasium. 

Jei'Äbek  Ant:   Pokus   deduktivni   methody   v   theorii   rovnic.   (Ein  Versuch   der 
Anwendung  der  Deduktionsmethode  in  der  Theorie  der  Gleichungen.)  12  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Ostermann,   Dr.  Hugo:    Zur  Aussprache  fremder  geographischer  Namen  in  der 
Schule.  14  S. 

c)  Staats-Gymnasinm  anf  der  Eleinseite  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Kerbl  Heinrich:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  5  S. 

2.  Strobl  A.:  Zur  SchuUektOre  der  Annalen  des  Tacitus.  (Fortsetzung.)  15  S. 

d)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Strohschneider  Jos.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  HI.  Teil. 

(V.  Deutsche  Sprache.)  8  S. 

2.  Hromada,  Dr.  Adolf:  Die  Krankheiten  des  Willens.  I.  Psychologie  des  Willens. 

26  S. 
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e)  Staats-fiymnasiiiiii  in  der  Nenstadt  (Stephansgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

1.  KotykaR.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  I.  Teil.  30  S. 

2.  Ei 8 eh,  Dr.  A.:  Versnch  einer  neaen  Erklärung  der  in  der  Alkuin-Handschrift 

(Nr.  795)  der  k.  u.  k.  Hofbibliothek  in  Wien  enthaltenen  gotischen  Fragmente. 
18  S. 

f)  Staats-Gymnasinm  in  der  Nenstadt  (Tischlergasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

Koitkl  J. :  Lidovi  mluva  na  Bydiovsku.  (Der  Volksdialekt  in  der  Bydiover  Gegend.) 
15  S. 

g)  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Zachystal  Franz:  Prv&  cesta  cisate  Josefa  n.  na  Rus  r.  1780  a  jeji  yjznam. 

(Die  erste  Reise  des  Kaisers  Josef  n.  nach  Rußland  im  Jahre  1780   und  ihre 
Bedeutung.)  8  S. 

2.  Niederle,  Dr.  Wenzel:  Johna  Ruskina  kr&lovna  vzduchu.  Pi'eloiil,  pozn&mkami 

a  dodatky  opatHl.   Ö&st  n.   (John   Ruskins  Königin   der   Luft.  Übersetzt  und 
mit  Anmerkungen  und  einem  Anhang  versehen  von  — .  U.  Teil.)  22  S. 

h)  Staats-Gymnasium  in  der  Neustadt  (Eomgasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Z&ba,  Dr.  Gustav:   Pojem  substance  u  Kanta.  Podle  kritiky  Ö.  Rozumu  a  Pro- 

legomen. (Der  Begriff  der  Substanz  nach  Kant.  Nach  seiner  Kritik  der  reinen 
Vernunft  und  seinen  Prolegomena.)  13  S. 

2.  Ruth  Fr.:  Doplnky  k  seznamu  knihovny  uätelskö.  (Nachtrag  zum  Kataloge  der 

Lehrerbibliothek.)  3  S. 

i)  Staats-Gymnasium  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Sl&dek  Wenzel:  Dionysiüv  neb  Longinüv  spis  „0  vzneSenu  slovesnöm".  PMoJil 

— .  (Dionysios  oder  Longinos,  Über  das  Erhabene. .  Übersetzt  von  — .)  13  S. 

2.  HimerKarel:  Katalog  knihovny  u£itel8k6.  C&stlll.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

ra.  Teil.)  9  S. 

k)  Privat-Gymnasium  der  Graf  Straka'schen  Akademie. 

Trakal,  Jur.-Dr.  Josef:  Akademie  hraböte  Straky  v  prvnim  trfleti  1896—1899. 
(Die  Graf  Straka'sche  Akademie  in  den  ersten  drei  Jahren  ihres  Bestandes 
1896-1899.)  25  S. 

Aman. 

Staats-Gymnasium. 

Töpfer  Karl:  Die  sogenannten  Fragmente  des  Sophisten  Antiphon  bei  Jamblichos. 
46  S. 
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Entachließing,  betreffioiid  die  YenUaÜiding  der  . 
mer  mid  firdienogiB  Marie.  (Ifit  1  Klde.)  —  Yo 
,:  Die  KaeterodnDg  mii  de»  IGttebdmkB«  19  S« 


DYofik  Antm:  0  zfOeni  Tdehor.  (Über  die  Tierwdt  der  Hocbgebiige.)  2S  S. 


StifU-^Biarin  der  BcMdiktiier. 

Maiwald,  P.  Y.:  Die  opizische  Periode  in  der  floristisGlieB  Erfoiscfaimg  Böbmens. 
(Fortsetzung.)  81  S. 


Staate-fiyanMii 

Czerny,  Dr.  Johann:  HerEOg  Bernhard  von  Weimar  und  der  firamödsche  Hof  im 
Jahre  1637.  20  8. 

Badweis. 

a)  8taati-({7nuia«iDi  (mit  deitseher  rnterriehtssprache). 
Holba  Marian:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  41  S. 

b)  StaatA-Ctymnanai  (mit  bihmiseher  UBterriehtssprache). 

1.  Yai'eka  Joh.:  SIoTanski  jmena  y  topografii  Novoiecka.  (Die  slaTischen  Namen 

in  der  Topographie  Neugriechenlands.)  18  S. 

2.  Yolik  Jos.:  Dopbök  katalogu  nätelske  knihoYny.  (Nachtrag  zum  Kataloge  der 

LefarerbibUothek.)  4  S. 

öadatL 

Staats-Gymnasinm. 

I'atoika  J.:  K  otizce  antick^ho  nmöni  na  gymnasiu.  (Zur  Frage  der  antiken 
Kunst  am  Gymnasium.)  13  S« 

Cfaradim. 

8taats-Real-  und  Obergynnasinm. 

Mttller,  Dr.  Karl:  Jakon  d&leütost  maji  Gorgias  a  Isokrates  pro  yvtoj  umölä 
prosy  attickä.  (Von  welcher  Bedeutung  sind  Gorgias  und  Isokrates  f&r  die 
EntWickelung  der  attischen  Kunstprosa.)  39  S. 
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Dentschbrod. 


Staats-Oymnasiiiin. 

1.  Jezdinsk^  Fr.:  Antick^  vkus.  Üvaha  na  z&kladö  studijni  cesty  do  &ecka.  (Der 

antike  Geschmack.  Betrachtung  auf  Grund  einer  Studienreise  nach  Griechen- 
land.) 26  S. 

2,  Katalog  professorskö  knihovny.  IV.  ßdst.  PHloha.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

IV.  Teü.  Als  Beüage.)  5  S. 

Dnppatu 

Privat-Gymnasinm. 

1.  Monsignore  Prälat  Michael  Homsteiner  f.  1  S. 

2.  Binder  Simon:  Geschichte  Abessiniens  vor  der  Einführung  des  Christentums. 

I.  Teü.  12  S. 

3.  Wiesbaur  Joh.:  Der  Schulgarten.  I.  Teil.  6  S. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Sie  gl,  Dr.  Karl :  Materialien  zur  Geschichte  der  Egerer  Lateinschule  vom  Jahre 

1300—1629.  Nach  den  Urkunden  des  Egerer  Stadtarchivs.  141  S. 

2.  Kostlivy  J.:    Übersicht  der  an  der  meteorologischen  Beobachtungsstation  in 

Eger  im  Jahre  1901  angestellten  Beobachtungen.  3  S. 

G(ablonz  a.  N. 

Kommunal-Gymnasinm. 

Stark  Anton:  Welche  Tatsachen  sprechen  für  einen  entwicklungs- geschichtlichen 
Zusammenhang  zwischen  den  sogenannten  Kryptogamen  und  Phanerogamen  ? 
27  S. 

Hohenmantb. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Koi^inek  Ant:   Cisafoyna   a  kralovna  Aliböta,  jeji  Jivot,  püsobeni  a  vj^znam. 

(Die   Kaiserin    und    Königin    Elisabeth,    ihr   Leben,    ihr   Wirken    und    ihre 
Bedeutung.)  26  S. 

2.  §afafovic  Gustav:   Seznam   spisfi   knihovny  uCitelsk6.   CÄst  III.   (Katalog  der 

Lehrerbibliothek.  III.  Teil.)  20  S. 

Jiöin. 

Staats-Gymnasinn. 

V§ete2ka,  Dr.  Jak.:  Nökolik  myälenek  o  reforme  gymnasia.  (Einige  Gedanken 
über  die  Reform  des  Gymnasiums.)  32  S. 
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JtmgbtizuslatL 
Staats-Gymnasinin. 

1.  Weg  er  J.:  Katalog  bibliotbeky  professorskä.  Ö&8t  p&ti.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  V.  Teil.)  15  S. 

2.  Döjiny  poslednüio  £tm&ctileti  c.  k.  gynmasia  mladoboleslavskäho.  Sestavil  I*editel. 

(Geschichte  der  letzten  vierzehn  Jahre  des  Gymnasiums.  Vom  Direktor.)  20  S. 

Eaaden. 

Staats-ßymnasinm. 

F ritsch,   Dr.   Josef:    Der  Sprachgebrauch    des    griechischen   Romanschriftstellers 
Heliodor  und  sein  Verhältnis  zum  Atticismus.  II.  Teil.  32  S. 

Karlsbad. 

Kommunal-Gymnasium. 

Hora,  Dr.  Engelbert:  Die  hebräische  Bauweise  im  Alten  Testament.  Eine  biblisch- 
archäologische Studie.  29  S. 

Elattatu 

Staats-Oymnasium. 

Nekola  Fr.:  Slechta  a  urozene  panstvo  v  Klatovech  od  r.  1627—1747.  (Der  Adel 
und  die  adeligen  Familien  in  Klattau  vom  Jahre  1627—1747.)  50  S. 

» 

Eolin. 
Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

1.  K&dner,  Dr.  Otakar:  Jazykov6  jevy  y  logice.  (Die  sprachlichen  Erscheinungen 

in  ihrer  Beziehung  zur  Logik.)  23  S. 

2.  Zikmund  Franz:  Katalog  knihovny  u£itelsk6.  Öast  IV.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  IV.  Teil.)  6  S. 

Eomotan. 

Kommunal-Gymnasinm. 

Fuchs,  Dr.  Cölestiu:  Ein  Beitrag  zur  Fauna  von  Komotau  und  Umgebung.  36  S. 

Eöniggrätz. 
Kommunal-Gymnasinm. 

1.  Vl£ek  Vlad.:  Dodatek  k  mineralogii   v  V.  tüdd.   (Ein  Anhang  zur  Mineralogie 

in  der  V.  EQasse.)  5  S. 

2.  Brtnicky,  Dr.  Ladislav:  Katalog  bibliotbeky  professorsk6.  Pokraiov&ni.  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  12  S. 

Eönigiiüiof. 

Kommnnal-Gymnasium. 

Krecan  Joh.  V.:  Döjiny  H§e  Rakousko-uhersk6  v  pfehledu.  (Kurzgefaßte  Geschichte 
der  österr.-ungar.  Monarchie.)  32  S. 
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KnunatL 

Staats-Oynmasinni. 

Jordan  Rad. :  Das  hessische  WeUmachtsspiel  und  das  Sterzinger  Weihnachtsspiel 
vom  Jahre  1511.  28  S. 

Landskron. 
Staats-ßymnasiiim. 

Wiedermann  Matth.:  De  ablativi  usu  in  Silü  Italici  Punids.  26  S. 

Böhmisch  -  Leipa. 

Staats-Gymnasinm. 

Binn,  Dr.  M. :  Die  geographische  Lage,  die  geologischen  und  klimatischen  Ver- 
hältnisse von  Böhmisch-Leipa.  30  S. 

Leltmeritz. 

Staats-Gymnasinm. 
Bernt,  Dr.  Alois:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  40  S. 

Leitomischl. 

Staats-Gymnasinm. 

1.  Pietsch,  Dr.  Ferd. :  0  telegrafii  bez  dritu.  (Über  die  drahtlose  Telegraphie.)  8  S. 

2.  Kohout  Job.:   Seznam  spisfi  knihovny  professorske.  Pokra£oY&n{.  (Katalog  der 

Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  14  S. 

Mies. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Schmidt  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek,  m.  (Schluß-)  Teil.  29  S. 

2.  Kiebel  Aurel:  Ein  Jahr  astronomischen  Unterrichtes  im  Freien.  6  S. 

Nenbydzov. 

Staats-Real-  und  Obergymnasinm. 

KaSpar,  Dr.  Jos.:  Pamöti  o  vfecech  duchovnich  v  kril.  von.  möstö  Nov.  Bydiovö 
n.  C.  Pokraöov&ni.  (Memorabilien  der  geistlichen  Pfründe  in  der  königlichen 
Leibgedingstadt  Neubyd^ov.  Fortsetzimg.)  18  S. 

Nenhans. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Heä     6.:     Dodatky    a    doplbky  k    döjin&m    gymnasia   JindHcho  hradeck^ho. 

(Ergänzende  Beiträge  zur  Geschichte  des  Neuhauser  Gymnasiums.)  24  S. 

2.  Novik,  Dr.  Jos.  und  Vysok^  Zd. :  Katalog    knihovny  ußitelske.  Pokraöovini. 

(Katalog  der  Lehrerbibliothek.  Fortsetzung.)  8  S. 
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Pilgram. 

Staats-Gynrnasiim. 

Snötivy  Thomas:  Platonüv  Euthydemos.  (Piatons  Euihydemos.)  34  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Scharnag I,   P.   Theobald:   Der  physico-teleologische   Gottesbeweis  in   D.  Humes 
„dialogaes  conceming  natural  religion".  II.  21  S. 

b)  Staats-Gynmasinm  (mit  b5hmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Mal^  Johann:  Katalog  bibliotheky  professorskä.  Ö&st  V.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliotek.  V.  Teü.)  11  S. 

2.  Sfastn^,  Dr.  F.:  Cten&hk6  spoleönosti  v  Badnicich  a  ve  Sp&l.  PoHii  I.  (Über 

die  Lesegesellschaften  von  Radnitz  und  Brenn-Poritschen.)  12  S. 

Pisek. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Cumpfe,  Dr.  K.:  Kterak  m&  a  m&2e  dom&cnost  Skolu  y  jejim  likole  podporovatL 

(Wie  soll  und  kann  das  Haus  die  Schule  in  ihrer  Aufgabe  unterstützen.)  12  S. 

2.  Vivra  Fr:  Katalog  professorskö  knihovny.   Pokraöovdni.  (Katalog    der  Lehrer- 

bibliothek. Fortsetzung.)  10  S. 

PMbram. 

Staats-Real-  und  Obergymnasiom. 

Klima  Fr:  Ceskf  kniie  Bfetislav  I.   Ö&st  IL   (Der  böhmische   Fürst  Bf-etislav  I. 
II.  Teil.)  16  S. 

Bandnitz. 

Staats-Gymnasium. 

Scholz  L.:  Pötadvacet  let  Boudnick6ho  gymnasia.  1877/8—1901/2.  (Fünfundzwanzig 
Jahre  des  Raudnitzer  Gymnasiums.  1877/8—1901/2.)  47  S. 

Reichenan  a.  E. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Saturnik,   Dr.   AI.:   0   v^chovö  krasocitu   mlideie   domovem.   Cist  I.   (Über 

die  ästhetische  Erziehung  der  Jugend  in  der  Familie.)  17  S. 

2.  Sk&kal  Job.:  Katalog  knihovny  udtelskä.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  12  S. 

Reichenberg. 

Staats-Gymnasinm. 
Adamek,  Dr.  Ludwig:  Oberitalienische  Großstädte.  12  S. 
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Rokycan. 
Kommnnal-Gyiiuiasiiiiii. 
Svoboda  Julian:  Index  librorum  prohibitomm.  18  S. 

Saaz. 
Staats-Gymnasinm. 

1.  Gatscha,  Dr.  Fr.:  Zum  Schild  des  Achilles.  3  S. 

2.  M arten  Jos.  und  Toischer  W. :  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IV.  Teil,   ent- 

haltend   die    Abteilungen    VIII— X:    Erd-,    Länder-    und    Völkerkunde    und 
Geschichte.  22  S. 

Schlan. 

Staats-Gymnasium. 

Krecar,  Dr.  Ant. :  Döjiny  c.  k.  vyäSiho  gynmasia  ve  Slan6m.  Öist  prvni.  Od 
r.  1658—1878.  (Geschichte  des  k.  k.  Obergymnasiums  in  Schlan.  Vom  Jahre 
1658-1878.)  61  S. 

Smichow. 
a)  Staats-Gymnasiam  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Urban  Franz:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  Vlü.— X.  Abteilung. 

15  S. 

2.  Braungarten  Ferd.:  Zur  Reform  der  Jugendlektüre.  5  S. 

b)  Staats-Real-  und  Obergymnasium  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Foustka,  Dr.  Bj^etislav:  Sociologie  a  äkoly  sti-edni.  (Über  die  Soziologie  an 

der  Mittelschule.)  22  S. 

2.  VI  ach,  Dr.  Jaroslav:  t  Jos.  KaSpr.  4  S. 

Tabor. 
Staats-Gymnasium. 

1.  Friedrich  Jar.:  0  paraboloidu  normal  ploch  zborcen^ch.  (Über  das  Paraboloid 

der  Normalen  krummer  Flächen.)  8  S. 

2.  §  6  b  e  k  Wenzel :  Katalog  knihoyny  u^itelske.  Ödst  3.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

UL  Teil.)  15  S. 

Tans. 

Staats-Gymnasium. 

Stolovsk^,  Dr.  Eduard:  Nökolik  bdsnl  Horatiovych  v  pfekladö  pHzvuönem.  (Einige 
Gedichte  des  Horatius,  nach  akzentuierendem  Rhythmus  übersetzt.)  HS. 

Teplitz-Schönan. 

Staats-Real-  und  Obergymnasium. 

Wunderlich  Kaspar:  Ein  Beitrag  zum  Betriebe  des  altklassischen  Unterrichtes 
am  Gymnasium.  18  S. 
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Tetschen  a.  E. 

Kommunal-Realgymnasiniii. 

Lahne  Vinzenz:  Unsere  Kenntnisse  über  Artenbildung  im  Pflanzenreiche.  15  S. 

Königliche  Weinberge. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Wanka  von  Rodlow,  Dr.  Oskar:  Beiträge  zur  Beurteilung  der  Zollpolitik  König 
Albrechts  I.  13  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  bBhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  §uran  Gabriel:  Plutarchos,  0  y^chovö  hochfi.  (Plutarchos,  Über  die  Knaben- 

erziehung.) 12  S. 

2.  Seznam  knihoyny  a£itelsk^.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek.)  12  S. 

M&hren. 

Brflnn. 

a)  Erstes  deutsches  Staats-Gymnasinm. 

1.  Bauhölzer  Ferd.:  Die  Frage  nach  dem  Erdinnem  und  die  Geographie.  8  S. 

2.  Simon,  Dr.  Jakob:  Katalog  der  Lehrerbücherei.  III.  Teil.  72  S. 

b)  Zweites  deatsches  Staats-Gymnasinm. 
Mesk,  Dr.  Jos.:  Der  Panathenaikos  des  Isokrates.  13  S. 

c)  Erstes  bShmisches  Staats-Gymnasinm. 

1.  Svoboda  K.:   Seznam   spis&  v   ucitelske  knihovnö.  Dokon£eni.  (Katalog   der 

Lehrerbibliothek.  Schluß.)  21  S. 

2.  Entlicher  H.  und  Rypiöek  Fr.:  PerSana  Sadiho  my§16nky  o  vychovÄnI.  (Des 

Persers  Sadi  Gedanken  über  die  Erziehung.)  HS. 

d)  Zweites  bShmisches  Staats-Oymnasium. 

Dvof&k  Bud.:   Z   nejstarSiho  närodopisu  rakousko-uhersk^ho.   (Aus  der  ältesten 
Ethnographie  Österreich-Ungarns.)  26  S. 

Gaya. 

Kommunal-Gymnasium. 

Jir&ni  Otakar:  0  praYOsti  Hekataiovy  Periegese.  (Über  die  Echtheit  der  Periegesis 
des  Hekataios.)  14  S. 

Ungarisoh-Hradisch. 

a)  Staats-Gymnasiam  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Mayer  Joh. :  Die  Klosterpolitik  Ottos  I.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  19  S. 
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b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Fresl  Fr.:  Blas  ieskf  pH  volbä  Maxmiliana  L  za  kr&Ie  Hmsk6ho.  (Die  Stimme 
Böhmens  bei  der  Wahl  Maxmilians  L  zum  römischen  König.)  13  S. 

TglBiXL 

Staats-Gymnasinm. 

Reichenbach  E.,  Ritter  von:  Geschichte  des  Gymnasiums  zu  Iglaa.  in.  Teil. 
Gteschichte  des  Gymnasiums  von  seiner  Übernahme  in  die  Staatsverwaltung 
1773  bis  zur  Reorganisation  1848.  17  S. 

Kremsier. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Jacksche,  Dr.  Franz:  Die  Entstehung,  Bestimmung  und  Ausbreitung  des  ritterlichen 
Ordens  der  Ereuzherren  mit  dem  roten  Sterne.  23  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Neahöfer  Rud.:  Bisnö  Catalepton  pHöltan*  P.  Vergiliovi  Maronovi.  (Über  die 

P.  Vergilius  Maro  zngeschriebenen  Gedichte  Catalepton.)  14  S. 

2.  Sloupsk^  Jos.:  Katalog  knihovny  uiiitelskö.   Cist.  3.   (Katalog  der  Lehrer- 

bibüothek.  HI.  Teil.)  8  S. 

LtULdenbiirg. 

Kommunal-Gymnasium. 
PreusB  Ludwig:  Geschichte  Lundenburgs  bis  zum  XIV.  Jahrhundert.  37  S. 

Walachisoh-Meseritsoh. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Dödina,   Dr.    Wenzel:    Geologick^   nästin    okoll   valaäsko-meziHifskeho.    (Die 

geologischen  Verhaltnisse  der  Umgebung  von  Walachisch-Meseritsch.)  9  S. 

2.  Sarboch  Wenzel:  Regelace  ledu.  (Die  Regelation  des  Eises.)  5  S. 

Mlatek. 

Frivat-Gymnasium. 

1.  Linhart  Fr.:  Stramberk  a  okoli.  (Stramberg  und  Umgebung.)  34  S. 

2.  KArka  Wenzel:  Vratislav  Mach.  Pohrobnl  vzpominka.  (Vratislav  Mach.  Nachruf.) 

4  S. 

Nikolsburg. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Zimmert,  Dr.  K.:  Tageno  und  der  Brief  Dietpolds,  Bischofs  von  Passau.  14  S. 

2.  SchwertassekK.  0.:  Schulrat  Joh.  Krasznig.  Ein  Gedenkblatt  der  Anstalt.  3  S. 


20 


Olmfltz. 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Tschochner  Albert:  Das  deutsehe  Gymnasium  in  Olmütz.  14  S. 

2.  Weinberger  Ignaz:  Josef  Pfeiler.  Nachruf.  8  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Bartocha  Josef:  Jak  Shakespeare  die  Plutarcha  zpracoval  8v6ho  Koriolana? 
(Inwiefeme  hat  Shakespeare  seinen  Eoriolanus  nach  Plutarch  bearbeitet?)  15  S. 

Mährisoh-Ostraa 

a)  Kommunal-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Prisching,  Dr.  Rudolf:  Ferdinand  Raimunds  Anfänge.  33  S. 

b)  Privat-Realgymnasium  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

Steinmann  H.:  Öeskö  povstini  (1618—1620)  v  pisnich  a  satyrich  sv6  doby. 
(Der  böhmische  Aufstand  1618—1620  in  Liedern  und  Satiren  der  damaligen 
Zeit)  37  S. 

Prerau. 

Staats-Oymnasium. 

Ereutz  Rud.:  Sy.  Severin,  apoStol  Norika  a  rakouskä  zemS  podunajske  za 
Theodoricha  ostrogotsk6ho.  (Der  heilige  Severin,  Apostel  von  Norikum,  und  die 
österreichischen  Donauländer  zur  Zeit  Theodorichs  des  Ostgoten.)  18  S. 


L-Schönberg. 

Landes-Unter-  und  Kommunal-Obergymnasium. 
Rot t er,  Dr.  Leopold:  Das  Sehnenviereck  in  rationalen  Zahlen.  43  S. 

Trebitsch. 

Staats-Oymnasium. 

1.  Ron  Karl:   Theorie  duhy.  Die  Airy-ho.  Dokonßeni.   (Die  Theorie  des  Regen- 

bogens.  Nach  Airy.  Schluß.)  14  S. 

2.  Nökteri  data  z  kroniky  listavu  od  r.  1897—1901.  Podivi  feditel.  (Einige  Daten 

aus  der  Chronik  der  Anstalt  vom  Jahre  1897—1901.)  12  S. 

Mährisch-Trübau. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Gallina  Job.:  Die  wichtigsten  Antiken  von  Venedig  und  Florenz.  Eine  Anleitung 

zum  Besuche  der  betreffenden  Kunstsammlungen.  17  S. 

2.  Leb  wohl,  Dr.  Otto:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  II.  Teil.  19  S. 
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Mährisoh-WeißkircheiL 

StAats-Gymnasmin. 

Schuh  A.:  Römisches  Kriegswesen  nach  dem  Bellum  Judaicum  des  Josephus 
Flavius  mit  gelegentlichen  vergleichenden  Hinweisen  auf  unsere  modernen 
Heeresverhältnisse.  40  S. 

Wischau. 

Staais-Gymnasium. 

Vanök  Fr.:  Jak  pftsobily  plody  literatury  fecke  na  y^nn  Hmsk6  literatury.  (Über 
den  Einfluß  der  griechischen  Literatur  auf  die  römische.)  20  S. 

Znaim, 

Staats-Gymnasium. 
Wisnar  Jul.:  Kurzgefaßte  Geschichte  des  Znaimer  Gynmasiums.  43  S. 


Schlesien. 

TroppatL 

a)  Staate-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Wanök  Fr.:  Katalog  der  Lelirerbibliothek.  IH.  Teil,  8  S. 

2.  Knaflitsch,  Dr.  K.:  Geschichte  des  Troppauer  Gymnasiums.  I.  Teil.  12  S. 

b)  Staats-Gymnasium  (mit  bShmiscber  Unterrichtssprache). 

1.  Hauer  Wenzel:  PHspfivky  k  dialektu  na  Opavsku.  (Beiträge  zum  Troppauer 

Dialekte.)  14  S. 

2.  Überhuber  Franz:  Katalog  ußitelskö  a  Pechinkovy  knihovny.  Ödst  IE.  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek,  ffl.  Teil.)  35  S. 

Bielitz. 

Staats-Gymnasium. 

i.  Brand,   Dr.    Ed.:    Über   den  Bildungswert   des   Griechischen.   Gesprochen   am 

8.  März  im  Festsaale  des  Bielitzer  Staats-Gymnasiums.  6  S. 
2.  Stettner  Eduard:  Über  Prüfen,  Klassifizieren  und  Semestral-Zeuguisse.   27  S. 

Frledek. 

Kommunal-Gymnasium. 

Pöckßteiner  Hans:  Reichskanzler  Erzbischof  Bruno  von  Köln  und  sein  Einfluß 
auf  die  Kultur  seiner  Zeit.  28  S. 
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Tesohen. 

Staats-Gymnasinm  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

1.  Zechner  Bernhard:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IV.  Teil.  12  S. 

2.  Orszulik  Karl:  Beispiele  zur  griechischen  Syntax  aus  Xenophon,  Demosthenes 

und  Piaton.  20  S. 

Weidenau. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Neugebauer  Jul.:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  IV.  (Schluß.)  10  S. 

2.  Proch&zka   Karl:    Die    meteorologischen   Verhältnisse    von   Weidenau    und 

Umgebung  im  Jahre  1901.  4  S. 

3.  Dokumente  zur  Geschichte  der  Anstalt  nebst  Erläuterungen.  L  Vom  Direktor.  16  S. 


Galizien. 

Lemberg. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasinm  (mit  ruthenischer  Unterrichtssprache). 
Rudnicki,  Dr.  Stefan:  lipo  sBASb  nepio^HHHol*  ^YaabHOCTH  cohi^h  b  TeMnepaTypoio 
seMCKoi  aTMoc«»epH.  (Zusammenhang  zwischen  der  periodischen  Tätigkeit  der 
Sonne  und  der  Temperatur  der  Erdatmosphäre.)  37  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Ogörek,  Dr.  Josef:  Quae  ratio  intercedat  inter  Ciceronis  Paradoxa  Stoicorum  et 
Horatii  stoicismum,  qui  Satiris  Epistolisque  eius  continentur.  Pars  posterior.  33  S. 

c)  Franz  Joseph-Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Danysz,  Dr.  Anton:  El^biety,  krölowej  polskiej,  mal^onki  Kasimierza  Jagielloüczyka 
traktat  pedagogiczny  o  wychowaniu  krölewicza.  (Pädagogischer  Traktat  der 
Königin  von  Polen,  Elisabeth,  Gemahlin  Kasimir  des  Jagellonen,  über  die 
Erziehung  des  Königssohnes.)  74  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Siwak  Michael:  Kto  jest  autorem  broszury  politycznej  p.  t.  Deliberacya  o  spölku 
i  zwiazku  Korony  polskiej  z  pany  chrzeäciariskimi  przeciwko  Tnrkowi?  (Wer 
ist  der  Verfasser  der  politischen  Broschüre  unter  d.  T.  Erwägung  über  ein 
Bündnis  der  Krone  Polen  mit  den  christlichen  Herren  gegen  den  Türken.)  21  S. 

e)  Fünftes  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Klemensiewicz,  Dr.  Stanislaus:  Galicyjskie  gatunki  rodziny  Zygaenidae.  (Die 
Galizischen  Gattungen  der  Familie  Zygaenidae.)  40  S. 
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Krakau. 

a)  8taat8-6ymnasiam  bei  St.  Anna. 

Kranz  Ignaz:  Teorye  i  poglady  pedagogiczne  Kanta  w  zwiazku  z  zasadniezemi 
})Ojeciami  jego  systemu  filozoficznego.  (Pädagogische  Theorien  und  Anschauungen 
Kants  im  Zusammenhang  mit  den  Grundbegrififen  seines  philosophischen 
Systems.)  36  S. 

b)  Staats-Gymnasiom  bei  St.  Hyacinth. 

Butrymowicz  B. :  Wybrane  ody  ks.  Stanisl'awa  Konarskiego.  (Ausgewählte  Oden 
des  P.  Stanislaus  Eonarski.)  19  S. 

c)  Drittes  Staats-Gymnasinm. 

Gustawicz  Bronislaus:  Przyczynek  do  historyi  globusu  ziemskiego  i  niebieskiego 
od  najdawniejszych  czasöw  po  koniec  wieku  XV.  (Ein  Beitrag  zur  Geschichte 
des  Erd-  und  Himmels-Globus  von  den  ältesten  Zeiten  bis  ans  Ende  des 
XV.  Jahrhunderts.)  49  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasinm. 

Wilkosz  Johann:  Przeglad  pism  poämiertnych  J.  Slowackiego  do  roku  1842. 
(Übersicht  der  nachgelassenen  Schriften  J.  Slowacki's  bis  zum  Jahre  1842.)  42  S. 

Bs^owice-Ghyröw. 

Privat-Gymnasinm  der  Gesellschaft  Jesu  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

V.  Ilortyüski  Felix  S.  J. :  Jonizacya  gazöw  i  rozklad  atomu.  (Die  Jonisation  der 
Gase  und  Zersetzung  des  Atoms.)  35  S. 

Bochnia. 

Staats-Gymnasinm. 

Sas,  Dr.  Martin:  Komentarz  do  I.  piesni  Iliady.  Dokonczeuie.  (Kommentar  zum 
I.  Buch  der  Ilias.  Schluß.)  28  S. 

Brody. 
Staats-Gymnasinm. 
Szczurat,  Dr.  B.:  De  infinitivi  Homerici  origine  casuali.  17  S. 

Brzezany. 

Staats-Gymnasinm. 

Trybowski  Wladislaus:  Kobiety  w  tragedyach  Sofoklesa.  (Frauen  der  Sophokleiscden 
lYagödien.)  64  S. 

Buczacz« 

Staats-Gymnasium. 

KieroAski  L.:  Quid  Horatius  de  sua  carminum  et  sermonum  componendorum 
ratione  praedicavisset.  16  S. 
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Drohobyoz. 

Staats-Gymnasinm. 

Niemiec  Adalbert:  Stanowisko  Demostenesa  i  Eschinesa  w  sprawie  pokoju  Filo- 
kratesa.  (Die  Stellung  des  Demosthenes  und  des  Aeschines  in  der  Frage  des 
Philokratischen  Friedens.)  26  S. 

Jaroslau. 

Staats-Gymnasiam. 

Janiöw  Josef:  Dyfuzya  gazöw  i  par.  (Über  die  Diffusion  von  Gasen  und  Dämpfen.) 
41  S. 

Jasio. 

Staats-Gymnasinm. 

Eoprowicz  St.:  Bokosz  Jerzego  Lubomirskiego  w  poezyi.  (Der  Aufstand  Georg's 
Lubomirski  in  der  Dichtung.)  50  S. 

Eolomea. 

a)  Staats-Gymnasinm  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Bilyk  Johann:  Soczewki  jako  podw6jne  iwierciadta.  (Die  Linsen  als  doppelte 
Spiegel.)  30  S. 

b)  Staats-Gymnasinm  (mit  rnthenischer  Unterrichtssprache). 

Rybaczek  Michael:  .ALoriHHa  öy^ona  MaTewaTHHnHx  ^oKasiB.  (Logischer  Bau  der 
mathematischen  Beweise.)  28  S. 

Neu-Sandec. 

Staats-Gymnasinm. 

Pazdanowski  ThaddÄus:  Poezya  rokoszu  Zebrzydowskiego.  (Die  Poesie  des  Auf- 
standes des  Zebrzydowski.)  38  S. 

Podgörze. 

Staats-Gymnasinm. 

Mazanowski  Anton:  Ze  studyöw  nad  niemiecka  estetyka.  (Studien  über  deutsche 
Ästhetik.)  31  S. 

PrzemsrsL 

a)  Staats-Gymnasium  (mit  polnischer  Unterrichtssprache). 

Kleczenski  Alexander:  Dzieje  biblioteki  Za}:uskich  na  podstawie  obrazu  2ycia 
i  dziatalnoäci  jej  fundatora.  (Geschichte  der  Zaiuskischen  Bibliothek  auf  Grund 
des  Lebens-  und  Wirkungsbildes  ihres  Stifters.)  48  S. 
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b)  Staats-Gymnasium  (mit  ruttaenisctaer  Unterricbtssprache). 
Jaryezewski    Sylvester:    ^pani;    Ilpeiuepen,    naiiöuibiuHH    cvioniiibCKHH    iioex. 
(Franz  Prescheren,  der  größte  slovenische  Dichter.)  31  S. 

Rzeszöw. 

Staats-ftymnasium. 

Friedberg,  Dr.  Wilhelm:  Woda  jako  czynnik  geologiczny.  (Das  Wasser  in  seiner 
geologischen  Wirksamkeit.)  63  S. 

Sambor. 

Staats-Gymnasinm. 
Strzelecki  Kazimir:  Morze  w  Odyssei.  (Das  Meer  in  der  Odyssee.)  18  S. 

Sanok. 

Staats-Gymnasinm. 

Gotkowski-StrzemieÄczyk  Anton:  Tyberyasz  wobec  pisarzöw  staroiytnych 
i  nowoczesnych.  (Tiberius  bei  den  Schriftstellern  des  Altertums  und  der 
Neuzeit.)  40  S. 

StanislatL 

Staats-Gymnasinm. 

Sabat,  Dr.  Nikolaus:  Freski  pompejaäskie  jako  ivdito  do  poznania  scienno- 
dekoracyjnego  malarstwa  u  Rzymian.  (Die  pompejanischen  Fresken  als  Quelle 
zur  Kenntnis  der  dekorativen  Wandmalerei  bei  den  Römern.)  54  S. 

Staats-Gymnasiam. 

Wröblewski  Karl:  Propedeutyka  filozoficzna  w  gimnazyum.  (Die  philosophische 
Propaedeutik  am  Gymnasium.)  33  S. 

TamopoL 

Staats-Gymnasium. 

Zelak  Dominik:  Mikolaja  Lenaua  poezye  o  Polsce.  (Nikolaus  Lenau's  Polenlieder.) 
35  S. 

Tamöw. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Leniek,   Dr.  Johann:  Napisy  grobowe   w  koSciele  katedralnym   w   Tarnowie. 

(Grabinschriften  in  der  Kathedrale  zu  Tamöw.)  22  S. 

2.  Marcinkowski  Anton:  Katalog  biblioteki  nauczycielskiej.  DziaJ:  ni.   (Katalog 

der  Lehrerbibliothek.  DI.  Teil.)  15  S. 
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Wadowioe. 

Staats-Gymnasinm. 

Magier  Michael:  Stosunek  Zacharyasza  Wernera  do  literatury  polski^.  (Das  Ver- 
hältnis des  Zacharias  Werner  zar  polnischen  Literatur.)  44  S. 

SSOCBÖW. 

Staats-Gymnasium. 

Janik  Michael:  Najnowsza  poezya  polska.  (Die  neueste  polnische  Dichtung.)  76  S. 

Bukowina, 

Ozemowitz. 

a)  Erstes  Staats-Gymnasium. 

1.  Pawlitschek,  Dr.  Alfred:  Einige  Eigentümlichkeiten  der  Bukowinaer  Insekten - 

fauna,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Schmetterlinge  und  Käfer.  19  S. 

2.  Katalog    der   Lehrerbibliothek    des   ersten    Staats-Gymnasiums    in   Czemowitz. 

P.  Pädagogik.  7  S. 

b)  Zweites  Staats-Gymnasium. 

1.  Kobylanski   Julian:    Über  Bildung   der  ästhetischen  Gefühle  an  Gymnasien. 

47  S. 

2.  Bittner  Josef:  Direktor  Vinzenz  Faustmann.  Nekrolog.  7  S. 

Radautz. 

Staats-Gymnasium. 

1.  Hora  Ernst:  Katalog  der  Schülerbibliothek  des  Staats- Gymnasiums  in  Radautz 

nach  dem  Stande  vom  30.  April  1902.  28  S. 

2.  Landwehr  von  Pragenau,  Dr.  Moritz:  Zur  Geschichte  Iwans  III.  Wassiljewic. 

I.  T,  10  S. 

Suczawa. 

Griechisch-orientalisches  Gymnasium. 

Popovici  Eusebius:   Elemeutele    foneticei   romftnesl.    Partea  I.     (Elemente    der 
rumänischen  Phonetik.  I.  Teil.)  16  S. 
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IL  Realschulen. 


Österreich  unter  der  Enns. 

Wien, 
a)  Staats-Realschnle  im  I.  fiemeindebesirke. 

1.  Pawel  Jaro:  Bibliotbekskatalog.  (Schluß.)  6  S. 

2.  —    —    Zu  Goetbes  Götz  von  Berlicbingen  (Veranlassung,  Abfassung,  Aufnabme 

und  AulFübrung).  34  S. 

b)  Staats-Realschule  im  11.  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

1.  Januschke  Hans:  Über  die  kulturelle  Bedeutung  der  Realschule.  9  S. 

2.  L  0  e  b  1,  Dr.  Alfred  H. :  Das  deutsche  Reich  zur  Zeit  der  ersten  Zusammenkunfts- 

versuche  zwischen  Kaiser  Josef  II.  und  Friedrich  dem  Großen.  22  S. 

3.  Klein  Wilhelm:  Prof.  Raimund  Kostial  f.  2  S. 

c)  Staats-Realschule  im  UI.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Twrdy  Konrad:  Festgedicht  zu  der  am  12.  November  1901  abgehaltenen  Feier 

des  fünfzigjährigen  Bestandes  der  k.  k.  Staats-Oberrealschule  im  III.  Gemeinde- 
bezirke in  Wien.  4  S. 

2.  Glos  er  Moritz:  Die  Feier  des  fünfzigjährigen  Bestandes  der  k.  k.  Staats-Ober- 

realschule im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien.  10  S. 

3.  Kowal  Alois:  I/Art  po^tique  des  Vauquelin  de  la  Fresnaye  und  sein  Verhältnis 

zur  Ars  poätica  des  Horaz.  12  S. 

4.  Wagner,  Dr.  Karl:  Prof.  August  Milan  f.  3  S. 

d)  Öffentliche  Unterrealschule  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße). 

1.  Juroszek,  Dr.  Leopold:  Die  Sprache  der  Ortsnamen.  8  S. 

2.  6rabb6e  Ewald:  Die  Einigungsbestrebungeu  auf  dem  Gebiete  der  deutschen 

Stenographie.  22  S. 

e)  Staats-Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  (Wieden). 
Eysank  Josef  von:  Einige  Aufgaben  aus  der  analytischen  Geometrie.  23  S. 

f)  Staats-Unterrealschule  im  V.  Gemeindebezirke  (Margarethen). 

B  ran  dl,    Dr.   Leopold:   Engels:    „Herr  Lorenz  Stark"   und   SmoUets:    „Humphry 
CUnker".  20  S. 


■V^W^^VW^r  '^  «    ■   ^         •*    M  W     qpn  —  *    .  — —   V  j        "    ^"B. 
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g)  Staats-Realschnle  im  VI.  (lemeindebezirke  (MariahilO* 

Miorini  Wilhelm  v. :  Über  eine  Erweiterung  der  Sätze  von  Pascal  und  Briauchon. 

10  S. 

ta)  Staats-Realscbnle  im  YII.  Gemeindebezirke  (Neaban). 

Katalog  der  Lehrerbibliothek.  53  S. 

i)  Staats-Realsctanle  im  XV.  Gemeindebezirke  (Fnnfhans). 

Herz,  Dr.  Norbert:    Die  Fortschritte  der  Naturwissenschaften  im  19.  Jahrhundert. 
38  S. 

k)  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Gemeindebezirke  (Wäbring). 

Aschauer  Edmund:  Englisch-deutsche  Lautentsprechnngen.  34  S. 

1)  E.  k.  Franz  Joseph-Realscbnle  im  XX.  Gemeindebezirke  (Brigittenan). 

Ellinger,  Dr.  Johann:    Das  Wichtigste    aus    der  Syntax   des  Artikels    und    der 
Pronomina  im  Neuenglischen.  9  S. 

Krems. 

Landes-Realscbnle. 

Micholitsch  Adalbert:  Der  Zeichenunterricht  in  der  dritten  und  vierten  Klasse 
der  Mittelschule.  62  S. 

Woidhofen  a.  d.  Ybbs. 
Landes-Unterrealscbnle. 
Schneider  Karl:  Die  Charakteristik  der  Personen  im  Aliscaus.  30  S. 

Wiener-Neustadt. 
Landes-Realschnle. 

1.  Bene§  Julius:  Die  Selbsthilfe,  ein  Hauptziel  der  schulmäßigen  und  häuslichen 

Erziehung.   Vortrag,    gehalten   für  Eltern  und  Quartiergeber  der  Schüler  am 
12.  März  1902.  20  S. 

2.  —    —    Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung.)  7  S. 

Österreioh  ob  der  Enns. 

Linz. 
Staats-Realscbnle. 

1.  Commenda  Hans:  Materialien  zu  einer  Geschichte  der  Linzer  Realschule.  76  S. 

2.  Poet  seh,   Dr.   Leopold:   Linz   und  Umgebung   im   Dienste   des   erdkundlichen 

Anschauungsunterrichtes.  II.  Teil.  46  S. 

Steyr. 

Staate-Realschule. 

Goldbacher  Gregor :  Über  den  Einfluß  Plückers  auf  die  analytische  Chemie.  24  S, 
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Salzburg. 

Salzbtirg. 

Staats-Realschnle. 
Mark  Hans:  Zum  Tirolisch-Salzburgischen  Bergwerksstreit  im  Zillertale.  56  S. 

Tirol. 

Innsbrack. 

Staats-Realschnle. 

Rosner  Johann:  Erörterungen  und  Vorschläge  für  den  Unterricht  im  Freihand- 
zeichnen  und  geometrischen  Zeichnen  an  den  Realschulen  in  Osterreich.  36  S. 

Rovereto. 

Staats-Realschnle. 

R  0  8  a  t  i,  Don  Luigi :  La  lebbra  nel  medioevo  e  lo  spedale  per  i  lebrosi  a  Sant'  Ilario 
presse  Rovereto.  70  S. 

Vorarlberg. 

Dombim. 

Eommunal-Unterrealschnle. 

Emig  Johann  Julius:   1.  Die  Betätigung  der  Phantasie  im  Geographie- Unterrichte. 
8  S. 

2.  Über  den  schwankenden  Gebrauch  der  starken  und  schwachen  Adjektiva 

nach  gewissen  Bestimmungswörtern.  10  S. 

Steiermark. 

Graz. 

a)  Staats-Realschnle. 

1.  Reibenschuh,  Dr.  Anton  Franz:  Der  steirische  Erzberg.  23  S. 

2.  Professor  Franz  Valentinitsch.  Nachruf.  1  S. 

b)  Landes-Oberrealschnle. 

Weitzenböck  Georg:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  (Fortsetzung  und  Schluß.)  45  S. 

Marburg. 

Staats-Realschnle. 
Jeroväek,  Dr.  Anton:  Die  römischen  Katakomben.  50  S. 
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K&rnten. 


Elagenfturt 

Staats-Bealselmle. 

Anger  er,  Dr.  Hans:  Der  realistische  Unterricht  in  Österreich  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Realschule  und  vor  allem  die  Realschule  in  Elagenfort 
n.  Teil,  1.  Abschnitt.  33  S. 
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Laibaoh. 

Staats-Bealschnle. 

Eometar  Franz:  Die  Teilnahme  Hans  Eatzianers  an  den  Kämpfen  gegen  Zipolya 
im  Jahre  1527.  23  S. 


Eommunal-Unterrealschnle. 

1.  Pirc  Karl:  üstanovitev  zavoda.  (Gründung  der  Anstalt.)  16  S. 

2.  Pirnat  Max:   Slovenska  pesem   idrijskih  rudaijev.  (Das  slovenische  lied  der 

Bergarbeiter  in  Idria.)  15  S. 

GMrz,  Triett,  Istrien. 

Görz. 

Staats-Realschule. 

Knittl  Michael:  Kaiser  Ferdinand  I.  (I.  Teil.)  52  S. 

Triest. 

a)  Staats-Reakchule. 

1.  Hofer,  Dr.  August:  Katalog  der  Lehrerbibliothek.  II.  Teil.  15  S. 

2.  —    —    Die  Mittelschule  und  die  Neuzeit.  25  S. 

b)  Kommnnal-Bealselinle. 
Braun  Giacomo:  Montanus  £.  Arigo.  Studio  stilistico.  53  S. 

Pola. 

K.  u.  k.  Harine-Unterrealschule. 
G  n  i  r  s  Anton :  Das  Gebiet  der  Halbinsel  Istrien  in  der  antiken  Überlieferung.  26  S. 
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Dalmatieii. 

Bpalato. 

Staats-Bealscknle. 

1.  Gasperini   Biehard:    GeoloSki    pryegled   Dalmacije.    (Geologische    Übersicht 

Dalmatiens.)  43  S. 

2.  Matic,  Dr.  Thomas:  Katalog  u^iteljske  biblioteke.  Nastavak.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibliothek. Fortsetzung.)  5  S. 

BShmen. 

Prag. 

a)  Erste  deutsche  Staats-Bealsehule. 
Steinschneider  Gerson:  Neue  französische  Lyrik.  17  S. 

b)  Zweite  deutsche  Staats-Realschule. 

1.  Grünwald  Anton:  Geodätische  Linien  auf  dem  Ellipsoide.  25  S. 

2.  Helmling,  P.  Leander:  Die  Wandgemälde  im  Kreuzgange  des  königl.  Stiftes 

Emaus  in  Prag.  (Zur  Kunstgeschichte  des  14.  Jahrhunderts.)  16  S. 

c)  Dritte  deutsche  Staats-Realschule. 

Essl  Wenzel:  Beitrag  zu  einer  Kryptogamenflora  um  Krumau.  16  S. 

d)  Staats-Realschule  in  der  Neustadt  (Oerstengasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  VAvra  Josef:  Döjiny  prvni  öeske  re&lky  praiske.  Öist  prvni.  (Geschichte  der 

ersten  böhmischen  Realschule  in  Prag.  I.  Teil.)  9  S. 

2.  Frekvence    üstavu   v    letech   1849—1902.    (Die   Frequenz   der  Anstalt  in   den 

Jahren  1849—1902.)  3  S. 

3.  Seznam  vöfiker^ho  uiitelstva  od  zalo2eni  listavu.  (Verzeichnis  der  gesamten  Lehrer- 

schaft seit  der  Gründung  der  Anstalt.)  6  S. 

4.  t  Professor  Viclav  Sobek. 

5.  t  Professor  Dr.  Vil6m  Kurz. 

6.  Jarolimek  Vinz.:  0  speciälni  ploSe  stupnd  tfetiho.  (Über  die  Spezialfläche  des 

dritten  Grades.)  8  S. 

e)  Staats-Realschule  auf  der  Kleinseite  (mit  bShmischer  Unterrichtssprache). 

1.  y oj tiiek Fr.:  Paedagogick^  yyznam  vych&zek  Skoteich.  (Pädagogische  Bedeutung 

der  Schulexkursionen.)  9  S. 

2.  —    —  Pi^ehled  ferialnich  cest  2actva  üstavu  o  pr&zdnin&ch  roku  1901.  (Über- 

sicht der  Ferialreisen  von  Schülern  dieser  Anstalt  im  Jahre  1901.)  16  S. 
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f)  Staats-Bealschnle  in  der  Altstadt  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Faktor,  Dr.  Fr.:   Jak  Ize  podporoyati  uieni  Chemie  a  mineralogie  v  Praze? 

(Wie  kann  man  das  Studium  der  Chemie  und  Mineralogie  in  Prag  fördern?)  8  S. 

2.  Prdäek,  Dr.  J.  V.:  Frvf  prftplav  svötov^  (Der  erste  Kanal  der  Welt.)  6  S. 

Adlerkosteletz. 

Kommnnal-Bealschnle. 

Klir  Karl:  Ku2elose£kj  jako  kHvky  ohniskovS.  (Die  Kegelschnittlinien  als  Brenn- 
punktkurven.) 21  S. 

Budweis. 

a)  Staats-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Dittes,  Dr.  Rudolf:  Über  den  Gebrauch  der  Partizipien  und  des  Gerundiums  im 
Altprovenzalischen.  32  S. 

b)  Staats-Bealschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

M  a  t  z  n  e  r  Joh. :  Chemie  analjtickä.  U.  (äst.  Kvalitatiyni  analjsa  üstrojnin.  (Analytische 
Chemie.  II.  Teil.  Qualitative  Analyse  der  organischen  Verbindungen.)  17  S. 

Eger. 

Kommunal-Beakchnle. 

Schmidt  Jos.  sen.:  Ein  planimetrisches  Problem.  28  S. 

Elbogen. 

Staats-Bealschnle. 

Grund  V.:  Die  Elbogener  Oberrealschule  in  ihrem  fünfzigjährigen  Bestände  1852 
bis  1902.  Eine  historisch-statistische  Übersicht.  46  S. 

Jiöin. 

Staats-Bealschnle. 

Mach  Adolf:  Nöktere  tajnosti  map  zemöpisn^^ch.  (Einige  Geheimnisse  der  Land- 
karten.) 62  S. 

Earolinental. 

a)  Staats-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Sigmund,  Dr.  Wilhelm:  Beziehungen  des  Atomgewichtes  und  der  elektrolytischen 
Dissoziation  zur  physiologischen  W^irkung.  42  S. 

b)  Staats-Bealschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

1.  Nu 81  Fr.:  Nökter6  pozn&mky  o  n&zoru  v  astronomii.  (Einige  Bemerkungen  über 

die  Anschauung  in  der  Astronomie.)  5  S. 

2.  Dolansk;^  Lad,:  Katalog  knihovny  uätelske.  Cist  tfetf.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  ffl.  TeU.)  25  S. 
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Eöniggrätz. 

Staats-Realschnle. 

1.  Konyalinka  Friedrich:  SezDam  knih  uöitelske  knihovny.  Pokracoväni.  (Katalog 

der  Lehrerbibliothek,  Fortsetzung.)  24  S. 

2.  HruSka,  Dr«  J.  0.:  Stades  sur  la  Syntaxe  des  Symbolistes  et  des  Döcadents.  9  S. 

Enttenberg. 

Staats-Bealscliide. 

Bakovsky  Ant:  Kutnohorskö  nerosty  manganate.  (Die  Kuttenberger  Manganat- 
nÜDeralien.)  10  S. 

Latin. 

Kommiinal-Bealschnle. 

Kraus  Fr.:  Hygienick]^  smör  yzdöUni  tölesnöho.  (Die  hygienische  Richtung  der 
körperlichen  Erziehung.)  27  S. 

Böhmisch-Lelpa. 

Staats-Realschnle. 

Kirschner  J.:  Erziehung  zum  künstlerischen  Sehen  und  Fühlen  im  Rahmen  der 
Mittelschule.  21  8. 

Leitmeritz. 

Staats-Realschule. 

Klein  Jos.:  Fremdsprachliche  Rezitationen  als  Mittel  zur  Förderung  des  neu- 
sprachlichen Unterrichtes.  US. 

N&chod. 

Kommunal-Realschule. 

Novi  budova  obecni  jubilejnl  Skoly  realn6  cisaf  e  a  kräle  Frantiäka  Josefa  I.  v  Nächodö. 
Napsal  i^editel.  (Das  neue  Schulgebäude  der  Kommunal-Realschule  in  N&chod. 
Vom  Direktor.)  26  S. 

Pardubltz. 

Staats-Realscbnle. 
Sakaf  Jos.:  Albert  ze  Stemberka.  (Albert  von  Stemberg.)  35  S. 

Pilsen. 

a)  Staats-Realscbule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Freund  Emil:  Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung.  33  S. 

3 


^■^ 
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b)  Staats-Realschnle  (mit  bShmiscIier  Unterriclitssprache). 

Soukup  Joh:  Staroteske  v^roCnl  obyfieje,  slavnosti,  povöry,  öAry  a  z&bavy  prosto- 
ndrodni  ve  spisech  Tom&§e  ze  Stüneho.  (Die  altböhmischen  Jahresgebränche, 
Festivitäten,  Aberglauben,  Hexereien  und  Volksverguügungen  in  den  Schriften 
des  Thomas  von  gtitn^.)  16  S. 

Pisek. 

Staats-Realschule. 

1.  Myslbek  Karl:  Viktor  Hugo  a  jeho  Legenda  vdk&.  (Viktor  Hugo  und  seine 

Legende  der  Zeitalter.)  16  S. 

2.  Öech  Jar.:  Prvni  doplnökk  seznamu  knih  uütelskä  knihovny.  (Erstes  Supplement 

zum  Kataloge  der  Lehrerbibliothek.)  10  S. 

Plan. 

Staats-Realschule. 

Richter  Leopold:  Über  den  Numerus  des  englischen  Anredepronomens  im  18.  und 
19.  Jahrhundert.  26  S. 

Rakonitz. 

Staats-Realschule. 

1.  H  a  m  p  1   Wenzel :    Seznam    spisü    u£itelsk6    knihovny.    (Katalog   der   Lehrer- 

bibUothek.)  19  S. 

2.  Wurm  Fr.:  BotanickS  pHspövky  z  okoli  rakovnick^ho.  (Botanische  Beiträge  aus 

der  Umgebung  von  Rakonitz.)  10  S. 

Reichenberg. 

Staats-Realschule. 

St  an  gl  Anton:  Dickens  Karl.  Beiträge  zur  Kennzeichnung  seiner  dichterischen 
Eigenart.  42  S. 

Trautenau. 

Staats-Realschule. 

Matuschek  J.:  Übersichtliche  Darstellung  des  Wachstums  der  Pflanzen,  ihrer 
Organe,  Gewebe  und  Zellen.  12  S. 

Königliche  Weinberge. 

Staats-Realschule. 

1.  Libicky   Ant. :   Ptehled  döjin  fysiky  v  poHdku   chronologick6m.   Ö&st   druhi. 

(Kurzgefaßte  Geschichte  der  Physik  in  chronologischer  Darstellung.  II.  Teil.)  48  S. 

2.  ätöpinek  Joh.:  Prof.  Öenök  Ibl.  Nekrolog. 
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Mähren. 

BrflnzL 

a)  Staats-Realscbide  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Zur  Geschichte  des  mährischen  Kealschulwesens  und  der  deutschen  Staats-Oberreal- 
schule  in  Brünn.  45  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Untemcbtssprache). 

Schönberger  Franz:  Aufgaben  über  die  Grundlehren  der  Astronomie.  23  S. 

c)  Staats-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 
Nachtikal,  Dr.  Fr.:  0  pohybech  praecessnlch.  (Über  die  Präzessionsbewegungen.)  9  S. 

Ungarisch-Brod. 

Landes-Realschule. 

Gloä  T. :  A.  V.  Smilovsk^.  —  PHspövek  ku  poznAnl  a  ocenöni  jeho  literimi 
£innosti.  (A.  V.  Smilovsk^.  —  Ein  Beitrag  zur  Beurteilung  seiner  literarischen 
Tätigkeit)  35  S. 

Oewitsch. 

Landes-Realschule. 

1.  Sl&ma  Anton:  K  rozboru  Goethovy  zpövohry  „Erwin  und  Elmire".  Öist  üvodni. 

(Zur  Analyse  des  Groethe'schen  Singspiels  „Erwin  und  Elmire*.)  10  S. 

2.  —    —     Üvod    do     nov6ho    pravopisu    n6meck6ho.    (Einführung   in    die    neue 

deutsche  Rechtschreibung.)  3  S. 

3.  Franz  Jos.:  Katalog  uöitelske  knihovny.  6&st  V.  (Katalog  der  Lehrerbibliothek. 

V.  Teü.)  7  S. 

4.  Sl&ma  Anton:    Katalog  praci  programovych,  chovan^fch  ve  sbirce  programfi  pri 

zemsk6  vySäi  reilce  clsate  a  krile  FrantiSka  Josefa  I.  v  Jevlßku.  (Katalog  der 
Programmaufsätze  in  der  Programmensammlung  der  Anstalt.)  12  S. 

Oöding. 

a)  Landes-Realschule  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Haselbach  Hans:  Die  Verflüssigung  der  Gase.  33  S. 

b)  Staats-Realsohule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Kopa  Lud.:  Struön^  nÄstin  dßjin  chemie  od  nejdivnöjäJch  dob  az  po  Lavoisiera. 
(Kurzgefaßte  Geschichte  der  Chemie  seit  den  ältesten  Zeiten  bis  Lavoisier.) 
29  S. 
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HoUesofaan. 

Landes-Realschnle. 

1.  §&na  J.:    Vyuiov&nf  kreslesl   na  •  sti'ednich   Skoläch  t   Da§i   dobö.   (Über  den 

Zeichenunterricht  an  den  Mittelschulen  unserer  Zeit.)  HS. 

2.  PospiSil  Vinzenz:  Katalog  knihovny  nöitelskö.  C&st  III.  (Katalog  der  Lehrer- 

bibUothek.  DI.  Teil.)  5  S. 

Iglau. 

Landes-Realsehnle. 

Wiskoczil  Ed.:  Unmittelbare  Darstellung  der  einzelnen  Bilder  der  regelmäßigen 
Vielflächner.  14  S. 

Kremsier. 

a)  Landes-Bealschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Reisenhofer  Rud. :  Die  sphärischen  Kegelschnitte.  7  S. 

b)  Kommiinal-Realschule  (mit  böhmischer  Untemchtssprache). 

StrSinek  A. :  Adyentivni  koi'eny  specie  Roripa  Amphibia  s  y^kladem  o  adventiynich 
kotenech  vfibec.  (Die  Adventivwurzeln  der  Species  Roripa  amphibia  nebst  einer 
Erklärung  der  Adventivwurzeln  überhaupt.)  14  S. 

Leipnik. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
Franz  A.  R.:  Die  Sudeten.  Bau  und  Gliederung  des  Gebirges.  IL  Teil.  26  S. 

b)  Landes-Realschnle  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

DuSek,  P.  Fried.:  Dvoji  ftim.  Kulturnö-historicki  skizzy.  (Das  doppelte  Rom. 
Kultur-historische  Skizzen.)  20  S. 

Littau. 

Kommnnal-Realschnle. 

Nerad,  Dr.  F.:  Projektovane  vodni  dr&hy  v  Rakousku.  (Die  projektierten  Wasser- 
straßen in  Österreich.)  13  S. 

Groß  -  Meseritsch. 

Landes-Realschnle. 

Dolejäek  Boleslav:  Programy  Cesk^ch  sttednlch  Skol  v  CechAch.  (Verzeichnis  der 
in  den  Programmen  der  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Böhmen  veröffentlichten  Abhandlungen.)  34  S. 
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NenstadtL 

Landes-Bealflchiile. 

1.  Öech  Leander:  Snahy  Fritovy   a  H&lkovy  o   novo  £esk6  b&snictvi.   Ze  Studie  o 

Hilkovi.  (Die  Bestrebungen  des  Fri£  und  H&lek  auf  dem  Gebiete  der  neuen 
böhmischen  Dichtkunst.)  14  S. 

2.  Josef  Kotinek.  Nekrolog.  3  S. 

Nentitsohein. 

Landes-Bealschnle. 
Holz  er  Valentin:  Die  Lieder  des  §i-king.  20  8. 

Olmütz. 

Staats-Realschnle. 

Jahn,  Dr.  Alfred:  Westarabien.  Eine  geographische  Skizze  nach  den  Berichten 
der  Reisenden.  L  Teil.  46  S. 

Mährisch- Ob  trau. 

Landes-Realschnle. 

Hana£ek  Wladimir:  Geschichte  der  Landes-Oberrealschule  im  ersten  Vierteljahr- 
hundert  ihres  Bestehens  (1877—1902).  41  R. 

Proßnitz. 

a)  Landes-Realschnle  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 
DQrschmid  Wenzel:   Über  die  Ursachen  der  Steppen-  und  Wüstenbildung.  12  S. 

b)  Landes-Realschule  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Dolezel  Anton:  0  vpidu  §v6dfi  do  Cech  a  Moravy  za  v&lky  tticetiletö  jakoz 
i  zpfisobu  tehdejSlho  v&l£eni.  (Über  die  Invasion  der  Schweden  in  Böhmen  und 
Mähren  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  und  über  die  Art  der  damaligen 
Kriegführung.)  15  S. 

Römerstadt 

Landes-Realschnle. 

1.  Röllner  Ferd. :   Zur   V.   Vorlesung   Lagranges   über   die  Fuuktionenrechnung. 

Abgekürzte  Darlegung  auf  Grund  des  Wertigkeitsprinzips.  5  S. 

2.  —     —    Über   Ähnlichkeit   und    Symmetrie.     Bemerkungen    zur    gleichnamigen 

Abhandlung  von  1900.  6  S. 

3.  Stummer,  Dr.  Eduard:  Zum  Geographieunterricht  an  der  Realschule.  14  S. 
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Stemberg. 

Landes-Realschide. 

Deutsch,  Dr.  K.:  Über  das  Verhältnis  der  „Laune  des  Verliebten"  zu  dem  deutschen 
Schäferspiele  des  XVIII.  Jahrhunderts.  47  R. 

Teltsch. 

Landes-Realschiile. 

1.  Euchler  Kamill:  Z&kony  optiekäho  zobrazov&ni  plochami  sförickymi  na  z&klad6 

lomu.   (Über  die  Gesetze  der  optischen  Abbildung  bei  der  Brechung   durch 
Kegelflächen.)  30  S. 

2.  StraSirypka  Franz:  Prof.  Jan  Beringer.  Nekrolog.  3  S. 

Landes-Realschnle. 

1.  Bouchal,  Dr.  A.:  Entwicklung  der  wechselseitigen  Beziehungen  Österreichs  zu 

Böhmen  und  Ungarn  zur  Zeit  der  Babenberger  in  pragmatischer  Darstellung.  67  S. 

2.  Grünberg  V.:  Beschreibung  eines  Apparates  zur  Darstellung  elektrischer  Mit- 

teilung. 3  S. 

ZwittatL 

Landes-Realschule. 
Binder  Franz :  Der  Gebrauch  des  Konjunktivs  und  des  Infinitivs  bei  La  Fontaine.  42  S. 

SohleBien. 

TroppatL 

Staats-Realschnle. 

Kottenbach  Rud. :  Zur  didaktischen  Behandlung  einiger  Fragen  der  Mechanik.  27  S. 

Bielitz. 

Staats-Realschnle. 

VavrouSek  Franz :  Die  spracbgeschichüichen  Grundlagen  der  neuenglischen  Ortho- 
graphie. I.  Teü.  44  S. 

Jftgemdorf. 

Staats-Realschnlei 

Lichtenstein  Bernhard:  Über  die  Gedichte  Theodor  Storms.  28  S. 

Teschen. 

Staats-Realschnle. 

Rosenfeld  Maximilian:  Mitteilungen  aus  dem  chemischen  Laboratorium.  18  S. 
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Galizien. 

Lemberg. 

Staats-Realschule. 

Passendorfer  Artur:  Bt^dy  jezykowe  mtodzie^v  szkolnej.  (Verzeichnis  der  am 
häufigstes  Yorkommeiiden  Sprachfehler  der  Schuljugend.)  37  S. 

ErakatL 

Staats-Realschule. 

Filipek  Jakob:  Le  roman  de  Tristan  et  Yseult  dans  la  litterature  frangaise  du 
moyen  ftge.  37  S. 

StanislatL 
Staats-Realschnle. 
Jaworski  Alexander:  La  Fontaine  i  Florian.  (La  Fontaine  und  Florian.)  28  S. 

TamopoL 

Staats-Realschule. 

Duchowicz  Bronislaus:  Zwi?zly  podrecznik  do  dwiczefi  w  chemii  rozbiorowej  dla 
klasy  V.  wyiszych  szköt  realnych.  Analiza  jakosciowa.  (Kurzgefaßter  Leitfaden 
zu  den  Übungen  in  der  analytischen  Chemie  für  die  V.  Klasse  der  Oberreal- 
schulen. Qualitative  Analyse.)  46  S. 

Bukowina. 

Gzemowitz. 

Griechisch-orientalische  Realschule. 

Mandyczewski  Karl:  Zur  Beform  der  Realschule  in  der  Bukowina.  Gesetze  und 
Verordnungen.  55  S. 
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Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1903.  Stfick  I. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Himsteriums  f^;jCiüLtus_w^  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Jänner  1902. 


Mit  1.  J&nner  1902  beginnt  der  yieranddreiAigste  Jahrgang  des  Yerordnongs- 
blattes  flir  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze,  Ferordnungen,  Erlässe,  Kund- 
machungen, femer  Yerfügungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke 
der  Besetzung  yod  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  deeeelben  sind  die  Landesschulbehörden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehörden, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  Unirersitäten,  die  aulier  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facultäten,  die  höheren 
Faehsehulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
Unirersitäts-  und  Stndienbibllotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Fnr  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineYerfügung 
de»  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aafgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  YoUständiges  Exemplar  desselben  kostet  far  das  Jahr  1902  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   5  Kronen. 

Prtnumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbücher-Yerlags-Direction  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstraile  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  ft*ankierten 
ond  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfJllHge  Beolamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dann  berfickeiohtigt,  wenn  eie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Breoheinen  des  näohetfolgenden  Stüokee,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  oder  Mitte  Jeden  Konats,  an  die  k.  k.  Sohulbüoher- 
Verlage-Direotion  in  Wien  geriohtet  werden. 


2  Stuck  I.  Nr.  1.  —  Gesetzei  Yerordnangen,  ErUüise. 

Inhalt,  Nr.  1.  Gesetz  vom  9.  October  1901 ,  giltig  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  mit  weldiem 
einige  Bestimmungen  der  geltenden  Landesgesetze  ttber  die  RechtsverhaltniBse  des  Lehr« 
personales  der  öffentlichen  Volksschalen  Istriens  abgeändert  werden.  Seite  2.  —  Nr.  !S.  Gesetz 
vom  30.  October  1901,  wirksam  für  die  Markgrafschaft  M&bren,  womit  die  Bestimmungen 
des  Art.  III  des  Gesetzes  Tom  5.  Jali  1899,  betreffend  das  Diensteinkommen  des  Lehr* 
personales,  abgeändert  werden.  Seite  7. 


Nr.  1. 

Gesetz  rom  9.  October  1901  *), 

giltig  f&r  die  Markgrafechaft  Istrien, 

mit  welchem  einige  BeBÜmmangen  der  geltenden  Landesgesetse  über  die  Heohts* 
Verhältnisse  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen  VolkBaoholen  Istriens  abgeändert 

werden. 

Mit  Znstimmimg  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§  5,  11,  12,  18,  24,  28  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874 
(L.-G.-Bl.  Nr.  30)  über  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  der 
öffentlichen  Volksschulen  Istriens  und  das  Landesgesetz  vom  14.  December  1888 
(L.-G.-Bl.  Nr.  1  ex  1889),  mit  welchem  bei  Außerkraftsetzung  des  Landes gesetzes 
vom  10.  December  1878  (L.-G.-B1.  Nr.  14)  die  §§  23,  25,  27,  29,  30  des  früher 
erwähnten  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874  (L.-G.-Bl.  Nr.  30)  abgeändert 
wurden,  hören  auf  giltig  zu  sein  und  werden  durch  folgende  neue  Bestimmungen 
ersetzt. 

§  5. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  öffentlichen  Volksschule  ist  von  der 
Ortsschulbehörde  der  Bezirksschulbehörde  anzuzeigen,  welche  ohne  Verzug  in 
provisorischer  Weise  für   die  Besetzung  der  erledigten  Lehrstelle  vorzusorgen  hat. 

Wenn  kein  Lehrer  verfügbar  wäre,  wird  für  den  bei  einer  eindassigen  Schule 
vacant  gebliebenen  Posten  durch  Wegnahme  eines  Lehrers  von  einer  mehrclassigen 
Schule  und  bei  mehrclassigen  Schulen  durch  das  übrige  denselben  zugewiesene 
Personale  vorzusorgen  sein. 

Kann  auch  auf  diese  Weise  innerhalb  des  Schulbezirkssprengels  dem  Bedarfe 
nicht  genügt  werden,  so  hat  die  Bezirksschulbehörde  den  Fall  der  Landesschul- 
behörde  zur  geeigneten  Verfügung  anzuzeigen,  welche  hievon  den  Landesausschuss 
verständigen  wird. 

Das  Lehrpersonale  ist  verpflichtet,  sich  den  betreffenden  Verfügungen  der 
Schulbehörden  zu  unterwerfen. 


♦j  Enthalten  in  dem  den   il.  November  1901   ausgegebenen  und  versendeten  XXVI.  Stücke  des 
Gesetz-  und  Verordnungsblattes   für  das  österr.-iUirisohe  Küstenland  unter  Nr.  35,    Seite  83. 
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§  11. 

Die  BBzirksschulbehörde  hat  ein  Duplicat  dieser  Tabelle  dem  Ortsschulrathe 
mit  der  Einladung  mitzntheilen,  dieselbe  vorerst  der  Begutachtung  des  Ortsschulrathes 
zu  unterziehen  und  ihr  innerhalb  der  Frist  Ton  14  Tagen  bei  Verlust  des  Vorschlags- 
rechtes für  dieses  einemal  den  gesetzlichen  Temavorschlag  des  Gemeindeausschusses 
in  duplo  zukommen  zu  lassen. 

Nach  Ablauf  dieser  Frist  hat  die  Bezirksschulbehörde  die  in  duplo  ausgefertigte 
Tabelle  der  Bewerber  nebst  allen  mit  den  betreifenden  Documenten  belegten  Gesuchen 
und  dem  allfälligen  gesetzlichen  Temavorschlage  des  Gemeideausschusses  in  duplo 
an  den  Landesausschuss  zu  leiten. 

§  12. 

Das  Präsentationsrecht  für  die  Lehrstellen  an  den  öffentlichen  Volks-  und 
Bürgerschulen  wird  vom  Landesausschusse  innerhalb  des  gesetzlichen  Ternavorschlages 
des  Gemeindeausschusses  ausgeübt. 

§  18. 

Mit  der  definitiven  Ernennung  eines  Lehrers  (Lehrerin)  oder  eines  mit  dem 
Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  Unterlehrers  (Unterlehrerin)  ist  das  Recht  auf 
den  Genuss  der  Pension  und  auf  die  übrigen  gesetzlichen  Versorgungen  verbunden. 

Überdies  kann  der  Ernannte  von  der  Landesschulbehörde  nicht  an  eine  andere 
Schule  versetzt  werden,  außer  über  sein  Ansuchen,  oder  wegen  anderer  wichtiger 
Dienstesrücksichten  und  nach  vorgängigem  Einverständnisse  mit  dem  Präsentations- 
berechtigten. 

§  23. 

Alle  Lehrstellen  an  den  allgemeinen  Volksschulen  werden  in  drei  Classen 
getheilt,  nämlich: 

In  Stellen     L  Classe  mit  1400  Kronen 
„        „       n.      „        ,    1200      „ 
„        „      m.      „        „    1000      „ 
jährlichen  Gehaltes. 

Dieser  Gehalt  wird  für  alle  Classen  der  Lehrerstellen  an  den  allgemeinen 
Volksschulen  der  Städte:  Albona,  Buje,  Capodistria,  Castelnuovo,  Cherso,  Dignano, 
LuBsinpiccolo,  Montona,  Parenzo,  Pinguente,  Pirano,  Pisino,  Pola,  Rovigno,  Volosca 
und  Veglia  um  200  Kronen,  und  für  jede  Gehaltsciasse  der  Lehrerposten  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  in  Abbazia,  Castua,  Cittanova,  Dolina,  Fianona,  Gimino 
Grisignana,  Isola,  Lovrana,  Lussingrande,  Moschienizze,  Muggia,  Orsera,  Osscro, 
Ponte,  Portole,  Rozzo,  Valle,  Verteneglio,  Visinada,  Visignano  und  Umago  um 
100  Kronen  erhöht. 

Die  Lehrer  der  Volksschulen  der  Stadt  Pola  erhalten  eine  in  die  Pension 
nicht  einrechenbare  Personal- Activitätszulage  von  200  Kronen  und  jene  der  Schulen 
in  Abbazia  und  Lovrana  eine  solche  Zulage  von  100  Kronen. 

Die  Gehalte  der  Lehrerinnen  sind  mit  80  ^  jenes  Jahresbetrages  zu  bemessen, 
welcher  in  der  gleichen  Dienstesclasse  dem  männlichen  Lehrpersonale  gebürt. 
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Der  Gehalt  der  mit  dem  Lehrbefähigungzeugnisse  versehenen  Uuterlehrer  wird 
unabänderlich  mit  900  Kronen,  jener  der  Unterlehrerinnen  mit  800  Kronen  festgesetzt 

Der  Gehalt  der  Unterlehrer  ohne  Lehrbefähigungszeugnis  wird  unabänderlich 
mit  800  Kronen,  jener  der  Unterlehrerinnen  mit  700  Kronen  bestinmit. 

§  24. 

Die  Zahl  der  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Stellen  L  Classe  wird  auf  ein  Zehnt<*l, 
jene  der  II.  Classe  auf  vier  Zehntheile  aller  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Posten  des 
Landes  festgesetzt;  die  übrigen  fünf  Zehntheile  gehören  in  die  III.  Classe. 

Unter  Beobachtung  der  obgedachten  Norm  nimmt  die  Landesschulbehörde  von 
zehn  zu  zehn  Jahren  im  Einverständnisse  mit  dem  Landesaasschusse  die  Classi- 
ficierung  der  Lehrer-  (Lehrerinnen-)  Stellen  vor,  das  heißt,  sie  bestimmt  unter 
Rücksichtnahme  auf  die  bei  jeder  Schule  festgesetzte  Zahl  der  Stellen  die  mit 
jeder  Stelle  verbundene  Gehaltsciasse. 

Bei  der  Vornahme  dieser  Classificierung  ist  auf  die  mit  dem  Posten  verbundene 
größere  oder  kleinere  Verantwortlichkeit  und  auf  die  Wichtigkeit  der  Schule  Rück- 
sicht zu  nehmen  und,  insofeme  es  ohne  Beeinträchtigung  der  vorangeschickten 
Grundsätze  sich  thun  lässt,  dafür  zu  sorgen,  dass  die  Classen  der  Bezüge  möglichst 
in  gleicher  Zahl  unter  die  verschiedenen  Schulbezirke  vertheilt  werden. 

Wenn  sich  infolgedessen  das  Bedürfnis  zeigt,  Versetzungen  des  Lehrpersonales 
von  der  einen  zur  anderen  Schule  vorzunehmen,  haben  diese  nach  und  nach  und 
in  solcher  Weise  zu  geschehen,  dass  sie  keine  Störung  im  regelmäßigen  Fortgange 
des  Unterrichtes  mit  sich  bringen. 

Wird  in  der  Classificierung  eine  Einigung  zwischen  der  Landesschulbehörde  und 
dem  Landesausschusse  nicht  erzielt,  so  entscheidet  der  k.  k.  Unterrichtsminister. 

§  25. 

Die  Gehalte  der  Lehrer  an  den  Bürgerschulen  werden  in  zwei  Kategorien 
getheilt:  die  erste  mit  1800  Kronen  und  die  zweite  mit  1600  Kronen. 

Die  Lehrer  der  in  der  Stadt  Pola  zu  eröflhenden  Bürgerschulen  erhalten 
eine  in  die  Pension  nicht  anrechenbare  Personal-Activitätszulage  von  jährlichen 
200  Kronen. 

Die  Gehalte  der  Lehrerinnen  sind  mit  80  ^  jenes  jährlichen  Betrages  zu 
bemessen,  welcher  in  derselben  Diensteskategorie  dem  männlichen  Lehrpersonale 
zukommt. 

§  27. 

Die  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  Lehrer  und  Unterlehrer, 
welche  ohne  Unterbrechung  und  mit  gutem  Erfolge  in  einer  öffentlichen  Volksschule 
eines  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  gedient  haben,  erhalten 
ohne  Unterschied,  ob  sie  provisorisch  oder  definitiv  angestellt  sind,  nach  Vollendung 
der  fünf  ersten  Dienstjahre  eine  Gehaltszulage. 

Die  Gehalts- Quin quennalzulage  beträgt  für  die  Unterlehrer  jährliche  135  Kronen, 
für  die  Lehrer  der  allgemeinen  Volksschulen  jeder  Gehaltsciasse  jährliche  150  Kronen 
und  für  die  Lehrer  der  bestehenden  oder  aufgelassenen  oder  in  der  Folge  zu 
errichtenden  Bürgerschulen  jährliche  175  Kronen. 
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Unter  denselben  Bedingungen  gebürt  den  Lehrern  and  Unterlehrern  für  jedes 
weitere  Qainquennium  die  gleiche  Zulage,  jedoch  nur  bis  zum  vollendeten  dreißigsten 
Dienstjahre. 

Die  vorangegangenen  Bestimmungen  gelten  auch  für  das  weibliche  Lehrpersonale, 
mit  dem  einzigen  Unterschiede,  dass  für  dieselben  die  Quinquennalzulagen  mit  80  96 
des  für  das  männliche  Lehrpersonale  festgesetzten  Betrages  zu  bemessen  sind. 

Die  Unterlehrer  (Unterlehrerinnen)  verbleiben  im  Genüsse  der  ihnen  zuerkannten 
Dienstzulagen  auch  nach  ihrer  Beförderung  auf  eine  Lehrstelle  und  ebenso  die 
provisorischen  Lehrer  (Lehrerinnen)  im  Genüsse  der  ihnen  zuerkannten  Dienstzulagen 
nach  ihrer  Bückversetzung  auf  eine  Unterlehrerstelle. 

Das  Recht  der  Verleihung  der  Dienstzulagen  steht  der  Landesschulbehörde  zu, 
welche  auch  in  dem  Falle,  wenn  der  Erfolg  der  Dienstleistung  nicht  im  ganzen 
Quinquennium  gut  war,  darüber  entscheidet,  ob  und  auf  wie  lange  die  Anweisung 
und  Auszahlung  der  betreffenden  Quinquennalzulage  zu  sistieren  sind. 

§  28. 

Dem  Director  einer  achtclassigen  Bürgerschule  gebürt  eine  Functionszulage  von 
jährlichen  600  Kronen  und  jenem  einer  selbständigen  Bürgerschule  von  500  Kronen. 

Jedem  Leiter  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule  gebürt  eine  jährliche 
Functionszulage,  welche  für  jede  Schulclasse  mit  100  Kronen  bemessen  wird,  jedoch 
im  Ganzen  den  Betrag  von  jährlich  300  Kronen  nicht  überschreiten  darf. 

Das  weibliche  Lehrpersonale  genießt  unter  den  gleichen  Bedingungen  wie  das 
männliche  die  Functionszulagen,  jedoch  auf  das  Verhältnis  von  80  ^  reduciert. 

§29. 

Das  ganze  Lehrpersonale  hat  auf  eine  entsprechende  Wohnung  und  in 
Ermangelung  dieser  auf  eine  angemessene  Entschädigung  im  Sinne  der  nachfolgenden 
Bestimmungen  Anspruch. 

Der  Director  einer  Bürgerschule  oder  der  Leiter  einer  allgemeinen  Volksschule 
von  zwei  oder  mehr  Classen  hat  auf  eine  Wohnung  von  wenigstens  drei  Zimmern 
mit  den  erforderlichen  Nebenlocalen  Anspruch,  welche  ihm  im  Schulgebäude  oder 
in  einem  anderen  entsprechenden  Gebäude  anzuweisen  ist.  Beim  Nichtvorhandensein 
einer  Naturalwohnung  gebürt  demselben  eine  jährliche  Entschädigung  von  700  Kronen 
in  der  Stadt  Pola,  von  500  Kronen  in  den  Städten:  Capodistria,  Parenzo,  Pisino, 
Volosca  und  in  den  Curorten  Abbazia,  Lovrana  und  Lussinpiccolo,  von  400  Kronen 
in  allen  anderen  im  §  23  angeführten  Städten  und  Märkten  und  von  350  Kronen 
in  allen  übrigen  Schulgemeinden. 

Wenn  in  den  gegenwärtig  bestehenden  Schulgebäuden  für  ihn  nur  zwei 
Zimmer  verfügbar  wären,  so  gebürt  ihm  eine  proportionelle  Geldentschädigung  für 
das  fehlende  dritte  Zimmer. 

Auch  den  übrigen  Lehrern  ist  eine  angemessene  Naturalwohnung  anzuweisen. 
In  Ermangelung  derselben  haben  sie  auf  eine  jährliche  Entschädigung  Anspruch. 

Diese  Entschädigimg  wird  mit  600  Kronen  für  die  Stadt  Pola,  mit  400  Kronen 
für  die  Städte  Capodistria,  Parenzo,  Pisino,  Volosca  und  die  Curorte  Abbazia, 
Lovrana  und  Lussinpiccolo,  mit  300  Kronen  für  alle  übrigen  im  §  23  benannten 
Städte  und  Märkte  und  mit  250  Kronen  für  alle  übrigen  Schulgemeinden  bestimmt. 
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Die  vorangehenden  Bestimmungen  gelten  auch  fOr  das  weibliche  Lehrpersonale 
der  Volks-  und  Bürgerschulen,  mit  dem  einzigen  Unterschiede,  dass  die  jährlichen 
Wohnungsentschädigungen  mit  80  ^  der  für  das  männliche  Lehrpersonale  bestimmten, 
bemessen  werden. 

§  30. 

Die  Unterlehrer,  falls  sie  eine  angemessene  Naturalwohnung  nicht  erhalten 
können,  beziehen  aus  dem  Titel  der  Wohnungsentschädigung  in  der  Stadt  Pola 
250  Kronen,  die  Unterlehrerinnen  200  Bjronen;  in  den  Städten  Capodistria,  Parenzo. 
Pisino,  Yolosca  und  in  den  Curorten  Abbazia,  Lovrana  und  Lussinpiccolo  die  Unter- 
lehrer 200  Kronen  und  die  Unterlehrerinnen  150  Kronen;  in  den  übrigen  im  §  23 
angeführten  Städten  und  Märkten  die  Unterlehrer  150  Kronen  und  die  Unter- 
lehrerinnen 120  Kronen ;  in  den  übrigen  Schulgemeinden  die  Unterlehrer  120  Kronen 
und  die  Unterlehrerinnen  100  Kronen. 

Über  jeden  Streitfall  bezüglich  der  Naturalwohnung  oder  der  Wohnungs- 
entschädigung entscheidet  die  Landesschulbehörde. 

Artikel  IL 

Die  bis  zum  Tage,  mit  welchem  das  gegenwärtige  Gesetz  in  Wirksamkeit  tritt, 
zuerkannten  Dienstzulagen  bleiben  unverändert,  während  jene,  welche  in  der  Folge 
fällig  oder  zuerkannt  werden,  nach  den  gegenwärtigen  Bestimmungen  zu  bemessen  sind. 

Die  vor  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  fällig  gewordenen  Dienst- 
zulagen sind  nach  den  Bestimmungen  des  vormals  geltenden  Gesetzes  zu  bemessen. 

Die  im  letzten  Alinea  des  IIL  Absatzes  des  neuen  §  27  enthaltene  Bestimmung 
ist  auf  jene  Lehrer  nicht  anwendbar,  welche  die  erste  Gehaltszulage  nach  dem 
zehnten  Dienstjahre  im  Sinne  des  §  27  des  Landesgesetzes  vom  3.  November  1874, 
L.-G.-Bl.  Nr.  30,  erlangt  haben;  für  diese  Lehrer  wird  die  im  §  27  des  Landes- 
gesetzes vom  14.  December  1888,  L.-G.-Bl.  Nr.  1  ex  1889,  enthaltene  Bestimmung 
fortgelten,  d.  h.  dieselben  bebalten  das  Recht  zur  Erlangung  der  6.  Gehaltszulage 
auch  dann,  wenn  diese  nach  Ablauf  ihres  dreißigsten  Dienstjahres  fällig  wird. 

, Artikel  UL 

Die  erste  Classificienmg,  wovon  im  IL  Absätze  des  §  24  die  Rede  ist,  wird 
sofort  nach  Verlautbarung  des  gegenwärtigen  Gesetzes  erfolgen. 

Artikel   IV. 

Das  gegenwärtige  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksam- 
keit; die  in  den  §§  23,  25,  27,  28,  29  und  30  enthaltenen,  die  Erhöhung  der 
Bezüge  und  anderer  Gebüren  betreffenden  Bestimmungen  jedoch  treten  mit  dem 
1.  September  1901  in  Wirksamkeit. 

Artikel  V. 

Mit  dem  Vollzuge  des  gegenwärtigen  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus 
und  Unterricht  beauftragt. 

Franz  Joseph  m/p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  2. 

Gesetz  Fom  30.  October  1901  *), 

wirksam  ffir  die  Markgrafsctaaft  Mähren, 

womit  die  Bestimmungen  des  Art  in  des  GeaetBes  vom  5.  Juli  1890,  L.-G.-BL 
Kr.55**)t  betreffend  das  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu  ver- 
ordnen, wie  folgt: 

Der  Art.  III  des  Gesetzes  vom  5.  Juli  1899,  L.-G.-BI.  Nr.  55,  wird  aufgehoben 
und  haben  an  dessen  Stelle  die  folgenden  Bestimmungen  zu  treten: 

§1. 

Den  Lehrpersonen  aller  drei  Kategorien  wird  die  von  ihnen  an  einer  BQrger- 
schule  oder  an  einer  allgemeinen  Volksschule  der  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  als  Unterlehrer  in  definitiver  Eigenschaft  ununterbrochen 
und  mit  entsprechendem  Erfolge  zurückgelegte  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der 
Dienstalterszulagen  angerechnet,  und  zwar  die  nach  dem  1.  Jänner  1895  zurück- 
gelegte Dienstzeit  zur  Gänze,  die  vor  dem  1.  Jänner  1895  zurückgelegte  Dienstzeit 
jedoch  in  der  Art,  dass  je  zwei  Dienstjahre  für  eines  gerechnet  werden. 

Die  Bestinmiung  des  §  11,  letzte  Alinea  des  Gesetzes  vom  5.  Juli  1899, 
L.-G.-BL  Nr,  55,  wird  Wodurch  nicht  berührt. 

§2. 

Für  die  Höhe  der  Dienstalterszulage  (§11,  Alinea  1  des  Gesetzes  vom  5.  Juli  1899, 
L.-G.-BI.  Nr.  55),  welche  bei  Anrechnung  dieser  Dienstzeit  zuerkannt  wird,  ist  die 
Diensteigenschaft  des  Bezugsberechtigten  im  Zeitpunkte  des  Anfalles  maßgebend. 

§3. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  1.  Jänner  1902  in  Wirksamkeit. 

§4. 
Mit  der  Vollziehung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt beauftragt. 

Budapest,  am  30.  October  1901. 

Franz  Joseph  ^/p- 

Hartel  m./p. 


*)  Enthalten  in   dem  den   19.  November  1901  ausgegebenen  und  yersendeten  Xm.  Stücke  des 
Landes^Gesetas-  und  Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren,  unter  Nr.  59,  Seite  81. 
*^)  Miniaterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Nr.  40,  Seite  333. 


effend  Lehrbücher  and  Lehrmittel. 

jehrbfioher. 

a)  Für  Volksschulen. 

dat  moraecha.  Anfangsunterricht  in  der  iBraelitischen 
rerbesBerte    Auflage.    Prag.    J.    B  r  a  n  d  e  i  s.    Preis, 

lelitischen  Cultuagemeinde  Prag  als  zulftssig  erklarte 
terricht&gebrauche  an  allgemeinen  Yolksscholen  mit 
iche  innerhalb  des  Sprengeis  der  genannten  Cultiia- 
ler  Zulassung  der  betreffenden  CultHsgemeinde  ancb 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  verwendet  werden. 
äSB  vom  6.  December  1901,  Z.  34375.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Em.,    PHrodozpyt    pro  meätanske    äkoly.    111.  Stnfe. 
L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  10h. 

I  des  genanntCD  Bnches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Unterrichtsgebranche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
lässig  erklärt. 

tss  Tom  12.  December  1901,  Z.  33137.) 

c)  FQr  Mittelschulen. 

üd   Übungsbuch  der  Arithmetik  for  Mädchen-Lyceen. 

I.  Classe).  Wien  und  Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis, 

lien  2  K  30  h. 

rd  zum  Unterrichtagebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit 

.che  allgemein  zugelassen. 

ISS  vom  U.  December  1901,  Z.  3691)9.) 

,elirbuch  der  organischen  Chemie  für  die  VI.  Classe 

II  Abbildungen  und  einer  Farbendrucktafel.  2.,  durch- 
und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1 K  80 h, 

!  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
**)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
lein  zugelassen, 
ass  vom  7.  December  1901,  Z.  35963.) 
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HintneFt  Dr.  VaL,  Griechisches  Lese-  und  Übungsbuch  fQr  die  III.  und  IV.  Classe 
der  Gymnasien  zur  Grammatik  von  Hintner.  4.  Auflage  des  Übungsbuches. 
Wien  1901.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K  46  h,  gebunden  2  K  96  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  December  1901,  Z.  35443.) 


d)  Fflr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

John    Jan,    PHrodopis    pro    üstAvy   uöitelsk6.    Dil   II.   Mineralogie   a  geologie. 
2.  Auflage.  Prag  1902.  I.  L.  Kober.  Preis  1  K  60  h,  gebunden  2  K  10  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  December  1901,  Z.  30637.) 


LohrmittoL 

Boada  A.,  Rostlina  v  dekorativnim  ümäni.  Sbirka  pfedloh  rostlinnych  motivä  a  niiÜ 
jich  stilisace  ku  vyplnöni  rfiznö  ohraniöenych  ploch  se  zjretelem  k  umäleckemu 
prfimyslu.  I.  Theil.  11  Blätter.  Kunstverlag  von  Friedrich  Koöi  in  Prag. 
Preis  25  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Lehrer- 
bildunganstalten und  höheren  Mädchenschulen  (Mädchen-Lyceen)  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

Dasselbe  Werk  ist  auch  mit  deutschem  Texte  erschienen  unter  dem  Titel: 
Die  Pflanze  in  der  decorativen  Kunst.  Eine  Sammlung  von  Vorlagen  pflanzlicher 
Motive    und   Anwendung    ihrer    Stilisation    zur   Ausfüllung    verschiedenartig 
begrenzter  Flächen  mit  Rücksicht  auf  das  Kunstgewerbe. 

Diese  deutsche  Ausgabe  des  Werkes  wird  unter  einem  für  den  Unter- 
richtsgebrauch an  den  obgenannten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache approbiert. 

(MinisteriaJ-Erlass  vom  11.  December  1901,  Z.  36322.) 

Räear  Atlas  pro  gkoly  obecn6.  Kreslili  E.  Rdc  a  V.  Fojrt,  uöitele.  Verlag  der 
B.  R&c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40  h,  gebunden  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  14.  December  1901,  Z.  33025.) 

*)  Mmisterial-Yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  215. 
*)  MiniBterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  206. 
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Im  Selbstverläge  des  Verfassers  sind  folgende  Lehr-  beziehungsweise  Lenunittel 
erschienen : 

Thnm  Emil,  a)  Wandzifferblatt  (1.  Auflage)  sammt  einem  für  die  Hand  des 
Lehrers  bestimmten  Lehrhefte  (4.  Anflage).  Preis  eines  Exemplares  des  Wand- 
zifferblattes (4  Blatter)  3  E  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  K  5  h. 
b)  Schülerzifferblatt  (15.  Auflage).  Preis  per  100  Stück  4  K.  St.  Joachims- 
thal 1900. 

Gegen  die  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Zifferblatt"  neben  den 
im  Gebrauche  stehenden  Rechenbüchern  beim  Unterrichte  auf  der  Unterstufe 
und  in  beschränktem  Maße  auch  auf  der  Mittelstufe  der  allgemeinen  Volks- 
schulen waltet  kein  Anstand  ob. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  December  1901,  Z.  34608.) 

Thnmser,  Dr.  Victor,  Erziehung  und  Unterricht.  Ein  Freundeswort  an  die  Eltern. 
Leipzig  und  Wien  1901.  Fr.  Deutike.  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Druckschrift  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  December  1901,  Z.  36815.) 


Kundmachungen. 

Karo  1  ine  Kozlowska,  zuletzt  Lehrerin  an  der  einclassigen  VolksBchule  in  Kornalowice 
(Galizien),  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  23227  ex  1901.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  ist  soeben  erschienen: 

Pravidia 

hledici  k  ceskemu  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednim 

seznamem  slov  a  tvard. 

JedinS  ministerstvem  kultu  a  vyu^ov&iil  schy&len6  vyd&ni.   Cena  v^tiska  v&z, 
1  K,  se§it.  90  h.  V  Praze.  Clsafsk^  kralovsk^  äkolni  knihosklad.  1902. 
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der  ait  dAin  Oibntliohktltmöhte  beHaheiwp  Symiiailtn  lud  Bealaohtikn  in  Betreff  ibree  Umfaagei, 
ihrer  Srhalter  und  in  Betreff  der  ünterriohtispraohe  im  Sohoyahre  1801/1802. 

A.  Oymiiasloii: 


Kronland: 


Niederöiterreich 
Ober08terreich    .    . 
Sakborg    .... 
Steiennark     .    .    . 
Kirnten    .... 

Krain 

Küstenland  .  .  . 
Tirol  und  Vorarlberg 
Böhmen  .... 
MÄhren**)  .  .  . 
Sdileeien  .  .  . 
Qalixien  .... 
Bukowina  .  .  . 
Dalmatien  .    . 


31 

6 

2 

•)8 

3 

5 

7 

li 

62 

30 

7 

33 
5 
5 


Kategorien 
naoh  umfang: 


O 


1 
i 

3 
5 

1 
1 


1. 
2 


I 


1 

03 


I 

03 


21 
6 
2 
♦)8- 

3  — 

4  — 
5|  — 

10  1 
50  7 
25  — 

7 
32 

4 

5  — 


17 
3 
1 

2 

5 

5 

4 

51 

21 

5 

32 

4 

5 


Srhalter: 


S 


CO 


o 
.SS 

2Q 


d 
o 

TS 

kl 

O 


00 

a 
o 


6    1 


1 
1 
8 


4 

1 


1 


Ol 


1 


5 

i 


2   3-'- 

1 


Summe .    . 


215 


15 


5 


182 


13 


160 


10 


1 


1 
4 
1 


ünterriohtasprache : 


•S'.2 

«    o 

jo    q. 


o 
.2 

0) 


-d    «« 

U  I  o 


c 

9 


t 

o 

US 

u 


•1.2 

H 

!3 


31 

6 
2 
7 
3 
1 

28  33  — 


14 
5 
2 
2 


16 
1 


I 


1 
27 


3 

1 


1 


4 

1 
1 


1 
3 


16 


13 


11350 


28 


11 


Kronland: 


B.  Boalsohnlen: 


NiederOeterrdch  .... 
OberöBterreich     .... 

Sakborg 

Steiermark ...... 

Kirnten 

Küstenland 

Tirol  und  Vorarlberg   .    . 

Böhmen 

Mfthren 

Schlesien 

Galisien 

Bukowina 

Dalmatien  .    .    .    .    .    . 

Summe  .    . 


17 
2 
1 
3 
1 
1 
4 
4 
34 
26 
4 
7 
1 
2 


Kategorien 
naoh  umfang: 


6 


1 
1 
6 
4 

2 

1 


•    0 

o 


11 
2 
1 
3 
1 
1 
3 
3 
28 
22 
4 
5 
1 
1 


107 


21 


86 


11 

2 
1 
2 
1 
1 
3 
4 
30 
3 
4 
7 


Erhalter: 


1 


ünterriohtispraohe : 


^3 
OQ 


O 


S 

od 
► 


22 


4 
i 


1 


71 


26 


6 


17 
2 
1 


o 
oa 

a 


1 


1 

3 
3 

14 

15 

4 


1 


20 

11 


A 
w 


o 


1 
1 


1 


65 


31 


7     3 


«9 


oa 


1 


1 


^)  AoCI«rdem  vier  telbitiUidlff«  UoterffjmiiMlAlolMien  mit  dentaoh-iloveniioher  Unterrichtsipraehe  in  Cllli. 
^)  DU  ObtrfymiiMlalolMMn   der  Gymnasien  in  MShriieb-Meaetadt  nnd   In  MIhrieeh-SehSnberff   werden  von   den 
betrtfft&deB  Gemeinden  erbalten. 
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C.  TJmUjkg  and  ünterriohtispraoho  dor  lAttoUiohiileii  in  Bastohnng  auf  dersa 

Brhaltor: 


Mtttelscliuleii : 

Erhalter: 

Zahl 

im 

Ganzen 

Sategorian 
nach  Umfang: 

ünterriohtnpraohe : 

j 

II 

0 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

■»4 

s 

1 

OQ 

jd 

fl 

9 
2 

• 
6  vmnaivli^ii : 

Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 

160 

10 

16 

4 

13 

3 

9 

8 
2 
6 

1 
3 

152 
8 

10 
4 

13 
2 
6 

72 
9 

11 
4 

12 
1 
4 

42 
4 

4 

26 

1 
1 

3 

1 
1 

3 

5 

Summe: 

215 

20 

195 

113 

50 

28 

5' 

3 

5 

11 

Realsolmlen : 

Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 

71 

26 

6 

1 
3 

12 

4 
2 

3 

59 

22 
4 
1 

43 

17 

1 

1 

3 

18 
9 
4 

7 

2 

1 

1 

— 

Summe : 

107 

21 

86 

65 

31 

7 

3 

— 

1 

D.  OeMunmt-Übtnioht 


BEittelflohulea : 


Gymnasien : 


ReaUekuien: 


215 
% 


Sategorien 
naoh  umfang: 


107 
% 


Summe ; 


322 


20 


9. 


aa 


«0 


I 


o 
► 


195 


Erhalter: 


90. 


70 


21 

19-82 


86 
80.88 


od 

s 

CO 


160 


A2! 


9 


10 


CO 


16 


o 

aa 


a 

TS 


ao 

'S 


7. 


«i 


r 

4'l3 
13. 


5 

kl 


3   9 


M 


71 
66.35 


26 
24. 


ao 


6 

5.BI 


3. 


tx 


41 
12.,s 


281 
87.27 


231 
71.n 


36 


22 

6-S3 


13 
10. 


12 


2!» 


ünterriehtispraöhe : 


^3 


113 


52.. 


56 


o 

SD 

I 

.0 


50 


^ 
u 


o 


flO 

a> 

3 


oa 

d 
j:4 


^•'•26  ^"•i 


28 


02 


«i 
o 

I 

o 

flO 


3 


11. 


.9  » 

g-s 

et  ^ 

0 


11 


18 


65 


31 


6O.75I28. 


97 


10. 


28 


178 


81 


35 


55.2^  25.,5  10.8, 


8 


11 


8 


•70 


Anmerkungen: 
1.  Mittelschulen  mit  mehr  als  4  Classen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung 
begriffen  sind,  wurden  jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltung,  beziehungp- 
weise  Erweiterung  angehören  werden. 
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2.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schuljahre  1900/1901  folgende  Yer- 
Änderungen  eingetreten: 

aj  Neu  errichtet  wurden: 

das  IV.  Staats-Gymnasinm  in  Kr a kau  (I. — VI.  Classe); 

die  Staats-Realscbule  in  Reichenberg    (durch    Abtrennung  der    an  der  Staats  -  Mittel- 
schule in  Reichenberg  bestandenen  vier  Unterrealschulclassen  I. — V.  Classe); 
die  Staats-Realschule  in  Teplitz-Schönau  (I.  Classe). 

b)  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

die  Privat-Realschule  im  XVI.  Oemeindebezirke  in  Wien; 
die  Communal-Realschule  in  Dornbirn. 

c)  umgewandelt  wurden: 

die  Staats-Mittelschule  in  Reichenberg  durch  Trennung  der  Realabtheilung  von  der 
Gymnasialabtheilung  in  ein  vollständiges  Staats  -  Gymnasium  und  eine  successive  aus- 
zugestaltende Staats-Realschule  (siehe  oben  unter  a); 

das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  T  e  p  1  i  t  z  -  S  c  h  ö  n  a  u  in  ein  normales  Gymnasium ; 

das  Privat-Realgymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau  in 
ein  normales  Gymnasium. 

d)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  die  Gymnasien 

zu  Wien,  im  XITI.  Gemeindebezirke  (I. — VI.  Classe); 

zu  Wien,  im  XVHI.  Gemeindebezirke  (I. — II.  Classe); 

zu  Floridsdorf  (I.— III.  Classe); 

zu  G munden  (I. — VI.  Classe); 

zu  P  et  tau  (I.— Vin.  Classe); 

zu  Laibach  (EL.  Staats-Gymnasium,  I. — VI.  Classe); 

zu  Mitterburg  (mit  kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — III.  Classe); 

zu  Bregenz  (I. — Vn.  Classe); 

zu  Prag  (Privat-Gymnasium  der  Graf  Straka' sehen  Akademie    mit  einer  deutschen 

und  einer  böhmischen  Abibeilung,  I. — IV.  Classe); 
zu  Duppau  (I. — VI.  Classe); 

in  den  König  1.  Weinbergen  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VII.  Classe); 
zu  Prachatitz  (I.— V.  Classe); 
zu  Öaslau  (I.— VIII.  Classe); 
zu  Rokycan  (I. — IV.  Classe); 
zu  Lundenbnrg  (I. — in.  Classe); 

zu  Mährisch-Ostrau  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — VI.  Classe); 
zu  Brunn  (n.  böhmisches  Gymnasium,  I. — VIII.  Classe); 
zu  Boskowitz  (I. — II.  Classe); 
zu  Gaya  (l.— IV.  Classe); 
zu  Hohenstadt  (I. — VI.  Classe); 

zu  Mährisch-Ostrau  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — V.  Classe); 
zu  MiBtek  (I. — VE.  Classe); 
zu  Proßnitz  (I. — in.  Classe); 
zu  S  trat  nie  (I. — V.  Classe); 
zu  Wischau  (I. — III.  Classe); 
zu  Fried ek  (I. — VE.  Classe); 

zu  Teschen  (mit  polnischer  Unterrichtssprache,   I. — VII.  Classe); 
zu  Buczacz  (I. — VIII.  Classe); 
zu  Dembica  (I. — II.  Classe); 

zu  Czernowitz  (II.  Staats-Gymnasium,  I. — V.  Classe) ; 
zu  Sereth  (L— m.  Classe); 
zu  Zara  (mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache,  I. — V^  ClasseJ; 


mm^mi^^^m 
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ß)  das  Real-  und  Obergymnasium 
zu  Mödling  (I.— VL  Classe); 

T)  die  Realgymnasien 

zu  Eorneuburg  (I — IV.  Classe); 

zu  Mitterburg  (mit  italienischer  Unterrichtssprache,  I.^IV.  Classe); 

zu  Gablonz  a.  N.  (I. — IV.  Classe); 

zu  Tetschen  (I. — m.  Classe); 

8)  die  Realschulen 

zu  Wien  im  XVI.  Gemeindebezirke  (I. — m.  Classe); 

zu  Dornbirn  (L — VI.  Classe); 

zu  Prag  QU.  deutsche  Staats-Realschule,  I. — V.  Classe); 

zu  Eger  (I.— IV.  Classe); 

zu  Plan  d.— IV.  Classe); 

zu  Adlerkosteletz  (I. — V.  Classe); 

zu  Jungbunzlau  (I. — IV.  Classe); 

zu  Eladuo  (I. — n.  Classe); 

zu  Laun  (I. — Vn.  Classe); 

zu  Nachod  (I. — V.  Classe); 

zu  Tabor  (I. — TL,  Classe); 

zu  iiikoT  (I.— V.  Classe); 

zu  Leipnik  (mit  deutscher  Unterrichtssprache,  I. — Vn.  Classe); 

zu  Römerstadt  (I.— Y.  Classe); 

zu  Zwittau  (I.— vn.  Classe); 

zn  Ungariseh-Brod  (1. — VI.  Classe); 

zu  6e witsch  (I. — V.  Classe); 

zu  GroO-Meseritsch  (I. — III.  Classe); 

zu  Holleschau  (I. — m.  (Sasse); 

zn  Eremsier  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  L — IV.  Classe); 

zu  Leipnik  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  I. — VE.  Classe); 

zu  Jaroslaa  (I. — IV.  Classe); 

zu  Erosno  (I. — 11.  Classe); 

zu  Tarnöw  (I. — V.  Classe). 
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Ausweis 

ttber  die 

Anzahl  der  öffentlichen  Schuler  an  den  mit  dem  Öffentlichkeitsreehte 
beliehenen  Mittelschulen  zu  Anfang  des  Schuljahres  1901/1902. 


n         IV. 
n        V. 


A,  Gym 

Hi«der5sterr«ioh. 

Wien,      L  Bez.,  akad.  G.    .    .    .  430 

M  »     »    Schotten-G.     .    .  375 

«f  ,     «    Franz  Joseph  St-G.  283 

II.    ,    Sophien-St.-G.     .  467 

n     »    Erzh.  Ramer-St.-G.  480 

n      m,    ,    Staats-G.    ...  550 

.    Theresian.  G.       .  386 

„    £li8abeth-St.-G.   .  390 

VI.    ,    Staats-G.    ...  439 

H    Vm.    ,    Staats-G.    ...  528 

fi         »       „     Langer,    Privat- 

U.-G.  ...  101 

V»      IX.    ,    Maximilians-St.-G.  476 

,,     XII.     „     Carl  Ludwig  St.-G.  412 

„    XUL    ,    Staats-G.  (6  Cl.)  283 

„  XVIL    ,     Staats-G.    ...  348 

„XVni.     ,    Privat-G.  (2  Cl.)  .  166 

,,    XIX.    ,     Staats-G.     ...  358 
Baden,  L.-R.-  u.  O.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 262 

Floridsdorf,  Staatfi-G.  (3  a.)    .    .      89 

Hom,  L..R.-  a.  O.-G 191 

Kalksbarg,  Privat-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu 260 

Komeuburg,    Comm.-R.-G.   (führt 

den  Ah.  Namen) 97 

Krems,  Staats-G 307 

Xelk,  Benedict.-G 241 

IMling,  L.-R..  u.  O.-G.  (6  Cl.)    .  254 

Wr.-Nenstadt,  Staats-G 189 

OberhoUabninn,  Staats-G.    ...  351 

8t  PSlten,  L.-K.-  u.  O.-G. ...  328 

Seitenstetten,  Benedict.-G.  ...  385 

Stoekeraa,  L.-R.-  u.  O.-G.  ...  205 

Waidhofbtt  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.  135 

9766 


nasieiL 

Oberdsterreloh. 

Linz,  Staats-G 601 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G. .  208 

Gmunden,  Comm.-G.  (6  Q.)  .    .    .  167 

KremsmBnster,  Benedict.-G.     .    .  368 

Ried,  Staats-G 155 

Urfabr,  bischöfl.  Privat-G.  .    .    .  350 

1849 
flalsburg. 

Salzbarg,  Staats-G 300 

„        F.  e.  Priv.-G.  (Borrom.)  184 

484 

Steiermark. 

Graz,   I.  Staats-G 521 

„     II.  Staats-G •  441 

„     G.  am  fürstb.  Knabensem.    .  288 

„     Scholz,  Privat-G 148 

CiUi,  Staats-G 277 

„     Selbständige  Untergymnasial- 

classen 164 

Leoben,  Staats-G 176 

Harburg,  Staats-G 495 

Pettau,  Landes-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) .  175 

2685 

Slmtea. 

Klagenfurt  Staats-G 480 

St  Paul,  Benedictiner-G.      ...  180 

Villach,  Staats-G .  240 

900 
Xrain. 

Laibach,  I.  Staats-G 643 

„       n.  Staats-G.  (6  Cl.)    .    .  344 

fiottschee,  Staats-U.-G 116 

Krainburg,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 

Namen) 453 

Rndolfswerth,  Staats-G 270 

1826 
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Stück  I.  —  Eundmachungen. 


Kttatenland. 

Tpiest,  Staats-G 477 

„      Comm.-G 487 

G8p«,  Staats-G.       ......  525 

Capo  d'  Istria,  Staats-G.      ...  237 

Mitterburg,  Staats-G.  (3  Gl.)  .    .  161 

„          Lajides-R.-G 1 56 

Pola,  Staats-G 176 

2219 
Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbruck,  Staats-G 366 

Bösen,  Franciscaner-G 271 

Brixen,  Augustiner-G 303 

,,      Fürstb.  Priv.-G.  (Vincentin.)  284 

Hall,   Franciscaner-G.    (führt  den 

Ah.  Namen) 204 

Heran,  BcDedictiner-G 318 

Rovereto,  Staats-G 194 

Trient,       j  8  italienische  CK  300 1  .  «^ 

Staats-G.  (  8  deutsche    Cl.    125)  *^^ 

Feldkirch,  Staats-R.-  u.  O.-G.     .  186 

„    Privat-G.   der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutina)      .    .  257 

Bregenz,  Comm.-G.  (7  01.) .    .    .  157 

2965 

Böhmen  (mit  deatscher  ünterriöhtsspraohe). 

Prag,  Kleinseite,  Staats-G.  .    .    .  163 

Neustadt(Graben),Staats-G.  182 

Altstadt,  Staats-G 129 

„     Neustadt  (Stefansg,),  St.-G. .  203 

„      Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'schen     Akademie, 

deutsche  Abtheilung  .    .  20 

Aman,  Staats-G 167 

Anssig,  Comm.-G.   (führt  den  Ah. 

Namen) 166 

Brannan,  Benedictiner-G.    .    .    .  178 

Brüx,  Staats-G 211 

Budweis,  Staats-G 278 

Duppau,  Privat-G.  (6  Cl.)   ...  155 

Eger,  Staats-G 294 

Gablonz,  Comm.-R.-G.  (führt  den 

Ah.  Namen) 116 

Kaaden,  Staats-G. 212 

Karlsbad,  Comm.-G 245 


>» 


1» 


Fürtrag  2718 


Übertrag  2718 

Konigl.  Weinberge,  Staats-G.  (7  a.)  171 

Komotan,  Comm.-G 280 

Krnman,  Staats-G 222 

Landskron,  Staats-G 196 

BShmisch-Leipa,  Staats-G.  ...  171 

Leitmerits,  Staats-G 215 

Mies,  Staats-G 230 

Pilsen,  Staats-G 241 

Prachatitz,  Staats-G.  (5  Cl.)    .    .  160 

Reichenberg,  Staats-G 206 

Saa«,  Staats-G 217 

Smichov,  Staats-G 171 

TepIitz-SchSnan,  St-G 331 

Tetschen  a.  d.  E.,    Comm.-R.-G. 

(3C1.) .  147 

5876 

Böhmen  (mit  böhmiaoher  ünteniohtMpraohe). 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  322 

„     Neustadt  (Tischlerg.).  St.-G.  399 

„     Neustadt     (Ki'emenecgasse) 

Staats-R.  u.  O.-G.     ...  380 

„     Neustadt  (Komg.).  St-G.   .  302 

„     Kleinseite,  Staats-G.  .    ,    .  256 

„     Privat -U.-G.      der     Graf 
Straka'schen    Akademie, 

böhmische  Abtheilung    .  16 

Beneschau,   Comm.-G.  (führt  den 

Ah. Namen)    .  •.  • 238 

Budweis,  Staats-G 501 

iaslan,  Staats-G 256 

Chrndim,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    .  324 

Dentschbrod,  Staats-G 224 

Hobenmanth,  Staats-G 219 

Jiiin,  Staats-G 225 

Jnngbunzlan,  Staats-G 302 

Klattan,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  313 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G.  ...  347 

K5niggrat2,  Staats-G 316 

K5niginbof,  Franz  Joseph-Comm.-G.  215 

Königliche  Weinberge,  Staats-G.  .  423 

Leitomischl,  Staats-G 268 

Neubydiov,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .  259 

Nenbans,  Staats-G.     .    .    .    .    .  286 

Fürtrag  6391 


Stück  I.  — 

Übertrag  6391 

Pil^am,  Staats-G 228 

POsea,  Staats-G 288 

Pisek,  Staats-G 246 

Pfibram,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    .  589 

Bandnits,  Staats-G 223 

Reiehenan,  Staats-G 224 

RokytEan,  Gomm.-G.  (4  Gl.)    .    .  127 

Sehlan,  Staats-G 186 

SmiebcT,  8taats-R.-  u.  0.-6.   .    .  295 

Tabor,  Staats-G 258 

Taus,  Staats-G 200 

Wittingan,  Staats-U.-G.      .    .    .  123 

9378 
Wthrmn  (alt  dmtwlMr  UBtenidhtMpnwhe). 

BrtM,   I.  Staats-G 450 

„      II.  Staats-G 346 

Ung.-Hradi8eh,  Staats-G.      ...  198 

Iglan,  Staats-G 205 

Kremsier,  Staats-G 187 

Landenbarg,  Comm.-U.-G.  (3  Gl.)  .  96 

MUir.-Nenstadt,  Landes-U.-G.  177 
,  „        Comm.-O.-G.     85 

Mlhr.-Ostran,  Comm.-G.  (führt  den 
Ah.  Namen)  (6  a.) 167 

Nikolsborg,  Staats-G 181 

Olnfitz,  Staats-G 299 

HUr.-SchSnberg,    Kaiser   Franz 

Joseph-Lds.-U.-G.  .    .  1881  ««c 
und  Comm.-O.-G.  .    .    87 M*^ 

MSkr.-Tr&ban,  Staats-G 172 

HUr.-Weffikirehen,  Staats-G.      .    229 

ZnaiB,  Staats-G 259 


262 


3326 
(iBit  bShmiidher  ITnterrlohtwpradhe). 


Brinn,7l.  Staats-G.    .    .    . 
„    IL  Staats-G.    .    .    . 
Boskowitz,  Staats-G.  (2  Ci.) . 
Gay»,  Comm.-6.  (4  GL) .    . 
Hehenstadt,  Prlv.-G.  (6  Gl.) 
Cig.-Hradi8eh,  Staats-G. 
Kreaaier,  Staats-G.   .    .    . 
Wal.-Me8erit8eli,  Staats-G. 
Mistek,  Privat-G.  (7  a)     . 


615 
262 
127 
280 
280 
322 
429 
359 
245 


Kondmachongen.  17 

Übertrag  2919 

MShr.-Ostran ,     Privat-G.     (führt 
den  Ah.  Namen)  (5  Gl.)    ...    211 

Olmfttz,  Staats-G 628 

Preran,  Staats-G 354 

Proßnitz,  Staats-G.  (3  Q.).    .    .  213 

Straßnitz,  Staats-G.  (5  Gl.)     .    .  164 

Trebitsch,  Staats-G 352 

Wischau,  Priv.-Ü.-G.  (3  Cl.)    .    .  196 

5037 

Troppan,  Staats-G 332 

„       böhm.  Staats-G.   ...  260 

~    BlelitB,  Staats-G 258 

Friedek,  Comm.-G.  (7  a.)  .    .    .  259 

Tesehen,  Albrechts-Staats-G.    .    .  316 

,        poln.  Privat-G.  (7  Q.)  .  257 

Weidenaa,  Staats-G.  .    .    .    .    .  163 

1845 


'» 


♦f 


» 


»> 


679 
431 

844 
901 
928 


Fürtrag  2919 


Chkliiioii. 

Lemberg,  Akad.  Staats-6.  (ruthen.) 

IL    Staats-G.    (deutsch) 

Franz    Joseph-Staats-G. 

I  Stammanstalt    .  689) 
iFiüale  (4  Cl.)  .  155) 

.    IV,  Staats-G. 

1  Stammanstalt    .531) 
(Fmale      .    .    ,370) 

V.  Staats-G. 

Stammanstalt    .  538 
FiUale      .    .    .390 

Bochnia,  Staats-G 576 

Bpody,  Staats-G.  (deutsch)    ...  497 

Brzeiany,  Staats-G 576 

BncsacK,  Staats-G 504 

Bfkowice-Chyröw,   Privat-G.    der 
Gesellschaft  Jesu 309 

Dembica,  Staats-G.  (führt  den  Ah. 
Namen  (2  a.) 150 

Drohobycz,  Franz  Joseph-Staats-G.  477 

Jaros^an,  Staats-G 578 

Jasto,  Staats-G 688 

K«}omea,  Staats-G.,  polnisch   .    .  504 

„  Staats-G.,  ruthenisch    .  388 

Erakan  (bei  St.  Anna),   Staats-G.  684 

Fürtrag  9714 
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Stück  I.  —  Eandmuhnngen. 


Übertrag  9714 

Krakaa  (bei  St.  Hyacintb),  Staats-G.  504 

„    m.  Staat8-G 664 

„    IV.  StaatB-G.  (6  Gl.)    .    .  424 

Nen-Sandee,  Staats-G 694 

FoigÖTX»,  Staats-G 527 

fnerajü,  Staats-G.  (poln.)  ...  729 

„        Staats-G.  (rutben.)  .    .  511 

Rzeszöw,  Staats-G 965 

Sambor,  Staats-G 573 

Sanok,  Staats-G 663 

Stanislan,  Staats-G 690 

Stryj,  Staats-G 621 

Tarnopol,        18  poln.  Gl.   .  656)  q«« 

Staats-G.     |4  rutben.  Gl.  3121  ""^ 
(die  mthen.  Glassen  führen 
den  Ah.  Namen) 

Tarnöw,  Staats-G 969 

Wadowice,  Staats-G 481 

Zfoezöw,  Staats-G 398 

20095" 


Bnkowlii«. 


Filiale 


395 1 


Czernowitz,  I.  Staats-G. 

( Stammanstaltjdeutsche  GL  755 
dentsche  Abtheil. 
(4  Gl.)  .    227 
irum.  dtsch. 
Abth.(4Cl.)168 

Czernowiiz,  II.  Staats-G. 
deutsche  Abth.  (5  Gl.)  .    .  321 
rutb.  Abth.  (4  a.)   .    .    .  201 

Radaotc,  Staats-G- 

Sereth,    Staats-Ü.-G.    (fuhrt   den 
Ah.  Namen)  (3  Gl.)     .... 

Snesawa,  griechisch-orientalisch.  G. 

deutsche  Abth.  (8  a.)  402 

rumän.  Abth.  (4  Gl.)  216 


1150 


522 
407 

257 
618 


Dalmatfen. 

Zara,  Staats-G.  (italienisch)    .    . 

,      Staats-G.,  serb.-kroat.  (5  Gl.) 

Cattare,  Staats-G 

Ra^sa,  Staats-G 

Spalato,  Staats-G 


2954 

346 
238 
188 
338 
361 


1471 


Gymnasien:  zusammen  72.476  Schüler. 


B.  Realscliuleii. 

HledsrSatorraloli.  Übertrag  .  6089 

Wien,      I.  Bez.  Staats-R.    ...    567        Krems,  Landes-R 288 

„         I.     ,   DöU,    Priv.-U.-R.    128  Wr.-Neagtadt,  Landes-R.     ...  218 

„        n.    ,   Staats-R.     ...    645  Waidhofen  a.  d. Ybbg,  Landes-U.-R.  127 

„       m.    ,    Staats-R.    ...    553  6722 

„       III.     „    Rainer,  Priv.-U.-R.   114  Ob«r»«torrdoli. 

„       IV.    ,   Staats-R.     ...    602        ^"'*'  Staats-R 343 

„         V.     .   Staats-U.-R.    .    .    342  ^^^'  Staats-R.     ....     .    .  172 

„       VI.     .    Staats-R.    ...    487  .  ,  ^  515 

„      yil.    ,   Staats-R.     ...    622        Salzburg,  Staats-R 271 

„     .XV.     ,  Staats-R.      ...    553 

„      XV.     ,    Speneder,  Privat-  Btoiermark. 

U.-R.     ...    135        flyai^  Staats-R 521 

„     XVI.     ,   Staats-R.  (3  a.)  .    267            ,,     Landes-R. 333 

„  XVin.    ,  Staats-R.     ...    524  Marbnrg,  Staats-R.     .    .    .    .    .  231 

„      XX.    ,  Staats-R.  (führt  den  iÖKS 

Ah.  Namen)  .    .    550  Kftratan.  - 

Fürtrag  .    6089        Klagenftari,  Staats-R 325 


Stück  t  — 


Laibaeb,  Staats-R 488 

Xttataiiland. 

Triest,  Staats-R 481 

„      Comm.-R 691 

Gors,  Staats-R. 345 

Pola,  Marine-U.-R U4 

1631 
Tirol  nnA  Vorarlberg. 

iBUsbruek,  Staats-R. 300 

Bomb,  SUats-U.-R 87 

RoYoreto,  Staats-R.    .....    148 

Dombira,  Staats-R.  (6  a.)  .    .    .    177 

712 
BöhmoB  (mit  dautiöher  ünterrlohtaiFraohe). 

Prag,    I.  Staats-R 472 

„      IL  Staats-R .284 

,,  in.  Staats-R.  (5  CD  ...    231 

BadweiSi  Staats-R 346 

Eger,  Comm..R.  (4  Cl.)    ....    228 

Elbogen,  Stoats-R 240 

KaroUnentbal,  Staats-R.      .    .    .    385 

BSboh-Leipa,  Staats-R 256 

Leitmeritx,  Staats-R 551 

PilsoB,  Staats-R 340 

PlBB,    Staats-R.    (fahrt   den    Ah. 
Namen)  (4  a.) 166 

Reiehenberg,  Staats-R.  (5  Cl.)     .    199 

Teplitz-ScbSnan,  Staats-R.  (1  Cl.)      95 

TraotoBan,  Staats-R 240 

4033 

BdhmOB  (mit  Mhmiioher  ünterriöhtsipraohe). 

Prag,  Eleinseite,  Staats-R.  .    .    .    509 

,,     Neustadt,  Staats-R.    ...    573 

H     Altstadt,  Staats-R.     ...    382 

Adlerkostelets,    Comm.-R.    (führt 
den  Ah.  Namen)  (5  Cl.)  ...    292 

BBdweii,  Staats-R 550 

JiÜB,  Staats-R. 468 

jQBgbBBclan,  Staats-R.  (4  CL)     .  314 

KaroIineBtbal,  Staats-R.     ...  587 

Kladno,  Staats-R.  (2  Cl.) .    ...  157 

KSBiggrltc,  Staats-R.     ....  392 

KBttoBberg,  Staats-R.     .    .    .    .  388 

Fürtrag  4612 


Kandmacliimgen.  19 

Übertrag  4612 

LaBB,  Comm.-R 299 

Nachod,  Comm.-R.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (5  Cl.) 287 

PardaUts,  Staats-R 423 

Pilsen,  Staats-R .  629 

Pisek,  Staats-R 550 

RakoBits,  Staats-R. 375 

Tabop,  Staats-R.  (2  Cl.)       ...  110 

K5nigl.WeiBberge,  Staats-R.     .    .  707 

Zlükow,  Staats-R.  (5  Cl.)    .    .    .  439 

8431 


K&liroB  (mit  dAutioher  t7nt«rrlohtHpraoh«). 

BrÜBB,  Staats-R 491 

„      Landes-R 483 

Anspitiy  Landes-U.-R 86 

eSding,  Landes-R 236 

Iglaa,  Landes-R 323 

Kremsier,  Landes-R 147 

Leipnik,  Landes-R 208 

NeBtitscbein,  Landes-R 223 

Olmftti,  Staats-R 375 

MSbr.-Ostran,  Landes-R.     .    .    .  444 

Prossnitz,  Landes-R 241 

RSmerstadt,  Landes-R.  (5  CL)  .    .  198 

Sternberg,  Landes-R 235 

Znaim,  Landes-R 250 

ZwittaB,  Landes-R.    .    .    .    .    .  208 

4148 

HIliroA  (mit  böhmlicher  ünterriohtssprMhe). 

BrÜBB,  Staats-R 499 

Üng.-Brod,  Landes-R.  (6  Cl.)    .    .  258 

Gewitsch,  Landes-R.  (führt  den  Ah. 

Namen)  (5  Cl.) 221 

GSding,  Landes-R 251 

HoUeschan,  Landes-R.  (3  Cl)  .    .  171 

Kremsier,  Comm.-R.  (4  Cl.)     .    .  248 

Leipnik,  Landes-R. 329 

Groß-Meseritscb,  Landes-R.  (3  Cl.)  184 

Nenstadtl,  Landes-R 256 

Prossnitz,  Landes-R 463 

Teltsch,  Landes-R.     •    .    .    .    .  390 

3270 


Stuck  t  —  Knndmachungen. 

■tu.  Übertrag  1920 

Wt       Stinislai,  Staats-K 538 

388       Tamopal,  Staats-R "1 

322  Tarnöw,  Staats-R.  (5  Cl.)  .    .    .  235 

.    .    .    .    .    439  316» 

1613  Bakowlii«. 

■*•■•  CternowitE,  griech.-orient.  R.  .    .  573 

4  Cl.) .     .    .     166  Dalmatien. 

870       Zara,  Staats-U.-R 95 

Dl.) .    .    .    .      65       Spalato.  Staats-R .  336 

Fortrag  .  1920  431 

Realschulen:  zusammen  37.412  Schüler. 


Recapitulation; 

Zahl  der  Gymuasialschüler    .    .  72.476 

.       ,    Realschüler    .    .    .    .  37.412 

Zusammen  .    .    .  109.888 


Stück  I.  —  Kundmachungen. 
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Stock  I.  —  EondmachniigeD. 


Frequenz  -  Ausweis 
b.  Lehranstalt  för  orientaliselie  Sprachen 

Dach  dem  Stande  yom  3i.  October  1901. 


FanUch 

TtrUioi 

SnUnh 

KoMlaab 

Nra- 

■.|„. 

1 

■•K 

1 

I.  |n. 

1 

.It 

J 

1.  In. 

1 

Aamerkaar 

Cura 

Cura 

Cure 

Guts 

Cura 

10 

7 
5 

I« 

i4 
21 

7 
5 

81 
26 

14 
14 

7 
6 

81 
SO 

- 

- 

14 

10 

84 

RdSBiscIieLehr-i 
1900/1901  nicht 

14 

- 

U 

4 

15 

RossiBcbeLohr- 
cmse  worden 
imStDdieqjahre 
1901/1903  nicht 
abgehalten 

Qesainmt-Si] 

1000/1901 

1001/1908 


Frequenz-Ausweis 
der  Hoehsehole  für  Bodenealtar 

1  abgeschlosBenen  ordentlichen  InBcriptionstermine. 


Imiutrlnllerte  Etoar 

HVrer  nwli  Fwliiehnlen 

Ännwrkimg 

Ich« 

tnilw- 
66 

Zanrnnua 
358 

Undwlrto 
88 

237 

OoltOT-. 

2 

5 

=,.a?So, 

6 

63 

339 

88 

231 

20 

EftOdotMlSoo 

0 

56 

346 

94 

226 

26 

Z&0dl£?S99 

8 

61 

339 

102 

215 

32 

0 

61 

351 

107 

236 

18 

<;%!.% 
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Nachweisung 

fiber  die  Frequenz  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Efinste. 


1900/1901 

1901/1908 

S  0  h  u  1  e 

SoBunersemeiter 

Wintersemester 

, 

Schaler  Gäste 

Zusam- 
men 

Schaler  Gäste 

Zusam- 
men 

AUeemeine  Malerschule 

61 

36 

97 

62 

33 

95 

Allfremeine  Bildhauerschule    • 

28 

15 

43 

29 

10 

39 

4  SpedalBchalen  für  Historienmalerei*) 

27 

— 

27 

31 

31 

1  Spedalschole     „    Landschaftsmalerei     .... 

9 

— 

9 

10 

10 

1          „                „    Eapferstecherei 

4 

— 

4 

4 

— 

4 

1          „                 „    Grareur-  und  Medailleurknnst 

3 

1 

4 

3 

1 

4 
51 

2  Specialschalen  für  Architekten 

56 

— 

56 

51 

— 

1    2  Specialschalen  für  höhere  Bildhaaerei  **)    .   .   . 

27 

— 

27 

8 

— 

8 

Summe  der  Studierenden . 

215 

52 

267 

198 

44 

248 

1 

Nachweisung 

fiber  das  Ergebnis  der  Schfller- Aufnahme  im  Wintersemester  1901/1902 

an  der  k.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 


S  ohul e 


Anzahl 

der 

Schüler 


Yorbereitungscars 


Specialschule  des  Professsors 

T.  Broifk 

» 

V.  Hjnafs 

ji            i> 

n 

J.  V.  Myslbek 

9               n 

n 

Franz  ZenlSek 

n                n 

n 

M.  Pimer 

19                n 

n               n 

n 

R.  T.  Ottenfeld 

Summe  der  Schiller  .   . 


16 


10 


14 


15 


8 


77 


*)  Der  Professoren :  Griepenkerl,  Rumpier,  Pochwalski  und  Eisenmenger  im  Sommer- 
semester 1901, 
„  „  Griepenkerl,  Rumpier,  Pochwalski  und  Delug  im  Winter- 

semester 1901/1902. 
*♦)  Im  Wintersemester  1901/1902  konnte  wegen  der  Pensionierung  Professors  von  Zumbusch 
nur  eine  Bildhauer-Specialschule  eröffnet  werden. 
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1.  Freqaenz  der  staatlichen  gewerblichen  Lehn 

ZD  Beginn  des  ScholjahreH  1901/1902. 

I.  Staatliche  gewerbliche  Centralanstalten. 

A.  Eimstgewerbesohalen. 


Beidobimc  dar  Ii»hnUlirilnag«a 


Allgemein«  Abthdlnng . 


CiselierkuuBt  und  Terwandte  p^cher  . 


Holzsebnitierei 


Eeramiicbe  Decor&tioiieii  und  Emtdlm&lerei 


Spitzenmoiterzeiclineu  . 


Chemisches  Laboratorium 


Decorntive  Architektur 


Modellieren  und  Bowieren  vorwiegend  orna- 
mentaler RichtoDg 


Decoratives   Zeichnen,    Malen   Tonriegend 
omamentaler  Richtong 


Kanstgewerbliclie   Bearbeitung  der  Metalle 


Holzadmitzerei 


Zeichen-  und  Malschule 


Specialschule  fUr  Eunststickerei 


Kunstgewerblicher  Abend-  nnd  SonntagBcu 


I 
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B.  Oraphisohe  Lehr-  und  Versuohsanstalt  in  Wien. 


80otion0n 


«'S 

'S  CO 

o 


O 


L  Section  (Lehranstalt  für  Photographie  und  Reprodactions- 
Yerftüuren),  Yorbereitangscars  und  2  Jahrgänge 


•    t    • 


II.  Section  (Lehranstalt  für   Buch-  und   Illustrationsgewerbe), 
2  Jahrgänge 


Specialcnrs  für  ,,Skizzieren  yon  Drucksorten'' 


Summen 


«'S) 


Specialcurs  für  „Schneiden  von  Thonplatten  für  Buchdruckgewerbe"      —        —        — 


76 

56 

22 

— 

— 

— 

— 

98 

56 

16 


16 


a 

a 
i 

N3 


148 


22 


26 


23 


219 


C.  Lehr-  und  Versnohaanetalt  fär  Lederindustrie  in  Wien. 


Ordentliche  Schuler 


Hospitanten 


Zusammen 


9 


9 


D.  Faohflohule  fOr  Kunststiokerei  in  Wien. 


Abtheilnngen 


Fachschule  für  Kunststickerei 


Specialcun  für  Teppich-  n.  Gobelinrestaurierung 


Summen    . 


0) 

ja 

3 


a 


na  5 
O  y 


43 


47 


d 

-^  s 

00    3 


8 


8 


d 


«8 

OB 

d 
N3 


51 


55 


E.  Central-Spitsenours  in  Wien. 


Abtheilnngen 


Cnrs  für  genähte  Spitzen 


Curs  für  geklöppelte  Spitzen 


Cors  für  gehäkelte  Spitzen 
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0> 
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53 -g 
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00   R 
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8 
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StUck  I.  —  KimdmachiiDgeii. 

in.  Staats-Handweiterschnlen. 


67') 

Fortbildnnga- 
schule 

1 

AnmerkuDg 

II 

,.!„. 

Cluae 

schale  Linz  (drei- 
d««i8) 

48 

43 

27 

15 

40 

81 

um 

88  38 

447 

*J  Ulfcner  LeieiuL 

1)  DsroDtir  49  PrefutDUmen 

K«>i<lbel»r  and   D.oipf- 

Suati-Handwerker- 
schoIeKl^eHfiirt 

36 

25 

- 

10 

51  »J 

2S 

63 

74 

287 

IIWlnttrcuM    rar   BMtuiid- 

8t«at«-Hwid*erker- 
schttlelmrt(BWM- 
clMBig) 

33 

21 

- 

^ 

82  •> 

- 

30 

15 

171 

S)  Wlntercun  fflr  Biuhnnd- 

StBAts-Han  d  werker- 
■chole    Jaromif 
(dreiclMSig)     .   . 

56 

27 

16 

37 
13 

- 

24 

65 

72 

297 

Staati-Huidwerker- 
schule      EUdao 
(dreidaMig) .  .  . 

40 

35 

22 

- 

I.CI. 

171 

II.  Cl. 
148 

Ut.CI. 
82 

511 

Bdmle   TetMh«! 
m.  i.  Elbe  (drei- 
dMsig) 

52 

43 

14 

30 

65  V 

20 

75 

56 

355 

werter. 

Summen  ■   ■ 

265 

194 

79 

105 

265 

283 

452 

425 

2068 

30 
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IV.  Staatliche  Fachschttlen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Spitzen- 
arbeiten und  Stickerei  : 

Cbiaf  ovano;  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Cles,  Fachschule  für  Spitzen- 
klöppelei   

Dol-Otlica,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Dombirn,  Fachschule  für 
Maschinstickerei 

Flitsch,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Graslitz,  Fachschule  für 
Hand-  u.  Maschinstickerei 

Gossengrun,  Fachschule  für 
Spitzennäherei  und  ä  jour- 
Arheiten 

Idria,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei   

Isola,  Fachschule  für  Spitzen - 
klöppelei 

Lnserna,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Predazzo,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Proveis ,  Fachschule  für 
Spitzenklöppelei 

Tione,  Fachschule  f.  Spitzen- 
klöppelei   

Summen« . . . 


44 
20 

62 

') 
11 

26 

14 


19 


55 


23 


45 


84 


22 


37 


462 


sr 


8 


23 


9 


10 


20 


8 


sa 

■gTB 
BN 

£1 


u 


il 


|s| 

Sä- 

||1 


78 


16 


16 


37 


158 


195 


0 

N 


Anmerknns 


52 


20 


85 


11 


26 


76 


29 


233 


23 


53 


84 


22 


37 


751 


1)  Freqaenx  des  I.  Ciirses;  In 
Jedem  Jahre  werden  &  Curae 
fttr  jede  AbthcUung  abgehalten. 


2)  Darantcr  2S  Freqiientanten  de« 
Abendcanet  f.  NachkuDStttieken 
und  Tambiirlcren. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Weberei 
und  Wirkerei: 

Asch,  Faschschale  für  We- 
berei und  Wirkerei 

Bennlsch,    Fachschale    für 
Weberei 


•3 

8 


SP 

I 


Frankstadt,  Fachschule  für 
Weberei 


Frendenthal ,     Fachschule 
für  Weberei 

Hohenelbe,  Fachschule  für 
Weberei 


Hnmpoletz,  Fachschule  für 
Weberei 

Jigemdorf,  Fachschule  ftlr 
Weberei 

KSniginhof,  Fachschule  für 
Weberei 

Landskron,  Fachschule  für 
Weberei 

Lomnitz,     Fachschule     für 
Weberei 


MShr.-SchSnberg ,    Fach- 
schule für  Weberei 


Nachod ,      Fachschule     für 
Weberei 

Nenbistritz,  Fachschule  für 
Weberei 

Nentitschein ,     Fachschule 
für  Weberei 

PrOSSnitz,    Fachschule    für 
Weberei 

Reichenan  a.  d.  En.,  Fach- 
schule für  Weberei 

Fürtrag 


16 


ß 


14 


18 


26 


17 


22 


25 


30 


24 


51 


42 


22 


22 


14 


15 
364 


1 


27 


■75- 

I 


I 


T 


76 


t*  s 


12 


93 


15 


11 
46 


19 

*) 
19 


21 
18 
56 


19 
233 


1 


S 


9 


94 


21 


14 


29 


72 


17 


55 


Aamerkoiig 


I)  Darunter  Wcbtr  st,  Wirker  47. 


1)  1  Bchliler  der  Abend-  u.  Bonn 
tsguehule,  4  Hoapitanten  der 
ZelcbencnnieR. 


— 

44 

32 

45 

8 

89 



101 



22 



29 

7 

24 



45 

16 

733 

8)  Curs  t  mechanifche  Weberei. 

4)  Darunter  IS  im  Sonntags«  und 
Abendears'mlt  b6limlacher,7  Iin 
Sonntafscors  mit  deutscher 
Unterrichtfsp  räche. 


9)  Darunter  'im  Abend-  und  Sonn- 
Ugtcurs  nir  Weberei  6,  In 
Jenem  für  Tambouricren   15. 


6)  Sonntaffscurt.  AbtheilunK  fttT 
Bindungslehre,  Decompositlon 
und  Calculatlon:  ftO;  Abtheiiunf 
für  Freihand.  u.  Fachseichnen : 
6  Schüler. 


7)  Gurt  f.  mechanische  Weberei, 
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Stttck  I.  —  Kandmachnngen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


Übertrag 

Reichenber^,     Fachschule 
für  Weberei 

Rochlitz ,    Fachschule    für 
Weberei 

Romerstadt,  Fachschule  für 
Weberei 

Rnmbnrg,    Fachschule    für 
Weberei 

ScUnckenan ,     Fachschule 
für  Weberei 

SchSnlinde,  Fachschule  für 
Wirkerei 

Starkenbach ,     Fachschule 
für  Weberei 

Starkstadt,  Fachschule  für 
Weberei 

Sternberg,    Fachschule   für 
Weberei 

Strakonitz,  Fachschule  für 
Wirkerei 

Warnsdorf,  Fachschule  für 
Weberei 

Wien,  Fachschule  für  Textil- 
industrie  

Wildenschwert,Fach8chule 

für  Weberei 

Zwittan,     Fachschule     für 
Weberei 

Summen. . . . 


I 

I 


I 


364 


26 


18 


25 


21 


42 


25 


13 


50 


18 


23 


38 


60 


39 


26 


788 


I 


27 


II 
II 

£1 


t 


I 
I 


8 

a 
a 


AnxrMrkaiie 


8 


1 


93 


11 


61 


6     — 


416 


233 

16 

733 

0 
87 



131 

26 



44 

60 



88 

45 

66 

39 

*) 
19 

102 

^^HM 

18 

54 

24 



37 





50 

47 



65 

8 



33 

72 



118 





353 



58 

31 
672 

8 

66 

61 

1998 

287     —    — 


19     —    - 


1)  60  im  Abeudcars,  27  Im  SonO' 
tftf  f  c  urt. 


2)  Davon  29  im  Abeod-  und  Sonn- 
tftfscurs,  16  im  Sonnta^gcuri. 

8)  20  Schüler  Im  Abend,  and 
Bonnta^scart  fUr  Weberei. 
19  Im  8onnta(fcara  fUr  Band- 
weberei. 

4)  Abendeurs  fllr  kaafminnliehe 
Fieber. 

5)  Preqnentanten  dei  offenen 
Zelcheniaalct. 


6)  Sonntafsoura. 


7)  Zeichenenrs. 


StT^ck  I.  —  Eandmachangen. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


Fachschulen  für  Holz-  u. 
Steinbearbeitung : 

Arco,  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung   

Ber^reicbenstein ,    Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 

Bleistadt,    Fachschule    für 
Korbflechterei 


Bozen,        kunstgewerbliche 
Fachschule , 


Bmek  a./M.,  Fachschule  für 
Holz-  und  £isenbearbeitung 


Chmdim,     Fachschule    für 
Holzbearbeitung 


Cortina  d'Ampezzo,  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 


Ebensee,     Fachschule     für 
Holzbearbeitung 

Fogliano,    Fachschule    für 
Korbflechterei 

Gottschee,   Fachschule    für 
Holzbearbeitung 

Gmliell ,     Fachschule     für 
Holzbearbeitung 

Fürtrag 


AnmerkoBg 


1)  Oewerbl.  Fortbildanfs- 
schule. 


3)  Offener  Zeichen-  and 
ModelUereaal. 

8)  AUgem.      f  ewerbliche 
FortbilduDffltchule. 

4)  Zelchencure  für  Yolks- 
•chQler. 

5)  Zelchencurt  fllr  Mid- 
chen» 


6)  Darunter    S4    in    der 
Schlosserei- Abtheil. 

7)  Für   Männer   47,    für 
Mädchen  15. 

8)  Gewerbl.  Foitbildungs- 
ichule. 

9)Fttr    Männer    12,    für 
Mädchen  38. 

10)  Gewerbl.  Fortbildungs- 
schule. 

ll)ModelUercur8  für  Ge- 
werbetreibende und 
SchUler  der  Bürger- 
schule. 

13)  Darunter  6  ordentliche 
Schülerinnen    und 
SO  Hospitantinnen  der 
Abtheilung  f.  Stickerei. 

18)  Gewerbl.  Fortbildungs- 
schule. 

14)  Für  Männer. 

15)  Zeichencurs  fllrVolks- 
•chüler. 


16)Allgem.     gewerbliche 
Fortbildungsschule. 
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Stück  1.  —  Eandmaehnngen. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


I 


K 

IS 


AnsMPkosc 


Übertrag. . . . 

Hallein ,      Fachschnle     für 

Holzbearbeitung 


Hallstatt ,  Fachschnle  fttr 
Holzbearbeitang 

Hof  iC,  Fachschule  fUr  Bild- 
hauer und  Steinmetze . . . . 

Eimpolnng,  Fachschule  fOr 
Holzbearbeitung 

Kotomea,  Fachschule  fUr 
Holzbearbeitung 

ESnigsberg,  Fachschule  für 
Tischlerei 

Laas,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitung   


Laibacb ,    kunstgewerbliche 
Fachschule 


Mariano,  Fachschule  für 
Tischlerei 

Melnik,  Fachschule  fUr  Korb- 
flechterei   

lach  an ,  Fachschule  für 
Drechslerei 

Trient,  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitong  und  Holz- 
schnitzerei    

St  Ulrich,  Fachschule  für 
Zeichnen  und  Modellieren . 

Villacb ,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung , 

Wal.-M  eseritsch ,  Fach- 
schule für  Holzbearbeitung 


Fürtrag 


393 
62 

25 
61 

46 

62 
24 

18 


121 


25 
20 
13 

15 


56 


7» 


1020 


58 
18 

9 
32 


9 


10) 

22 


1 


203 

») 
53 


166 


94 


") 
63 


505 
54 


18) 

14 


16) 

40 

19) 

16 


483 


225 

«) 
83 

») 
20 


53 


54 


88 


48 

,4) 

59 


81 


942 


48 


68 
80 

20) 

89 


613 


11 


13 


18) 

3 

16) 

20 

18) 

23 
20 


1395 
270 

54 
200 

105 

62 
130 

27 


1)  Offener  Zeichen-  und 
Modellleniaal  t  Mlbiner. 

2)  Zelcheneure  flir  Volk«- 
ichfller, 

8)  Zelchencars  Üir  Volke - 
Schiller. 

4)  Offener  Zelehen-  and 
ModelllerianL. 

5)  Zelehencure  MUdehen. 

6)  GewerbLFortblldunfi- 
•chale. 


206 


7)  Fnchfewerbl«  Zeichen- 
schale  f.  Gehilfen  und 
Lehrllnfe. 

8)  Zeicheneurfl  für  Volks- 
schfller. 


9)  An  der  Abthellang  für 

Holsbearbeltonc  76  t 
an  derAbthellanf  Ar 
Kunststickerei        nnd 
Spltsenarbeiten  4ft. 

10)  An  der  Abthellanr  rar 
Holsbearbeltanf  16; 
an  der  Abthellang  Ihr 
Kunststickerei        and 
Spltsenarbeiten  6. 

1 1)  Darunter  16  Im  offenen 
Zeichensaal  fttr  MXd- 
chen. 


93 


116 
20 

28 

71 
147 


201 


285 


3317 


12}  FUr  GewerhegehUfen. 


18)  Bpeelalcur«  fSr  Stein« 
metse. 


14)  Lehrlingsschule     4ft, 
gewerbl«  Fortblldungs- 
schule  14. 

15)  Qehilfenschule. 

16)  Fttr  MXdchen  16. 
fttr  Minner  24. 

17)  Zeichen,  a.  Modellier- 
cors  nirVolkasehtller. 

18)  Cars  f.  Baahandwerker. 

19)  Offener      Zelebensaal 
fttr  Gewerbetreibende. 

20)  HandfertlgkeiUears  t 
Volkssohttler. 


Stttck  I.  —  Kundmachungen. 
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Bezeichnung  der  Anstalt 


I 


IS 


8 


1 


IIS 


II 


1 


I 

r 


9 


AnmArlcimg 


Übertrag. . . . 

Wallern,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Wfirbenthal,  Fachschule  für 
Holzbearbeitung 

Zaga,  Fachschule  für  Korb- 
flechterei   

Zakopane,  Fachschule  für 
Holzbearb  oitnng 

Summen . . . 


1020 


38 


17 

10 
91 


1176 


166 


1 


167 


483 


942 


483 


942 


613 

42 

») 
35 


690 


93 


93 


3317 

80 
52 
10 
92 


3551 


1)  Zelchenourf  fQr  Volkt- 
and BUrcerschtUer. 


3)  Zeichencurt  fttr  Volk«' 
fchiiler. 


Fachschulen  für  Keramik 
und  Glasindustrie: 

Beeliyn ,      Fachschule     für 
Thon-Industrie 

Haida,  Fachschule  für  Glas- 
Industrie  

Oberlentensdorf,  FachUche 

Modellierschule  für  kera- 
mische und  verwandte  Ge- 
werbe   

SteinschBnan,    Fachschule 
für  Glas-Industrie 


Teplitz  -  SchSnan ,     Fach- 
schule für  Thon-Industrie 

Znaim,  Fachschule  für  Thon- 
Industrie  


Summen. . . 


') 

41 

4 

10 

26 

21 

') 

102 

38 

8 

12 

112 

*) 

30 

35 

235 

14 

4 

») 

98 

') 

116 

28 

10 

1 

59 

90 

188 

45 

11 

21 

161 

10) 

15 

253 

44 

9 
46 

8 
52 

91 
547 

10 
60 

162 
1056 

210 

141 

1)  Fttr  Hidchen. 


9)  Daranter  55  d.gewerbl. 
Fortbildangsschule  in 
Falkenaa-HlUeintthL 

8)  Fttr  QlaB-  und  Metall- 
decoraieure. 


4)Allfem.  f ewerbliche 
Fortbildanfsdchule. 


5)  Zeichenours  f.Hädchen. 

6)  Fortbildangsschule  u. 
Sonntagflcurs. 

7)  Zeiche  ncurs  fUrVolkf- 
und  BttrgerschUler. 

8)  Offener  Zeichen-,  Ho- 
deliier-  und  Malersaal. 

9)  Abend-  und  Sonntagt- 
•chüler. 


10)  Fachl.      Fortbildung! • 
schule. 


m'"9  9 


■^-▼».    ^r*' 
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Stück  I.  —  Enndmi^hungen. 


Bezeichnang  der  Anstalt 


I 


I 

3 


^1 
I 


I 


i. 


9 


AflBMTKWMP 


Fachschulen  u.  Versuchs- 
anstalten    fOr     Metall- 
indostrie : 

Ferlach ,     Fachschnle     fi\T 
Gewehr-Industrie 

Fnlpmes,     Fachschnle    für 
Eisen-  n.  Stahlhearbeitung 


Elagenftart,       Maschinen- 
gewerbliche  Fachschule  . . 


ESniggrätz,  Fachschule  fUr 
Eunstschlosserei 


Eomotan,  Maschinengewerb- 
liche Fachschule 

Nixdorf,  Fachschule  für 
Metall-Industrie 

Preran,  Maschinengewerb- 
liche Fachschule 

Steyr,  Fachschule  und  Ver- 
suchsanstalt für  £isen-  und 
Stahl-Industrie 

Snikowice,  Fachschule  für 
Grob -Eisenwaren  -Erzeu- 
gung   


I  Swi^tniki,   Fachschule  für 
'       Schlosserei 


Summen.  . . 


26 


19 


90  — 


69 


78 


19 


58 


59 


16 


72 


12 


506  18  19 


70 
51 

71 


82 


38 


312 


110 


*) 
46 


99 


70 


271 


IjGewerbL  FortbUdnoft- 
aohale  U  MeUUarfoeitcr. 

9)  Curf  für  Elektroteclmik: 
46;  Cart  für  Dampf- 
keHelhelser  and  ICa- 
■cblnenwSiter:   64. 


71 


80 


112 


72 


S)Oewerbl.  FortbUduDr«- 
•ehule. 


143 


4)  Cart   (ttr  Keaselbelser 
and  MaschlnenwSrter. 


21 


72 


156 


1011 


Btttck  I.  —  Enndmachnngen. 
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BezeichnuDg  der  Anstalt 


Fachscbalen  yerschiedenen 
Zieles  : 


Gablonz,  Kunstgewerbliche 
Fachschule  für  Gürtler, 
Grayenrennd  Bronzewaren- 
erzenger  

Graslits,  Fachschnle  für 
Mnsik  -  Instrumenten  -  Er- 
zeuger  

Karlstein,  Fachschule  für 
Uhren-Industrie 


60 


SellSnbacIl,  Fachschnle  für 
Mnsik  •  Instmmenten  -  Er- 
zenger  

Tnrnan,  Fachschule  f.  Edel- 
stein-Fassnng  nnd  -Bear- 
beitnng 


258 


38 


I 


Anmerlciuiff 


13 


311 


Summen. . . 


23 


165 


30 


690 


21 


*) 
19 


34 


19 


302 


19 


165 


49 


64 


258 


40 


1)  Fachf eweitllehe  Fort- 
bildanf  iiehale  t  Qttrt- 
1er,  GraTeare,  Goldar- 
bef  ter,  Olai -,  Ponellan- 
u.  Zimmermaler,  Litho- 
graphen, Tischler. 

I)  Bchttler  der  Bttrf er- 
■chole. 

8)  Speclalcurte  f.QraTeare, 
dseleore.  für  fif  urälet 
Zeichnen  and  Haien,  für 
Emailleare  u.Ponellan- 
maler,  Metalldraeker. 


311 


98 


131 


1042 


4)  Offener  Zeichen-  und 
Modellieraaal  filr  Ge- 
werbetreibende. 

5)  Zeichencuri  für  Volks- 
and Barferschttler. 

6)  BuchfUhrungflcurs  für 
selbständige  Gewerbe- 
treibende und  Gehilfen. 


Stflck  I.   —  KnndmacIiDnges. 

iReeapitnlatifB. 


Bezeichnung  der  Anstalt 


FftchBchnlen    für    Spitsenu- 

beiten  und  Stickerei  . . . . 
Facbscltiilen  ftlr  Weberei  und 

Wirkerei 

Facliichnlen    fUr  Holz-    und 

Steinbeubeitnng 

Fachichnlen    fUr  keremiBcbe 

und  Olu-Indnitrie 

F&chBcholen    und    Terancha- 

autalten  f.  Metall-Indiutrie 
FachBchnlen      rerscbiedenen 

Zieles 


3832 


751 
1998 
3551 
1056 
1011 
1042 


T.  StuÜicbe 

sUgemeine  ZeielienseliiileiL 

Sobol*  la 

1 

1 

J 

Anmvknnc 

WUb.    .    . 

I.  BeEirk  .    .    . 

- 

38 

38 

m.  Besirk  .    .    . 

8! 

~ 

82 

IX.  Beiirk  .    .    . 

35 

- 

36 

- 

38 

38 

Summen 

m 

76 

193 

(jeserelle  Übersicht  der  Qesammt-Freqnenz  der  staatlichen  ^werblichen  Lebranstaltei 

zn  Beginn  des  Scbujjahres  1901/1902. 

I.  Staatliche  generbliche  Centraloustalten 862 

II.  StaatB-GewerbeBchnIen  und  verwandte  Anstalten 12113 

ni.  Staats-Handwerkerscbnlen 1973 

IV.  Staatliche  Facbecbnlen  for  einzelne  gewerbliche  Zweige    ....  9409 

V.  Staatliche  Zeichenschnlen 193 

TotalBomme    .  24550 


T    rf 


Stück  I.  —  Kondmachiingeii. 
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2.  Frequexiz  des  k.  k.  Technologischen  Qewerbe-Mnseums  in  Wien 

(staatlich  subventioniert) 

zn  Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902. 


Seotionaii  und  LahrAbthiUnnflen  dar  Anitalt 

L  Section,  lür  Holz-Industrie. 

l^edere  Fachschule  lür  Bau-  und  Möbeltischlerei 

Höhere  »     ^     2,     »       2»  »  

Special-Lehrcurs  ftlr  Papier-Indnstne 

n.  Section,  für  chemische  Gewerbe. 

Niedere  Fachschule  (für  Färberei) 

Höhere  „         (für  chemische  Gewerbe) 

Seminar  für  Tinctorialchemie 

HL  Section,  für  Metall-Industrie. 

Niedere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei    .    .    . 
Höhere  »  »      »        »  n  ... 

17.  Section,  für  Elektrotechnik. 

Niedere  Fachschule  für  Elektrotechnik 

Höhere  „  „  „  

Spedal-Lehrcnrse  mit  Abend-  und  Sonntagsunterricht 

Summen 


Zahl  der  BohtQer 


Einzeln 


Znsammen 


7 
23 
14 


22 
20 
10 


166 
30 


361 

18 


44 


52 


196 


379 


492 


1163*) 


*)  Die  FrcfoensBlIfern  für  die  vom  k.  k.  Handeltminitterium  ressortierenden  Meistercurae  sind  hier  nicht  anfecebeo. 
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Stttck  I.  —  Eundmachnngen. 


3.  Frequenz  der  Gommunal-Handwerkersohtüen  (staatlich 

subventioniert) 

zu  Begiim  des  Schi^jahres  1901/1902. 


i 

Bezelohnimg  dtr 
Anstalt 

Handwerker- 
schule 

Offener        1 
Zeichensaal     | 

4> 

1 

-a 
1 

OQ 

Fortbildungs- 
schule 

0 
00 

I. 

U. 

m. 

Vorberei- 
tungscurs 

L 

IL 

An&eiCQBff 

Qasse 

Classe 

Communal  -  Handwerker- 
schale  Leitomiselil 
(dreidassig)    .... 

20 

13 

28 
36 

22 

23 

122 

3 

29 

* 

50 
37 
40 
15 

54 

•  58 
83 

23 

1 

32 

201 

Gommunal-Handwerker- 
schule  Jmiybiiiizlan 

(dreidassig)    .... 

40 
49 

24 
19 

30 

75 
20 
25 
23 

51 

313 

Communal  -  Handwerker- 
schule Kolin  (drei- 
dassig)   

66 

313 

Communal  -  Handwerker- 
schule Woljn  (swei- 
classig)  

25 

23 

133 

Communal  -Handwerker- 
schule Knttenberg 
(dreidassig) 

44 

I.CI.'II.CI. 

♦)    **) 
113   125 

255   343 

IIL  Gl. 
90 

448 

«)lDel.l5Sehttlernder 
kaafm.  Abtheilon«. 

*«)Incl.l88chUlernder 
kaufm.  Abtbellang« 

Summen  . 

178 

76 

172 



262 

1408 

Stück  I.  —  Kandmacliaiigeii. 
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4.  Frequenz  der  staatlichen  und  staatlich  subventionierten 

commerziellen  Tagesschulen 

zu  Beginn  des  Schn^ahres  1901/1902. 


A.  Hö 

here  HandelasohnleiL 

CD 

Hune  der  ABftalt 

'S  s> 

o  o 

I. 

H. 

in. 

IV. 

«1 

'S  .SÄ 

8  «j 

p 

O     1 

•112 

IIb 

QOQO 

s 

1 

Anmerkimg 

C 

lasse 

1  1 

1 

Handels-Akademie  in 
Aussig* 

29 

68 

55 

100 
27 
42 
80 
18 

73 

28 
36 
11 
16 

41 
39 
37 
30 
177 
36 
36 
34 

33 

894 

13 
13 

180 

39 

■ 

• 

442 

221 
181 

2 

Handels-Akademie  in 
BiHnii  (deutsch)  .   . 

52 

34 

79 

1 
1 

3 
4 
5 

Handels-Akademie  in 
Brihm  (böhmisch)  . 

50 
89 

70 

19 

35 

145 

24 

60 

71 
23 

^^ 

Handels-Akademie  in 
Chrodim 

80 

284 

Handels- Akademie  in 
Gablonz 

23 

18 
26 

7 

17 

19 

230 

6 

7 

'9 

Handels-Akademie  in 
Graz 

116 

77 

269 

')31| 
2)23) 

672 
289 

1)  AblturienL-Curs. 

V)  AbituiienL-Curt 

fUr  Herren. 

Handels- Akademie  in 
Innsbrnek    .  . 

54 
53 

30 

88 
39 
48 
52 

150 

Höhere  Handelsschule 
in  KSnlggrStz     .   . 

36 
16 

213 
108 
125 

378 
325 
242 
289 

Höhere  Handelsschule 
in  Krakan    .... 

20 
32 

.^_ 

. 

lö 

Höhere  Handelsschule  in 
Lemberg  (staatlich) 

22 

25 

40 

18 
36 

49 
360 

91 

11 
12 

.r3 

14 
15 
16 

Handels -Akademie    in 
Linz   (indns.  Eisen- 
bahnabtheilung)   .   . 

44 
35 
27 

30 



Handels-Akademie  in 
Olmfitz 

53 

98 

60 

Handels-Akademie  in 
Pilsen  (deutsch)  .   . 

70 

90 

__ 

Höhere  Handelsschule 
in  Pilsen  (böhmisch) 

32 

52 

37 

151 

42 

102 

Handels-Akademie  in 
Prag  (böhmisch)  . 

205 

44 
236 

533 
147 
331 

Handels-Akademie  in 
Profinitz 

25 

__ 

17 

Handels-Akademie  in 
Beiebenberg    .  .  . 

20 

39 

18 

Handels-Mittelschule  in 
Trient 

17 

18 

24 

^~~ 

39 

181 
136 

Handels  •  Section    der 
k.  k.  Handels-  und 
nautischen  Akademie 
in  Trlest  (staatlich) 

27 

18 

^^^^ 

58 

Summe  .   . 

167 

994 

904 

1674 

321 

5327 

2972 

2355 

42 


Stück  L  —  Knndmacluingeii. 


B.  Niedere  (2ola88ige)  HandeLssohnleiL 


m 

i 

Name  Aer  Anstalt 

:2| 

L 

IL 

^1 

M  o 

M&dehen-    1 
schule      1 

Sonstige 

Special- 

curse 

s 

a 
1 

Anmerkung 

Classe 

1 

Handelsschule  in  Bozen 

32 

27 
33 

35 

50 
33 
41 
38 

28 

45 
38 
17 
56 
34 
31 
32 
24 

89 

86 

737 
1436 

11 
32 

31 

34 
24 
30 
14 

37 
36 

23 

20 
21 
18 

66 

73 
470 

77 

17 
19 

21 

28 
55 
33 

12 

176 

2 

Handelsschule  in  Brfix  .  • 

20 

60 

— 

164 

3 
4 

Handelsschule  in  Bndweis 
(deutsch) 

9 

44 

— 

119 

Handelsschule  in  Bndwels 
(böhmisch) 



38 

88 

5 

Handelsschule  in  HoHe  .  . 



— 

19  *) 

86 

h  Fttr  BnraebMa«. 

6 

7 
8 
9 

Handelsschule  in  Klaipenfart 

37 

73 

— 

175 

Handelsschule  in  Kolin  .  . 

— 

41 

44 

153 

Handelsschule  in  Melnik   . 

15 

— 

78 

Handelsschule  d.Pöttingenm 
in  Olmtttz 

— 

— 

82 

10 

Handelsschule  in  Preran   . 

11 

— 

113 

11 

Handelsschule  in  Salzburg 

14 

107 

— 

193 

12 
13 

Handelsschule  in  Teplitz  . 

24 

8 

8 

24 

42 
229 

203 

— 

339 

Handelsschnle  in  Trebitseh 

32 

— 

— 

66 

14 
15 
16 

17 

18 

Handelsschule  in  Troppan  . 

114 

— 

173 

Handelsschule  in  Wamsdorf 

65 

— 

126 

Handelsschule  in  Wels  .  . 

36 

— 

102 

Handelsschule   des   Wiener 
kaufinännischen  Vereines 

• 

— 

197 

* 

Handelsschule    des    Schul- 
yereines  £  Beamtentöchter 
in  Wien 

— 

173 

1152 

159 

Summe  .   . 

905 

75 

2589 

Stück  I.  —  Enndmachimgeii. 
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5.  Frequenz  der  nautischen  Schulen 

zu  Beginn  des  SchuQahres  1901/1902. 


5? 


liame  der  Anstalt 


Vorbe- 
reitangs- 

classen 


a 


Fachdassen 


a 


m. 


P4 


i 


Anmerkimg 


1 


Kantische  Section  der  Handels-  nnd 
nautischen  Akademie  in  Triest  . 


21 


2 


Nautische  Schale  in  Cattaro  .  .   . 


11 


Nautische  Schule  in  Lnsslnpieeolo 


21 


Nautische  Schule  in  Ragrasa   .   .  . 


17 


17 


11 


13 


10 


9 


8 


8 


9 


6 


6 


9 


18 


9 


77 


44 


56 


41 


srzeidmis 

inen-BUdimgsanstalten  nach  ilrer  sprachlicIieB 
igabe  der  Freqnenz  derselben 

iljahre  1901/1902. 


IM9/INI  t90l/l»! 


I,  ko  welchen  die  Reife- 
■  üntenicfatuprKbe  ftbge- 


Ur  Blorenische  Zöglinge 
Dicht  obügkt;  die  Reife- 
mleo  mit  dentscim  und 
abgehalten)  .... 
igat;  die  ReifeprUfongen 
inticher  nnd  BloTeiüacher 


ir  Zöglinge  iechiicher 
an  andb  fUr  VolksBchnlen 
Mhe  abgelegt  werden) 
b  obligat  für  ZSglinge 
iprUfongen  känneD  auch 
T  und  polnitcher  Dnter- 

Fürtrig     . 


S«r  BOgUaca 
Im  B6hn]Jalin 
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Übertrag     . 

Gzernowits  (BnmäiiiBdi  nnd  RtttheniBch  nicht  obligat ;  die 
Beifeprüfnngen  können  auch  für  YolksBcbalen  mit  romii- 
niBcher  nnd  ruthenischer  ünteirichtsspradie  abgehalten 
werden) 

2.  Mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

Ji*in  „  „        „       

KJniggpätE  „  „        „       

Knttenberg  „          ,,        ,,       • 

Pilsen  i>  ,1        ,,       

Politka  „          „ 

PMbram  „         „        „       

Sobislan  „  ,,        „       

Brttnil  (Deutsch  obligat) 

Pwiberg    „         „         

Kremsier   „        „         

3»  Mit  polnischer  Unterrichtssprache  (Deutsch  obligat, 
Rnthenisch  nicht  obligat;  die  ReifeprUfdngen  können  Air  Yolks- 
Bchnlen    mit  polnischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden): 

Rzeszöw 

TarnÖW  (die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Yolksschulen 
mit  mthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  .     . 

Krakan  (die  Prüfungen  können  auch  für  Volksschulen 
mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) 

4«  Mit  polnischer  und  ruthenischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfungen  können  auch  für  Volks- 
schulen mit  polnischer  und  für  solche  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden) : 

Lemberg 

Stanislan 

Tarnopol 

Sambor 

Sokal 

Zaieszczyki 

LefarerbUdungsanstalt    mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
Rutbenisch  und  Deutsch  obligate  Lehrgegenstttnde : 

ELrosno 

6,  Mit  deutscher  und  slorenischer  Unterrichtssprache 
(die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit  deutscher  und 
für  solche  mit  sloTenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Laibach 

Furtrag     . 


QesammtBahl 

der  B^ffUnge 

im  8ohu]Jahre 


1M»/fl90l 


1901/1902 


Zahl 

der 

ZögUage 

im 
obersteu 
Jahr- 
gänge 


2541   2599 


210 


168 
201 
232 


224 
218 
228 
214 
190 
104 


173 


99 


6555 


214 


200 

200 

49 

164 

166 

38 

168 

177 

46 

144 

147 

35 

166 

168 

38 

79 

106 

33 

177 

170 

36 

176 

165 

41 

157 

161 

43 

160 

160 

38 

162 

162 

34 

165 
201 
231 


241 
231 
218 
214 
191 
153 


174 


109 


6723 


597 


48 


32 
49 
31 


44 
45 
41 
40 
22 
39 


25 


26 


1470 


46 
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GosanuntiBhl 

Aer  Zöglingd 

im  8öht4Jahrs 


i9M/t9oi  mi/mi 


ZaM 

der 
ZAl^Unge 

im 

o^ant0& 

Jahr- 
gaage 


Übertrag 

6.  LebrerbüdungBanstalt  mit  einer  Bloyeniechen  Abtheüung 
(49  Zöglinge),  einer  kroatischen  (19  Zöglinge)  und 
einer  italienisclien  (41  Zöglinge);  deatsche  Sprache  als 
Unterrichtssprache  in  mehreren  Fächern;  die  Reifeprafimg 
kann  für  Yolksschnlen  mit  sloTenischer,  kroatischer,  italienischer 
und  deutscher  Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Gapodistria 

7.  Lehrerbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  u.Italienisch  nicht  obligat;  die  BeifeprUfungen  können  für 
Yolksscbulen  mit  kroatischerünterrichtssprache  abgelegt  werden) : 

Borgo  Erizzo 

8.  LebrerbüdungBanstalt  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
(Deutsch  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)  : 

Bovereto 


Summe 


B.  LehrerinnenbildungBanatalten  *). 

1.  Mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  Beife- 
prüiungen  für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Wien,  I.  Berirk 

Wien,  Vm.  Beairk,  Ciril-M&dchen-Pensionat     .... 

Linz*) 

Innsbruck  (italienisch  nicht  obligat) 

Graz  *)  (Slovenisch  nicht  obligat;  die  Beifeprüfnngen 
können  auch  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  slo- 
yenischer  Unterrichtssprache  abgelegt  werden)      .     .     . 

Prag  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Br&nn  (Böhmisch  nicht  obligat) 

Troppan*) 

Czernowitz  *)  (sprachliche  Einrichtung  wie  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt daselbst) 

2.  Mit  böhmischer  ünteirichtssprache,  an  welchen  die  Beife- 
prUfungen für  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
abgelegt  werden  können: 

Prag  (Deutsch  nicht  obligat) 

Brfinn  (Deutsch  obligat) 

FUrtrag  . 


6555 


129 


79 


111 


6874 


6723 


109 


68 


108 


7008 


158 

160 

159 

155 

88 

84 

117 

114 

98 

97 

221 

226 

153 

150 

90 

90 

120 

115 

239 

241 

163 

166 

1606 

1598 

1470 


22 


22 


27 


1541 


41 

37 
40 
29 


48 
59 
35 
46 

57 


59 
42 


493 


*)  Die  mit  *)  bezeichneten  Lehrerinnenbildungsanstalten  idnd  auf  zwei  Jahr^Uige  redudert,  in 
einem  Jahre  sind  der  I.  und  III.,  im  folgenden  der  IL  und  IV.  Jahrgang  erttffiiet. 
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Übertrag 

3.  LehrerinnenbildungBaDStalt  mit  polnischer  Unterrichtssprache, 
an  welcher  die  Beifeprflfong  für  Volksschulen  mit  polnischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden  kann: 

Krakan  (Deutsch  obligat) 

4.  Lehrerinnenbildnngsanstalten  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, Deutsch  nnd  Bnthenisch  obligat;  die  Reife- 
prflfnng  kann  für  Yolksschnlen  mit  polnischer  nnd  rothenischer 
Unterrichtssprache  abgelegt  werden: 

Lembere 

Przemyu 

6.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  deutscher  nnd  sloTe- 
nischer  UnterrichtssprachOi  an  welcher  die  Reifeprüfung 
für  Volksschulen  mit  deutscher  und  sloTonischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  kann: 

Laibach 

6.  LehrerinnenbildungBanstalt  mit  einer  i  t  al  i  e  n  i  s  c h-d  e  u t  s  ch  e  n 
nnd  einer  sIoTenisch- deutschen  Abtheilung;  Kroatisch 
nicht  obligat ;  die  Reifeprüfungen  können  für  Volksschulen  mit 
italienischer,  slorenischer  und  deutscher  Unter- 
richtssprache abgelegt  werden  : 

GSrz 

7. Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  und  Italienisch  nicht  obligat;  die  Reife- 
prüfungen können  für  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache abgelegt  werden  : 

Ra^usa 

8 •  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache; Deutsch  obligat;  die  Reifeprüfung  kann  für  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache   abgelegt  werden: 

Trient 

Summe     . 

Zahl  der  Zöglinge  aller  47  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1900/1901 

Zahl  der  Zöglinge  aller  47  Lehrerbildungsanstalten  im  Schul- 
jahre 1901/1902     

Ziüü  der  Zöglinge   aller  18  Lehrerinnenbildnngsanstalten      .     . 

Zusammen 


Oesammtiahl 
dar  Zöglinge 
im  Söhu^ahre 


1900/1901  I90I/I902 


1606 


241 


221 
231 


163 


295 


143 


166 


3066 


6874 


3066 


9940 


1598 


239 


227 
235 


161 


302 


Zahl 

dar 

Zöglinge 

im 
obersten 
Jahr- 
gange 


493 


107 


174 


3043 


7008 
3043 


58 


55 
55 


39 


67 


45 


42 


854 


1541 

854 


10051 


2395 


48 


Stack  I. 


■  o  i  3  0. 


Die  nachbenannten 

Blindensclinfben  des  Wiener  k  k.  BUnden-Erziehungs-Institutes 

sind  bei  der  k.  k.  SehnlbSeker-Verlap-DireetiM  in  Wien  (I.,  Schwarzenbeng- 

straße  5)  gegen  Barzahlung  zu  beziehen:  


Regeln  und  Wörterrerzeichnis  für  die  deutsche  Bechtschreibnng. 

1.  Abtheilung:  Regeln.  Broschiert 

2.  s  Deutsche  Wörter.  Broschiert 

Zum  Kopfeerbreehen. 

1.  Heft:  Rathsel.  Broschiert 

2.  j,       Räthsel.  Broschiert 

Inyentionen   von  J.  S.  Bach.  Nach  der  Braille'schen  Notenschrift 
zusammengestellt  von  J.  0  p  p  e  L  Broschiert 

Briefe  und  Geschftftsaufs&tze  für  Blindenschulen.  Zusammengestellt 
von  J.  Oppel,  J.  Schillerwein  und  E.  Gigerl.  Broschiert  .    . 

Karte  Yon  Niederösterreich  für  Blindenschulen.  Preis  loco  Wien    .    . 
„       „  „       nach  auswärts  mit  entsprechender  Verpackung   . 

Heldengedichte  aus  der  Geschichte  Österreichs.  Zusammengestellt  von 
A.  M  e  1 1.  Steif  gebunden,  Leinwand-Rücken  und  Ecken 

Österreichische    Dichter.    Zusammengestellt    vom     Lehrkörper    des 
k.  k.  Blinden-Erziehungs-Institutes  in  Wien. 

1.  Walther  von  der  Vogelweide  (Ulrich  von  Lichtenstein). 
Gebunden    

2.  Franz  Grillparzer.  Gebunden 

3.  Nikolaus  Lenau.  Gebunden 

4.  Ludwig  August  Frankl.  Gebunden 

(Von  diesen  Blindenschriften  wird  keine  Proyision  berechnet.) 


Preis 


1 
2 


1 


1 
2 
3 
4 


40 

70 
70 

70 

80 

32 
40 


60 


40 


Diesem  Stücke  liegt  bei:  das  „Venseiebnii  der  in  den  Programmen  der  Merrelohiflohen  OymnasieDi 
Bealgymnaaien  und  aoalaohnlen  Hber  das  Söhn^ahr  1900/1901  verOffentllohten  Abhandlnngen''. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  and  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 


56  Stttck  n.  Kr.  3.  —  Oesetie,  yerordnnngen,  Erlisse. 

Znhalt.  Hr.  8.  Gesetz  vom  7.  November  190i,  wirksam  fdr  das  Erzhersogthnm  Österreich  unter  der 
Enns,  womit  die  Yersorgangsgenüsse  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  aufgestellten 
Lehrpersonen  und  ihrer  Hinterbliebenen  gere^^elt  werden.  Seite  50.  Nr.  #•  Erlass  des 
Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  vom  i2.  December  i901,  betreffend  die  Behandlung  der 
Messenstiftungen  während  der  Vacanz  der  Pfairpfiründen.  Seite  57.  Hr.  5.  Erlass  des 
Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  vom  26.  December  1901,  betreffend  die  Vorlage  Ton 
PersonalstandestabeUen  der  Lehrpersonen  an  allgemeinen  Handwerkersrhnlen.  8e  te  58. 
Nr.  6.  Erlass  des  Ministers  fUr  Gultus  und  Unterricht  vom  9.  December  1901,  mit  welchem 
ein  Verzeichnis  der  für  die  österreichischen  Handelsschulen  zulässigen  Lehrtexte  veröffentlicht 
wird.  Seite  58. 


Nr.  3. 

Gesetz  vom  7.  November  1901  •), 

wirksam  Ar  das  Erzherzogtlmm'  Österreich  nnter  der  Enns» 

womit  die  VersorgirngsgeiiÜBse   der  an   öffentUehen  Volks-  und  Bürgersohiüen 
angestellten  Lehrpersonen  und  ihrer  Hinterbliebenen  geregelt  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogthumes  Österreich  anter  der  Eniis 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Bnhegenfisse  der  Lehrpersonen. 

§1. 

Die  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Rnhestand  findet 
statt ,  wenn  dasselbe  wegen  allzu  vorgerückten  Lebensalters ,  wegen  schwerer 
körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerter 
Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pflichten  untauglich  erscheint 

Die  Landesschulbehörde  kann  eiQe  solche  Versetzung  entweder  auf  Ansuchen 
der  betreffenden  Person  oder  Tom  amtswegen,  jedoch  immer  erst  nach  Einver- 
nehmung der  Bezirksschulbehörde,  verfügen. 

Doch  können  Lehrpersonen,  welche  das  60.  Lebensjahr  und  das  35.  anrechen- 
bare Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  auch  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis 
der  Dienstuntauglichkeit  in  den  Ruhestand  versetzt  werden. 

§2. 

Durch  freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  geht 
der  Anspruch  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  verloren. 

§  3. 

Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstesentsagung 
oder  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der 
Landesschulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,   zu  welcher  Zeit 


*)  Enthalten  in  dem  den  29.  November  i901  ausgegebenen  und  versendeten  XXXI.  Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Erzhensogthum  Österreich  unter  der  Enns, 
unter  Nr.  76,  Seite  109. 
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aach  die  R&amung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle 
verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deren  Nutzungen 
nach  §  23  zu  entscheiden  ist. 

§4. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  den  anrechenbaren  Jahresbezügen,  anderseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Ruhe- 
stand Versetzten  abh&ngig. 

§  5. 

Als  Grundlage  für  die  Berechnung  der  Ruhegenüsse  sind  die  gesammten 
anrechenbaren  Jahresbezüge,  in  deren  Genuss  sich  eine  Lehrperson  unmittelbar  vor 
der  Versetzung  in  den  Ruhestand  befand,  anzunehmen. 

Zu  den  für  die  Pension  anrechenbaren  Bezügen  gehören  der  Gehalt,  die 
Dienstalters-  und  Functionszulagen,  insoweit  diese  Bezüge  durch  die  geltenden 
gesetzlichen  Bestimmungen  von  der  Anrechenbarkeit  für  das  Pensionsausmaß  nicht 
ausgenommen  sind.  Ergänzungszulagen  werden  jenen  Lehrpersonen,  welche  an  einer 
öffentlichen  Volksschule  außerhalb  Wiens  angestellt  sind,  in  die  Pension  eingerechnet. 

§  6. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefähigungsprüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat 
(§  56  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869);  von  der  vor  Ablegung  der  Lehr- 
befähigungsprüfung  im  öffentlichen  Schuldienste  zugebrachten  Dienstzeit  sind  jedoch 
den  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volksschulen  zwei  Jahre  einzurechnen.  Eine 
Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf, 
wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zuthun  des  betreffenden  Lehr- 
individuums lag. 

§7. 

Denjenigen  Lehrpersonen,  die  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine 
anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebürt  nur 
eine  Abfertigung,  welche  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  mit  dem  iVsJährigen, 
für  eine  Dienstzeit  von  mehr  als  fünf  Jahren  mit  dem  zweijährigen  Betrage  der 
anrechenbaren  Jahresbezüge  (§  5)  und  der  Quartiergeldentschädigung,  beziehungs- 
weise des  Quartiergeldes  oder  Quartiergeldbeitrages  zu  bemessen  ist. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  eines  in  Ausübung  ihres  Dienstes  erlittenen 
Unfalles,  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht  absichtlich  herbei- 
geführten körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind,  werden,  und 
zwar  im  ersteren  Falle,  wenn  sie  auch  noch  keine  zehnjährige  ununterbrochene 
Dienstzeit  haben,  in  den  zwei  letzteren  Fällen  jedoch  erst  dann  so  behaudelt, 
als  ob  sie  zehn  Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten,  wenn  sie  mindestens 
fünf  Dienstjahre  zurückgelegt  haben. 
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§  8. 

Diejenigen  Lehrpersonen,  welche  mit  dem  vollendeten  zehnten  anrechenbaren 
Dienstjahre  in  den  Buhestand  versetzt  werden,  erhalten  40  Procent  der  anrechen* 
baren  Jahresbezüge  (§  5)  als  Pension,  welcher  Betrag  fOr  jedes  weitere  zorQck- 
gelegte  anrechenbare  Dienstjahr  um  zwei  Procent  steigt,  so  dass  mit  dem  zurück- 
gelegten 40.  Dienstjahre  der  ganze  anrechenbare  Jahresbezug  als  Pension  entfällt. 

Bei  der  Berechnung  dieser  Dienstzeit  werden  Bruchtheüe  eines  Jahres,  insofeme 
sie  sechs  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Diensfjahr  angerechnet. 

Im  Falle  die  Versetzung  in  den  Ruhestand  nach  einer  35jfthrigen  anrechen- 
baren Dienstzeit  nach  §  1,  Absatz  2,  erfolgt,  kann  in  besonders  rücksichtswürdigen 
Fällen  über  Einschreiten  des  Pensionswerbers  mit  Zustimmung  jenes  Factors,  der 
in  dem  betreffenden  Falle  den  etwaigen  Abgang  der  zuständigen  Pensionscasse 
zu  decken  hat,  eine  Erhöhung  der  Pension  bis  zum  Gesammtbetrage  des  zuletzt 
bezogenen  anrechenbaren  Jahresbezuges  gewährt  werden. 

Der  normalmäßige  Ruhegenuss  einer  Lehrperson  darf  nicht  geringer  als  mit 
dem  Betrage  von  800  Kronen  bemessen  werden. 

§  9. 

Der  in  Ruhestand  Versetzte  hat  sich  nach  Behebung  des  jene  Versetzung 
begründenden  Hindernisses  seiner  Thätigkeit  nach  der  Weisung  der  Landesschul- 
behörde  im  Schuldienste  wieder  verwenden  zu  lassen  oder  auf  seinen  Ruhegenuss 
zu  verzichten. 

Der  Ruhegenuss  erlischt  auch  dann,  wenn  der  in  Ruhestand  Versetzte  ohne 
Zustimmung  der  Landesschulbehörde  einen  mit  Gehalt  dotierten  Dienst  übeminunt. 

♦ 

Yersorgrongsgenfisse  der  Witwen  und  Waisen. 

§  10. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  dann 
einen  Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  zu  einem 
Ruhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§  11. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen 
ünterlehrer  haben  keinen  Versorgungsanspruch,  wenn  die  Genehmigung  der  Bezirks- 
schulbehörde zu  der  Verehelichung  nicht  eingeholt  wurde. 

§  12. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  nicht  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  zurückgelegt  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung  mit  der  Hälfte  des  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrecheu- 
baren  Jahresgehaltes  (§  5). 
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Die  im  §  7,  Absatz  2,  festgesetzten  Begünstigungen  werden  fOr  den  Fall,  als 
der  Tod  einer  Lehrperson  unter  den  dort  angegebenen  Umständen  erfolgt,  auch 
auf  die  Bemessung  der  Ruhegenüsse  der  Witwen  und  der  ehelichen  Kinder  aus- 
gedehnt. 

§  13. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet 
hatte  oder  die  Dienstzeit  desselben  nach  §  7  so  zu  behandeln  ist,  als  ob  er 
zehn  Jahre  vörklich  zurückgelegt  hätte,  so  gebürt  der  Witwe  eine  Pension,  welche 
mit  40  Procent  der  letzten,  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahres- 
bezüge (§  5)  zu  bemessen  ist,  mindestens  aber  600  Kronen  betragen  soll. 

§  14. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbenen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
eingegangen  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  erwiesenermaßen  aus  Verschulden  der 
Gattin  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
auf  einen  Ruhegenuss. 

§  15. 

Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  für  einen  abermaligen 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zwe^ährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

Hat  sich  die  Witwe  die  Pension  vorbehalten  und  erwächst  ihr  aus  zweiter  Ehe 

ein  neuer  Pensionsanspruch,   so  soll  ihr  nur  eine  Pension,   und  zwar  die  höhere, 

gebüren, 

§  16. 

Für  die  ehelichen  Kinder  einer  verstorbenen  Lehrperson  gebürt  der  Witwe, 
wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende  Pension  Anspruch  hat,  ohne  Rücksicht  auf  die 
Zahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehungsbeitrag  in  der  Höhe  von  einem  Fünftel 
der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte,  in  ihrer  Verpflegung  stehende  Kind  bis 
zur  Vollendung  des  24.  Lebensjahres  oder  bis  zu  dessen  früherer  Versorgung,  bei 
einer  Tochter  insbesondere  bis  zu  ihrer  früheren  Verehelichung. 

Im  Falle  einer  solchen  Verehelichung  vor  vollendetem  22.  Jahre  hat  eine 
Tochter  jedoch  eine  Abfertigung  mit  dem  Zweifachen  ihres  jährlichen  Erziehungs- 
beitrages zu  erhalten. 

Es  darf  jedoch  der  Erziehungsbeitrag  für  ein  Kind  den  Betrag  von  jährlichen 
300  K  und  die  Summe  aller  Erziehungsbeiträge  den  Betrag  der  Witwenpension 
nicht  übersteigen. 

§  17. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vor- 
handen ist  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  hat,  so  gebürt 
allen  unversorgten  ehelichen  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  24.  Lebensjahr 
noch  nicht  vollendet  haben,  zusammen  im  Falle  des  §  12  dieselbe  Abfertigung, 
welche  der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle  des  §  13  aber  eine  Waisenpension 
(Concretalpension),   welche  bei  Vorhandensein  von  1  oder  2  Kindern  mit  der  Hälfte 
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.,  bei  VorhandenBein  von  mehr  als  2  Kindern  nach  dem  im  §  16. 
Uten  Grundflatze  derart  berechnet  wird,  dass  die  Summe  dieser 
te  des  vom  Vater  zuletzt  bezogenen  anrechenbsren  Jahres- 
nicht  überscbreiten  darf. 

§  18. 
in^^ion  (Concretalpenaion)  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem 
Kind  des  Verstorbenes  anter  dem  Alter   von  24  Jahren    vor- 

§  19. 
itwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht,  so 
der  Erziehungsbeitrftge  (§  16)  fOr  die  Kinder  des  Verstorbenen 
(CoDcretal]jeDsioii,  §  17);  behält  sie  sieb  für  den  Fall  eines 
mstandes  das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor.  und  tritt  dieser 
wirklich  ein,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch  auf  die 
I,  so  dass  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die  Waisen- 
Pension)  der  Kinder  erlischt, 

§  20. 
iebeoeD  eines  in  der  Activität  oder  in  dem  Ruhestaade  ver- 
iB  des  Lehrstandes  gebttrt  —  unbeschadet  aller  sonstigen  gesetz- 
genüBse  —  zur  Bestreitung  der  Krankheits-  und  Leichenkosten 
in  der  Höhe  des  dreifachen  Betrages  der  von  dem  Verstorbenen 
oder  RuhegenuBs  bezogenen  MonatsgebQr. 
artal  gebürt  der  Witwe  oder  in  deren  Ermangelang  der  ehelichen 

des  Verstorbenen, 
mglang  auch  der  letzteren  andere  Personen  in  der  Lage    nach- 
den  Verstorbenen  vor  dem  Tode  gepflegt  oder  die  Begräbniskosten 
;kt  haben,  so  kann  .mit  Genehmigung  des  Landesschulrathes  unter 

Factors,  der  in  dem  betreffenden  Falle  den  etwaigen  Abgang 
Liohrerpensionscasse  zu  decken  hat,  auch  diesen  Personen  das 
ezahlt  werden. 

§21. 
Kinder  einer  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson 
;we  oder  die  Kinder  allein  haben  das  Recht,  die  Naturalwobnnng 
noch  ein  Vierteljahr  lang,  vom  nächsten  gesetzlichen  Wohnangs- 
an,  zu  benutzen,  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiei^eldbetrag 
fallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§  22. 
en  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Gnmdstorkes 
en  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des 
iann,  wenn  der  Todesfell  zwischen  dem  1.  Juni  and  äl.  October 
iesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz 
jlche  zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wnrden. 
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§  23. 

Die  in  Gemftßheit  der  Anordnungen  dieses  Gesetzes  bestimmten  Pensionen, 
ErziebuDgsbeiträge  und  Waisenpensionen  werden  dadurch,  dass  eine  Lehrperson 
durch  Selbstmord  geendet  bat,  nicht  berührt.  Die  in  Gemftßheit  der  Anordnungen 
dieses  Gesetzes  bestimmten  Ruhegehalte  der  Lehrpersonen,  die  Pensionen  ihrer 
Witwen,  sowie  die  Erziehungsbeiträge  und  Waisenpensionen  für  ihre  Waisen  werden 
in  gleichen,  am  ersten  eines  jeden  Monates  fälligen,  am  zweiten  zahlbaren  Raten 
im  vorhinein  ausgefolgt. 

Der  Bezug  nimmt  seinen  Anfang  von  dem  ersten,  des  der  Versetzung  in  den 
Ruhestand  oder  dem  Tode  der  Lehrperson  und  in  Betrefif  des  Erziehungsbeitrages, 
beziehungsweise  der  Waisenpension  dem  Tode  des  Vaters,  beziehungsweise  der 
Mutter  n&cbstfolgenden  Monates. 

Qnarttergeldpensionen. 

§  24. 

Den  definitiv  angestellten  Lehrpersonen,  welche  Anspruch  auf  eine  Pension 
haben  (§§  7  und  8),  wird  im  Falle  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  die  Hälfte  des 
von  ihnen  zuletzt  bezogenen  Quartiergeldes  oder  Quartiergeldbeitrages,  beziehungs- 
weise der  Quartiergeldentschädignng,  die  sie  zuletzt  thatsächlich  bezogen  haben, 
oder  auf  die  sie  mangels  einer  Naturalwohnung  Anspruch  zu  erheben  berechtigt 
wären,  als  Quartiergeldpension  aus  der  Lehrerpensionscasse  gewährt  und  in  viertel- 
jährigen Raten  zu  den  für  das  Quartiergeld,  beziehungsweise  für  die  Quartiergeld- 
entschädigung normierten  Anfallsterminen  auf  die  Dauer  des  Ruhestandes  flüssig 
gemacht. 

Lehrerpensionscassen. 

§  25. 

« 

Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes  außerhalb  Wiens,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche 
ihrer  Hinterbliebenen  ist  die  Landes-Lehrerpensionscasse  bestinmit,  welche  von  der 
Landesschulbehörde  verwaltet  wird.  (§  57  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§26. 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehr- 
bef&higungsprüfnng  eine  Lehrstelle  erlangen  oder  bereits  innehaben,  sind  verpflichtet, 
für  Pensionszwecke  an  die  Landes-Lehrerpensionscasse  einen  fortlaufenden  Jahres- 
beitrag zu  leisten,  welcher  27^  Procent  des  für  die  Bemessung  des  Ruhegenusses 
anrechenbaren  Activitätsgehaltes  beträgt  und  in  monatlichen  Raten  bei  der  Gehalts- 
auszahlung eingehoben  wird. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  haben  überdies  vom  Zeitpunkte,  wo  sie 
in  den  Genuss  eines  Quartiergeldes  oder  Quartiergeldbeitrages  oder  einer  Quartier- 
geldentachädigung  treten  und  für  die  Dauer  dieses  Genusses  jährlich  2Va  Procent 
vom  balbeB  Quartiergelde  oder  Quartiergeldbeitrage,  beziehungsweise  von  der  halben 
Quartiergeidentscbädigung  für  die  Quartiergeldpension  zu  entrichten. 
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Der  2  Vsprocentige  Qaartiergeldpensionsbeitrag  wird  in  vierteljährigen  Baten 
vom  Quartiergelde,  rücksichtlich  von  der  Quartiergeldentsch&digung  in  Abzug 
gebracht. 

Jenen  Lehrpersonen,  welche  im  Genosse  einer  Natoralwohnung  stehen,  wird, 
insolange  dieser  Genuss  andauert,  der  2  Vsprocentige  Jahresbeitrag  zur  Quartiergeld- 
pension von  der  Hälfte  der  für  ihre  Kategorie  normierten  Quartiergeldentschädigung 
berechnet  und  in  monatliehen  Raten  im  vorhinein  vom  Gehalte  abgezogen. 

§  27. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Landes-Lehrerpensionscasse  zugewiesen: 

a)  die  auf  das  Land  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  Schulbücherverlages; 

b)  die  Litercalarien  für  erledigte  Lehrstellen,  soweit  sie  nicht  den  Erben  eines 
verstorbenen  Directors,  Oberlehrers  oder  Lehrers  zufallen  oder  durch  die 
Remuneration  des  Hilfslehrers  in  Anspruch  genommen  werden; 

c)  die  Strafgelder,  welche  infolge  von  Strafverfügungen  der  Schulbehörde  eingehen. 

§  28. 

Der  zur  Bestreitung  der  jährlichen  Ausgaben  der  Landes-Lehrerpensionscasse 
noch  weiters  erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Landesfonde  gedeckt 

§  29. 

Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkonmien  der  Landes-Lehrerpensions- 
casse (§§  26  bis  28)  ergeben,  sind  zu  capitalisieren  und  nur  die  Zinsen  derselben 
in  die  nächste  Jahresrechnung  einzubeziehen. 

§  30. 

Die  Versorgungsgenüsse  der  an  den  öffentlichen  Volksschulen  Wiens  angestellten 
Lehrpersonen  und  ihrer  Hinterbliebenen  werden  aus  der  Wiener  städtischen  Lehrer- 
pensionscasse  bestritten. 

Die  Gemeinde  Wien  ist  berechtigt,  die  in  den  §§  26  und  27  erwähnten 
Zuflüsse  für  ihre  eigene  Pensionscasse  einzuheben,  und  verpflichtet,  den  etwaigen 
Abgang  der  letzteren  aus  Gemeindemitteln  zu  decken.  Eine  Übernahme  der  Wiener 
städtischen  Lehrerpensionscasse  durch  die  Landes-Lehrerpensionscasse  ist  aus- 
geschlossen. 

§  31. 

Aus  der  Wiener  städtischen  Lehrerpensionscasse  werden  auch  die  Versorgungs- 
genüsse jener  Lehrpersonen  bestritten,  die  mit  1.  Jänner  1892  an  einer  öffentUchen 
Volksschule  eines  der  mit  dem  Gesetze  vom  19.  December  1890,  L.-G.-BL  Nr.  45, 
geschaffenen  Wiener  Gemeindebezirke  XI  bis  XIX  angestellt  waren,  mögen  diese 
Lehrpersonen  seither  noch  im  activen  Dienstverhältnisse  stehen  oder  sich  bereits  im 
Ruhestande  befinden. 

Desgleichen  gehen  auch  die  Versorgungsansprüche  der  Hinterbliebenen  der  im 
vorstehenden  Absätze  erwähnten  Lehrpersonen  auf  die  Wiener  städtische  Lehrer- 
pensionscasse über. 
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Schlussbestimmiiiigeii. 

§  32. 

Dieses  Gesetz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  eines  Buhebezuges 
stehenden  Lehrpersonen,  sowie  auf  ebensolche  Witwen  und  Waisen  keine  Anwendung. 

Die  Hinterbliebenen  nach  jenen  Lehrpersonen,  welche  sich  derzeit  im  Ruhe- 
stande befinden,  werden  für  den  Todesfall  der  letzteren  nach  diesem  Gesetze 
behandelt  werden. 

§  33. 

Mit  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  treten  sftmmtliche  mit 
demselben  in  Widerspruch  stehenden  gesetzlichen  Bestimmungen,  insbesondere  die 
denselben  Gegenstand  betreffenden  §§  56  bis  85  des  Gesetzes  vom  5.  April  1870, 
L.-G.-Bl.  Nr.  35,  betreffend  die  Begelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns, 
außer  Kraft. 

§  34. 

Dieses  Gesetz  tritt  am  1.  Jänner  1902  in  Wirksamkeit. 

§  36. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  fOr  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt 

Wien,  den  7.  November  1901. 

Franz  Joseph  m/p. 

Hartel  m/p. 


Nr.  4. 

firlass  des  Ministers  für  Cultas  und  Unterricht  rom 

12:  December  1901,  Z.  4686, 

t 

betreffend  die  Behandlung  der  Messenstiftiingen  während  der  Vaoans  der 

Pfarrpfiründen. 

Auf  Grund  der  fibereinstimmenden  Anträge  der  betheiligten  Landesstellen 
finde  ich  angesichts  der  Bestimmung  des  §  10  al.  4  des  Gesetzes  vom  19.  Septem- 
ber 1898,  B.-G.-^B1.  Nr.  176  *),  zu  genehmigen,  dass  hinfort  entsprechend  der 
bestehenden  Praxis  seit  dem  Inkrafttreten  des  vorbezogenen  Gesetzes  von  der 
Anforderung  nach  Ausweisung  der  unter  die  Bestimmung  des  §  5  dieses  Gesetzes 

*)  Ifinlttaml-YerordniiBgBblatt  Tom  Jahre  189S,  Nr.  56,  Seite  379. 
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fallenden  Stiftangen,  speciell  der  MessenstiftoDgen  —  das  ist  also  der  „mit  einem 
bestimmten  Betrage  errichteten '^  —  in  der  dem  Religionsfonde  als  Intercalar-Natz* 
nießer  gelegten  Intercalar- Verrechnung  —  beziehungsweise  in  den  Fracbten- 
Absonderungsprotokolien  —  gänzlich  abgesehen  und  das  bezügliche  Stiftongs- 
Einkommen  den  Provisoren,  beziehungsweise  den  Intercalar- Mitinteressenten 
rechnungsfrei  Oberlassen  werde. 

Die  einschlägigen  Bestimmungen  des  Ministerial-Erlasses  vom  10.  Juli  1872, 
Z.  5024  *)  werden  hiemit  außer  Kraft  gesetzt 

Bezüglich  der  Behandlung  der  sogenannten  „Dotationsmessen''  in  den  Intercalar- 
Rechnungsoperaten  wird  eine  abgesonderte  Weisung  demnächst  nachfolgen. 


Nr.  5. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  UnteiTic]it>Tom 

26.  December  1901,  Z.  32864, 

betreffend  die  Vorlage  von  Personalstandestabellen  der  Lehrpersonen  an 

allgemeinen  Handwerkersohnlen. 

Ich  finde  anzuordnen,  dass  die  Verordnung  vom  5.  März  1901,  Z.  6278 
(Mini8t.-Vdgs.-Bl.  Nr.  9  ex  1901),  betreflfend  die  Vorlage  von  Personalstandes- 
tabellen der  Lehrpersonen  an  Staats-Gewerbeschulen  ihrem  vollen  Inhalte  nach 
auch  auf  die  allgemeinen  Handwerkerschulen  Anwendung  zu  finden  hat 


Nr.  6. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

9.  December  1901,  Z.  36894, 

mit  welchem  ein  VerBeichnis  der  fOr  die  österreiohisohen  Handelsschulen 

BUlässigen  Lehrtezte  veröffentUcht  wird« 

Ich  finde  mich  veranlasst,  im  folgenden  ein  erstes  Verzeichnis  der  zum  Lehr- 
gebrauche an  den  Handelsschulen  zulässigen  Lehrtexte  zu  veröffentlichen  und  hiebei 
Nachstehendes  anzuordnen : 

Vom  Schuljahre  1902/1903  angefangen,  haben  an  den  Handelsschulen  aller 
Kategorien  nur  die  im  Verzeichnisse  aufgenommenen  Lehrtexte  Verwendung  zu 
finden.  Andere  Lehrbücher,  welche,  wie  wahrgenommen  wurde,  an  einzelnen 
Anstalten  gebraucht  werden,  jedoch  niemals  eine  Approbation  erhielten,  sind  in  der 
bezeichneten  Zeit  außer  Gebrauch  zu  setzen.  Glauben  jedoch  einzelne  Lehrkörpen 
dass  derlei  im  Verzeichnisse  nicht  aufgenommenen  Bücher  sich  für  den  Unterricht 
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besonders  eignen,  so  steht  es  ihnen  frei,  unter  Vorlage  eines  eingehend  motivierten 
Berichtes  om  deren  Approbation  einzukommen. 

Für  jene  Gegenstände,  für  welche  keine  speciellen  Lehrbücher  für  Handels- 
schulen verfasst  wurden  oder  noch  nicht  Toilständig  erschienen  sind,  sind,  insofeme 
es  sich  um  höhere  Handelsschulen  handelt,  die  für  Mittelschulen  oder  für  verwandte 
Anstalten  zugelassenen  Lehrbücher  zu  verwenden  und,  wo  zweiclassige  oder  über- 
haupt niedere  Handelsschulen  in  Betracht  kommen,  die  für  Bürger-  oder  Volks- 
schulen zugelassenen  in  Gebrauch  zu  nehmen. 

Es  ist  mir  daran  gelegen,  dass  die  zum  Schulgebrauche  zugelassenen  Bücher 
sowohl  dem  Inhalte  als  auch  der  Form  nach  eine  immer  größere  Vollendung 
erhalten.  Daher  ist  es  wünschenswert,  dass  die  Lehrkörper  diejenigen  Erfahrungen, 
welche  sie  an  den  Schulbüchern  rücksichtlich  der  didaktischen  und  wissenschaftlichen 
Coirectheit  und  der  sonstigen  Angemessenheit  machen,  dem  Ministerium  bekannt 
geben,  damit  dasselbe  in  die  Lage  versetzt  werde,  die  Verfasser  jener  Bücher, 
gegen  welche  in  irgend  einem  Theile  Anstände  oder  Bedenken  erhoben  werden,  zu 
veranlassen,  die  nöthigen  Verbesserungen  und  Abänderungen  bei  der  nächsten 
Auflage  vorzunehmen. 

Zu  diesem  Zwecke  wird  es  sich  empfehlen,  dass  die  Lehrer,  welchen  es  obliegt, 
sich  mit  den  für  ihr  Lehrfach  eingeführten  Schulbüchern  vertraut  zu  machen  und 
den  Grad  ihrer  Brauchbarkeit  und  Angemessenheit  praktisch  zu  erproben,  von 
Zeit  zu  Zeit  alle  diejenigen  Stellen  eines  Buches  zum  Gegenstände  einer  Besprechung 
machen,  welche  zu  ändern  wären.  In  vorkommenden  Fällen  wird  der  Director  solche 
genau  bezeichneten  Angaben  mit  einer  gotächtlichen  Äußerung  dem  Ministerium 
vorzulegen  haben. 

Auf  diese  Weise  wird  das  vorgesteckte  Ziel  eher  und  leichter  erreicht  werden 
als  durch  die  Förderung  der  Überproduction  von  Lehrbüchern,  wie  sie  sich  für 
einzelne  kaufinännische  Gegenstände  gerade  entwickeln  zu  wollen  scheint  und  dem 
erwünschten  Gebrauche  der  approbierten  Lehrtexte  durchaus  nicht  zugute  kommt. 

Es  ist  aber  nicht  zu  verkennen,  dass  gegenüber  der  Überproduction  auf  der 
einen  Seite  ein  größerer  Mangel  an  zweckmäßigen  Lehrbüchern  für  andere  Gegen- 
stände (z.  B.  für  Volkswirtschaftslehre)  zu  constatieren  ist,  und  dass  insbesondere 
für  die  Handelsschulen  mit  nichtdeutscher  Unterrichtssprache  noch  fast  alles  zu 
schaffen  erübrigt.  Ich  bin  gerne  bereit,  die  auf  die  AusfQllung  solcher  Lücken 
abzielenden  Bestrebungen  der  Lehrkörper  kräftigst  zu  unterstützen,  empfehle  jedoch 
den  bezQglichen  Autoren,  bei  der  Verfassung  von  derlei  Büchern  nicht  nur  die 
Ansichten  und  Wünsche  der  Fachcollegen  zu  hören  und  die  von  ihnen  gemachten 
Erfahrungen  zu  verwerten,  sondern  auch  auf  die  gehörige  Fühlungnahme  mit  den 
Vertretern  der  verwandten  Fächer  die  gebürende  Rücksicht  zu  nehmen,  damit  wie 
beim  Unterrichte,  so  auch  in  den  Lehrtexten  das  Ineinandergreifen  der  verschiedenen 
Disciplinen  und  die  Harmonie  des  Ganzen  zum  Ausdrucke  gelange  und  so  die 
Erreichung  des  Lehrzieles  sichergestellt  werde. 
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Terzeichnis 

< 
der   für   die   öBterreicbiBchen  Handelsschulen   zum  Unterrichtsgebrauche 

allgemein  zulässigen 


nach   den  zuletzt  approbierten  Auflagen. 

(Geschlossen  am  10.  Noyember  1901.) 


Deutsche  Sprache. 

Haymerle,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Deutsches  Lesebuch  fQr  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1891.  A.  Holder.  Preis  IK. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1891,  Z.  5704.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  fQr  commerzielle  Lehranstalten  (zweidassige  Handels- 
und  verwandte  Schulen).  2.,  unveränderte  Auflage  (Ergänzungsdruck).  Wien  1899. 
A.  H  ö  1  d  e  r.  Preis  2  K  40  h.  Approbiert  für  zweidassige  Handelsschulen,  für  die 
Vorbereitungsciasse  und  für  den  ersten  Jahrgang  der  höheren  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juli  1899,  Z.  15965.) 

Mayr,  Dr.  Richard,  Deutsches  Lesebuch  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien). Wien  1897.  A.  Holder.  Preis  4K  80h. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1897,  Z.  23431.) 

—  —  Literar-historisches  Lesebuch.  H.  Theil  des  Lesebuches  für  höhere  Handels- 
schulen (Handelsakademien).  2.  Abdruck.  Wien  1900.  A.  Holder.    Preis  5K. 

(Ministerial-Eriass  vom  25.  October  1900,  Z.  26335.) 

Mayr,  Dr.  Richard  und  Pischek,  Dr.  Hans,  Hilfsbuch  für  den  deutschen  Unterricht 
(Grammatik,  Stilistik,  Metrik,  Poetik).  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1891,  Z.  3487.) 

Voigt,  Dr.  Ludwig,  Hilfsbüchlein  für  den  deutschen  Unterricht,  enthaltend  das 
Wichtigste  aus  der  Literaturgeschichte,  Metrik  und  Poetik.  Wien  1892. 
A.  Holder.  Preis  40  h.  Approbiert  für  zweidassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  März  1893,  Z.  18549  ex  1892.) 


Italienische  Sprache. 

Boerner,  Dr.  Otto  und  Lovero  Romeo,  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen 
Sprache.  Wien  1899.  Karl  Graeser.  Preis  3K.  Für  höhere  und  zwei- 
dassige Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 
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Lovero  Bomeo,  Grammatik  der  italienischeB  Umgangssprache.   Wien  1899.  Karl 
Graeser.  Preis  2E  20h.  Für  höhere  und  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1899,  Z.  20067.) 

Maddalena,  Dr.  E.,  Raccolta  dl  prose  e  poesie  italiane.  Wien  und  Leipzig  1895. 
W.  Braumüller.  Preis  3K  70h. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1895,  Z.  19961.) 

Vcrxaii  Armande,  Lehrbuch  der  italienischen  Sprache.  Graz  1893.  H.  Wagner. 
Preis  2K  80  h.  Für  höhere  und  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  April  1893,  Z.  6531.) 


Französische  Sprache  und  Gorrespondenz. 

Beelitel  A.  und  filauser,  Dr.  Ch.,  Französische  Conversations-Grammatik  für  commer- 
zielle  Lehranstalten.  3.,  revidierte  Auflage.  Wien  1899.  Manz.  Preis  2K  40  h, 
gebunden  2K  88  h.  Für  höhere  und  zif?eiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Jänner  1900,  Z.  18693.) 

Ploetz,  Dr.  Karl,  Lectures  choisies.  Französische  Chrestomathie  mit  Wörterbuch. 
Ausgabe  für  Österreich.  Berlin  1898.  Preis  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  November  1898,  Z.  29470.) 

Porges  Karl,  Lehrbuch  der  französischen  Handelscorrespondenz  für  zweiclassige 
Handelsschulen.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  3K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

—  —  Wörterbuch  zu  obigem  Lehrbuche  nebst  Waren-,  Orts-,  Länder-  und 
Flüsse-Verzeiclmis.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  1 K.  Beide  Bücher  für 
zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1893,  Z.  13308.) 

Regal-Coupey,  Francouzski  u£ebnice  pro  potrebu  §kolni  i  soukromou.  3.  Auflage, 
durchgesehen  von  E.  Coupey.  Ghrudim  1900.  Selbstverlag.' Preis  2K  60  h, 
gebunden  3K. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  April  1898,  Z.  9336.) 

üebe  Friedrich  und  filauser,  Dr.  Gh.,  Französisches  Lesebuch  für  höhere  Handels- 
schulen. Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  3K. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Juli  1893,  Z.  13881.) 

Voigt,  Dr  Ludwig,  Französische  Grammatik  für  Handelsschulen.  Wien  1893. 
A.  Holder.  Preis  IK  28h. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Juni  1893,  Z.  13627.) 

—  —  Übungsbuch  zur  französischen  Grammatik  für  Handelsschulen.  I.  und  H.  Theil. 
Wien  1894.  A.  Holder.  Preis  1  K  20h,  gebunden  IK  36h.  Für  zweiclassige 
Handelsschulen  und  für  die  unteren  Glassen  der  höheren  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Mai  1894,  Z.  10400.) 

Zatelli  Domenico,  Corso  di  lingua  francese.  Tipografia  Roveretana  (Ditta  V.  Sotto- 
chiesa).  Acapite. 

I.  TheU.  2.  Auflage.  Rovereto  1896.  Preis  2  K  10  h,  gebunden  2'K  60  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 
n.  TheiL  2.  Auflage.  Rovereto  1901.  Preis  2K  40  h,  gebunden  2K  90  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1901,  Z.  3409.) 
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Englische  Sprache  und  Correspondenz. 

Berger  Hermann,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  für  den  Handels-  und  Gewerbe- 
stand. 12.,  unveränderte  Auflage.  Herausgegeben  von  L.  G.  Hurt.  Wien  1900. 
A.  Holder.   Preis  3K,  gebunden  3E  50h. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  August  1900,  Z.  23390.) 

Bryon-Norman  Fr.,  English  commercial  correspondence.  Wien  1897.  A.  Pichlers 
Witwe  &  Sohn.  Preis  1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1897,  Z.  30850.) 

Cann  T.  C,  Primo  libro  di  lettura  inglese.  5.  Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

Degenhardt,  Dr.  Rudolf,  Lehrgang  der  englischen  Sprache.  Grundlegender  Theil. 
Dreßden  1890.  L.  Eblermann.  Preis  3E. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Februar  1892,  Z.  1890.) 

Hurt  L.  C,  English  Poems  and  poetical  extraits  for  Recitat.  Wien  1892.  A.  Holder. 
Preis  40  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  April  1892,  Z.  5242.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Wttrzner,  Dr.  A.,  Elementarbuch  der  englischen  Sprache.  4.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  IK  36  h,  gebunden  IK  76  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

—  —  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  Aufsatzübungen  und  deutschen 
Übungsstücken.  U.  Theil  des  Lehrbuches  der  englischen  Sprache.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder.  Preis  2K  30h,  gebunden  2K  70h. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1900,  Z.  61.)  l 

—  —  Englisches  Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  Mit  literar  -  historischen 
und  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen  Inseln  und  einem 
Plane  von  London.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis 
4  K  56  h,  gebunden  5  E  4  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  März  1900,  Z.  61.) 

Palotta  C.  W.  und  Hurt  L.  G,  English  prose  reader.  A  selection  for  the  use  of 
commercial  and  technical  Schools.  Wien  1889.  A.  Holder.  Preis  2K  40h. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  December  1889,  Z.  25720.) 

Sauer  Johann  J.,  Englisches  Lesebuch  für  Handelslehranstalten.  Wien  1900. 
A.  Holder.  Preis  IK  80h. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1900,  Z.  14408.) 

Sauer  G.  M.,  Metodo  Gaspey-Otto  Sauer.  Grammatica  inglese  della  lingua 
parlata,  con  temi,  letture  e  dialoghi.  Terza  edizione  migliorata  e  rinnovata 
quanto  alla  fonologia  dal  prof.  L.  Pavia.  Heidelberg  1901.  G.  Groos. 
Preis  4  K  32  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  September  1901,  Z.  8877.) 

Weiser  und  Hedley,  Englische  Conversations-Grammatik  füi*  commerzielle  Lehr- 
anstalten. Wien  1900.  Manz'sche  k.  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhandlung. 
Preis  2  K  50  h,  gebunden  3  K  Für  zweiclassige  und  für  höhere  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juli  1900,  Z.  11561.) 
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Oeosraphie. 

Atlas  fQr  Handelsschulen.  Gezeichnet  und  redigiert  von  Dr.  K.  Peucker,  fach- 
männisch bearbeitet  von  Dr.  Th.  Gicalek,  J.  G.  Rothaugond  Dr.  K.  Zehden. 
Aasgabe  für  Handelsakademien  und  höhere  Handelsschulen.  2.,  erweiterte  Auf- 
lage. Wien  1899.  Artaria  &  Co.  Preis  7K  80h. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1899,  Z.  11834.) 

AÜM  fOr  Handelsschulen,  kleiner.  Gezeichnet  von  Dr.  K.  Peucker,  fachmännisch 
bearbeitet  von  Prof.  Dr.  Th.  Gicalek,  J.  6.  Bothaug  und  Prof.  Dr.E.  Zehden. 
2.,  erweiterte  Ausgabe.  Wien  1897.  Artaria  *  Co.  Preis  2K  80h. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  September  1897,  Z.  22418.) 

BranU  J.,  §kolni  Atlas  pro  gymnasia,  realky,  obchodni  äkoly.  Die  Dra.  Ed.  Richtera 
upravil.  Wien-Prag  1901.  F.  Tempsky.  Preis  7K. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  JuU  1901,  Z.  15221.) 

Pavlik  F.,  Obchodni  zemöpis  pro  pokra£ovaci  §ko1y  obchodni.  Prag  1896.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  1 K  50 h,  gebunden  IE  70 h. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  August  1898,  Z.  21177.) 

Rotbavg  J.  G.,  Grundriss  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  zweiclassige 
Handelsschulen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 
1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  Mai  1896,  Z.  8548.) 

Seibert  A.  E.,  GrundzQge  der  allgemeinen  Geographie  für  höhere  und  zweiclassige 
Handelsschulen  (Vorbereitungsciasse).  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrs- 
geographie. Wien  1892.  A.  Holder.  Preis  IK  20h. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  December  1892,  Z.  26261.) 

Zebden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  4.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  IK  20h. 

(Ministerial-Eriass  vom  18.  März  1899,  Z.  4713.) 

—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  zweiclassige  Handels- 
Bcbalen,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  3.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1899.  A.  Holder.  Preis  2K  24h. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1899,  Z.  4713.) 

—  —  Handelsgeographie  auf  Gnindlage  der  neuesten  Forschungen  und  Ergeb- 
nisse der  Statistik.  8.,  durchgesehene  Auflage.  Mit  einer  Weltverkehrskarte. 
Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  6K,  gebunden  6K  50h. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Mai:i898,  Z.  12341.) 

—  —  Geografia  commerciale,  tradotta  da  M.^Dr.  Stenta.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis  5K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  JuU  1895,  Z.  11624.) 
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Gesclilchte. 

Mayp,  Dr.  ß.,  Lehrbuch  der  HaDdelsgeschichte  auf  Grund  der  Social-  und  Wirt- 
schaftsgeschichte. Mit  einem  bibliographischen  Anhang.  2.,  umgearbeitete  und 
gekürzte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2K90h,  gebunden  3K40h. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1901,  Z.  33205.) 

Schubert  F.  und  Schmidt  W.,  Historicko-zemöpisn;^  aüas  Skoini  stariho,  sü'edniho 
a  nov6ho  vöku.  Pro  6esk6  sti'edni  äkoly  upravili  Dr.  A.  Balcar,  Dr.  J.  Vlach 
a  Dr.  Fr.  Eameni£ek.  Yyd&nl  pro  äkoly  realnä  a  üstavy  pMbuzne. 
Wien  1901.  Ed.  Hölzel.  Preis  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1901,  Z.  15603.) 

Sinwel  Rudolf,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  höhere  Handelsschulen  (Handels- 
akademien) und  verwandte  Lehranstalten.  I.  Theil.  Das  Alterthum.  Wien  1901. 
A.  Holder.  Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1901,  Z.  21466.) 

Mayr,  Dr.  R.,  Storia  commerdale.  Prof.  Dal  Ri  e  Dr.  L.  Canella,  tradutori. 
Wien  1896.  A.  Holder.  Preis  3  K  20  h,  gebunden  3  E  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1897,  Z.  2772.) 

Putzger  F.  W.  a  DuSek  L.  J.,  Historick^  Skolnl  atlas  k  star^m,  stl^ednim  a  nov^ 
döjin&m  o  35  hiavnich  a  64  vediejäfch  map&ch  pro  vySäi  a  sti^edni  §koly 
rakousko-uherskö.  2.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  4  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1901,  Z.  5663.) 

Naturwissenschaften. 

Bisching,  Dr.  A.  und  Rothe,  Dr.  C,  Abriss  der  Naturgeschichte  für  den  Unterricht 
an  höheren  und  zweiclassigen  Handelsschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  Warenkunde.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1901,  Z.  34142  ex  1900.) 

Haraiic  A.,  Storia  naturale.  La  distribuzione  geografica  delle  piante  e  degli 
animali  eon  particolar  riguardo  ai  prodotti  naturali  che  hanno  maggior  impor- 
tanza  nel  commercio  mondiale.  Triest  1901.  Verlag  der  Direction  der 
k.  k.  Handels-  und  Nautischen  Akademie  in  Triest.  Preis  2  K.  Als  Hüfsbuch 
für  höhere  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1901,  Z.  17347.) 

Hassack,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Naturgeschichte  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der    Rohstofflehre     für     commerzielle     und     gewerbliche    Lehranstalten.    Mit 
227  AbbilduDgen.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  3  K. 
Sonderabdrücke  davon: 

Leitfaden  der  Zoologie 1  K  20  h 

„  „    Botanik 1  „  40  „ 

I  „  „    Mineralogie 1  »  —  n 

I  Approbiert  für  höhere  und  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1901,   Z.  6022  und   Ministerial-Erlass 
vom  26.  October  1901,  Z.  31470.) 
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MBneh,  Dr.  Pietro,  Trattato  di  fisica  ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole 
medie  e  degli  istituti  equiparati.  Versione  libera  eseguita  sulla  decima 
edizione  tedesca  da  Emanuelle  de  Job.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis 
4  E,  gebimden  4  K  50  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  M&rz  1899,  Z.  17616  ex  1898.) 

Richter  Ignaz,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  den  Unterricht  an  zweiclassigen 
Handelsschulen.  Wien  1891.  A.  Holder.  Preis  IK  40  h.  Für  zweiclassige 
und  für  die  Vorbereitungsciasse  der  höheren  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juni  1899,  Z.  11240.) 

—     —     Lehrbuch  der  Physik  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis  3  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1895,  Z.  24483.) 


Chemie. 

Oppelt  R,,  Lehrbuch  der  unorganischen  Chemie  und  chemischen  Technologie  für 
höhere  Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1900.  A.  Holder. 
Preis  1  K  92  h,  gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15388.) 

—  —  Lehrbuch  der  organischen  Chemie  und  chemischen  Technologie  für 
höhere  Handelsschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis  1  E  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Juni  1901,  Z.  17082.) 

Mitteregger,  Dr.  J.  und  Effenberger,  Dr.  A.,  Lehrbuch  der  Chemie  und  chemischen 
Technologie  für  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis 
3  K,  gebunden  3  E  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  März  1893,  Z.  5457.) 

Schmidt  A.  E.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Chemie  an  Handelsschulen. 
2.  Auflage.  Graz  1891.  Leuschner  und  Lubensky.  Preis  3  E. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  December  1899,  Z.  26532.) 

—  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  ausgewählten  Capiteln  der  chemischen 
Technologie.  2.  Auflage.  Graz  1891.  Leuschner  und  Lubensky.  Preis 
3  E  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  December  1891,  Z.  26532.) 


Warenkunde. 

Bisebing  A.,   Allgemeine  Warenkunde.   7.  Auflage.   Bearbeitet   zum   Gebrauche   an 
zweiclassigen  Handelsschulen.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  2K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Juni  1900,  Z.  12761.) 

Daile,  Dr.  Ferdinand,  Warenkunde  für  zweiclassige  Handelsschulen.  Wien  1893« 
A.  Holder.  Preis  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  December  1892,  Z«  26780.) 
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Hassak,  Dr.  K.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluss  der  chemischen  Producte) 
und  Abriss  der  mechanischen  Technologie  für  höhere  commerzieUe  Lehr- 
anstalten. L  Theil.  Anorganische  Waren.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  2  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1901,  Z.  17561.) 

Langer  Karl,  Grundriss  der  allgemeinen  Warenkunde  fQr  zweiclassige  Handels- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  Manz'scher  Verlag.  Preis  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  November  1901,  Z.  29922.) 

—  —  Elemente  der  allgemeinen  Warenkunde  für  Handelsschulen.  4.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1900.  Manz'scher  Verlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Approbiert  für  zweiclassige  und  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  Februar  1901,  Z.  1787.) 

Mahner  A..  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Warenkunde  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen.  Wien  1891.  A.  Holder.  Preis  1  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  März  1899,  Z.  5342.) 

Sedliiek  Josef,  StrußnÄ  nauka  o  zbozi.  Ufebnice  pro  kupecke  fikoly  pokraiovaci. 
Pridino  27  vyobrazeni.  Prag  1899.  Alois  Hynek.  Preis  2  K.  Approbiert  für 
kaufinännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  Juli  1899,  Z.  16772.) 

Weinberg  Alex.,  Lehrbuch  der  Warenkunde  für  zweiclassige  Handelslehranstalten 
und  verwandte  Schulen.  Wien  1892.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis 
1  K  80  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10666.) 


EaufmKnnlsche  und  Politische  Arithmetik. 

Bnehta  E  d.,  Aritmetica  commerciale  per  V  insegnamento  publice  e  lo  studio  private. 
Parte  prima.  Trient  1890.  G.  B.  Monauni.  Preis  5  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  31.  Jänner  1891,  Z.  24581.) 

Frucht  Adolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1895.  A.  Holder.  Preis  1  K  36  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  4.  März  1895,  Z.  4432.) 

Großmann  Br.  und  Kchligat  E. ,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  kaufmännischen 
Arithmetik  für  zweiclassige  Handelsschulen.  3..  verbesserte  Auflage.  Wien  1898. 
A.  Holder.  Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  November  1898,  Z.  28864.) 

Haberer  K.,   Rechenbuch   für   kaufmännische   Fortbildungsschulen    und    einclassige 
Handelsschulen  für  Mädchen.  Wien  1897.  A.  Holder. 
1,  Theil,  Preis  84  h. 

n.     „      „    80  „ 
in.     „      „    64  „ 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  August  1897,  Z.  20268.) 
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HolJBinger  F.  S.,  Lehrbuch  der  politischen  Arithmetik  füi-  höhere  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  und  zum  Selbstunterrichte.  Braunschweig  1888.  Friedrich 
Vieweg  &  Sohn.  Preis  3  M  50  X. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Juni  1888,  Z.  10139.) 

—  —    Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien  1892.  A.  Holder. 

L  Theil,  Preis  1  K  20  h. 
H.       ff  ff  „  90  „ 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Februar  1892,  Z.  1932.) 

Kattarein  Rudolf,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1891.  A.  Holder. 
I.  Theil,  Preis  1  K  20  h. 

n.     ff      ff  -  ff  80  „ 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mai  1891,  Z.  9720.) 

—  —    Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiclassige  Handelsschulen. 
2.  Auflage,  4.,  verbesserter  Abdruck.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  November  1898,  Z.  23381.) 

—  —    Lehrbuch   der  kaufmännischen  Arithmetik.   L  und  H.  Theo.    5.  Auflage. 
Wien  1895.  A.  Holder. 

L  Theil  Preis  2  K  90  h,  gebunden  3  K  30  h. 
I^-      n         »     2  „  48  „         „         2  „  88  „ 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juni  1895,  Z.  13310.) 

—  —    Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik.  IH.  Theil.  4.,  neu  bearbeitete 
Auflage.  Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  2  K  32  h,  gebunden  2K  72. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  October  1898,  Z.  17660.) 

Krämer  An  t.,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn. 

L  Theil  (1901).  Für  die  1.  und  2.  Classe.  Preis  1  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  November  1901,  Z.  32191.) 

n.  Theil  (1894).  Für  die  3.  Classe.  Preis  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juli  1894,  Z.  11150.) 

Kreibig,  Dr.  J.  C,  Leitfaden  des  kaufmännischen  Rechnens  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  2K  72h. 

(Ministerial-Eriass  vom  9.  Jänner  1901,  Z.  34251  ex  1900.) 

—  —    Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  höhere  Handelslehranstalten. 

L  Theil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  2K  70  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  23.  Juni  1900,  Z.  17340.) 

IL  Theil.  2..  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  A.  Holder.  Preis  3K. 
(Ministerial-Eriass  vom  13.  October  1901,  Z.  28082.) 

ni.  Theil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  3K  30h. 
(Ministerial-Eriass  vom  21.  März  1901,  Z.  7285  ex  1900.) 

Reisshofer  J.,  Lehr-  und  Hilfsbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik.  L  Theil. 
Wien  1887.  C.  Gerolds  Sohn.  Preis  2K  80h. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  Februar  1888,  Z.  2807.) 
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Schiller  Rudolf,  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  4.  Auflage. 
Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  lK80h,  gebunden  2K. 
Approbiert  fUr  zweiclassige  und  für  höhere  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1896,  Z.  7477.) 

— -  —  Supplement  zur  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  4.  Auf- 
lage. Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe  Sc  Sohn.  Preis  1  K,  gebunden  1  K  20  h. 
Nur  für  höhere  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1896,  Z.  7477.) 

Villicus  Fr.,  Lehrbuch  des  kaufmännischen  Rechnens  für  Handelsschulen.  3.,  ver- 
mehrte Auflage.  Wien  1898.  C.  Gerolds  Sohn.  Preis  2K  80  h,  gebunden 
3K  20  h.  Approbiert  für  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Juli  1898.  Z.  14730.) 

—  —  Beispiele  und  Aufgaben  für  das  kaufmännische  Rechnen  an  dreidassigen 
kaufmännischen  Fortbildungsschulen.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn. 
Preis  3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  December  1897,  Z.  30849.) 

Berger  J.,  Die  CJontocorrent-Zinsenrechnung  und  ihre  Einführung  in  die  Buchhaltung 
des  Kaufmannes.  Graz  1885.  Leykam.  Preis  IK  20h. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  December  1891,  Z.  193.) 

Plank  Fr.,  Die  Zinsenrechnung  im  Bank-Contocorrent.  Wien  1896.  C.  Gerolds 
Sohn.  Preis  2K.  Zum  Lehrgebrauche  für  die  Hand  des  Lehrers  an  höheren 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  März  1896,  Z.  4578.) 


KauftnSnnlsche  Gorrespondenz. 

Engler,  Kaufmännische  Gorrespondenz.  Kurzgefasstes  Lehrbuch  fQr  Handelsschulen. 
Bearbeitet  von  IgnazEgonHruSka.  5.,  vermehrte  und  verbesserte  Auf- 
lage. Wien  1900.  C.  Gerolds  Sohn.  Preis  2K  40h,  gebunden  2K  80h. 
Approbiert  für  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juli  1900,  Z.  20993.) 

Gautsch,  J.  V.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Gorrespondenz  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. 2.  Auflage.  Wien  1893.  A.  Holder.  Preis  3K  92  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  November  1892,  Z.  24395.) 

Haberer  K.,  Leitfaden  der  Handels-Correspondenz  für  den  Unterricht  an  kauf- 
männischen Fortbildungsschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895. 
A.  Holder.  Preis  IK  44h. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  August  1895,  Z.  18390.) 

—  —  Lehrbuch  der  Handels-Correspondenz  für  den  Unterricht  an  zweidasaigen 
Handelsschulen.  Methodisch  geordnet  und  zusammengestellt.  Wien  1892. 
A.  Holder.  Preis  3K. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juli  1892,  Z.  13446.) 
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Kheil  K.  P.,  Die  Handels- Correspondenz  in  dentscher  und  böhmischer  Sprache. 
Obchodni  korrespondence  y  ieii  (eske  a  ndmeck6.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Prag  1897.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  *  gebundenen  Exemplars  bei 
directem  Bezüge  durch  die  Schuldireetionen  vom  Verfasser  (Prag,  Myslik- 
gasse  208)  7  K  50  h. 

,    (Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1897,  Z.  15403.) 

Klei  bei  Anton,  Leitfaden  der  Handels-Correspondenz  für  zweiclassige  Handels- 
schiden.  5.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn. 
Preis  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1897,  Z.  4381.) 

—  —  Lehrbuch  der  Handels- Correspondenz  für  höhere  Handelslehranstalten. 
2.  Auflage.  Mit  2  lithographierten  Beilagen.  Wien  1896.  A.  Pichlers  Witwe 
tL  Sohn.  Preis  5E  20  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  Juni  1896,  Z.  15265.) 

Spielmann  S.,  Lehrbuch  der  Bank-Correspondenz  für  Handelslehranstalten,  Special- 
curse  und  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1898.  Holzwarth  &  Ortony.  Preis 
3  E.  Als  Hilfsbuch  an  höheren  Handelsschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  13476.) 

Voigt  L.  und  Weyde  J.,  Einführung  in  die  deutsche  Handels  -  Correspondenz. 
Ein  Leitfaden  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  L  Theil.  Wien  1900. 
A.  Holder.  Preis  84h. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1901,  Z.  17375.) 

Wolfrum  M.,  Leitfaden  der  Handels-Correspondenz  für  kaufmännische  Fachschulen 
und  zum  Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  Clommissions-Verlag  von  H.  Rößler. 
Preis  1  K  70  h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Mai  1901,  Z.  12893.) 


Buchhaltung,  Comptoir- Arbeiten  und  Muster-Gomptolr. 

Allina  Max,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  für 
zweiclassige  Handelsschulen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis  3  K. 

—  —  Materialien  für  das  praktische  Übungs- Comptoir  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen. Wien  1895.  A.  Holder.  Preis  70  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1895,  Z.  13128.) 

Berger  J.,  Einführung  in  die  kaufmännische  (einfache  und  doppelte)  Buchhaltung 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  2.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder. 
Preis  96  h,  gebunden  1  K  28  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  14632.) 

—  —  Lehr-  und  Ubangsbnch  der  kaufmännischen  (einfachen  und  doppelten) 
Bachhaltung  fdr  zweicltEissige  Handelsschulen.  2.,  verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis  2K  52h. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1897,  Z.  15012.) 

Gaatscb,  J.  v.,  Erläuterungen  über  die  Aufstellung  einer  Bank-Bilanz  mit  besonderer 
BerQcksichtigung  des  transitorischen  Contos.  Wien  1884.  C.  Gerolds  Sohn. 
Preis  2K  4Uh. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Juni  1886,  Z.  10300.) 
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Gruber  J.,  Leitfaden  der  eiufachen  und  doppelten  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
zweiclassigen  Handelsschulen.  Wien  1901.  Manz'scher  Verlag.  Preis  2K  70  h. 
gebunden  3  K  20  h.     - 

(Ministerial-Krlass  vom  2.  September  1901,  Z.  25565.) 

Gasteiuer  J.,  Leitfaden  der  kaufmännischen  (einfachen  und  doppelten)  Buchhaltung 
für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  Wien  1899.  A.  Pichlers  Witwe  n. 
Sohn.  Preis  1  K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1899,  Z.  7003.) 

Odenthal  J.,  Leitfaden  der  kaufmännischen  einfachen  Buchhaltung.  Wien  1890. 
A.  Holder.  Preis  2K. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1890,  Z.  2547.) 

—  —    Die  kaufmännische  Buchhaltung  mit  Rücksicht  auf  den  Gebrauch  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  Wien  1890.  A.  Holder.  Preis  IK  28h. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Jänner  1891,  Z.  23106  ex  1890.) 

Panzner  Ludwig,  Üöetnictvi  jednoduche  slozite  i  auiericke  s  dodatkem  o  b^inych 
üötech  pro  obchodni  Skoly  pokraCovaci  a  samouky.  Treboft  1898.  Brand  eis. 
Preis  3  K.    Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1899,  Z.  1882.) 

Schiller  Rudolf,  Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten. 
I.  Theil.  Allgemeine  Einleitung  und  einfache  Buchhaltung.  4.  Auflage.  Wien  und 
Leipzig  1900.  A.  Pichlers  Witwe  i^  Sohn.  Preis  2K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  September  1900,  Z.  24722.) 

—  —    Lehrbuch  der  Buchhaltung  für  höhere  Handelslehranstalten. 

n.  Theil.   4.  Auflage.    Wien  und  Leipzig  1901.    A.  Pichlers  Witwe  u. 
Sohn.  Preis  3  K  60  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  Februar  1901,  Z.  850.) 

in.  Theil.  3.  Auflage.  Preis  3  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  April  1901,  Z.  10884.) 

—  —    Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Comptoir-Arbeiten.   4.  Auf- 
lage. Wien  und  Leipzig  1897.    A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.    Preis  3K  80h. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  December  1896,  Z.  28781.) 

Sedliiek  Josef,  Nauka  o  piseumostech  pro  kupecke  skoly  pokrafovacl.  Prag  1897. 
A.  H  y  n  e  k.  Preis  1  K  60  h.  Approbiert  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1898.  Z.  1152.) 

Stern  Robert,  Leitfaden  für  ein  Muster-Comptoir.  Wien  1897.  A.  Pichlers  Witwe 
u.  Sohn.   Preis  1  K. 

—  —     Muster-Comptoir- Atlas.  Wien  1897.   A.  Pichlers  Witwe  S:  Sohn.    Preis 
1  K  20  h.  Beide  Bücher  für  zweiclassige  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Eriass  vom  29.  April  1897,  Z.  9676.) 

Teissler  G.,  Üfetnictvl  pro  pokraßovaci  Skoly  kupecke.  Chrudim  1886.  Posplsil. 
Preis  1  K  30  h.  Für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  October  1886,  Z.  19663.) 
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Tntschek  R.,  Das  Mußter-Comptoir.  Praktischer  Geschäftsgang  für  zweiclassige 
Handelsschulen.  Wien  1892.  A.  Holder.  Preis  72h. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1892,  Z.  10888.) 

Villicus  Fr.,  Lehrbuch  der  doppelten  Buchhaltung  für  kaufmännische  Fachschulen. 
Wien  1890.  C.  Gerolds  Sohn.  Preis  2  K  20  h.  Approbiert  für  zweiclassige 
Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1892,  Z.  6934.) 

—  —  Lehrbuch  der  einfachen  Buchhaltung  für  Handelsschulen.  3.  Auflage. 
Wien  1894.  C.  Gerolds  Sohn.  Preis  IK  20  h,  gebunden  IK  40h.  Approbiert 
für  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1894,  Z.  9007.) 

—  —  Musterheft  zur  einfachen  Buchhaltung  mit  Verbuchungsaufgaben  für 
kaufmännische  Fortbildungsschulen.  5.  Auflage.  Wien  1898.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  April  1899,  Z.  8418.) 

Wolfram  Max,  Leitfaden  der  einfachen  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  für 
den  Wechselverkehr  sowie  den  Check-  und  Clearingverkehr  mit  dem  k.  k.  Post- 
sparcassenamte.  Gablonz  a.  d.  N.  H.  R  ö  s  s  1  e  r.  Preis  80  h.  Approbiert  für 
kaufmännische  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  September  1897,  Z.  23789.) 

—  —  Leitfaden  der  doppelten  Buchhaltung  nebst  dem  Wichtigsten  aus  der 
Conto-Corrent-Zinsrechnung  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen  und  zum 
Selbstunterrichte.  Gablonz  a.  d.  N.  H.  Rössler.  Preis  1  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  October  1897,  Z.  25396.) 

Ziegler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901.  A.  Holder.  Preis  3  K. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juli  1901,  Z.  20172.) 


Handelskunde,  Handels-,  Wechsel-  und  Oewerberecht. 

Berger  J..  Einführung  in  die  Handelskunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
4.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1900,  Z.  29030.) 

—  —    Handelskunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 
1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  April  1896,  Z.  6613.) 

—  —    Einführung  in  das  Handels-  und  Gewerberecht  für  höhere  Handelsschulen. 
Wien  1896.  A.  Holder.  Preis  2  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1896,  Z.  5649.) 

—  —    Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896.  A.  Holder.  Preis 
1  K,  gebunden  1  K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1895.  Z.  24833.) 
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Blaschke,  Dr.  Johann,  Kurzgefasste  Darstellung  des  österreichischen  Wechsel^ 
rechtes  mit  34  Wechselformularien  nebst  einem  Abdrucke  der  Wechselordnung 
vom  25.  Jänner  1850.  10..  verbesserte  Auflage.  Wien  1897.  Manz'scher  Verlag. 
Preis  2  K.  Approbiert  für  höhere  Handelsschulen  und  für  die  Hand  des 
Lehrers  an  zweiclassigen  und  kaufmännischen  Fortbildungsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1897,  Z.  12812.) 

Gleisberg,  Dr.  E.,  Allgemeine  Handelskunde.  Wien  1899.  A,  Holder.  Preis 
3  K  80  h.  Approbiert  für  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  November  1899,   Z.  24401.) 

—  —  Allgemeine  Wechselkunde  nebst  Lehre  von  den  Anweisungen,  Bons. 
Checks  (Postchecks)  und  dem  Abrechnungsverkehr  (Saldierungsvereine)  im 
Anschlüsse  an  das  Giro-  (Erlags-)  Geschäft,  namentlich  der  österr.-ungar. 
Bank  und  des  k.  k.  Postsparcassenamtes.  Wien  1898.  A.  Holder.  Pteis 
2  K  30  h.  Für  höhere  und  zweiclassige  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  März  1899,  Z.  3841.) 

Haberer  K.,  Lehrbuch  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  zweiclassige  Handels- 
schulen. 2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1894.  A.  Holder.  Preis  3K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Juni  1894,  Z.  11753.) 

—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde  für  kaufmännische  Fortbildungs- 
schulen. 2.  Auflage.  Wien  1896.  A,  Holder.  Preis  1  K  44  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  November  1896,  Z.  27432.) 

—  —  Scienza  di  commercio  e  nozioni  di  diritto  commerciale  e  cambiario  con 
un  appendice  sul  regolamento  concursuale  e  suUa  procedura  civfle.  Prima 
versione  italiana  ampliata  sulla  seconda  edizione  tedesca  di  Ed.  Buchta. 
Wien  1898.  A.  Holder.  Preis  5  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  März  1899,  Z.  4127.) 

Ottel  Clemens,  Handels-  und  Wechselkunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1900. 
A.  Holder.  Preis  1  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1900,  Z.  15575.) 

Sonndorfer,  Dr.  R.  und  Schuster  A.,  Lehrbuch  der  internationalen  Handelskunde 
für  Handelsakademien  und  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1900.  A.  Holder. 
Preis  5  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Jänner  1900,  Z.  32272  ex  1899.) 

Ziegler  J.,  Leitfaden  des  Wechselrechtes  für  österreichische  Handelsschulen  und 
verwandte  Lehranstalten  als  auch  zum  Selbstunterrichte.  Wien  1898.  A.  Holder. 
Preis  1  K  60  h.  Approbiert  für  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Februar  1899,   Z.  3842.) 


Volkswirtschaftslehre. 

Körner,    Dr.   A. ,    Grundriss   der  Volkswirtschaftslehre.    2.,   verbesserte    Auflage. 
Wien  1898.  Manz'scher  Verlag.  Preis  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  8,  April  1899,  Z.  8354.) 

Neurath,   Dr.   W.,   Elemente    der  Volkswirtschaftslehre.    3.    Auflage.    Wien    1896. 
Manz'scher  Verlag.  Preis  3  K.  Für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  November  1896,  Z.  37886.) 
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Stenojsraphie. 

Engelhard  K.,  Lehrbuch  der  Gabelsberf^er'schen  Stenographie  mit  Schlüssel, 
Text  und  stenographischem  Theile.  3. ,  verbesserte  Auflage.  Wien  1897. 
A.  Holder.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  IK  80  h.  Schlüssel  dazu.  3.,  ver- 
besserte Auflage.  Preis  72  h. 

—  —  Lesebuch  für  angehende  Gab  eisberger -Stenographen.  5.,  verbesserte 
Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder.  Preis  1  K  92h,  gebunden  2K  32h. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  September  1897,  Z.  23433.) 

Fanimann  K.,  Lehrbuch   zur  Einübung  in  der  Gabel sb er ger'schen  Stenographie 
für  Mittel-  und  Handelsschulen.  Wien  1893.  Bermann  &  Altmann.  Preis  2  K. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1893,  Z.  29009.) 

Hirschberg  F.  J.,  Lehrgang  der  Stenographie.  Mit  Beachtung  der  Wiener  Beschlüsse 
(1895).  5.,  durchgesehene  Auflage.  St.  Joachimsthal  1900.  Selbstverlag.  Preis 
1  K  80  h.  Für  zweiclassige  Handelsschulen  approbiert. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  März  1901,  Z.  6732  ex  1900.) 

Jahne  J.  und  ZwierzinaV.,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie, 
System  Gabelsberge r).  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1900.  Manz'scher 
Verlag.  Preis  3  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1901,   Z.  471.) 

Schiff  J.,  Geschäfts-Stenograph.  Hand-  und  Übungsbuch  für  die  stenographische 
Praxis  im  kaufmännischen  Berufsleben.  Mit  Schlüssel.  5.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1899.  A.  Holder. 

I.  Abtheilung.  Preis  1  K  76  h. 
n.  „  (Schlüssel)  Preis  80  h. 

Approbiert  für  höhere  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1899,  Z.  5348.) 

—  —  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie  nach  Gabelsbergers 
System  für  Schul-,  Privat-  und  Selbstunterricht.  Zwei  Theile  in  einem  Bande. 
1.  Correspondenzschrift.  2.  Satzkürzung.  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1897. 
Bermann  &  AHmann.  Preis  2K  40h. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  April  1898.  Z.  10479.) 

—  —  Stenographisches  Lesebuch  (nach  Gabelsbergers  System).  Steno- 
graphischer Text  mit  Schlüssel.  3. .  durchgesehene  Auflage.  Wien  1898. 
Bermann  &  Altmann.  Preis  2K  40  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  August  1898,  Z.  17526.) 

Strigl  H.,  Stenographisches  Lesebuch  zur  Einübung  der  Satzkürzung.  Einführung 
in  die  Praxis  durch  eine  methodisch  geordnete  Beispiel-Sammlung  für  com- 
merzielle  Lehranstalten  und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  Beachtung  der  Wiener 
Beschlüsse  1895.  Wien  1899.  Leopold  Weiss.  Preis  2  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juni  1899,  Z.  8532.) 

Weissnann  K.,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gab  eisberger  sehen  Stenographie 
nach  dem  gegenwärtigen  Stande  des  Systems.  5.,  im  Vergleich  mit  der 
4.  unveränderte  Auflage.  Wien  1899.  Verlag  des  Verfassers.  In  Commission 
bei  Bermann  &  Altmann.  Preis  2K  60h. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  August  1899,  Z.  18963.) 
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Schönschreiben. 

Kunczitzky  K.,  Rundschriftvorlagen  für  Handels-  und  verwandte  Lehranstalten. 
Wien  und  Leipzig.  A.  Pichlers  Witwe  cV:  Sohn.  Preis  1  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1897,  Z.  15422.) 

Manner  L.,  Lehrgang  der  Current-.  Latein-  und  Rundschrift.  Zum  Unterrichte  im 
Schön-  und  Schnellschreiben  an  Volks-  und  Bürgerschulen,  an  Handels-. 
Fortbildungs-  und  Mittelschulen,  sowie  zum  Selbstgebrauche.  Wien  1899. 
Huber  &  Lahme.  Preis  72h.  Für  kaufmannische  Fortbildungsschulen  und 
für  zweiclassige  Handelsschulen. 

(Ministerial-Eriafes  vom  24.  October  1900,  Z.  3968.) 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  October  1901,  Z.  30423.) 

Muck  C,  Schreibvorlagen  und  Schriftenunterlagen.  Umgearbeitet  von  K.  Urban. 
Lithographie  und  Druck  von  A.  Reis s er.  Wien.  Preis  2K  40h. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Juli  1901,  Z.  20941.) 


Yerfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund.  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  4  Theilen.  IL  Tbeil,  mit 
Sprachübungen  von  Franz  Branky.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Wien  1902. 
Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Dieser  H.  Theil  des  Lesebuches  mit  Sprachübungen  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  österreichische  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  December  1901,  Z.  36877  ex  1901.) 


b)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerschulen. 

Hribar,  P.  Angelik,  Mladinski  glasi. 

I.  Mladinske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibach  1900.  Preis,  geheftet  24  h. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

Diese  Liedersammlung  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  Jänner  1902,  Z.  32790  ex  1901.) 
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c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

Sehneider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  4.  Auflage. 
Mit  900  Figuren  und  312  Abbildungen.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorhergehende  Auf- 
lage   desselben*)    zum    Unterrichtsgebrauche    an   Lehrer-   und    Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  7.  Jänner  1902,  Z.  38794  ex  1901.) 


Lehrmittel. 

Jarürek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspectivisch  dargestellt. 
Selbstverlag.  In  Commission  bei  Fr.  B.  Skorpil,  Prag,  VU.  Lithographische 
Anstalt  von  W.  Neubert,  Smichov.  Preis,  unaufgespannt  9K,  auf  Leinwand 
in  Mappe  14  K,  mit  Stäben  15  K. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und 
BQrgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  19.  December  1901,  Z.  35390.) 

MikolaschekKarl,  Maschinenkunde  für  Webeschulen.  Auf  Grund  des  neuen  Normallehr- 
planes  verfasst.  I.  Theil :  Maschinenelemente  und  Transmissionen.  Mit  167  Figuren. 
Wien  und  Leipzig  1902.  Franz  Deu ticke.  Preis  IK  80h.  11  Exemplare 
bei  gleichzeitiger  Abnahme  18  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  December  1901,  Z.  36755.) 


1.  Verzeichnis  von  Glas- Photographien  (Diapositiven). 

2.  Projections- Apparate  (Skioptikons)  für  Schule  und  Haus.  Kurzgefasste  Beschreibung 

von  zwei  in  Lechners  Constructions  -  Werkstätte  hergestellten  Apparaten, 
sowie  der  dazugehörigen  Utensilien.  2.  Auflage.  R.  Lech n er  (Wilh.  Müller), 
Wien,  Graben. 

Auf  das  Erscheinen  der  genannten  Publikationen,  welche  auf  Wunsch 
gratis  zur  Verfügung  gestellt  werden,  werden  die  Lehrköper  der  Mittelschulen 
und  verwandten  Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  December  1901,  Z.  34664.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  2ü,  Seite  243. 


StUck  IL   —  TeriU^nngeii,  betreffend  Lebrbflcher  nnd  Lehrmittel. 

lelle  für  den  Modellier-  und  Zetchenanterricbt  an  gewerblichen 
Lehranstalten. 

m  nachstehenden  VerzeichniBse  angeführten  Gipsmodelle  werden  zum 
beim  Modellier-  und  Zeichenunterrichte  an  gewerblichen  LehraoBtalten 
sugelassen  und  können  vom  k.  k.  österreichiBchen  Museum  fQr  Kunst 
ie  in  Wien  bezogen  werden: 


Gtogflnstand  dee  Abgasaes 


Blatt,  Katarabgow 

Blattwerk 

Eidechse,  NaturabguBB 15  im  lang 

Lanb&oBcb,  MaturabguBg 10   , 

OraameDt,  gtiÜBierte  HaiglOckchen 1  J? 


Friesornament,  modern  . 


Schi Uaselbesch lag,  modern  . 
FullnngBorDament,  modern. 


.41  , 
.30  , 
.30  , 
.29   , 


1  lang 


Männliche  Actfigur,  modelliert  von  Professor 

Ephenbiatler,  NaturabguBB 

Eichenblitter,  „  

HagnolienbUtter,  Natnrabguss 

Spitzahombl&tter,  „  

HagnoUeDblatter,  „  

Feldahornbl&tter,  „  

Wetßbnchenbl&tter,  NaturabgusB 

Escheoblätter,  Naturabgoss 

PTeifeDstranchblätter,  NatnrabgnsB 

Lindenblatter,  Naturabgnaa 

MagoolienblAtter,  Naturabgusg 

TeilcbenbUtter,  NatorabgnsB 

EBchenbIftttrige  Ahomblfttter,  Natorabgusa  . 
Roseoblatter,  Naturabgass  . 
Naturstudi 
ModeU  ei 


ie  einer  Narcisse 

ioeB  Leuchters,  modern 

TintenKeages,  modern  23  >'"'  i 
TbOrklinke,  modern.  .30    , 

eines  HuthakeoB,  modern 

nea  Seh lUBselbe Schlages,  modern . 

ner  Thilrklinke,   modern 

ines  EleiderbakenB,  modern  .... 


einer  Thurklinke,  modern   . 


äs 


Natnrabguag,  Distelblatt 

„  Epheuzweig 

„  Johannisbeerecxireig   . 
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Nummer 
des  Ver- 
zeichnisses 
des  österr. 
Museums 

1325 
1326 
1327 


1328 
1329 
1330 
1331 
1332 
1333 


Gegenstand  des  Abgusses 


Naturabguss  Männlicher  Act,  stehend 

„  „  „      sitzend 

Anatomische  Figur,    Modell  von  M.  Powolny   unter 

Leitung    des    Lehrers    an    der    Wiener 

Ennstgewerbeschnle  Dr.  H.  Heller... 

„  Figur  Ton  6.  Z  a  g  o 

Fliederknospe 

KnospenmotiT 

Weidenknospe 

Gewundenes  Blatt 

Hahn,  Naturstndie 


(Ministerial-Erlass  vom  28.  December  1901,  Z.  20897.) 


Größe 

Höhe ,  Breite 

cm 

170      — 
120 


130  t  — 

55  '  — 

35  — 

67  !  47 

40  40 

70  i  40 
55 


Preis 


50 
50 


70 
16 
4 
6 
4 
9 
16 


Kundmachung. 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  vom  Gymnasium  in  Mostar  aus- 
gestellten Semestral-  und  Maturitftts-Zeugnissen,  welche  eine  Note  aus  Griechisch 
als  Obligatfach  aufweisen,  die  Giltigkeit  für  die  im  Reichsrathe  vertretenen 
Königreiche  und  Länder  zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  2.  Jänner  1902,  Z.  36711.) 


78 


Stack  II. 


Die  Dachbenannten 

Publicatlonen  des  k.  k.  Ministeiiums 


Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbacher-Verlaga-Direction  in  Wien  (I.,  Schwarzenbergstraße  3) 

gegen  Barzahlung  za  beziehen: 


Verordnungsblatt  fBr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht. 

Jahrgang  1888  und  1898  je 

Jahrgang  1900  und   1901   für  Wien 

„  1901   mit  Postzusendung 

Handbuch  der  Reichsgesetze  und  Ministerial-Verordnungen  fiber  das  Volks- 
schulwesen  in  den   im  Reicbsrathe   yertretenen   Königreichen   und  Ländern. 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (1891) 

Yon  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  ersten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  resp.   1879)  in   1  Bande 

um  2  K  34  h  zu  beziehen. 
Auch  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  sind  noch  broschierte  Exemplare  zu  2  K, 
von  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  und  sechsten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  E  60  h  zu  haben. 

Das  Reichs- Volksschulgesetz  sammt  der  Durchführungs- Verordnung  und 
der  Schul-  und  Unterrichts-Ordnung 

Regeln  und  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung     .    . 

LehrplSne  und  Instructionen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen 
und  Bfirgerschulen 

Verzeichnis  der  ffir  die  österreichischen  Volksschulen  und  Bfirgerschulen 
zum  Unterrichte  allgemein  zulässigen  Lehrbficher  und  Lehrmittel  . 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichischen  Mittelschulen  zum  Unterrichts- 
gebrauche allgemein  zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel  nach  den 

zuletzt  approbierten  Auflagen  (Ausgabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen. Nebst  einem  Verzeichnisse  der  fUr  dieselben  zulässigen 
Lehrmittel  und  Lehrtexte 

Verzeichnis  der  ffir  die  gewerblichen  Lehranstalten  zum  Unterrichts- 
gebrauche zulässigen  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Gewerbeschulen 

Disciplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  und  Mittelschulwesens  durch  den 

österreichischen  Staat  im  Jahre  1872 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfifung  der  Lehrer  ffir  aUgemeine 
Volksschulen  und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statut  der 

Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  — 
II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  —  ÜI.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilbigungs- 
profungen  für  aUgemeine  Volksschulen  und  Bürgerschulen 


Freia 

f 

i 
K 

! 

b  : 

1 

2 
4 
5 

1 

ISI 

3 

1 

1 

1 

30 

20 

_^. 

24 

1  "-^ 

40 

1 

40 



1 

60 

1  ■""" 

20 



10 



10 

1 

r 

40 

SO 


Stück  II. 


79 


LehrplSne  und  InstrnctioB  ffir  das  FreihandzeichBen  an  Lehrer-  and 
Lehrerinnen-BildiuigsaBstalten . 

fiesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  and  Modelle  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnn^anstalten 

Erste  Fortsetzung  zum  Gesammt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesammt-Verzeichnisse.  Abgeschlossen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulissigen  fiyps-  und  Thonmodelle 

Instrnetionen   für   den  Unterricht   an   den  Realschulen  in  Österreich 

im  Anscblnsse  an  einen  Normallebrplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdruck  der  ünterricbts-MiDlsterial- 
Verordnnng  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen ^ 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  Ton 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Tbeil:  Gymnasien.    I.  Band 

II.  Band 

n.  Tbeil:  Realscbulen 

Prfifungs-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdnick  der  Unterrichts-Ministerial- Verordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Prfifungs-Yorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  ror  Zeicbnen,  Handelswissen- 
Bcbaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenograpbie  und  Nautik  .  ^ .     .     .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anbang  zu  den  Instructionen  für  den  ünterricbt 

Verbandinngen  der  Gymnasial-EnquSte-Commission  im  Herhste  1870    .    . 

Beschlösse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1886 

Bericht  fiber  österreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschul  wesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jabre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

ActenmS£]ge  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
bandlusgs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 

gang    1870—1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

und  Lehrmittel  ffir  Volks-  und   Bfirgerschulen   und   Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Pro^amma  per  V  insei^aiDeiito  della  lini^a  italiaia  nelle  seMle  reali 

anstriache,  in  cui  la  lingaa  d'  istrazione  k  V  italiana 

btruione  per  1'  iiisegnameiito  del  dise/e^oo  a  mano  sciolta  nelle  senole 
popolari  e  civiche,  nelle  gciiole  medie  e  dMndngMa 

La  legge  delF  Impero  per  le  gcaole  popolari  eoir  Ordinansa  per  V  eseca- 
sione  e  col  Regolamento  scolastiico  e  didattico 

Ordinanea  del  ministro  del  colto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  Giogno  1883, 

No.  10618,  per  1'  esecnsione  deUa  legge  d.  2  Maggio  1883,  B.  L.  I.  Nr.  53. 

RegoIameBti  per  V  edneaiione  e  gli  esami  d'abilitasione  all'  inoegnamento 
nelle  ocnole  popolari  generali  e  dttadine  in  anstria 

Biisk]^  sikon  o  ikolich  obecnych  8  narfzenlm  yykon&vadm  a  federn  ikolnim  i 
▼yndoTadin •... 

Organisaini  statnt  üBtard  ku  Tsdffl&nl  nätelfl  a  ndtelek.  —  Statat  kursfl  pro 
uditele  ikol  xn^fanBkych.  —  Pfedpis  o  zkouik&ch  zpftsobilosti  pro  obyjko'nä 
ikoly  obecn^  a  m^fansk^ 

Hlavni  pravidla  o  saffzenf  prAmysloT^ch  ikol  pokradoyadch,  gpola  se  seznamem 
BchyiJeDych  knih  a  pomdcek  uöebnych 

Driavna  postava  za  Qndske  iole  in  iolflki  in  u2ni  red 

Indreptaritt  pentrn  ortografla  rominft.  Regnle  fi  yocabnlaritt  ortograflc 
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Jahrgang  1908.  Stfick  m. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

LOnsteriiims  f^C^Jt^^^       ITnterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Februar  1902. 


Inhalt.  Nr.  7.  Gesetz  vom  21.  December  190i,  mit  welchem  der  Artikel  I  des  Gesetzes  yom 
6  October  1900  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  wird.  Seite  81. 
Nr.  9.  Erlass  des  Ministers  fUr  (.'ultus  und  Unterricht  vom  10.  Jänner  1902,  betreffend  eine 
Modification  des  für  die  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  vorgeschriebenen  Lehr- 
planes für  Naturgeschichte.  Seite  83. 


Nr.  7. 

Gesetz  vom  21.  December  1901  *), 

mit  welchem  der  Artikel  I  des  Gesetses  vom  6.  October  1900,  L.-G.-BL  Nr.  26  **  u 

in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  aufier  Kraft  gesetst  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  gefürsteten  Grafschaft  Görz  und  Gradisca 
finde  Ich  zu  verordnen,   wie  folgt. 

.^rtikel  I. 

Der  Artikel  I  des  Gesetzes  vom  6.  October  1900,  L.-G.-Bl.  Nr.  26,    wird  in 
seiner  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt  und  nunmehr  also  lauten. 

Die  Bestimmungen   der  §§  2,  5  und  6  des  Gesetzes  vom  15.  October  1896, 
L.-G.-BI.  Nr.  30***),  haben  künftighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

§  2. 

Die  Lehrer   der   allgemeinen   öffentlichen  Volksschulen    sind   in   drei  Classen 
getheilt,  n&mlich: 

in  die     L  Classe  mit  1400  Kronen, 
,    „      IL      „        „     1200      ,        und 
,    „     in.      „        „     1000       „        jährlichen  Gehaltes. 


*)  Enthalten  in  dem  den  31.  December  1901  ausgegebenen  und  versendeten  XXXV.  Stücke  des 
GesetE-  und  Verordnungsblattes  für  das  österreichisch  -  illirische  Küstenland ,  unter  Nr.  44, 
Seite  127. 

•♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  532. 

•♦*)  Mintsterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  450. 


82  .    Stück  m.  Nr.  7.  —  GeBetze,  Yerordnongeiiy  Eriftsse. 

Der  Jabresgehalt  eines  Bürgerschullehrers  wird  mit  1600  Kronen,  jener  der 
Bürger  Schullehrerinnen  mit  1400  Kronen  festgesetzt. 

§  5. 

Die  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  versehenen  Lehrer  und  Unterlehrer, 
welche  fünf  Jahre  lang  an  einer  öffentlichen  allgemeinen  Volksschule  der  im  Reichs- 
ratbe  vertretenen  Königreiche  und  Länder  ununterbrochen  und  mit  gutem  Erfolge 
gewirkt  haben,  erhalten  ohne  Unterschied,  ob  sie  provisorisch  oder  definitiv  ange- 
stellt sind,  nach  Vollendung  der  ersten  fünf  Dienstjahre  eine  Zulage  mit  10% 
ihres  Jahresgehaltes  und  so  von  fünf  zu  fünf  Jahren  bis  zur  Erlangung  der  sechsten 
Zulage  (Quinquennium).  Diese  Bestimmung  gilt  auch  für  die  Lehrer  und  die 
Lehrerinnen  der  Bürgerschulen. 

§6. 

Dem  Leiter  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule  gebürt  eine  Functions- 
Zulage,  welche  bemessen  wird: 

mit  jährlichen    60  Kronen,  wenn  die  Schule  aus  einer  Classe, 

„  «         100       „  V  n        n  n    «woi   Classeu, 

»  n         150       „  »  »        i>  »     drei         „ 

«         200       „  „  „        „  «vier         „         oder   mehr 

Classen  besteht. 

Der  Director  einer  selbständigen  Bürgerschule  bezieht  eine  Functionszulage 
von  300  Kronen,  jener  einer  mit  einer  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule  ver- 
bundenen Bürgerschule  eine  Functionszulage  von  400  Kronen. 

Artikel  IL 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1902  in  Wirksamkeit. 

Artikel   lü. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzuge  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  21.  December  1901. 

Franz  Joseph  m/p. 

Hartel  m./p. 


Stück  III.  Nr.  8.  —  Gesetze,  Yerordnnngeo,  Erlässe.  83 

Nr.  8. 

£rla88  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  yom 

10.  Jänner  1902,  Z.  34248  ex  1901, 

aB  sSuimtlicke  Landesschnlräthe  mit  Ausnahme  des  Landesschnlrathes  fftr  Vorarlberg 

und  jenes  fftr  Dalmatien, 

betreffend  eine  Modifloation  des  fttr  die  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-BildnngBanstalten 

Torgesohriebenen  Lehrplanee  f&r  Natnrgesohichte. 

Über  eine  seitens  eines  Landesschnlrathes  gegebene  Anregung  finde  ich  mich 
bestimmt,  in  Abänderung  des  durch  die  §§  24  und  39  des  Organisationsstatutes 
für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  durch  den  hierämtlichen  Erlass 
vom  12.  Jänner  1891,  Z.  749,  für  die  bezeichneten  Anstalten  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  für  Naturgeschichte  anzuordnen,  dass  in  Hinkunft  die  „Specielle  Methodik 
des  naturgeschichtlichen  Unterrichtes  **  aus  dem  11.  Semester  des  lY.  Jahrganges 
in  das  n.  Semester  des  III.  Jahrganges  verlegt  werde. 

Es  wird  demnach  zu  lehren  sein: 

m.   Jahrgang. 

I.  Semester  (1  Stunde  wöchentlich);  Der  bisherige  Lehrstoff. 

II.  Semester  (1  Stunde  wöchentlich)':  Specielle  Methodik  des  naturgeschicht- 
lichen Unterrichtes  nach  den  für  die  allgemeinen  Volksschulen  des  betreffenden 
Landes  vorgeschriebenen  Lehrplänen,  wobei  die  Zöglinge  auch  mit  empfehlenswerten 
Jugendschriften  bekannt  zu  machen  sind. 

Übungen  im  Bestimmen  von  Pflanzen. 

IV.  Jahrgang. 

I.  Semester  (1  Stunde  wöchentlich):  Der  bisherige  Lehrstoff. 

IL  Semester  (1  Stunde  wöchentlich):  Wiederholung  des  Lehrstoffes  und 
fortgesetzte  Übungen  im  Bestimmen  (wie  bisher  durch  den  angestellten  Fachlehrer). 

Diese  Verfügung  hat  mit  dem  II.  Semester  des  laufenden  Schuljahres  in 
Wirksamkeit  zu  treten. 
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Yerf&^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  VoBmcbulen. 

Moinika,  Dr.  FrantiSka  rytlj^e,  Poöetnice  pro  p&tou  tHdu  rakousk^ch  obecn^ch 
§kol  osmitHdnich.  Pf epracovali i K.  Kraus  a  M.  Habernal.  Wien  and  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

Dieses  neubearbeitete  Rechenbuch    wird    zum   ünterrichtsgebrauche   an 
öffentlichen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  fOr  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1902,  Z.  38189  ex  1901.) 

KpaBC    K.    i    FatfopHaJIB    M.,    Ilepma    paxyHKOBa   KHH»CKa   /\Afl    ancTpHHcKHs 

Bce^io^HHX  mKiA  Hapo^HX.  (Bn^aHe  fl^  niKi^  4-)  5-  i  6-K.tflCOBHX.)  HepejioHCui; 

OMejiflH  IIonoBH^.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  28  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 

ruthenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Jänner  1902,  Z.  538.) 

b)  FOr  BOrgerechulen. 

Tnpetz,  Dr.  Th.,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Eintheilige  Ausgabe. 
Mit  50  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  Wien  und 
Prag  1902.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Ünterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1902,  Z.  38792  ex  1901.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

Fetter  Johann,  Französisches  Übungs-  und  Lesebuch  für  Mädchen-Lyceen  und 
verwandte  Lehranstalten.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  .t  Sohn. 

in.  TheU,  gebunden  1  K  64  h. 
IV.  Theil,  gebunden  2  K  50  h. 
V.  Theil,  gebunden  2  K. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  und 
verwandten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1902,  Z.  827.) 

Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französische  Schulgrammatik.  Wien  1900. 
A.  Pichlers  Witwe  vt  Sohn.  Preis,  geheftet  2K  60  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Ünterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1902,  Z.  725.) 
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Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französisches  Übungs-  und  Lesebuch  für 
Hädchen-Lyceen  und  verwandte  Lehranstalten.  I.  und  II.  Theil.  Wien  1902. 
A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis,  gebunden  2K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  und  verwandten 
Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  Jänner  1902,  Z.  726.) 

Rosenberg,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Physik  für  Mädchen-Lyceen.  Alfred  Holder. 
Wien   1901. 

I.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
n.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
m.  Theil.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
Alle  3  Theile  in  einem  Bande :  Preis,  gebunden  3  E  70  h. 

Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen- 
Lyceen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  1686.) 

Rock,  Dr.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Thierreiches.  Zum  Gebrauche  an 
Mädchen-Lyceen.  I.  Abtheilung:  Säugethiere.  (Mit  97  Abbildungen.)  Wien 
1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  1682.) 

Ho{*evar,  Dr.  Franz,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Geometrie  für  Untergymnasien. 
6.^  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  E  20  h,  in  Leinwand  gebunden  1  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  ''')  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner  1902,  Z.  1582.) 

In  16.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  April  1899, 
Z.  10599  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Cilassen 
der  Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken 
von  K.  Schmidt,  A.  Scheindler  und  F.  Schultz.  Abtheilung  für  das 
erste  Schuljahr.  Ausgabe  J,  Für  die  Grammatiken  von  K.  Schmidt  und 
F.  Schultz.  Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  S:  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K, 
gebunden  1  E  40  h. 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  43.3. 
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In   15.,   unveränderter,   sonach   gemäß   Ministerial-Erlasses   vom   28.  April   1899. 

Z.  10599  *)  zum  Lehrgebranche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Hauler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  fQr  die  zwei  untersten  Classen  der 

Gymnasien  und  verwandter  Lehranstalten  nach  den  Grammatiken  von  KSchmidt, 

A.    Scheindler   und  F.   Schultz.    Abtheilung  für  das    zweite    Schuljahr. 

Wien  1901.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden 

2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1902,  Z.  38972  ex  1901.) 

Scharizer  Dr.  Rudolf,  Lehrbuch  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die  oberen 
Gassen  der  Realschulen.  Mit  200  Abbildungen  und  1  geologischen  Übersichts- 
karte von  Central  -  Europa.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2K  20  h,  in  Leinwand  gebunden  2K  70  h. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1902,  Z.  1622.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
4.  October  1897,  Z.  24322***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Fischer,  Dr.  Franz,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung  des  alten  Bundes  fOr 
Gymnasien  und  andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1902.  Mayer  &  Comp. 
Preis,  geheftet  IE  88  h,  gebunden  2  E  20  h. 

In  14.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
7.  September  1900,  Z.  25329  t)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der  competenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fischer,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik  für  Gymnasien  und 
andere  höhere  Lehranstalten.  Wien  1902.  Preis,  broschiert  1  K  24  h. 
gebunden  1  E  56  h. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Jänner  1902,  Z.  38588  ex  1901.) 

Matzner  Johann,  Zäklady  chemie  a  mineralogie  pro  ßtvrtou  tHdu  realnych  fikoL 
Prag  1901.  Unie.  Preis,  geheftet  1  E  20  h,  gebunden  1  E  70  b. 

Das   genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Jänner  1902,  Z.  38220.) 


*)  Ministerial- Verordniingsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  138. 

♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  247. 

♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  474. 

t)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  482. 
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DirkoTiö  Mirko,  Obllci  i  sintaksa  hrvatskoga  jezika  za  srednje  gkole.  9.,  ver- 
besserte Auflage.  Agram  1900.  Commissions- Verlag  Fr.  ^upan  (R.  F.  Au  er). 
Preis,  geheftet  2  K. 
—       —  Reöenica  za  äkolu.  8.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1899.  Actiendruckerei. 
Preis,  geheftet  70  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
seiiio-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1902,  Z.  38917  ex  1901.) 

Nenin  Petar,  Po£ela  geometrije  za  nize  razrede  realaka  i  realnih  gimnazija. 
H.  die,  za  tredi  razred.  5.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1901.  Landes-Verlag. 
Preis,  geheftet  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Unterclassen  der  Real- 
schulen mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1902,  Z.  38764  ex  1901.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanstalten. 

Letofinik  Josef,  Uöebnice  d6jepisu  obecneho  pro  üstavy  ußitelske.  II.  Theil.  Od 
smlouvy  ve  Verdune  (843)  a4  do  doby  nejnovöjSl.  3.  Auflage.  Mit  23  Abbildungen 
und  7  Karten.  Prag  1901.  F.  Kytka.  Preis,  geheftet  2  K  68  h,  gebunden  3  K. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  2.  Auflage 
desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  14.  Jänner  1902,  Z.  36213  ex  1901.) 

Kozenn,  6eografi£ki  atlas  izraSen  po  V.  v.  Haar d tu  i  W.  Schmidtu.  Za  srednje 
Skole  sa  hrvatskim  nastavnim  jezikom  priredio  i  upotpunio  Dr.  Hinko  pl. 
Hraniloviö.  85  Karten  auf  57  Tafeln.  Wien  1900.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  8  K. 

Dieser   Atlas   wird   zum   Lehrgebrauche    an   Lehrer-   und   Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  serbo-ki'oatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  Jänner  1902,  Z.  11101  ex  1901.) 

e)  FOr  commerzielle  Lehranstalten. 

Lehr-  und  Übungsbuch  der  einfachen  und  doppelten  Buchführung  für  zweiclassige 
Handelsschulen  von  Max  Allina.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1902,  Z.  724.) 


*)  Ministeria]- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  37. 
)  Minitterial-Verordnongsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  259. 
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LehrmltteL 

Bei  der  für  den  Unterrichtsgebrauch  an  gewerblichen  Fortbildungsachulen  und 
allgemeinen  Handwerkerscbulen  nnd  bezüglich  der  L  und  n«  Serie  auch  für 
Bürgerschulen  approbierten  Modellen  zu  S.  Gottlob's  und  E«  Grogler^s  Vorlagen- 
werke: «Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen''  *\  hergestellt 
vom  Schubrath  Karl  Grögler,  n.  ö.  Landes-Gewerbeschulprofessor  im  Ruhe- 
stande, derzeit  in  Graz,  Leonhardgasse  Nr.  67,  ist  eine  Preiserhöhung  ein- 
getreten und  werden  diese  Modelle  vom  1.  Jänner  1902  zu  den  nachstehenden 
Preisen  abgegeben  werden: 

I.  Serie  (Nr.    1-20) 53  Kronen 

II.     „      (Nr.  21-40) 87      „ 

ni.     „      (12  Schnitte) 47       „ 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  Jänner  1902,  Z.  686.) 


Moisel  Konrad  und  Krautstengl  Ferdinand,  Die  deutsch-österreichische  Jugend- 
literatur. Eine  kritische  Beurtheilung  der  deutsch  -  österreichischen  Jugend- 
schriften, für  Schulvorstände,  Büchei-warte  und  Eltern.  Aussig.  Verlag  von 
August  Grohmann.  I.  Theil.  1900.  Mit  dem  Bildnisse  Seiner  Majestät  des 
Kaisers  Franz  Joseph  I.  (Nach  einer  Aufnahme  des  k.  u.  k.  Hofphotographen 
C.  Pietzner  in  Wien.)  IL  Theil.  1901. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufinerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Jänner  1902,  Z.  38791  ex  1901.) 

HintrSger  Karl,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  in  Wien.  Fortschritte 
auf  dem  Gebiete  der  Architektur.  Ergänzungshefte  zum  Handbuche  der 
Architektur.  Nr.  12.  Die  Volksschulhäuser  in  den  verschiedenen  Ländern. 
IL  Volksschulhäuser  in  Österreich-Ungarn,  Bosnien  und  der  Herzegowina. 
Mit  631  in  den  Text  eingedruckten  Abbildungen.  Ergänzungsheft  zum  Theil  IV, 
Halbband  6,  HeftI  des  „Handbuchs  der  Architektur".  Stuttgart  1901.  Arnold 
Bergsträsser,  Verlagsbuchhandlung  A.  Kröner. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Landes-  und  Bezirksschulräthe,  die  Lehrer- 
schaft der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  die  Lehrkörper  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  die  Commissionen  der  Bezirks-Lehrer- 
Bibliotheken  behufs  allfilUiger  Anschaffung  für  die  Amtsbibliotheken,  beziehungs- 
weise Lehrer-  und  Bezirks-Lehrer-Bibliotheken  besonders  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  Jänner  1902,  Z.  34121  ex  1901.) 


')  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  59  und  140,  nnd  1894,  Seite  306. 
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Archiv  für  Stenographie.  Herausgegeben  von  Dr.  Curt  Dewischeit.  Berlin  1901. 
Thormann  und  Goetsch.  Preis  2*25  Mark,  pro  Halbjahr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  insbesondere  der  Gymnasien  sowie 
jene  der  Handelsschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  auf- 
merksam gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1902,  Z.  38746  ex  1901.) 

Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  im  Verlage  von  F.  H.  Schimpff  in  Triest 
erschienene  Lehrmittel: 

Qaali  stelle  vedo  questa  sera?  Planisfero  girevole.  Edizione  italiana  del  prof.  A. 
Vital  Libreria  editrice  F.  H.  Schimpff.  Trieste.  Prezzo  Cor.  3,  sammt 
erklärendem  Texte  „Astronomia  dilettevole.  Supplemento  al  planisfero  girevole: 
Quali  stelle  vedo  questa  sera?"  Del  prof.  A.  Vital.  Libreria  F.  H.  Schimpff. 
Trieste.  Prezzo,  Cor.  1,  mit  dem  Bemerken  aufinerksam  gemacht,  dass  gegen 
die  gelegentliche  Verwendung  der  genannten  Sternkarte  beim  geographischen 
Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  mit  italienischer 
Unterrichtssprache  keine  Einwendung  erhoben  wird. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Jänner  1902,  Z.  37321  ex  1901.) 

Pravidla  hledicl  k  öeskömu  pravopisu  a  tvaroslovi  a  abecednim  seznamem  slov  a 
tvarfl.  Einzige,  vom  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 
Prag  1902.  Schulbücher-Veriag.  Preis,  geheftet  90  h,  gebunden  1  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen und  verwandten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Jänner  1902,  Z.  37962  ex  1901.) 


Eundmachnngen. 

In  Gemäßheit  des  Erlasses  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  1.  März  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (M.-Vdgsbl.  S.  527),  betreffend  die  Errichtung  und  Verleihung  von 
Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittelschulen  für  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechen- 
land gelangen  die  gedachten  Stipendien  fllr  das  Schnljahr  1902/1903  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erwerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind : 

1)  die    ToUsttndige    Lehrbefähigung   für    classische    Philologie    oder    für    Geographie   und 
Geschichte, 

2)  eine  mindestens  dre^ährige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Dem  Bewerbnngsgesuche  sind  anzuschließen : 

1)  das  cnrricalum  vitae, 

2)  die  Qaalificationstabelle  sammt  Verwendungszeugnissen, 

3)  das  LehrbefUhigungszeugnis, 

4)  wiflsenschaftliche   Arbeiten,    die    der    Bewerber    etwa    veröffentlicht   hat    oder    zu    ver- 
öffentlichen gedenkt. 


90  Stück  ni.   —  Eundmachaogen. 

Die  BewerbangBgesuche  sind  an  das  Ministeriam  ftbr  Coltas  and  Unterricht  zu  richten, 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschnl- 
behörde  bis  1.  April  d.  J.  vorznlegen. 

(Ministerial-Erlass  vom   18.  Jänner  1902,  Z.   1727.) 

Der  Minister  ftlr  Cultns  and  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Eisenbahnminister 
der  an  der  Handels-Akademie  in  Linz  provisorisch  activierten  Abtheilung  für  den 
Eisenbahn-Fachunterricht  auf  die  Dauer  der  Schaljahre  1901/1902  und  1902/1903 
das  öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom   10.  Jänner  1902,  Z.   157.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
erscheint  demnächst: 

Regeln  fiir  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 

Wörterverzeichnis. 

Neue,  veränderte  Auflage. 

(Kleine  Ausg'abe.) 

Groß  8»,  68  Seiten,  Preis,  broschiert  20  h.  Wien  1902. 
Einzige  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultns  nnd  Unterricht  antorisierte  Ausgabe. 


Regehl  flir  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 

Wörterverzeichnis. 

(Große  Ausgabe.) 

Groß  8^  196  Seiten.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K.  Wien  1902. 
Einzige  vom  k.  k.  Ministeriam  für  Knltns  und  Unterricht  antorisierte  Ausgabe. 
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I  In  Commission  beim  k.k.  Schnlbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwaxzenberg- 
I  Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
I  bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst 
in  Wien  herausgegebenen 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildfläche 
ungeähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  E  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  ndt  ä  10  h  =  5  kr., 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt. 

^         Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20  kr. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr,  51.  König  Salomon F.  Jene  wein. 

^       „  52.  Marienlegende  II P.  Stach iewicz. 

^  *J  ,  53.  Schneewittchen H.  Lefler. 

„  54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

n  55.  Gothische  Barganlage R.  Bernt. 

,  56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise                 .  R.  Hammel. 

Ü       a  57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

,  58.  Landsknechte            .     .                H.  Schwaiger. 

9  59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .  H.  Schwaiger. 

«  60.  Kaiser  Ferdinand  U 0.  Friedrich. 

0  61.  Bauemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

.  62.  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  S  e  1  i  g  m  a  n  n. 

n  63.  Stadt-  und  Landlehen   zur  Zeit  des  dreißigjährigen 

Krieges J.Urban  und  H.Lefler. 

n  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich. 

y,  65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich. 

„  66.  Befestigungen  im  XVIH.  Jahrhundert      .     .     .      .  A.  ▼.  Pflügl. 

n  67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  v.  Pflügl. 

I       n  68.  Wien R.  Bernt. 

„  69.  Budapest R.  Nädler. 

,  70.  Graz          H.  Wilt. 

R  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .                .  R.  Russ. 

'^       «  72.  Der  Karst E.  v.  Lichtenfels. 

j|       ff  73.  Bauemieben M.  Suppantschitsch. 

n  74.  Bären A.  Pock. 

ff  75.  Rinder St.  Simony. 


*)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 
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K.  E.  8chnlbttch6r-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schnlbficher-Yerlages  in  Wien 

(I.,  8chwarzenberg8traße  5),  gegen  eine  Yerschleißprovision  von  20^0  zu  beziehen: 

A.  Lehrbacher  für  Mittelschnlen. 

Ritschel  A  u  g u  s  t i  n  und  RjTpl,  D r.  M a tt  h.,  Sfethodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprarhe 
für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  K. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Hrnby  Timothej,  Vybor  z  literatury  feck^  a  ffmsk^  pro  öesk^  realky.  Preis, broschiert  i  K  60  h. 
gebunden  2  E. 

Eatoliöki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

GrkiniÖ  Chrys.,  KpaTxa  nacTasa  o  Boroc^yaceiby  IIpaBoc^aBHe  I^pKBe.  Preis,  broschiert   1  K. 

MikloSiÖ  Fr.  Dr.,  SloTensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sk6t,  Dr.  Jakob,  Slovenska  sloTStvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredojih  sol.  Preis^ 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  6itanka  za  visje  razrede  srednjih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni   di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commereio  e 

della  narigazione.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Gelcich  £  u  g  e  n  i  o,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  deUe  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  K. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedmckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

C.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  E.,   Leitfaden  des    statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den    Österreichischen  Werk- 

meisterschulen  und  an  Terwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei^  mic 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  E. 
Fiedler  Rudolf  und  KoUmaBn  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

und  Wechselkunde    etc.    für   die   bautechnischen   Abtheilungen    der   Staats*  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Galculation  etc.  für  die 

mechanisch-tecbnischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  nnd 
K  oll  mann  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Bareä  Frant.,  Üöebn4  kniha  zemepisn^,  pro  vseobecnd  skoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Reho^tOYSky  Y.,  Poötdfstvl  ^ivnostenskd.  ÜÖebn&  kniha  2äkfim  pokraöovacfch  skol  prflmysloTych, 

jakoi  i  pomdcka  iivnostniköm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DolejSEarel,  ZiTuostenskä  pfsemnictvl.  Ü6ebn4  kniha  iäkAm  pr&myslovych  skol  pokra£ovacldi. 

femeslnickych ,    odbom^^ch    a    mistrovsk^ch   jakoi^    i   pom&cka   ^imostnlköm    samostatn/m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^ivnostensk^  ü6etDictYl  se  strucnou  naukou  o  sm^nkäch ;  uöebnice  i&kÜm  prAmyslov^ch 
skol  pokraöovacich  a  mistroTskych  jakoi  i  pomdcka  iiynostnfköro  samostatnym.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Funtek  Anton,    Slovensko-nemska   slovnica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden  70  b. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

^Gnisteriums  fur  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AnBgegeben  am  15.  Februar  1902.      ! 


Inhalt,  Kr.  9.  Gesetz  vom  26.  Jänner  1902,  betreffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des 
systemisierten  Lehrpersonales  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Lehranstalt  in 
Zara.  Seite  93.  —  Nr.  10.  Gesetz  vom  26.  Jänner  1902,  mit  welchem  die  Bestimmungen 
der  §§  1,  2  und  3  des  Gesetzes  vom  1.  Mai  1889,  betreffend  die  Bezüge  und  Pensions- 
behandlung des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und  griechisch- 
katholischen  theologischen  Diöcesan-Lehranstalten  und  den  theologischen  Gentral-Lehranstalten 
sa  G6n  und  Zara,  abgeändert  werden.  Seite  95.  —  Nr.  11.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus 
und  Unterricht  vom  3.  Februar  1902,  an  alle  Landesschulbehörden,  betreffend  die  Ausfolgung  von 
Schnlnachrichten  an  Bürgerschulen  am  Schliisse  des  Schuljahres.  Seite  97.  —  Nr.  12.  Circular- 
Verordnung  des  k.  k.  Itünisteriums  fUr  Landesvertheidigimg  vom  9.  November  1901,  womit 
die  Eintragung  der  aus  vier  Jahrgängen  bestehenden  höheren  Handelsschule  in  Krakau  in 
das  Veraeichois  der  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  den  Einjährig- 
FrexwilligendienBt  gleichgestellten  Lehranstalten  des  Inlandes  verlautbart  wird.  Seite  97. 


Nr.  9. 

Gesetz  yom  26.  Jänner  1902  % 

betareffend  die  Belüge  nnd  Fensioxisbehandliing  des  Bystemisierten  LehrpersonaleB 
an  der  grieohlBoh-orientalisohen  theologisolien  Lehranstalt  in  Zara, 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Der  Jahresgehalt  der  systemisierten  Professoren  an  der  griechisch-orientalischen 
theologischen  Lehranstalt  in  Zara  wird  mit  2800  Kronen  festgesetzt. 

Außerdem  gebürt  jedem  Professor  dieser  Lehranstalt  eine  Activitätszulage, 
deren  Ausmaß  im  Verordnungswege  festgesetzt  wird. 

Diese  Activitätszulage  wird  jedoch,  wenn  der  betreffende  Professor  in  dem 
Genüsse  eines  Naturalquartieres  steht,  nur  mit  der  Hälfte  zu  erfolgen  sein. 

Jeder  Professor  hat  nach  je  fünf  Jahren,  die  derselbe,  sei  es  vor,  sei  es  nach 
dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes   als  Professor  an   der  erwähnten 


•)  Enthalten  in  dem  den  i.  Februar  1902  ausgegebenen  VL  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  24. 
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theologischen  Lehranstalt  oder  an  einer  staatliehen  Mittelschule  zurückgelegt  hat 
bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  dieser  Dienstleistung,  Anspruch  auf  Erhöhung  des 
Gehaltes. 

Die  Erhöhung  beträgt  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenmiums 
je  400  Kronen,  nach  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinquennien  600  Kronen 
jährlich. 

§  3. 

Jeder  Professor,  welcher  nicht  infolge  Dienstesentsagung  oder  infolge  Ent- 
ziehung der  Sendung  zum  Lehramte  aus  demselben  ausscheidet  und  zu  einer  Ver- 
wendung in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirchlichen  Amte  unfähig  erscheint, 
ist  nach  Maßgabe  der  Länge  seiner  anrechenbaren  Dienstzeit  mit  einem  Ruhe- 
genusse  zu  betheilen  und  in  dieser  Beziehung  unter  Anrechnung  der  etwa  an  einer 
staatlichen  Mittelschule  zugebrachten  Dienstzeit  nach  den  für  Professoren  an  staat- 
lichen Mittelschulen  geltenden  Normen  zu  behandeln. 

Diejenigen  Professoren,  die  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch 
nicht  vollstreckt  haben  und  zu  jeder  anderweitigen  kirchlichen  Verwendung  unfähig 
erscheinen,  sind  rücksichtlich  ihres  Ruhegenusses  selbständigen  Seelsorgern  in  Zara 
im  Sinne  der  jeweilig  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  gleichzuhalten. 

Vor  dem  Antritte  einer  systemisierten  Lehrstelle  an  der  im  §  1  erwähnten 
Lehranstalt  in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirchlichen  Amte  zugebrachte 
Dienstjahre  werden  bei  Bemessung  des  Ruhegenusses  eines  systemisierten  Professors 
dieser  Lehranstalt  in  der  Weise  in  Anschlag  gebracht,  dass  vier  in  der  früheren 
Stellung  zugebrachte  Dienstjahre  als  drei  Lehramts-Dienstjahre  angenommen  werden. 

Tritt  ein  Professor  dieser  Lehranstalt  in  die  Seelsorge  über,  so  verliert  er 
zwar  jeden  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestimmungen, 
es  sind  aber  bei  Bemessung  seines  Ruhegehaltes,  nach  Maßgabe  der  für  selbständige 
Seelsorger  geltenden  Normen,  je  drei  der  im  Lehramte  zugebrachten  Dienstjahre 
als  vier  Seelsorgedienstjahre  in  Anschlag  zu  bringen. 

Erlangt  ein  im  Ruhestande  befindlicher  Professor  ein  dotiertes  kirchliches  Amt 
so  erlischt  sein  Anspruch  auf  den  Ruhegehalt. 

§4. 

Die  Regulierung  der  Gebüren  für  Supplierungen  an  dieser  theologischen  Lehr- 
anstalt hat  im  Verordnungswege  zu  erfolgen. 

§  5. 

Für  den  aus  gegenwärtigem  Gesetze  entstehenden  Aufwand  hat  der  Staats- 
schatz aufzukommen. 

§  6. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit 
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§7. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 

Wien,  am  26.  Jänner  1902. 

Franz  Josepli  m./p. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Uartel  m./p. 


Nr.  10. 

Gesetz  yom  26.  Jänner  1902  % 

mit  welcdiem  die  Bestimmiingen  der  H  ^  2  und  8  des  GeBetses  vom  1.  Mai  1889. 
B.«Q.-BL  Nr.  68  **),  betreffend  die  Besage  und  Fenaionabehandlnng  des  systemi- 
sierten  Iiebrpersonalea  an  den  römiaeh-katholischen  und  grieehiaoh-katholiaohen 
theologiaohen  Diöoeaan-Lebranstaltenund  den  theologiseben  Oentral-Lebranstalten 

in  Qöra  und  Zara,  abgeändert  werden. 

Mit  Zustimmung  beider  Häuser  des  Reicbsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Bestimmungen  der  §§  1,  2  und  3  des  Gesetzes  vom  1.  Mai  1889, 
R-G.-Bl.  Nr.  68  **),  betreffend  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  systemisierten 
Lehrpersonales  an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theologischen 
Diöcesan-Lehranstalten  und  den  theologischen  Central-Lehranstalten  zu  Görz  und 
Zara,  werden  hiemit  außer  Kraft  gesetzt  und  haben  künftighin  zu  lauten: 

§i. 

Der  Jahresgehalt  der  Professoren,  welche  an  den  römisch-katholischen  und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diöcesan-Lehranstalten  und  den  theologischen 
Central-Lehranstalten  zu  Görz  und  Zara  eine  mit  staatlicher  Zustimmung  systemi- 
sierte  Stelle  innehaben,  wird  mit  2800  Kronen  festgesetzt. 

Außerdem  gebürt  jedem  Professor  dieser  Lehranstalten  eine  Activitätszulage, 
deren  Ausmaß  im  Verordnungswege  festgesetzt  wird. 

Diese  Activitätszulage  wird  jedoch,  wenn  der  betreffende  Professor  in  dem 
Genüsse  eines  Naturalquartiers  steht,  nur  mit  der  Hälfte  zu  erfolgen  sein. 


*)  Enthalten  in  dem   den  1.  Februar  1902  ausgegebenen  YI.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  25, 
»«)  Mimsterial-yerordnnngsblatt  Tom  Jahre  1889,  Nr.  31,  Seite  151. 
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§2. 

Jeder  der  im  §  1  gedachten  Professoren  hat  nach  je  fünf  Jahren,  die  derselbe 
sei  es  vor,  sei  es  nach  dem  Beginne  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  als  Professor 
an  den  erwähnten  theologischen  Lehranstalten  oder  an  einer  staatlichen  Mittelschule 
zurückgelegt  hat,  bis  einschließlich  zum  25.  Jahre  dieser  Dienstleistung  Anspruch 
auf  Erhöhung  des  Gehaltes. 

Die  Erhöhung  beträgt  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je 
400  Kronen,  nach*  Ablauf  jedes  der  folgenden  drei  Quinquennien  600  Kronen  jährlich. 

§  3. 

Die  im  §  1  erwähnten  Professoren,  welche  über  die  im  Einvernehmen  mit 
der  staatlichen  Cultusbehörde  zu  treffende  Verfügung  des  Bischofs,  jedoch  nicht 
infolge  Dienstesentsagung  oder  infolge  Entziehung  der  Sendung  zum  Lehramte  aus 
demselben  ausscheiden  und  zu  einer  Verwendung  in  der  Seelsorge  oder  einem 
anderen  kirchlichen  Amte  unfähig  erscheinen,  sind  bezüglich  ihrer  Versorgung  nach 
den  für  Professoren  an  staatlichen  Mittelschulen  geltenden  Normen  zu  behandeb. 

Diejenigen  Professoren,  die  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  noch 
nicht  vollstreckt  haben  und  zu  jeder  anderweitigen  kirchlichen  Verwendung  unfähig 
erscheinen,  sind  rücksichtlich  ihres  Ruhegenusses  selbständigen  Seelsorgern  im  Sinne 
der  jeweilig  geltenden  gesetzlichen  Bestimmungen  gleichzuhalten. 

Vor  dem  Antritte  einer  systemisierten  Lehrstelle  an  einer  dieser  theologischen 
Lehranstalten,  in  der  Seelsorge  oder  einem  anderen  kirchlichen  Amte  zugebrachte 
Dienstjahre  werden  bei  Bemessung  des  Ruhegenusses  eines  systemisierten  Professors 
dieser  Lehranstalten  in  der  Weise  in  Anschlag  gebracht,  dass  vier  in  der  früheren 
Stellung  zugebrachte  Dienstjahre  als  drei  Lehramtsdienstjahre  angenommen  werden. 

Tritt  ein  Professor  dieser  Lehranstalten  in  die  Seelsorge  über,  so  verliert  er 
zwar  jeden  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestim- 
mungen, es  sind  aber  bei  Bemessung  seines  Ruhegehaltes  nach  Maßgabe  der  für 
selbständige  Seelsorger  geltenden  Normen  je  drei  der  im  Lehramte  zugebrachten 
Dienstjahre  als  vier  Seelsorgedienstjahre  in  Anschlag  zu  bringen. 

Erlangt  ein  im  Ruhestand  befindlicher  Professor  ein  dotiertes  kirchliches  Amt, 
so  erlischt  sein  Anspruch  auf  den  Ruhegehalt. 

Artikel  D. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

Artikel  IH. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt und  Mein  Finanzminister  beauftragt. 
Wien,  am  26.  Jänner  1902. 

Franz  Josepli  m./p. 

Koerber  m./p.  Böhm  m./p. 

Hartel  m./p. 
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Nr.  11. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

3.  Februar  1902,  Z.  30466  ex  1901, 

an  alle  Landesschnlbehorden, 

betrefTend  die  AnsfolgTing  von  Sohalnaohriohten  an  Bürgersohulen  am  Sohlusse 

des  Sohuljahres. 

Um  eine  Einheitlichkeit  hinsichtlich  des  bei  Ausfolgung  der  Schulnachrichten 
an  die  Schüler  und  Schülerinnen  der  Bürgerschulen  einzuhaltenden  Vorganges 
herbeizuführen,  finde  ich  mich  bestimmt,  anzuordnen,  dass  es  an  diesen  Schulen  in 
Hinkunft  von  der  Ausfertigung  der  Schubachrichten  am  Schlüsse  des  IV.  Quartals 
des  Schuljahres  sein  Abkommen  zu  finden  habe. 

Die  auf  das  letzte  Schuljahrviertel  sich  beziehende  Classification  der  Schüler- 
leistungen ist  daher  nur  mehr  in  die  betreffenden  Classenkataloge  einzutragen; 
dieselbe  wird  bei  Feststellung  der  Noten  für  die  Jahreszeugnisse  entsprechend  zu 
berücksichtigen  sein. 


Nr.  12. 

Clrcular- Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Landes- 
vertheidlgung  vom  9.  November  1901,  Z.  39920/11, 

womit  die  Sintragnng  der  ans  vier  Jahrgängen  bestehenden  höheren  Handels- 
Bchnle  in  Krakan  in  das  VerEeichnis  der  den  Obergjrmnasien  und  Oberrealaohnlen 
in  Besag  auf  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleiohgestellten  Lehranstalten  des 

Inlandes  verlantbart  wird. 

Auf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den 
betheiligten  Ministerien  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehende  höhere  Handelsschule 
in  Kr a kau  den  Obergymnasien  und  Oberrealschulen  in  Bezug  auf  die  Nachweise 
der  wissenschaftlichen  Befähigung  für  den  Einjährig-Freiwilligendienst  gleichgestellt. 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  a  zu  §  64  der  mit  hierortiger  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  45,  verlautbarten  Wehrvorschriften,  I.  Theil. 
(Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  30.  Jänner  1902,  Z.  1149.) 
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b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Mornik,  Cav.  Dr.  Fr.  de,  Geometria  per  gli  isütati  magistrali.  Terza  edizione 
italiaBa  rivedata  da  Attilio  Stefani.  Con  211  figure  intercalate  nel  testo. 
Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  30  h 

Diese  revidierte  3.  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  29.  Jänner  1902,  Z.  283.) 

c)  Für  Handelsschulen. 

Polzl  Ignaz.  Leitfaden  für  den  deutschen  Unterricht  an  Handelsschulen. 
L  Theil.  Der  Sprachunterricht.  Preis,  gebunden  84  h. 
II.  Theil.  Einführung  in  die  Literatur.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 
Wien  1901.  Alfred  Holder. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  Jänner  1902,  Z.  723.) 

d)  Fflr  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 

Veslov.^cbi  II ie,  Gontabilitatea  industrialä.  Compendiu  tntocmit  pentru  ;colI  indu- 
striale.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 
Fortbildungsschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  24.  Jänner  1902,  Z.  1683.) 


LehrmitteL 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  n9.turgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
gemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  I.  Abtheilung : 
Zoologie.  Tafel  LVII  (die  Forelle,  der  Häring  und  der  Aal)  in  neuer  Ausgabe. 
2.  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  roh  1  K  60  h,  auf 
starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert 
2  K  10  h,  auf  starker  Pappe,  mit  Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  29.  Jänner  1902,  Z.  1074.) 

Adrian  Karl,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Salzburg  im  Maßstabe  1 :  100.000. 
Wien.  G.  Freytag  und  B  e  r  n  d  t.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  K. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen,   sowie   an  Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  Februar  1902,  Z.  1703.) 
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Hannak,  Dr.  E.  imd  umlauft,  Dr.  Fr.,  Historischer  Schalatlas  in  30  Karten. 

I.  Das  Alterthum,  12  Karten.  Preis  1  K  60  h. 

II.  Das  Mittelalter  and   die  Neazeit.  5.,   unveränderter  Abdruck,   18  Karten. 
Preis  2K  32  h.  Wien.  A.  Holder. 

Dieses  mit  den  hierortigen  Erlässen  vom  1.  October  1899,  Z.  26248  und 
vom  26.  Jänner  1899,   Z.  1062,  für  Mittelschulen  allgemein  zugelassene  Lehr- 
buch wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Vorbereitongscursen 
und  in  den  Fachclassen  der  nautischen  Schulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  2135.) 


Lacher,  Ed.  von,  Die  Anatomie  der  Biene. 

Tafel   I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 
Tafel  H:  Die  Gestalt  der  Biene. 

3.,  verbesserte  Auflage.    Selbstverlag  des  Centralvereines  fdr  Bienenzucht  in 
Österreich.  Wien  1901.  Preis  der  Tafel  10  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen   werden   auf  das   Erscheinen   dieser 
Wandtafeln  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner  1902,  Z.  892.) 

Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
wird  auf  das  soeben  im  k.  k.  Schulbücher -Verlag  erschienene  Hilüsbuch 
„Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Rechenbuches  von  K.  Kraus  und 
M.  Habernal  und  des  Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  von  MoSnik, 
verfasst  von  Kraus  und  Habernal,"  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag,  1902, 
Preis,  gebunden  60  h,  behufs  allfälliger  Anschaffung  desselben  aufmerksam 
gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1902,  Z.  757.) 
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Kundmachimgeii. 


Frequenz-Ausweis 

der  katboluek-tkeologisclien  FaenltSten  aiißer  dem  Verbände  einer  Uniyersitlt. 

WiDtersemester  1901/1902. 

(Nach  dem  Stande  Tom  31.  December  1901.) 


Tkeologtoeke  Faevltlt 

Hörer 

Zusammen 

1                         . 

in 

1 

ordenfllöhe 

anflerordeDtUohe 

Salnburg 

54 

6 

60 

Olmüti      

191 

2 

193 

Summe    • 

245 

8 

253 

K.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 

Frequenz  -  Ausweis  fflr  das  Wintersemester  1901/1902  nach  dem  Stande  vom 

27.  November  1901. 


Sohnlen 


YorbereitungscuTB 


Spectalschule  des  f  Prot  Y.  v.  Broifk 


Prot  y.Hjnais 


J.  y.  Myslbek 


Fr.  ienl&ek 


M.  PImer 


R.  V.  Ottenfeld 


Summe  .   . 
Gesammtsumme  .   . 


Bohülenahl 


Maler 


Bildhauer 


19 

— 

10 

1 

14 

— 

8 

6 

■ 

15 

— 

8 

p 

72 

8 

l 

;o 
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Frequenz-Ausweis 

Wintersemester  1901/1902  nach 


lB^~a  o  11  1- 


ordentliche 
außerordentliche    o^ 
Hospitierende       « 

le     1 

Rechts-  und  staatsirissensehaftlfehe 

a 

a 

p 

OQ 

•s 

P 

'S 

o 

Hoapi- 
tierende 

Universitäten 

• 

anfierordentliohe 

AX\% 

p 
p 

OB 

a 

p 
0  4^ 

w  S 

a 

B 

c 

1   ^ 

Wien 

<67 

16 

• 

183 

2900 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnungs- 

Wissenschaft 

• 

'      1    *m>7 

298 

Sonstige 

i05J 

' 

Innsbruck 

240 

32 

18 

290 

288 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnangs- 

Wissenschaft 

Sonstige 

• 

i  20 

20 

1 

Graz 

95 

4 

1 

• 

99 

762 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnungs- 

Wissenschaft 

9i 

.  71 

1 

1 

1 

39     Sri 

52 

lÖ 

1 

Sonstige 

1 

Prag:  (deutsch) 

44 

7 

• 

51 

634 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnungs- 

Wissenschaft 

Sonstige 

44 

I2J 

67 

• 

.    .       701 

Prag:  (böhmisch) 

13! 

i 

» 

132 

1706 

Frequentanten 

2^ 

I276 
274 

3 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

Sonstige 

• 

1985 

Lemberg 

35 

51 

. 

86 

1039 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 
rechnnngs- 
Wissenschaft 

• 

27 

30 

1 

.    ior)9 

1 

Sonstige 

3J 

t 
1 

Krakau 

1 

119 

27 

• 

146 

761 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 
rechnungs- 
Wissenschaft 

Sonstige 

• 
• 

• 

9J 

9 

1 

.    '    .       770 

1 

1 

Czemowitz 

37 

• 

• 

37 

363 

Frequentanten 

Hörer  der  Staats- 

rechnungs- 

Wissenschaft 

1 

1 

\  35 
34 

iJ 

1 
• 

• 

398 

Sonstige 

Zusammen 

868 

138 

i8 

1024 

8453 

91 

1 
1 

3 

43 ' 

1 

9410 

*)  Unter  den  ordentlichen  Hörern  der  philosophischen  Facultät  befladen  sich  36  Uürer  der  Agronomie. 
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der  Universitäten. 

dem  Stande  Tom  31.  December  1901. 


t  ä  e 


Medioinisehe 


I 


Philosopliisehe 


ordsstr 
liehe 


anfierordentliohe 


Bospi- 
Uerende 


ordent- 
liche 


anfierordentliohe 


I  Eospi- 
itiordnde 


Ix 


a 

9 

a 
C 

u 

'33 


1097  16 


Hörer 


s 


I 

o. 

OD 

o 

a 


•  S 

CB   d 

WS 


i 

GO 


a 


d 


0) 

a 


Hörer 


s 


0) 

a 


d 


OB 

o 

a 


d 
^  d 

OQ  «d 

d  « 

w| 


s 


9 

s 


a 
a 

OD 
9 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


527/ 


)685 


158^ 


8 


1806 


1153 


40 


LiehramtBcand. 
f.  Realschulen 


Phaimaceuten 


Frequentanten 


65>397 


Sonstige        332^       j44 


T 


73 


1707 


7003 


136- 


264   4 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


34 


14 


184 


160  . 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


72i 


)119 


391 


174 


Lehramtscand. 
f.  Realschulen 


Pharmaceuten 


Frequentanten 


Sonstige 


38 


LI     A 


207 


989 


Lehramtscand. 
f.  Realschulen 


Pharmaceuten 


Frequentanten 


Sonstige 


34 


341 


1703 


Frequen- 
tanten 


271 


216  . 


58 


Sonstige 


31 


Lehramtscand. 
f.  Realschulen 


274 


218    1 


Pharmaceuten 


Frequentanten 


Sonstige 


15 
25 


22 


51 


113 


6^ 


340 


1366 


3io 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


39 


39 


6    . 


367 


641 


17 


Lehramtscand. 
f.  Realschulen 


Pharmaceuten 
Frequentanten 


Sonstige 


21 


121 


16 


12 


858 


3342 


107 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


108112 


Frequen- 
tanten 


Sonstige 


— )     9 


121 


i9j 

♦) 

}  26 

6 

■ 

4 

156 

468 

19 

7i 

2243144 


970 


20 


16 


3299 


218 


Lehramtscand. 
f.  Realschulen 


2'  Pharmaceuten 


Frequentanten 


Sonstige 


44 


.  »6 


86^ 


11 


361    1637 


Lehramtscand. 
f.  Realschulen 

Pharmaceuten 


Frequentanten 
Sonstige 


60 


3092 


82 


Lehramtscand. 
f.  Realschulen 


Pharmaceuten 


Frequentanten 


Sonstige 


51 


.  ^29    1 


8l 


32 


.  M2 


12^ 


80 


669 


1741 


107 


542 


963 


217 


21 


215 


4590 


18323 


**}  Unttr  aen  aanerord«atlieheu  Hörern  der  philosophischen  Facultät  bcflnden  sich  39  Hörer  der  Agronomie. 
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Der  Minister   für  Cnltns  und  Unterricht   hat  nachbenannten  Prlyatschalen   vom 
Schuljahre  1901/1902  an  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  katholischen  PriTat-Mädchen-Yolksschule  in  0 eisern 

(Ministerial-Erlass  Yom  24.  Juli  1901,  Z.  19244), 

der  Privat-Enaben-Bürgerschule  der  christlichen  Schnlbrüder  in  Strebersdorf 

(Ministerial'Erlass  Tom  24.  Juli  1901,  Z.  21256), 

der  vom  Vereine  „Matice  Misteekd''  in  Mistek    ebendaselbst   erhaltenen  Prirat- Bürger- 
schule für  Mädchen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

(Ministerial-Erlass  Tom  6.  August  1901,  Z.   19572), 

der  von  dem  Convente  der  Dominikanerinnen    in   Königsberg  ebendaselbst    erhaltenen 
dreiclassigen  Priyat-Yolksschule  für  Mädchen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

(Ministerial-Erlass  Tom  8.  August  1901,  Z.   18255), 

der  mit  dem  Professor  Josef  Hyrtl'schen   Landes- Waisenhanse   in   Mödling    in    Ver- 
bindung stehenden  fünfclassigen  Privat-Yolksschule 

(Ministerial-Erlass  Tom  9.  August  1901,  Z.   19411), 

der  vom   katholischen  Schnlvereine  für  Osterreich  in  Wien   erhaltenen  PriTat-Yolksschule 
für  Knaben  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke,  Hauptstraße  Nr.  82 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  September  1901,  Z.  26403), 

den  einclassigen  evangelischen  Privat- Volksschulen    in    Kuttenberg   und   Schuttlau 
(Galizien) 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  September  1901,  Z.  23198), 

der  Privat-Knaben- Volksschule  der  Baron  H  i  r  s  c  h  -  Stiftung  in  Ztoczöw, 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  October  1901,  Z.  23246), 

der  Privat- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Abbazia 

(Ministerial-Erlass  vom   19.  October  1901,  Z.  22577), 

der  vom  Ursulinerinnen-Convente  in  Prag  erhaltenen  fünfclassigen    Privat-Mädchen- Volks- 
schule mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 

(Ministerial  Erlass  vom  31.  October  1901,  Z.  30909), 

der   von    den  Schulschwestem    in  H allein  erhaltenen  Privat-Mädchen-BUrgerschule  eben- 
daselbst 

(Ministerial-Erlass  vom  31.   October  1901,   Z.  31544), 

der  von  dem  Schulvereine  n^^S^^  Nazionale**   erhaltenen  einclassigen  Privat- Volksschule  in 
S  d  r  e  g  n  a, 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  November  1901,  Z.  33347), 

der  mit  der  Erziehungsanstalt  „Vychovatelua  manzelü  Olivovych**   in  l\ican    verbundenen 
dreiclassigen  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  December  1901,  Z.  35369), 

der  von  der  Congregation  der  armen  Schulschwestem  vom  III.  Orden  des  heil.  Franciscns 
erhaltenen  einclassigen  Privat-Mädchen- Volksschule  in  Slatinan 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  December  1901,  Z.  35246), 

der  israelitischen  Privat- Volksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   Horatcfowitz 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  December  1901,  Z.  30511), 
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der  vom  Yereine  des  heil.  Gyrill  und  Methud  fUr  I Strien  erhaltenen  einclassigen  gemischten 
Privat-Yolksschule  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Ahbazia 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1901,  Z.  36986), 

der  vom  Vereine  „ÜstiPedni  Matice  skolskä**  in  Prag  erhaltenen  einclassigen  Privat-Yolks- 
schule mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Blisowa 

(Ministerial-Erlass  Tom  24.  December  1901,  Z.  37468), 

der  von  dem  SchuWereine  «Lega  nazionale''  erhaltenen  einclassigen  Privat-Yolksschule  in 
St.  Colombano 

(Ministerial-ErlasB  vom  14.  J&nner  1902,  Z.  39243  ex  1901), 

der    Privat- Mädchen -Btlrgerschule    der    Congregation     der    Schulschwestem    in    Wien, 
in.,  Apostelgasse  5 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Jänner  1902,  Z.  38824  ex  1901). 


Yon    der   Prüfungscommission    für    das   Lehramt   an    höheren    Handels- 
schulen in  Wien  wurden  im  Jahre  1901   approbiert: 

Oustav  Meyer  und 
Franz  Schestak. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1902,  Z.  2998.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,   ScbwarzenbergstraOe  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  zu  beziehen : 

Leitfaden  fiir  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und 

Unfall- Verhütung. 

Von    Michael  Kulka,    k.  k.  Regiemngsrath   und  Gewerbe-Oberinspector  und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicber  Rath  und  Gewerbe-Inspector. 

Preis  30  h. 


0-esaiidlheit@i*eg'elii  f iii*  die  Sehuljug'eiidl. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfasßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriffcen. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten. 

Von  Dt.  Rudolf  Schindler,  Minisferial-Yice-Secretär  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit   einem  Anhange    „Über  Erwerbs-    und    Wirtschafts-Genossenschaften    und 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden"  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Bezirks-Commissär. 

Preis  50  h. 
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Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 


Regeln  flir  die  deutsche  Rechtschreibimg  nebst 

Wörterverzeichnis. 

(Kleine  Aoagwbe.) 

Groß  8^  68  Seiten,  Preis,  broschiert  20  h.  Wien  1902. 

Manuskript-Abdruck 

der  einzigen,  vom  k.  k.  Ministeriom  ffir  Knlins  nnd  Unterricht  autorisierten  Aasgabe. 


Regehl  flir  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 

Wörterverzeichnis. 

(Grofie  Ausgrabe.) 
Groß  8^  196  Seiten.  Preis,  broschiert  90  h,  gebanden  1  E.  Wien  1902. 

Mannskript-Abdruck 

der  einzigen,  vom  k.  k.  Ministerinm  ffir  Knltns  nnd  Unterricht  autorisierten  Ansgabe. 
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Die  nachbenanoten 

.er  des  meclüscli-orientalisclieii 


sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwanenbergstraBe  6), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  fOr  Cultus  und  Unterricht 
Yorr&thig  und  können   bei  derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nnr  hinBichtHch  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

AuBmaOe  gewährt. 


no    S    P-^    S3    S    fl 

SÜ  q  w  S  S  öCÄ 
fl  ««  _?5  'S  .i-  ^  o 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6a4NrfAUN  (Eyangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Gk)ld- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen 

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TptoAi^H»  (Triodion), 

flHA^A^rbHa  (Anthologien), 

Okt^hX»  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 
^       IL  K  (      „      II.      „     ), 

DfNTHMCTApft  (Pentikostar), 

GaSskibnhk»  (Sluiebnik), 

TaiKNüKs  (Trebnik) 

^^Ac^cAMs  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  • 

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^iTAATHpft  (Psalter),  broschiert 

" in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  yergoldet, 

Moir^Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


.9  .t3  '3  *2  'S  ö 
Pm  p  o  3  p  p  S 

•^  «S  -s  ^   ©  g  CO 
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fi  .s 


TpUAioNii  (Triodion), 
flHAOAori«N!K  (Anthologien), 
OKTOHr^  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
".  A.  (      ,      II.      ,     ), 
DfHTHKocT4pft  (Pentikostar), 
GA$9KfCNHKs  (Sluicbnik), 
TpiBNHKx  (Trebnik) 

^H4€«€A0KK  (Öasoslov),  bioschiert 

* Papierband,  Bücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

* Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

* Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schliefien 

*W4ATHp&  (Psalter),  broschiert 

* Papierband;  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

*—  —  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet. 

• Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

*EA4roAipcTKiHH06  K%  Ff^t  Er$  MOA<Hii  coKipuiifMoe  ah) 
posKAJHiA  (8  flrrScTA)  A  Tfa^HMJHiA  (kb.  OfiiTJABpia)  erw 
iainf piTopcK4ro  A  KpiAiBCKo  -  a  norriAimcKArw  Bf Aiim ctba 
^piHi^-IwcH$4  I.  (Gebete  für  den  LandesfOrsten.)  2V»  Bog.  iP 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 
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Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstbereich  des 

liQidsteriims  fOrjCiüt^      ITntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Mars  1902. 


Inhalt.  ISttn  18«  Gesetz  vom  23.  December  1901,  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  mit  welchem 
der  Tierte  Abschoitt  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  enthaltend  die  §§  52  bis  ein- 
schließlich 78,  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  eine  neue  Pensionsvorschrift  für  die  an  einer 
öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule  in  Steiermark  angestellten  Lehrpersonen  und  ihre  Hinter- 
bliebenen erlassen  wird.  Seite  109.  —  Nr.  14.  Gesetz  vom  23.  December  1901,  wirksam  für  das 
Herzogthum  Steiermark,  betreffend  den  Schullehrer-Pensionsfoad  für  das  Herzogthum  Steiermark. 
Seite  117.  —  Nr.  15.  Gesetz  vom  3.  Jänner  1902,  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark, 
betreffend  die  Errichtung  einer  allgemeinen  Mädchen -Volks-  und  Bürgerschule  in  der  Stadt 
Pettau.  Seite  122.  —  Nr.  16.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und 
des  FinaOBministers  vom  13.  Februar  1902,  mit  welcher  Bestimmungen  zur  Durchführung  des 
Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  über  die  Bezüge  und  Pensionsbehandlung  des  systemisierten 
Lehrpertonales  an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theologischen  Diöcesan- 
Lehranttalten  und  den  theologischen  Central-Lehranstalten  zu  Görz  und  Zara,  erlassen  werden. 
Seite  123.  —  Nr.  17.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
nunisters  fm  iS.  Februar  1902,  womit  Bestimmungen  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom 
96.  Jinner  1902,  betr&^nd  die  Bezüge  und  die  Pensionsbehandlung  des  systemisierten  Lehr- 
petBonalee  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Lehi:^n6talt  in  Zara,  erlassen  werden. 

Seite  124.  ,L  «/. . 

ij* j. 

t 

Nr.  13. 

Gesetz  Tom  23.  December  1901  *), 

wirksam  Ar  das  Herzogtboiii  Steiermark, 

r 

mlif'  'Sichern  der  vierte  Absohnitt  des  Gesetses  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und 
Vug9.-BL  Kr.  17,  enthaltend  die  §§  52  bis  einsohließlioh  78,  außer  Wirksamkeit 
gesotst  und  eine  neue  Fensionsvorsohrift  für  die  an  einer  öffentLiohen  Volks- 
oder Bfirgersohole  in  Steiermark  angestellten  Lehr]  ersonen  und  ihre  Hinter- 
bliebenen erlassen  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthumes  Steiermark  finde  Ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

Artikel   I. 

Der  vierte  Abschnitt  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdg8.-Bl. 
Nr.  17,  enthaltend  die  §§  52  bis  einschließlich  78,  betreffend  die  Versetzung  des 


*i  Enthalten    in  dem    den    16.  Jänner    1902   ausgegebenen   und   versendeten   IV.  Stücke    des 
Landesgesetz*  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogthum  Steiermark  unter  Nr.  8,  Seite  9. 


llö  Stück  y.  Kr.  13.  —  Gesetze,  Yerordnimgen,  Erl&sse. 

Lehrpersonales  in  den  Ruhestand  und  die  Versorgung  seiner  Hinterbliebenen  wird 
außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  tritt  an  dessen  Stelle  die  nachstehende 

Pensionsvorschrift  fElr  die  an  öffentlichen  Volks-  and  Bürgerschulen 
angestellten  Lehrpersonen  und  ihre 


§1. 
Grfinde  der  Pensionierung  von  Lehrpersonen. 

Jede  an  einer  öffentlichen  Volks-  oder  Borger  schule  bleibend  angestellte  Lehr- 
person  (Director,  Directorin,  Oberlehrer,  Oberlehrerin,  Lehrer,  Lehrerin)  hat  Ansprach 
auf  normalmäßige  Pensionierung,  sobald  sie  entweder 

1.  vierzig  Dienstjahre  zurückgelegt  hat  oder 

2.  nach  mindestens  zurückgelegten  zehn  Dienstjahren  wegen  allzu  vorgerückten 
Lebensalters  oder  durch  Krankheit  oder  sonstige  geistige  oder  schwere  körperliche 
Gebrechen  oder  wegen  anderer  berücksichtigungswerter  Verhältnisse  zur  Erfüllung 
der  ihr  obliegenden  Pflichten  untauglich  wird. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchtheile  eines  Jahres,  insofeme  sie 
sechs  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  angerechnet. 

§2. 

Die  Versetzung  einer  Lehrperson  in  den  Ruhestand  kann  in  den  im  §  1 
angeführten  Fällen  auf  Ansuchen  derselben  oder  von  amts^^eegen  durch  den  Landes* 
schulrath  verfügt  werden. 

§  3. 
Dienstesentsagung,  Dienstesverlassnng. 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  hat  den  Ver- 
lust des  Anspruches  auf  Versetzung  in  den  Ruhestand  (Pensionierung  §  1)  zur  Folge. 

Die  Verehelichung  einer  Oberlehrerin  oder  Lehrerin  hat  als  freiwillige 
Dienstesentsagung  zu  gelten,  wenn  dieselbe  nicht  über  ertheilte  Bewilligung  des 
Landesschulrathes  erfolgt  ist.  (§  12  des  Gesetzes  vom  19.  September  1899,  Nr.  73 
L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.) 

§4. 

Der  Austritt  aus  dem  Schuldienste  zufolge  der  freiwilligen  Dienstesentsagung 
oder  infolge  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  ausdrückliche  Bewilligung  des 
Landesschuhrathes  nur  mit  dem  Ende  des  SchuJijahres  erfolgen.  Zu  gleicher  Zeit 
hat  auch  die  Räumung  der  allfälligen  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der 
Lehrstelle  etwa  verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden. 

Bezüglich  der  Nutzungen  hat  in  beiden  Fällen  der  §  22  in  analoge  Anwendung 
zu  kommen. 
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§  5. 
Berechnung  der  Dienstzeit. 

Bei  einer  bleibend  angestellten  Lehrperson  wird  die  Dienstzeit  (§  1),  welche 
dieselbe  an  einer  öffentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule  zugebracht  hat,  von  dem 
Tage  an  gerechnet,  an  welchem  dieselbe  die  Lehrbefähigungsprüfung  nach  den 
Bestimmungen  des  §  38  des  Reichs-Volksschulgesetzes  abgelegt  hat. 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
dann  nicht  auf,  wenn  dieselbe  erwiesenermaßen  ohne  Schuld  oder  Zuthun  der 
betreffenden  Lehrperson  erfolgt  ist. 

Die  provisorische  Anstellung  einer  bereits  definitiv  gewesenen  Lehrperson, 
sofern  dieselbe  nicht  ihre  definitive  Anstellung  durch  eine  Disciplinarstrafe  verloren 
hat,  hebt  die  erworbenen  Pensionsansprüche  nicht  auf. 

Die  Dienstzeit  vor  dem  1.  Jänner  1871  ist  nur  zu  drei  Viertheilen  einzurechnen. 

§  6. 
Abfertigung. 

Eine  Lehrperson,  welche  vor  voUstrecktem  zehnten  Dienstjahre  dienstuntauglich 
wird  (§  1,  Z.  2),  hat  auf  keinen  Ruhegehalt,  sondern  nur  auf  eine  Abfertigung 
Anspruch,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§  7)  bemessen  wird. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht 
absichtlich  herbeigeführften  körperlichen  Beschädigung  dienstunfähig  geworden  sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  zehn,  jedoch  mindestens  fünf  anrechenbare 
definitive  Dienstjahre  vollstreckt  haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn  Dienstjahre 
wirklich  zurückgelegt  hätten. 

§7. 
Bemessung  des  Ruhegehaltes. 

Der  Ruhegehalt  (Pension)  wird  nach  dem  Jahresgehalte,  welchen  die  Lehrperson 
unmittelbar  vor  Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  hat,  bemessen. 

Die  Functionszulagen  der  Directoren  (Directorinnen)  und  Oberlehrer  (Ober- 
lehrerinnen), sowie  der  Schulleiter  an  einclassigen  Volksschulen  und  die  Dienst- 
alterszulagen sind  als  Theile  dieses  Jahresgehaltes  zu  betrachten. 

§  8. 

Die  Ruhegenüsse  der  Lehrpersonen  betragen  nach  einer  ohne  Unterbrechung 
vollstreckten  Dienstzeit  von  zehn  Jahren  40  Percent  und  für  jedes  weitere  Dienst- 
jahr 2  Percent  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§  7);  nach  Vollendung  des 
40.  Dienstjahres  gebürt  sonach  der  volle  anrechenbare  Gehalt  als  Ruhegenuss. 

In  keinem  Falle  darf  der  Ruhegehalt  den  vollen  Betrag  des  letztbezogenen 
Jahresgehaltes  (§  7)  übersteigen,  es  darf  aber  auch  der  normalmäßige  Ruhegenuss 
einer  Lehrperson  nicht  geringer  als  mit  dem  Betrage  von  800  Kronen  bemessen 
werden. 
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§  9. 
Zeitliclier  Bvhestand. 

Die  Versetzung  in  den  Buhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeitliche. 

Die  in  den  zeitlichen  Ruhestand  versetzten  Lehrpersonen  haben  sich  nach 
Behebung  des  denselben  begründenden  Hindernisses  im  Schuldienste  wieder  nach 
Weisung  des  Landesschubrathes  verwenden  zu  lassen  oder  auf  ihren  Buhegenuss 
zu  verzichten. 

Im  Falle  der  Wiederanstellung  im  Lehrstande  hört  der  Buhegenuss  auf. 

§  10. 
Verlust  des  Ruhegehaltes. 

Eine  in  den  Buhestand  versetzte  Lehrperson  verwirkt  den  Anspruch  auf  den 
Buhegehalt : 

aj  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurtheilung  derselben  erfolgt  ist,  welche  die 
Ausschließung  der  Betroffenen  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeinde- 
vertretung nach  sich  zieht; 

b)  wenn  nachgewiesen  wird,  dass  eine  Lehrperson  auf  Grund  unwahrer 
Angaben  die  Versetzung  in  den  Buhestand  erwirkt  hat. 

§  11. 

Diejenige  Lehrperson,  welche  über  vorausgegangene  Disciplinaruntersuchung 
wegen  eigenen  Verschuldens  des  Dienstes  entlassen  wird,  hat  weder  auf  einen 
Buhegenuss  (Pension)  noch  auf  eine  Abfertigung  Anspruch. 

§  12. 
Versorgungsanspruch  der  Witwen. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  hat  nur  dann  einen  Versorgungs- 
anspruch, wenn  dieses  Mitglied  zur  Zeit  seines  Todes  auf  Grund  vorstehender 
Bestimmungen  einen  Anspruch  auf  einen  Buhegehalt  (Pension)  hatte  oder  einen 
solchen  bereits  bezog. 

§  13. 
Ansschließungsgründe  bei  Witwenpensionen. 

Ein  Versorgungsanspruch  der  Witwe  tritt  jedoch  nicht  ein,  wenn: 

a)  die  Ehe  geschlossen  wurde,  nachdem  der  Lehrer  bereits  in  den  bleibenden 
Euhestand  versetzt  war; 

b)  wenn  der  Lehrer  zur  Zeit  der  Eheschließung  zwar  noch  im  activen  Dienste 
gestanden  ist,  aber  bereits  das  60.  Lebensjahr  überschritten  hat; 

c)  wenn  die  Gattin  des  Lehrers  zur  Zeit  des  Todes  ihres  Gatten  von  dieaem 
aus  ihrem  Verschulden  gerichtlich  geschieden  war. 
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§  14. 

Abfertigung  der  Witwen  und  der  Waisen. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
noch  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  hatte  (§  6),  erhfllt  eine  Abfertigung 
mit  dem  vierten  Theile  des  letzten  von  dem  Vorstorbenen  bezogenen  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  (§  7).  Den  gleichen  Anspruch  haben  auch  die  elternlosen  oder  solchen 
gleichgestellten  Waisen  (§  20)  einer  noch  nicht  pensionsberechtigten  Lehrperson. 

§  15. 

Ausmaß  der  Witwenpensionen. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  vollendet 
hatte  (§  5)  oder  im  Falle  des  §  6,  Absatz  2,  gebürt  der  Witwe  eine  Pension, 
welche  mit  dem  Drittheile  des  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  (§  7),  jedoch  nicht  unter  den  Betrag  von  800  Kronen  zu  bemessen  ist. 

§  16. 
Zeitdauer  des  Bezuges  der  Witwenpensionen. 

Der  Buhegehalt  der  Witwe  dauert  bis  zu  ihrem  Tode,  ausgenommen  wenn 
sie  sich  wieder  verehelicht  oder  wenn  sie  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  in 
den  §§  460,  461,  463,  464  des  Strafgesetzes  vorgesehenen  Übertretung  schuldig 
erkannt  wird. 

Wenn  sich  die  Witwe  wieder  verehelicht,  so  erlischt  der  Bezug  der  Versorgung 
von  dem  Zeitpunkte  ihrer  Wiederverehelichung  an;  deren  Fortbezug  bleibt  ihr 
aber  für  den  Fall  ihres  abermaligen  Witwenstandes  vorbehalten.  Für  den  Fall,  als 
sie  auf  diesen  eventuellen  Fortbezug  der  Versorgung  binnen  einem  Jahre,  vom 
Tage  ihrer  Wiederverehelichung  an  gerechnet,  verzichtet,  gebürt  ihr  eine  Abfertigung 
im  zweifachen  Betrage  der  jährlichen  Versorgung.  Eine  solche  Abfertigung  findet 
nicht  statt,  wenn  die  Witwe  ein  zu  einem  Ruhegehalte  berechtigtes  Mitglied  des 
Lehrstandes  heiratet.  —  Sollte  ihr  infolge  ihrer  späteren  abermaligen  Witwen  schaft 
wieder  eine  Versorgung  aus  dem  steiermärkischen  SchuUehrer-Pensionsfonde  gebüren, 
so  hat  sie  nur  auf  eine  und  zwar  auf  die  höhere  Versorgung  Anspruch. 

§  17. 
Dauer  der  Benfttzung  der  Naturalwohnung. 

Die  Witwe  sowie  die  Kinder  eines  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen 
Mitgliedes  des  Lehrstandes,  welchem  der  Genuss  einer  Naturalwohnung  oder  der 
Quartiergeldentschädigung  gesetzlich  zustand,  haben  das  Recht,  die  Naturalwohnung 
desselben  noch  ein  Vierteljahr  lang  zu  benützen  oder  den  vierteljährigen  Quartier- 
geldbetrag zu  beziehen. 
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§  18. 

Erziebvngsbeitrag. 

Der  peDsionsberechtigten  Witwe  gebürt  für  jedes  eheliche  Kind  des  Ver- 
storbenen, welches  sie  zu  verpflegen  hat,  ein  Erziehnngsbeitrag  in  der  Höhe  von 
einem  Fünftel  der  Witwenpension. 

Es  dürfen  jedoch  die  Erziehungsbeiträge  aller  Kinder  zusammengenommen  den 
Betrag  der  Witwenpension  und  ebenso  die  Versorgungsgenüsse  der  Witwe  und 
Kinder  zusammen  den  normalmäßigen  Ruhegenuss  des  Verstorbenen  nicht  über- 
schreiten. 

Wenn  und  insolange  die  normalmäßigen  Gebüren  der  Witwe  und  der  Kinder 
diesen  Höchstbetrag  übersteigen,  ist  der  Überschuss  von  den  Erziehungsbeiträgen 
der  Kinder  zu  gleichen  Theilen  in  Abzug  zu  bringen. 

§  19. 
Dauer  des  Bezuges  der  ErziehungsbeitrSge. 

Der  Erziehungsbeitrag  gebürt  den  Kindern  in  der  Regel  bis  zum  vollendeten 
20.  Lebensjahre,  hört  jedoch  auch  früher  auf: 

a)  bei  Erlangung  einer  Versorgung  auf  die  Dauer  derselben, 

h)  bei  Töchtern  durch  deren  Verehelichung  und 

c)  bei  strafgerichtlicher  Verurtheilung  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  in 
den  §§  460,  461,  463  und  464  des  Strafgesetzes  vorgesehenen  Übertretung. 

Der  Fortbezug  des  Erziehungsbeitrages  kann  mit  Zustimmung  des  Landes- 
ausschusses bis  zum  vollendeten  24.  Lebensjahre  bewilligt  werden,  wenn  die  Kinder 
Mittel-  oder  Hochschulen  mit  gutem  Erfolge  frequentieren. 

Diese  Bestinmiung  findet  auch  Anwendung  auf  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  Handels-,  Gewerbe-,  landwirtschaftliche  Schulen  und  für  andere 
höhere  Bildungsanstalten. 

Auch  in  Fällen  von  andauernder  Krankheit  und  Siechthum,  wodurch  die 
Erwerbsfähigkeit  der  betreffenden  Kinder  ausgeschlossen  erscheint,  kann  der  Fort- 
bezug bis  zur  Vollendung  des  24.  Lebensjahres  bewilligt  werden. 

§  20. 
Waisenpension. 

Elternlose  oder  solchen  gleichgestellte  Waisen  haben,  insofern  sie  unversorgt 
sind  und  das  20.  Lebensjahr  nicht  vollendet  haben,  Anspruch  auf  eine  Waisenpension 
in  dem  Gesammtbetrage  der  Hälfte  jener  Witwenpension,  welche  von  ihrer  Mutter 
oder  ihrer  Stiefmutter  bezogen  wurde,  beziehungsweise  derselben  nach  §  15  geb&rt 
hätte.  Sollte  aber  die  Summe  der  normalmäßigen  Erziehungsbeiträge,  welche  nach 
§  18  der  Mutter  gebürt  hätte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und  «war 
mit   der   Maßgabe,    dass   bei   dem  jedesmaligen   Austritte   eines   Kindes   aus   der 
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BezQgsberechtigung  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Eridehangsbeitrages 
in  Abfall  kommt,  und  dies  insolange,  bis  jener  Mehrbetrag  vollkommen  verschwindet 
und  nur  noch  die  Waisenpension  im  vollen  Betrage  erübrigt. 

Die  Waisenpension  sammt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  15  gebürendeu  Witwenpension  überschreiten. 

§  21. 
Sterbequartal. 

Der  Witwe  oder  in  Ermanglung  einer  solchen  den  ehelichen  Kindern  einer  in 
activer  Dienstleistung  verstorbenen  Lehrperson  gebürt  als  Beitrag  zur  Bestreitung 
der  Beerdigungskosten  ein  Conductbeitrag  von  500  Kronen  (§10  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1899,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  73). 

Sind  in  Ermanglung  einer  Witwe  oder  ehelicher  Kinder  andere  Personen  in 
der  Lage  nachzuweisen,  dass  sie  das  verstorbene  Mitglied  des  Lehrstandes  vor 
dessen  Tode  gepflegt  oder  die  Beerdigungskosten  aus  Eigenem  bezahlt  haben,  so 
kann  der  Landesschulrath  auch  diesen  Personen  das  Sterbequartal  zur  Auszahlung 
anweisen. 

§  22. 
Stehende  Früchte  eines  Ornndstfickes. 

Die  stehenden  Früchte  eines  zur  Dotation  der  Schulstelle  gehörigen  Grund- 
stückes (§  24  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870)  gehören  den  Erben  eines  in 
activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrstandes  nur  dann,  wenn  der 
Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  30.  October  erfolgte.  Außer  diesem  Falle  haben 
die  Erben  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener  Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser 
Nutzungen  gemacht  wurden. 

§  23. 
Lehrer-Pensiousfond. 

Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsgenüsse  ihrer  Hinterbliebenen 
^Tirde  der  SchuUehrer-Pensionsfond  errichtet,  welchen  der  Landesschulrath  verwaltet 
(§  57  des  Reichs- Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869), 

§  24. 
Beiträge  der  Lehrpersonen  zum  Pensionsfonde. 

Jede  im  activen  Dienste  einer  öifentlichen  Volks-  oder  Bürgerschule  stehende 
Lehrperson  ist  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  verpflichtet,  zehn  Percent 
ihres  ersten  bezogenen,  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Jahresgehaltes,  femer 
ebensoviel  von  jeder  für  den  Ruhegenuss  anrechenbaren  Gehaltsaufbesserung,  Dienst- 
alters- oder  Functionszulage,  überdies  aber  jährlich  drei  Procent  ihrer  für  den 
Ruh^enuss  anrechenbaren  Jahresbezüge  an  den  Schullehrer  -  Pensionsfonds  zu 
CDtrichten. 
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§  25. 

Die  weiteren  Zuflüsse,  sowie  die  Einrichtung  des  Schullehrer -Pensionsfondes 
werden  durch  besondere  Landesgesetze  geregelt. 

§  26. 

Insofeme  dor  Pensionsfond  zur  Deckung  der  j&hrlichen  Ausgaben  nicht  zureicht, 
ist  der  Mehrbedarf  aus  Landesndtteln  zu  decken. 

§  27. 

Das  vorstehende  Gesetz  findet  auf  die  bereits  derzeit  im  Genüsse  einer  Ver- 
sorgung befindlichen  Lehrpersonen,  sowie  auf  ebensolche  Witwen  und  Waisen  keine 
Anwendung.  Jedoch  werden  die  Ruhegenüsse  der  derzeit  pensionierten  Lehrpersonen 
und  Lehrerswitwen,  welche  unter  500  Kronen  betragen,  auf  diesen  Betrag  ergänzt. 

Artikel  IL 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  niit  dem  die  Errichtung  des  Schullehrer- 
Pensionsfondes  für  das  Herzogthum  Steiermark  betreifenden  Gesetze,  und  zwar  yom 
1.  Jänner  des  auf  die  Allerhöchste  Sanction  dieser  Gesetze  folgenden  Jahres  in 
Wirksamkeit. 

Artikel  m. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  wird  Mein  Minister  fOr  Cultus  und 
Unterricht  beauftragt. 

Wien,  am  23.  December  1901. 


Franz  Joseph  mjp. 


Hartel  m./p. 
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Nr.  14. 

Gesetz  Tom  23.  December  1901  % 

wirksam  ffir  das  Herzogthum  Steiermark, 

betreffend  den  SohnUebrer-FenBionsfond  fdr  das  Hersogthum  Steiermark. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthoms  Steiermark  finde  Ich  an- 
zuordnen, wie  folgt: 

§1. 

In  AusfQhmng  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-B1.  Nr.  62,  and 
des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  17,  besteht  ein 
Scbnllehrer-Pensionsfond. 

Derselbe  führt  die  Bezeichnung: 

, Allgemeiner  steiermarkischer  Schullehrer-Pensionsfond.** 

§2. 

Aus  diesem  Fonde  sind  alle  gesetzlichen  Ruhegenüsse  (Pensionen,  Abfertigungen, 
Erziehungs-  und  Conductsbeiträge)  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
angestellten  Lehrpersonen,  deren  Witwen  und  Waisen  zu  bestreiten,  insofeme  die 
Rubegenüsse  nicht  infolge  besonderer  Gesetze,  Statute  oder  Privatrechtstitel  aus 
anderen  Mitteln  zu  decken  sind. 

§  3. 

Die  Zuflüsse  dieses  Pensionsfonds  sind: 

aj  die  gesetzlichen  Beiträge  der  Volks-  und  Bürgerschullehrer,  welche  auf 
diesen  Fond  Anspruch  haben  (§  4); 

bj  die  gesetzlichen  Beiträge  aus  Verlassenschaften  in  Steiermark  (§  5—12); 

cj  die  gesetzlichen  Beiträge  vom  äquivalentpflichtigen  Vermögen  (§13  und  14); 

dj  die  auf  das  Land  Steiermark  entfallenden  Gebarungsüberschüsse  des  Schul- 
bücher-Verlages (§  15); 

e)  die  Einnahmen  aus  dem  Stammvermögen  des  Fondes; 

f)  Erbschaften,  Vermächtnisse  und  sonstige  freiwillige  Gaben; 
gj  allfällige  Geldstrafen  (§  8); 

h)  Zuschüsse  aus  Landesmitteln. 


*]  Enthalten    in   dem   den    iß,    Jänner  1902    ausgegebenen  und   versendeten   IV.   Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogthum  Steiermark,  unter  Nr.  9,  Seite  16. 
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liebe  Mitglieder  des  LehretaDdes  an  den  öffentliches  Volks-  und  Borger* 
ren  RufaegenüBse  aas  dem  allgemeinen  steiermärkischen  SchaUehrer- 
le  ZQ  bestreiten  sind,  haben  an  denselben  10  Percent  ihres  ersten,  für 
mnss  anrechenbaren  Jahresgehaltes  und  ebensoviel  von  dem  Betrage 
Bp&ter  zuüieü  werdenden  GehaltserhAhungen,  Dienataltersztüagen  oder 
lagen,  überdies  aber  jährlich  3  Percent  ihrer  ftr  den  Ruhegenuss 
en  Jahresbezüge  zu  entrichten, 
hnpercentigen  Beiträge  (Carenztaxen)  sind  za  capitaliaieren. 

§  5. 

der  Terlassenschaft,  zQ  deren  Abhandlung  ein  in  Steiermark  befindliches 
\i  den  allgemeinen  Regeln  über  die  Zuständigkeit  berufen  erscheint,   ist 
an  den  allgemeinen  steiermärkischen   Schullehrer-Pensionsfond   nach 
Tarife  zu  entrichten. 

ser  Verpflichtung  zur  Entrichtung  des  Schullehrer-PensionBfondBbeitrages 
)h  nichts  geändert,  dass  die  Abhandlung  einer  Verlassenschaft  im  Dele- 
einem  Gerichte  außerhalb  Steiermarka  übertragen  wird. 
;hullehrer-Pensionsfondsbeitrag  beträgt  bei  einem  reinen  Nachlasse 
iber         800   E  bis      10.000    K  von  jedem  Hundert   E   0'50 

.  0'55 
,  0"60 
.  070 
»  0"80 
„  0'90 
,    1  — 

der  Erbe  oder  Vermächtnisnehmer  weder  ein  Notherbe,  noch  der  hinter- 
;gatte  ist,  so  wird  der  von  seinem  Erbtheile  oder  Vermächtnisse  sich 
ichnllehrer-PensiODsfondbeitrag  um  50  Percent  erhöht.  Bruchtheile  unter 
zwar  bei  der  Bestimmung  des  zur  Anwendung  kommenden  Tarifeatzes, 
echnung  der  Gebür  aber  nicht  zu  berücksichtigen. 


^ert  des  außerhalb  Steiermark  liegenden  unbeweglichen  Vermögens,  sowie 
n,  welche  auf  einem  solchen  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  aus- 
haften,  dass  der  übrige  Nacblass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen 
1,  werden  bei  Berechnung  des  reinen  Nachlasses  nicht  in  Anschlag  gebracht, 
en  hingegen,  für  welche   die  ganze  Verlassenschaft  haftet,  mögen  die- 

solchen  Nachlassobjecten  versichert  sein  oder  nicht,    sind  bei  dieser 

in  Abschlag  zu  bringen. 


800  K  bis 

10.000 

10.000  ,  . 

20.000 

20.000  .  . 

40.000 

40.000  .  . 

60.000 

60.000  .  . 

100.000 

100.000  .  , 

200.000 

200.000  . 
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§7. 

Die  im  §  5  bestimmte  Gebür  ist  auch  von  dem  in  Steiermark  gelegenen 
anbeweglichen  Vermögen,  welches  zu  einer  nach  den  allgemeinen  Regeln  über  die 
Zuständigkeit  der  Gerichte  außerhalb  Steiermarks  abzuhandelnden  Verlassenschaft 
gehört,  und  zwar  in  der  Regel  vom  reinen  Werte,  fOr  den  Schullehrer-PeDsionsfond 
einzuheben. 

Dieser  reine  Wert  ergibt  sich  durch  Abzug  jener  Schulden ,  welche  auf  dem 
gedachten  unbeweglichen  Vermögen  dergestalt  ausschließlich  haften,  dass  der  übrige 
Nachlass  hiefür  nicht  in  Anspruch  genommen  werden  kann. 

Von  dem  reinen  Werte  sind  jedoch  die  auf  dem  ganzen  Nachlasse  lastenden 
Schulden,  mögen  dieselben  hypothekarisch  versichert  sein  oder  nicht,  dann  und 
insoweit  in  Abzug  zu  bringen,  als  zu  deren  Deckung  das  bewegliche  und  das  im 
Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes  befindliche  unbewegliche  Vermögen 
nicht  hinreicht. 

Befindet  sich,  abgesehen  von  dem  Lande  des  zuständigen  Abhandlungsgerichtes, 
unbewegliches  Nachlassvermögen  in  mehreren  der  im  Reichsrathe  vertretenen  Länder, 
so  ist,  wenn  im  Sinne  der  vorstehenden  Bestinmiungen  ein  Theil  der  Nachlass- 
schulden unbedeckt  bleibt,  derselbe  nur  mit  jenem  Betrage  in  Abzug  zu  bringen, 
welcher  nach  dem  Verhältnisse  der  im  Sinne  des  1.  Absatzes  dieses  Paragraphen 
veranschlagten  reinen  Werte  der  außerhalb  des  Landes  des  Abhandlungsgerichtes 
gelegenen  unbeweglichen  Güter  auf  das  in  Steiermark  befindliche  unbewegliche 
Vermögen  entfällt.  Der  nach  den  Bestimmungen  dieses  Paragraphen  ermittelte  Betrag 
ist  der  Bemessung  des  Schullehrer-Pensionsfondbeitrages  zugrunde  zu  legen  und 
hat  die  Einzahlung  des  dergestalt  bemessenen  Beitrages  beim  k.  k.  Hauptsteueramte 
in  Graz  zu  geschehen. 

§  8. 

In  diesem  Falle  (§  7)  erfolgt  die  Bemessung  der  Gebür  durch  das  k.  k.  Gebüren- 
Bemessungsamt  in  Graz,  welchem  zu  diesem  Behufe  von  den  Erben  gleichzeitig 
mit  der  beim  Abhandlungsgerichte  erfolgenden  Überreichung  der  Nachlassnachweisung 
für  die  Bemessung  der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  eine  Ausfertigung 
dieser  Nachlassnachweisung  vorzulegen  ist. 

Die  Richtigkeit  und  Vollständigkeit  der  in  der  Nachlassnachweisung  enthaltenen 
Angabe  ist  durch  Vergleichung  mit  jenen  Daten  zu  prüfen,  welche  bei  Bemessung 
der  staatlichen  Vermögensübertragungsgebür  vom  Gesammtnachlasse  von  der  hiezu 
berufenen  Behörde  zugrunde  gelegt  wurden. 

An  diese  Daten  ist  das  k.  k.  Gebüren-Bemessungsamt  in  Graz  gebunden. 

Die  ungerechtfertigte  NichtÜberreichung  der  vorgeschriebenen  Nachlass- 
nachweisung wird  mit  einer  Geldstrafe  von  10  bis  800  Kronen  geahndet,  welche 
erforderlichenfalls  gleich  den  landesfürstlichen  Steuern  im  Executionswege  eingebracht 
werden  kann. 

Diese  Geldstrafe  Mit  dem  SchuUehrer-Pensionsfonde  zu.  Die  Art,  wie  in  jenen 
Fällen,  in  welchen  die  Nachlassnachweisung  nicht  von  der  Partei  selbst  zu  verfassen 
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und  zn  überreichen  ist,  dem  k.  k.  Gebüren-Bemessongsamte  in  Graz  die  zur 
Bemessung  des  Schullehrer-Pensionsfondbeitrages  erforderlichen  Grundlagen  geliefert 
werden,  wird  im  Verordnungswege  bestimmt. 

§  9. 

Die  Berichtigung  des  in  den  §§  5  und  7  erwähnten  Beitrages  fällt  den  Erben 
zur  Last;  dagegen  wird  denselben,  jedoch  unbeschadet  der  einem  Erben  auferlegten 
Verpflichtung  zur  gebürenfreien  Erfolgung  der  Legate,  das  Recht  eingeräumt,  von 
dem  Betrage  oder  Werte  der  Legate  die  für  den  SchuUehrer-Pensionsfond  entrichtete 
Gebor  in  Abzug  zu  bringen. 

§  10. 

Abgesehen  von  den  in  den  §§  7  und  8  enthaltenen  speciellen  Bestimmungen 
ist  der  Schullehrer-Pensionsfondsbeitrag  durch  dieselben  Organe  und  Mittel,  wie  die 
Staatsgebüren  für  Verlassenschaften ,  zu  bemessen,  vorzuschreiben  und  einzuheben. 
Rücksichtlich  der  Rechtsmittel,  sowie  für  die  Verjährung  des  Vorschreibungs*  und 
Einforderungsrechtes  hinsichtlich  der  Verlass-  und  sonstigen  Beiträge  finden  die  für 
die  staatlichen  Abgaben  geltenden  Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

In  den  Fällen,  in  welchen  die  Berichtigung  der  Vermögensübertragungsgebür 
in  Stempelmarken  erfolgt,  haben  die  Parteien  den  vom  Gerichte  bemessenen  Beitrag 
zum  steiermärkischen  SchuUehrer-Pensionsfonde  beim  k.  k.  Steueramte  einzuzahlen. 

Die  Einhebung  und  nöthigenfalls  zwangsweise  Einbringung  dieser  Beiträge 
obliegt  den  k.  k.  Steuerämtem. 

§  11. 

Wird  der  Beitrag  zum  SchuUehrer-Pensionsfonde  binnen  30  Tagen  nach  dem 
Tage  der  Zustellung  des  Zahlungsauftrages  nicht  entrichtet,  so  sind  von  demselben 
5  Percent  Verzugszinsen  zu  entrichten. 

§  12. 
Befreit  von  diesem  Beitrage  sind: 

a)  AUe  Erbschaften,  Legate  und  Stiftungen  zu  Zwecken  öffentlicher  steiermärki- 
scher  Volks-  und  Mittelschulen  oder  öffentlicher  steiermärkischer  Schulfonde ; 

h)  alle  Verlassenschaften,  aus  denen  infolge  letztwilliger  Anordnungen  dem 
allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer- Pensionsfonde  so  viel  oder  mehr 
zugeführt  wird,  als  der  Beitrag  hiefür  nach  dem  gesetzlichen  Ausmaße 
betragen  würde ; 

c)  alle  Verlassenschaften,  welche  nach  Abzug  der  den  Nachlass  betreffenden 
Passiva  den  Betrag  von  800  K  nicht  erreichen. 

§  13. 

Von  den  in  Steiermark  vorfindlichen,  dem  Gebürenäquivalente  unterliegenden 
Vermögen  ist  ein  Beitrag  für  den  allgemeinen  steiermärkischen  SchuUehrer-Pensions- 
fond einzuheben. 
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Dieser  Beitrag  ist  mit  zwei  Percent  jährlich,  somit  mit  20  Percent  des  zehn- 
jährigen, vom  Staate  eingehobenen  Gebürenäquivalentes  sammt  Zuschlag  zu  entrichten, 
und  wird  in  derselben  Weise  bemessen  und  eingehoben,  in  welcher  die  Staatsgebüren 
von  den  gebttrenäquivalentpflichtigen  Vermögen  bemessen  und  eingehoben  werden; 
auch  die  executive  Eintreibung  und  eventuelle  Sicherstellung  des  Beitrages  hat  durch 
dieselben  Organe  und  Mittel  wie  bei  den  landesfürstlichen  Steuern  zu  erfolgen. 

§  14. 

Befreit  von  diesem  Beitrage  sind: 

a)  Das  Vermögen,  welches  das  Herzogthum  Steiermark,  die  Bezirke  und 
Gemeinden  dieses  Eronlandes  besitzen ; 

h)  das  Vermögen,  welches  Unterrichts-  und  Wohlthätigkeitszwecken  dauernd 
gewidmet  ist;  Humanitätsanstalten  haben  auf  diese  Befreiung  keinen  Anspruch ; 

c)  das  Vermögen  der  geistlichen  Gemeinden,  Kirchen,  Synagogen  und  Bet- 
häuser, sowie  der  Beneficien. 

§  15. 

Die  auf  den  allgemeinen  steiermärkischen  Schullehrer-Pensionsfond  entfallenden 
Gebarungsüberschttsse  des  Schulbücher- Verlages  (§  3  d)  sind  zu  capitalisieren. 

§  16. 

Auch  die  dem  Schullehrer  -  Pensionsfonde  zufließenden,  den  Betrag  von 
100  Kronen  übersteigenden  Erbschaften,  Legate  und  sonstigen  freiwilligen  Gaben 
sind  zu  capitalisieren,  insofeme  dieselben  nicht  etwa  von  dem  Erblasser  oder  Geber 
für  bestinunte  Zwecke  gewidmet  wurden. 

Im  letzteren  Falle  ist  die  specielle  Widmung  strenge  aufrecht  zu  erhalten. 

§  17. 

Der  allgemeine  steiermärkische  SchuUehrer-Pensionsfond  hat  von  seinen  Ein- 
künften, insoweit  sie  nicht  zu  den  nach  den  §§  4,  15  und  16  zu  capitalisierenden 
Zuflüssen  gehören,  allmonatlich  jenen  Theil  an  den  Landesschulfond  abzugeben, 
welcher  nach  Erfüllung  seiner  Verpflichtungen  (§  2)  ohne  Beeinträchtigung  der 
eigenen  Leistungsfähigkeit  entbehrlich  erscheint. 

§  18. 

Die  Jahresvoranschläge  und  Jahresrechnungen  des  allgemeinen  steiermärkischen 
SchuUehrer  -  Pensionsfonds  sind  von  dem  k.  k.  Landesschulrathe  zu  verfassen  und 
dem  Landesausschusse  ndtzutheilen ,  welcher  sie  dem  Landtage  zur  Genehmigung 
vorzulegen  hat. 

§  19. 

Dieses  Gesetz  hat  zugleich  mit  dem  Gesetze,  betreffend  die  Erlassung  einer 
neuen  Pensionsvorschrift  für  die  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Steier- 
mark angestellten  Lehrpersonen  und  ihre  Hinterbliebenen,  und  zwar  mit  dem 
1.  Jänner  des  auf  die  Allerhöchste  Sanction  dieser  Gesetze  folgenden  Jahres  in 
Wirksiunkeit  zu  treten. 
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§  20. 

Das  Gesetz  vom  13.  October  1870,  L.-6.  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  58,  betreflfend  die 
Errichtung  des  Schullehrer-Pensionsfonds  für  das  Herzogtbum  Steiermark,  sowie  das 
Gesetz  vom  29.  December  1888,  L.-G.  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  3  de  1889,  betreffend  die 
Abänderung  des  vorerwähnten  Gesetzes,  haben  mit  dem  Tage  der  Wirksamkeit  dieses 
Gesetzes  außer  Kraft  zu  treten. 

Verlassenschaften,  bei  denen  der  Erbanfall  von  der  Wirksamkeit  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes  erfolgt  ist,  unterliegen  den  Gesetzen  vom  13.  October  1870. 
L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  58,  beziehungsweise  vom  29.  December  1888,  L.-G.-  und 
Vdgs.-Bl.  Nr.  3  de  1889,  in  ihrer  bisherigen  Fassung. 

§  21. 

Meine  Minister  für  Cultus  und  Unterricht,  der  Finanzen  und  der  Justiz  werden 
mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  23.  December  1901. 

Franz  Joseph  m./p. 

Böhm  m./p.  Spens  m./p.  Hartel  m./p. 


Nr.  15. 

Gesetz  vom  3.  Jänner  1902  *), 

wirksam  ffir  das  Herzogthum  Steiermark, 

betreffend  die  Brriohtung  einer  allgemeinen  Mftdohen- Volks-  nnd  Bürger sohule 

in  der  Stadt  Pettau. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthums  Steiermark  finde  Ich  auf 
Grund  des  §  6  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  15,  und 
des  §  61  des  Reichs-Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-BI.  Nr.  62.  anzu- 
ordnen, wie  folgt: 

Artikel   L 

In  der  Stadt  Pettau  wird  eine  allgemeine  Mädchen- Volks-  und  Bürgerschule 
unter  einer  gemeinsamen  Leitung  errichtet. 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  Jänner  1902  ausgegebenen  und  versendeten  V.  SUicke  des  Landes- 
gesets-  und  Yerordnongsblattes  für  das  Herzogthom  Steiermark  unter  Nr.  11,  Seite  23. 


Stack  y.  Nr.  15.  n.  16.  —  Gesetze,  Yerordniingen,  Eri&sse.  123 

Artikel   II. 

Diese  allgemeine  Mädchen-Volks-  und  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise 
erhalten  wie  die  übrigen  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Artikel  UI. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Gultus  und  Unterricht 
beauftragt 

Wien,  am  3.  Jänner  1902. 

Franz  Joseph  n^/p- 

Hartel  m./p. 


Nr.  16. 

Terordnnng  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  und  des 

Finanzministers  Tom  13.  Februar  1902  % 

mit  welcher  Bestiminizngen  rar  Durohfühning  des  GesetMeB  vom  26.  J&nner  1902, 
B.*(1^.-BL'  Nr.  25  **),  über  die  Besage  und  FenBionBbehandlmig  des  systemiBlerten 
IiehrpersonaloB  an  den  römisoh-kathollBohen  und  grieohisoh- katholischen  theo- 
logisohen  Diöcesan -Lehranstalten  und  den  theologischen  Oentral- Lehranstalten 

ra  Qörs  und  Zara,  erlassen  werden. 

§1. 
Die  nach  §  1,  Absatz  2  des  Gesetzes  vom  26.  Jämier  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  25, 
den  Professoren  an  theologischen  Diöcesan-  oder  Central-Lehranstalten  gebürende 
Activitäts-Zulage  beträgt 

a)  an  den  Diöcesan-Lehranstaiten  in  Linz  and  Brunn  jährlich  600  Kronen, 

b)  an  demjenigen  in  St.  Polten,  Trient,  Marburg,  Klagenfurt,  Laibach,  Budweis, 
Leitmeritz,  Przemyäl  und  Tamöw,  sowie  an  den  theologischen  Central- 
Lehranstalten  in  Görz  und  Zara  jährlich  500  Kronen, 

e)  an  den  Diöcesan-Lehranstalten  in  Brixen,  Königgrätz  und  Weidenau 
jährlich  400  Kronen. 

§2. 

Diese  Activitäts-Zulage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden 
Dienstleistung  nach  Zurücklegung  einer  an  diesen  Lehranstalten  oder  an  einer 
staatlichen  Mittelschule  zugebrachten  Dienstzeit  von  in  der  Regel  zehn  Jahren, 
beziehungsweise  20  Jahren  vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  über  Antrag 


*)  Enthalten  in  dem  den  20.  Februar  1902  ausgegebenen  XI.  Stucke  des  B.-6.-B1.  unter  Nr.  35. 
•«)  Miniiterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1902,  Nr.  10,  Seite  95. 
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des  Diöcesanbischofes  an  den  erstgenannten  Anstalten  (lit.  a)  auf  720  Kronen, 
beziehungsweise  840  Kronen,  an  den  zweitgenannten  (lit.  b)  auf  600  Kronen, 
beziehungsweise  700  K,  an  den  letztgenannten  (lit.  cj  auf  480  Kronen,  beziehungs- 
weise 560  Kronen  jährlich  erhöht  werden. 

§  3. 

Die  activen  Professoren  an  den  theologischen  Diöcesan-  und  Central-Lehr- 
anstalten  haben  für  Pensionszwecke  an  den  Religionsfond  einen  fortlaufenden  Jahres- 
beitrag zu  leisten,  welcher  drei  Procent  des  für  die  Bemessung  des  Ruhegenusses 
anrechenbaren  Activitätsgehaltes  beträgt  und  in  monatlichen  Raten  bei  der  Gehalts- 
auszahlung eingehoben  wird. 

Die  Einhebung  dieses  Beitrages  hat  während  des  zur  Entrichtung  der  Dienst- 
taxe  festgesetzten  gesetzlichen  Zeitraumes,  und  zwar  auch  in  dem  Falle  zu  unter- 
bleiben, wenn  die  Monatsschuldigkeit  der  Diensttaxe  die  Höhe  der  monatlichen 
Beitragsleistung  nicht  erreichen  würde. 

§4. 

Die  Bestimmungen  der  Ministerial -Verordnung  vom  18.  Februar  1895, 
R.-G.-Bl.  Nr.  36,  bleiben  in  Kraft. 


Nr.  17. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des 

Finanzministers  Tom  13.  Februar  1902  % 

womit  Bestimmimgen  sux  DurohführUng  des  Gesetses  vom  26.  Jänner  1908, 
E.-G.-BL  Nr«  24  *%  betreffend  die  Belüge  und  die  Fensionsbeliandlnng  des 
■ystemisierten  Lehrpersonales    an   der    grieohlBoh-orientalisohen   theologisohen 

Lehranstalt  in  Zara,  erlassen  werden. 

§1. 

Die  nach  §  1,  Absatz  2  des  Gesetzes  vom  26.  Jänner  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  24, 
den  Professoren  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Lehranstalt  in  Zara 
gebürende  Activitäts-Zulage  wird  mit  jährlichen  500  Kronen  festgesetzt. 

§2. 

Diese  Activitäts-Zulage  kann  auf  Grund  einer  in  jeder  Richtung  befiriedigenden 
Dienstleistung  nach  Zurücklegung  einer  an  dieser  Lehranstalt  oder  an  einer 
staatlichen  Mittelschule  zugebrachten  Dienstzeit  von  in  der  Regel  10,  beziehungs- 
weise 20  Jahren  vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  über  Antrag  des  griechisch- 
orientalischen  Bischofs  von  Zara  auf  600,  beziehungsweise  700  Kronen  erhöht  werden. 


♦)  Enthalten  in  dem   den  20.  Februar  1902  ausgegebenen  XL  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  36. 
♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  9,  Seite  93. 
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§  3. 

Die  acüven  Professoren  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Lehr- 
anstalt in  Zara  haben  für  Pensionszwecke  an  das  Staatsärar  einen  fortlaufenden 
Jahresbeitrag  zu  leisten,  welcher  drei  Procent  des  für  die  Bemessung  des  Ruhe- 
genusses  anrechenbaren  Activitätsgehaltes  beträgt  und  in  monatlichen  Raten  bei 
der  Gehaltsauszahlung  eingehoben  wird. 

Die  Einhebung  dieses  Beitrages  hat  während  des  zur  Entrichtung  der  Diensttaxe 
fes^esetzten  gesetzlichen  Zeitraumes,  und  zwar  auch  in  dem  Falle  zu  unterbleiben, 
wenn  die  Monatsschuldigkeit  der  Diensttaxe  die  Höhe  der  monatlichen  Beitrags- 
leistung  nicht  erreichen  würde. 


YerfUgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbüohor. 

a)  Für  BOrgerschulen. 

Fiby  Heinr.  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1902.  Z.  285.) 

Defant  Giuseppe,  Pro;e  e  poesie  moderne  per  le  classi  inferiore  delle  scuöle 
mödie  austriache.  Con  nöte  egli  accönti  per  le  retha  pronunzia.  Parte  III. 
Trient  1901.  Monauni.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  26.  October  1901, 
Z.  30373  *),  für  Mittelschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  approbiert 
wurde,  wird  nunmehr  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgei'schulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Februar  1902,  Z.  2717.) 

b)  Für  Taubstummenschulen. 

Merkl  W. ,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  I.  Teil. 
Lese-  und  Sprachstolfe  für  das  zweite  Schuljahr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1902.  Preis,  halbsteif  55  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zuLässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1902,  Z.  2G94.) 


')  Miniflterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  i90i,  Seite  406. 


126  Stück  y.  —  Yerfügimgeii)  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

c)  Fflr  Mittelschulen. 

Mitteregger,  Dr.  Peter,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyceen.  L  Band.  Wien 
1902.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

—      —      Griechische,  römische  und  vaterländische  Sagen  und  Erzählungen«   Ein 
Anhang  zum  ersten  Bande  seines  deutschen  Lesebuches  für  Mädchen-Lyceen. 
Wien  1902.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 
Die  bezeichneten  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen- 
Lyceen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  4187.) 

Nalepa,  Dr.  Alfred,  Grundriss  der  Naturgeschichte  des  Thierreiches  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten.  Mit  296  Holzschnitten, 
3  colorierten  Tafeln  und  1  Erdkarte.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  4311.) 

Swoboda-Mayer,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  3  concentrischen  Lehrstufen.  Nach 
dem  Tode  des  Verfassers  neu  bearbeitet  von  Johann  Max  Hinterwaldner 
und  Dr.  Karl  Rosenberg.  U.  Stufe,  für  die  zweite  Classe.  10.,  im  wesent- 
lichen unveränderte  Auflage.  Mit  117  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten. 
Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  früheren 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt.   - 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  2098.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  5.  Juli  1901, 
Z.  19545  **),  zum  Lehrgebrauche  an  den  oberen  Classen  der  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  I.  Theil :  Alterthum.  Mit  55  Abbildungen  und  1  Farben- 
drucktafel. Wien  und  Prag  1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  in 
Leinwand  gebunden  2  K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1902,  Z.  482.) 

Boerner-Kukula,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Unter  Mitwirkung 
der  Herausgeber  für  österreichische  Mädchen-Lyceen  bearbeitet  von  Alois 
Stefan.  I.  Theü.  Wien  1902.  Karl  Graeser.  Preis,  geheftet  1  K  50  h, 
gebunden  2  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1902,  Z.  4248.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  354. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  3.38. 
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Broi  Karl,  Fysika  pro  niääl  gymnasia.  Prag  1902.  Verlag  des  Vereines  der  böhmi- 
scbeB  Mathematiker.  Preis,  geheftet  1  E  80  h,  gebunden  2  E  20  h. 

—       —     Fysika  pro  niJSi  reilky.  Prag  1902.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen 
Mathematiker.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  E  20  h. 

Diese  Bücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien,  beziehungsweise 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1902,  Z.  140.) 

Helnce  Leopold,  Theoretisch-praktische  Musik-Harmonielehre  nach  pädagogischen 
Grundsätzen.  Für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten  eingerichtet  von 
Hubert  Wondra.  2.  Auflage,  bearbeitet  von  Hans  Wagner.  H.  Theil.  Mit 
1 0 Abbildungen. Breslau.  HeinrichHandels  Verlag.  1901. Preis,  broschiert  2 E. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerbildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Februar  1902,  Z.  206.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

KapBiHbeRllfi  ÜAeKcaH^ep,  6n6ip  8  yKpaYHbCKo-pycKoi  ji^Tepaiypn  /^jih 
y^HTeAbCKHx  ceMHHapHH  yAOMCHB.  Lemberg  1901.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
Preis  2  K  40  h,  gebunden  3  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unter richtsgeb  rauche  an  den  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  Galiziens,  an  denen  die  ruthenische  Sprache 
gelehrt  wird,  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Februar  1902,  Z.  974.) 

e)  FOr  commerzielle  Lehranatalten. 

Hassack,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Warenkunde  (mit  Ausschluss  der  chemischen 
Producte)  und  Abriss  der  mechanischen  Technologie  für  höhere  commerzielle 
Lehranstalten.  IL  Theil:  Organische  Waren.  Wien  1901.  A.  P ichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  cartoniert  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
schulen (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  Februar  1902,  Z.  3641.) 

(iaatsch,  J.  v.,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Correspondenz.  3.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1901  A.  Holder.  Preis,  gebunden  4  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  und  an  zweiclassigen   Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3266.) 

Voigt,  Dr.  Ludwig  und  Weyde  Julius,   Einführung   in  die  deutsche  Handels- 

correspondenz.   Ein  Leitfaden  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen.  H.  Theil. 

(Zweites  Unterrichtsjahr).  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  84  h. 

Dieses    Lehrbuch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    kaufmännischen 

Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  7.  Februar  1902,  Z.  3372.) 
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LehrmitteL 

Felkl  und  Sohn  in  Rostok  bei  Prag: 

a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.  In  deutscher  und  böhmischer 

Ausgabe.  Preis  17  K. 

b)  Combinierter  Erd-  und  Himmelglobus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.  In  deutscher 

und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  E. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterricbtsspraehe 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  Februar  1902,  Z,  2630.) 

Borstnik  Johann,  Wandatlas  zum  Gebrauche  des  Lehrers  bei  dem  Unterrichte  in 
der  gewerblichen  Buchführung.  2.,  umgearbeitete  und  verbesserte  Auflage.  Zu 
beziehen  beim  Autor,  Bürgerschuldirector  und  gewerblicher  Wanderlehrer  in 
Hartberg  (Steiermark).  Preis  30  Kronen. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrmittels  wird  ebenso  wie  die 
erste  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  3197.) 

Chilla  Leo,  Fliesen-Motive.  Vorlagen  für  das  Freihandzeichnen  an  gewerblichen 
Lehranstalten  und  Bürgerschulen.  Enthaltend  moderne,  niederländische  und 
orientalische  Fliesenmuster.  I. — II.  Lieferung  mit  je  12  Tafeln  in  Mappe.  Wien 
und  Leipzig  1902.  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  jeder  Lieferung  15  K. 
Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  Bürgerschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1902,  Z.  1976.) 


Meisterwerke  der  Griechen  und  Römer  in  commentierten  Ausgaben.  I.  Aischylos' 
Perser.  Herausgegeben  und  erklärt  von  Hugo  Jurenka.  Text,  Einleitung  und 
Conimentar.  Wien  1902.  C.  Graeser&  Comp.  Preis  des Doppelbändchens  1 K  70 II 
Die  Lehrkörper  der  Gymnasien  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Doppel- 
bändchens der  genannten  Sammlung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Februar  1902,  Z.  1207.) 

Der  Vertrieb  des  Lehrbuches  Haracic  A.,  Storia  naturale  (Distribuzione  geografica 
delle  piante  e  degli  animali),  Triest  1901  **),  wird  von  der  Leitung  der  nautischen 
Section  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  besorgt. 
(Ministerial-Erlass  vom  13.  Februar  1902,  Z.  3544.) 


♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jalire  1889,  Seite  340. 

**)  Ministerial-Erlass  vom  13.  Sei)tember  i90i,  Z.  8877   und  vom    16.  September  1901,  Z.  17347, 
Verordnungsblatt  vom  Jahre  190i,  Nr,  38,  Seite  365  und  378. 
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Ergänzungen  und  Berichtigungen 

zu  dem  mit  Ministerial-Erlass  vom  9.  December  1901,  Z.  36894  *)  herausgegebenen 
Verzeichnisse  der  für  österreichische  Handelsschulen  zulässigen  Lehrtexte. 

Erginzungen. 

Pateger,  Historischer  Schnlatlas.  22.  Auflage.  Wien  1900.  A.  Pichlera  Witwe  and  Sohn. 
Preis,  gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1901,   Z.  56563.) 

Glanser  Gh.,  Cours  ^lämentaire  de  correspondance  et  d*  Operations  commerciales.  Wien  1900. 
Manz'scher  Verlag.  Preis  4  K  SO  h,  gebunden  5  K. 

(Ministerial-Erlass  vom  9.  Mai  1900,  Z.  10870.) 

Berichtigangen. 

Schiller  Rudolf,  Aufgabensammlung  für  kaufmännische  Arithmetik.  5.  Auflage.  Wien  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1901,  Z.  34511   ex  1900.) 

Schiller  Rudolf,  Theoretische  und  praktische  Darstellung  der  Comptoirarbeiten.  5.  Auflage. 
Wien   1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juli  1901,  Z.  21931.) 

Ziegler  J.,  Leitfaden  des  Wechselrechtes. 

Dieses  Buch  wurde  auch  für  höhere  Handelsschulen  approbiert. 
(Ministerial-Eriass  vom  23.  Februar  1899,  Z.  3842.) 

Das  Lehrbuch  der  Stenographie  von  Faul  mann  und  die  beiden  Lehrbücher  von  Schiff: 
„Lehrgang  der  Stenographie**  und  „Stenographisches  Lesebuch"  sind  aus  dem  Verlage  von 
Hermann  tmd  Altmann    in  jenen  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn   übergegangen. 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht   hut   nachstehenden  Mittelschulen    das 
Öffentlichkeitsrecht  verliehen,  und  zwar: 

1.  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen    unter  gleichzeitiger  Anerkennung 
des    Heciprocitäts  -  Verhältnisses   im    Sinne    des    §    15  des  Gesetzes   vom    19.  September  1898 

(R.-G.-Bl.  Nr.   173): 

der  L — VU.  Classe  der  Gommunal-Real schule  in  Laun  und 

der    L — VIIL    Classe    des    Landes-Gymnasiums    in    Pettau    mit    dem    Rechte, 
Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  auszustellen; 

der  L — IV.  Classe  des  Communal-Üntergymnasiums  in  Rokycan; 

2.  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  : 

der  IV.  Classe    der    deutschen    und    böhmischen    Abtheilung   des    Privat- 
Gymnasinms  der  Graf  Straka-schen  Akademie  in  Prag; 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  60. 
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3.  für  die  Schuljahre  1901/1902  bis   1904/1905    nnter    gleichzeitiger  Anerkennang  des  Reci- 

procitäts-VerbältnisBes  im   Sinne  des  §    15   des   Gesetzes   rom    19.   September    1898 

(R.-G.-Bl.  Nr.   173): 

der  I. — lY.  Classe  des  städtischen  Realgymnasiums  in  Korneubnrg; 

4.  fUr  das  Schu^ahr  1901/1902  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts-VerbAltnisses 

im  Sinne  des  §   15  des  Gesetzes  vom   19.  September  1898  (R.-G.-BL  Kr.  173): 

der  I. — y.  Classe  der  Gommunal-Realschnle  in  Adlerkosteletz, 

der  I. — VIT.  Classe  des  Communal-Gymnasinms  in  Bregen z, 

der  I. — IV.  Classe  der  Communal-Realschule  in  Eger, 

der  I. — YII.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  in  Friedek, 

der  I. — VI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  in  Gmunden, 

der  I.  Classe  der  Communal-Ün  terrealschule  in  Idria, 

der  I. — IV.  Classe  der  Communal-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Kremsie r, 

der  I.   Classe  der  Communal-Unterrealschule  in  Littau, 

der  I. — m.  Classe  des  Communal-Gymnasinms  in  Lundenburg, 

der  I. — TV.  Classe  des  Landes-Realgymnasiums  mit  italienischer  Unter- 
richtssprache in  Mitterbnrg, 

der  I. — VI.  Classe  des  Landes-Realgymnasiums  in  Mödling, 

der  I. — VI.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Mährisch-Ostrau, 

der  I. — y.  Classe  der  Communal-Realschule  in  Kachod, 

der  I. — III.  Classe    des  Communal-Realgymnasiums    in  Tetschen    a.  d.  E.  ; 

5.  für  das  Schuljahr  1901/1902: 

der  I. — yi.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  in  Duppau, 

der  l. —  yi.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  in  Hohenstadt, 

der  l. — yil.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  in  Mistek, 

der  I.  und  y.  Classe  des  Privat-Gymanasium s,  der  I.  und  y.  Classe  der  Privat- 
Realschule;  ferner  der  IL,  III.  und  ly.  Classe  des  Privat-Realgymnasiums  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Ostrau, 

der  I. — yil.  Classe  des  Privat-Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache in  Teschen, 

der  I.  Classe  des  Communal-Gymnasiums  in  Wels  und 

der  I.  und  IL  Classe  des  Privat-Gymnasiums  im  Xyill.  Gemeindebezirke 
von  Wien. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  deutschen  Mädchen-Lycenm  in 
Prag  für  die  Schuljahre  1901/1902  bis  1903/1904  das  Recht  verliehen,  Reifeprüfungen  »bzu- 
halten  und  staatsgiltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  27.  Jänner  1902,  Z.  849, 
auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  derLandes-Realschule  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Butschowitz  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in 
Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt 
einerseits  und  den  Staats  -  Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom 
19.  September  1898  (R.-G.-Bl.  Nr.    173)  anerkannt. 
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Der  Minister  für  Caltns  nnd  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  Yom  27.  Jänner  1 902,  Z.  850, 
aaf  Grand  der  ron  den  Erhaltern  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache inFreiberg  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff 
der  Dienstesbehandlnng  der  Dvectoren  and  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits 
and  den  Staats-Mittelschalen  andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898 
iR.-6.-Bl.  Nr.   173)  anerkannt. 

Der  Minister  für  Caltas  and  Unterricht  hat  das  demCommunal-Untergymnasiam 
in  Gaya  für  die  L  bis  IIL  Glasse  yerliebene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  IV.  C lasse 
unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Reciprocitäts-Yerhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes 
vom    19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  für  das  Schuljahr  1901/1902  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom   19.  Februar  1902,  Z.  4390.) 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 

Wörterverzeichnis. 

Neue,  veränderte  Auflage. 

(Kleine  Aasgtibe.) 

Groli  8",  68  Seiten,  Preis,   broschiert  20  h.  Wien  1902. 
Einzige,  vom  k.  k.  Ministeriniu  f&r  Knltns  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 


Regehl  flir  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 

Wörterverzeichnis. 

(Große  Ausgrabe.) 

Groß  8^  196  Seiten.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K.  Wien  1902. 

Einzige,   vom  k.   k.  Miiiisterinm   für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 
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Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I, ,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  zu  beziehen : 

Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehy^ene  und 

Unfall-VerhUtung. 

Von   Michael  Kulka,    k.  k.  Regienmgsrath   und  Gewerbe-Oberinspector  und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rath  and  Gewerbe-Inspector. 

Preis  30  h. 


G^eisundheitsreg-elii  f lii*  die  ISeliuljug-eiid. 

Zam  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfasst  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


ie  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  ffir  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerlal-Vice-Secretär  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit   einem   Anbange    ^^Über  Erwerbs-    und    Wirtschafts-Genossenschaften    und 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden*'  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirks-Commissär. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultiis  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  März  1902  an  alle  Landesschulbehörden, 
betreffend  die  Stabilität  der  beim  Unterrichte  an  den  Mittelschulen,  den  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  sowie  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnsn  -  Bildungsanstalten  verwendeten 
Lehrtexte  und  Lehrmittel.  Seite  141. 


Nr.  18. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

24.  Februar  1902,  Z.  36991  ex  1901, 

mit  welcher  die  neue,  veränderte  Auflage  der  „Begeln  fär  die  deutsche  Beoht- 
sohreibung  nebst  Wörterverseichnis**  veröffentlicht  wird  *). 

4 

An  sSmnitliche  Landesstellen  nnd  Landesscbulbeborden. 

Mit  Beadebang  auf  die  Ministerial- Verordnungen  vom  2.  August  1879,  Z.  4779, 
und  vom  22.  November  1879,  Z.  18485**),  finde  ich  eine  neue,  veränderte  Ausgabe 
der  „ Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis"  zu  ver- 
^»ffeotlichen.  Diese  neue  Auflage  unterscheidet  sich  von  der  früheren  in  wesentlichen 
Punkten,  stimmt  aber  rücksichtlich  der  Schreibweisen  und  wichtigeren  Regeln  mit 
den  im  übrigen  deutschen  Sprachgebiet  erscheinenden  ähnlichen  Regelbüchem  überein. 

Aus  Anlass  des  Erscheinens  der  bezeichneten  Schrift  finde  ich  Nachstehendes 
anzuordnen  : 


*)  Die  Auflage  ist  mit  Vorbehalt  aller  Rechte  als  „Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  autorisierte 
Ausgabe^  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  erschienen  und  um  den  Preis  von  20  Hellem 
daselbst  zu  beziehen.  Eine  zweite,  größere  Ausgabe  ist  unter  demselben  Vorbehalte  ebenda 
um  den  Preis  Ton  90  Hellem  für  ein  geheftetes,  von  1  Krone  fUr  ein  gebundenes  Exemplar 
erhältlich. 
*^j  Mmisterial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  45  nnd  55. 
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1.  In  allen  dem  k.  k.  Ministeriom  fOr  Cultas  und  Unterricht  unterstehendes 
niederen  and  mittleren  Schulen  ist  vom  Schuljahr  1902/1903  angefangen  der 
Unterricht  in  der  deutschen  Rechtschreibung  nach  den  in  der  obbezeichneteii 
Schrift  enthaltenen  Grundsätzen  zu  ertheilen,  und  sind  die  Rechtschreibübungen  m 
der  neuen  Orthographie  vorzunehmen. 

In  jenen  Classen  und  Abtheilungen,  in  denen  die  Rechtschreiblehre  nicht  mehr 
zum  Lehrpensum  des  Schuljahres  gehört,  wie  in  den  mittleren  und  oberen  ClasseB 
der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten,  sind  die  neuen  Regeln  in  geeigneter 
Weise  zum  Gegenstande  einer  besonderen  vergleichenden  Unterweisung  zu  machen. 

Wo  das  Wörterverzeichnis  Doppelschreibungen  aufweist,  wie  CSrcular 
und  Zirkular,  Codex  und  Kodex,  Distance  und  Distanz,  Ceremonie  und  Zeremonie, 
Accord  und  Akkord,  Accise  und  Akzise,  Hasard-  und  Hazardspiel  u.  a.,  ist  im 
Sinne  der  im  §  34  des  Regelbuches  enthaltenen  Bemerkungen  vorzugehen  und  sind 
demgemäß  die  neuen  Schreibweisen  zu  bevorzugen,  also :  Zirkular,  Kodex,  Distanz. 
Zeremonie,  Akkord,  Akzise,  Hasardspiel  u.  a. 

Die  Schreibungen  nach  der  ersten  Auflage  des  Regelbuches  sind  insgesammt 
bis  auf  weiteres  zu  dulden,  demnach  in  den  Schülerheften  nicht  als  Fehler  zu 
behandeln,  sondern  nur  als  abweichend  von  den  neuen  Schreibweisen  zu  markieren. 
Mischformen  wird  mit  aller  Strenge  entgegen  zu  treten  sein. 

2.  In  den  Lehr-  und  Lesebüchern  sowie  in  den  Lehrmitteln,  welche  f&r  des 
Gebrauch  an  niederen  und  mittleren  Schulen  bestimmt  sind,  sind  die  neuen  Schreib- 
weisen zu  gebrauchen,  doch  können  bisher  approbierte  Lehrbücher  und  Lehrmittf! 
für  die  erste  Unterrichtsstufe  bei  Vornahme  entsprechender  Auslassungen, 
beziehungsweise  Verbesserungen  einzelner  Lesestücke,  Sätze  und  Wortformen  durch 
den  Lehrer  auch  noch  im  Schuljahre  1902/1903  in  Verwendung  bleiben.  Rücksichtlich 
der  übrigen  approbierten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  wird  ein  Übergangsstadium 
von  fünf  Jahren  festgesetzt,  über  diesen  Zeitpunkt  könnte  nur  ausnahmsweise  in 
besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  hinausgegangen  werden.  Die  vom  Schuljahre 
1902/1903  ab  neu  oder  in  neuen  Auflagen  erscheinenden  Lehrbücher  und  Lehrmittel 
müssen,  um  die  Zulässigkeit  zum  Unterrichtsgebrauch  zu  erlangen,  in  der  neueii 
Orthographie  gedruckt  zur  Vorlage  gebracht  werden.  Innerhalb  des  genannten  Über- 
gangsstadiums von  fünf  Jahren  können  approbierte  Auflagen  eines  Buches,  seien  sie  in 
der  alten  oder  in  der  neuen  Orthographie  gedruckt,  inhaltlich  aber  nicht  wesentlich 
von  einander  abweichen,  in  der  Schule  nebeneinander  benützt  werden. 

3.  Von  dem  oben  bezeichneten  Zeitpunkte  der  Einführung  an  haben  sich  die 
Directionen  und  Schulleitungen  sowie  die  gesammte  Lehrerschaft  im  amtlichen 
Verkehre  und  im  Verkehre  mit  den  Eltern  und  Schülern,  in  der  Schule  überhaupt 
der  neuen  Orthographie  zu  bedienen.  Auch  darf  ich  von  dem  berufseifrigen  Wirken 
der  gesammten  Lehrerschaft  erwarten,  dass  sie  für  die  Verbreitung  der  neuen 
Rechtschreibung  auch  außerhalb  der  Schule  ihre  Kraft  und  Erfahrung  in  den 
öffentlichen  Dienst  stellt,  sei  es  durch  Veranstaltung  von  Vorträgen,  sei  es  durch 
Ertheilung  von  Auskünften  sowie  auf  jede  andere  Art,  die  geeignet  ist,  der 
allgemeinen  gleichartigen  Rechtschreibung  Geltung  zu  verschaffen  und  die  Öffentlich- 
keit über  die  Vortheile  der  erstrebten  einheitlichen  Rechtschreibung  aofzakiären. 
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4.  Mit  Schloss  des  Schuljahres  1901/1902  tritt  das  alte  Regelbuch  außer  Kraft. 
Bei  den  in  den  Beginn  des  neuen  Schuljahres  fallenden  Aufhalunsprüfungen  hat  es 
bei  dem  bisherigen  Vorgange  zu  verbleiben. 

SchlieOlich  wird  es  der  k.  k.  Landesschulbehörde  überlassen,  wo  die  besonderen 
Bedürfnisse  des  Landes  und  seiner  Schulen  es  erheischen,  im  hierortigen  Ein- 
vernehmen weitere  Detailbestimmungen  zu  treffen. 


Nr.  19. 

Kundmachung  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht 

Yom  8.  März  1902,  Z.  6267, 

betrefTend  das  modifloierte  Fromotions-Statut  der  k.  k.  evangelisoh-theologisohen 

Faoultät  in  Wien. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  26.  Februar  d.  J.  das  nachstehende  modificierte  Promotions-Statut  der 
k.  k.  evangelisch-theologischen  Facultät  in  W  i  e  n  allergnädigst  zu  genehmigen  geruht. 

Hiedurch  treten  die  bisherigen,  mit  Allerhöchster  Resolution  vom  18.  Juli  1861 
genehmigten  Statuten  dieser  Facultät  ,,in  Betreff  der  Ertheilung  der  evaDgelisch- 
theologischen  Würden"  außer  Kraft. 

Promotions-Statut  der  k.  k.  eyangeliscli-tlieologisclien  Facnltät 


I.  Die  theologischen  Grade  und  deren  Ertheilung  im  Allgemeinen. 

§1. 

Die  k.  k.  evangelisch-theologische  Facultät  (im  engeren  Sinne,  bestehend  aus 
den  ordentlichen,  mit  dem  Doctorgrade  bekleideten  Professoren)  hat  das  Recht  zur 
Ertheihing  des  Grades  eines  Licentiaten  und  eines  Doctors  der  Theologie. 

§2. 

Die  Ertheilung  der  genannten  theologischen  Grade  erfolgt  entweder  aus  eigener 
Entschließung  der  Facultät  (nitro,  honoris  causa)  oder  auf  Ansuchen. 

§  3. 

Über  die  Ertheilung  ist  ein  Diplom  auszufertigen,  welches  nach  seiner  Druck- 
legung durch  Anschlag  am  schwarzen  Brette  kundgemacht  wird. 

Die  Namen  der  Promovierten  sind  unter  Angabe  von  Datum  und  Elogium  in 
ein  Album  einzutragen. 
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n.  Die  Ertbeilnng  der  tbeologisehen  Grade  aus  eigener  Entsctaliefinng  der  FacaltSt 

§4. 

Die  Ertheilnng  der  theologischen  Grade  aus  eigener  Entschließung  (nitro, 
honoris  causa)  ist  durch  allgemein  anerkannte  Verdienste  um  die  theologische 
Wissenschaft  oder  um  die  evangelische  Kirche  bedingt  und  soll  insbesondere  bei 
feierlichen  Anlässen  vor  sich  gehen,  immer  unter  Beobachtung  der  Allerhöchsten 
Entschließungen  vom  9.  August  1814  und  vom  13.  December  1819. 

§  5. 

Der  gemäß  §  4  begründete  Antrag  auf  eine  Promotion  ultro  oder  honoris 
causa  muss  von  einem  ordentlichen,  mit  dem  Doctorgrade  bekleideten  Professor  der 
Facultät  ausgehen  und  schriftlich  an  die  Facultät  (siehe  §  1)  gerichtet  werden. 
Letztere  unterzieht  denselben  in  einer  hiezu  einberufenen  Sitzung  einer  yertraulichen 
Besprechung.  Der  Antrag  gilt  als  abgelehnt,  wenn  bei  der  geheimen  Abstimmung 
mehr  als  ein  Stimmzettel  gegen  denselben  abgegeben  wird. 

§  6. 

Die  mit  der  Ertheiluog  der  theologischen  Grade  aus  eigener  Entschließung 
verbundenen  Kosten  werden  aus  dem  Kanzlei-,  beziehungsweise  Decanats-Fonctions- 
pauschale  bestritten. 

in.  Ertheilung  der  theologischen  Grade  auf  Ansuchen. 

§7. 

Die  Ertheilung  der  theologischen  Grade  auf  Ansuchen  erfolgt: 
a)  wenn,   unter   der  Voraussetzung   der   sittlichen   Würdigkeit,   die   wissen- 
schaftliche Qualifieation  des  Bewerbers  nachgewiesen  erscheint,  und 
bj  die  in  den  nachfolgenden  Paragraphen  aufgezählten  formalen  Bedingungen 
erfüllt  sind. 

§  8. 

Die  Ertheilung  kann  erfolgen  entweder  in  praesentia  oder  in  absentia  des 
Bewerbers. 

Ä.  Ertheilung  des  Licentiatengrades  in  praesentia. 

§  9. 
Der  Bewerber  hat  ein  vorschriftsmäßig  gestempeltes  Gesuch  an  die  Facultät 
(siehe  §  1)  zu  richten  mit  dem  urkundlichen  Nachweise 

a)  dass  er  mindestens  drei  Jahre  als  ordeotlicher  immatrikulierter  Hörer  den 

theologischen  Studien  obgelegen, 
bJ  dass  er  die  Candidatenprüfung  mit  gutem  Erfolge  abgelegt, 
cj  dass  zwischen  der  abgelegten  Canditatenprüfang  und  der  Einreichung  des 
Bewerbungsgesuches  ein  Zwischenraum  von  wenigstens  drei  Jahren  liegt. 
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Dem  Gesuche  ist  ferner  anzuschließen: 

d)  eine  lateinisch  verfasste  Narratio  de  yita  et  studiis, 

e)  eine  selbstverfasste  und  als  solche  bezeichnete,  wenigstens  drei  Druck- 
bogen starke,  wissenschafüich-theologische  Probearbeit,  in  deutscher  oder 
lateinischer  Sprache.  Wird  eine  andere  Sprache  gewählt,  so  ist  eine 
deutsche  oder  lateinische  Übersetzung  beizulegen.  Die  Probearbeit  wird 
im  Facult&tsarchive  aufbewahrt  und  kann  nur  mit  Genehmigung  der  Facnltät 
(§  1)  dem  Drucke  übergeben  werden. 

§  10. 

Der  Decan  setzt  die  Facultftt  (siehe  §  1)  von  dem  eingelangten  Gesuche  sammt 
dessen  Beilagen,  unter  Namhaftmachung  etwaiger  formaler  Bedenken  in  Kenntnis. 
Liegen  solche  nicht  vor  oder  sind  die  vorhandenen  auf  Verlangen  der  Facult&t 
behoben  worden,  so  wird  die  eingereichte  Arbeit  dem  betreffenden  Fachprofessor 
zum  Referate  übergeben.  Das  schriftlich  zu  erstattende  Referat  hat  mit  einem 
Urtheile  über  die  Zulänglichkeit  der  Probearbeit  abzuschließen. 

Das  Beferat  wird  mit  der  Probearbeit  bei  den  Mitgliedern  der  Facultät  (§  1) 
in  Umlauf  gesetzt,  und  die  letzteren  haben  ihre  zustimmenden  oder  motiviert 
abdeichenden  Vota  beizusetzen.  Kein  Mitglied  darf  sich  der  Abstimmung  enthalten, 
ausgenommen,  es  wäre  mit  dem  Bewerber  verwandt.  Die  Entscheidung  erfolgt  durch 
absolute  Mehrheit  der  Stimmen.  Bei  Stimmengleichheit  ist  die  Stimme  des  Decans 
ausschlaggebend.  Das  Ergebnis  der  Abstimmung  hat  der  Decan  dem  Bewerber 
bekannt  zu  geben. 

§  11. 

Durch  die  von  der  Facultät  (siehe  §  1)  ausgesprochenen  Billigung  der  Probe- 
schrift wird  die  Zulassung  zu  den  Rigorosen  erlangt,  deren  zwei  vor  dem  gesanmiten 
Professoren-Collegium  unter  dem  Vorsitze  des  Decans  abzulegen  sind. 

Das  erste  Rigorosum,  dessen  Zeitpunkt  gleichzeitig  mit  dem  auf  Zulassung 
lautenden  Abstimmungsresultate  (§  10)  dem  Bewerber  mitgetheilt  wird,  erstreckt 
sich  auf  das  Gebiet  der  exegetischen  und  kirchenhistorischen,  das  zweite  auf  das 
Gebiet  der  systematischen  und  praktischen  Theologie.  Die  Gegenstände  werden  in 
der  soeben  angegebenen  Reihenfolge  vorgenommen,  und  für  jeden  derselben  ist 
wenigstens  eine  halbe  Stunde  bestimmt.  Zwischen  beiden  Rigorosen  soll  ein  Zeitraum 
von  einem  halben  Jahre  liegen,  dessen  Verkürzung  nur  aus  berücksichtigimgswerten 
Gründen  zugestanden  werden  kann. 

§  12. 

Nach  Beendigung  des  ersten  Rigorosums  stellt  das  Professoren-Collegium  sofort 
das  Resultat  desselben  fest  und  beschließt  über  die  Zulassung  zum  zweiten  Rigorosum. 
Kann  letztere  wegen  Misserfolges  nicht  ausgesprochen  werden,  so  ist  eine  einmalige 
Wiederholung  in  einer  festzusetzenden  Frist  gestattet. 
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Nach  Abschluss  des  zweiten  Kigorosums  wird,  sofern  nicht  eine  Wiederholung 
desselben  anzuordnen  befunden  wird,  vom  Decan  nach  einer  kurzen  Ansprache  durch 
Abnahme  des  mittelst  Handschlages  zu  bekräftigenden  Licentiateneides  die  Promotion 
vor  versanmieltem  Professoren-CoUegium  vollzogen. 

Das  Diplom  (§  3)  wird  nach  dessen  Drucklegung  dem  Promovierten  zugestellt 

B.  Die  Ertheilung  des  Doctorates  in  praesentia. 

§  13. 

Die  Ertheilung  des  Doctorates  kann  erst  fünf  Jahre  nach  Erlangung  des 
Licentiatengrades  angesucht  werden.  Eine  Verkürzung  dieser  Frist  ist  nur  aus 
besonders  berücksichtigungswürdigen  Gründen  zuzugestehen. 

Die  Bewerbung  geschieht  in  analoger  Weise,  wie  diejenige  um  den  Licentiaten- 
grad  (§  9),  nur  dass  die  einzureichende,  übrigens  denselben  Bestinmiungen  wie  die 
Probeschrift  zum  Licentiatengrad  unterliegende  Abhandlung  mindestens  sechs  Druck- 
bogen umfassen  soll. 

Der  Vorgang  mit  den  Gesuchen  um  Verleihung  des  Doctorates  entspricht  der 
mit  den  Gesuchen  um  den  Licentiatengrad  (§  10). 

§  14. 

Wird  der  Bewerber  auf  Grund  seiner  eingereichten  Abhandlung  zur  Oraduierung 
zugelassen,  so  hat  er  seine  Schrift  in  Druck  zu  geben  und  mit  sechs  aus  den  ver- 
schiedenen Disciplinen  der  Theologie  aufzustellenden  und  vor  der  Drucklegung  dem 
Professoren-CoUegium  vorzulegenden  Thesen  in  einer  öffentlichen  Disputation  in 
deutscher  oder  lateinischer  Sprache  zu  vertheidigen.  Den  nicht  über  sechs  Monate 
zu  verschiebenden  Termin  derselben  setzt  der  Decan  im  Einvernehmen  mit  dem 
Professoren-CoUegium  fest.  Als  Opponent  hat  an  erster  Stelle  der  Fachprofessor 
aufzutreten. 

Auf  die  Disputation  folgt,  insofern  sich  nicht  noch  eine  Berathung  des  Professoren- 
Collegiums  als  nothwendig  herausstellt,  der  Act  der  Promotion  nach  Analogie  des  §  12. 

C.  Ertheilung  der  theologischen  Grade  in  absentia. 

§  15. 
Die  Facultät  ertheilt  die  theologischen  Grade  in  absentia,  das  ist  mit  Nachsicht 
der  Rigorosen  (§  11)  und  der  Disputation  (§  14),  an  Männer,  die  sich  schon  länger 
in  einem  kirchlichen  oder  Lehr-Amte  befinden,  unter  folgenden  Bedingungen: 

a)  wenn  der  Ansuchende  durch  ein  gediegenes  theologisches  Werk  sich  bekannt 

gemacht  hat; 
h)  wenn  der  noch  nicht  als  theologischer  Schriftsteller  hervorgetretene  Bewerber 
durch  eine  selbstverfasste  wissenschaftlich-theologische  Abhandlung  —  für 
die  Erlangung  des  Doctorates  mindestens  sechs,  des  Licentiatengrades 
mindestens  drei  Druckbogen  stark  —  sich  nach  dem  im  Sinne  von  §  10 
zu  schöpfenden  Urtheile  der  Facultät  ausreichend  beglaubigt  oder  aus- 
gewiesen hat.  Für  diese  Abhandlung  gelten  die  Bestimmungen  des  §9<'^ 
Dem  Gesuche  ist  eine  Narratio  de  vita  et  studiis  beizuschließen. 
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§  16. 

Die  Promotion  in  absentia  geschieht  in  der  Weise,  dass  dem  Promovenden  das 
Diplom  ausgefertigt  und  zugestellt  wird. 

IV.  Reehte  eines  von  der  k.  k.  eyangelisch-tbeologischcn  Facultät  Graduierten. 

§  17. 

Der  von  der  k.  k.  evangelisch-theologischen  Facultät  Graduierte  hat  das  Recht 

a)  auf  die  Führung  des  Titels; 

b)  zur  Bewerbung  um  die  Habilitation  an  der  Facultät,  im  Falle  die  Promotion 
in  praesentia  und  cum  elogio  erfolgt  ist; 

c)  die  zu  Doctoren  Promovierten  nehmen  an  allen  Rechten  und  Vorzügen  theil, 
welche  der  Staat  den  Doctoren  überhaupt  und  die  evangelische  Kirche  den 
Doctoren  der  Theologie  im  besonderen  (Verf.  der  evangelischen  Kirche 
A.  und  H.  B.  vom  9.  Decembor  1891,  §  40,  2)  gewährt  hat  oder  ihnen 
sonst  durch  den  Gebrauch  zukommen. 

§  18. 

Das  an  einer  auswärtigen  theologischen  Facultät  erlangte  theologische  Doctorat 
hat  für  einen  an  die  k.  k.  evangelisch-theologische  Facultät  zu  einer  odentlichen 
Professur  Berufenen  dieselbe  Gütigkeit,  als  ob  er  dasselbe  an  der  hiesigen  Facultät 
erlangt  hätte. 

Besitzt  ein  Berufener  noch  nicht  das  Doctorat,  so  hat  er  dasselbe  binnen  zwei, 
spätestens  drei  Jahren  nach  seiner  Berufung  zur  ordentlichen  Professur  zu  erwerben. 
Hiezu  bedarf  es  bei  der  hiesigen  Facultät  lediglich  der  Einreichung  einer  zu  diesem 
Zwecke  verfassten  und  gedruckten  Abhandlung  von  mindestens  sechs  Druckbogen, 
wenn  der  Betreffende  sich  nicht  schon  durch  wissenschaftlich-theologische  Werke 
ausreichend  bekannt  gemacht  hat. 

V.  Von  den  Taxen. 

§  19. 

Die  Gebür  für  die  Ertheilung  des  angesuchten  Licentiatengrades  einschließlich 
der  Druckkosten  des  Diploms  nebst  25  Abzügen  beträgt  250  Kronen,  des  Doctorates 
500  Kronen. 

Von  diesen  Beträgen  sind  sogleich  bei  Einreichung  des  Gesuches  100  Kronen 
wenn  es  den  Licentiatengrad,  150  Kronen  wenn  es  das  Doctorat  betriflft,  zu  erlegen, 
welche  Theilsummen  auch  bei  Abweisung  des  Ansuchens  verfallen.  Im  Falle  der 
Gewährung  ist  der  übrige  Theil  der  Taxen  vor  Vollziehung  des  Promotionsactes, 
beziehungsweise  vor  der  Disputation  zu  erlegen. 
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§  20. 

Die  Taxen  werden,  nachdem  die  Druckkosten  für  das  Diplom  (siebe  §  19)  und 
für  die  Eanzleigescbäfte  bei  der  Bewerbung,  beziehungsweise  Ertheilung  de.s 
Licentiatengrades  ein  Betrag  von  20  Kronen,  des  Doctorates  von  24  Kronen  in 
Abzug  gebracht  worden  ist,  in  der  Art  unter  die  bei  den  Promotionsarbeiten  betbeiligten 
Mitglieder  des  Professoren-CoUegiums  vertheilt,  dass  Decan  und  Referent  das  Doppelte 
der  auf  die  übrigen  Mitglieder  des  Professoren- Collegiums  entfallenden  Quote  erbalten. 


E  i  d. 

Ego  —  N.  N.  —  juro,  me  doctrinam  scripturae  sacrae  secundum  confessionem 
ecclesiae  evangelicae  (A.  C.  vel  H.  G.)  bona  fide  profiteri  et  promitto  eam  con- 
stanter  secuturum,  ad  ejus  veritatem  defendendam  docendo  vel  scribendo  pro  viribus 
collaturum,  vitamque  theologo  christiano  dignam  äcturum  atque  ita  hujns  litterarum 
theologicarum  academiae,  tum  ecclesiae  evangelicae  commoda,  juvante  Deo,  promo- 
torum,  ipsique  ordini  amorem  et  sinceram  fidem  semper  praestiturum  esse.  Ita  me 
Dens  adjuvet. 


Nr.  20. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  vom 

8.  März  1902,  Z.  6874, 

an  die  Rectorate  sSmmtlicber  tecbnischen  Hochscbulen, 

womit  fCLr  diplomierte  Teohnlker,  welche  sieh  tun  die  Erlangnng  des  Doctorates 
der  teehnlsohen  WiBsensohaften  bewerben«   besondere  Bestimmimgen  getroffen 

werden. 

Auf  Grund  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom  4.  März  d.  J.  ermächtige  ich 
das  Professoren-CoUegium  für  diplomierte  Techniker,  welche  sich  um  die  Erlangung 
des  Doctorates  der  technischen  Wissenschaften  bewerben,  fallweise  Erleichterungen 
bei  der  im  §  5  der  Rigorosenordnung  vom  13.  April  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  38,  vor- 
gesehenen strengen  Prüfung,  eventuell  die  völlige  Erlassung  dieser  Prüfung  in 
Antrag  zu  bringen,  falls  diese  Personen  das  Diplom  der  Fachabtheilung  einer 
technischen  Hochschule  vor  der  Einführung  des  Doctorates  der  technischen  Wissen- 
schaften erworben  haben  und  die  vorgelegte  wissenschaftliche  Abhandlung  im  Sinne 
des  §  4  der  citierten  Rigorosenordnung  als  entsprechend  anerkannt  wurde. 

Die  Bewerbung  um  das  Doctorat  der  technischen  Wissenschaften  ist  nicht  an 
jene  Hochschule  gebunden,  an  welcher  das  Diplom  erworben  wurde. 
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Nr.  21. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  yom 

12.  März  1902,  Z.  3330, 

an  alle  LandesschalbeliBrden, 

t>etreff6nd  die  Stabilität  der  beim  Unterrichte  an  den  Mlttelsoholen,  den  all- 
gemeinen Volks-  nnd  Bürgereohnlen  sowie  an  den  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  verwendeten  Lehrtexte  und  Lehrmittel 

In  letzter  Zeit  sind  neuerlich  zahlreiche  Klagen  über  ungerechtfertigten 
Wechsel  und  zu  weitgehende  Verschiedenheit  der  beim  Unterrichte  an  den 
Mittelschulen,  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  an  den  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verwendeten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  und 
insbesondere  über  die  nicht  immer  gerechtfertigten  Herstellungen  neuer,  ver- 
änderter Auflagen  von  Lehrtexten  vorgebracht  worden. 

Da  durch  diese  Übelstände  nicht  nur  der  Unterricht  geschädigt  wird,  sondern 
auch  die  materiellen  Interessen  der  Bevölkerung  und  jener  Schulgemeinden,  die 
sich  eine  möglichst  weitgehende  Betheilung  dürftiger  Schulkinder  mit  Armenbüchem 
angelegen  sein  lassen,  vielfach  beeinträchtigt  erscheinen,  finde  ich  unter  Bezugnahme 
auf  die  hieramtlichen,  sich  auf  die  Approbation  und  den  Gebrauch  der  Lehrbücher 
und  Lehrmittel  beziehenden  Verordnungen  und  Erlässe,  besonders  auf  die  Ministerial- 
Verordnung  vom  8.  Juni  1883,  Z.  10618,  Artikel  UI,  (Minist.-Vdgs-Bl.  1883,  Nr.  17), 
sowie  auf  die  Ministerial-Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173,  (Minist. -Vdgs.- 
Bl.  1885,  Nr.  46)  und  vom  3.  März  1900,  Z.  61,  alinea  5,  (Minist.-Vdgs.-Bl.  1900, 
Nr.  27),  nunmehr  auszusprechen,  dass  die  zum  Lehrgebrauche  allgemein 
zugelassen,  in  zweiter  oder  dritter  Auflage  erschienen  und  somit 
wiederholt  revidierten  Lehr-  und  Lesebücher  durch  mindestens 
5  Jahre  in  unveränderter  Auflage  zu  erscheinen  haben,  falls  nicht 
etwa  die  Veranstaltung  einer  neuen,  veränderten  Auflage  innerhalb  dieses  Zeitraumes 
aas  gewichtigen  Gründen  sachlicher  oder  methodischer  Natur  entweder  durch  die 
Unterrichtsverwaltuug  selbst  veranlasst  oder  aber  seitens  der  Verleger,  beziehungs- 
weise Verfasser  als  unbedingt  nothwendig  erachtet  werden  sollte,  in  welch'  letzterem 
Falle  die  Gründe  für  die  Veranstaltung  einer  neuen,  veränderten  Auflage  bei  Vor- 
lage derselben  eingehend  darzulegen  wären. 

Im  Hinblicke  auf  die  Einführung  der  neuen  deutschen  Rechtschreibung  wird 
zugleich  bestimmt,  dass,  falls  seitens  einzelner  Verfasser  nnd  Verleger  die  gegen- 
wärtig bevorstehende  Übertragung  der  Lehrbücher  und  Lehrmittel  in  die  neue 
deutsche  Rechtschreibung  zum  Anlasse  für  weitergehende,  nicht  unbedingt  noth- 
wendige  Änderungen  dieser  Lehrbehelfe  und  für  eine  Erhöhung  des  Ladenpreises 
genommen  werden  sollte,  den  betreffenden  Lehrtexten  die  hieramtliche  Approbation 
nicht  zutheil  werden  wird. 
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Schulbücher  und  Lehrmittel,  die  von  nun  ab  als  inhaltlich  unveränderte  Aus- 
gaben, beziehungsweise  Auflagen  von  bereits  früher  approbierten  Lehrb^helfen 
erscheinen  und  sich  von  den  vorhergehenden  Auflagen  nur  dadurch  unterscheiden, 
dassin  ihnen  die  neue  deutsche  Rechtschreibung  zur  Anwendung  gelangte, 
bedürfen  keiner  neuerlichen  hieramtlichen  Approbation.  Dieselben  siad 
nur  auf  dem  Titelblatte  mit  dem  Vermerke  „Inhaltlich  unveränderter,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums 

für  Cultus  und  Unterricht  vom approbierten 

Auflage **  zu  versehen  und  in  je  einem  Exemplare  sammt  einem  Vergleichsexemplare 
zum  Amtsgebrauche  anher  vorzulegen. 

Hiebei  wird  jedoch  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  derartigen  Nenausgaben 
die  Approbation  entzogen  werden  würde,  falls  sich  bei  der  Verwendung  derselben 
in  den  Schulen  ergeben  sollte,  dass  sie  der  Bezeichnung  „Inhaltlich  unveränderter 
Abdruck"  nicht  entsprechen,  oder  dass  die  neue  Orthographie  nicht  durchwegs  und 
correct  zur  Anwendung  gebracht  worden  wäre. 

Neue  Auflagen,  die  nur  durch  geringe,  jedoch  sachlich  begründete  Änderungen 
im  Texte  nothwendig  werden,  sind  nach  Thunlichkeit  stets  derart  einzurichten, 
dass  der  gleichzeitige  Gebrauch  früherer  Auflagen  nicht  ausge- 
schlossen wird,  und  dass  die  nothwendigen  Textverbesserungen  durch  die  Schüler 
selbst  leicht  und  anstandslos  ausgeführt  werden  können. 

Haben  Lehr-  und  Lesebücher  oder  Lehrmittel  durch  mehrere  aufeinander- 
folgende Classen,  beziehungsweise  Schuljahre  dem  Unterrichte  zur 
Grundlage  zu  dienen,  so  dilrfen  jene  Schüler,  denen  solche  Lehrbehelfe  anfänglich 
vorgezeichnet  wurden,  während  der  ganzen  Dauer  dieses  Unterrichtes, 
also  auch  beim  regelmäßigen  Aufsteigen  in  die  betreffenden  höheren  Classen, 
beziehungsweise  Schuljahre  zu  einem  Wechsel  dieser  Lehr-  und  Lesebücher 
oder  Lehrmittel  nicht  verhalten  werden. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbiloher. 
a)  FOr  Mittelschulen. 

Mach  A.,  Grundriss  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
Ausgabe  für  Gymnasien.  Bearbeitet  von  Dr.  Karl  Habart.  Mit  326 Abbildungen. 
5.,  revidierte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  E, 
in  Leinwand  gebunden  2  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter* 
richtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1902,  Z.  5192.) 


*)  MiniBteml-Yerordnangsblatt  rem  Jahre  1901,  Seite  375. 
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In  3.»  unveränderter,  somit  nach  Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1897,  Z.  13991  *)> 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

('harvat  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. L  Theil.  Olmütz  1902.  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  Februar  1902,  Z.  4754.) 

Schiff  Josef,  Stenographisches  Übungsbuch  (System  Gabelsberger). 

l.  Theil:  Correspondenzschrift. 
n.  Theil:  Satzkürzung. 
6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1902.  Wilhelm  Braumüller. 
Preis,  geheftet  2  K. 
—       —  Schlüssel  zum  stenographischen  Übungsbuch.  7.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  und  Leipzig  1902.  Wilhelm  Braumüller.  Preis,  geheftet  70  h. 

Das  bezeichnete  Übungsbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1902,  Z.  6306.) 

DivkOTic  Mirko,  Re£enica  za  Skolu.  9.,  erweiterte  Auflage.  Agram  1901.  Actions- 
druckerei.  Preis,  geheftet  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  achte 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  März  1902,  Z.  5681.) 

Pokorny,  Dr.  AI.,  Prirodopis  iivotinjstva  sa  slikama  za  niie  razrede  srednjih 
u(ili§ta.  S  njema£koga  pohrvatio  Z.  V.  IX.  hrvatsko  izdanje  preradio  po  XXV. 
njemaikom  izdanju.  Ant.  Korle v id.  Sa  403  slike  i  kartom  zemaljskih  polu- 
taka.  Agram  1901.  K.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  '*''*'*)  zum  Unterrichtsgrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Februar  1902,  Z.  4166.) 

Adamovic,  Dr.  Juli  je,  Francuska  ditanka  s  biljeäkama  i  rjeinikom  za  vi§e  razrede 
srednjih  §kola.  (Lectures  choisies  de  frangais  moderne.)  2.,  umgearbeitete 
Auflage.  Agram  1901.  K.  Landesverlag.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  März  1902,  Z.  5682.) 


*)  Ministerial-Verordnimgsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  363. 
**)  MiniBt«rial-Verordnung8blatt  vom  Jahre  1902,  Seite  87. 
*^*)  HiDitterial^VerordniiDgsblaU  yom  Jahre  1900,  Seite  62. 
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b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungeaiietalteB, 

Tille,  Dr.  Anton,  Uöebnice  zemöpisa  pro  Astavy  aätelskä.  L  TheiL  3.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage,  bearbeitet  von  Josef  Simek.  Prag  1902. 
I.  L.  Eober.  Preis,  1  E  50  h,  gebunden  1  E  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildongs- 
anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  17.  Februar  1902,  Z.  1213.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  ffir  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten,  n.  Theil:  Vom  Vertrage  von  Verdun  bis  auf 
die  Gegenwart.  Mit  77  Abbildungen  und  6  Karten  in  Farbendruck.  4.,  berichtigte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Erlass  vom  28.  Feburar  1902,  Z.  4523.) 


IiehTmitteL 


Hartinger,  Wandtafeln  ftbr  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  an 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebttcher. 
U.  Abtheilung :  Botanik.  Tafel  VI  und  Tafel  XIV  in  neuer  Ausgabe.  2.  Auflage. 
Wien.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  jeder  Tafel  unaufgespannt 
1  K  60  h,  auf  starkem  Papier,  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert 
1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2K  60  h. 
Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1902,  Z.  5664.) 

Wildt  Josef,  Praktische  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie  für  Lehranstalten 
bau-  oder  kunstgewerblicher  Richtung.  Herausgegeben  mit  Unterstützung  des 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  II.  Lieferung.  12  Blätter  mit  Text. 
Wien  1902.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  in  Mappe  18  K. 

Diese  IL  Lieferung  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  I.  Lieferung  des- 
selben **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten  bau-  oder 
kunstgewerblicher  Richtung  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Februar  1902,  Z.  4503.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  392. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  112. 
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Gipsmodelle  f&r  den  Modellier-  und  Zeichenunterricht  an  gewerblichen 

Lehranstalten. 

Die  im  nachstehenden  Verzeichnisse  angeführten  Gipsmodelle  werden  zum 
Gebrauche  beim  Modellier*  und  Zeichenunterrichte  an  gewerblichen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen  und  können  vom  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst 
und  Industrie  in  Wien  bezogen  werden: 
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ff                  ff          ff                         ff                         ff 

ff             • 

23 

32 

2 

1360 

ff                  ff         ff                         ff                         ff 

ff             • 

59 

30 

5 



1361 

ff                  ff         ff                         ff                         ff 

ff 

30 

25 

2 

. 

1362 

ff                  ff         ff                         ff                         ff 

»             • 

20 

19 

1 

1 

1363 

ff                      ff           ff                             n                            ff 

ff 

31  1  30 

2 

1 

,     1364 

ff                      ff           ff                             ff                             ff 

ff 

31 

27 

2 

;     1365 

ff                     ff           ff                             ff                             ff 

ff 

32 

25 

2 

'     1366 

ff                     ff           ff                             ff                             ff 

ff             • 

37 

40 

4 

1     1367 

ff                      ff           ff                             ff                             ff 

ff 

26      26 

2 



1368 

ff                      ff           ff                             ff                             ff 

ff 

25      27 

2 

1 

1 

1369 

ff                      ff           ff                             ff                             ff 

w             • 

31  1  25 

1 

2 

.  1370 

1 

ff                     ff           ff                             ff                             ff 

ff 

31 

'  35 

3 
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Nummer 
des  Ver- 
zeichnisses 
des  österr. 
Museums 


1371 
1372 
1373 
1374 
1375 
1376 
1377 
1378 
1379 
1380 
1381 
1382 
1383 
1384 
1385 
1386 
1387 
1388 
1389 
1390 


Gegen  stand  des  Abgusses 


Grölie 


Höhe  Breite 


cm 


Aus  der  Fachschule  in  Walachisch-MeseritBch: 

Rosenzweig,  Naturstudie 

Gladiolus 

Löwenzahn 

Pfingstrose 

Kopfkohl 

Erbsenranke 

Schwertlilie 

»  

»  

Orakelblume 

Anemone 

Chrisanthemum 

Sumpfdotterblume 

Mohnblume 

Herbstzeitlose 

Veilchen 

Primula 

Gelbe  Narcisse 

Aster 

Sonnenblume 


58 
65 
59 
56 
45 
52 
160 
160 
160 
160 
60 
50 
45 
35 
17 
15 
39 
50 
61 
42 


32 
34 
31 
32 
55 
42 
24 
18 
21 
18 
25 
30 
24 
20 
36 
39 
13 
32 
17 
31 


Preis 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
6 
6 
6 
6 
5 
4 
4 
3 
2 
2 
2 
3 
3 
3 


(Ministerial-Erlass  vom  20.  Februar  1902,  Z.  4330.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  dem  städtischen  Mädchen-Lyceum 
in  Tri  est  das  Offentlichkeitsrecht,  sowie  für  die  Schuljahre  1901/1902  bis  1903/1904  das 
Recht,  Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Reifezeugnisse  auszustellen,  yerliehen. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  Lund  IV.  Classe  des  städtischen 
Mftdchen-Lyceums  in  Brunn  für  das  Schuljahr  1901/1902  das  Recht  der  öffentlichkett 
yerliehen. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasium  in  Wischan 
für  die  I.  und  n.  Classe  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  IIL  C 1  a  s  b  e  für  das 
Schuljahr  1901/1902  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Februar   1902,   Z.   4507.) 
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Im  Laufe  dieses  Jahres  erscheint  das : 

Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

VIIL  Jahrgang.  Für  das  Jahr  1899. 
Herausgegeben  von  der  k.  k.  n.-5.  StatttialtereL 


Dieser  Jahrgang  wird  enthalten  : 

die  Chronik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  fur  das  Jahr  1899; 

den  Personalstand  der  KrankenhansbehSrden,  der  Ärzte,  Beamten  und  Seelsorger, 

sowie  der  Diener  in  den  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten; 

die  Nachweisung  über  die  Krankenabtheilungen  der  genannten  Anstalten  und  Angaben 
aber  den  Personalstand,  den  Belegraum  und  das  Wartepersonale  einschließlich  der  zur  Kranken- 
pflege herangezogenen  Congregationen  ; 

eine  vollständige  Krankenstatistik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  und  der 

mit  ihnen  in  Verbindung  stehenden  Wiener  Kinderspitäler ; 

^  einen  Ausweis  fiber  die  Thätigkeit  and  die  Frequenz  der  Ambulatorien  und 

medicinischen  Institute,    sowie  ein  Verzeichnis  der  im  Berichtsjahre  von  den   Anstaltsärzten 
veröffentlichten  wissenschaftlichen  Arbeiten; 

einen  wirtschaftlichen  Theil  mit  Angaben  über  den  Vermögensstand  und  die  Gebarung 
mit  dem  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten-Fonde  (Voranschlag,  Rechnungsabschluss  u.  s.  w.) ;  endlich 

die  Fortsetzung    der    in  früheren  Jahr^^ngen  des  Jahrbuches  begonnenen   Publicatiou 

der  Gesetze,  Normalerlässe  und  Instructionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  * 

und  den  Dienst  in  denselben  betreffen. 

Der  VIIL  Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  wird  sonach  gleich 
den  bisher  erschienenen  Jahrgängen  dieser  Publication  den  Ärzten,  Technikern,  Spitals- 
Terwaltungen  und  Behörden  gewiss  ein  sehr  wertvolles  Material  bieten  und  ein  willkommenes 
Nachachlagebuch  sein. 

Dieser  Jahrgang  wird  ungefähr  35  Druckbogen  Lex.-Octay  und  mehrere  Tafeln  mit  Plänen, 
sowie  Abbildungen  im  Texte  umfassen,   die  Ausstattung  in  Druck  und  Papier  wird  sorgfältig  sein. 

Um  dasselbe  den  zunächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zu  machen,  wird  für 
den  stattlichen  Band  der  äußerst  niedrige  Betrag  von 

sechs  Kronen  als  Subscriptionspreis 

festgesetzt  und  hiemit  die  Subscription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  von   1  K  20  h 
berechnet. 

Dieser  mäßige  Preis  erlischt  am  Tage  des  Erscheinens  des  Werkes.  Es  tritt  dann  ein 
Ladenpreis  von  mindestens  10  K,  beziehungsweise  gebunden   11  K  20  h  in  Kraft. 

Da  die  Ausgabe  dieses  Jahrbuches  noch  in  diesem  Jahre  erfolgen  soll ,  sind  allfällige 
Subficriptions-Erklärungen  mit  thunlichster  Beschleunigung  directe  an  die  k.  k.  Statthalterei 
in  Wien  zu  leiten. 

Die  Zusendung  wird  durch  die  Verlagsbuchhandlung  Wilhelm  Branmüller  in  Wien 
per  Post  erfolgen. 


Die  vorstehende  Publication  wird  der  Beachtung  empfohlen. 

(Ministenal-Erlass  Yom   1.  März   1902,  Z.  5490.) 


148  Stuck  VI. 

Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 

Wörterverzeichnis. 

Neue,  veränderte  Auflage. 

(Kleine  Anssrabe.) 

Groß  8^,  68  Seiten,  Preis,  broschiert  20  h.  Wien  1902. 

Einzige,  yom  k.  k.  Ministerinm  fBr  Knltus  nnd  Unterrieht  autorisierte  Ansgabe. 


Regeln  flir  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst 

Wörterverzeichnis. 

(Große  Ausgrabe.) 

Groß  8^  196  Seiten.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K.  Wien  1902. 

Einzige,   vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Aasgabe. 


Die  aUgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Vlce-Secretär  im  k.  k.  HandelsminiBteriom. 

Mit   einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   und   Wirtscbafts-Genossenschaften    und 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden     von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirks- Commissär. 

Preis  50  h. 


O-e^undlieitsreg'elii  f  Ui*  die  Seliuljiig'eiid. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfasst  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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Jahrgang  1908.  Stflet  YU. 

Verordnungsblatt 

fftr  den  Dienstbereich  des 

LCmstenums  f^jCiiII^^       Unteiricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  April  1902. 


Xxüult.  Nr.  ZZ.  Gesetz  yom  19.  Februar  1902,  mit  welchem  Bestimmungen  über  die  RuhegenOsse  der 
katholischen  Seelsorger  an  gemeinnützigen  Anstalten,  sowie  der  priesterlichen  Beamten  bei 
den  katholischen  Ordinariaten,  Consistorien  und  an  bischöflichen  Seminarien  erlassen  werden. 
Seite  149.  —  Kr.Sftd.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  März  1902, 
womit  Bestimmungen  zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  Februar  1902,  über  die  Ruhe- 
genüsse  der  katholischen  Seelsorger  an  gemeinnützigen  Anstalten,  sowie  der  priesterlichen 
Beamten  bei  den  katholischen  Ordinariaten,  Consistorien  und  an  bischöflichen  Seminarien 
erlassen  werden.  Seite  151.  —  Nr.  2S#.  Frlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  yom  18.  März  1902,  an  die  Decanate  sämmt- 
licber  medicinischer  FacOltäten,  1)etreffend  die  Zulassung  von  Frauen  als  außerordentliche 
Hörerinnen  der  medidnischen  Facultäten.  Seite  153. 


Nr.  22. 

Gesetz  yom  19.  Februar  1902  *), 

mit  welchem  Bestimmungen  über  die  Bnhegenüsse  der  katholischen  Seelsorger 

an  gemeinnütiigen  Anstalten,  sowie  der  priesterliohen  Beamten  bei  den  katholischen 

Ordinariaten«  Oonsistorien  und  an  bischöflichen  Seminarien  erlassen  werden. 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§1. 

Katholische  Seelsorger  an  gemeinnützigen,  vom  Staate,  einem  Lande,  einem 
Besdrke,  einer  Gemeinde  oder  aus  einem  öffentlichen  Fonde  erhaltenen  Anstalten, 
und  priesterliche  Beamte  bei  den  katholischen  Ordinariaten,  Consistorien  und  an 
bischöflichen  Seminarien  haben  Anspruch  auf  einen  Ruhegehalt  aus  dem  Religions- 
fonde,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen  Dotation  derselben. 

Dieser  Anspruch  hat  nur  statt,  wenn 

a)  der  Anspruchswerber  zur  Erlangung  kirchlicher  Ämter  befähigt  ist  (§  2 
des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874,  R.-G.-Bl.  Nr.  50); 

b)  dessen  Dienststelle  durch  den  Cultusminister  nach  Einvernehmung  des 
Diöcesanbischofs  ausdrücklich  als  im  Zwecke  dieses  Gesetzes  systemisiert 
anerkannt  wird; 


*)  Enthalten  in  dem  den  15.  März  1902  ausgegebenen  XIX.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  48. 
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c)  der  Angestellte  wegen  unverschuldeter  Leistangsunfähigkeit  aus  dem  Amte 
scheidet,  und 

d)  insolange  derselbe  keine  andere  besoldete  kirchliche  Anstellung  erh&lt  oder 
einen  anderen  Versorgungsgenuss  aus  einem  öffentlichen  Fonde  oder  dem 
Staatsschatze  empfängt. 

§2. 

Ist  mit  dem  Amte  ein  Ruhegenuss  verbunden  oder  bei  der  Bestellung  vertrags- 
mäßig zugesichert  worden,  so  ist  derselbe,  gleichviel  aus  welchen  Quellen  er  fließt, 
auf  den  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  entfallenden  Ruhegehalt  anzurechnen. 

§  3. 

Das  Ausmaß  dieses  Ruhegehaltes  ist 

a)  bei  Seelsorgern,  die  an  einer  der  vorbezeichneten  Anstalten  die  einzige 
oder  die  erste  Seelsorgerstelle  innehaben,  und  bei  den  genannten  priester- 
lichen Beamten  (§  1)  nach  Maßgabe  ihrer  Dienstzeit  gleich  dem  kraft 
Schema  II  zum  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  176,  dem 
selbständigen  Seelsorger  des  Pfarrsprengels  ihres  letzten  Dienstposteos 
gewährleisteten  Ruhegenusse ; 
h)  andere    Seelsorger    dieser  Art    haben   Anspruch  auf  die  Buhegebür  von 

Hüfspriestem  an  dem  Orte  ihrer  letzten  Dienstesverwendung. 
Aus  rücksichtswürdigen  Gründen  kann  der  Cultusminister  ausnahmsweise 
einen  höheren  Ruhegehalt,  und  zwar  bei  Deficienten  der  ersten  Art  (lit.  a)  bis  zum 
Höchstbetrage  von  1600  Kronen,  bei  solchen  der  zweiten  Art  (lit.  b)  bis  zum 
Höchstbetrage  von  800  Kronen  bewilligen,  sowie  Seelsorger  der  zweiten  Art  (lit.  h) 
den  Seelsorgern  der  ersten  Art  (lit.  d)  gleichstellen. 

§4. 

Bei  Ermittlung  der  Dienstzeit  behufs  Feststellung  des  nach  diesem  Gesetze 
gebürenden  Ruhegenusses  werden  in  der  allgemeinen  Seelsorge  oder  einem  anderen 
öffentlichen  kirchlichen  Dienste  vollstreckte  Dienstjahre  jenen,  die  in  einer  der 
genannten  besonderen  Verwendungen  zurückgelegt  worden  sind,  gleichgehalten. 

§  5. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
im  Einvernehmen  mit  Meinen  übrigen  betheiligten  Ministem  betraut. 

Wien,  am  19.  Februar  1902. 

Franz  Joseph  ^-iv 

Koerber  m./p.  Kartei  m./p. 
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Verordnung  des  Ministers  fUr  Gultus  nnd  Unterricht 

Tom  12.  MSrz  1902  *), 

womit  Bestimmungen  snr  Dnrcbf&hning  des  Qeseties  vom  19.  Febrnar  1002, 

R.-0.-BL  Nr.  48«  über  die  Bnbegenüsse  der  katbolisoben  Seelsorger  an  gemein- 

nütsigen   Anstalten,    sowie   der   priesterlioben   Beamten    bei   den    katholischen 

Ordinariaten,  Oonsistorien  nnd  an  bischöflichen  Seminarien  erlassen  werden. 

§  1. 
Der  Antrag,  Seelsorgestellen  an  gemeinnützigen  Anstalten,  welche  von  einem 
Lande,  einem  Bezirke,  einer  Gemeinde  oder  einem  nicht  in  der  Verwaltung  des 
Staates  stehenden  öffentlichen  Fonde  erhalten  werden,  als  im  Zwecke  des  Gesetzes 
vom  19.  Februar  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  48,  systemisierte  anzuerkennen,  ist  der 
Landesstelle  vorzulegen. 

§2. 

Hiebei  ist  unter  Vorlage  der  bezüglichen  Urkunden  und  Behelfe  auszuweisen: 

a)  die  Benennung  der  Stelle, 

b)  die  Art  der  Besetzung  derselben, 

c)  Art  und  Umfang  der  Amtsbefugnisse  des  Inhabers, 

d)  die  Höhe  der  Activitätsbezüge  des  Inhabers, 

e)  die  bisherige  Versorgung  desselben  im  Falle  der  Dienstuntauglichkeit, 

f)  die  bezüglich  des  Umstandes,  ob  für  den  Inhaber  der  Stelle  der  Ruhe- 
genuss  eines  selbständigen  Seelsorgers  oder  eines  Hilfspriesters  (§  3,  lit.  a, 
beziehungsweise  lit.  h  des  Gesetzes)  in  Aussicht  zu  nehmen  ist,  maßgebenden 
Thatsachen. 

§  3. 

Die  Landesstelle  pflegt,  nachdem  sie  erforderlichen  Falles  die  zur  Klarstellung 
der  Sach-  und  Rechtslage  zweckdienlichen  Erhebungen  veranlasst  und  durchgeführt 
hat,  über  den  Antrag  das  Einvernehmen  mit  dem  zuständigen  Diöcesanbischofe. 

§4. 

Nach  Einlangen  der  Äußerung  des  bischöflichen  Ordinariates  hat  die  Landes- 
stelle den  Antrag  unter  entsprechend  begründeter  Begutachtung  an  den  Minister 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  leiten,  welcher  unter  Würdigung  aller  in  Betracht 
kommenden  Verhältnisse  die  Systemisierung  der  betreffenden  Stelle  ausspricht 
oder  ablehnt 


*)  Enthalten  in  dem  den  22.  März  1902  ausgegebenen  XX.  Stücke  des  B.-G.-BI.  unter  Nr.  54. 
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In  dem  Decrete  ist  der  Empfänger  insbesondere  darauf  aufmerksam  zu  machen, 
dass  es  ihm  bei  sonstiger  gesetzm&Qiger  Ahndung  obliegt,  jede  Erlangung  eines 
besoldeten  kirchlichen  Amtes  oder  einrechenbaren  Bezuges  (§  1,  lit.  d  des  Gesetzes) 
ungesftomt  zur  Anzeige  zu  bringen. 

Die  Flüssigmachung  des  Ruhebezuges  erfolgt  in  monatlichen  am  ersten  jedes 
Monates  fälligen,  am  zweiten  Monatstage  aber  zahlbaren  Anticipativraten  gegen 
Beobachtung  der  für  den  Bezug  von  Ruhegenttssen  bei  staatlichen  Cassen  sonst 
vorgeschriebenen  Bedingungen  und  Vorsichten. 

Hartel  m./p. 


Nr.  24. 

Erlass  des  Ministers  für  Gultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  vom  18.  MSrz  1902,  Z.  12683, 

an  die  Decanate  sSmmtlicher  medicinischer  FacnItSten, 

betreffend  die  Znlassiing  von  Frauen  als  außerordentliche  Hörerinnen  der 

medicinisclien  Faoultäten. 

Zur  Ergänzung  der  Ministerial-Verordnung  vom  3.  September  1900,  R.-O.-Bl. 
Nr.  149  '"X  betreffend  die  Zulassung  von  Frauen  zu  den  medicinischen  Studien  und 
zum  Doctorate  der  gesammten  Heilkunde  finde  ich  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  Nachstehendes  bezüglich  der  Zulassung  von  Frauen  als  außer- 
ordentliche Hörerinnen  der  medicinischen  Facultäten  anzuordnen: 

1.  Frauen,  welche  auf  Grund  der  citierten  Ministerial-Verordnung  an  einer 
inländischen  medicinischen  Facultät  das  vorgeschriebene  Quinquennium  absolviert, 
oder  bereits  den  medicinischen  Doctorgrad  erworben,  oder  welche  die  Nostrification 
ihres  ausländischen  medicinischen  Doctordiplomes  an  einer  inlandischen  Universität 
nach  Maßgabe  der  hierortigen  Ministerial-Verordnung  vom  19.  März  1896,  R.-G.-B1. 
Nr.  45  **)y  erlangt  haben,  können  von  den  Decanen  der  medicinischen  Facultäten 
vorbehaltlich  der  Zustimmung  des  Professoren-CoUegiums  auf  ein  schriftliches  und 
ordnunpmäßig  belegtes  Ansuchen  behufs  ihrer  weiteren  Ausbildung  als  außer- 
ordentliche Hörerinnen  zum  Besuche  einzelner  Vorlesungen  an  den  medicinischen 
Facultäten  zugelassen  werden. 

2.  Jene  Frauen,  welche  im  Auslande  ein  hierzulande  nicht  nostrificiertes 
medicinisches  Doctordiplom  oder  die  ärztliche  Approbation  erlangt  haben,  können 
behufs  ihrer  weiteren  Ausbildung,  auch  wenn  sie  die  österreichische  Staatsbürgerschaft 
nicht  besitzen,  auf  ein  schriftliches  und  ordnungsmäßig  belegtes  Ansuchen  vom 
Professoren-Collegium   mit   fallweise    einzuholender  hierortiger  Genehmigung   zum 


*)  Ministeml-YerordDimgsblatt  yom  Jahre  1900,  Nr.  49,  Seite  479. 
*•)  Ministerial-yerordnangBblatt  yom  Jahre  1896,  Nr.  20,  Seite  211. 
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Besuche  einzelner  Vorlesungen  der  medicinischen  Facult&t  als  außerordentliche 
Hörerinnen  zugelassen  werden,  wenn  sie  rQcksichtlich  ihrer  Vor-  und  Fachstudien, 
auf  Grund  deren  sie  im  Auslande  den  Doctorgrad  (die  Approbation)  erlangt  haben, 
den  fQr  die  Erwerbung  des  medidnischen  Doctorgrades  an  den  inländischen  Facoltaten 
vorgeschriebenen  Anforderungen  entsprechen. 

3.  Auf  solche  außerordentliche  Hörerinnen  der  medicinischen  Facultaten  haben 
die  allgemeinen  Studien- Vorschriften ,  insbesondere  auch  der  hierortige  Eriase  vom 
6.  Janner  1851,  B.-6.-B1.  Nr.  18,  Punkte  3  bis  6  (betreifend  die  Inseription 
ausländischer  Ärzte)  sinngemäß  Anwendung  zu  finden. 

4.  Die  Zulassung  von  Frauen,  bei  welchen  die  in  Punkt  1  und  2  dieses  Erlasses 
bezeichneten  Voraussetzungen  nicht  zutreffen,  zum  Besuche  einzelner  Vorlesungen 
der  medicinischen  Facultaten  kann  nur  nach  Maßgabe  der  hierortigen  Verordnung 
vom  6.  Mai  1878,  Z.  5385  *)  (Hospitantinnen)  erfolgen. 


Verfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Iiehrblloher. 

a)  FOr  Volkascbulen. 

Schreiner  Henrik  in  Hnbad  Fr.,  Citanka  za  obie  Ijudske  Sole.  (Izd^ja  v  Stirih 
delih.)  n.  del.  (Za  drugo  in  tretje  leto  Stiri-  in  ve£razrednih  Ijudskih  fiol.) 
Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieser  zweite  Theil  des  viertheiligen  Lesebuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  M&rz  1902,  Z.  6719.) 

b)  Fflr  Mittelschuien. 

Hoinik,  Lehrbuch  der  Geometrie  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien.  Bearbeitet 
von  Johann  Spielmann.  23.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1901 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  E  30  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  M&rz  1902,  Z.  6876.) 

Hotevar,  Dr.  Franz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer  Sammlung 
von  Übungsaufgaben  für  Oberrealschulen.  Wien  und  Prag.  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  3  K  10  h,  gebunden  3  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Oberrealscholen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  18.  M&rz  1902,  Z.  7672.) 


*)  MJnisterial-YerordimDgBblait  yom  Jahre  1878,  Nr.  16,  Seite  47. 
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Hronidko  Fr.  a  Strnad  AI.,  Sbirka  liloh  z  algebry  pro  vy88i  tHdy  stfednfch  äkol. 
6.  Auflage.  Prag  1902.  Yerein  der  böhmischen  Mathematiker.  Preis,  geheftet 
2  K  80,  gebunden  3  K  20  h. 

Diese  neae  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzdtigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Classe  zum  Lehr- 
gebrauche an  Hittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  M&rz  1902,  Z.  6531.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-Bildungsanatatten. 

Ruseh  Gustav,  Lehrbuch  der  Geographie  fttr  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  II.  Theil.  FOr  den  III.  Jahrgang.  Die  österreichisch-ungarische 
Monarchie.  Mit  44  Abbildungen.  Wien  1902.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  2  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1902,  Z.  6358.) 


Ii  6  h  r  m  i  1 1 6  L 


Hrdlitka  Johann,  Entwürfe  für  moderne  Spitzen.  Verlag  von  Julius  Hoffmann 
in  Stuttgart.  Preis  in  Mappe  35  Mark. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Directionen ,  beziehungsweise  Leitungen  der 
bezOgUchen  gewerblichen  Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben 
für  die  Lehrmittelsammlung  aufmerksam  gemacht. 

(ifinisterial-Erlass  vom  9.  März  1902,  Z.  5540.) 


Bui^ewtein,  Dr.  Leo  und  Netolitzky,  Dr.  August,  Handbuch  der  Schulhygiene. 
Mit  350  Abbildungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Jena  1902.  Verlag  von  Gustav 
Fischer.  Preis,  geheftet  24  K,  gebunden  26  K  40  h. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  werden  auf 
das  Erscheinen  dieses  Werkes  behufs  Anschafiung  ftlr  die  Lehrerbibliotheken 
anfinerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Februar  1902,  Z.  6241.) 

eephart  Emanuel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche  -  Schnittzeichnen  für  Schule  und 
Haus.  Reichenberg  1898.  Commissions -Verlag.  PaulSollors.  Preis  sammt 
Text  1  fl  20  kr.  =  2  K  40  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  auch  in  böhmischer  Sprache  herausgegebenen 
Werkes  werden  die  Lehrerinnen  für  weibUche  Handarbeiten  an  aUgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichts- 
sprache aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  März  i  909.   7  A.Q79  ^ 
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Stück  YU.  —  YerfÜgimgeiiy  betreffend  Lelirbüeber  nnd  Lebrmittel. 


Gipsmodelle  fDr  den  Zeicbenanterricht  an  Mittelscbnien,  beziebangsweise  an  Lehrer- 

nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten. 

Im  Nachhange  zu  dem  Gesammtverzeichnisse  der  Lehr-  und  Hilfsmittel, 
Apparate  und  Modelle  fOr  den  Zeichenunterricht  an  den  obgenannten  Lehranstalten 
vom  Jahre  1895  und  den  beiden  Fortsetzungen  zu  demselben  vom  Jahre  1896  nnd 
1899  werden  nachstehende  Gipsabgüsse  aus  der  Gipsgießerei  des  k.  k.  österreichischen 
Museums  für  Kunst  und  Industrie,  beziehungsweise  aus  der  Gipsgießerei  von  Moriz 
Schroth  in  Wien,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  zugelassen. 

A.  Gipsabgüsse  aus  der  Gipsgiefierei  des  k.  k.  österrelohischen  Mus eimui  in  Wien. 


00 

S  »2 

^  s 


G  eg  enstand 


Größe  in 
Oentimeter 


Preis 

in 

Kronen- 
Währ. 


1286 
1297 
1298 
1300 
1302 
1303 
1312 
1341 
1342 
1343 
1344 


148 
1253 


1251 


I  300 
1333 


IV.  Serie. 

Ornamentale  Gipsmodelle. 

Blatt,  Natorabgoss 

Epheubiatter,  NatnrabgnBS 

Eichenblätter,  „  

Spitzahornbl&tter,  Natorabgass 

Feldahornbifttter,  „  

Weißbuchenblätter,        „  

Modell  eines  Lenchters,  modern 

Pfingstroienzweig  (Paeonie),  Natnratadie 

Narcisse,  „  

Wiesenbocksbart,  ^  

Lindenzweig,  bltthend,  „  

V.  Serie. 
Flgurale  Gipsmodelle. 

A.  Reliefabgttsse. 
Triton  mit  Amorette  a.  Delphinen  v.  G 1  o  d  i  o  n 

(Paris) 

Portrat  des  f  Professors  Dr.  A  r  1 1,  yon  Bildhauer 

Bitterlich 

C.  Köpfe  und  Bttsten. 
Büste  eines  Kindes,  v.  Desider daSettignano 

VI.  Serie. 

Thierflgnren. 

Pferd,  Naturstndie,  von  Clodt 

Hahn,  „  „    Dresden 


Höhe    Breite 


45cm 

28, 

32, 

26, 

30, 

34, 

27, 

44, 

57, 

65, 

61  . 


16cm 

24, 

32, 

30, 

28, 

29 


ff 


E 


42, 
42, 
40, 
40, 


Höhe     Länge 

18cm    35cm 

Breite 

50cm    44cm 


33cm    26cm 


44  cm    — ctn 
55 ,  , 


3 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 
5 
5 
5 


Verwendbar 
an 


i 


8 


S 


II 


1 

A 
4 


8 
16 


20 


t 
1 

1 


1 
1 


I 
1 

1 


1 
1 


t 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
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B.  Oipsabgasse  aus  der  Oipsgiefierei  des  Moria  Sohroth«  Wien,  xn.,  Dunkler- 

gasse  14. 


1^ 

5  QQ 


m 


■ßs 


11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 

1 
2 


4 
5 
6 

6a 

7 

7a 

8 

9 
10 

29 


Gegen  sta  n  d 


Gröfie  in 
Oentimeter 


Preis 

in 

Kronen- 
Währ. 


E 


Verwendbar 
an 


S 


V.  Serie. 

Flgurale  Gipsmodelle. 

A.  ReliefabgttBse. 
Medaille,  weiblicher  Kopf,  Italien.  RenaisBance  . . 

T)  n  n  n  »  •  • 

9      männlicher      »  »  n         •  • 

n  »  n  n  .     »  •  • 

B.  Masken. 

Heilige  Theresia,  von  Bornini 

Todtenmaske,  m&nnlich 

„  weiblich 

n  n 

„  eines  Knaben 

„  männlich 

M  der  Königin  Louise 

G.  Köpfe  und  BUsten. 
Weibliche Bflste,  von Desiderio  daSettignano. 

Original  im  Louvre  in  Paris 

Weibliche  BUste  (Beatrice  von  Arragonien),  von 

Desiderio   da    Settignano.    Original    im 

Loufre  in  Paris 

Weibliche   Bttste    (Jugendliche    Prinzessin   von 

Urbino),    von    Desiderio    da  Settignano. 

Original  im  Berliner  Museum 

Bttste  eines  jungen  Medici  im  Harnisch 

Weibliche  Büste  (Marietta),  von  Y .  T  i  1  g  n  e  r  . . 
Bflste  des  Malers  Professor  Alois  Schön,  von 

V.  Tilgner 

Bttste  des  Malers  Professor  Alois  Schön,  von 

V.  Tilgner 

Bttste   des  Malers  Professor  Rudolf  Alt,    von 

V.  Tilgner 

Bttflte   des  Malers   Professor  Rudolf  Alt,    von 

V.  Tilgner 

Bttste    des    Grafen    Edmund    Z  i  c  h  y ,     von 

V.  Tilgner 

Bttste  des  Geologen  A  m  i  -  B  o  u  ^,  v.  Y.  Tilgner 
Bttste    des    Malers     Leopold     Mttller,     von 

Y.  Tilgner 

Madonnenkopf  von  Rafael,  Original  im  Museum 

SU  Lille   


9  cm  Durchm. 
8  . 


8  « 

Höhe 

33cm 

25, 

30  „ 

20, 

23, 

20, 

25. 


n 
n 


Breite 

24cm 

15, 

16, 

14, 

15  n 
15, 
15  . 


54  cm  Höhe 


42 


50 
47 
45 


82    , 

45    , 

72    , 

50   „ 

66    „ 
60    , 

55    , 

40   , 


n 
n 


n 


4 

3 
3 
3 
2 
2 
3 


12 
12 

12 

7 
16 

30 

20 

30 

20 

30 
30 

30 

5 


80 
80 
80 
80 


1 
1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 


"3 


j 


8 

h 
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1 
1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 

1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

i 

1 
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1^ 

«31 

S  oe 

o 

mS 

5     . 

S   - 

8 

G  egensta  n  d 


Gröfie  in 
Oentimeter 


Preis 

in 

Kronen- 

Währ. 


E 


Verwendbar 
an 


e 

2 


22 

30 
23 
24 
25 
26 
27 
28 


VI.  Serie. 

ThlerflgrnreB. 

Stier,  ganze  Fignr,  Natuntadie  ron  P.  J.  M  o  n  e, 
Paris 

Stierkopf  (von  obiger  Fignr) 

Knh,  Matnrstudie  t.  P.  J.  Hon^,  Paris 

»    mit  Kalb,         „  »    »     i.        ,  „ 

Hirsch,  „  »    »    »        »  »• 

Hand,  Windspiel,  ,  »   »     »        n  » 

,    Jagdhund,    ,  »   »    ,       »  « 

Tiger,  , 


,  A.  L.  Bärge.... 


Länge    Höhe 


33cm    20cm 
10»       8, 


25  „ 
35, 
35, 
25, 
25, 
35, 


15, 
20, 
20, 

15  n 

15, 
23, 


10 
—  80 
7 
12 


12 

7  — 

7  — 


(MiniBterial-ErlasB  ?om  9.  M&r2  1902,  Z.  4746.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  GultuB  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  7.  März  1902,  Z.  4292, 
aaf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  Landes-Realschule  in  RömerBtadt  abgegebenen  Erklärung 
die  mit  Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1877,  Z.  1501,  für  die  L  andes-ünterreal- 
schule  in  Römerstadt  ausgesprochene  Anerkennung  der  Reciprocität  in 
Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  im  Sinne  des  §  15 
des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  auch  auf  die  Oberclassen 
dieser  Anstalt  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  März  1902,   Z.  4292.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasium  des  Frans 
Scholz  in  Graz  für  die  Schuljahre  1899/1900  und  1900/1901  unter  gewissen  Voraus* 
Setzungen  verliehene  Recht,  Maturitätsprüfungen  abzuhalten  und  staatsgütige  Maturitätszeugnisse 
auszustellen,  auf  die  Dauer  von  weiteren  zwei  Jahren,  das  ist  bis  zum  Schlüsse  des  Schu^ahres 
1902/1903  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  März  1902,  Z.  6629.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  städtischen  Kaiser  Franz 
Joseph-Realgymnasium  in  Gablonz  a.  d.  N.  für  die  I.  bis  in.  Glasse  verliehene  Recht 
der  Öffentlichkeit  auch  auf  die  IV.  Glasse  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  ReciprodtiUs- 
Verhältnisses  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BK  Nr.  173, 
auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  März  1902,  Z.  6613.) 


m^  ■  w»  .1  y 
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E.  K.  Schnlbttcher-Yeriag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sehnlbficher-Yerlages  in  Wien 
(L,  8chwai«enbergBtraße  5),  gegen  eine  yenchleißproTision  von  20^0  za  beziehen: 

A.  LehrbCtcher  f&r  Mittelschnlen. 

Rit8ChelAuguBtinnndBypl,Dr.Matth.,Methodi8che8 Elementarbach  der  böhmischen  Sprache 
ftlr  die  ont^-en  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2E. 

Lendoviek  Josef,  SloYenisches  Elementarbnch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Hrnb]^  Timothej,  V/bor  z  literatury  feckä  a  Hmsktf  pro  6eskä  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

EatoliW  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinie  Ghrys.,  KpaTsa  Hacrasa  o  BorocAyaceiby  IIpaBoc^aBBe  U^pKae.  Preis,  broschiert  1  E. 

MikloSic  Fr.  Dr.,  Sloyensko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slorensko  berilo  za  lesti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slorenska  sloYstvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi^ih  iol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  Sitanka  za  TÜje  razrede  sredigih  iol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  f&r  Handels«  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Genni   di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  nangazione.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Gelcich  Eugenio,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafeln   und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

C.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  £.,  Leitfiiden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

KilUSer  Heinrich,  Lehrtezt  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  Kollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselknnde  etc.  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

KollmanB  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Galculation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übnngsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abtheilongen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übnngsblätter  zum  Lehrbnche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  nnd 
E  oll  mann  für  die  bautechnisohen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerheschulen.  Preis  2  E. 

Barei  Frant.,  Ü2ebn&  kniha  zem§pisn&,  pro  vseobecnä  ikoly  i^meslnick^.  Preis,  gebunden  70  h. 
Rehoi^oysk]^  Y.,  Poßt&fstvl  Sivnostenskä.  ü£ebn&  kniha  2&kflm  pokradovacfch  skol  pr&myslov^ch, 

jakoi  i  pomflcka  2ivnostnfkflm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Doleji  E  ar  e  1,  ^ivnostensk^  plsemnictvf .  ü£ebn&  kniha  2&kAm  prdmyslov^ch  skol  pokra6ovacfch, 

femeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistrovsk^ch  jako2    i   pomflcka   2ivno8tnlkflm    samostatn^m. 

Pteis,  gebunden  80  h. 

—  —  2ivnostensk^  üöetnictvf  se  struönou  naukou  o  sm§nk4ch ;  uöebnice  i&kfim  prflmyslov;^ ch 
skol  pokradovadch  a  mistrovsk]fch  jakoi  i  pomflcka  2ivnostnikflm  samostatujfm.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnntek  Anton,   Slovensko-nemska   slovnica   z  berilom  za  obrtne  §ole.  Preis,  gebunden  70  h. 
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Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Repls  flr  die  Mscliii  RecMscHiii  lelmt  WörterriiTzeiiiii!. 

Neue,  veränderte  Auflage. 

(Kleine  Ausgrabe.) 

Groß  8^  68  Seiten,  Preis,  broschiert  20  h.  Wien  1902. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  ffir  Knltns  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 


BeKln  für  diii  MA  BedUscIiriiiii  mM  Wörterrnfziilcliiiis. 

(Große  Ausgrabe.) 

Groß  8®,  196  Seiten.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  E.  Wien  1902. 

Einzige,   vom  k.  k.  Ministerium  ffir  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und 

UnfaU-Verhütung. 

Von    Michael  Kulka,   k.  k.  Regienmgsrath   an4  Gewerbe- Oberinspector  und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rath  and  Gewerbe-Inspector. 

Preis  30  h. 

O-esundlieitsiregr^iKi  flii*  die  Sdiuljugr^nd. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

VerfasBt  Fon  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerlal-Vice-Secretftr  im  k.  k.  HandelsrnmiBterimn. 

Mit   einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   und   Wirtschafts-Genossenschaften    nnd 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden''  ron 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Besirks-Gommiss&r. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 
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behuft  Wahrung  des  Stipendiengenusses.  Seite  161. 


Nr.  25. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

30.  MSrs  19^,  Z.  Um, 

/     an   sSmintlicIie   Landeschefs, 

betreffend  die  Festsetsnng  einer  anderthalbjährigen  Frist  fOr  Studierende»  welche 
«ioh  dem  Bigorosnm  snr  Erlangung   des  Doctorates   der  technischen  Wissen- 
schaften unteraiehen,  behufs  Wahrung  des  Btipendiengenusses. 

^^t  Beziehung  auf  den  hierortigen  Erlaas  vom  7.  November  1901,  Z.  32611, 
Ministi-Vdgs.-Bl.  ex  1901  Nr.  42,  betreffend  die  Stip<  dienbelassung  für  Studierende 
der  technischen  Hochschnlen  behufs  Erlangung  d  Doctorates  der  technischen 
Wissenschaften,  finde  ich  der  k.  k.  Statthalterei  zu  eröfhen,  dass  die  Bestimmung 
des  hierortigen  Erlasses  vom  22.  December  1887,  Z.  3698,  Mini8t.-Vdgs.-Bl.  1887, 
Nr.  3,  womach  der  behufs  Ablegung  der  strengeft  Prüfungen  über  die  ordnungs- 
mäßige Studiendauer  bewilligte  Jahresbetrag  eines  S  ^endiums,  beziehungsweise  die 
bezüglichen  Katen  desselben  als  verfallen  erklärt  we  <)n,  wenn  der  Candidat  diese 
Prüfungen  nicht  binnen  anderthalb  Jahren  nach  Vollendung  der  ordnungsmäßigen 
Studien  mit  Erfolg  abgelegt  hat,  auch  hinsichtlich  j'.ner  Studierenden,  welche  sich 
dem  Rigorosum  zur  Erlangung  des  Doctorates  der  te(  mischen  Wissenschaften  unter- 
ziehen, analog  anzuwenden  sein  wird. 


162  Stück  VIII. 

Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Volkssohulen. 

Streng  Karl,  Hechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderclassige  Volks- 
schulen, beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wien  1902. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Dieses  Rechenbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten 
Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein   als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1902,  Z.  7841.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

Gajdeczka  Josef,  Übungsbuch  zur  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  5.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gehende Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1902,  Z.  8743.) 

Knmmer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Mädchen-Lyceen.  IL  Band.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlags- 
Buchhandlung.  Preis,  geheftet  2  E  30,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1902,  Z.  10045.) 

Popowicz  Emilian,  Ruthenisches  Sprachbuch.  IL  Theil.  Sammt  zugehörigem 
Wörterbuche.  Czemowitz  1900.  H.  Pardini,  Engel  und  Suchanka.  Prds, 
(sammt  Wörterbuch)  gebunden  4  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1902,  Z.  7242.) 

Tille,  Dr.  Anton,  U^ebnice  zemöpisu  obecneho  i  rakousko-uherskäho.  Zemöpis 
obecny.  m.  Theil.  Für  die  III.  Classe  der  Mittelschulen  bearbeitet  von 
D  r.  Fr.  Brdlik.  11.  Auflage.  Prag  1902.  L  L.  Eober.  Preis,  geheftet  1  E  10  h, 
gebunden  1  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1902,  Z.  7645.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  114. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  200. 
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In  4.,  im  wesentlichen  nnveränderten,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
2.  Jani  1899,  Z.  14552  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässigen  Auflage  ist  erschienen: 

Riss  Josef,  Cvi£ebn&  kniha  ku  pjtekldd&ni  z  jazyka  öesk^ho  na  jazyk  latinsk^  pro 
tHdu  7.  a  8.  gymnasijni.  Prag  1902.  Verlag  des  Vereines  der  böhmischen 
Phüologen.  Preis,  geheftet  2  E  40,  gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  März  1902,  Z.  7138.) 

Hofinann  Nikolaus,  Chemie  organick&  pro  yySäi  Skoly  realnä.  4.,  dem  neuen  Lehr- 
plane und  den  Instructionen  gemäß  bearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis  1  K,  gebunden  1  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  April  1902,  Z.  9140.) 

§abrt  Franz,  Uiebnice  a  (iitanka  francouzski.  L  Theil,  für  die  IIL  Classe  der 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  4.  Auflage,  bearbeitet  von 
Adalbert  Paulus.  Prag  1902.  Gustav  Neugebauer.  Preis  1  K  44  h, 
gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1902,  Z.  8750.) 

G)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Lindner  6.  A.  und  Domin  Karl,  ObecnS  vyuöovatelstvi.  6.,  umgearbeitete  Auflage. 

Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  K'20  h,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 

Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten   mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1902,  Z.  6675.) 

d)  Für  TaubstummenschüJen. 

Merkl  W. ,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  II.  Theil. 
Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  dritte  Schuljahr.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1902.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  65  h. 

Dieser  zweite  Theil  des  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  erste  Theil***) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  April  1902,  Z.  9108.) 


^)  Hinisterial-Yerordmmgsblatt  vom  Jahre  i899,  Seite  166. 
*^)  Ministeriftl-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  465. 


•«4^ 


)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vorn  Jahre  1902,  Seite  125. 
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Barabasz  Stanislaas,  Director  der  Fachschule  für  Holzbearbeitang  in  Zakopane, 
Flaehomamente  von  den  Krakauer  Eunstdenkmälem  des  XV.  und  XVI.  Jahr- 
hunderts. HI.  Theil.  Mit  25  Tafeb.  Krakau  1901.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  24  Kronen. 

Dieser  dritte  Theil  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  vorangehenden  beiden 
Thefle  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
and  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  März  1902,  Z.  635.) 


In  F.  Kritky's  photo-chemigraphischer  Anstalt  in  Eolin  ist  erschienen: 

Zemfipisn6  obrazy  pro  Skolu  a  dum. 

Heft  1  und  2  mit  je  10  Bildern. 
Preis  eines  Heftes  60  h,  einzelner  Bilder  6  h. 

Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache wird  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1902,  Z.  3771.) 

In  F.  Kritk^s  photo-chemigraphischer  Anstalt  in  Kolin  sind  erschienen : 

Ä.  Obrazy  k  n&zomämu  vyu£ov&nI  pMrodopisu  a  zemöpisu  se  zvl&§tnim  zfetelem 
k  hospod&i^tvi  a  prümyslu. 
I.  Serie,  3  Bilder. 

1)  Chmelobranf  v  2ateck6m  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Öes&ni  chmele  (Die  Hopfenlese). 

b)  Odv&dönf  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  V^oba  krigek  v  Kudohoh  (Spitzenklöppelei  im  Erzgebirge). 

Preis  eines  Bildes  2  K  40  h,  der  ganzen  Serie  6  K. 
B.  Zemöpisne  obrazy  pro  Skolu  a  dum. 
Heft  1  und  2  mit  je  10  Bildern. 

Preis  eines  Heftes  60  h,  einzelner  Bilder  6  h. 
Die   Lehrkörper    der  Mittelschulen   mit    böhmischer  Unterrichtssprache 
werden  auf  das  Erscheinen  der  genannten  zwei  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  März  1902,  Z.  3771.) 


Lacher,  E.  v.,  Bienentafeln  für  den  Anschauungsunterricht. 
Tafel  lU :  Die  inneren  Organe  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Central- 
vereine  für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverlage   des  Central- 
vereinea.  Preis  10  K  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Leinwand- 
streifen versehen,  11  K  20  h. 


)  MittiBleiiai-yerordnnngsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  496  und  vom  Jahre  1898,  S.  406. 
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Auf  das  Erscheinen  dieser  Tafel  werden  die  Lehrer  der  Landwirtschafts- 
lehre an  den  Lehrerbildungsanstalten  mit  dem  Bemerken  aufmerksam  gemacht, 
dass  die  ersten  beiden  Tafeln  dieses  Lehrmittels  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten  als  zulässig  erklärt  wurden  und  dass  der  Preis  dieses  Wandtafel- 
werkes sich  beim  Bezüge  aller  3  Tafeln  auf  24,  beziehungsweise  27  K  erniedrigt 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  März  1902,  Z.  3103.) 


Kundmachungen. 

In  Gemäaheit  des  mitErlass  des  Ministen  für  Cultus  und  ünterriclit  yom  26.  März  1901. 
Z.  628/G.  Ü.  M.,  genehmigten  Statutes  für  das  „Istituto  aastriaco  di  studii  storici 
in  Rom  gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschnngsperiode,   das  ist  vom  1.  October  1902  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

Die  österreichische  Staatsbürgerschaft^  Nachweisnng  der  absolvierten  üniversitätsatudien  md 
der  mit  Erfolg  abgelegten  Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doctorgrades,  voll- 
ständige Vertrautheit  mit  den  historischen  Hilfswissenschaften,  Kenntnis  der  italienischen  Sprache 
und  Vorlage  einer  wissenschaftlichen  Arbeit 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  Überdies  die  Zulässigkeit  ihrer  zeitweisen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Bewerber,  welche  noch  keine  Anstellung  haben,  können  über  ihren  Wunsch  als  nicht 
a^utierte  Praktikanten  an  eine  üniversitäts-  oder  Studienbibliothek  gegen  gleichzeitige  Beorlanbung 
auf  die  Dauer  des  Stipendiengenusses  aufgenommen  werden. 

Die  römischen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  October  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  kürzere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und 
daselbst  bis  1.  Mai  d.  J.  einzubringen. 

Später  einlaufende  Gesuche  können  nur  nach  Zulass  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendienbetrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  sowie  den 
Aufenthalt  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  unter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  April   1902,  Z.   10437.) 


Stück  Vm.  —  Kundmachungen.  167 

Der  Minister  für  Galtns  und  Unterricht  hat  dem  M&dchen-Lyceum  des  Wiener 
Frauen  .  Erwerbvereines  für  die  Schuljahre  1901/1902  bis  1903/1904  das  Recht 
Terliehen,  Reifeprüfungen  abEuhalten  und  staatsgiltige  Reifezeugnisse 
auszustellen. 

(MiniBterial-ErlasB  vom  31.  M&rz  1902,  Z.  8698.) 

Der  Minister  ftr  Gnltus  und  Unterricht  hat  dem  st&dtischen  M&dchen-Lyceum 
in  Graz  für  die  Schuljahre  1901/1902  bis  1903/1904  das  Recht  verliehen,  Reife- 
prüfungen abzuhalten  und  staatsgiltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Mftrz  1902,  Z.  8062.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  st&dtischen  M&dchen-Lyceum 
in  Gzernowitz  für  die  SchuQahre  1901/1902  bis  1903/1904  das  Recht  verliehen, 
Reifeprüfungen  abzuhalten  und  staatsgiltige  Reifezeugnisse  auszustellen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  April  1902,  Z.  9292.) 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  I. — YIII.  Glasse  des  fürstbischöflichen 
Privat-Gymnasiums  am  GoUegio  convitto  in  Trient  für  das  Schuljahr  1901/1902  das 
Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  M&rz  1902,  Z.  8629.) 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  M&ns  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  die  Landes  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Holleschau  fortan  den  Namen  „Zemsk&  vysii  re&lka  arcivävody  Frantiska 
Ferdinanda^  führe. 


k.  SchulbQcber-Verkge  in  Wien ,  I. ,   SchwarzenbergstraQe  Nr.  5,  sind 
od  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  za  beziehen : 

lende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
m  Osterreichischen   nnd  der  neuen  aUgemeinen 
deatschen  Bechtschreibong. 

VoQ  Dr.  Richard  von  Nirth. 

P«i8  12  h. 

irschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  znsammengeBtellt 

von  Dr.  Richard  Ton  Math. 

Preis  6  h. 

ir  Ale  OGfltscle  RecitscHis  nU  Wörtemrziiicliiiii!. 

'om  k.  k.  Hinisteriiun  fBr  Ealtns  nnd  Unterricht  aniorisierte  Amtgabe, 

nod  zwar : 

Kleine  Ansgabe,  broschiert    .  .  .  ä  —  E  30  h, 

Große  Ansgabe,   broschiert    .  .  .  &  —  „  90  „ 

„            „         gebunden     .  .  .  ä    1  „  —  „ 


für  dfin  Unterricht  über  (rewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Eulka,    k.  k.  Regiemngsr&t    und    Gewerbe- Oberinspektor    und  Lndwi^  JchlCi 
kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-lDq>ektDr. 
Preis  30  h. 

lundlieitsreg-eln  fUx*  die  Scliuljugfend. 

Zddi  Gehraache  an  geirerbllchen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  h. 

)ie  allgemeinen  Gewerbe  Vorschriften. 

Lehrbocb  für  gewerbliche  Unterricbtsanstalten. 
)r.  Rudolf  Schindler,  Miniaterial-SekreOr  im  k.  k.  HandelBninistcrinm. 
ihange    „Über   Erwerbi-    nnd    WirtBchaftg-QenosienschafteD    und 
e  wirtscbaftliche  UnternehmiingeD  der  GewerbetreibendeD*  von 
Dr.  Lanrenz  Ostettner,  k.  k.  Bezirka-KonmiM&r. 
Preis  50  b. 

:.  k.  HiniMeriums  fUr  Knltaa  and  Unterricht.  —  Drnck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  7. 
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Iiüult.  Nr.  86.  YerordnuDg  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom  21.  April  1902)  mit  welcher 
Vorschriften  über  den  Bezug  der  Dienstkleidung  oder  des  Äquivalentes  hiefilr  für  die  in  die 
Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  aktiven  Staatsdiener  an  den  dem  Ministerium  fttr  Kultus 
and  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten  erlassen  werden.  Seite  169.  — 
Hr.  29.  Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  28.  März  1902  an  alle  politischen 
Landesstellen,  betreffend  die  Frage  der  Anwendbarkeit  der  Strafbestimmungen  der  Gewerbe- 
Ordnung  in  FftUen  selbstverschuldeter  Yemachlftssigung  des  Besuches  der  gewerblichen  Fort- 
bildungsschule durch  die  Lehrlinge.  Seite  172. 


Nr.  26. 

Yerordmu^  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  rom 

21.  April  1902,  Z.  m  ex  1901, 

mit  welcher  Vorsohriften  über  den  Bezug  der  Dienstkleidung  oder  des  Äqni- 
walentes  hiefftr  Mr  die  in  die  Kategorie  der  Diene  -soÄaft  gehörigen  aktiven 
Staatsdiener  an  den  dem  Ministerium  für  Kultus  und  Jnterrioht  unterstehenden 

Behörden  und  Anstalten  erlassen  "<  erdenu* 

Im  Sinne  des  §  11  des  Gesetzes  vom  26.  Dezem^  r  1899,  R.-G.-Bl.  Nr.  255, 
betreffend  die  Regelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen 
aktiven  Staatsdiener,  werden  nachstehende  Bestimmungen  über  den  Qenuß  des 
Dienstkleides  oder  des  Äquivalentes  hiefür  für  die  Diener  der  dem  Ministerium  für 
Kultus  mid  Unterricht  unterstehenden  Behörden  und  Ai  ,talten  erlassen : 

§1. 

Den  im  Dienstbereiche  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  angestellten, 
in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  Staatsdiener,  auf  welche  sich  das 
Gesetz  vom  26.  Dezember  1899,  B.-G.-Bl.  Nr.  255,  bezieht,  steht  ein  Anspruch  auf 
den  Bezug  eines  Dienstkleides  oder  eines  Äquivalentes  hiefür  nach  Maßgabe  der 
nachfolgenden  Bestimmungen  zu. 

§2. 

Die  bezugsberechtigten  Diener  sind  in  der  Regel  mit  einem  Dienstkleide 
in   natura  nach  Maßgabe  der  nachfolgenden  Bestimmungen  zu  beteilen;   diese 
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Diener  sind  aber  auch  verpflichtet,  bei  ihren  dienstlichen  Verrichtungen  im  Dienst- 
kleide zu  erscheinen. 

Die  Beteilung  mit  einem  Geldäquivalente  an  Stelle  des  Dienstkleides 
findet  nur  ausnahmsweise  in  besonders  berücksichtigenswürdigen  Fällen,  und 
zwar  bei  den  Dienern  der  dem  Ministerium  unmittelbar  unterstehenden  Anstalten 
nach  vorgängiger  Bewilligung  des  Ministeriums,  bei  den  übrigen  Dienern  auf  Grund 
der  Bewilligung  der  betreffenden  Landesstelle  (Landesschulrat)  statt 

Inwieweit  auch  für  diese  Diener  die  Verpflichtung  besteht,  bei  allen  ihren 
dienstlichen  Verrichtungen  das  bestimmte  Dienstkleid  zu  tragen,  wird  sonach  vom 
Ministerium  beziehungsweise  von  der  Landesstelle  (Landesschulrat)  bestimmt. 

§  3. 

Das  Dienstkleid  der  Portiere  der  unterstehenden  Austalten  hat  aus 
folgenden  Stücken  zu  bestehen:  aus  einem  langen  Schoßrocke  von  mohrengrauem 
Tuche  mit  konvexen  mit  dem  kaiserlichen  Adler  versehenen  gelben  Metallknöpfen 
und  Seidenborten ;  aus  einem  langen  Beinkleide  von  mohrengrauem  Tuche,  an  beiden 
Seiten  mit  gelben  Seidenborten  besetzt;  aus  einer  Elappenweste  aus  gleichem 
Tuche  mit  Seidenborten,  ferner  einem  Überrocke  (Paletot)  und  einem  mit  Wolfs- 
oder Lammsfell  gefütterten  und  verbrämten  Pekesch  (für  die  rauhere  Jahreszeit); 
weiters  einem  goldbortierten  Stülphute,  einer  Dienstkappe,  einem  mit  Seidenborten 
besetzten  Bandelier  von  schwarzem  Tuche  nebst  Portepee  und  Stockband  von  gelber 
Seide,  endlich  aus  Stock  und  Degen  und  weißen  Handschuhen. 

Für  die  Reinigungsarbeiten  wird  ein  Zwilchkittel  beigestellt. 

Als  Portiere  im  Sinne  dieser  Bekleidungsvorschrift  haben  nur  jene  Diener  zn 
gelten,  deren  Dienststellen  als  Portierposten  zu  dem  doppelten  Zwecke  der 
Repräsentanz  und  Hausbewachung  ausdrücklich  systemisiert  sind. 

§4. 

Das  Dienstkleid  der  übrigen  Diener  besteht  in  einem  Gehrock 
mit  kurzen  Schößen  aus  dunkelmohrengrauem  Tuche  mit  Umschlagkragen  und  zwei 
Reihen  konvexer,  mit  dem  kaiserlichen  Adler  versehener  gelber  Metallknöpfe,  dann  aus 
einer  bis  zum  Halse  geschlossenen  Weste  mit  niederen  Stehkragen  und  einer  Reihe 
Knöpfe  aus  Bein,  sowie  aus  einem  Beinkleide  aus  gleichem  Stoffe ;  ferner  aus  einem 
Überrock  (Paletot)  in  derselben  Farbe  mit  Dragoner  und  kornblumenblauem  Vorstosse 
am  Umschlagkragen  und  zwei  Reihen  gelber  Metallknöpfe  der  früher  bezeichneten 
Art;  endlich  aus  einer  Schirmkappe  aus  schwarzem  Tuch  mit  schwarzgelber  Woll- 
schnur und  gleicher  Adlerrosette. 

Weiters  hat  jeder  Diener  Anspruch  auf  einen  Arbeitskittel  aus  Zwilchstoff. 

§  5. 

Die  Tragdauer  für  die  den  Portieren  zukommenden  Kleidungsstücke  wird 
für  den  Zwilcbkittel,  das  Beinkleid,  die  Weste  und  die  Dienstkappe  mit  einem  Jahre, 
für  den  Schoßrock  und  Überrock  (Paletot)  mit  drei  Jahren,  für  den  Pekesch  mit 
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vier  Jahren  festgesetzt;  die  übrigeD  Stücke  werden  nach  Bedarf  jedoch  erst  nach 
mindestens  zwe^ähriger  Verwendung  erneuert. 

Die  Tragdauer  der  Bekleidungsstücke  der  anderen  Diener  beträgt  für  den 
Überrock  (Paletot)  drei  Jahre,  für  Gehrock  und  Weste  zwei  Jahre,  für  die  übrigen 
Bekleidungsstücke  ein  Jahr. 

Die  Tragdauer  des  Arbeitskittels  wird  mit  zwei  Jahren  und  nur  für  jene  Diener, 
welchen  die  Beheizung  der  Amts-  beziehungsweise  Anstalts-Lokalitäten  obliegt, 
mit  einem  Jahre  festgesetzt. 

Im  Bedarfsfalle  ist  überdies  deiyenigen  Dienern  der  Hochschulen  und  ihrer 
Institute,  deren  dienstliche  Verrichtungen  mit  einer  besonderen  Verunreinigung 
der  Kleidung  verbunden  ist,  me  dies  z.  B.  bei  Leichendienem  und  Laboranten  der 
Fall  ist,  jährlich  noch  ein  zweiter  Zwilchkittel  oder  anstatt  dessen  eine  Zwilchbluse 
sammt  einer  Zwilchhose  beizustellen. 

Insoweit  den  Dienern  der  Kliniken  bisher  sogenannte  „  Operationsröcke ** 
verabreicht  wurden,  sind  selbe  beizubehalten  und  anstatt  der  vorerwähnten  Zwilch- 
kittel zu  verabreichen. 

§  6. 

Insofeme  bei  den  Landesschulräten  eigene  Diener  angestellt  sind,  auf 
welche  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  255 
Anwendung  finden,  sind  dieselben  hinsichtlich  der  Art  und  Tragdauer  der  Bekleidungs- 
stücke den  Dienern  der  betreffenden  politischen  Landesstelle  gleichzuhalten  mit 
dem  einzigen  Unterschiede,  daß  selbe  die  kornblumenblaue  Distinktion  der  Diener 
des  hierortigen  Ressorts  zu  tragen  haben. 

§7. 

Diejenigen  Kleidungsstücke,  für  welche  eine  bestimmte  Tragdauer  fest- 
gesetzt ist,  gelangen  in  das  Eigenthum  des  Trägers,  wenn  sie  den  vierten  Teil  der 
festgesetzten  Tragdauer  hindurch  tatsächlich  benützt  worden  sind.  Eine  Ausnahme 
besteht  diesfalls  nur  in  Ansehung  des  Pekesch  der  Portiere,  welcher  erst  nach 
Ablauf  der  vollen  Tragdauer  in  das  Eigentum  des  Trägers  übergeht. 

In  Todesfällen  verbleiben  diese  Kleidungsstücke,  wenn  sie  auch  eine  kürzere 
Zeit  hindurch  benützt  worden  sind,  im  Nachlasse  des  Trägers,  der  Pekesch 
der  Portiere  jedoch  nur  dann,  wenn  zum  mindesten  die  Hälfte  der  Tragdauer 
abgelaufen  ist. 

Selbstverständlich  ist  bei  eventueller  Wiederverwendung  bereits  getragener 
Kleidungsstücke  auf  die  hygienischen  Anforderungen  volle  Rücksicht  zu  nehmen. 

§  8. 

Als  erster  Beteilungstermin  mit  dem  Dienstkleide  wird  der  1.  Oktober  des 
Jahres,  in  welchem- diese  Verordnung  in  Wirksamkeit  tritt,  festgetzt;  ebenso  hat 
die  Erneuerung  der  Kleidungsstücke  in  der  Regel  mit  dem  1.  Oktober  stattzufinden. 

Bei  jenen  Dienern,  welche  schon  bisher  mit  einem  Dienstkleide  beteilt 
sind,   hat  die  Neubeteilung  am  1.  Oktober  jenes  Jahres  stattzufinden,  in  welchem 


'•i^  ■    m 
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die  vorgeschriebene  Tragdauer  des  bisherigen  Dienstkleides  abläuft.  Ausnahmsweise 
kann  bei  solchen  die  Tragdauer  in  dem  Falle  nach  dem  kalendermäßigen  Zeitpunkte 
der  früheren  Beteilung  berechnet  werden,  wenn  mit  der  Neubeteilung  infolge  der 
Abnützung  des  Kleides  nicht  bis  zu  dem  darauffolgenden  1.  Oktober  zugewartet 
werden  könnte. 

§9. 

Die  Beistellung  der  Dienstkleidung  ist  über  Antrag  des  Vorstandes  der 
Behörde,  beziehungsweise  der  Leitung  der  Anstalt,  an  welcher  die  betreffenden 
Diener  angestellt  sind,  durch  die  politische  Landesstelle  zu  veranlassen. 

§  10. 

In  denjenigen  Fällen,  in  welchen  bezugsberechtigte  Diener  an  Stelle  des 
Dienstkleides  in  natura  ausnahmsweise  mit  einem  Geldäquivalente  beteilt  werden  (§  2). 
wird  die  Höhe  desselben  in  der  Regel  mit  60  Kronen  jährlich  festgesetzt. 

§  11. 

Das  Äquivalent  ist  in  vier  gleichen  Baten  am  1.  Jänner,  1.  April,  1.  Juli  und 
1.  Oktober  jedes  Jahres  flüssig  zu  machen. 

§  12. 

Diese  Verordnung,  durch  welche  alle  mit  derselben  im  Widerspruche 
stehenden,  auf  den  Gegenstand  bezüglichen  älteren  Bestimmungen  auQer  Kraft 
gesetzt  werden,  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in  Geltung. 

Die  bisherigen  Vorschriften  über  die  Galakleidung  der  Universitätspedelle 
werden  durch  diese  Verordnung  nicht  berührt. 


Nr.  27. 

Erlaß  des  k.  k.  Ministeriums  des  Innern  vom  28.  MSrz  1902, 

Z.  7121, 

an  alle  politischen  Landesstellen, 

betreffend  die  Frage  der  Anwendbarkeit  der  Straf  bestimmungen  der  Gewerbe» 
Ordnung    in  Fällen    selbstverschnldeter    VernachläsBigung    des   Besnohes    der 

gewerblichen  Fortbildnngsschnle  durch  die  Lehrlinge. 

Das  Ministerium  des  Innern  hat  die  Wahrnehmung  gemacht,  daß  seitens 
einzelner  Gewerbebehörden  gegen  Lehrlinge,  welche  den  Besuch  der  gewerblichen 
Fortbildungsschule  vernachlässigen,  wegen  der  Übertretung  des  §  99  6  Gewerbe- 
Ordnung  nach  §  131  Gewerbe-Ordnung  strafweise,  namentlich  mit  Arreststrafen, 
vorgegangen  wird. 
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Abgesehen  davon,  daß  dieser  Vorgang  schon  aus  pädagogischen  Rücksichten 
höchst  bedenklich  erscheint,  ist  derselbe  auch  im  Gesetze  nicht  begründet,  weil  die 
Überwachung  des  den  Lehrlingen  nach  §  99  6  Gewerbe-Ordnung  obliegenden  regel- 
mäßigen Besuches  der  gewerblichen  Fortbildungsschule  gemäß  §  100,  al.  3  Gewerbe- 
Ordnung  den  Lehrherren  überwiesen  ist. 

Hiezu  kommt  noch,  daß  §  99  b,  al.  4  Gewerbe-Ordnung  den  Gewerbebehörden 
durch  eine  ausdrückliche  Vorschrift  das  Mittel  an  die  Hand  gibt,  der  von  den 
Lehrlingen  selbst  verschuldeten  Vernachlässigung  des  Schulbesuches  wirksam  ent- 
gegenzutreten. 

Die  k.  k.  > — \ ; wird  im  Einvernehmen  mit  dem   k.   k.   Handels- 

Landesregierung 

ministerium  und  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  eingeladen,  hier- 
nach den  unterstehenden  Gewerbebehörden  die  geeigneten  Weisungen  zukommen 
zu  lassen. 


Yerfügnngen,  betreffend  Lehrbiicher  nnd  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Voücsechulen. 

Defant  Giusöppe,  Manincor  G.  de,  Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Primo  Libro  di  Lettura 
per  le  Scuöle  popolari  austriache.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Preis,  gebunden  50  h. 

* 

•  Dieser  I.  Teil  des  neuen  italienischen  Lesebuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache   als    zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  April  1902,  Z,  8978.) 

b)  FOr  Mlttelechulen. 

Steiner  Josef  nnd  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
I.  Teil,  bearbeitet  von  Dr.  Robert  Kauer.  In  zwei  Abteilungen:  L  Übungs- 
stücke, n.  Wortkunde.  5.,  vereinfachte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  Tempsky. 
Preis  beider  Teile  in  Ganzleinwand  gebunden  2  K  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  in  derselben  Klasse 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1902,  Z.  10962.) 


')  Mmisterial-Yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  12.5. 
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de  Hsrtel,  Grammatica  greca  Publicata  ad  rbo  dei  güDaei  italiani  dal 
.  Giuseppe  Defant.  Terza  edizione  italiaDa  notevolmente  migliorata 
i  dizione  snlla  XXII  originale.  Trient  1901.  Monauni.  Preis,  geheftet 
60,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  I^hrbucbes  wird  ebenso  wie  die 
are  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebraacbe  an  Gymnasien  mit  italienischer 
irrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1902,  Z.  9771.) 

Dr.  Leon,  Lehrbuch  der  englischen  Sprache  ffir  Mftdchen-Lyceen.  Wieo. 
old  und  Comp.  Berlin,  Julius  Springer.  1902.  Preis,  gebunden  in 
ileinwandband  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtagebrauche  an  H&dchen-Lyceen  mit 
scher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  April  1902,  Z.  12220.) 

ihaltlich  unver&nderter,  sonach  gem&ß  Ministerial- Erlasses  vom  22.  Mftn 
),  Z.  5613  **)  zum  Lehrgebranche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
che  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

[jeopold,  Deutsches  Lesebuch  fOr  die  in.  Klasse  österreichischer  Mittei- 
len. Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  IS.  April  1902,  Z.  10801.) 

r.  Wilhelm,  Naturgeschichte  des  Tierreiches.  Zum  Gebrauche  an  Hädchen- 
ien.  IL  Abteilung:  Vögel,  Kriechtiere,  Lurche,  Fische.  Mit  147  Abbildungen. 
D  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  2  K. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyceen  mit  deutscher 
srrichtssprache  aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  April  1902,  Z.  10590.) 

ndreas,  Lehrbach  der  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien. 
Teil:  Vom  Beginne  des  Hittelalters  bis  zum  Ende  des  dreißigjshrigen 
!ges.  2.,  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Laibach  1901.  Kleinmayr 
Ferd.  Bamberg.  Preis,  gebunden  2K  80h. 

Diese  neae  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
ere  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
acher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  14.  April  1902,  Z.  10046.) 


iteriol-yerordnnDgBblatt  com  Jahre  1892,  Seite  216. 
ateri&l-VerordnuDgBblBtt  Toin  Jabre  1900,  Seite  2G6.' 
iterial-VerordnnnggWatt  vom  Jahre  1897,  Reite  211. 
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PoSusta  Wenzel,  Fysika  pro  niiii  tHdy  stfednich  äkol.  Aasgabe  für  Gymnasien. 
4.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1902.  Böhmische  graphische  Gesellschaft  „Unie". 
Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  '*')  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erhiß  vom  24.  April  1902,  Z.  12248.) 

Sommer  Johann,  Arithmetika  pro  I.  a  n.  tMdu  Skol  gymnasijnich.  2.  Auflage.  Prag 
1902.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie  .  Preis  1  E  30  h, 
gebunden  1  E  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  in  derselben  Elasse  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  14.  April  1902,  Z.  10040.) 

Eramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  für  die  öster- 
reichischen Mittelschulen.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1902. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 

Die  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  '*'**)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1902,  Z.  8549.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungaanstalten. 

Tupetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  Mit  20  Abbildungen.  3.,  im  wesentlichen 
unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  vorhergehenden 
Auflage  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  April  1902,  Z.  9558.) 


*)  MiniBterial-yerordnuDgsblatt  vom  Jabre  i897,  Seite  371. 

*^j  Ministerial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1894,  Seite  207. 

***)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  287. 
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L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  natnrgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  an  all- 
gemeinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Abteilung 
Zoologie:  Tafel  XV  in  neuer  Ausgabe  (2.  Auflage):  Fig.  32  (Eichhörnchen). 
Fig.  33  (Hausmaus),  Fig.  34  (Feldmaus),  Fig.  35  (Wanderratte),  Fig.  36  (Hamster). 
Fig.  37  (Alpenmurmeltier).  Wien.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis 
jeder  Tafel,  unaufgespannt  IE  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschotz- 
rand  und  Ösen  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit 
Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  April  1902,  Z.  8810.) 

Böckl  Leopold,  Vorlagen  für  Schmiede.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für 
Eultus  und  Unterricht  herausgegeben.  36  Tafeln  mit  Text.  Wien  MCMU.  Earl 
Graeser  und  Eomp.  Preis,  in  Mappe  18  E. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen ,  allgemeinen  Handwerkerschulen ,  Werkmeisterschulen  mechanisch- 
technischer Richtung  und  an  den  bezüglichen  Fachschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache zugelassen. 

—  —  Ptedlohy  pro  kovite.  Mit  Unterstützung  des  Ministeriums  für  Eultus  und 
Unterricht  herausgegeben.  Ins  Böhmische  übersetzt  von  Anton  Br4f  und 
Franz  Vyrazil.  36  Tafeln  mit  Text.  Prag  MCMH.  Franz  fiivnAd.  Preis,  in 
Mappe  18  E. 

Diese  böhmische  Ausgabe  des  vorgenannten  Vorlagenwerkes  wird  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  April  1902,  Z.  9660.) 

V.  pl.  Haardtov  Zemljepisni  atlas  za  Ijudske  Sole  s  slovenskim  ucnim  jezikom  priredil 
Fr.  Orozen.  Izdanje  H.  S  14  zemljevidi  in  listom,  razglaäajofiim  1.  zemljevid. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  geheftet  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  April  1902,  Z.  9019.) 
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Heck,  Dr.  L.,  Lebende  Bilder  aus  dem  Beiche  der  Tiere.  E.  k.  Universitats-Buch- 
handlung  Georg  Szelinski  in  Wien,  I.,  Stephansplatz  6.  Preis,  elegant 
gebunden  12  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen und  derLehrer- und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  sowie  die  Lehrerschaft 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  behufs  allfälliger  Anschaffung  für  die 
Lehrerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  April  1902,  Z.  9102.) 

Sedlak  M.,  Österreichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus.  Wien.  G,  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  50  h. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  Lehrkörper  der  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  mit  dem  Bemerken  aufmerksam  gemacht,  daß 
dieselbe  zur  gelegentlichen  Verwendung  beim  Unterrichte  auf  der  Oberstufe  der 
mehr  als  vierklassigen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  geeignet  erscheint. 

(Ministerial-ErlaO  vom  17.  April  1902,  Z.  9125.) 


Kundmachungen. 

Der  MiniBter  für  EaltaB  und  Unterricht  hat  zufolge  ErlasseB  vom  9.  April  1902,  Z.  5702, 
die  Erneuerung  des  bezüglich  der  Miete  von  zwei  Arbeitsplätzen  an  der 
zoologischen  Station  in  Neapel  abgeschlossenen  Vertrages  auf  die  weitere 
Daner  von  drei  Jahren,  das  ist  bis  Ende  1905,  und  zwar  unter  Aufrechthaltung  der  bisherigen 
Modalitäten  genehmigt 

(Vergl.  Minist.-Ydg8bl.  Jahrgang  1888,  Stack  I,  Seite  8 ;  Jahrgang  1890,  Stttck  VUI,  Seite  87  ; 
Jahrgang  1893,  Stock  n,  Seite  5;  Jahrgang  1896,  Stück  YI,  Seite  203;  Jahrgang  1899, 
Stttck  Vn,  Seite  79.) 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  April  1902,  Z.  5702.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  Tom  Konvente  der  ürsulinerinnen 
in  Laibach  erhaltenen  PriTat-Lehrerinnenbildungsanstalt  daselbst  rom 
Schn^ahre  1901/1902  ab  ftlr  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  das 
öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  rom  14.  April  1902,  Z.  8593.) 


Josef  Bayerly  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Schwaderbach,  Bezirk  Graslitz 
(Böhmen)  wurde  aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlaß  Yom  15.  April  1902,  Z.  11308.) 
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Festsetzung  des  Fostrlttgeldes  for  das  Sommersemester  1903,  das  ist  f&r 

die  Zeit  Tom  1.  April  bis  30.  September  190S. 

HandelBministerinm  Z.  7762. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  und  ein  Myriameter   wird  vom   1.  i^pril  1902    an   in  den 
nachstehend  benannten  Eronländem  wie  folgt,  festgesetzt: 


Kronland 


Fttr 

Eztraposttn 

nnd  Separat- 

laifahrten 


K 


Osterreieh  unter  der  Enns 


Österreich  ob  der  Enns 


Salzburg 


Steiermark 


a)  für  dia  Gruppe  1 


b) 


n       » 


c) 


I»       n 


KKmten 


Böhmen  .   .   . 


a)  für  die  Gruppen  1, 4, 5,  7, 9, 10,  12, 13 


b) 


»        n 


2,8 


c) 


n       n 


3,  6,  11 


MKhren  und  Sohle  sien 


Tirol  und  Torarlberg 


Küstenland 


Krain 


Galizien 


a)  fllr  die  Gruppen  1,  2,  5,  8,  12,  17  .   . 


b) 


n       n 


3,  6,  13,  16  .   .   . 


C)     n 


4,  15 


d)    „ 


7,  11,  14 


e)    n 


9,  10 


Bukowina 


2 


2 
2 


1 


1 


1 


28 


23 


38 


40 


24 


21 


27 


29 


50 


39 


32 


62 


18 


08 


96 


91 


14 


02 


06 


98 


For 
irarlal-Bitte 


K 


90 


86 


98 


87 


84 


89 


91 


08 


99 


93 


82 


73 


63 


59 


78 


68 


72 


65 


18    i 


In    der   Bemessung    der   Gebühren   fUr  Stationswagen  sowie    im  Ansmaße    des   Postillona- 
trinkgeldes  nnd  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  24.  M&rz  1902. 
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K.  E.  Schnlbücher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Scholbocher-yerlages  in  Wien 
(L,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Yerschleifipronsion  von  20^0  zu  beziehen: 

A.  Lehrbacher  für  Mittelsohtilen. 

Ritsckel  A  Q  g  n  B 1 1  n  and  Bypl,  D  r.  M  a tt  h..  Methodisches  Elementarbuch  der  böhmischen  Sprache 
Ittr  die  unteren  Klassen  der  Mittelschalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LendOTiek  Josef,  Slovenisches  Elementarbach  für  Mittelschalen  und  Lehrerbildangsanstalten. 
PreiSy  gebonden  1  K  60  h. 

Hrab^  Timothej,  Yjfbor  z  literatary  feckä  a  Hmsk^  pro  öesk^  realky.  Preis,  broschiert  1  E  60  h, 
gebunden  2  E. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  poirjestnicom  Tjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Grkinid  Chrjs.,  Kparaa  aacraBa  o  BoroexjmeKj  IlpaaocjiaBHe  li^pKae.  Preis,  broschiert  1  E. 

HikloSiö  Fr.  Dr.,  Slorensko  berilo  za  peti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  iesti  gimnaz^alni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnaz\jalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  SloTenska  slovstrena  litanka  za  sedmi  in  osmi  razred  sredi\jih  iol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  ^       Staroslovenska  öitanka  za  Tiije  razrede  sredi\jih  iol.  Preis,  broschiert  3  £. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Bndinich  Melchiades,    Cenni   di  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

delJa  naTigazione.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 
Oelcicll  £  n  g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scnole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  An  gast,  Trattato  di  Nautica  terrestre,  mit  8  Tafehi    und  90  dem  Texte  beigedruckten 

Figuren,  Preis,  broschiert  3  £  80  h,  gebunden  4  E. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  £.,    Leitfaden  des    statistisch-geographischen  Unterrichtes  an  den   österreichischen  Werk- 

meisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 
Kincer  Heinrich,  Lehrtext  für  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 

57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  £. 
Fiedler  Rudolf  und  KoUmailll  Franz  Seraph.,   Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 

und   Wechselkunde   etc.   für   die   bautechnischen   Abteilungen   der   Staats  -  Gewerbeschulen. 

Preis,  gebunden  1  E  80  h. 
KoIImailll  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und Ealkulation  etc.  für  die 

mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis,  gebunden  1  £  80  h. 

—  —  Übnngsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  fUr  die  mechanisch- 
technischen Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übnnpblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Eollmannfürdie  bantechnischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

Barei  Frant.,  ü£ebn&  kniha  zemSpisni,  pro  Täeobecnä  ikoly  femeslnick^.  Preis,  gebunden  70*  h. 
KehofOTSk^  Y.,  PoSt&fstrf  2iynostensk^.  Ü6ebn&  kniha  2&kfim  pokrafiovacfch  ikol  prAmysloT^ch, 

jakoi  i  pomflcka  fiynostnlkAm  pamostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
Doleji  Earel,  2i?no8tenskä  pfsemnictrl.  ü£ebn&  kniha  2&kfim  prAmyslov^ch  ikol  poknUSoTaclch, 

f emeslniek^ch ,    odbom^ch    a    mistroTsk^ch  jakoi    i   pomücka   2iynostnlküm    samostatn^m. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  ^iTUOStensk^  ü^etnictyf  se  siruönoa  naukou  o  sm§nk&ch ;  uöebnice  2&kfim  prAmyslov^ch 
ikol  pokra^oTadch  a  mistrorslrfch  jako2  i  pomAcka  iiynostnikflm  samostatn^m.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fuitek  Anton,    SlOTensko-nemika   sloynica   z  berilom  za  obrtne  iole.  Preis,  gebunden  70  h« 
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Im  k.  k.  SchulbQcber-Yerlage  in  Wien,  L,  SchwarzenbergstraOe  Nr.  5,  sind 
erscbienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Yergleichende  Übersicht  der  ünterscbiede  zwischen  der 
bisherigen  Osterreichischen  und  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Biehard  Ton  Mnth. 

Preis  6  h. 

MM  für  die  Msclie  RedUstUliiii  oeM  WörtPiißeicIiiis. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  ffir  Knltns  und  Untemclit  autorisierte  Ausgabe, 

and  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  90  h, 
Große  Ausgabe^  broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,   k.  k.  Regierungsrat    und    Gewerbe- Oberinspektor    und  Ludwig  JeUei 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


O-eeiiiiidheitsiregelii  fliir  die  Sc]iul]iigend. 

Zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener, 
Preis  6  h. 

« 

Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekretftr  im  k.  k.  HandelBministerhun. 

Mit   einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   und   Wirtschafts-Genossenschaften   nnd 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden    Ton 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Besirks-Eommissftr. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


181 
Jalu^ang  1908.  Stück  X. 


Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriums  fOiJIultus  und  Unteiriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ansgegeben  am  16.  Mai  1902. 


Inhalt.  Nr«  IS8.  Erlaß  des  Ministers  für  Eultas  nud  Unterricht  vom  14.  April  1902,  betreffend  das  Insleben- 
treten  der  Wirksamkeit  des  Lehrplanes  und  der  Weisungen  des  für  die  fachlichen  Fortbildungs- 
kurse kundgemachten  Normallehrplanes  fUr  den  Unterricht  an  k.  k.  Fachschulen  für  Weberei. 
Seite  181.  —  Nr.  29.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  des  Innern  vom  22.  April  1902  an  sämtliche  medizinische  Dekanate,  betreffend 
eine  Abändemug  der  mit  Ministerial- Verordnung  vom  21.  Dezember  1899  erlassenen  medizinischen 
Rigorosenordnung.  Seite  181. 

Nr.  28. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  rom 

14.  April  1903,  Z.  1817, 

betreffend  das  Inslebentreten  der  Wirksamkeit  des  Lehrplanes  nnd  der  Weisungen 
des  für  die  foohliohen  Fortbildangskorse  knndgemaehten  Normallehrplanes  für 

den  Unterricht  an  k.  k.  Fachsohnlen  für  Weberj^i. 

Ich  finde  mich  bestimmt  anzuordnen,  daß  die,  Lehrplan  und  Weisungen  fQr 
die  fachlichen  Fortbildungskurse  betreffenden  Bestimmungen  des  mit  hierortigem 
Erlasse  vom  13.  Juni  1901,  Z.  16100,  kundgemachten  Normallebrplanes  für  die 
k.  k.  Fachschulen  für  Weberei  *)  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  ausnahms- 
los in  Wirksamkeit  zu  treten  haben. 


Nr.  29. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  im  Elnyemehmen 
mit  dem  Ministerium  des  Innern  vom  22.  April  1902  **) 

an  sämtliche  medizinische  Dekanate, 

betreffend  eine  Abänderung  der  mit  Ministerial -Verordnung  Tom  21.  Dezember 
1809,  B.-G.-BL  Nr.  271  ***)^  erlassenen  medisinisohen  Rigorosenordnung. 

Mit  Rücksicht  auf  die  seitens  der  medizinischen  Professoren-Kollegien  erhobenen 
Vorstellungen,  betreffs   der  mit  Ministerial- Verordnung   vom  21.   Dezember  1899, 


•)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Stück  XIV,  Nr.  31,  Seite  281. 
*•")  Enthalten  in  dem  den  3.  Mai  1902    msgegebenen  XXXIX.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  89. 
***)  Umisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Stück  I,  Nr.  3,  Seite  8. 
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R.-G.-B1.  Nr.  271,  erlassenen  medizinischen  Rigorosenordnung,  finde  icli 
auf  Grund  der  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  April  1902  erteilten  Er- 
mächtigung im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des  Innern  für  das  erste 
Rigorosum  nachstehende  Bestimmungen  zu  erlassen : 

1.  Den  Studierenden  der  Medizin,  welche  seit  dem  Inkrafttreten  der  obzitierten 
Rigorosenordnung  die  medizinischen  Universitätsstudien  begonnen  haben,  miA 
gestattet,  von  den  in  §  7  bezeichneten  Einzelprüfungen  des  ersten  Rigorosums  jene 
aus  „Allgemeiner  Biologie^  und  „Physik  für  Mediziner'',  sowie  jene  aus  „Cbeniie 
für  Mediziner"  oder  aus  „Histologie"  schon  am  Schlüsse  ihres  IV.  Semesters  abzulegen. 

Für  die  beiden  theoretischen  Einzelprüfungen  aus  Allgemeiner  Biologie  und 
Physik  für  Mediziner  ist  ein  gemeinsamer  Prüfungsakt  anzusetzen. 

2.  Den  nicht  schon  am  Schlüsse  des  IV.  Semesters  abgelegten  Einzelprüfungen 
des  ersten  Rigorosums  haben  sich  die  betreffenden  Studierenden  im  Laufe  des 
nächsten  Semesters  zu  unterziehen,  und  sind  hiebei  die  Termine  für  diese  Einzel- 
prüfungen so  weit  tunlich  im  Anfange  des  Semesters  anzusetzen. 

Es  bleibt  den  Studierenden  unbenommen,  die  Anzahl  der  vor  Ablegung  de« 
ersten  Rigorosums  frequentierten  Semester  freiwillig  zu  vermehren. 

Bei  der  Anberaumung  der  Termine  für  die  im  V.  oder  einem  späteren  Semester 
abzulegenden  Einzelprüfungen  des  ersten  Rigorosums  kann,  unbeschadet  der 
Bestimmungen  des  §  19,  Absatz  3,  in  der  Regel  ein  Intervall  von  zwei  Wochen 
gewährt  werden. 

Die  theoretisch-praktischen  Einzelprüfungen  (§  7)  aus  d)  Anatomie,  j^  Histologie, 
eventuell  cj  Chemie  für  Mediziner  und  e)  Physiologie  sind  in  der  Regel  in  der  eben 
angegebenen  Reihenfolge,  und  zwar  nach  den  übrigen  Einzelprüfungen  abzulegen. 

3.  Erhält  ein  Kandidat  aus  einer  oder  mehreren  Einzelprüfungen  den  Kalkül 
„ungenügend^,  so  hat  er  diese  Prüfungen  nach  Ablegung  sämtlicher  Teilprüfungen 
des  Rigorosums  zu  wiederholen. 

Die  Reprobationsfristen  sind  vom  Dekan  im  Einvernehmen  mit  den  betreffenden 
Fachexaminatoren  zu  bestimmen  und  im  Falle  der  Kandidat  nur  bei  einer  Einzel- 
prüfung nicht  entsprochen  hat,  in  der  Regel  mit  zwei  Monaten,  bei  der  Reprobation 
in  mehreren  Einzelprüfungen  mit  drei  bis  sechs  Monaten  zu  bemessen. 

Wenn  der  Kandidat  bei  der  ersten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Einzel- 
prüfungen abermals  nicht  entspricht,  so  gelten  für  die  zweite  Wiederholung  der 
betreffenden  Einzelprüfungen  die  gleichen  Reprobationsfristen, 

Zu  einer  dritten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer  Einzelprüfungen  kann  der 
Kandidat  auf  Antrag  des  Professoren  -  Kollegiums  vom  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  zugelassen  werden,  wobei  dem  Kandidaten  aufgetragen  werden  kann,  die 
betreffenden  Prüfungsfächer  vorher  noch  durch  ein  oder  zwei  Semester  zu  frequentieren. 

Im  Falle  der  Reprobation  bei  dieser  dritten  Wiederholung  einer  oder  mehrerer 
Einzelprüfungen  gelten  die  Bestimmungen  des  §  28  der  medizinischen  Rigorosen- 
Ordnung. 

4.  Versäumt  ein  Kandidat  den  für  eine  Prüfung  angesetzten  Termin  ohne 
triftige  Entschuldigungsgründe,   so  verfällt   die   für    den    betreffenden  Prüfungsakt 
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bestimmte  Quote  der  Taxe ;  unterzieht  er  sich  dieser  Prüfung  auch  bei  dem  ihm  zu 
bestimmenden  weiteren  Termine  ohne  triftigen  Entschuldigungsgrund  nicht,  so  ist 
er  80  zu  behandeln,  als  ob  er  die  betreffende  Prüfung  nicht  bestanden  hätte. 

5.  Die  Prüfungen  aus  Allgemeiner  Biologie,  Physik  und  Histologie  haben  für 
jeden  Kandidaten  mindestens  eine  Viertelstunde  zu  dauern,  welche  Zeitdauer  bei 
den  Prüfungen  aus  Chemie,  Anatomie  und  Physiologie  entsprechend  zu  verlängern  ist. 

6.  Für  jene  sechs  Semester,  welche  der  Kandidat  laut  §  4  und  5  der  medi- 
zinischen Rigorosenordnung  behufs  seinerzeitigen  Zulassung  zum  zweiten  und  dritten 
Rigorosum  noch  zu  frequentieren  hat,  ist  erst  jenes  als  das  erste  anzurechnen,  im  Ver- 
laufe dessen  er  den  Kalkül  über  das  bestandene  erste  Rigorosum  (§  24)  erhalten  hat. 

Indem  ich  das  Dekanat  auffordere,  nach  Maßgabe  der  vorstehenden  Bestimmungen 
schon  rücksichtlich  jener  Kandidaten  vorzugehen,  welche  im  laufenden  Studienjahre 
den  zweiten  medizinischen  Jahrgang  frequentieren,  behalte  ich  mir  vor,  die  Äußerungen 
der  medizinischen  Professoren  -  Kollegien  betreffs  Abänderung  der  medizinischen 
Rigorosenordnung  auch  in  Ansehung  des  zweiten  und  dritten  Rigorosums  in  Er- 
wägung zu  ziehen  und  sohin  die  Rigorosenordnung  mit  den  noch  zu  beschließenden 
Modifikationen  zu  erlassen. 

Rücksichtlich  des  Studienbetriebes  in  den  letzten  sechs  Semestern  werden  diese 
in  Aussicht  genommenen  Modifikationen  keine  Änderung  hervorrufen,  weshalb  sich 
die  Studien  auf  alle  jene  Fächer  zu  erstrecken  haben,  welche  in  der  Rigorosen- 
ordnung als  Prüfungsgegenstände  des  zweiten  und  dritten  Rigorosums  bezeichnet  sind. 

Koerber  m./p.  Hartel  m./p. 


Yerffigangen,  betreffend  Lehrbttcher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkdschulen. 

Deutsche  Bibellektüre  im  Auftrage  des  Vorstandes  der  Wiener  Israelitischen  Kultus- 
gemeinde  von  mehreren  Schulmännern  zusammengestellt  für  die  Y.  Klasse  der 
Mädchen-Volksschulen.  Wien  1901.  R.  Löwit.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  israelitischen  Religionsunterrichte 
an  allgemeinen  Volksschulen  innerhalb  des  Sprengeis  der  Israelitischen  Kultus- 
gemeinde Wien  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  April  1902,  Z.  10506.) 

Dolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  Wien  1902. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Preis  des   I.  Teiles,  gebunden  60  h. 
Preis  des  II.  Teiles,  gebunden  90  h. 

Diese  beiden  durchgesehenen  und  ergänzten  Teile  des  dreiteiligen 
italienischen  Sprachbuches  zur  Erlernung  der  deutschen  Sprache  werden  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  April  1902,  Z.  10923.) 
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Zncalli  M.,  Gramm&tiea  della  lingna  italiana.  Rigole,  e§ercict  e  tömi  di  Ortograiia. 
Etimologia,  Flessione,  Sintassi  e  Comporre;  compilati  in  tre  paiti  coDcentricbo 
coir  indicazione  della  pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scnole  popolari.  XII.  edi- 
zione  riveduta.  Parte  seconda.  IV,  V  e  VI  anno  scolistico.  Trento.  GioTanni 
S^iser.  1902.  Prezzo,  centöscimi  50. 
(Italienische  Sprachlehre  fQr  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Teilen.  II.  TeiL) 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  22.  April  1902,  Z.  11152.) 

ärnivec  A  n  1 0  n,  Raiunica  za  ob£e  Ijudske  äkole.  Zvezek  I.  Wien  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Dieser  I.  Teil  des  dreiteiligen  slovenischen  Rechenbuches  wird  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  19.  April  1902,  Z.  11188.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Panyrek,  Dr.  Johann,  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  luiba.  UJSebnice pro  möStanske 

Skoly   divöi.   I.    Stufe.    10.,    umgearbeitete   Auflage.   Prag    1902.    Verlag    der 

böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie^.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten   Buches   wird   unter  Ausschluß  de> 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebraucbe 

an    Mädchen  -  Bürgerschulen    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  AprU  1902,  Z.  8520.) 

c)  FOr  Mittelachulen. 

In  7.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  April  1900. 
Z.  10046  **),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bechtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch.  I.  Stufe.  Für  die  ersten  zwei 
Jahrgänge.  Mit  6  Bildern.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlags-Buchhandlong.  Prei'?. 
geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Mai  1902,  Z.  12803.) 

Boerner-Kuknla,  Lehr-  und  Lesebuch  der  französischen  Sprache.  Für  Mädchen- 
Lyceen  bearbeitet  von  A.  Stefan.  II.  Teil.  Wien  1902.  Graeser  u.  Comp, 
Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen  -  Lyceen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Mai  1902,  Z.  13500.) 


♦)  Ministerial-Verordnnnj^sblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  390. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  293. 
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Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Lehrgang  der  firanzösischen  Sprache  für 
Realschulen  und  Gymnasien.  I.  und  II.  Teil.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Aus- 
gabe B.  Wien  1902.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  in  derselben  Klasse 
zum  Lebrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen.  (Ministerial-Erlaß  vom  22.  April  1902,  Z.  11699.) 


',   Dr.  Karl  Ferdinand,   Deutsche   Schulgrammatik.    5.,   durchgesehene 

Auflage.  Wien  1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 

Auflage  desselben  '*'*)  zum    Lehrgebrauche    an   Mittelschulen    mit   deutscher 

Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Mai  1902,  Z.  12592.) 

JeMbek  Anton,  Z&kladovä  möHctvi  pro  nüSi  tHdy  gymnasil.  6.  Auflage.  Prag  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie*^.  Preis,  geheftet  IK  30h, 
gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  April  1902,  Z.  12142.) 

Skety  Dr.  Jakob,  Slovenska  (itanka  za  drugi  razred  srednjih  Sol.  II.  Teil.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Klagenfurt  1901.  Verlags- Buchdruckerei  der  St.  Hermagoras 
Bruderschaft.  Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen,  an  denen  in  slovenischer  Sprache  gelehrt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  22.  April  1902,  Z.  10946.) 

d)  FOr  Bildungskuree  fOr  Handarbeitslehrerinnen, 
äaner  vonAugenburgJosef,  Strufine  vychovatelstvl  a  vyuCovatelstvI.  Pro  kursy 
ku  vzdöldnf  ußitelek  iensk^ch  ruCnfch  praci.  Prag  1902.   B.  St^blo.  Preis, 
gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bildungskursen  für  Handarbeits- 
lehrerinnen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  21.  Aprü  1902,  Z.  9382.) 

e)  FOr  Lehrerbildungsanstalten. 
Rubetid  Cvjetko,  Male  katoliiko  obredoslovlje  za  preparandije  i  viäe  puike  Skole. 
4.  Auflage.  Agram  1901.  Königl.  Landesverlag.  Preis,  geheftet  48  h. 

Dieses  Buch  wird,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den 
Lehrerbildungsanstalten  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Mai  1902,  Z.  8335.) 

*)  Ministerial-VerordnnDgsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  496. 

**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  149. 

•**j  Mininterial. Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  294. 
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f)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Zipser  Julius,  Technologie  der  Spinnerei.  Ein  Lehr-  und  Lembuch  für  textOe 
Fachschulen.  Mit  76  Figuren.  Wien  und  Leipzig  1902.  Franz  Deuticke, 
Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Weberei 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  April  1902,  Z.  5587.) 

Holzinger  F.  S.,  Aritmetica  politica  per  le  scuole  superiori  di  commercio  (Accademie 

di  Commercio).  Prima  versione  italiana.  Yienna  1902.  A.  Holder.  Preis  1 K  60h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  kommerziellen 

Lehranstalten  (Handels- Akademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  April  1902,  Z.  11914.) 


L  6  h  r  m  i  1 1 6  L 

Die    österreichische    Münztafel.    Druck    und    Verlag    der    I.  Eomeuburger   Buch- 
druckerei-,  Buchbinderei-  und  Buchhandlungs- Genossenschaft  in  Eomeubui^. 
Preis,  in  losen  Blättern  ä  2  E  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  E  40  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  April  1902,  Z.  10710.) 

Thieme  F.  0.,  Skizzenhefte  für  Anfänger,  I  und  H,  zur  Unterstützung  des  Zeichen- 
unterrichtes, sowie  zum  Selbstunterrichte  für  die  Hand  des  Schülers  eingerichtet. 
Ausgabe  für  Österreich.  Dresden  1902.  Verlag  von  A.  Müller-Fröbelhaus. 
Preis  eines  Teiles  IE  50  h. 

Dieses,  auf  losen,  einseitig  bedruckten  Blättern  hergestellte  Werk  wird 
ebenso  wie  die  ursprüngliche  Ausgabe  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  zugelassen. 

Zugleich  werden  die  Lehrer  der  Bürgerschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  auf  dieses  Werk  behufs  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer- 
und Bezirks-Lehrerbibliotheken  neuerlich  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Mai  1902,  Z.  11136.) 

Eopecky    HanuS,    Skola   patiJsk^ch    damsk^ch    strihfi.    Die    nejnovöjäi    methody 
patizskö  a  anglickö  upravil.   Im  Selbstverlage    des  Verfassers,  Inhaber  einer 
konzessionierten  Schule  für  Schnittzeichnen  in  Pardubitz.  Preis,  gebunden  7  E. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Mädchen- 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  April  1902,  Z.  11075.) 

♦    Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  435. 
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Fryä  Emilie,  Omament  jibo^esk/.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila  — .  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.  Im  Selbstverläge  der 
Autorin  *). 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen, 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  April  1902,  Z.  7245.) 


In  der  k.  und  k.  Hof- Verlagsbuchhandlung  Karl  Fromme  in  Wien  ist  erschienen: 
Deutsch-österreichische  Literaturgeschichte.  Ein  Handbuch  zur  Geschichte 
der  deutschen  Dichtung  in  Österreich-Ungarn.  Hauptband.  Unter  Mitwirkung 
hervorragender  Fachgenossen  herausgegeben  von  Dr.  J.  W.  Nagl  und 
k.  k.  Professor  Jakob  Zeitler.  Preis,  geheftet  20  K  40  h,  gebunden  24  K. 
Auf  dieses  Werk  werden  die  Lehrkörper  der  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  und  der  gewerblichen  Lehranstalten  sowie  die  Bezirks-Lehrer- 
bibliotheks-Eommissionen  behufs  allfälliger  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken 
der  genannten  Schulen,  beziehungsweise  für  die  Bezirks-Lehrerbibliotheken 
aufinerksam  gemacht  *^). 

(Ministerial-ErlaO  vom  28.  April  1902,  Z.  6889.) 


Kundmachung. 

Der  MiniBter  lür  Kultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  Tom  17.  April  1902,  Z.  7215, 
auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  des  städtischen  Gymnasiums  in  Wels  ab- 
gegebenen Erklärung  den  Bestand  der  Reziprozität  in  Betreff  der  Dienstbehandlung  der 
Direktoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen 
andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
auf  die  Dauer  des  Schuljahres  1901/1902  anerkannt. 


*)  Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  SobSslau. 
**)  Mit  hierämüichem  Erlasse  Tom  16.  März  1900,  Z.  6202  (Verordnungsblatt  1900,  Seite  239) 
wurden  bereits  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BÜdungsanstalten 
auf  dieses  Buch  aufmerksam  gemacht. 
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I 


Im  Verlage  von  Alfred  HSlder  in  Wien  ist  soeben  erschienen  und 

durch  alle  Buchhandlungen  zu  be2dehen: 

Judioate 

des  BuicliiiiiTicIitiiii,  des  Tiiif altiffierlclitiiliofii!!  iil  des 


in 


I       Sachen  des  Cultus,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 

Heransgegeben  Ton 

Dr.  Benno  Fritsch,  und    Dr.  Leopold  Grafen  Hartig, 

k.  k.  JtiBitterUl-Yicefeeretlr  k.  k.  HlBiaterUl-CoiielpIit 

tm  Ministerittiii  für  Gmltiu  ud  UBteniekt 


Zweiter  Theil : 

Unterrichtswesen,  StUtongswesen. 

Preis,  broschiert  K  12,   in  Leinirandband  K   13, 


Dieses  42  Druckbogen  umfassende  Werk  bringt  in  systematischer  Ordnung  alle 
von  den  genannten  Gerichtshöfen  bis  auf  die  neueste  Zeit  auf  den  behandelten  Gebieten 
ausgesprochenen  Rechtssätze  zur  Darstellung. 

Durch  die  beigegebenen  Register  ist  ein  sofortiger  Überblick  nach  allen  Richtungen 
ermöglicht. 

Hienach  wird  das  Werk  flir  alle  in  Frage  kommenden  Behörden,  sowie  für 
Schulen,  Gemeinden,  Advocaten  und  sonstige  Interessenten  ein  willkommener  Bebelf 
und  Wegweiser  in  allen  Rechtsfällen  sein. 


Der  I.  Theil  des  Werkes  (Judioate  in  Onltussachen)  ist  abge- 
sondert um  den  Preis  von  E  7.20,  beiiehungsweise  K  8  au  besiehen. 


I  ,Y—^~mf-  I  ■! -^««w^-^.~^  p  ■!-■■«     ,'"y^  -s,^— r- -»-.««- -y.  ■-"»i—---^-* -■»••  PI]'    I    ■■-.■■^^-■1-»'    >_[^  * '-'"TliJT'.m. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

l^insteriiims  fUrEiütus^und  TJnteniclit, 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Juni  1002. 


Inlialt.  Kr.  30.  Erlaß  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegsministeriams  yom  18.  April  1902,  betreffend  die 
SteUnng  der  Studierenden  an  der  Akademie  der  bildenden  KUi\8te  in  Wien  in  Bezug  auf  die 
LebensateUnng  eines  Offiziers.  Seite  189. 

Nr.  30. 

Erlaß  des  k.  und  k.  Beichs-Kriegsmlnlsteriums  yom 

18.  April  1902,  Z.  2297/Albi^  I, 

betreffend  die  Stellung  der  Studierenden  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste 

in  Wien  in  Besug  auf  die  Lebensstellung  eines  Offliiers. 

Auf  Grund  der  mit  dem  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gepflogenen 
Verhandlongen  findet  das  k.  und  k.  Reichs-Eriegsministerium  die  Stellung  jener 
Studierenden  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  welche  nach 
Absolvierung  des  Trienniums  an  dieser  Hochschule  die  Studien  fortsetzen,  als  mit 
der  Lebensstellung  eines  Offiziers  vereinbar  zu  bezeichnen. 

Durch  die  Einreihung  der  erwähnten  Akademie  unter  die  in  der  Beilage  II  a 
zu  §  64  der  Wehrvorschrifl  I.  Teil  verzeichneten  Anstalten  wird  der  Charakter 
derselben  als  „Hochschule^  nicht  tangiert. 

Yerfiignngeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflohar. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter ,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
14.  September  1898,  Z.  14r5i  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  aUgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Steiner  Josef  und  Scheindler  I  ugust,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
IV.  Teü:  Übungsbuch  zur  Kinübung  der  Moduslehre.  Herausgegeben  von 
Dr.  Robert  Kauer.  Wien  ^902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  45  h, 
in  Ganzleinwand  gebunden  2  I~ 

(Ministerial-Erlaß     m  17.  Mai  1902,  Z.  15139.) 

*)  Ifinislerial-YerordiiiingBblatt  Tom  Jal   »  1898,  Seite  358. 
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In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.September  1899, 

Z.  26386  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Fetter    Johann,    Lehrgang    der  französischen   Sprache.   IV.    Teil.   Übungs-   und 

Lesebuch.  Mit  einer  Karte.  Wien  1902.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis. 

geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Mai  1902,  Z.  14377.) 

Kaltner,  Dr.  Balthasar,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  die  Oberklassen  der 
Mittelschulen.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  1  K  70  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **),  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  11541.) 

In  13.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  1.  Jnli  1901. 
Z.  18122  ***),  zum  Lehrgebrauehe  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Gindely  A.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Klassen  der  Mittelschulen. 
Bearbeitet  von  Christoph  Würfl.  1.  Teil:  Alte  Geschichte.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1902,  Z.  14647.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Österreichische  Vaterlandskunde.  Für  die  unteren  Klassen 
der  Mittelschulen.  (Geographie  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  12.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Mit  18  Abbildungen.  Wien  1902.  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  1  K  44  h,  gebunden  1  K  94  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  elfte 
Auflage  desselben  f)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14928.) 

Bergmeister  Hermann,  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Lyeeen.  L  Teil 
(für  die  L  und  H.  Klasse).  Wien  1902.  F.  Deuticke.  Preis,  geheftet  1  K  40  h, 
gebunden  1  E  80  h. 

Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyeeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Mai  1902,  Z.  15140.) 


*)  Mmisterial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  362. 

**)  Ministerial-yerordnuiigBblatt  yom  Jahre  1891,  Seite  248. 

*♦*)  Ministerial-YerordnangBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  275. 

f)  MiniBterial-Yerordiinngsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  411. 
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Hoievar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsaufgaben  für  das  Obergymnasium. 
5.,  revidierte  Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  IK, 
gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14649.) 

Schaar,  Dr.  Ferdinand,  Naturgeschichte  für  die  erste  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen. 

A.  Tierkunde.  Preis,  geheftet  1  K  30  h,  gebunden  1  K  60  h. 

B.  Pflanzenkunde.  Preis,  geheftet  70  h,  gebunden  1  K. 
Wien  1902.  F.  Deuticke. 

Die  bezeichneten  Lehrbücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen- 
Lyzeen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlafi  vom  24.  Mai  1902,  Z.  16080.) 

Schlichter  Josef,  Kurzgefaßte  empirische  Psychologie.  Wien  1902.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landes- 
schulrate  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Mai  1902,  Z.  15671.) 

Marchel  Francesco,  Compendio  di  storia  della  letteratura  italiana  compilato  ed 
annotato  ad  uso  delle  scuole  medie  tedesche  e  Antologia  italiana  dei  migliori 
autori  antichi  e  moderni  raccolta  e  commentata  ad  uso  delle  scuole  medie 
tedesche.  Innsbruck  1902.  Wagner.  Preis,  geheftet  5K  70  h,  gebunden  6  K. 
Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  der  Lehrkörper  vom  Landesschulrate 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Mai  1902,  Z.  14457.) 

Sommer  Johann,  Arithmetika  pro  gkoly  reilne.  IIL  Teil.  2.  Auflage.  Prag  1902. 
Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  geheftet  IK  10  h, 
gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14716.) 


♦)  Bfinisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  399. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1896,  Seite  206. 
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b)  Für  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungeanetalten. 

Rosicky  F.  V.  und  Rosicky  Josef,  Rostlinopis  pro  üstavy  ku  vzdöl&ni  uCitelft. 
2.,  wenig  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  graphischen 
Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  3  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  vorangehenden 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1902,  Z.  11133.) 

c)  Für  gewerbliche  Lebranetalten. 

Donat  Franz,  Technologie  der  Jacquardweberei.  Wien  und  Leipzig  1902. 
A.  Hartlebens  Buchhandlung.  Preis,  gebunden  6E  60h. 

Auf  dieses  Buch  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise  Leitungen  der 
Textilschulen  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrer-  und 
Schülerbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Mai  1902,  Z.  14381.) 

d)  Fflr  kommerzielle  Lehranefalten. 

Hnrt  L.  C,  English  Poems  and  Poetical.  Extracts.  For  recital.  Second  Edition. 
Wien  1902.  A.  Holder.  Preis  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  April  1902,  Z.  10291.) 

Norman  Frederick  Bryon,  Theoretische  und  praktische  englische  Eonversations- 
Grammatik.  4.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Wien  1897.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  2  K  80  h,  gebunden  3  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  Mai  1902,  Z.  15153.) 

Kleibel  Anton,  Leitfaden  der  Handelskorrespondenz  für  zweiklassige  Handelsschulen. 
5.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
kartoniert  2  K  80  h. 
—  —  Supplement  zur  5.  Auflage  des  Leitfadens  der  Handelskorrespondenz  für 
zweiklassige  Handelsschulen.  Wien  und  Leipzig  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  samt  Supplement  hiezu  wird  zum  Unterrichtsgebranche  an 
zweiklassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  April  1902,  Z.  11182.) 


*)  Mmisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  269. 
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Dejnoika  Frant.  und  Pavlik  Frant.,  Obcbodni  Zemöpis  pro  dvoatMdni  Skoly 
obchodnL  V  Praze  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  4  K. 

Paviik  Frant.,  Obcbodni  Zemöpis  pro  pokra^ovad  Skoly  obcbodni.  DruhS,  pi-epra- 
covanÄ  vydanl.  V  Praze  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K  60  b. 

Diese  Lehrbücber  werden  zum  Unterricbtsgebraucbe  an  zweiklassigen 
Handelsscbulen  und  kaufin&nnischen  Fortbildungsschulen  mit  böbmiscber  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14714.) 

e)  Für  Webeachulen. 

Fiedler  Rudolf,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Wechselkunde  für 
österreichische  Textilschulen  und  verwandte  Anstalten.  Wien  1902.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Webeschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerid-ErlaQ  vom  17.  Mai  1902,  Z.  15135.) 


Lehrmittel. 

Hölzeis  Schulwandkarte  von  Asien.  2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von 
Dr,  Franz  Heiderieh.  6Blatt  in  vielfachem  Farbendruck,  Maßstab  1 :8,000.000. 
Preis,  unaufgespannt  18  K,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  24  E,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  26  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  sowie 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Mai  1902,  Z.  12278.) 


Unter  dem  Doppeladler.  Ein  österreichisches  Lesebuch  für  Volk  und  Heer.  Von 
Oskar  Teuber,  Vollendet  und  herausgegeben  von  Emmerich  Teuber. 
Mit  Beiträgen  von  Albrecht  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
Hendel. Wien  1901.  L.W.  Seidel  und  Sohn.  Preis,  broschiert  4 E, gebunden  5 E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten behufs  anfälliger  Anschaffung  desselben  für  die  Lehrerbibliotheken, 
beziehungsweise  für  die  Scbülerbibliotheken  der  Bürger-  und  Mittelschulen  und 
die  Zöglingsbibliotheken  der  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  12802.) 
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Baldanf  Gebhard  und  Waldegger,  Sursam  corda!  Gesänge  und  Gebete  zum 
Gebrauche  für  Mittelschulen,  besonders  Gymnasien.  2.,  umgearbeitete  Auflage 
Innsbruck.  Verlag  der  Marianischen  Vereinsbuchhandlung. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Büchleins  werden  die  Lehrkörper  der 
Gymnasien  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  14690.) 

Im  Verlage  des  kaufmännischen  Vereines  „Merkur"  in  Prag  sind  unter  dem 
Titel  „Obchodni  sbomik"  unter  anderen  nachstehende  Fachschriften  erschienen: 

1.  0  pHmych  danich  osobnich.  Napsal  Adolf  Schwerack; 

2.  Ve^ejui  spräva  2ivnost.  a  obchodnf.  Zikonni  dprava  ^ivnosti  a  obchodü. 
Napsali  Dr.  K.  Hotowetz  a  Dr.  J,  Gruber; 

3.  Obchodni  a  iivnostenskä  korporace,  sv£pomocn&  sdrui^enf  a  obchodnf  üstavj 
vzdfil&vacl.  Napsali  Dr.  F.  Cuhel,  Dr.  J.  Gruber  a  Dr.  R.  Hotowet?: 

4.  Patenty,  zn&mky  a  vzorky.  Miry,  v4hy,  cejchov&ni  a  puncov&ni.  yetejna 
skladiStö.  V6ci  pen^ini.  Napsali  Dr.  J.  Gruber,  Dr.  R.  Hotowetz. 
J.  KolouSek  a  Fr.  Mikule; 

5.  Dopravnictvf  (poSta,  telegraf,  telefon,  2elezni£ni  politika  a  pr&vo  dopravnii 
Napsali  Dr.  J.  Gruber,  J.  KolouSek  a  Fr.  Plihal; 

6.  Trzba  zahrani£n&.  Celnictvi.  Napsali  Dr.  Rudolf  Pilhaner  a 
Josef  Pruslk; 

7.  0  dopravö  zboii  po  ieleznicich  I.  a  II.  du.  Napsal  Frant  Plihal. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  fachlichen  Abhandlungen  werden  die  Lehrkörper 
sämtlicher  kommerzieller  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  Mai  1902,  Z.  27591  ex  1901.) 

Judikate  des  Reichsgerichtes,  des  Yerwaltungsgerlchtshofes  und  des  Obersti^n 
Gerichtshofes  in  Sachen  des  Kultus,  des  Unterrichtes  und  der  StiftangeD. 
herausgegeben  von  Ministerial-Vizesekretär  Dr.  Benno  Fritsch  und 
Ministerialkonzipisten  Dr.  Leopold  Grafen  H artig.  Zweiter  Teil:  Unterrichts 
wesen,  Stiftungswesen.  Wien  1902.  Hof-  und  Universitäts  -  Buchhandlung' 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  12  K,  in  Leinwand  gebunden  13  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  systematischen  Sammelwerkes  werden  die  dem 
hierortigen  Ressort  unterstehenden  Behörden  und  Ämter  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Mai  1902,  Z.  i^;) 


Stück  XI. 


195 


Kundmachungen. 


Alois  Mfti6r,  zuletzt  Lehrer  in  Httttenb er g  (K&mteD),  wurde  vom  Schuldienste 
entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  14902  ex  1902J 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  vom  Konvente  der  Dominikane- 
rinnen in  Hreptschein  erhaltenen  Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt 
daselbst  Tom  Schuljahre  1901/1902  ab  für  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedin- 
gungen das  0  ffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Mai  1902,  Z.  14433.) 


K.  k.  Kunstakademie  in  Prag. 

Frequenz-Ausweis  Ar  das  Sommersemester  1901/1902  nach  dem  Sttade  vom 

18.  MXrz  1902. 


8  oh  ul e  n 


Yorbereitungskurs 


Spezialschule  für  figurale  Malerei       des  Prof.  T.  v.  Broilk 


A.  Hjuals  .   . 


Bildhauerei 


J.y.MjsIbek 


n    figurale  Malerei  und  Landscbafts- Malerei 
des  Prof.  R.  Ritter  v.  Ottenfeld  . 


figurale  Malerei      des  Prof.  M.  Plrner 


n 


F.  JteniSek    . 


Summe  .   . 


Gesamtsumme  .  . 


Söhfileraaiahl 


71 


Maler 

Bildhauer 

18 

— 

9 

14 

— 

7 

8 

— 

15 

7 

— 

78 


Im  Verlage  von  Alfred  ESlder  in  Wien  ist  soeben  erschienen  nnd 
durcli  alle  Buchhandlungen  za  beziehen: 

Judicate 

des  Reicliiioiriclitiiii,  Aoi!  yerwaltmrariclitslofiüi  mil  to 


Sachen  des  Cultus,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 


Dr.  Benno  Fritsch,  und    Dr.  Leopold  Grafen  Hartig, 

k.  k.  ■lolntrld  ■  Vlccieentir  k.  k.  ■iilttcrIal.CtHlrUt 

!■  Kiiiilfrlui  flr  Caitu  aal  DiMitIvkt. 


Zweiter  Theü : 
Uuterrichtswesen,  Stiftongswesen. 

Preis,  broschiert  K   12,   In  LetiiwMidb»nd   K 


Diesei  42  Druckbogen  unfagsende  Werk  bringt  in  BjBtematiBCher  Ordnung  alle 
TOD  den  genannten  Qericbtsbüfen  bis  auf  die  neueste  Zeit  auf  den  behandelten  Gebieten 
AusgeBprochenen  Rechtsaätze  znr  DarBtellnng. 

Durch  die  beigegebenen  Kegister  ist  ein  sofortiger  Oberblick  nftch  allen  Richtungen 
ennöglicbt. 

Hienach  wird  daB  Werk  fUr  alle  in  Frage  kommenden  Behörden ,  Bowie  fllr 
Schulen,  Gemeinden,  Adrocaten  nod  aoastige  InteressenteD  ein  wiUkommener  Behelf 
und  WegweiBer  in  allen  Reclitafhllen  Bein. 

B^  Der  I.  Theü  des  Werkes  (Jadioate  In  Onltasaachen)  ist  abge- 
sondert am  den  Preis  von  E  7.20,  beziehungB weise  K  8  an  beBiehen. 


ILg^^-E^ro-^-^^-sr^r^^^r'B^^^SJ 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriums  fUr  Kultut  und  Uoteriicht.  —  Druck  ron  Karl  Ooiisdiek  in  Win  T. 
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Nr.  31. 

yeTordnnng  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 


Tom  6.  ^mii  1902,  Z. 


I»S4 


womit  Bestimmungen  rar  DurchfQhrung  des  Oesetses  Tom  26,,  Besember  1890, 

B.*G.-BL  Kr.  256*),  betreffend  die  Regelung  der  Besüge  der  in  die  Kategorie'~di§~r 

Dienersohalt  gehörigen  ai  *lTen  Btaatsdiener,  getroffen  werden. 

Auf  Grund  der  §§  3  und  8  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899, 
R.-G.-Bl.  Nr.  2BB,  betreffend  die  1  gelung  der  Bezüge  der  in  die  Kategorie  der 
Dienerschaft  gehörigen  aktiven  Staatsdiener,  wird  im  Einvernehmen  mit  dem 
Finanzministerixun,  dem  Ministeriuni  für  Landesverteidigung  und  dem  Ministerium 
des  Innern  bezüglich  des  zum  Ressort  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 
gehi5rigen  Dienerpersonales  Nachstehendes  verordnet: 

§  1. 
Die   im  obigen  bezeichneten  Dienerstellen  werden  in  nachstehender  Weise 
in  die  einzelnen  Gehaltsklassen  systemmäßig  eingeteilt: 

1.  Mit  den  Bezügen  der  I.  Gehaltsklasse  sind  nachstehende  spezielle 
rUenstesposten  verbunden: 

a)  Die  Türhüterposten  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

b)  Die  Stelle  des  ersten  Universitäts-Pedellen  an  jeder  der  bestehenden 
Universitäten  (an  mehreren  Universitäten  ^Oberpedell''  genannt). 


*)  Misisterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  2,  Seite  4. 
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2.  Die  übrigen  Dienerposten  sind  nicht  von  vornherein  in  einer  bestunmien 
unveränderlichen  G-ehaltsklasse  systemisiert,  sondern  es  erhalten  die  unter  einezs 
geschaffenen  Dienerschaftsstände  (§  2)  die  Stellen  der  IL  und  IQ.  beziehungs- 
weise auch  der  IV.  Gehaltsklasse  nach  einem  festgelegten  Perzentverhältius^? 
zugewiesen,  und  zwar  stehen: 

aj  von  den  jeweiligen,  den  Dienerschafts-Status  I*)  ausmachenden  Diener- 
steilen  BO®/o  in  der  U.  und  50 Vo  in  der  El.  Gehaltsklasse; 

bj  von  den  jeweiligen  Dienerstellen  der  unten  angeföhrten  Dienerschaft^- 
stände  H  —  XIU,  20  Vo  in  der  n.,  20^/0  in  der  HI.  und  60 V»  in  der 
IV.  Gehaltsklasse; 

c)  von  den  jeweiligen  Dienerstellen  der  übrigen  Dienerschaftsetande  15  ^  o 
in  der  H.,  15®/o  in  der  HI.  und  70^0  in  der  IV.  Gehaltsklasse. 

Die  bei  dieser  perzentuellen  Berechnung  sich  ergebenden  Bruchteile  der 
Stellenzahl  werden  der  nächst  niedrigeren  Gehaltsklasse  und  die  etwa  auch 
dort  vorkommenden  Bruchteile  der  niedersten  Gehaltsklasse  zugeschlagen. 

Inwiefern  einzelne  Dienerstellen  in  Erledigungsfallen  jedesmal  mit  den 
Bezügen  einer  bestimmten  höheren  Gehaltsklasse  —  unbeschadet  des  weiteren 
Vorrückungsrechtes  ihrer  Inhaber  —  zur  Ausschreibung  und  Besetzung  xii 
gelangen  haben,  wird  im  §  7  bestimmt. 

§  2. 

Sämtliche,  dem  Ressort  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  zu- 
gehörigen Diener  —  mit  Ausnahme  jener,  mit  deren  Dienstposten  systemmäßig 
die  Bezüge  der  I.  Gehaltsklasse  verbunden  sind  —  werden  in  einen  der  nach- 
bezeichneten Dienerschaftsstände  eingereiht,  nämlich: 

I.  Die  Diener  des  Ministeriums  för  Kultus  und  Unterricht. 

n.  Die  Diener  sämtlicher  der  Zentralleitung  jeweiHg  unmittelbar  unter- 
stellten  Kommissionen,  Anstalten  und  Institute;  dermalen  sohin: 

Die  Diener  der  Akademie  der  bildenden  Künste,  des  Museums  für  Kunst 
und  Industrie,  der  Kunstgewerbeschule  des  Museums  iur  Kunst  und  Industrie, 
der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt,  der  Zentralkommission  fSr  Kunst- 
und  historische  Denkmale,  des  archäologischen  Institutes,  der  statistischen  Zentral- 
kommission, der  geologischen  Reichsanstalt,  des  evangelischen  Oberkirchenrate? 
und  des  Zivil-Mädchenpensionates,  sämtlich  in  Wien. 

ni.  Die  Diener  der  Wiener  Hochschulen,  nämlich  der  Universität,  der  tech- 
nischen Hochschule  und  der  Hochschule  für  Bodenkultur  nebst  den  Dienern  der 
Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus. 

IV.  Die  Diener  der  Universität  Innsbruck. 

V.  Die  Diener  der  Universität  Graz  und  der  dortigen  technischen  Hoch- 
schule. 


*)  Die  Dienerschaftsstände  sind  im  §  2  unter  fortlaufenden  Ziffern  (I — XXT)  einxeln  au^efiihrt 
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VI.   Die  Diener  der  deutschen  Universität  in  Prag  und  der  deutschen 
technischen  Hochschule  daselbst. 

VII.  Die  Diener  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und   der  böhmischen 
technischen  Hochschule  daselbst. 

Vlil.  Die  Diener  der  Universitäts-Bibliothek  und  der  Bibliothek  der  technischen 
Hochschule  in  Prag,  der  Kunstakademie  und  Kunstgewerbeschule  in  Prag. 
IX.  Die  Diener  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn. 
•   X.  Die  Diener  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn. 
XI,  Die  Diener  der  Universität  Lemberg,    der  dortigen  technischen  Hoch- 
schule und  der  tierärztlichen  Hochschule  ebendaselbst. 

xn.  Die   Diener    der    Universität  in    Krakau    und   der   dortigen    Kunst- 
akademie. 

XTTT.  Die  Diener  der  Universität  Czemowitz. 

Die  übrigen  Diener  bilden  weitere  sechs  Dienerschaftsstände  und  zwar 
be^steht  diesfisdls  je  ein  Status 

XIV.  für  Niederösterreich, 

XV.  jRir  Tirol  mit  Vorarlberg,  Oberösterreich  und  Salzburg, 
XVI.  für  Steiermark,  Kärnten  und  Krain, 

XVii.  für  das  Küstenland   (Görz  und  Gradiska,   Istrien  und  Triest)  und 
Dalmatien, 

XVm.  für  Böhmen, 
XJX.  für  Mähren  und  Schlesien, 
XX.  fiir  Galizien, 
XXI.  für  die  Bukowina. 

§  3. 

Die  innerhalb  eines  Dienerschaftsstandes  jeweilig  zur  Erledigung  kommenden 
Dienstposten  sind  in  der  Regel  und  zwar  ohne  Rücksicht  auf  die  bei  der 
Konkursausschreibung  geforderten  Qualifikations-Bedingungen  in  der  untersten 
der  dem  betreffenden  Dienerschaftsstande  zugewiesenen  Gehaltsklassen  zu  besetzen. 

Die  sofortige  Erlangung  der  Bezüge  einer  höheren  Gehaltsklasse  bei  der 
ersten  Anstellung  erscheint  im  wesentlichen  auf  die  Fälle  der  §§  7  und  8  dieser 
Verordnung  beschränkt. 

§4. 

Innerhalb  eines  jeden  Konkretalstandes  haben  die  demselben  angehörigen 
Diener  nach  Maßgabe  ihrer  Einreihung,  beziehungsweise  ihrer  anrechenbaren 
Dienstzeit  (§6)  ein  Anrecht  auf  Vorrückung  in  freistehende  Bezüge  der 
höheren  (m.  und  II.)  Gehaltsklassen,  insofeme  nicht  diese  Bezüge  bei  Wieder- 
besetzung des  im  betreffenden  Dienerschaftsstande  erledigten  Dienstpostens 
unmittelbar  in  Anspruch  genommen  werden    (§§  7  und  8). 

Inwieweit  die  Vorrückang  fallweise  für  einen  einzelnen  Anwärter  aus 
persönlichen  Gründen  ausgeschlossen  sein  kann,  ist  im  §  10  bestimmt. 
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§  5. 

Für  die  BeurteEung  des  Anspruches  auf  Vorrückung  in  freistehende  höhere 
Bezüge  (§  4)  sind  die  Verhältnisse  maßgebend,  welche  im  Zeitpunkte  der  Aus- 
fertigung des  Emennungsdekretes  an  den  auf  den  vakanten  Dienerposten  nttu 
ernannten  Diener  bestehen. 

§  6. 

Als  anrechenbar  erscheint  fiir  die  Einreihung  im  Status  und  fiir  die  even- 
tuelle Vorrückung  in  eine  höhere  Gehaltsklasse  regelmäßig  nur  die  in  definitiver 
Eigenschaft  ununterbrochen  vollstreckte  Zivil-Staatsdienstzeit. 

Eine  Ausnahme  findet  nur  insofeme  statt,  als  jenen  Dienern,  welche  aul 
Grund  ihrer  Anspruchsberechtigung  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  April  187i'. 
R.-G.-B1.  Nr.  60,  beziehungsweise  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  19.  Dezember  1^53. 
R.-G.-BL  Nr.  266,  einen  definitiven  Dienerposten  erlangt  haben,  beziehungswei>^* 
künftighin  angestellt  werden,  die  im  aktiven  Militärdienste  zurückgelegte  Zeit 
angerechnet  wird. 

§7. 

Dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  bleibt  es  vorbehalten,  insoweit 
es  die  Rücksichten  des  Dienstes  erfordern,  insbesondere  wenn  für  die  Versehuug 
einer  speziellen  Dienerstelle  eine  höhere,  nicht  ohne  besondere  fachliche  Aus- 
bildung erreichbare  Qualifikation  gefordert  wird,  die  betrefienden  DienersteUeu 
in  den  Dienerschaftsständen  11 — XIII  sofort  mit  den  Bezügen  einer  höheren 
(in.  oder  n.)  Gehaltsklasse  zur  Ausschreibung  und  Besetzung  zu  bringen,  dodi 
müssen  in  jedem  dieser  Dienerschaftsstände  von  den  nach  §  1  auf  die  IH.  be- 
ziehungsweise n.  Gehaltsklasse  jeweils  entfallenden  DienersteUen  mindestens 
je  zwei  Drittel  in  jeder  dieser  Klassen  für  die  statusmäßige  Vorrückung  ver- 
fügbar bleiben. 

Ausnahmsweise  können  auch  in  den  Dienerschaftsständen  XIV — XXI  aus 
den  obengedachten  Gründen  einzelne  Stellen  mit  Anfangsbezügen  einer  höheren 
(m.  oder  n.)  Gehaltsklasse  dauernd  verbunden  werden. 

§  8. 

Die  statusmäßige  Vorrückung  entfallt: 

aj  wenn  der  erledigte  Dienstposten  einem  nach  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872. 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,   Anspruchsberechtigten   verliehen  wird ,    welcher   eine   länger^ 
anrechenbare   Dienstzeit    besitzt,    als   der  nach  den   obigen   Grundsätzen  (§  t» 
zur  Vorrückung  Nächstberufene  der  schon  im  Status  befindlichen  Diener, 

b)  wenn  ein  bereits  im  Zivil-Staatsdienste  angestellter  Diener,  bei  welchem 
hinsichtlich  des  Dienstalters  dieselben  Voraussetzungen  (lit.  a)  zutreffen,  in  den 
Status  übernommen  wird. 
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§  9. 

In  den  Dienerschaffcsständen  des  §  2,  Z.  I  und  XVlJi,  welchen  fast  aas- 
.schließlich  ehemals  Anspmchsberechtigte  angehören,  bleiben  die  vor  Beginn  der 
Wirksamkeit  der  gegenwärtigen  Verordnung  aufgenommenen  Diener  von  den 
Bestimmungen  des  §  6  unberührt.  Die  neuen  Reihungsgrundsätze  finden  daher 
in  den  bezeichneten  Dienerschaftsständen  nur  auf  die  gegenseitige  Reihung  der 
nach  dem  Inkrafttreten  dieser  Verordnung  ernannten  Diener  Anwendung. 

In  den  übrigen  Konkretalständen  sind  sofort  sämtliche  Diener  nach  Maß- 
gabe der  Bestimmungen  des  §  6  zu  reihen;  doch  wird  denjenigen  vor  Beginn 
der  Wirksamkeit  dieser  Verordnung  ernannten  Dienern,  welche  nicht  anspruchs- 
berechtigt  im  Sinne  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  19.  Dezember  18B3, 
R.-G.-Bl.  Nr.  266,  oder  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  60, 
gewesen  sind,  zum  Zwecke  der  Bestimmung  ihres  Platzes  im  Status  eine  fiktive 
Dienstzeit  von  sechs  Jahren  zugezählt. 

§  10. 

Das  durch  das  Dienstalter  begründete  Anrecht  auf  Vorrückung  in  die 
höheren  Gehaltsklassen  kann  im  Sinne  des  §  2  c  und  §  5  der  kaiserlichen 
Verordnung  vom  10.  März  1860,  R.-G.-Bl.  Nr.  64,  einzelnen  Dienern  durch 
Disziplinar-Erkenntnis  für  bestimmte  Fälle  oder  auf  unbestinmite  Dauer  ent- 
zogen  werden. 

Die  Zeit  während  welcher  ein  Diener  durch  Disziplinarerkenntnis  von  der 
Vorrückung  ausgeschlossen  ist,  bleibt  auch  fiir  die  Bemessung  der  Dienstzeit  in 
späteren  Vorrückungsfällen  außer  Anschlag. 

Wenn  in  dem  Zeitpunkte,  in  welchem  es  feststeht,  daß  in  erledigte  Bezüge 
<»iner  höheren  Gehaltsklasse  eine  statusmäßige  Vorrückung  stattzufinden  habe, 
gegen  den  nächsten  statusmäßigen  Anwärter  eine  Disziplinar-Untersuchung  an- 
hängig ist,  wird  die  Entscheidung  über  die  Vorrückungsfrage  bis  zur  rechtskräftigen 
Austragung  der  betrefienden  Disziplinar-Angelegenheit  zu  vertagen  sei^. 

§  11. 

Aus  Anlaß  der  Einreihung  der  Diener  in  die  neu  gebildeten  Konkretal- 
Ptände  hat  eine  Änderung  in  den  Bezügen  der  den  einzelnen  Dienerschafts- 
Ftänden   zugewiesenen  Diener  grundsätzlich  nicht  stattzufinden. 

Diejenigen  Diener,  welche  beim  Inkrafttreten  dieser  Verordnung  bereits  in  den 
Bezügen  einer  höheren  Gehaltsklasse  stehen,  verbleiben  demnach  auf  die  Dauer 
ihrer  Dienstleistung  —  unbeschadet  des  Anspruches  auf  eine  allfallige  Vor- 
rückung  nach  Maßgabe  ihrer  anrechenbaren  Dienstzeit  —  auch  in  dem  Falle 
in  den  ihnen  zugewiesenen  höheren  Bezügen,  wenn  sie  nach  der  Reihung  im 
Konkretalstatus  keinen  Anspruch  auf  dieselben  hätten. 

Anderseits  können  die  in  einer  niedrigeren  Gehaltsklasse  befindlichen  Diener 
aus  ihrer  Beihung  im  Konkretalstatus  (§  6)  keinen  Anspruch  auf  höhere  Bezüge 
ableiten,    so    lange    in    dem  betreffenden  Konkretalstatus  die   Zahl    der   bereits 
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in  höheren  Grehaltsklassen  stehenden  Diener  ebenso  groß  oder  großer  ist  ab 
die  Zahl  der  diesem  Dienerschaftsstande  zugewiesenen  Dienerposten  höherer 
Gehaltsklassen. 

Sonach  wird  mit  dem  Inkrafttreten  dieser  Verordnung  eine  Vorriickmig 
der  dienstältesten  Diener  in  höhere  Bezüge  nur  in  denjenigen  DienerschaiU- 
ständen  platzgreifen  können,  welche  systemmäßig  eine  größere  Anzahl  höher 
dotierter  Dienerstellen  zugewiesen  erhalten  haben,  als  der  Zahl  der  dem  Status 
angehörigen,  bereits  in  höheren  Gehaltsklassen  stehenden  Diener  entspricht. 

§  12. 

Die  Führung  der  Dienerschaftsstände,  die  Einreihung  der  zugeteilten  oikI 
der  neuemannten  Diener  in  dieselben  in  Gemäßheit  der  vorstehenden  Bestimmungen, 
die  Evidenthaltung  der  auf  die  statusmäßigen  Ansprüche  bezüglichen  Dat<^n. 
sowie  die  Führung  der  einschlägigen  Korrespondenz  wird  nachstehenden  Behörden 
obliegen: 

aj  In  Ansehung  der  Dienerschaftsstände  I  und  11  dem  Ministerium  für 
Kultus  und  Unterricht. 

b)  In  Ansehung  der  Dienerschaftsstände  rH.  bis  inklusive  XIV..  XVIII-, 
XX.  und  XXI.  den  betreffenden  politischen  Landesstellen. 

c)  Betreffs  der  Dienerschaftsstände  XV.,  XVI.,  XVII.  und  XIX.  der  Statt- 
halterei  zu  Innsbruck,  beziehungsweise  Graz,  Triest  und  Brunn. 

Es  kann  jedoch  hinsichtlich  einzelner  der  Dienerschaftsstände  XIV— XXI 
die  Besorgung  der  obigen  Geschäfte  anstatt  der  politischen  Landesstelle  Aem 
betreffenden  Landesschulrate  übertragen  werden. 

Die  näheren  Vorschriften  über  die  mit  der  Führung  der  Dienerschaftsstande 
in  Zusammenhang  stehenden  Geschäfte  werden  abgesondert  erlassen. 

§  13, 

Die  Dienstalterszulagen,  welche  nach  §  4  des  Gesetzes  vom 
26.  Dezember  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  255,  den  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen,  im  I.  Abschnitte  desselben  behandelten  aktiven  Staatsdienem  nach  5. 
beziehungsweise  10  in  definitiver  Eigenschaft  im  Zivil-Staatsdienste  zugebrachten 
Dienstjahren  gebühren,  sind  bei  Bemessung  des  Ruhegehaltes  und  des  Sterbe- 
quartales gleich  dem  Gehalte  anzurechnen;  dagegen  ist  von  demselben  auch  die 
Diensttaxe  gemäß  des  §  176  des  kaiserlichen  Patentes  vom  27.  Jänner  184<» 
J.-G.-S.  Nr.  404,  zu  entrichten. 

Die  Verrechnung  der  Dienstalterszulagen   erfolgt  in   einer  eigenen  Rubrik. 

§  14. 

Hinsichtlich  des  Bezuges  des  Dienstkleides  oder  des  Äquivalentes  hiefur  sind 
die  Vorschriften  der  Verordnung  vom  21.  April  1902,  Z.  kTuSt  ^^  l^l^ 
M.-V.-Bl.  Nr.  26  maßgebend. 
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§  IB. 

Die  Entscheidung  darüber,  ob  eine  Wohnung  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  als  Natural-  oder  Diensteswohnung  im  engeren  Sinne 
anzusehen  ist,  erfolgt  in  jedem  einzelnen  Falle  nach  Maßgabe  der  obwaltenden 
Umstände. 

In  dem  Genüsse  jener  für  Amtszwecke  nicht  geeigneten  kleinen  Wohnungen, 
welche  etwa  einzelnen  Dienern  auf  Grund  der  Verordnung  des  Finanzministeriums 
vom  13.  Mai  1857,  Z.  7B26,  Finanz-Minist.- Vdgsbl.  Nr.  21,  mit  der  Verpflichtung 
zur  Übernahme  der  Beaufsichtigung  des  Gebäudes  und  der  Besorgung  der  häus- 
lichen Verrichtungen  in  demselben  ohne  Miete,  jedoch  gegen  Widerruf  eingeräumt 
wurden,  tritt  bis  auf  weiteres  keine  Änderung  ein. 

§  16. 

Bezüglich  der  im  §  16  des  Gesetzes  vorgeschriebenen  Versicherung  der 
aus  Staatsmitteln  entlohnten  provisorischen  imd  Aushilfsdiener  für  den  Krank- 
heitsfall, wird  auf  die  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  B.  Februar  1900, 
R.-G.-Bl.  Nr.  23,  verwiesen. 

§  17. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  Juli  1902  in  Kraft.  . 


Nr.  32. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

30.  Mai  1902,  Z.  17579, 

mit  Tireloliem  eine  Instruktfon  fttr  den  Unterricht  in  der  iweiten  Landesspraohe 
als  Anhang  in  den  neuen  Instruktionen  fQr  den  Unterricht  an  den  Qymnasien 

und  Realschulen  in  Österreich  yeröffentUcht  wird  *). 

Seitens  der  Schnlaufsichtsorgane  wurde  wiederholt  der  Wunsch  geäußert,  es 
mögen  f&r  den  Unterricht  in  der  zweiten  Landessprache,  die  an  österreichischen 
Mittelschalen  entweder  als  obligater,  oder  relativ-obligater  oder  als  freier  Gegen- 
stand und  zwar  klassen-  oder  abteilungsweise  gelehrt  wird,  allgemeine,  der 
neueren  Didaktik  entsprechende  und  durch  die  pädagogische  Erfahrung  erprobte 
Grundsätze  behufs  Erzielung  eines  mehr  einheitlichen  Vorganges  festgesetzt  werden. 

Dies  veranlaOte  mich,  eine  Instruktion  für  den  Unterricht  in  der  zweiten 
Landessprache  als  Anhang  zu  den  neuen  Instruktionen  für  den  Unterricht  an  den 
Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich  hinauszugeben. 

Die  in  dieser  Instruktion  enthaltenen  Weisungen  und  Ratschläge  gelten  im 
allgemeinen  für  den  Unterricht  in  einer  zweiten  Landessprache;  insofeme  aber  die 


')  Diese  lostrnktion  ist  im  k.  k.  Scholbttcher-Yerlage  in  Wien  erschienen  und  daselbst  nm  den 
Preis  von  20  h  zq  beziehen. 
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eigenartigen  Schulverhältnisse  eines  Landes,  die  Besonderheit  der  einzelnen  Landes- 
sprachen und  die  speziellen  Lehrpläne  eine  ergänzende  AusfQhnmg  erheischen 
sollten,  wird  es  dem  Ermessen  der  k.  k.  Landesschulbehörden  überlassen ,  mit  hier- 
ortiger  Genehmigung  Detailbestimmangen  zn  treffen,  Einzelheiten  der  allgemeinen 
Instruktion  eingehender  zu  erörtern  oder  auch  zu  modifizieren. 

Auch  diese  Instruktion  soll  ebensowenig  wie  die  früheren  den  erprobten 
Lehrer  in  der  Verwertung  eigener  Erfahrung  und  der  Selbständigkeit  im  unterricht- 
lichen Verfahren  beschränken,  sie  will  vielmehr  jüngeren  Lehrern,  die  gegenwärtig 
nicht  inuner  der  geregelten  Einführung  in  das  praktische  Lehramt  teilhaftig  werden 
können,  einen  erprobten  Vorgang  empfehlen,  sie  dadurch  vor  MiOgriffen  beim  Unter- 
richte bewahren,  dem  erprobten  älteren  Lehrer  aber  einen  sicheren  MaQstab  in 
der  Vergleichung  und  Beurteilung  des  eigenen  Verfahrens  an  die  Hand  geben. 


YerfU^ngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lahrbflohar. 

a)  FOr  allgemeine  Volksacbulen. 

Jursa  Jan,   Öitanka  pro  Skoly  obecn6.    Dil  I.  vyd&ni  pötidilnäho  s   mlavnicL 

Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 
—    —    Öitanka  pro  Skoly  obecnä.  Dil  I.  vydAnl  p6tidiln6ho  bez  mlavnice. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieser  I.  Teil  des  fünfteiligen  böhmischen  Lesebuches  beider  Ausgaben 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  für  das  zweite  Schuljahr  mehrklassiger  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14676.) 

JaBop  CTenaH,  ByKsap  sa  on^e  nyme  mKOAe.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Diese  neue  serbische  Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allen  Volks- 
schulen mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Mai  1902,  Z.  15808.) 

MoHHiRa,  4p^o  ApJ^^  KHHSKKa  paxyHKOBa  ^^a  aBCTpnäcKBx  Bcejiio/^HHx  ihkü 
Hapo^BHX.  OöpoÖHaH  K.  Kpasc  i  M.  FaöepHaAb,  nepe^oxcun  One.« ah 
IIonoBHH.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Dieses  zweite  Rechenbuch  wird  ebenso  wie  das  erste  Rechenbuch  *)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4v  Juni  1902,  Z.  16559.) 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  84. 
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b)  FOr  BOrgerscbulen. 

Witlaczil,  Dr.  Emanael,  Naturgeschichte  für  BürgerBchulen  in  drei  Stufen.  Dritte 
Stufe:  Der  menschliche  Körper;  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Natur.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Mit  155  Holzschnitten.  Wien  1901.  Alfred  Holder.  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  3.  Juni  1902,  Z.  15031.) 

c)  FOr  Mitteiachulen. 

KSnig,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  fOr  den  katholischen  Religionsunterricht  in  den 
oberen  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen. 

L  Kursus :  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göttlichen 
Offenbarung.  7.  Auflage.  Freiburg  i.  B.  1900.  Herder'sche  Verlags- 
buchhandlung. Preis,  geheftet  1  K  56  h,  gebunden  1  K  92  h. 
n.  Kursus :  Die  Geschichte  der  göttlichen  Kirche.  7.  Auflage.  Freiburg  i.  B. 
1896.  Herde  r'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 
gebunden  2  K  16  h. 
ni.  Kursus:  Die  besondere  Glaubenslehre.  7.  Auflage.  Freiburg  i.  B.  1901. 
Herder'sche   Verlagsbuchhandlung.    Preis,    geheftet   1  K    68  h, 
gebunden  2  K  4  h. 
IV.  Kursus:  Die  Sittenlehre.  7.  Auflage.  Freiburg  i.  B.  1900.  Her  de  r'sche 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1 K  20  h,  gebunden  1  K  56  h. 
Die  siebente  Auflage  aller  vier  Teile  des  genannten  Lehrbuches  wird,  die 
Approbation   der   kompetenten   kirchlichen   Oberbehörden    vorausgesetzt,  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1902,  Z.  14989.) 

Kammer»  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Mädchen-Lyzeen 
und  verwandte  Anstalten.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  3  K,  gebunden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen  -  Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1902,  Z.  16705.) 

Willomitzer,  Dr.  F.,  Deutsche  Grammatik  für  österreichische  Mittelschulen. 
9.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis, 
broschiert  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Mai  1902,  Z,  16708.) 


*)  Bfinisterial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  124. 
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Bnscb  Gustav,  Lehrbnch  der  Geschichte  für  Mädchen  -  Lyzeen«  L  Teil.  FOr  die 
zweite  Klasse.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  30  h. 
gebunden  1  E  80  h. 

Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mftdchen « Lyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Mai  1902,  Z.  16226.) 

Hemmelmayr,  Franz  von  und  Bmnner,  Dr.  Karl,  Lehrbuch  der  Chemie  und 
Mineralogie  fßr  die  vierte  Klasse  der  Realschulen.  (Der  mineralogische  Tefl 
bearbeitet  von  Heinrich  Leitenberger.)  Mit  76  Abbildungen  und  2Farbett- 
drucktafeln.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Preis, 
geheftet  2  K  10  h,  gebunden  2  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Untor- 
richtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Mai  1902,  Z.  16704.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  5.  Juli  1901, 
Z.  18820  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

WeitzenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  L  Teil.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  70  h,  in  Ganzleinwand  gebunden  2  K  20  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Mai  1902,  Z.  16987.) 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst 
einer  Aufgaben-Sammlung  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  bearbeitet 
von  Anton  Neumann.  Ausgabe  für  Realschulen.  26.,  veränderte  Auflage. 
Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1902,  Z.  17122.) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
12.  August  1897,  Z.  20742  t)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  m.  Klasse 
der  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  die  Approbation  der 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt,  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschienen: 

Jeiek  I.  a  Bedroä  K.,  Döjepis  zjeveni  Boifho  ve  star6m  a  novSm  z&konö.  Pro 
ttetl  tHdu  Skol  realnich.  Prag  1902.  Cyrillo  -  Methodischer  Verlag.  Preis, 
geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Juni  1902,  Z.  17366.) 


*)  Mmisterial-Verordnimgsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  411. 
**)  MiniBterial-YerordniiiigsblaU  Tom  Jahre  1901,  Seite  343. 
***)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  20. 
i)  Ministerial-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  405. 
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Sob^k  Franz,  Vfieobecn^  zemöpis.  Dil  drnh^  pro  dmhou  a  tieti  tHda  fikol  gjrm- 
DEBijnieh  a  druhou  ai  2tyrtou  tHda  realni.  5.  Auflage.  Prag  1902.  L  L.  Kober. 
Prei8,  geheftet  2  E  20  h,  gebunden  2  K  70. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1902,  Z.  16227.) 

Haretic,  Dr.  T.,  Gramatika  hrvatskoga  jezika  za  niie  razrede  srednjih  gkola. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Agram  1901.  L.  Hartmann.  (Eugli£  u.  Deutsch.) 
Preis,  gebunden  2  E  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1902,  Z.  16996.) 

d)  FOr  Lebrerinnenbildungsanstalten. 

Hoffer,  Dr.  Eduard,  Tierkunde  fQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
2.,  nach  biologischen  Grunds&tzen  bearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  ersten  Auflage  desselben  '^**)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14541.) 

Moj^niks  Lehrbuch  der  besonderen  und  allgemeinen  Arithmetik  für  Lehrer-  tmi 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  Bearbeitet  von  Ant.  Behacker.  6.,  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2 K  40 h, 
gebunden  2  E  90  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  fünften  Auflage  desselben  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Mai  1902,  Z.  16695.) 

Littdner,  Dr.  G.  A.,  Obecni  vychovatelstvi.  5.,  von  K.  Dom  in  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  60  h, 
gebunden  1  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Grebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juni  1902,  Z.  14376.) 


*)  MJmgterial-YerordniingBblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  494. 
**)  Miiuiterial-yerordnnnggblatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  31  und  70. 
***)  Mizusterial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  371. 
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BenjEeiiberg,  pl.  P  a  y  1  a,  ^enska  roina  dela  za  ponk  na  ^enskih  u£itelji8£ih.  IL  deL 
Pletenje.  Z  72  nariski.  Laibach  1902.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis, 
geheftet  3  E  10  h,  gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrerinnenbildunga- 
anstalten,  an  welchen  dieser  Lehrgegenstand  in  slovenischer  Sprache  unterrichtet 
wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  27.  Mai  1902,  Z.  14119.) 

e)  FOr  kaufknänniscbe  Fortbildungsschulen. 

Haberer  E.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Wechselkunde  fßr  kaufmännische  Fort- 
bildungsschulen. 3.,  verbesserte  Auflage  (in  neuer  Rechtschreibung).  Wien  1902. 
A.  Holder.  Preis,  gebunden  IE  52  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Juni  1902,  Z.  17432.) 

f)  FOr  Taubatummenschulen. 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen,  ni.  Teil 
Lese-  und  Sprachstoffe  für  das  vierte  Schuljahr.  Wien  1902.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Halbleinen  gebunden  1  E. 

Dieser  HL  Teil  des  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  L*)  und  der 
II.  Teil'*'*)  desselben,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Taubstummenschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juni  1902,  Z.  15669.) 


LahrmittaL 

Loehr,  August  R.  von,  Wiener  Medailleure  1899.  Illustrationen  nach  Photographien 
der  Herren  Ph.  R.  von  Schoeller,  A.  R.  von  Loehr  u.  U.  22  Heliogravor- 
tafeln  von  Blechinger  und  Leykauf.  3  Autotypietafeto  und  67  Autotypien 
im  Text   von  Anger  er   und   Göschl.   2.,  vermehrte   Auflage.   Wien   1899. 

—  —  Nachtrag  1901.  Mit  2  Heliogravüren,  10  Zinkotypietafebi  und  18  Illu- 
strationen im  Texte.  Preis  des  Werkes  samt  Nachtrag  36  E.  Preis  des  Nach- 
trages allein  8  E. 

Auf  diese  Werke  ***)   werden   die  Direktionen   der  Eunst-   und   Staats- 
Gewerbeschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  27.  Mai  1902,  Z.  15394.) 


•)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1902,   I.  Teil  Seite  i25. 
***)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  472. 
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Macbiiek  Johann,    Atlas  k  döjinim  rakoosk^m  pro  yy§§{   tMdy  Skol   sti^ednich 

a  jinö  toho  ^idn  üstayy.  Tomaa  1901.  Sluka  u.  Jir4nek.  Preis  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bfittelschulen  und 

verwandten  Anstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Juni  1902,  Z.  16240.) 


Das  große  vaterländische  Verlagsuntemehmen  dernUniversal-Edition*",  welches 
mit  dem  hieramtlichen  Erlasse  vom  5.  Juli  1901,  Z.  20467,  allen  österreichischen 
Lehranstalten  empfohlen  wurde,  hat  seit  Erscheinen  dieses  Erlasses  sowohl  in 
Bezug  auf  die  Zahl  der  erschienenen  Bände  als  auch  deren  Verbreitung  eine 
außerordentliche  Entwicklung  zu  verzeichnen. 

Zur  Zeit  der  Herausgabe  dieses  Erlasses  enthielt  der  Katalog  der  „Universal- 
Edition'^  250  Bände,  während  heute,  noch  vor  Ablauf  eines  Jahres,  die  Anzahl 
der  erschienenen  Bände  auf  650  angewachsen  ist. 

In  allen  Konservatorien  und  Musiklehranstalten,  Schulen,  Klöstern  etc., 
welche  die  „Universal  -  Edition**  infolge  ihrer  vorzüglichen  Ausstattung  und 
ihres  hohen  pädagogischen  Wertes  eingeführt  haben,  hat  sich  dieselbe  in 
eminenter  Weise  bewährt,  verdankt  aber  diesen  Erfolg  in  erster  Linie  dem 
Umstände,  daß  sie  die  einzige  derzeit  existierende  billige  Gesamtausgabe  der 
musikalischen  Klassiker  und  Unterrichtswerke  ist,  welche  nach  den  Prinzipien 
der  heutigen  Technik  von  den  hervorragendsten  Musikpädagogen  bearbeitet  ist. 

Die  „Universal  -  Edition**  wurde  in  letzter  Zeit  mit  ausgesprochenem 
Erfolge  in  den  Ländern  Frankreich,  Belgien,  England,  Rußland,  Griechenland, 
Rumänien,  Australien  und  Neuseeland  eingeführt. 

Zu  den  mit  dem  vorzitierten  hieramtlichen  Erlasse  genannten  Revidenten 
sind  als  Mitarbeiter  dieser  Edition  inzwischen  neu  hinzugekommen: 

A  u  s  W  i  e  n :  die  Lehrkräfte  des  Wiener  Konservatoriums  PauldeConne, 
Wilhelm  Dörr,  Jakob  Fischer,  Franz  Haböck;  femer  die  Herren 
Musiker  und  Pädagogen  M a X  B e e r,  Rudolf  Fitzner,  Dr.  Robert  Hirsch- 
feld, Kamille  Hörn,  Direktor  Rudolf  Kaiser,  Theodor  Maader, 
Hofopem-Kapellmeister  Franz  Schalk,  Friedrich  Spigl  und  Alexander 
Zemlinszky. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Ausgabe 
besonders  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juni  1902,  Z.  19042.) 

Laune  Andri,  MSmoires  d'un  coUSgien.  Edition  autorisSe,  suivie  d'un  Commentaire 
et  d'un  R6p6titeur  par  R.  C.  Kukula.  Wien  1902.  C.  Graeser.  Preis, 
geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Mai  1902,  Z.  12565.) 
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Die  Lehrerscbaft  der  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  wird  anf  das 
soeben  im  k.  k.  Scholbücher-Verlage  erschienene  Hilfsbach :  „Navodilo  k  II.  dein 
Öltank  za  oböe  Ijndske  Sole''  (Izdaja  y  ätirih  delih;  sestavila  H.  Schreiner 
in  Fr.  Hub  ad),  Wien,  k.  k.  Schulbücher -Verlag,  Preis,  broschiert  40  h,  zur 
Anschaffung  aufim^ksam  gemacht. 

(Ministerial-ErkO  vom  30.  Mai  1902,  Z.  16488.) 

Surmin  D.  i  Bosanae  S.,  Öitanka  iz  kigüeynih  starina  staroslovenskih,  hrvatskih 
i  srpskih  za  VH.  i  VIH.  razred  srednjih  Skola.  2.,  verbesserte  und  erweiterte 
Auflage.  Agram  1901.  K.  Landes- Verlag.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1902,  Z.  17011.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  ftlr  Enltas  und  Unterricht  hat  der  I.,  IV.  und  Y.  Klasse  des  Mädchen- 
Lyzenms  des  Vereines  „Yesna^  in  Brttnn  das  Recht  der  Öffentlichkeit  für  das  Schal- 
jahr 1901/1902  yerliehen. 

(Ministerial-Erlafi  Tom  28.  Mai  1902,  Z.  16024.) 


Robert  Mende,  Lehrer  an  der  Yolksschnle  in  Prosmik  (Bezirk  Leitmerits),  wnrde 
aus  dem  Schaldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlaß  Yom  30.  Mai  1902,  Z.  16721.) 
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Im  k.  k.  ScbolbQdier- Verlage  in  Yfiea,  L,   SchwarzenbergstraOe  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Bachbandlung  zu  beziehen : 

Yergleiclieiide  Übersicht  der  unterschiede  zwischen  der 
bisherigen  Osterreichischen  nnd  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Yon  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Bechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  tob  Mnth. 

Preis  6  h. 


Bdoli  1  die  leotsclie  BtclitiicliNlliiii  leliiit  Wörturrirziilcliiiis. 

Emrige,  Yom  k.  k.  Ministeriiuii  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

and  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  90  h, 
GroAe  Ausgabe^  broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    a    1    „    —  , 


Leitfaden  [für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Kiehael  Kulka,   k.  k.  Begienmgsrat    und   Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicber  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-esiuidlieitsreg'elii  f  Ui*  die  Scliuljiisrend. 

Zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 

Yen  Dr.  Rudolf  Schindler,  Mlnlsterial-Sekretar  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit   einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   und   Wirtscbafts-Genossenscbaften    und 
semeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden     Ton 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Besirks-Eommissär. 

Preis  50  h. 


4i^^^^[«tt^  i'iir 
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Im  Verlage  von  Alfred  HSIder  in  Wien  ist  soeben  erschienen  und 

dnrch  alle  Bachliandlungen  zu  beziehen: 


Judioate 

lei!  Beicliiienclitei!,  des  Tufweltimnclitiiliofiiii  mil  les 


in 


Sachen  des  Cultus,  des  Unterrichtes  und  der  Stiftungen. 

Heraasgegeben  Yon 

Dr.  Benno  Fritscb,  nnd    Dr.  Leopold  Grafen  Hartig^ 

k.  k.  Hliüfterial-yieeieentlr  k.  k.  Hbaataial-€»ieipist 

im  HinlttoriuB  flir  Cnltvi  ud  Unteirlekt 


Zweiter  Theil : 

Unterrichtswesen,  Stiftnngswesen. 

Preis,  brosehiert  K  12,   in  Lelnwandband  K  18. 


Dieses  42  Dnickbogen  umfassende  Werk  bringt  in  systematischer  Ordnung  alle 
von  den  genannten  Gerichtshöfen  bis  auf  die  neueste  Zeit  auf  den  behandelten  Gebieten 
aasgesprochenen  Rechtssätze  znr  Darstellung. 

Durch  die  beigegebenen  Register  ist  ein  sofortiger  Überblick  nach  allen  Richtungen 
ermöglicht. 

Hienach  wird  das  Werk  für  alle  in  Frage  kommenden  Behörden,  sowie  tOr 
Schulen,  Gemeinden,  Adyocaten  und  sonstige  Interessenten  ein  willkommener  Behelf 
und  Wegweiser  in  allen  RechtsMen  sein. 


Der  L  Theil  des  Werkes  (Judioate  in  Onltussaohen)  ist  abge- 
sondert um  den  Preis  Ton  K  7.20,  beziehungsweise  K  8  au  beaiehen* 


L: 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  flir  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisdiek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 

filr  den  Dienstbereich  des 

IvCmsteriiuns  ftirjidtus  und  Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1«  Juli  1908. 

Inlialt.  IStr.  83.  Erlaß  des  Ministers  fUr  Kultus  und  Untemcht  vom  25.  Juni  1902,  betrefifend  die 
Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen,  für  mit 
Volksschulen  yerbundene  spezielle  Lehrkurse  und  für  Mädchen-Fortbildungskurse  als  zulässig 
erklärten  Lehrbacher  und  Lehrmittel.  Seite  213. 


Nr.  33. 

£rlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

25.  Juni  1902,  Z.  20783, 

betreffend  die  Veröffentlichung  des  Verzeichnisses  der  fCLr  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  yerbundene  spesielle  Lehrkurse  und  für 
Madelien-Fortbildungskurse  als  zulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  Dezember  1885,  Z.  19173  *) 
nnd  vom  12.  Juni  1901;  Z,  17677  **),  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen,  an  den  Bürgerschulen,  an  den  mit 
^'olk8Schulen  verbundenen  speziellen  Lehrkursen  und  an  den  Fortbildungskursen  für 
Madchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht. 

Hiebe!  wird  aus  Anlaß  mehrerer  vorgekommener  Fälle  mit  Beziehung  auf  die 
hierämtlichen  Erlässe  vom  29.  Mai  1891,  Z,  11156  ***)  und  vom  29.  Mai  1892, 
Z.  11854  t),  in  Erinnerung  gebracht,  daß  Eingaben  um  Zulassung  von  geographischen 
Schilderungen  einer  Stadt  oder  eines  Bezirkes,  von  Stadtplänen  sowie  von  Orts-  und 
Bezirkskarten,  beziehungsweise  um  Zulassung  von  landwirtschaftlichen  Wandtafeln 
und  anderen  derartigen  Lehrbehelfen  für  den  landwirtschaftlichen  Unterricht  zum 
Lehrgebratiche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  von  den  Landesschul- 
behörden  im  eigenen  Wirkungskreise  zu  erledigen  sind. 

Weiters  wird  mit  Rücksicht  auf  die  notwendige  Stabilität  der  Lehrterte  auf 
<len  neuesten  diesbezüglichen  hierämtlichen  Erlaß  vom  12.  März  1902,  Z.  3330  tt), 
besonders  aufmerksam  gemacht. 


*)  Mimsterial-Verordnungsblatt  yom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
**)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Nr.  29,  Seite  164. 
*••)  Ministerial-Verordnungsblatt  rom  Jahre  1891,  Nr.  20,  Seite  73. 

f)  Mimsterud-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Nr.  24,  Seite  337. 
ff)  MhiiBterial-Verordntmgiblatt  ?om  Jahre  1902,  Nr,  21,  Seite  141. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speziellen 
Lehrkursen    sowie   in   den  Fortbildungskursen   für  Mädcheu 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Geschlossen  am  30.  Juni  1902.) 


I.    I^elii*l>tteliei** 


In  deutscher  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Volksschulen  und  ffir  Bfirgersehulen. 

RellglonsbOcher  ^). 

a)  Fttr  katholische  Relifi^onslehre. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volksschulen.)  Mit  Approbation  des 
österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salzburg  1896*  Aktien- 
Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg.  Preis  15  kr.  =  30  b. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Salzburg  1896.  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  32  kr.  =  64  h. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Salz- 
burg 1896.  Aktien- Gesellschaft  der  Zaunrith'schen  Buchdruckerei  in  Salzburg. 
Preis  40  kr.  =  80  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  ano;efUhrten  Religionslehrbücher  ist  unter  tier 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  OberbehOrde  für  zalässii: 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868|  R.-0.-BL  Nr  48.) 
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Kleiner  Eatechismos  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Oesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Wien  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestinmit. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Lavanter  Diözese  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 
Diözese  Triest-Capodistria  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien. 
K.  k.  Schiübücher- Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Görz  und  die 

Diözese    Triest-Capodistria    bestimmt.    Mit  Approbation    des    österreichischen 

Gesamt-Episkopates    vom    9.   April    1894.  Preis,    gebunden    80   h.    Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Vertag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bOcher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  die  Erzdiözese  Olmütz  und  die 
Diözese  Brunn  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k,  Schul- 
bücher-Verlag. 
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Mittlerer  Eatechismus  der  katholischen  Religion  ftkr  die  Erzdiözese  Prag  und  die 
Diözese  Budweis  bestimmt.  Kit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K«  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  fQr  die  Erzdiözese  Prag   nnd  die 

Diözese   Budweis   bestimmt.    Mit  Approbation   des  österreichischen    Gesamt- 

Episkopates   vom   9.  April  1894.   Preis,   gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schul* 
bücher-Verlag. 

Mittierer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Eöniggrfttz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894 
Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  E.  k.  Schulbttcher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Königgr&tz.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Aprfl  1894. 
Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittierer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischof- 
lichen General- Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  Aprfl  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K*  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  den  Sprengel  des  f&rstbischöflichen 
General-Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894 
Preis  32  kr.  =  64  h.  Brixen,  1898.  Verlag  der  Buchhandlung  des  katholisch- 
politischen Preßvereins. 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Für  die  Diözese  Brixen.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1891. 
Preis,  in  Leinwandrücken  40  kr.  =  80  h.  Brixen,  1898.  Druck  und  Verlag  von 
A.  Wegers  Buchhandlung. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt.  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis, 
gebunden  15  kr.  =  30  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates,  b 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Ürfahr. 

Mittlerer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt. 
Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  Aprfl  1894. 
Preis,  gebunden  32  kr.  =  64h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Uifahr 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  die  Diözese  Linz  bestimmt  Mit 
Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis. 
gebunden  40  kr.  =  80  h.  Linz,  1898.  Verlag  des  bischöflichen  Ordinariates.  In 
Kommission  bei  der  Verlagsbuchhandlung  des  kathol.  Preßvereines  in  Linz-Ür&hr. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom   9.    April   1894.   Preis,    in  Leinwand  gebunden  30  b 
St.  Polten,   1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler   in  St.  Polten 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 
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Mittlerer  Eatechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  64  h. 
St.  Polten,  1898.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in  St.  Polten. 
(Für  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  Diözese  St.  Polten.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Beligion.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken 
80  b.  St.  Polten,  1899.  Verlag  von  Johann  Gregor a,  Buchhändler  in 
St  Polten. 

Kleiner  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gresamt*  Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Druck  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz,  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  30  h  (15  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Mittlerer  Katechismus  der.  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  unterm  9.  April  1894 
approbierten  Schulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Drack  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  64  h  (32  kr.).  (Für  Volks-  und  Bürger- 
schulen innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz.) 

Großer  Katechismus  der  katholischen  Religion.  Unveränderter  Abdruck  des  vom 
Gesamt -Episkopate  Österreichs  herausgegebenen  und  untern  9.  April  1894 
approbierten  Sdiulkatechismus  für  die  Leitmeritzer  Diözese.  Wamsdorf,  1897. 
Ihiick  und  Verlag  der  Buchdruckerei  Ambr.  Opitz.  Wamsdorf  und  Wien. 
Preis,  gebunden  in  Leinwandrücken  80  h  (40  kr.).  (Für  Volksschulen  innerhalb 
der  Diözese  Leitmeritz.) 

Kleiner  katholischer  Katechismus  von  J.  Deharbe.  Freiburg,  1890.  Herder. 
10  kr.  (filr  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  von  J.  D  e  har  b  e.  Freiburg,  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 

Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kärtchen* 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen uad  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  3  K&rtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  90  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres.  Revidierte  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  80  h. 

Die  Evangelien,  Lektionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Kirchenjahres  mit  der  Leidensgeschichte  unseres  Heilandes.  Für  Volksschulen 
innerhalb  der  Erzdiözese  P r a g  und  der  Diözesen  Bud weis,  Leitmeritz  und 
Königgrätz.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  80  h. 

Die  Zeremonien  des  0£fentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischeu  Kirchen* 
jähre.  Dargestellt  uud  erklärt  von  P.Franz  E  d  m  u  n  d  K  r  ö  n  e  s.  Mit  21  Dlu- 
strationen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 
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Katholisches  Gebet-  und  Gesangbuch.  2.,  ergänzte  Auflage.  Approbiert  von  den  bochw. 
bischöfl.  Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  Im 
k.  k.  Schulbücher-Verlage. 

Katholisches  Gesangbuch  mit  unterlegtem  Notentexte.  Approbiert  von  den  bischöH. 
Ordinariaten  St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage.  1901. 
Preis,  gebunden,  1  K. 

—  —  Dasselbe  ohne  Notensatz.  Approbiert  von  den  bischöflichen  Ordinariaten 
St.  Polten  und  Linz.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  1901.  Preis, 
gebunden  50  h. 

Kleines  Alleluja,  Gebet-  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbistums  Salzburg. 
Regensburg.  Friedrich  Pustet.  1893.  Preis  10  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  5.  (unver- 
änderte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Preis  24  kr.,  gebunden  30  kr. 

Fiseher  Franz,  Die  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  Mayer  und  Comp. 
25.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  34  kr.  Wien,  1900. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  24.,  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr.  Wien,  1898. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  filr  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschale.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
biblischen  Geschichte  vonSchuster-Mey.  Freiburg  i.  B.  Herder.  Geb.  16  kr. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriß  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Gebunden  1  K  40  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1898. 

Piehlers  Dr.  Marquard,  Ausgabe  des  großen  Katechismus  von  Karl  Moser. 
Innsbruck.  C.  Bauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 

Religionsg^chichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  (Auge  Gottes*Bibel).  Wien. 
Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Sozietät.  Gebunden  60  kr. 

Rick  er,  Dr.  Anselm,  Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.  7.  Auflage. 
Wien.  Mayer  und  Komp.  32  kr. 

Schuster,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.  16  kr. 

Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.  11.,  unveränderte 
Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K. 

—  —  Zeremonien  der  katholischen  Kirche.  8.  (verbesserte)  Auflage.  Prag. 
F.  Tempsky.  Preis  24  kr. 

Waibl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder:  Der  kleine  EatechismiLs 
in  Fragen  und  Antworten.  2«  Auflage.  Innsbruck.  Rausch.  1878.  Gebunden  25  kr. 

Flandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  für  Blinde.  Verlag  der  n.-ö.  Lande:^* 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 


b)  Fttr  altkathollsohe  Beligionalehre. 

Katechismus.     Leitfaden     beim     altkatholischen    Religionsunterrichte.    2.   Auflage. 
Wamsdorf  1880.  Ed.  Strache. 
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o)  Für  evanfl^eUsohe  Beliglonslehre  *). 

Aast  Karl,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  für  den  evangelischen  Religionsunterricht 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  verwandten  Lehranstalten.  3.,  unveränderte 
Auflage.  Mit  einer  Karte.  Wien.  Alfred  Holder.  1901.  Preis,  gebunden 
1  K  24  h, 

Aaswahl  evangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 
Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 

Biblische  Geschichten  für  Schulen  und  Familien.  253.  Auflage.  Vereinsbuchhandlung 
in  Calw.  38  kr. 

Biblische  Geschichte  für  den  evangelisch-protestantischen  Religionsunterricht.  Ausgabe 
für  Österreich.  Wien,  1898,  bei  L.  Weiss.  Preis  50  kr. 

Berthelt,  Jikel,  Petermann,  Thomas^  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 
Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  48  kr. 

—  —  Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterklassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  24  kr. 

Bochrncker  Karl,  Dn  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 
Nürnberg.  Sebald.  12  kr. 

—  —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr. 

Bnczek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.  2-  und  3stimmig  für 
evangelische  Schulen  zusammengestellt.  4.,  unveränderte  Auflage.  Wien  1900. 
A.  P ich  1er s  Witwe  und  Sohn.  60  h. 

Christliches  Gesangbuch  für  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 
österreich und  Obersteiermark.  Nürnberg.  Verlag  der  Sebald'schen  Buch- 
druckerei. 40  kr. 

Ebenberger  Hermann,  Biblische  Geschichte  für  evangelische  Volksschulen.  2.,  ver- 
besserte Auflage.  Wien,  Stähelin  und  Lauenstein  1899.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

Eraesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 
Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 

Fischer  Synesius  und  Eberhard,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers 
nebst  Bibelsprüchen,  biblischen  Beispielen  und  Kirchenliedern.  Für  die  evangelischen 
Kinder  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  Aussig  1897.  Im  Selbst  vorläge  der  Verfasser. 
Pr^ia  50  h. 

Fritsohe  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen.   E.  Feitzinger.  45  kr. 

Ffirbrioger  M.«  Biblische  Geschichten.  Abteilung  für  die  Unterklassen.  16.  Auflage. 
Berlin,  Albin  Prawnitz. 

Gesangbuch  für  die  evangelischen  Kirchen  in  Württemberg.  Stuttgart.  Verlags- 
komptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 
ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 


*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setsnng  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
daß  dätelben  yom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchen  rate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1808,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Irmiseher,  Dr.  Johann  Konrad,  Leitfaden  zur  Erklärung  des  Lutherischei] 
kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.  Gütersloh.  G.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 

Liederschatz.  Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien. 
1893.  Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 

Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze ;  zum  .Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
für  Schulkinder  A.  B.  Wien,  1890.  Wilhelm  Köhler. 

M,  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebetea 
Mühlhausen.  Heinrichshofen'sche  Buchhandlung.  22  kr. 

Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Klassen 
der  evangeUsdien  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 

I 

Olevianus  Kasp.  und  UrsinnsZachar.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage. 
Druck  und  Verlag  von  Wilhelm  Köhler.  Wien,  1893.  Preis  20  kr. 

Petermann  A.  G.,  Vollständiges  Sprachbuch  zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 
Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 

Schulbibel.  Die  Bibel  im  Auszug,  für  die  Jugend  in  Schule  und  Haus  bearbeitet 
im  Aufixage  der  Bremischen  Bibelgesellschaft.  Bremen,  1894.  Bremische  Bibel- 
gesellschaft. 

Sehur  Ferdinand  und  Hertrieh  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbucb.  Bielitz. 
Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst  Preis  50  kr. 

Seiler,  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus,  revidiert 
und  umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig.   F.Fleischer.  32  kr. 

Wangemann  Ludwig,  Biblische  Geschichten.  L  Teil,  für  die  Elementarstufen  mit 
30  bildlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reicbardt  Preis, 
gebunden  90  Pf. 

Wits  Ch.  Alph.,  Der  Heidelberger  Katechismus.  3.,  durchgesehene  Auflage.  Wien 
W.  Braumüller.  40  kr. 

d)  Fttr  moiaboh«  B^ligloiislelire. 

Auerbach,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitische  Jugend.  2  Bftndcheo. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  60  kr. 

—  —    Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brockhäus. 

1.  Abteilung.  7.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  I,  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Bondi  E.,  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksschul-Jugeni 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —    Limmud  Haddath,  Leitfaden   zum   Religionsunterrichte  der  israelitischen 
Volks-  und  ßürgerschul -Jugend.  Beruh.  Epstein  in  Brunn. 

L  Teil.  7.,  unveränderte  Auflage.  50  h,  gebunden  60  h. 

n.  Teil.  7.,  verbesserte  Auflage.  Mit  einem  geographischen  Anhange 
und  einer  Karte  von  Palästina.  Preis,  broschiert  72  h. 
gebunden  96  h. 

UI.  TeU  30  kr.,  gebunden  36  kr. 
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Deutsche  BibeUektOre/  Im  Auftrage  des  VorstaDdes  der  Wiener  israelitischen  Kultus- 
gemeinde  von  mehreren  Schulmännern  zusanomengestellt.  Wien,  1901.  K.  Löwit. 

FOr  die    V.  Klasse  der  allgemeinen  Volksschulen  für  Mädchen.  Preis  40  h. 
,     ^       I.     „         „   Mädchen-Bürgerschulen.  Preis  40  h. 

»        n        ■**♦        I»  »  I»  »  I»       *^  I» 

«  M         II  *»  «  M  H  «t  n  vv    n 


Adolf,  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  unterrichte  in  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  filr  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  n.  Heft  nebst  Anhang: 
, Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage'.  Preis  30  kr.  Brunn,  1894.  Selbstverlag. 

Pochg  Rudolf,  n^Tjri  ''tt^Öin  ntJ^Öfl   Der   Pentateuch   für   den  Schulgebrauch 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  korrespondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  ^'c- Schrift  und  einem  Auszuge  aus 
dem  Kommentare  ^'c,  dann  einem  für  die  betrefifende  Klasse  entsprechenden 
grammatischen  Anhange.  Wien.  Selbstverlag. 

n^'tt^K^lS  =  (B'reschit).  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 
mÖtE^=  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 
j(*^j5^  =  (Wigikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 
*ianÖ3  =  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 
B*nS*7  =  (Debarim).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Bache  rilOfit^  si^^d  Abbfldungen  der  StiftshUtte  and  ihrer  Geiütschaften ,  dem 
Buche  "13*T03  eine  Karte,  die  Züge  der  Israeliten  darch  die  Wüste  betreffend, 
beigegeben. 

—  —  Tefillot  Jeschurun,  Israelitisches  Gebetbuch  mit  Berücksichtigung  der 
Jugend.  Herausgegeben  von  Rudolf  Fuchs.  2.  Auflage.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  K  8  h.  Wien,  1899.  Verlag  des  Herausgebers. 

firftn,  Dr.  Nathan,  Reschith  dath  morascha,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen 
Religion.  I.  Stufe.  5.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  J.  Brand  eis.  Kartoniert  40  h. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen 
Geschichte.  Prag.  J.  B.  Brand  eis. 

n.  Stufe.  3.,  verbesserte  Auflage.  Kartoniert  72  h. 
m.  Stufe.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Prag,  1896.  Kartoniert 
50  kr. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  Brand  eis.  IV.  Stufe.  Kartoniert  50  kr. 

Herateimerf  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  34.,  mit  der 
30.  nahezu  gleichlautende  Auflage.  1897.  Leipzig.  Rossberg.  Gebunden  60  kr. 

Hlawatack  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jüdischen 
LiCurgik.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.  Fritsch  e.  40  kr. 

Hoff,  D  r.  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil  6.  Auflage.  50  kr. 

2.  Teil.  3.,  neu  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1896.  Preis  50  kr. 

—  —  Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  L  Abteilung:  Leselehre.  3.,  verbesserte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob 
B.  Brandeis.  Gebunden  40  h. 
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IsraelitischeB  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mährisch- schlesisch-israelitischen  Lehrer- 
verein. 3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaiserlin^,  Dr.  M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

5.  Band.  Das  fQnfte  Buch  Moses.  Preis,  gebunden  45  kr. 

Klein  L.«  Hebräische  Sprach-  und  Lese-Fibel  mit  Anschauungsbfldem  zur  Versum- 
lichung  einzelner  Wortbegriffe.  Nach  der  Schreiblesemethode  bearbeitet  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Preis,  gebunden,  60  Heller.  Pilsen,  1898.  Verlag  von  Karl 
Maasch's  Buchhandlung  A.  H.  Bayer. 

—  —  Hebräisches  Sprachbuch  für  die  israelitische  Schuljugend  beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 

L  Stufe,  Preis,  brosch.  25  kr.,  kart  30  kr. 
II.  Stufe.  1891.  Preis,  brosch.  30  kr.,  kart  35  kr. 

Königsberg  S.,  Alluph  Thephillah,  Gebet-  und  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch. 
Herausgegeben  vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  4.,  verbesserte  und 
genau  revidierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B.  Brand  eis.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  E. 

—  —  Alluph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder,  oder  Vereins-Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  2  Abteilungen 
für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4-,  verbesserte  und  vermehite  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag,  1893.  Verlag 
von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kr. 

Hautner  J.  und  Eohn  S.,  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  fllr  die  israelitische 
Jugend  an  Volksschulen.  Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde 
Wien.  Wien,  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  kartoniert  1  K  30  h. 

—    —  Biblische  Geschichte  und  Religionslehre  für  die  israelitische  Jugend  an  Bürger- 
schulen. Nach  dem  Lehrplane  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Wien.   Wien, 
1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1.  Heft.  Preis,  kartoniert  1  K. 

3.     „         „  „  1  K  20  h. 

Redlich  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Manz  (Julius  Klinkhardt  und  Komp.). 

1.  Teil.  3.  Auflage.  Gebunden  24  kr. 

2.  Teil.  Gebunden  30  kr. 

Singer  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge. 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Josef  Eberle  und  Komp.  45  kr.  (Gegenwärtig 
im  Verlage  von  Jakob  Brandeis,  Prag.) 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  I.  Abteilung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Auflage.  Lahr.  M.  Schauenburg. 
Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israelitische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  6.  (verbesserte 
und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

*  

Waldeck  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Klinkhardt 
und  Komp.  in  Wien.  1.  und  2.  Teil  a  50  kr.,  3.  Teil  1  fl. 
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Wolf«  Dr.  6.,  Kurzgefasste  Beligions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
Unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage.  Wien  1899.  A.  Holder.  20  kr. 

—     —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  14.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  (gebunden  48  kr. 

2.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  13.,  verbesserte  Auflage.  Gebnoden  52  kr. 

3.  Heft,  nach  dem  Tode  des  Verfassers  neu  herausgegeben  von  Dr.  H. 

Pollak.  10.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  76h. 

4.  Heft   (für   Bürgerschulen).    9.,   unveränderte  Auflage.    Preis   42  kr., 

gebunden  58  kr. 

(Siehe  auch  L.:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 


2.  FOr  allgemeine  Folkssehulen« 

Lesebücher. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  L  Teil.  (Fibel.)  Wien  und 
Prag.  K.  t  Schulbücher- Verlag.  *) 

Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  ß r a n k y. 

A.  Ausgabe    in    Schrägschrift.    Mit   Abbildungen    von    Eoloman  Moser. 

Gebunden  50  h. 

B.  Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  B a y  r).  Gebunden  50  h. 

Fibel   von  Dr.  Kummer,    Fr.  Branky   und   R.  Hofbauer.   Mit 
Abbildungen  von  Eoloman  Moser. 

C.  Ausgabe  in  Schrägschrift  Gebunden  50  h. 

D.Ausgabe    in   Steilschrift   (von   Em.   Bayr).  Gebunden  50  h. 

E.  Fibel  zum  Teil  mit  Antiquadruck  (I.  Teil   des   dreiteiligen   Lesebuches), 
von  Franz  Branky  und  Theodor  Ziegler,  Gebunden  60  h. 

F.  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (1.  Teil  des  fünfteiligen  Lese- 
buches), von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky.  Gebunden  40h. 

G.  Fibel    ohne    Antiquadruck    (I.    Teil    des    achtteiligen  Lesebuches),    von 
Dr.  G.  Ullrich,   J.  Vogl   und  Fr.   Branky.  Gebunden  40  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  drei  Teilen.) 
Veränderte  Ausgabe.  Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  10  h. 

3.  „      „  .  „        1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  vier  Teilen). 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Teil,  mit  Sprachübungen  von  Franz  Branky.   1902.   In  Leinwand 
gebunden  1  K  10  h. 

3.  Teil,  in  Leinwand  gebunden  1  K  30  h. 

4.  ,      „         „  „         1  K  60  h. 

*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Teil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden. 
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Lesebuch  fOr  Österreichische  allgemeine  YolksschuleD«  (Ausgabe  in  fünf  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

2.  Teil    mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  gebunden  60  h. 

3.  Teil   mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen    als   Anhang    von   Josef 
Lehmann,  gebunden  90  h. 

4.  Teil,  gebunden  IE  10  h. 

5.  „  „        1  K  20  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  fbr  fünf  klassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.)Von  Dr.  EarlEummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  E.  k.  Schulbücher* Verlag. 

2.  Teil,  gebunden  70  h. 

3.  „  „  90  h. 

4.  ,  „        1  E  20  h. 

5.  „  ,         1  E  30  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  sechs  Teilen.) 
Von  Dr.  Earl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbaner. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 


2. 

Teil, 

gebunden 

70  h. 

3. 

B 

n 

90  h, 

4. 

B 

B 

1  K  20  h. 

5. 

B 

B 

1  E  40  h. 

6. 

« 

» 

1  K  60  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  in  acht  Teilen.) 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Teil,  gebunden  52  h. 

3.  B  B  6*  h- 

4.  „  ,  84  h. 

5.  B  .  90  h. 

e.     B  .        1  K. 

7.  B  .         1  K. 

8.  ,  „         1  E  10  h. 

Stejskal,  Dr.  Karl,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alfred  Freiherm  von  Berger  und 
Dr,  Jakob  Minor  und  anderer  hervorragender  Fachgelehrten  im  Vereine  mit 
Rudolf  Anfrei ter,  Hans  Franngmber,  Moriz  Habernal,  Earl  Seliwalm, 
Marie  Schwarz,   Eduard  Siegert,   Josef  Stegbaner   und  Franz  Zeder, 

Deutsches  Lesebuch   für  allgemeine  Volksschulen.   (Ausgabe  für  Wien.)    Wien. 
Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage. 

2.  Teil.   Preis,   gebunden  70  h. 

3.  B  -  n  90  h. 

4.  B  „  .        1  E  20  h. 

5.  n  n  B         1  E  30  h. 

Ambras   Josef,    Schreiblese-Fibel.   Wien,  1897.    A.  Pichlers  Witwe   and  Sohn. 
Keue,  verbesserte  Ausgabe  A.  89.  Auflage.  Gebunden  40  h. 
Neue,   verbesserte  Ausgabe   B.   Mit   Lesestücken   in    lateinischer   Druck- 
schrift. 1900.  92.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

Brandt,  Dr.  Josef,  Fibel  und  erstes  Lesebuch  für  die  Volksschulen  E&mtens. 
7.  Auflage.  Elagenfurt  Eleinmayr.  Gebunden  26  kr. 
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FrUwirtk  und  Felber,  Fibel  nach  der  analytisch  -  syntfaetiBchen  Lesemethode. 
Ausgabe  in  Schrägschrift.  98.  Auflage.  Preis,  kartoniert  40  h.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Lesemethode.  Ausgabe  B  (mit 
Lateinschrift),  bearbeitet  von  A.  Fellner.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn,  Wien,  1901.  Preis  50  h. 

Heinrich  Josef,  Schreiblesefibel.  Wien  und  Prag,  1898.  F.  Tempsky. 

1.  Abteilung,  a)  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftfonnen.  437.  Auflage.  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftfonnen.  435.  Auflage. 

2.  Abteilung,  a)  Ausgabe  mit  Greiner'schen  Schriftformen,  391.  Auflage.  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust'schen  Schriftformen.  390.  Auflage.  Preis  jeder 
Abteilung  16  kr. ;  beide  Abteilungen  zusammen  in  1  Band  26  kr., 
mit  Lederrücken  28  kr. 

—  —      Schreiblesefibel.  Ausgabe  nüt  Steilsehrift,  46.  Auflage.  Preis,  geb.  25  kr. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  fünf-  und  mehrklassigen  Osterreichischen 
allgemeinen  Volksschulen,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Emanuel 
Reinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil  (Schreiblesefibel).  49.,  unveränderte  Auflage.  (Ausgabe  mit  gewöhn- 

lichen Schriftformen).  45.  Auflage  (Ausgabe  mit  Steilschriftformen) 
je  50  h. 

2.  Teil   16.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  80  h. 

3.  «      16.,  „  „  „        lK20h. 

4.  a      15.,   in   den  Einwohnerzahlen   berichtigte,   sonst  unveränderte 
Auflage,  gebunden  1  E  70  h. 

5.  Teil.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  90  h. 

—  —  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  ein-  bis  vierklassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil   (für   das   2.   und   3.    Schuljahr).    158.,    unveränderte    Auflage, 

gebunden  1  K  10  h. 

2.  Teil    (für   das    4.   und  5.    Schuljahr).    107.,    unveränderte  Auflage, 

gebunden  1  E  50  h. 

3.  Teil  (für  das  6.,  7.  und  8.  Schuljahr).  Mit  56  Abbildungen  und  3  Karten 

in  Farbendrude.  51.,  textiich  unveränderte  Auflage,  gebunden  2K  10  h. 

Jacobi^  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Teilen,  neu  bearbeitet  von  Viktor  Pile£ka  und  Julius 
Scbennen  Wien.  Manz. 

1.  Teil  (Fibel),  2.  Auflage,  gebunden  30  kr. 

2.  „  6.  Auflage,  „         30  kr. 

3.  ,  6.        „  n         40  kr. 

4.  n  5.        „  «50  kr. 

5.  ff  5.        ,  „50  kr. 

Kaalich  Joh.,  Lesebuch  für  die  deutschen  Volksschulen  in  Mähren  und  Schlesien. 
L  Teil:  Fibel.  Bearbeitet  von  Anna  Tursky.  2-,  unveränderte  Auflage. 
Mit  Originalzeichnungen  von  Heinrich  Jakesch.  Wien.  F.  Tempsky.  1902. 
Preis,  gebunden  60  h. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  f&r  fünfklassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspridit.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

3,  Teil  (für  die  4.  Klasse),  5.,  unveränderte  Auflage,  1897.  Gebunden  1  K  10  h. 
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Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  fOr  fOnfklassige  allgemeine  Volksschulen  Österreichs, 
in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht.  Herausgegeben  von  Frans 
Echsel,  Johann  W.  Holczabek,  Franz  Kopetzky,  Josef  Kraft 
Alois  Neumann,  Karl  Rieck,  Dr.  Friedrich  Umlauft,  Franz 
Wichtrei  und  Ernst  Wohlbach.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Teil  (für  die  2.  Klasse),  9.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  85  h.  1902. 
n.  „  (für  die  3.  Klasse),  7.,  verbesserte  „  „  90  b,  1899. 
IV.     „    (fOr  die  5.  Klasse),  7.,  unveränderte     „              ,  1 K  45  h.  1901. 

NiedergesSfi  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr,  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.      „  »        3"  » 

4.  ,  33.      „  „        46  „ 

5.  „  39.      „  „        52  „ 

Reinelt  £  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
far  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

2.  Teil   (2.  Schuljahr)  3.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  ,      3.         »  4.         „  „      90  h. 

4.  n      4.         „  3.  Auflage,  gebunden  1  K  30  h. 

5.  „      5.         ,  3.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  70  h. 

—  —  Lesebuch  ftlr  österreichische  allgemeioe  Volksschulen.  1.  Teil:  Fibel. 
Erstes  Schuljahr.  7.  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis, 
gebunden  60  h. 

—  —  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  ein-, 
zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

II.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  34  Textfiguren.  2.,  unveränderte  Auflage. 

Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
III.  Teil.  Mit  1  Titelbilde  und  69  Textfiguren.  2.,  unveränderte  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Zeller  Franz,  Lese-  und  Sprachbuch  für  allgemeine  Volksschulen  in  Tirol.  (In 
drei  Teilen.)  U.  Teil.  Innsbruck,  1900.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung.  Preis, 
gebunden  1  K. 

LesebOcher  fDr  den  Blindenunterricht 

Entlicher  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden- 
erziehungs-Institutsdirektoren  S.  Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage. 
(Unzial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  K  80  h. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

II.    Teil   (Unzial-Schrift),  steif  gebunden  6  K. 
111.       „      L  Band  (Braille-Schrift),  steif  gebunden  8  K. 

III.  „    II.  Band  (BraiUe-Schrift),  steif  gebunden  7  K. 

Entlicher  F.,  Heller  S.  und  Meli  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Klasse  österr.  Blinden- 
schulen. (Unzial-Schrift.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  Gebunden  6  K. 

Schillerwein  Johann,  Unter  Mitwirkung  des  Direktors  des  k.  k.  Blindenerziehungs- 
institutes  A.  Meli.  (Braille-Schrift.) 

Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen.  III.  Teil.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  5  K. 
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Lesebücher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

Merkl  W.,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Taubstummenschulen.  Wien,  1902. 
EL  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.  Teil.  Lese-  und  Sprachstofife  für  das  2.  Schuljahr.  Preis,  halbsteif  55  h. 
n.     n        «        »  n  I,      »    3.         „         Preis  65  h. 

DL     „        „        „  «  n      »    4.         n         Preis  1  K. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch    für    österreichische    allgemeine    Volksschulen,     in   zwei   Teilen,     von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
L  Teil,  broschiert  16  h. 
IL     „     gebunden  80  h. 

Spracbbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  drei  Teilen,  voi;^ 
Josef  Lehmann.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  L  Teil,  broschiert  20  h. 

Sprachbuch  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen,    von  Josef  Lehmann. 
4  Teile.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1.  Teil,    broschiert  16  h. 
%      „      broschiert  24  h. 

3.  „      gebunden  60  h. 

4.  „      gebunden  80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  von  Josef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil,   Preis,    broschiert  16  h 

2.  „  n       broschiert  26  h. 

3.  „  „       gebunden  50  h. 

4.  ^  n       gebunden  50  h. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

a)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Reinelt  Emanuel,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fOnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  Tempsky.  Wien  und  Prag. 

L  Heft  (2.  Schuyahr),  3.,  unveränderte  Auflage,  25  h. 
n.     „      3.        „      .      3.  Auflage.  Preis,  gebunden  30  h. 
in.     „      4.        „  3.,  unveränderte  Auflage,  50  h. 

IV.     „      5.        „  3.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

Stein  M.,  Weinep  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  In  4  Heften.  Wien.  Manz. 

1.  Heft  (2.  Schuljahr),  8.  von  M.  Binstorf er  neu  bearbeitete  Auflage,  15  kr. 

„  15  kr. 
20  kr. 
20  kr. 

—  Deutsche  Sprachschule,  Orthographie,  Grammatik  und  Stil  in  konzentrischen 
Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft:  Unterstufe  (2.  und  3.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  30  h. 

2.  Heft:  Mittelstufe  (4.  und  5.  Schuljahr),  6.  Auflage.  1902.  40  h. 

3.  Heft :  Oberstufe  (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Auflage,  kartoniert  30  kr. 
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>  RechenbOcher. 

Ambros   Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft  (1.  SchuljjJir).  1901.    9.,  unver&nderte  Auflage. 

2.  .  ?.  „  1901.  12., 

3.  ^  3.  .  1899.  11.  Auflage.  )  Jedes  Heft  30  h. 

4.  „  4.  1  1900.  12.,  unveränderte  Auflage. 

5.  „  5.  .  1900,  9., 

Ganby  Josef,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag.  1900.  Preis  25  h. 

Koch  Leopold,  Übungsheft  Nr.  I.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerbliche 
Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  U.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirt- 
schaftliche Buchführung.  Stockerau.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers. 
Preis  pro  Heft  10  kr. 

Kraus  E.  und  Habernal  M.,  Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  20  h. 

Moinik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Teilen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Unterstufe.  Preis,  gebunden  30  h. 

Mittelstufe  Preis,         „        40  h. 

Oberstufe.    Preis,         „        50  h. 

Hoinik,  Dr.  Franz  Ritter  von.  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen.  Auf  die 
Kronenwährung  gestellt.  Wien  und  Prag.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  16  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  (desgleichen).   Broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Gebunden  28  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).         „         34  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  Broschiert  20  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.  Auf 
die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Volks- 
schulen. Auf  die  Kronenwähning  umgestellte  Ai^ßgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Zweites  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Be- 
arbeitet von  K.  Kraus  und  M.  Habernal.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Drittes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  30  h. 

—  —    Viertes  Rechenbuch  (desgleichen).  Preis,  gebunden  36  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen von  8  Klassen  (desgleichen).  Preis,  broschiert  24  h. 

NagelJoh.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  ungeteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

2.  „      4.  Auflage.  Gebunden  50  h. 

3.  „      2.  (verbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 


Stück  Xni.  Nr.  33.  —  Gesetze,  Yerordnimgen,  Erlftsse.  229 

Nagel  Job.,  Aufgaben  für  das  müodliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  T  emp  s  ky. 

b)  Für  zweiklassige  und  geteilte  einklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  10.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  40  h. 

2.  „       4.,  umgearbeitete  Auflage,  gebunden  60  h. 

3.  „       4.,  yermehrte  Auflage,  gebunden  50  h. 

4.  „       3.,  „  ,  „         60  h. 

c)  FOr  dreiklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,   2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      3.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h, 

3.  „      gebunden  50  h. 

4.  ,      2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5-      0      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  60  h. 

dj  Für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen. 

1.  Heft  (Rechenfibel.)  11.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      8.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  „      (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterreichs.) 

8.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

4.  ,      7.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  9     6.  Auflage.  Gebunden  60  h. 

e)  Für  ftlnfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 

1.  Heft,  4.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

2.  „      2.,  unveränderte  Auflage.  Gebunden  40  h. 

3.  9     3.,  „  „         (Ausgabe  für  Volksschulen  mit  Ausnahme 

Niederösterr.).  Gebunden  40  h. 

4.  „      2.  Auflage.  Gebunden  40  h. 

5.  »     3.        „  „         40  h. 

f)  Für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  8.  Auflage,  50  h. 

2.  „     5.,  verbesserte  Auflage,  40  h. 

3.  a     5.,  „  „        40  h. 

*•     I,     *•,  »  »        40  h. 

5.  „     4.,  „  „        50  h. 

6.  „     3.,  „  ,        90  h. 

—  —    Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  Tempsky. 

a)  Für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  für  Nieder- 
österreich. Preis  60  h. 

bj  Für  fünfklassige  Volksschulen.  HI.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

c)  Für  sechsklassige  Volksschulen.  IH.  Heft.  Ausgabe  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

—  —    Erstes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.   Verlag 
von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    Zweites  Rechenbuch  für  österreichische   allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
von  F.  Tempsky.  Wien  und  Prag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    Aufgaben  für  das   mündliche  und   schriftliche  Rechnen  an  Volksschulen 
in  Oberösterreich.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

a)  für  zweiklassige  und  ungeteilte  einklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden 
1.,  2.  und  3.  Heft  ä  40  h,  4.  Heft  60  h. 

b)  für  dreiklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.  und  4.  Heft  ä  40  h, 
5.  Heft  60  h. 
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Nagel  Job.,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftlicbe  Rechnen  an  Yolksscholen 
in  Oberösterreich.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1901, 

cj  für  vier-  bis  fünfklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.   and 
4.  Heft  k  40  h,  5.  Heft  60  h. 

d)  für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  ent- 
spricht. Preis,  gebunden  1.,  2.,  3.,  4.  und  5.  Heft  ä  40  h. 

ej  für  sechs-  und  mehrklassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1.,   2.,  3.,  4. 
und  5.  Heft  k  40  h,  6.  Heft  80  h. 

Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  für  Volksschulen  in  4  Heften.  Wien.  Hanz. 

1.  Heft,  6.  Auflage,  40  h. 

2.  B      5.        ,        48  h. 

3.  VI      3.        „        48  h. 

4.  ,      5.        ,        48  h. 

Streng  Karl,  Rechenfibel.  Erstes  Rechenbuch  für  mehr-  und  minderklassige  Volks- 
schulen, beziehungsweise  für  das  erste  oder  erste  und  zweite  Schuljahr.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  30  h. 


LehrbOcher  fDr  Naturgeachichte  und  Naturiehre. 

Pokomys  Illustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Jos.  Gugler.  5.  (durchgesehene)  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Gebunden  90  kr. 

Reihe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Steig!  Josef,  Grundriß  der  Natur- 
geschichte für  allgemeine  Volksschulen,  mit  203  in  den  Text  gedruckten  Ab* 
bildungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  1897.  Verlag  von  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Schindler  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  3.  Auflage. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Steig!  Josef,  Kohl,  Dr.  Emil  und  Sichler  Earl,  Grundriß  der  Naturlehre  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  81  Figuren.  Wien,  1898.  Verlag  von  A.  Pic hier s 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  45  kr. 


LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  6-,  7-  und  Sklassige  Volks- 
schulen. Mit  31  Illustrationen,  1  Karte  und  1  Tabelle.  Wien,  1898.  Manz. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Rothang  J.  G.,  Leitfaden  der  Geographie  für  Volksschulen,  bearbeitet  nach  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  6klassige  Volksschulen.  Mit  53  Figuren  und  Kartenskizzen 
in  Farbendruck.  6.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  bei  F.  Tempsky  in  Wien  und 
Prag,  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rasch  Gustav,  Grundriß  der  Geographie;  nach  Maßgabe  der  'Lehrpl&ne  für 
allgemeine  Volksschulen.  Mit  75  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  2.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1900.  Verlag  von  A.Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K. 

—  —  Grundriß  der  Geschichte.  Mit  Benützung  bewahrter  Erzähler.  Für  öster- 
reichische allgemeine  Volksschulen  bearbeitet.  Mit  43  Illustrationen.  Wien,  1899. 
Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
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Seibert  A.  F.,  Leitfaden  der  Geographie  f&r  allgemeine  Volksschulen.  6.,  neubearbeitete 
Auflage.  Mit  94  AbbUdungen.  Wien,  1898.  Alfred  Holder.  Gebunden  58  kr. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  die  Oberklassen  österreichischer 
allgemeiner  Volksschulen.  Bearbeitet  von  Gottfried  Schreier.  Mit  42  Ab- 
bildungen. Wien  und  Prag,  1899.   F.  Tempsky,   Preis,   gebunden  1  K  70  h. 


GesangbOcher  *). 

Ueissenberger  Rudolf  und  Genossen,  Singübungen  und  Lieder  für  die  Oberklassen 
der  Volksschulen.  6.,  7.  u.  8.  Schuljahr.  Ausgabe  in  einem  Hefte.  Baden,  1897. 
Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.  Gebunden  45  kr. 

Jessen  A.  Chr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
für  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Auflage.  Wien.  A.  P ichlers 
Witwe  und  Sohn.  Geheftet  15  kr. 

—  —  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A,  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,    44.        „  »12  kr. 

3.  »    55.        «  „  8  kr. 

4«  j|        447.  y,  n  O    Kr. 

Klansberger  Johann,  Mossbaar  A.,  Pnchwein  Wilh.,  Scbmid  Ernst,  SBssmayer 
Eonrad,  Winter  Ad.,  Lieder  für  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser  u.  Ko. 

1.  Heft  (für  die  1.  und  2.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  24  h. 

2.  g      (für  die  3.  und  4.  Klasse),  20.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

3.  „      (für  die  5.  Klasse),  15.,  vermehrte  Auflage.  Preis  30  h. 

Liebseber  Franz,  österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Komotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  n         »    12kr. 

3.  „         »IS  kr. 

4.  „         ,20  kr. 

Hair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
schulen **).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  g      21.,  unveränderte  Auflage,  geheftet  30  h. 

3.  „      18.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

—  —  LiederstrauO.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  1.  Wien  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  l.und  2.  Schuljahr.  5.,  unveränderte  Auflage.  1901.  Geheftet  20  h. 

2.  „     3.    „    4.         „  7.,  unveränderte  Auflage.  1901.  Geheftet  30  h. 

3.  „  5.         „  6.,  unveränderte  Auflage.  1901.  Geheftet  30  h. 


^)  Siebe  die  Anmerkung  bei  den  GesangbUcbern  Air  Bürgerschulen. 
**)  Dieses  Buch  kann  aucb  an  Bttrgerscbulen  yerwendet  werden. 
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Mair  Franz,  Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Neu  bearbeitet  von  Adolf  Kirch  L  yien,  1901. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Ausgabe  für  ein-,   zwei-  und  dreiklassige  Volksschulen  in  einem  Hefte. 
Wien,  1899.  Preis,  kartoniert  60  h. 

—    —    Ausgabe  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  Volksschulen. 

1.  Heft  (Unter-  und  Mittelstufe).  Wien,  1899.  Preis,  kartoniert  50  h. 

2.  Heft  (Oberstufe).  Wien,  1899.  Preis,  kartoniert  50  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Prag. 
G.  Neugebauer. 

I.  Teil  (1.— 3.    Schuljahr) ,    2.,    unveränderte    Auflage.    1897.    Preis, 
broschiert  2iB  h,  gebunden  45  h. 
n.      „      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 
m.      ,      (6.-8.  Schuyahr),  30  kr. 

Mauer  J.  D.,  Gesangbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schiübücher-Verlag. 

L  Teil,    für  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
n.      „        „      ,    3.,  4.  und  5.  Schuljahr,  gebunden  1  E. 
m.      0        „      „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebunden  1  E  10  h. 

Mttller  Franz  und  Eemmler  Franz,  Liedersammlung  und  methodisch  geordnete 
Übungen  zur  Erlernung  des  Treffsingens  für  österreichische  Volksschulen.  In 
zwei  Bändchen.  Wien,  1899.  Manz'sche  k.  u.  k.  Hof-  Verlags-  und  üniversitftts- 
Buchhandlung. 

I.  Bändchen.  Preis,  steif  broschiert  15  kr. 
n.         „  „      broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr. 

Melodie  und  Text  der  Ssterreichisehen  yolkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien. 
K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  1l 

Zweistimmmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Dreistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor,  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung   ,  2h 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor,  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegeitung „  „  2h. 

Nitsebe  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluß  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

L  Heft,  10  kr. 
IL      .     16  kr. 
m.      .     16  kr. 
IV.      »     2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Piber  Josef,  Schule  des  Treffsingens  (Quintenraummethode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien,  1897.  Verlag  bei  Manz. 

Prosehko  Ad  albert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Linz.  M.  Quireins  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  162.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis  20  h. 

2.  ,     (3.  u.  4.  Schuljahr),  181.,  „  „        1900.      .     20  h. 

3.  ,     (5.  u.  6.  Schuljahr),  175.,  „  „        1900.      „     24  h. 

4.  „     (7.  u.  8.  Schuljahr),  118.,  «  ,        1900.      „     30  h- 
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Bau  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangonterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener-Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.,  unveränderte  Auflage,  12  kr. 

2.  ,      „  9  „        14  kr. 

4  14  kr 

5.     »     »  n  ,        16  kr. 

Sekindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Eomeuburgl897. 
Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Preis  30  h. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreiteilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  24  h. 

2.  .     4.,         ,  „        1896.  Preis  24  h. 

3.  ^     4.,  „  ,        gebunden  60  h. 

—    —    Liederhain  f&r  österreichische  Volksschulen.  Neue  Ausgabe  in  5  Heften. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  2.,  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h. 

2.  jy  3.,  unveränderte     .  ,.      24  h. 

3.  .  4.,  „         Auflage.  1902.  Gebunden  30  h. 

4.  „  5.,  „  Auflage.  1902.  Gebunden  90  h. 

5.  „  3.,  „         Auflage.  1897.  Geheftet  80  h. 

Tritremmel  Ferdinand,  Treffbbungen  für  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadt. 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft  ä  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  ,     (für  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  ,     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagner  F.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch.  Eine  Sammlung  von  ein-, 
zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  fOr  die  österreichischen  allgemeinen  Volks- 
schulen. Keichenberg,  1896.  Selbstverlag  der  Herausgeber. 

1.  Teil.  42.,  verbesserte  Auflage.  Für  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr. 

2.  Teil.  52.,  verbesserte  Aufl.  Für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schu^ahr  40  kr. 


Rudolf,  Elementar-Gesangbuch  für  allgemeine  Volksschulen.  11.  Auflage 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  50  h. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Klassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jöbstl.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  ä  10  kr. 

Wirtbensobn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rank  weil.  Selbstverlag. 
1894.  Preis  30  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *). 

Böhmisches  Sprachbuch  (für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)   von 
K.  Eunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Stufe,  gebunden  40  h. 
n.  Stufe,  gebunden  60  h. 


*)  Dieae  Bacher  können  auch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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Bi^Eina  Aegid,   Lehrbuch   der  böhmischen  Sprache  für   deutsche  VolksBChnleii. 
Prag,  1885.  J.  Otto. 

I.   Teil,   2.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 
n.      „     Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
m.      ,         „  „         1 K  60  h. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  fOr  Deutsche.  Prag.  Kober. 

L   Teil,   10.  Auflage,  36  kr. 
n.      „       5.        „       70  kr. 

Hlibowicky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  I.  Stufe.  Czemowitz,  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  la. 

Campostriui  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck.  1893. 

L  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
IL  Kurs,  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  75  kr. 
nL  Kurs,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

Jurkiewiez  Antonie,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen  Sprache 
für  die  Untergruppe  an  Volksschulen.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L   Teil.   Preis,  gebunden  70  h. 
n.      »         ,  „90  h. 

Popovici  E.  und  Jurkiewiez  A.,  Lehr-  und  Lesebuch  zur  Erlernung  der  rumänischen 
Sprache  für  die  Ober  gruppe  an  Volksschulen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.   Teü,   Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

n.      „  „  „        lK50h. 

in.      .  .  .        1 K  60  h. 


3.  Ffir  Bflrgerschulen. 
LesebOcher. 

Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Teil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

1.  Teil,   gebunden,  1  E  10  h. 

2.  „  ,         1  K  10  h. 

3.  „  „         1  K  20  h. 

Jacobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulea 
In  drei  Teilen.  Neu  beai'beitet  von  Victor  PileCka.  Wien.  Manz. 

1.  Teil,   3.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

2.  ,      4.        „  n         60  kr. 

3.  „     4.       „  „80  kr. 

Eretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien 
und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   9.  (verbesserte)  Auflage.  1901.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  „      8.  „  „       Gebunden  1  E  90  h. 

3.  „      7.  .  „       1902.  Preis,  gebunden  2  E  10  h. 
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Maip  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Bürgerschulen  Österreichs.  Unter  Mit- 
wirkung von  Franz  Echsel  und  Genossen.  In  drei  Teilen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   3.,  verbesserte  Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

2.  „      3.,  verbesserte     Auflage,  gebunden  80  kr.  —  1897. 

3.  n      3.,  „  „        gebunden  80  kr.  —  1897. 

NiedergesSfi  B.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

L  Klasse,  28.  Auflage,  gebunden  60  kr. 

n.       ,      20.        „  ,         58  kr. 

m.       ,      13.         ,  „         60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L   Teil,   3.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h. 

n.     ,      3.,  .  ,  ,         1 K  60  h, 

m.      „      3.,  ,  „  ,         1  K  60  h. 

—    —    Deutsches   Lesebuch   für  österreichische   Mädchen-Bürgerschulen.    Wien 
und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 

L   Teil,    2.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  60  h. 

n.     ,      2.,  ,  »  ,       1 K  60  h. 

m.      ^       2.,  .  „  ,        1 K  60  h. 

Schubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Teil,   2.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

2.  ,  2.        ,  ,36  kr. 

3.  „  2.        „  ,46  kr. 

4.  ,  2.  „        50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  gebunden  56  kr. 

7.  ,  2.        „  ,56  kr. 


SprachlehrbOcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Umgearbeitete  Auflage.  1902.  1  K  20  h. 

Regeln  für  die  deutsche  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Einzige,  vom 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe.  (Alle  Rechte 
vorbehalten.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

q)  Kleine  Ausgabe.  Veränderte  Auflage.  Preis,  broschiert  20  h. 

b)  Große  Ausgabe.  Preis,  broschiert  90  h,  gebunden  1  K. 

Bmbns  A.,  Frfthwirth  A.  und  Thomas  R.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

IL     „    3.  „  „        28  kr. 

m.     „    3.  „  „30  kr. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Jauker  Karl,  Sprachlehre  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, 1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

*)  Di»  ersten,  vier  Teile  sind  nur  für  aUgemeine  Volksschulen  bestimmt. 
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Lehmann  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufeatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik  und 
Metrik.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  Veriag  von  F.  Tempskv. 
1902.  Preis,  gebunden,  1  K  60  h. 

Niedergesiß  R.,  Deutsches  Sprachbuch  üQr  Bürgerschulen  und  die  OberUaasen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschule.  "Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Teil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  .     4.  „  n       20  kr. 
3       „     4.             „                   I,       18  kr. 

Rudolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  1900.  l^eis,  gebunden  1  K. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  österreichische 
Bürgerschulen.  In  drei  Teilen.  Wien.  Manz. 

1.  Teil      (I.  Klasse)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      (11.  Klasse)  6.        ,       20  kr. 

3.  „     (m.  Klasse)  6.        „       20  ki-. 

—  —  Ergänzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule  für  Bürgerschulen.  6.  (unver- 
änderte) Auflage.  Wieu.  Manz.  25  kr. 

—  —  Deutsche  Spracbschule.  Übungsbuch.  Grammatik.  Orthographie  und  Stil 
für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer. 
Einteilige  Ausgabe.  Wien   1899.  Manz.  Preis  1  K  20  h. 

—  —  Deutsche  Sprach  schule.  Theoretischer  Teil.  Eine  kurzgefaßte  deutsche 
Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorf er. 
3.  Auflage.  Wien,  1901.  Manz.  Preis  50  h. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  F.  Tempsky. 
Wien  und  Prag. 

I.  Stufe,  4.,  umgearbeitete  Auflage.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
n.      „      4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  50  kr. 
m.      „      3.  „  „  ,         1  K  10  h. 


RechenbOcher  und  LehrbOcher  für  Geomotrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabessammlung)  Rechenbuch  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Klasse,  12.  Auflage,  kartoniert  65  h. 
n.        „        9.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  95  h. 
in.       „        6.  Auflage,  kartoniert  80  h. 

Jahne  Josefund  Barbisch  Hans,  Bürgerschullehrer  in  Wien.  Leitfaden  derGreometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Für  die  I.  Bürgerschulklasse.  Mit  111  Textfiguren  und  156  geo- 
metrischen Ornamenten.  Wien  1897.  Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

n.  Stufe.  Für  die  II.  Bürgerschulklasse.  Mit  115  Textfiguren.  Wien  1897. 
Manz.  Preis,  gebunden  48  kr. 

III.  Stufe.  Für  die  III.  Bürgerschulklasse.  Mit  94  Textfiguren  und  einer 
Erklärungstafel  für  Bezirkspläne.  Wien  1898.  Manz.  Preis,  broschiert 
44  kr.,  gebunden  54  kr. 
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Jabne  Josef  and  Barbiseh  Hans,  Bürgerschullehrer  in  Wien,  Leitfaden  der  Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande. 
Wien,  1900.  Manz.  Preis,  broschiert  2K,  gebunden  2  K  40  h. 

—  —  Leit&den  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
BOi^erschulen.  I.  Stufe.  Mit  78  Text6guren  und  140  geometrischen  Ornamenten. 
Wien,  1900.  Manz.  Preis,  broschiert  68h,  gebunden  90  h. 

—  —  Dasselbe  Buch,  n.  Stufe.  Mit  70  Textfiguren  und  einer  Schnittmustertafel. 
Wien,  1901.  Manz.  Preis,  broschiert  74  h,  gebunden  96  h. 

KleiBscbmidt  Emericb,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit  345  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
6  Figurentafehi  und  über  600  Übungsaufgaben.  Wien  1896.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

—  —  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für  Mädchen- 
Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

L  Teil  (I.  Klasse),  mit  94  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis, 
gebunden  52  kr. 

n.  Teil  (n.  Klasse),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien,  1897. 
Preis,  gebunden  46  kr. 

HL  Teil  (ni.  Klasse),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Preis, 
gebunden  40  kr. 

—  —  Kurzer  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  1900.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1 K 28 h. 

Koeb  Leopold,  IJbungsheft  Nr.  L  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  gewerb- 
liche Buchhaltung. 

Übungsheft  Nr.  H.  Für  ein  Beispiel  zur  Einführung  in  die  landwirtschaft- 
liche Buchführung. 
Stockerau.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  pro  Heft  10  kr. 

Mo^nik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Knaben-Bürger- 
schulen, bearbeitet  von  Edmund  Reinelt,  13.,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung hergestellte,  sonst  unveränderte  Auflage.  Prag,  1902.  F.  Tempsky. 
Gebunden  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 
Wien  und  Prag  1898.  F.  Tempsky. 

—  —  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  14.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1901. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  1.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  undPrag.  F.  Tempsky. 
1897.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Rechenbuch  für  die  2.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1898.  Verlag 
von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K. 
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Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  3.  Klasse  der  Mädchen^BOrger- 
schnlen,  bearbeitet  von  Emannel  Reinelt.  15.,  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda. 

1899.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Emanuel  Reinelt. 
Einteilige  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky.  190L  Preis, 
gebunden  2  K  40  h. 

—  —     Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  H  aase.  7.,  umgearbeitete  Aufl.,  Preis,  geb.  1 K 

2.  „      (für  die  2.  Klasse),  7.,  umgearbeitete  Auflage.  1896.  Gebunden  i  K. 

3.  „     (für  die  3.  Klasse),  bearbeitet  von  J.  L.  Haase.  7.  (verbesserte) 
Auflage.  1897.  Gebunden  1  K. 

—  —    Geometrische   Formenlehre    für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet   von 

E.  F.  W enghart.  2.  Auflage.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h. 

Nagel  Johann,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag,  bei 

F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschule.  1.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Preis, 
gebunden  80  h;  2.  Heft.  2.,  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft.  2.,  verbesserte 
Auflage.  Preis  1  K  20  h. 

b)  Für  Mädchen-Bürgerschulen.  1.  Heft.  2.,  verbesserte  Aufl.  Preis,  geb.  80  h; 
2.  Heft.  3.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  geb.  80  h;  3.  Heft.  Preis,  geb.  80  h. 

Napravnik  Franz,   Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.   Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   8.,  unveränderte  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „      7.  Auflage,  Preis,  gebunden  80  h. 

3.  Teil.    2.,  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Teil,   17.,  unveränderte  Auflage;  gebunden  80  h. 

2.  „      13.,  „  „  ,        80  h.  Wien,  1900. 

3.  „       9.,  umgearbeitete       „  „         90  h. 

—  —    Ausgabe  in  einem  Band.  Mit  329  in  den   Text  gedruckten  Abbildungen 

und  23  Figurentafeln.  Wien,  1897.  Preis,  gebunden  2  K. 

Pape  Paul,  Sanmilung  von  Rechenaufgaben  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen. 

1.  Heft,  5.  (umgearbeitete)  Auflage.  24  kr. 

2.  „     5.  p  a       24  kr. 

3.  „     6.  „  „       24  kr. 
Wien.  Manz.  1896. 

—  —  Ausgabe  für  Knaben-Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Heft,  5.  (umgearbeitete) 
Auflage.  Wien,  1897.  Manz.  Preis  pro  Heft  kartoniert  48  h. 

Villicus  Franz  und  Schiebel  Edmund,  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  8.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1900.  Preis,  kartoniert  76  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  I.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1901.  Preis,  kart^  80  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  H.  Klasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
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Villicn«  Franz  und  Schiebe!  Edmund,  Rechenbuch  für  die  III.  Klasse  der 
Madchen-Bürgerschulen.  Wien,  1900.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
kart.  1  K  10  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  II.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  5.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
kartoniert  1  K  20  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  HI.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  7.,  unver- 
änderte Auflage.  Wien,  1902.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  kartoniert  1  K  20  h. 

Villicns  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
1899.  4.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  „     Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung,  zum 
Gebrauche  an  Knaben- Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn.  1902. 
4.,  unveränderte  Auflage. 

1.  Heft,  Kassabuch,  Preis  24  h. 

2.  „     Journal,  Preis  24  h. 

3.  ,      Hauptbuch  und  Inventar,  Preis  24  h. 

—  —  Aufgaben-Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erläuternden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  1885.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag,  bei  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  ,  ,60  h. 

3.  ,  B        80  h. 

—  —  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Mit 
290  Figuren  und  12  Figurentafeln.  Einteilige  Ausgabe.  Wien  und  Prag,  1900, 
bei  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  80h. 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil,  gebunden  60  h. 

2.  „  „        64  h. 

3.  .  „70  h. 

Gindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  (Ausgabe  für 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,    12.,   unveränderte   Auflage.     Bearbeitet   von    J.    Kraft   und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Teil,     10.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.   Kraft  und 

J.  G.  Rothaug.   Mit  24  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
druck. Gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    9.    (umgearbeitete)   Auflage.    Bearbeitet   von    J.   Kraft   und 

J.  G.  Rothaug.   Mit  24  Abbildungen  und   4   Karten   in   Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
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dindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte.  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.) 
Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,   12.,   umgearbeitete  Auflage.    Bearbeitet    von  J.   Kraft    ond 

J.  6.  Rothaug;  mit  36  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  80  kr. 

2.  Teil,    12.,    verbesserte    Auflage.     Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.  G.  Rothaug;  mit  mehreren  Abbildungen  und  3  Karten  in 
Farbendruck;  gebunden  1  K  40  h. 

3.  Teil,    10.,    umgearbeitete    Auflage.     Bearbeitet   von    J.  Kraft  und 

J.  G.  Rothaug;  mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck; gebunden  1  K  40  h« 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Knaben-  und  Mftdchen-Bürgerschulen, 
bearbeitet  von  J.  Kraft  und  J.  G.  Rothaug.  L  Teil.  Mit  40  Abbildungen 
und  4  Karten  in  Farbendruck.  14.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  Wien  und 
Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1902.  Preis,  gebunden  IK  80h. 

Pennerstorfer  Ignaz,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz'sche 
Buchhandlung. 

1.  Teil,  Bilder  aus  der  alten,   mittleren  und  neueren  Geschichte;  für  die 

L  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen,  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  41  Illustrationen  und  4  Karten.  Preis»  broschiert  60  kr.,  gebunden 
70  kr.  1897. 

2.  Teil,    Bilder  aus   der  mittleren    und    neueren   Geschichte.    Für    die 

n.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen.  5.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  28  IllustratioDen,  3  Karten  und  7  Tabellen.  Preis,  broschiert 
56  kr.,  gebunden  65  kr.  1898. 

3.  Teil,    Bilder   aus    der    mittleren    und   neueren   Geschichte;    für   die 

in.  Klasse  3klassiger  Bürgerschulen,  5.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
25  Illustrationen,  8  Tabellen  und  5  Karten.  Preis,  broschiert  60  kr., 
gebunden  65  kr.  1899. 

—  —  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Bilder 
aus  der  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte.  Wien,  1902.  Manz'sche  Buch- 
handlung. Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Rothaug  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  13.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage.  1902.  Preis«  gebunden  1  K  60  h. 

2.  „     11.,        „  „  «       1902.      ,  ,        lK60h. 
Q              (10.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  40  hj 

'^'      "^       in.,         „  „       1901.      „  „         1  K  60  h.( 

—  —  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
38  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  70h, 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil,  9.,  unveränderte  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
n.     „      8.,  in  den  Zahlen  berichtigte,  sonst  unveränderte  Auflage.  Preis. 

gebunden  1  K  40  h. 
m.  Teil,  4.  Auflage.  1896.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —  Kurzes  Lehrbuch  der  Geographie  nach  Maßgabe  des  vorgeschriebenen 
Lehrplanes  bearbeitet.  Ausgabe  in  1  Bande.  Mit  30  Abbildungen.  2.,  unver- 
änderte, nur  in  den  Zahlen  berichtigte  Auflage.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
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Seibert  A.  £.,  Schulgeographie  in  drei  Teilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Teil,  1897.  13.,  durchgesehene  Auflage,  gebunden  1  K  4  h. 

2.  9    1901.  11.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  IE  40  h. 

3.  „     1901.  10.,  durchgesehene  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

—  —  Schul-Geographie.  Einteilige  Ausgabe.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen 
fär  österreichisd^e  Bürgerschulen.  Mit  74  Abbildungen.  Wien  1901.  A.  Holder. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Enaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulklasse»   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  70  h. 

2.  Teü,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.   2.  Auflage.  1902. 

Preis,  gebunden  IE  70  h. 

3.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklasse.  Gebunden  80  kr. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Teil,   Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulklasse.   3.,  unveränderte 

Auflage.  1902.  Gebunden  IE  70 h. 

2.  Teil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulklasse.  Geheftet  1  E  10  h, 

gebunden  1  E  50  h. 

3.  Teil,   Geschichtsbilder  für  die    3.   Bürgerschulklasse.    2.,  verbesserte 

Auflage.  1902.  Gebunden  1  E  50  h. 

—  —  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe.  Mit 
50  Abbildungen  und  6  Earten  in  Farbendruck.  F.  Tempsky.  Wien  und 
Prag,  1902.  Preis,  gebunden  2  E  20  h. 

LehrbOcher  der  Naturgeachlchte  und  Naturlehre. 

Hofer  Josef,  Grundriß  der  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Manz. 

I.  Stufe,  20.,  unveränderte  Auflage,  kartoniert  72  h. 
II.      ,      17.,  „  ,  „         84  h. 

m.      n     U.,  ,  n  „80  h. 

Netoliczkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Eohl  und  Earl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn. 

L  Stufe.  Für  die  1 .  Elasse  der  Enaben-Bürgerschulen.  50.  Auflage.  Wien, 

1898.  Preis,  gebunden  1  E. 
IL  Stufe.  Für  die  2.  Elasse  der  Enaben-Bürgerschulen.  34.  Auflage.  Wien, 

1896.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
HL  Stufe.  Für  die  3.  Elasse  der  Enaben-Bürgerschulen.  22.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1901.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Netoliczkas  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von  Josef 
Steigl,  Dr.  Emil  Eohl  und  Earl  Bichler.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe 
and  Sohn. 

L  Stufe.  Für  die  1.  Elasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  51.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  E. 

II.  Stufe.  Für  die  2.  Elasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  36.,  unveränderte 

Auflaga  Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

m.  Stufe.  Für  die  3.  Elasse  der  Mädchen-Bürgerschulen.  23.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  Preis,  gebunden  IE  10  h. 
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Pokorny,  D  r.  A 1  o  i  s,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.Stufe,  14.,  inhaltlich   unveränderte,   von    R.  Neumann   bearbeitete 
Auflage.  1902.  Geb.  1  K  70  h. 

U.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete (verb.)  Auflage.  Geb.  80 kr. 

in.  Stufe,  10.,  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  80  kr. 

Bothe,  D  r.  E  a  r  1,  Frank  F  e  r  d.  und  Steigl  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  Mit  165  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  32.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  1899.  Gebunden  1  K  50  h. 

II.  Stufe.   Mit  251   in   den  Text   gedruckten  Abbildungen.   24.  Auflage. 

1899.  Gebunden  1  E  50  h. 
IIL  Stufe.  Mit  236   in   den  Text  gedruckten   Abbildungen.   16.   Auflage. 

1899.  Gebunden  1  E  50  h. 

Rothe,  Dr.  Earl  und  Steigl  Josef,  Eurzes  Lehrbuch  der  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  Ausgabe  in  einem  Bande.  Mit  289  Abbildungen.  2.,  unveränderte 
Auflage.  Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  2  K. 

Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen  in  drei  konzentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit  91  Abbildungen.  6.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Prds,  geb.  1  K. 

II.  Stufe  mit  94  Abbildungen.  5.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  65  kr. 
ni.  Stufe,  4.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  60  kr. 

—    —    Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen,   bearbeitet   von  R.  Neu  mann. 
Einteilige  Ausgabe.  Wien  und  Prag,  1900.  Preis,  gebunden  2  E  10  h. 

Swoboda-Mayer,  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  In  drei  konzentrischen  Lehrstufen. 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hinterwaldner  und  Dr.  Earl 

Rosenberg.  14.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage.  Mit 
74  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1900.  Preis, 
gebunden  1  E  20  h. 

II.  Stufe,    neu  bearbeitet  von  Joh.   Max  Hinterwaldner   und 

Dr.  Earl  Rosenberg.  10.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Mit  117  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  Wien,  1902.  Preis, 
gebunden  IE  40  h. 

in.  Stufe,  neu  bearbeitet  von  Joh.  Max  Hinterwaldner  und 
Dr.  Earl  Rosenberg.  8.,  durchgesehene  und  verbesserte  Auflage. 
Wien,  1900.  Preis,  gebunden  1  E  28  h. 

Witlaczil,   Dr.   Emanuel,    Naturgeschichte   für   Bürgerschulen   in   drei   Stufen. 

I.  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  Mit  146  Holz- 
schnitten. 3.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1899.  Alfred  Holder. 
Gebunden  75  kr. 

II.  Stufe:  Die  wichtigsten  Gruppen  der  drei  Reiche.  2.,  verbesserte  Auflage. 
Mit  157  Holzschnitten  und  einer  Erdkarte.  Wien,  1901.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

III.  Stufe :  Der  menschliche  Eörper.  Übersicht  der  drei  Reiche  der  Nator. 

Mit  155  Holzschnitten.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1901.  Alfred 
Holder.  Preis,  gebunden  IE  60  h. 
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SetangbOcher  '^). 

Blfimel  Fr aDz  und  Gottliart  Raimund,  Liederbuch  für  die  Jugend.  Eine  Sammlung 
von  112  ein-,  zwei-  und  dreistinmiigen  Liedern  fQr  allgemeine  Volksschulen  und 
fOr  Bürgerschulen.  16.,  unveränderte  Auflage.  Wien,  1901.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Kartoniert  76  h. 

Piby  Heinrich  Fr.,  Chorliederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien,  1901. 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  IE  20h. 

Heifienberger  Rudolf  und  Eonsorten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigentum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H.  H  aase 's  Witwe.  1893.  Gebunden  65  kr. 

Hermann  Johann,  Ritter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien.  Manz. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  ,    12  kr. 

3.  „    16  kr. 

4.  „    20  kr. 

Kunka  Adolf,  Tomaschewitz  Johann  und  Eonsorten.  Wiener  Liederstrauß. 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  5.,  berichtigte 
Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  vom  Eomotauer  Bezirkslehrerverein. 
3.  Auflage.  Eomotau,  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Adolf  Kirchl.  5.,  unveränderte  Auflage. Wien,  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene, 
unveränderte  Auflage.  Prag.  G.  Neugebaue r.  1898.  Preis,  gebunden  80  h. 

Manzer  J.  D.,  Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.  Prag. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Heft,  broschiert  40  h. 

2.  „     gebunden  1  E. 

3.  „  „        1  E  10  h. 

Melodie  und  Text  der  Bsterr.  Yolkshymne.  (Authentische  Ausgabe.)  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung.    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „           „  2  h. 

Dreistimmig      „            ,            „           „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 

begleitung „          „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung „           ,  2  b. 

Nitsebe  Franz,  Liederbuch.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  ,    2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

3.  ,     1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „     1.  und  2.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

^)  Die  für  die  anteren  fünf  Schuljahre  bestimmteii  Hefte  dieser  Gesangbücher  sind  nnr  an  allge- 
meinen  Yolksschiilen  su  verwenden. 
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Piber  Josef,  Schale  des  Treffsingens  (Quintenraummeihode).  Ein  kurzer,  einfacher 
Weg  zur  Erlernung  des  Singens  nach  Noten  (Treffsingen)  zum  Gebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen  sowie  überhaupt  für  den  Elementar-Gesangsunterricht 
verfaßt.  Preis,  broschiert  20  kr.,  kartoniert  25  kr.  Wien  1897.  Verlag  bei  Man z. 

Proschko  Adalbert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 7.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

Boller  Job.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  Manz. 

1.  Heft,  9.  Auflage  (unveränderter  Abdruck  der  8.  Auflage),  20  h. 

2.  „    8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  12  kr. 

3.  „     9.  Auflage,  14  kr. 

4.  „    9.,  unveränderte  Auflage,  32  h. 

Schindler  Heinrich,  Liederbuch,  enthaltend  39  ausgewählte  Lieder.  Komeuburg. 
1897.  Druck  und  Verlag  von  Julius  Eühkopf,  Komeuburg.  Preis  30  h. 

Schmid  Ernst,  Fünfzig  Einderlieder  für  die  Unterklassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  E.  Graeser,  12  kr. 

—  —    Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  E.  Graeser,  10  kr. 

—  —    Schullieder   (Fortsetzung  der   „Fünfzig  Einderlieder"   und   der    „Vierzig 
zweistinmiigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

Schober  Job.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  BürgerschuleD. 
6.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  E  40  h. 

Tomaschewitz  Johann,  Wiener  Liederstrauß,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  6.  Auflage.  Wien  und  Prag  1899.  F.  Tempsky, 
gebunden  1  E  20  h. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterländisches  Liederbuch  für  die  österreichischeo 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  7.,  verbesserte  Auflage.  Reichenberg 
1896.  Im  Selbstverlage  der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sluke. 
Oberlehrer  in  Reichenberg.  Preis  40  kr. 

Weinwnrm  Rudolf,  Eleines  Gesangbuch  für  Bürgerschulen  und  die  oberen  Klassen 
der  allgemeinen  Volksschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  7.  Abdruck,  20  h. 

2.  „    6.  unveränderter  Abdruck.  1897.  12  kr. 

3.  ,    5.  „  „        1897.  12  kr. 

4.  „    4.  Abdruck,  12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Eleine  musikalische  Elementarlehre.)  5.  Abdruck,  20  h. 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rank  weil,  Selbst- 
verlag, 1894.  Preis  30  h. 
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LehrbOcher  zur  Eriernung  einer  zweiten  Sprache. 

Charrit  Karl,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittel-  und  Bürger- 
schuleo.  I.  Teil.  2.,  verbesserte  Auflage.  Olmütz  1897.  Ed.  Hölzel.  Preis, 
gebunden  75  kr. 

Haaaiek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Mittel-  uud  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L   Teil,  4.,  unveränderte  Auflage,  1895,  gebunden  48  kr. 
IL      ,      3.,  „  ,        1896,         „         90  kr. 

m.      ^      gebunden  1  fl.  8  kr. 

Riha  Ernst,  Böhmisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  deutsche  Bürgerschulen.  Mit 
149  Abbildungen  und  3  Karten.  Wien  und  Prag.  1897.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  90  kr. 

Alnaider  Modeste,  Französischer  Konversations-Lehrgang.  Wien.  RudolfLechner. 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr. 

Becbtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Manz.  Preis, 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

—  —    Französisches  Lesebnch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1.-4.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Gebunden  76  kr. 

—  —    Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

L  Stufe,  16.,  unveränderte  Auflage,  gebunden  96  h. 

n.      „      10.,  „  ,  „        52  kr. 

in.      ,       6.,  „  ,  „        56  kr. 

—  —    Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

I.  Stufe,  7.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  2  h. 
II.  Stufe,  6.  (unveränderte)  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
in.  Stufe,  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  gebunden  1  K  20  h. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Teil.  4.,  unveränderte  Auflage.  1901.  Preis,  kartoniert  1  K. 
II.  Teil.  3..  (unveränderte)  Auflage.  Wien,  1897.  Preis,  kartoniert  40  kr. 
III.  Teil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  2.,  unveränderte  Auflage. 
1899.  Preis,  kartoniert  62  kr. 

Filek  vonWittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen, 
mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche.  2.  (revidierte) 
Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 

—  —    Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen  Unterricht  an  Bürgerschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe,  gebunden  36  kr. 

n.       „  »40  kr. 

m.      „  „        48  kr. 

Ricard,  Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Kosmack  und  Neugebaue r. 
4.  Auflage,  gebunden  76  kr. 

—  —    Zweiter  Unterricht  im  Französischen.  Ebenda.  84  kr. 

—  —    Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Teü,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Teü,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Teil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —    Französisches   Lesebuch.   2.    (umgearbeitete),    3.   und   4.    (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 
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^ilia  Ernst,  Französisches  Lesebuch  fOr  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Fr.  Tempskj 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky. 

L  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  4.  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  45  kr. 
11.  Stufe,  mit  47  Abbildungen.  2.  Auflage.  Preis  1  K. 
III.  Stufe,  2.,  verbesserte  Auflage   mit   56  Abbildungen  und   4  Karten. 
Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  L  Elementar- 
stufe. 50.,  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Preis,  ungebunden  3  Mark.  Louis 
Ehlermann. 

Campostrini  Annett  a.  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

I.  Kurs.  3.,  verbesseite  Auflage.  Innsbruck  1896.  Gebunden  70  kr. 
n.  Kurs.  2.,  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  ,         75  kr. 

III.  Kurs,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Kursen,  broschiert  25  kr. 

LehrbOcher  fDr  Stenographie. 

Herlitschka  Hans,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie 
für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien  und  Leipzig  19Wi. 
Franz  Deuticke. 

I.  Teil:  Verkehrsschrift.  2.  Auflage.  Preis  70  h. 

—  —  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Gabelsberger^schen  Stenographie  für  Bürger- 
schulen und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  Wien,  1899.  Im  Selbstverlage  dt? 
Herausgebers.  Wien,  XIV.,  Goldschlagstraße  98. 

n.  Teil :  Satzkürzung.  Preis  35  kr.  =  70  h. 

Jahne  Josef  und  Zwierzina  Vinzenz,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Gabelsberger'schen  Stenographie.  Wien,  1899.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung, 
Preis,  gebunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt  (Min.-Erl.  vom  27.  August  1900. 
Z.  23.706,  Vdgs.-Bl.  1900,  S.  468). 

Kramsall  Emil,  Lehrgang  der  Stenographie  (System  Gabelsberger).  Im  Sinne  des 
behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bürgerschulen  bearbeitet.  Wien. 
im  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h.  Zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bürgerschulen  im  Wiener  Schulbezirke  als  zulässig  erklärt 
(Min.-Erl.  vom  30.  März  1899,  Z.  7040,  Vdgs.-Bl.  1899,  S.  98), 

Prohaska  Karl,  Stenographisches  Lesebuch  (System  Gabelsberger)  für  Fortbüdungs-, 
Handels-  und  Mittekchulen,  sowie  für  Bürgerschulen.  Wien,  1898.  Selbstverlag 
des  Verfassers.  Wien,  VIII.,  Josefstädterstraße  43.  Preis  80  kr.  =  1  K  60  h. 
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4«  Lehrbücher  für   mit  Yolksschulen  rerbandene  spezielle  Lehrknrse 

und  f&r  Fortbilduiigskiirse  f&r  Mädchen. 

Weber  Hugo,  Lehr-  und  Lesebuch  für  ländliche  Fortbildungsschulen  etc.  fOr 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  und  zugleich  als  Volksbuch  herausgegeben 
Yon  Franz  Frisch.  2.,  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien,  1896.  Manz. 
Preis  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

Koeb  Leopold,  Die  einfachste  Art  der  Buchführung  f&r  den  Gewerbsmann  und 
den  Landwirt.  Anleitung  fQr  den  Unterricht  an  Volks-  und  Bürgerschulen  und 
an  gewerblichen,  beziehungsweise  landwirtschaftlichen  Fortbildungsschulen. 
Stockerau,  1896.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis,  kartoniert  1  K. 

Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für  Mädchen-Fortbildungsschulen, 
höhere  Töchterschulen  und  verwandte  Anstalten.  3.,  unveränderte  Auflage.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Kartoniert  1  E  20  h. 

Clima  Marie,  Haushaltungskunde.  9.,  unveränderte  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  E  40  h. 

Roiek  Johann  Alexander,  Lese-  und  Lehrbuch  für  landwirtschaftliche  Lehr- 
und  Fortbildungscurse  zugleich  Handbuch  für  Landwirte.  3.,  vielfach  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  Abbildungen  im  Text  Verlag  von  Karl  Graeser. 
Wien  1899.  Preis,  gebunden  3  K. 

Campostrini  An  nett  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
I.  Kurs.  3-,  verbesserte  Auflage.  Innsbruck.  Druck  und  Verlag  der  Vereins- 
bnchhandlung  und  Buchdruckerei,  1896.  Preis,  gebunden  70  kr. 
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B. 

In  italienischer  Sprache« 


1.  Ffir  allgemeine  Yolksschiileii  and  far  Bürgerschulen. 

RellglonsbOcher  'O- 

Catechismo  piccolo  della  religione  cattolica.  (üon  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1898.  Preis,  in  Leinwand- 
rücken 24  h. 

Catechismo  grande  della  Religione  cattolica.  Con  approvazione  dell'  Episcopato 
austriaco  del  9  aprile  1894.  Trient.  G.  B.  Monauni.  1899.  Preis,  in  Leinwand* 
rücken  60  h. 

n  catechismo  piccolo.  (Der  kleine  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scuole  popolari  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

U  catechismo  grande.  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  52  h. 

U  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
Monauni.  16  kr. 

U  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient  Monanni.  Edizione 
senza  Sestä  22  kr.  Edizione  con  Sestl  30  kr. 

Piccolo  catechismo  per  V  insegnamento  della  dottriua  christiana  nella  chiesa  e  nelLi 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Catechismo  del  culto  cattolico.  Compendiato  sulle  opere  specialmente  di  M.  Gaume 
e  del  sac.  L.  Valli  ad  uso  del  II.  corso  ginnasiale.  Sesta  edizione  ioalterata. 
Trento.  Giovanni  Seiser,  Editore-Proprietario,  1895.  (Zum  Gebrauche  beim 
Religionsunterrichte  an  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichts- 
sprache innerhalb  der  Diöcese  Triest-Capodistria.) 

Lezioni,  epistole  e  vangeli  delle  domeniche  e  feste  di  tutto  1'  anno.  (Die  Evangelien, 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien, 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  Sacra  del  vecchio  e  del  nuovo  Testamente.  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  von  Palästina.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  1  K. 


*)  Die  Yerwendang  der  in  diesem  Verzeichnisse  angefllhrten  Religionslehrbficber  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  OberbehOrde  für  ziüissig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-Q.-B1.  Nr.  48.) 
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Compendio  illustrato  della  storia  Sacra  dell'  antico  e  del  duoyo  testamento  ad  uso 
delle  prime  classi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illastriertes  Kom- 
pendiom  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Klassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monanni.  20  kr. 

Breuer  Leopolde,  Dottrina  israelitica;  guida  all' istruzione  reUgiosa  della  gioventu ; 
prima  versione  italiana  di  S.  R.  Melli,  Rabbino  Maggiore  in  Trieste.  Trieste 
1893.  Tipografia  Morterra  &  Comp.  Parte  L  II.  ognuna  50  soldi. 

Castiglioni  Vittorio,  Avviamento  alle  studio  della  lingua  ebraica,  del  catechismo 
e  della  storia  biblica.  Trieste. 

Parte    L,  II.  edizione  1894. 
Parte   II.,  1890. 
Parte  HL,  1891. 
Parte  IV.,  1891. 
Parte    V.,  1891. 

Ehrmann  Daniele,  Storia  degli  Israeliti  dai  tempi  piü  antichi  sino  al  presente, 
ad  uso  scolastico  e  domestico.  Prima  versione  Italiana  di  S.  R.  Melli.  Seconda 
edizione  riveduta  e  corretta,  Trieste. 

Parte   L,  1887. 
Parte  IL,  1893. 
Tipografia  Morterra  &  Comp.,  prezzo  70  soldi,  per  T  estero  2  Fr. 


2.  Für  allgemeine  Yolksschiilen. 

Lesebflcher. 

Defant  G.,  G.  de  Hanincör,  F.  Mosna,  L.  Gonano,  Letture  per  le  scuöle  popolari 
austrfache.  Parte  I.  (Sillab&rio).  Con  illustrazioni  di  C.  Moser.  E.  k.  Sdiul- 
bücher-Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Defant  Gius.,  Hanincör  G.  de,  Mosna  F.  e  Gonano  L.,  Primo  Libro  di  lettura 
per  le  scuöle  popolari  austriache.  (Erstes  italienisches  Lesebuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.)  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  50  h. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebuch 
für  allgemeine  Volksschulen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h. 
II.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         „        80  h. 
III.  Teil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,         ,        1  K  10  h. 

Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  Otto  parti.  (Lesebuch  für  Volks- 
und Bürgerschulen)  von  Franz  Tim6us.   Wien.   K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Tefl  (Sillabario),  gebunden  60  h. 

2.  „  gebunden  50  h. 

3.  ,  ,80  h. 

4.  ,  „90  h. 

5.  .  ,  1  K. 

8.     ,  „         1  K  40  h.  ♦) 


*)  Für  die  6.  und  7.  Klasse  kann  die   Lesebach-Aiisgabe  für  Btirgerschalen,  1.  and  2.  Teil 
Terwendet  werden. 
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Bianehi  A.  L.,  Lettare  italiane  per  la  prima  classe  delle  scuole  popolari  aastriache. 
Prezzo  70  h  (cent.). 

—  —    Letture  italiane  per  la  seconda  classe  delle  scuole  popolari  anstriacbe. 
Trieste.  6.  Chiopris,  editore.  1899.  Prezzo  56  h  (cent). 

—  —    Letture  italiane  per  la  terza  classe  delle  scuole  popolari  austriacbe. 
Trieste.  G.  Chiopris.  1901.  Prezzo  90h  (cent). 

Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Eserdzi  di  lettura  corrent«. 
Edizione  n,  migliorata  ed  accresciuta.  Trient  Tipografia  Ed.  degli  Artigianelli 
D.  F.  F.  M.  1897. 

I.  Sillabario,  IL  Letture.  Preis,  geheftet  25  kr.,  gebunden  30  kr. 
Beide  Teile  gesondert:   L  Teil,  geheftet  15  kr.,  gebunden  20  kr«,   IL   Teil, 
geheftet  10  kr.,  gebunden  15  kr. 

SprachlebrbOcher. 

Esercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachübungen.)  Wien.  K  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Esercizi  pratici  e  graduati  di  lingua  e  grammatica  italiana  in  corsi  concentrid 
compilati  da  Francesco  Marinaz  ed  Giuseppe  Yassilich. 

1.  Teil  Preis  40  h. 

2.  ,         „50  h. 

3.  „         „      80  h. 

4.  „         „70  h. 

Trieste.  Tipografia  Tomasich.  1900. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementari.  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fortunato  Demattio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Guida  al  comporre  e  all'  estendere  le  scritture  piü  occorrevoli  nella  dvile  sodetii. 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  80  h. 

Cogoli  A.,  Grammatica  della  lingua  italiana  riassuntiva  e  pratica  ad  uso  delle  scuole 
popolari  e  civiche.  Edizione  riveduta  e  corretta.  Trento  1898.  G.  B.  Monsun L 
Prezzo,  legato  alla  rustica  Cor.  1'30,  in  cartone  Cor.  1'60. 

Savelli  L.  &  Dalmasi  D.,  Corsi  concentrici  di  grammatica  italiana  ad  uso  delle 
scuole  popolari  della  Monarchia  Austro-Ungarica.  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris, 
Editore.  1896. 

Parte     I.  Prezzo  40  cent.  di  Corona. 
Parte  IL      ,      50     „       „       „ 
Parte  DL      ,      70     „       „        „ 
Parte  IV.      ,      80     „       „        , 

Zucalli  M.,  Grammatica  della  lingua  italiana.  E^gole,  e;ercict  e  t^mi  di  ortografia, 
etimologia,  flessione,  sintassi  e  comporre;  compilati  in  tre  parti  concintrirhe 
coli'  indicazione  della  pronüncia  toscana.  Ad  uso  delle  scuole  popolari.  XIL  Edi* 
zione  riveduta. 

a)  Parte  prima,  ü.  e  m.  anno  scol&stico.  Trento.  Giovanni  Seiser. 

1901.  Prözzo:  centösimi  30. 

b)  Parte  seconda,  IV.,  V.  e  VI.  anno  scolastico.  Trento.GiovanniSeiser, 

1902.  Prözzo:  c^ntesimi  50. 
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RecbenbOcher. 

Kraas  C.  e  Habernal  M.,  Primo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  20  h. 

Hoinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari.  (Erstes 
Bechenbuch.)  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, Broschiert  16  h. 

Secondo  Mbro  d'  Aritmetica.  (Zweites  Rechenbuch.)  Broschiert  24  h. 

Terzo  libro  d'  Aritmetica.  (Drittes  Rechenbuch.)  Gebunden  28  h. 

Quarto  libro  d'  Aritmetica.  (Viertes  Rechenbuch.)  Gebunden  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  generali 
austriache  di  otto  classi.  (Rechenbuch  für  die  5.  Klasse  achtkkissiger  Volks- 
schulen.) Ebenda.  Broschiert  20  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  4  e  5  dassi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fünfklassige  Volksschulen.)  Ebenda.  Auf  die 
Eronenw&hrung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h. 

—  —  Quinto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed  8  classi. 
(Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtklassige  Schulen.)  Ebenda. 
Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  80  h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen.)  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

L  Teil :   Unterstufe,  gebunden  30  h. 

IL     ,      Mittelstufe,         ,         40  h. 

111.    ,      Oberstufe,  „         50  h. 

—  —  Secondo  libro  d'  Aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  Elaborate  da 
C.  Kraus  e  M.  Habernal.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  24  h. 

—  —    Terzo  libro  d'  Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  30  h. 

—  —    Quarto  libro  d' Aritmetica  (desgleichen).  Gebunden  36  h. 

—  —  Libro  d' Aritmetica  per  la  quinta  classe  delle  scuole  popolari  austriache 
di  otto  classi.  Elaborato  da  C.  Eraus  e  M.  Habernal.  (Rechenbuch  für  die 
5.  Klasse  achtklassiger  Volksschulen.)  Ebenda.  Preis,  broschiert  24  h. 


GesangbOcher. 

Chiappani  Carlo,  II  Canto  nella  IV.  e  V.  classe  delle  scuole  popolari.  Appendice: 
teste  dei  principali  inni  liturgici  cantati  nelle  chiese  dal  popolo.  Trento.  Presse 
Gaetano  Bazzani,  Editore.  Prezzo,  legato  Corone  —'40. 

Conei  Giuseppe,  Libro  di  canto  per  le  scuole  popolari  austriache.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil,   broschiert,    40  h. 

2.  ,  n  40  h. 

3.  ,  „40  h. 

4.  ,  »40  h. 

5.  ,  «50  h. 

6.  ,  »80  h. 

7.  .  ,    1 E  20  h. 
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Helodia  e  testo  dell'  Inno  popolare  Anstriaco.   Wien.  K.  k.  SchuIbücher-VerUg. 

Preis  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitnng     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  ,  2  h. 

Dreistimmig      „  ,  „  ,  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      9  ,  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  ,  2  h. 

Zingerle  Fr  an.  G.,  Metodo  di  canto  pei  fanciulli  delle  scuole  elementar!.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —    Canzoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —    Esercizi  progressiv!.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  26  kr, 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr.; 
4.  Heft  27  kr. ;  5.  Heft  30  kr. ;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Danilo  Vincenz,  Corso  pratico  comparativo  perlo  studio  della  lingua  serbo-croata. 
Seconda  edizione.  Zara  1899.  Costa  corone  le  40  centesimi.  (Lehrbuch  der 
serbo-kroatischen  Sprache.) 

Oolinar  Giovanni,  Metodo  pratico  per  imparare  la  lingua  tedesca.  (Deutsdies 
Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Corso  primo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  60  h. 
Corso  secondo.  1902.  2.,  revidierte  und  erweiterte  Auflage,  gebunden  90  h. 
Corso  terzo,  1897,  gebunden  1  K  40  h. 

Oefant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Parte  I. 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60  kr.  Parte  Ü.  Trento  1894,  geb.  2K  50  h. 

Leyi,  Dr.  Giuseppe,  II  primo  passo  nello  studio  della  lingua  tedesea.  (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache.)  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 


3.  Für  Bfirgerschnlen« 
Lesebflcher. 


Letture  per  le  scuole  dttadine.  (Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  Revidiert  von  AI  bin 
Bertamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 
n.  Teü.      „  „         1  K  20  h. 

(Parte  m  derzeit  noch  vertreten  durch  den  YIII.  Teil  des  Lesebuches  fUr  allgemeuie 
YolksBchulen.) 

Defant  Giuseppe,  Prö§e  e  poe§ie  modöme  per  le  classi  inferiori  delle  scuole 
m^die  austriache.  Con  Nöte  e  gli  acc^nti  per  la  r6tta  proniinzia.  Mo  na  an  i. 
Trento. 

Parte     I.  1900.  Prezzo:  legato  alla  nistica  C.  2,  in  tela  C.  2*50. 

Parte   II.  1900.  Prezzo:  legato  alla  nistica  C.  2*30,  in  tela  C.  2*80. 

Parte  lU.  1901.  Preis,  gebunden  K  2*80. 
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Sprachlehrbflcher. 


Co^li  Ä.,  Das  auch  für  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 
approbierte  Buch:  „Grammatica  della  lingua  italiana.*^  (Siehe  Sprachlehrbücher 
fOr  allgemeine  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache.) 

Savelli  L.  und  D.  Oalmasi,  Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle 
Bcuole  cittadine  della  Monarchia  Austro-Ungarica  con  un'  appendice  contenente 
nn  avviamento  al  comporre  e  nozioni  letterarie.  Prezzo  legato  in  tela  1  Corona 
e  60  Cent  Trieste-Fiume.  G.  Chiopris,  Libraio-editore  1897. 


Rechenbücher. 

Ldbro  d' Aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de  MoÄnik.  (Drei- 
teiliges Lehrbuch  des  Rechnens  f&r  Bürgerschulen.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Teil.  Auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

n.    Teil.       ,        n  »  „  n  n  .  IK    20h. 

in.  Teü.    ,     «       ,  „  n  n  «        lK20h. 

Geometria  combinata  col  disegno  ad  uso  delle  scuole  cittadine  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Moönik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempsky.  2.,  unveränderte  Auflage.  Preis  1  E  80  h. 

LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Ceconi  Anna,  Storia  naturale  iUustrata  divisa  in  3  volumi,  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 

Volume  I.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 
Volume  U.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 
Volume  III.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Fridrich,  Dtt.  Fr.,  Primi  elementi  di  fisica  sperimentale,  compilati  ad  uso  delle 
scuole  cittadine.  (Grundzüge  der  Experimentalphysik  fQr  Bürgerschulen.)  Triest. 
Selbstverlag  des  VerfEussers. 

L  Teil  für  die  VI.  Elasse.   Quarta  edizione.  Ristampa  inalterata  della 
terza  edizione,  60  kr.; 

n.  Teü  für  die   VH.  Elasse.  2.,  unveränderte  Auflage.  1897.  Preis  85  kr.; 

m.  Teil  für  die  VUI  Ehisse,  1  fl. 


LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geechlchte. 

Bacconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Cav.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Libro  per  la     I.  elasse  delle  scuole  cittadine  austriache,  gebunden  60  h. 
Libro  per  la   n.  elasse      „        »  »  „  „         64  h. 

libro  per  la  m.  elasse      „        „  „  „  „         70  h. 

Giovanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Eompendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni  24  kr. 
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Seibert  A.  E.,  Geografia  ad  aso  delle  scuole  in  tre  parti,  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien,  1894.  A.  Holder. 

L  Teil.  2.,   italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach   der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  gebunden  58  kr. 

n.  Teil.   2.,  italienische,  durchgesehene  Ausgabe,   bearbeitet  nach  der 
8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  gebunden  76  kr. 

in.  Teil.  Traduzione  di  MatteoBassa.  Wien,  1882.  A.  Holder.  32  kr. 

Lehrbflcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Defant  Giuseppe,  Grammatica  teorico-pratica  della  lingua  tedesca  con  un  dizio- 
narietto.  Trento.  G. B.  Monauni.  1896.  Prezzo:  legato  alla  rustica  cor.  2  in 
cartone  cor.  2*40. 
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C. 

In  bShmlselier  Spraehe. 

1.  Für  allgemeine  YoIkssehiileB  und  fSr  Bfirgeraehnlen. 

RellgionsbOcher. 

a)  Fflr  kathoUs«]!«  Bellglonslelire  •). 

Dmhf  katechismus  n&boienstvl  katolick^ho  pro  Skoly  obecnö.  Sepsal  A.  Sko£dopole. 
(Zweiter  EatechisiDUB.)  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  GebundeD  52  h. 

Mslf  katechismus  katolick^ho  n&boienstyl.  Pro  arcidiec^si  PraSskou  a  diecösi 
Budöjovickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti^edni  katechismus  katolick^ho  n&boienstyl.  Pro  arcidiec^si  Pralskou  a  diecäsi 
Budöjoyickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt  -  Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Velik^  katechismus  katolick^ho  n&bo2enstvl.  Pro  arcidiec^si  Praiskou  a  diec6si 
Budöjoyickou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt -Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Sti^ednl  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Schvälen  na  vahi^  schfizi  biskupü 
rakousk^ch  ^e  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  64  hal6jrfiv.  V  Hradci  KrilovÄ. 
Tiskem  bisk.  knihtisk&my.  N&kladem  bisk.  Konsistofe.  1899.  Für  die  Eönig- 
grfttzer  Diözese. 

Velik^  katechismus  katolickäho  n&boienstvl.  Schv&Ien  na  valnö  schfizi  biskupü 
rakousk:^ch  ve  Vidni  dne  9.  dubna  1894.  Cena  80  hal6Hlv.  V  Hradci  Krilov6. 
Tiskem  bisk.  knihtisk&my.  N&kladem  bisk.  Eonsistofe.  1899.  Für  die  König- 
grätzer  Diözese. 

Mal^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Mit  Approbation  des  österreichischen 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Für  allgemeine  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 


*)  Die  Verwendiing  der  in  diesem  YerzeichniBse  angeftllirten  Religionsbücher  ist  unter  der 
yoraasaetziing  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zolttssig 
erklärt  worden  und.  (§  7  des  Oeaetees  vom  25.  Mai  1868,  E.-G.-BL  Nr.  48.) 
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Stf edni  katechismus  katolicköho  n&bo2enstyI.  Mit  Approbation  des  österreicbiBcben 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Velik^  katechismus  katolickiho  näboienst^i.  Mit  Approbation  des  Ö8terreidii8di6& 
Gesamt-Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Prag.  K  k.  Schul- 
büdier-Verlag. 

Für  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Leitmeritzer  Diözese. 

Mal^  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiecM  Olomouckou  a  diectei 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Sti^ednl  katechismus  katolickäho  n&boienstvi.  Pro  arcidiec6si  Olomouckou  a  diecesi 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Veliki^  katechismus  katolick^ho  n&boienstvl.  Pro  arcidiecäsi  Olomouckou  a  diec&i 
Bmönskou.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt-Episkopates  vom 
9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Veriag. 

Mal^  katechismus  katolick^ho  näboienstvf.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöfliciien 
General  -  Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  30  h.  Wien.  K.  k  Schulbücher- 
Verlag. 

Sti'edni  katechismus  katolick^ho  n&boienstvi.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen.  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  64  h.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Velik^  katechismus  katob'ck^ho  n&boienstvl.  Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen 
General -Vikariates  Teschen,  Mit  Approbation  des  österreichischen  Gesamt- 
Episkopates  vom  9.  April  1894.  Preis,  gebunden  80  h.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

Perikopy   £ili   &e£i,   EpiStoly   a  Evangelia.  (Evangelien   und  Episteln.)   Revidierte 
Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  K. 

ikeii,  EpiStoly  a  Evangelia  na  vSecky  nodale  a  svätky  katolick6ho  roku  cirkevniho. 
V  Praze.  C.  K.  gkolnl  knihosklad  1900.  Cena  70  h.  Für  allgemeine  Volksschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  der  Erzdiözese  Prag  und  der  Diözesen  Budweis. 
Leitmeritz  und  Königgrätz  nach  kirchlicherseits  erfolgter  Approbation  zulässig 
erklärt. 

J.  Schusterfiv  Biblick^  döjepis  star^ho  i  noväho  z&kona  pro  obecnö  fikoly  vzdölal 
P.  Frant.  Srdinko.  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Schuster,  mit  52  Ab- 
bildungen und  der  Karte  von  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Fiscber-Poimon,  Obfady  katolickä  cirkve.  (Zeremonien  der  katholischen  Kirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  Uöebnice  katolick^ho  n&boienstvl  pro  prvni  tHdu  Skol  sfiednieb  a 
Skoly  möSfanskö.  (Katholische  Religionslehre.)  Prag  1887.  Fr.  A,  Urb&nek. 
Gebunden  50  kr. 

Macek  Wenzel,  Kr&tkö  pou£enl  o  katolick^ch  obfadech.  (Katholische  Zeremonieo.) 
2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis,  gebunden  25  kr. 
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SpaebtatDr.  Dominik  Alois,  Stra^nd  katolicki  liturgika.  6.  (nnveränderte)  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urb&nek.  Steif  gebunden  35  kr. 

Macek  Wenzel,  Kr&tk^  döjepis  katolickö  clrkve.  (Gescbichte  der  katholischen  Kirche.) 
5.,  unveränderte  Auflage.  Prag  1900.  Cyrillo-Methodische  Buchhandlung  Gustav 
Franel.  Preis,  gebunden  60  h. 

Tippmann  Karl,  Stru£n]^  däjepis  cirkevnl  pro  Skolu  a  dfim.  (Kurze  Kirchengeschichte.) 
5*,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Prag  1901.  Fr.  A.  ürbinek.  Preis, 
gebunden  72  h. 


b)  Ftlr  evaiigelfaiohe  Beliglonalttlire  *). 

D  r  a.  Mart.  Luthera  Mal;f  katechismus.  (Luthers  kleiner  Katechismus.)  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstverlag  des  Übersetzers  D.  B.  Molnar.  Preis,  gebunden  42  kr. 

—  —    Maly   katechismus   (Luthers   kleiner  Katechismus)   von   J.  v.  Kraicz, 
2.,  verbesserte  Auflage.  OlmQtz  1894.  Preis  25  kr. 

Mal;  katechismus  neb  stru^fny  zpfisob  vyuöovani  die  katechismu  Heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrttgga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General- Synode  gewählten  Komite.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt  Preis,  gebunden  15  kr. 

Katechismus  Heidelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  von  Tardy. 
5.  Auflage.  Pardubitz.  F.  Hoblik.  40  kr. 

Katechismus  Heidelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Joh.  Vesel^.  Prag  1885. 
Verein  Komensk;^.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  döjeprava  star^ho  i  noviho  z&kona  pro  Skoly  evangelickä.  (Biblische  Geschichte 
für  evangelische  Schulen.)   Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblick&  döjeprava  äii  Däje  stareho  i  noväho  z&kona  s  v]^klady  BratH  £esk^ch  die 
SestidUnö  bibli  Kralickä.  (Biblische  Geschichte.)  Prag.  Comenius-Verein. 

KaSpar  L.  B.,  Döje  stareho  i  noveho  zdkona.  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
Testamentes.)  Prag  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisng  cestou  üvota.  I.  Teil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  iivota.  L  Teil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  IL  Teil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers.  Preis  des 
I.  und  n.  Teiles  je  75  kr.,  gebunden  1  fl. 

Katechismus  Heidelbersk^.  V  feStinu  uvedl  £tvrtym  reformovanym  generälnfm  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt  Preis  40  kr. 


*}  Die  Venrendnng  der  in  diesem  YerzeichniBse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  anter  der 
Toraassetning  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§   7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 

Die  Yenrendong  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
neoen  Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  aUein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der 
YorauBsetzung  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  daß  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes 
vom  25.  Mai  1868  IL-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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o)  Für  mosaiMlM  BeligionslAlir«. 

Butter  Leopold,  Zaiatek  vädomostf.  Prvnf  ({tanka  jazyka  hebrejsk^ho.  I.  a  IL  dÜ. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr.  (Gegenwärtig  im  Verlag  von  Jakob 
B.  Brand  eis,  Prag.) 

Orfin  N.,  Bondy  F.,  Po^atky  vyu^ovanf  näboienstvi  mojiiäskeho.  L  Stufe.  2.,  umge- 
arbeitete Auflage.  Prag,  1898.  J.  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  20  kr. 

Grftn  N.  und  Zalnd  J.,  U£ebnice  mosaicköho  n&boienstyf  a  biblickö  döjepravy. 
n.  Stufe.  Prag,  1897.  J.  B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  36  kr. 

Hoff  Dr.  E.,  Biblickä  däjeprava.  Pro  israeliticke  i&kj  £eskych  gkol  obecnycb;  pfelozü 
Dr.  M.  Grünwald.  L  und  IL  Teil.  Prag,  1894.  Fr.  A.  ürbanek.  Preis 
eines  jeden  Teiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Ottenfeld  Markus,  Hebrejski  £ltanka  pro  prvni  rok  Skolnf.  Prag,  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 


2.  Ffir  allgemeine  Yolksschulen. 

Lesebflcher. 

Frumar  Adolf  und  Jursa  Johann,  Slabik&f  pro  Skoly  obecnö.  (Fibel  fOr  all- 
gemeine Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Obr&zky  kreslil 
Mikul&g  Aleg.  Pismo  psaci  od  Y.  BlahouSe.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Sehol- 
bücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Jnrsa  Jan,  Öftanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  I.  yyd^l  trojdiln^ho  s  mluvnici.  (Pro 
druh^  a  tfeti  Skolnl  rok  §kol  jednotfidnich  dlln^ch,  dvoutfidnich  a  ityrtHdnIch.) 
[I.  Teil  des  dreiteiligen  Lesebuches  für  das  2.  und  3  Schu^ahr  an  einklassigen 
geteilten,  zwei-  und  vierklassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.] 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Öitanka  pro  §koly  obecn6.  Dil  n.  vyddnl  trojdflniho.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

—  —  Öitanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  I.  vyd&ni  dvojdiln6ho.  (I-  Teil  des  zwei- 
teiligen Lesebuches  für  das  2.,  3.  und  4.  Schuljahr  an  einklassigen  ungeteilten 
und  dreiklassigen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.)  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  1  K. 

—  —  Citanka  pro  Skoly  obecn6.  Dil  I.  vyd&nl  pötidfln6ho  s  mluvnicf.  (I.  Teil 
der  fünfteiligen  Ausgabe,  für  das  2.  Schuljahr  mehrklassiger  allgemeiner  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache.  Mit  Sprachlehre.)  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  Citanka  pro  äkoly  obecn6.  Dil  I.  vyddni  p6tidiln6ho  bez  mluTnice  (Aas- 
gabe ohne  Sprachlehre.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  60  h. 

Öitanka  pro  Skoly  obecnÄ.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Von  Stastn^,  Lepal^  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  3  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
I.  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrifl-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

bj  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
II.  Teil,  gebunden  70  h. 
m.  TeU,         ,        1  E  10  L 
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Öftanka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  für  Volksschulen.)  Die  £{tanek  JanaSfastnäho 
a  Josefa  Sokola  sestavil  Antonin  Macha2.  (Ausgabe  in  vier  Teilen.) 
Wien  und  Prag.  K,  k.  Schulbücher- Verlag. 

n.  Teil,  gebunden  80  h., 

m.  Teil,  gebunden  IK, 

IV.  Teil,  gebunden  1 K  30  h. 

Cltanka  pro  Skoly  obecnä.  (Lesebuch  fOr  Volksschulen.)  Von  §<astn^,  Lepaf  und 
Sokol.  (Ausgabe  in  5  Teilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,      „        40  h. 

n.  Teil.  S  mluYnickym  pHdavkem.  Preis,  „  70  h. 
m.  Teil.  S  mluynick^m  pHdavkem.  Preis,  „  IE. 
IV.  Teil.  Preis,  gebunden  1  E. 

V.  Teil  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Cltanka  pro  Skoly  obecnö.  (Lesebuch  ftür  allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  in 
8  Teilen.  Von  J.  äCastn^,  J.  Lepaf,  J.  Sokol  u.  a.  Wien  und  Prag. 
K  k.  Schulbücher-Verlag. 

Dil       L,  Fibel,  a)  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Schrägschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

Dil      II.,  gebunden  40  h.  Dil      V.,  gebunden  80  h. 

Dfl    m.,         ,         60  h.  Dil    VI.,         ,         90  h. 

Dfl     IV.,         „        70  h.  Dfl  Vn.,         ,         96  h. 

Prvni  2itanka  pro  slep6  ditky  Skoly  obecnä.  Upravil  uöitelsky  sbor  Kl&rova  ästavu 
slepcfi  v  Praze.  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  4  K. 

Elicpera  Jos.,  Prvni  (itanka  na  z&kladö  psaciho  £tenf.  (Erstes Lesebuch  auf  Grund- 
lage der  Schreiblesemethode.)  72.  (unveränderte)  Auflage.  (Ausgabe  mit  Steilschrift.) 
Prag  1896.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unveränderte)  Auflage. 
(Ausgabe  mit  Schrägschrift.)  Prag  1894.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Druhi  iitanka  a  mluvnice  pro  jedno-  a  vicetHdni  obecni  Skoly.  (Zweites 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  TtetI  fitanka  a  mluvnice  pro  obecn6  äkoly  jedno-  i  vicetHdni.  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  für  ein-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
2.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  85  kr. 


SprachlehrbOcher. 

Hortiika  Josef,  Öeski  mluvnice  pro  Skoly  obecnö.  I.  Teil,  für  die  2.  Elasse  der 
achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache. 
Prag  1898.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  40  h. 

—  —    ÖeskA  mluvnice  pro  Skoly  obecn6.  n.  Theil,  für  die  3.  Elasse  der  acht- 
klassigen allgemeinen  Volksschulen.  Prag,  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —    m.  Teü.  Prag  1899.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 

—  —    IV.  Tefl,  fOr  die  5.  Elasse  der  achtklassigen  allgemeinen  Volksschulen. 
Ftag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  80  h. 
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äfostn^  J.,  Lepaf  J.,  Sokol  J.,  Mluvnice  p 

meine  Volksscilulen).  Wien  und  Prag.  ] 

I.  Teil,  broschiert  20  h. 

IE.  Teil,  gebunden  30  h. 

m.  Teil,        ,         50  h. 

Ötvrtk  mlavnice  ieekk  spoln  s  nankoa  o  sk 
obecn6  äkol;.  (Tiert«8  Spracbbuch  in  V 
und  GeBchäftsaufsätzen.)  Prag.  K.  k.  g 

Pravidla,  hledici  k  Cesk^mu  pravopisu  a 
tvarft.  Vyd&ni  menSI.  (Regeln  iOc  die  b 
Verzeichnis.   Kleinere   Ausgabe.)    Wien 
Preis  30  h. 

ftiha  Arnoät,  §kola  Sesk^ho  jazyka.  Mluvnj 
pro  Skoly  obecnö.  Pfispönlm  c.  k.  äkc 
fOr  fünfklassige  Volksschulen.  4  Hefte. 
I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr)  30  h,  H.  ] 
(für  das  4.  Schuljahr)  und  IV.  Heft  (f( 

—  —  Aasgabe  C  für  1-  bis  4klassig< 
J.  Otto.  3  Hefte.  1.  (für  das  2.  und 
6.  Schuljahr)  60  h,  UI.  (für  das  6.,  7 
gebunden  1  E. 


KozÄk  Jan  a  Ro^ek  Jan,  Prvnl  podetnice 
1895.  V.  Neubert.  Preis,  geheftet  10 

—  —     Druhi  poCetnice  pro  äkoly  ob« 
V.  Neubert  Preis,  geheftet  32  kr. 

Kraus  E.  a  Habemal  M.,   Prvnl  poCetnice 

Prag.  K.  k.  SchulbUcher-Verlag.  Preis, 

Hoinik,  Dr.  Franz  R.  von,  PoCetnice  prc 

schulen).  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schu 

gestellte  Ausgabe. 

Prvnl  poj^etnice  (Erstes  Rechenbu 

Drah&        „        (Zweites  Bechenb 

Ttett  „        (Drittes  Rechenbi 

Ctviti        „        (Viertes  Rechenh 

PoJSetnice  pro  p&tou  tffdu  obecn^cb 

äolnlm  rokem  (Bechenbui 

welchen  jeder  Klasse  ein  i 

Piti  poSetnlee  (Fünftes  Rechenbu 

Ausgabe  für  4-  bis  Sklass 

Ausgabe  fUr  6-  bis  Sklass 

—  —     Druhi  poCetnice   pro   rakonski 
a  M.  Habernal.  Übersetzt  von  W.  k 
böcher-Verlag.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —     Ti-eti  poietnice  (desgleichen).  Pre 

—  —    ÖtvrtÄ  po£etnice  (desgleichen),  Pi 
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Mo^nik,  Dr.  Franz  R.  von,  Poietnice  pro  pätou  tHdu  rakousk^ch  obecn^eh  äkol 
osmitildnich.  Pitepracovali  K.  Kraus  a  M.  Haberna  1.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher  Verlag.  1902.  Preis,  broschiert  24  h. 

—  —    Poietnice  pro  Skoly  obecne.  Vydanl  trojdfln^.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Auf  die  Eronenwährung  gestellte  Ausgabe. 

L  Teil  (Unterstufe).  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

II.    y,     (Mittelstufe).      „        n  n         40  h. 

III.  „     (Oberstufe).       »        »  „         50  h. 

Marhan  Michael  und  Nagel  Johann,  Po^etnice  pro  äkolv  obecne.  Ükoly  ku 
pamötnemu  i  plsemnemu  po£itani  v  jednotHdnich  nedflnych  Skolach  obecnycb. 
Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  50  h. 

II.     „         „  „         60  h. 

ni.    ,       „        „      80  h. 

—  —    tlkoly  ku  pamötnÄmu  i  pisemnÄmu  poCitÄnl  ve  trojtHdnich  äkoldch  obecn^ch. 
Prag  und  Wien  1897.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  Preis,  gebunden  30  h. 

n.     „        „  „        50  h. 

m.     „         „  „         50  h. 

IV.  „         «  n         40  h. 
V.     .         „  „         60  h. 


Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant,  Fysika  pro  obecni  Skoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —    Fysika  pro  Skoly  mSSfanske  a  obecnö.  I.  Teil.  (Naturlehre).  Prag.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  36  kr. 

Stoklas  Ed.,  Stru£n&  fysika  k  poti'ebä  mladeSe  Skol  obecnycb  (Naturlehre).  3.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urbdnek.  48  kr. 

—  —    Fysika  pro  obßansk6  Skoly   chlapeck6  i  divßi   (Naturlehre).   2.  Auflage. 
Prag.  Fr.  A.  Urb&nek.  80  kr. 


GesangbOcher. 

Bergmann  J.  A.  und  Drfibek  F.,  V]^bor  pisni  Skolnich  pro  mlädei  Skol  obeenych 
a  siäSfansk^ch  (Schulgesänge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
Drflbek.  1.— 5.  Heft  je  15  kr. 

Hacbi^ek  V.,  Plsnfi  pro  Skolnl  ml&dei  (Schulgesänge).  Prag.  MikuliS  und  Knapp. 
I.  Heft  24  kr.,  IL  Heft  24  kr.,  HI.  Heft  24  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr. 
Ausgabe  ohne  Noten  ä  8  kr. 

MIl  Jos.,  ZpÄvnik  pro  i&kj  Skol  obecnycb  a  m6§t!ansk]^ch  (Gesangbuch).  Heftl. — V. 
Prag.  BohlKek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Pivoda  Franz  und  Yivra  Alois,  Novy  Skolsky  zp6vnik.  Prag  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (für  das  1.  bis  8.  Schuljahr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 
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Malit  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  mäSfanske.  Wien  und  Prag.  E.  k.  Scbol- 
bücher-Verlag,  broschiert,  L  Teil  40  h,  IL  Teil  40  h,  III.  Teü  40  h,  IV.  Teil 
40  h,  V.  TeU  50  h,  VI.  Teil  (für  die  6—8.  Klasse  der  Volksschulen  und 
für  die  Bürgerschulen). 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  b. 

3.  Heft  (drei-  und  Tierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  b. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

Hazinek  Jan,  Cviöebnice  zpÖYU  die  not  pro  ikkj  Skol  obecn^ch.  I.  Heft  (für  das 
4.  Schuljahr),  H.  Heft  (für  das  5.  Schuljahr),  HI.  Heft  (für  das  6.  bis  8.  Schul- 
jahr). Prag,  1901.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  geheftet  je  40  h,  gebunden  je  60  h. 

NipSv  a  text  rakonsk^  nirodni  hymny.  Wien.  E.  K.  Schulbücher- Verlag«  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  fa. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „          „  2  h. 

Dreistimmmig  ohne  Begleitung „          „  2h 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      „          „  2  b, 

Vierstimmig  flir  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung „          „  2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

y 

Riha  Arnoät,   NömeckÄ  mluvnice  a   Citanka   pro   Skoly  obecn6.   J.  Otto.   Preis, 
gebunden  1  E  80  h. 

Roth  Julius,  Prvnl  nfemeckd  cviöebnice  pro  äkoly  obecnö  (Erstes  deutsches  l)buiig>- 
buch).  Prag  und  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  50  h. 

—  —  DruhÄ  nßmeckd  cviiiebnice  pro  äkoly  obecn6  (Zweites  deutsches  Übungs- 
buch). Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe. 
Gebunden  60  h. 

—  —  Tfetl  nßmeckd  cvißebnice  pro  fikoly  obecnö  (Drittes  deutsches  Übungsbuch). 
Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Durchgesehene  Ausgabe.  Geb.  80  h 

N6meck&  fitanka  pro  vyääi  tHdy  §kol  obecn^ch  i  m^äfansk^ch  (Deutsches  Leseburh 
für  die  oberen  Elassen  der  Volksschulen).  Prag  und  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  E  60  h.  *) 

Vorovka  E.,  N6mecko-ßesk]^  slovnlfiek  k  nömeck^  Citance  pro  vySSf  trldy  äk«! 
obecnjrch.  (Deutsch -böhmisches  Wörterbüchlein  zu  dem  deutschen  Lesebuche.' 
Revidierte  Ausgabe.  Wien  und  Prag.  E.k.  Schulbuch  er- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h 

Sokol  Jos.,  Po6Ätkov6  mluvenl  jazykem  nömeck^m  (Deutsches  Elementarbuch).  Pro^. 
St^blo.  36  kr. 

—  —    Üvod  k  jazyku  nßmeckemu  (Anleitung   zum  deutschen  Sprachunterricht 
I.  und  U.  Teil  Prag.  Stj^blo.  Je  48  kr. 


*)  Dieses  Lesebuch  kann  vorläufig  noch  auch  in  den  BUrgei'schulen  verwendet  werdeiL 
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LehrbOcher  fDr  den  Taubstummenunterricht. 

.^rhell  An  ton  In,  Öitanka  ku  poti'ebö  Mkfi  osmitHdnlch  moravsk^ch  zemsk;^ch 
üstavft  pro  hludionömi  pro  II.  a4  IV.  tHdu.  (I.  dll.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  broschiert  90  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E. 

Kolä^  Josef,  MluYnicki  cviienl  ku  poti'ebö  iikt  osmitHdnfch  moravsk^ch  zemskych 
ustavü  pro  hluchonömi  pro  H.  ai  IV.  tHdu.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  broschiert  1  K  80  h,  in  Halbleinwand  gebunden  1  E  90  h. 


3.  Ffir  BfirgersehiileYi. 

LesebOcber. 

Hor£i£ka  Josef  a  Rufer  Engelbert,  Cltanka  pro  I.  ti'idu  möSfansk^ch  gkol  und 
Citanka  pro  II.  tHdu  möäfansk^ch  Skol.  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E, 
beziehungsweise  IE  20 h. 

Hor£i£ka  Josef,  Citanka  pro  HI.  ti'idu  möSfansk^ch  Skol.  (Obrazy  z  döjin  literatury 
fieskö.)  Prag,  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —  Nömecki  ßitanka  mluvnicki  pro  IH.  ti'idu  Skol  möStansk;^ch  (Deutsches 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  III.  Elasse  der  Bürgerschule).  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  12  h. 

Subrt  J.  und  Sfastny  J.,  Öitanka  pro  Skoly  möSfanskä  (Lesebuch  für  Bürgerschulen). 
Prag.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teü,  gebunden  1  E  10  h. 

n.  Teü,         ,        1  E  20  h. 

m.  Teü,         ,        1  E  40  h. 

Petrft  Vi  Clav  a  Drbohlav  Josef,  Öitanka  pro  Skoly  möäfanskö.  Dfl  I.  Prag. 
E.  E.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  IE  20 h. 

—  —    Dfl   n.  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

—  —    Du  HL  Prag.    „    „  „  „  „  „         1  E  80  h. 

SpracblehrbOcber. 

Uebauer,  Dr.  Johann,  Mluvnice  ceska  s  naukou  o  slohu  a  literatui'e.  Pro  Skoly 
mäStanske  upravü  E.  Novik.  2.,  vermehrte  Auflage.  Prag,  1895.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Konit  Jindfich,  Mluvnice  pro  Skoly  möSfanske.  S  naukou  o  slohu  a  plsenmictvl. 
2.,  erweiterte  Auflage.  Prag,  1898.  Bursikund  Eohout.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Neipor  Jan  a  HorÜika  Josef,  Struöny  nastin  pisemnictvi  ieskeho  se  zfetelem 
k  ditank&m  pro  Skoly  möSfanske.  Prag,  1897.  Selbstverlag.  Preis,  broschiert  48  h. 

FafI  Antonfn  a  Stybio  FrantiSek,  Uöebnice  jazyka  ^eskeho,  kterou  möSfanskym 
Skolam  ßloMli  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  IE  80  h. 

Pravidla  hledicl  k  £esk6mu  pravopisu  a  tvaroslovl  s  abecednim  seznamen  slov  a  tvaru. 
Vydini  menSI.  (Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörter- 
verzeichnis. Eleinere  Ausgabe.)  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  30  h. 

4* 
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RechenbOcher  und  LehrbOcher  fDr  Geometrie. 

HorJiiJika  Jos.  a  NeSpor  Jan,   Poietnice  pro  möSCanskö  §koly  chlapeck6  i  divri. 

I.  Teil.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

IL  und  ni.  TeU.  Prag.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  K  20  h  (H.  TeiH. 
1  K  50  h  (m.  Teil). 

Kneidl  Fr.  a  Harban  Mich.,  Po£etnice  pro  mSSfanskä  äkoly  chlapeckä  (Rechenbuch 
für  Knaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft.  3.  (verbesserte)  Auflage.  1896.  Gebunden  1  K  20  h. 
IL  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
in.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  K  20  h. 

—  —    PoÖetnice  pro  m6Sfansk6  äkolv  dlvCl   (Rechenbuch  für  M&dchen-Bärger- 
schulen).  Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Heft,  3.  (verbesserte)  Auflage.  1897.  Gebunden  1  E  20  h. 
n.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
m.  Heft.  2.  „  „  ,         1  E  20  h. 

Kopecky  Fr.  a  Sebesta  Jos.,  Poßetnice  (sbirka  üloh)  pro  äkoly  möSfanske  (Rech- 
nungsaufgaben). Prag.  Fr.  A.  Urb&nek. 

I.  THda  (VI.  äkolnl  rok),  gebunden  36  kr. 

n.  THda  (Vn.  Skolnl  rok),  gebunden  50  kr. 

III.  THda  (Vm.  äkolnlrok),  gebunden  45  kr. 

Benda  M.  und  Hutterer  Rudolf,  MßKctvi  a  r^sovini  pro  prvnl  tffdu  §koI  möSfanskj^b 
(Geometrisches  Zeichnen).  6.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1896.  Höfer  utd 
Klouöek.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

—  —    MßHctvi  a  rfsovÄnl  pro  H.  tHdu  Skol  möäfanskj^ch.  4.  (veränderte)  AuflaL'» 
Prag  1896.  Höfer  und  Kloußek.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 

—  —    MöHctvi  a  r^sovÄni    pro    druhou  tHdu  äkol  mßäfansk^ch.    4.,  verbessertt 
Auflage.  Prag  1893.  Selbstverlag.  Preis  1  K  40  h,  gebunden  1  K  64  h. 

Benda  M.,  Z4kladovä  m6nctvi  pro  m6§{ansk6  äkoly  Atvtl  (Geometrisches  ZeichneL 
für  Mädchen-Bürgerschulen).  3.  Auflage.  Prag  1898.  V.  Neubert  Preis 
geheftet  1  E  52  h,    gebunden  1  E  76  b. 

Benda  Mikul&ä,  Arithmetika  pro  möäfanskö  äkoly  chlapecke.  Prag.  Ed.  Beaufort. 

I.  Stufe.  Preis  1  E,    gebunden  1  E  20  h. 

II.  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 
IIL  Stufe.  2.  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

—  —    Arithmetika  pro  mßäfanski  äkoly  dlvöl. 

L  Teü,  gebunden  1  E  30  h. 
n.  Teü,         „        1  E  30  h. 
m.  Teü,         „        1  E  50  h. 
Prag  1897.  Storch. 

Nipravnik  Franz,  Nauka  o  geometrick^ch  ütvarech  pro  möäfanskö  Skoly  div* 
(Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen -Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsk} 
I.  Teü,  3.,  verbesserte  Auflage.  Mit  84  Dlustrationen.  Prag  1897.  II.  Tei; 
2.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Preis  ßO  h,  gebunden  90  b. 

Schubert  Eduard,  Mörictvl  a  r^sovdni  pro  möätanski  äkoly  chlapeckö.  I.  T-ri.. 
Prag  und  Wien  1898.  Preis,  geheftet  24  kr.,   gebunden  44  kr. 
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Vacek  Josef,  MöHctvi  pro  möäfetnskö  äkoly  chlapeckö.  (Ve  ti-ech  dflech.)  Dil  I. 
Mit  119  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  75  h. 

—  —    Du  II.  Mit  133  Abbüdungen  im  Texte  und  3  Tafeta.  Prag.  K.  K.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

—  —    Du  m.  Mit  96  Abbildungen  im  Texte.  Prag.  K.  K.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K. 


LehrbOcber  für  Geographie  und  Geschichte. 

Basl  Josef,  Zemöpis  ku  poti'ebö  i&kfl  mSSCansk^ch  §kol.  I.  Teil.  Prag  1900. 
I.  L.  Kober.  Preis  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  —    n.  Teü.  Prag  1901.  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Gindely-V4vpa,  Uiebnice  d&jepisu  pro  äkoly  mßSfanski  (Lehrbuch  der  Geschichte 
für  Bürgerschulen).  Prag.  Tempsky. 

I.  Teil  mit  27  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  10.  (verbesserte) 
Auflage.  Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

U.  Teil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 
Preis,  steif  gebunden  1  K  40  h. 

ni.  Teil  mit  19  Illustrationen  und  3  Karten  m  Farbendruck.  6.  (ver- 
besserte) Auflage,  steif  gebunden  1  K  60  h. 

Lepar  J.,  Popis  mocn&fstvi  rakousko-uherskäho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-ungar.  Monarchie).  Prag.  Kober.  1  fl.  40  kr. 

KrejÄi  Jos.,  Zemßpis  pro  äkoly  mßäfansk^  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe.  8.  (verbesserte)  Auflage.  1899.  Gebunden  1  K. 

II.  Stufe.  6.  Auflage,  gebunden  58  kr. 

ni.  Stufe.  4.,   umgearbeitete  Auflage.   Mit  30  Illustrationen.   Prag  und 
Wien.  Tempsky.  Steif  gebunden  1  K  40  h. 

Patera  Bohumfr,  Zemöpis  pro  äkoly  möäfansk^.  I.  Teil.  Prag  1899.  J.  Otto. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

—  —     n.  Teü.  Prag  1900.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  2K. 

—  —    m.     ,        «     1901.  ,       „         „  „         2K. 

Sembera-Konii^,  Obrazy  z  dgjepisu  väeobecneho  pro  äkoly  mSäfansk^.  Dil  prvni. 
Pro  I.  tHdu  äkol  määfanskych.  Prag  1896.  Bursik  und  Kohout.  Preis, 
gebunden  56  kr. 

—  —    DU  druh;^.  Pro  11.  tHdu  äkoly  m6äfansk6.  Prag  1897.  Bursik  und  Kohout 
Preis»  gebunden  56  kr. 

—  —    Dil  ti^etl.  Obrazy  z  döjepisu  väeobecn6ho  pro  äkoly  möäfanski.  Prag  1899. 
Bursik  und  Kohout.  Preis,  gebunden  65  kr. 

Sujan  Fr.  und  Kunstovny  Fr.,  Ufiebnice  dfejepisu  pro  m6ä(ansk6  äkoly.  I.  Teil. 
Prag  1897.  I.  L.  Kober.  Preis  45  kr.,  gebunden  65  kr. 

n.  Teil.  Prag  1898.  I.  L.  Kober.  Preis,  geheftet  45  kr.,  gebunden  60 kr. 

SujaB  Fr.,  Uiebnice  döjepisu  pro  mßäüanskö  äkoly,  m.  Teil.  Prag  1899. 
I.  L.  Kober.  Preis  50  kr.,  gebunden  65  kr. 
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Tille,  Dr.  Ant.  und  Eneidl  Franz,  Uiebnice  zemöpisupro  Skoly  möSCanskS.  Prai: 
Fr.  A.  ürbinek. 

I.  Stufe.  7.  Auflage.  1900.  Preis,  gebunden  1  K. 

n.  Stufe.  6.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  19(i*i. 
Gebunden  1  K  30  h. 

m.  Stufe.  5.,  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Franz  Kneidl.  1902. 
Gebunden  1  E  20  h. 

Zeleny  Josef,  Uiebnice  döjepisu  pro  fikoly  möSfanske.  Frag  1897.  F.  Kytka. 

I.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

n.  Stufe,  gebunden  70  kr. 

nL  Stufe,  gebunden  70  kr. 


Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Dlonh^  Franz,  PHrodopis  pro  I.  tHdu  gkol  möSfansk^^ch.  Prag  1898.  L  L.  Eober. 
Fteis,  geheftet  75  kr.,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

—  —    PHrodopis  pro  druhou  tHdu  §kol  mögfansk^ch.  1901.  Preis,  gebunden  1 K  80  h. 

Oroulik  J.,  Ulebla  J.  und  Hampl  R.,  PHrodopis  pro  möSfanskä  Skoly  cUapeeke. 

I.  Stufe.  Olmütz,  1898.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  60 kr. 
n.  Stufe.       „       1900.  „  „  „  „         1 K  70  h. 

m.  Stufe.       „        1901.»  „  „  ,         lK90h, 

Gronlik  Josef  und  Ulebla  Josef,  PHrodopis  pro  möSfanskä  gkoly  dlvii. 

L  Stufe.  Olmütz,  1898.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  55 kr. 
n.  Stufe.       „       1899.  „  „  „  „         70  „ 

m.  Stufe.       ,       1900.  „  „  „  „         1 K  70  h. 

Hoftnann  Mik.  a  Leminger  E  m.,  PHrodozpyt  pro  määfanskö  §koly.  Prag.  L  L.  Eobe  r. 

I.  Stufe.  3.  Auflage.  1901.  Preis  85  h,  gebunden  1  E  25  h. 
n.  Stufe.  2.  Auflage.  1899.  Preis  35  kr.,  gebunden  50  kr. 
in.  Stufe.  2.  Auflage.  1901.  Preis,  gebunden  1  E  10  h. 

—  —    PHrodozpyt  pro  möä(ansk6  §koly  divöl.  I.  Stufe.  4.  Auflage.  Prag,  1902, 
I.  L.  E 0 b e r.  Preis,  gebunden  IE  25h. 

Pokomjr,   Dr.  A.  und  Rosicky   Josef,   PHrodopis'  pro  §koly  mSSfanski   (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).   Prag  und  Wien.  Tempsky. 

I.  Stufe,  11.,  verbesserte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 
n.  Stufe,  8.,  verbesserte  Auflage.  1897.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
in.  Stufe,  7.,  abgeänderte  Auflage.  1898.  Preis,  gebunden  90  kr. 

Panyrek  Joh.,  PHrodozpyt,  to  jest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  möSCanskö  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe,  9.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  E. 
n.  Stufe,  8.  (gekürzte  und  verbesserte)  Auflage.  1897.  Preis,  geb.  1 K  10  h. 
in.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  gebunden  55  kr. 

—  —  PHrodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lußba.  UCebnice  pro  mö§Cansk6  skoly  divri. 
I.  Stufe.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag,  1902.  Verlag  der  böhmischen 
graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  IE  20  h. 

Rosick^  Wenzel,  PHrodozpyt  ßili  fysika  a  luöba  pro  Skoly  mögCanskö.  I.  Stufe, 
Brunn,  1899.  J.  Bar  vi  6.  Preis  44  kr.,  gebunden  60  kr. 

—  —    n.  Stufe.  Brunn  1900.  A.  Tiäa.  Preis,  geheftet  IK,  gebunden  IK  36h. 
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LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Auitöcliy  Josef,  Ußebni  i  cvißebni  kniha  jazyka  nömeckeho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache.)  2.,  verbesserte  Auflage.  Prag.  Otto.  Gebunden  2  K. 

Eminger  Julie,  Sbirka  francouzsk^bo  £ten{  pro  möSfanske  Skoly  div(i.  Prag,  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  2  E. 

Herzep,  Dr.  Jan.,  U(5ebn&  kniha  jazyka  nömeckiho  pro  Skoly  m6S<ansk6.  Prag,  1898. 
A.  Storch  Sohn.  Preis  601a:.,  gebunden  75  kr. 

—  —    üßebnice  jazyka   francouzsk^ho    pro   fikoly    mßSfanskö.     (Lehrbuch    der 
französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  2.  Auflage.  Preis  60  kr.,  gebunden  75  kr. 

n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

ni.  Stufe.  Preis  80  kr.,  gebunden  95  kr. 

Smily  V.,  Nömecki  cviCebnice  pro  Skoly  möSfanskÄ  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbstverlag.  45  kr. 

N^mecki  iitanka  pro  vySSl  tHdy  Skol  obecn^ch  a  mßäfansk^ch  (Deutsches  Lesebuch 
für  die  Oberklassen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden 
1  K  60  h.  *) 

Ricard  Ans.  und  Roth  Jul,  Prvni  ufeni  jazyku  francouzskämu  (Einleitung  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  Tempsky. 

L  Teil   5.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  70  kr.,  gebunden  85  kr. 

n.  Teil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  Subrt  Franz,  Francouzskä  öitanka  pro  möSfanske  äkoly. 
(Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage.  Prag, 
1891.  G.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  gebunden  78  kr. 

Riha  Arnoät,  N6meck&  mluvnice  a  £{tanka  pro  Skoly  möSCanske.  Prag  und  Wien, 
1896.  F.  Tempsky. 

L  Stufe.  Preis,  gebunden  1  E. 

n.      ,  n  n         IE  20h. 

m.      .  „  ,        1 E  40  h. 

Riha  Ernst,  Francouzskä  njluvnice  a  ßitanka.  Wien  und  Prag,  1893.  F. Tempsky. 

L  Stufe,  mit  16  Abbildungen.  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  E. 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen.       „  „       80  h,         ,,         1  E  20  h. 

III.  Stufe,  mit  31  Abbildungen.       „  „  IE,        „         1  E  40  h. 

Roth  Julius,  Nßmecki  ßitanka  mluvnicki  pro  prvnl  tfidu  äkol  m6§ianskych. 
Prag,  1898.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden  44  kr.  =  88  h. 

—  —    Nömecki  Citanka  mluvnicki  pro  druhou  tridu  äkol  m6§(ansk]^ch.  Prag,  1900. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  94  h. 

—  —    Nömecki  öltanka  mluvnicka  pro  tteti  ttidu  äkol  mßäfansk^'ch.  Prag,  1901. 
Selbstverlag.  Preis,  gebunden  1  E  12  h. 


*)  Diesee  Lesebnch  kann  bis  auf  weiteres  auch  in  den  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
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GesangbOcher. 

Hronik  Johann,  Zpgvnlk  pro  iiky  mögCansk^ch  Skol.  L  Stufe.  3.,  verbesserte  Anflage. 
Prag  1900.  M.  Knapp.  Preis,  geheftet  30  h. 
—    —    Zpövnik  pro  iiky  möäfanskych  Skol.  II.  und  IIL  Stufe.   2.,   yer&nderte 
Auflage.   Prag  1892.  Knapp.   Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des 
3.  Heftes  20  kr. 

Mazinek  Jan,  Cvifebnice  zpövu.  Sbirka  plsni  pro  §koly  möSCanske.  Prag  1894. 
Fr.  A.  Urb&nek.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Halit  Jan,  Zpövnik  pro  äkoly  obecne  a  möSfanske.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  6.  Teil  (für  Bürgerschulen  und  6 — 8  Klassen  der  Volksschulen). 
a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  „    (zweistimmige  ,         )  1  K  10  h. 

3.  „    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  ,    (zweistimmige  ,  )  60  h. 

3.  n    (drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Monika  Josef,  Zpövnik  pro  Skoly  möSCanskö.  Für  die  1.,  2.,  S.Klasse  in  2  Heften. 
Prag  1900.  J.  Otto.  I.  Heft,  fllr  die  1.  Klasse  30  h,  H.  Heft,  für  die  2.  und 
3.  Klasse  40  h. 


4.  Lehrbücher  für  mit  Tolkssehnlen  verbundene  spezielle  Lehrknrse. 

Donit  Franz,  Hospodai'ska  £itanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Rfliiika  Karl,  PHpravna  i&st  k  nauce  o  hospodäi^tvi  polnim  pro  hospodätski  §kolf 
pokra£ovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —    Poöty  a  mfeKck^  tvaroznalstvi  pro  hospodafske  fikoly  pokraßovact  Selbst- 
verlag. Preis  55  kr. 

—  —    Sloh  pro  hospodafeke  Skoly  pokraöovaci.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Ffir  aUgemeine  Tolkssehiileii. 
ReligionsUcher. 

a)  Fttr  katholboh«  SellglonsUlir«  *). 

Maty  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na  dniu 
9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  30  h. 
(Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Wielki  katechizm  religii  katolickiej.  Zatwierdzony  przez  Episkopat  Austryacki  na 
dniu  9.  kwietnia  1894  r.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden 
80  h.  (Für  den  Sprengel  des  fürstbischöflichen  General- Vikariates  Teschen.) 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  uroczystosci  cafego  roku  (Evangelien 
und  Episteln).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  rycina 
tytutowa,  98  obrazkami  i  mapa  (Biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes ftLr  Volksschulen  von  Dr.  Schuster.  Illustriert  und  mit  der  Karte  von 
Palästina).  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  E. 

Katechizm  nmiejszy,  opracowat  M.  Morawski.  Lemberg  1891.  (Für  die  Bukowina.)  6  kr. 

Katechizm  wi^kszy,  opracowalM.  Morawski.  Lembergl890.  (Fürdie  Bukowina.)  22  kr. 

Kneebt  Fr.  J.,  biskup,  Erotka  historya  swi^ta.  Przektad  z  niemieckiego  z  46  obrazkami 
w  tekscie.  Freiburg  im  Br.  1896.  Verlag  von  Herder.  Preis,  gebunden  22  E. 

b)  FAr  •▼aiiff«llsoh«  B«ligiiiiifll«lir«  ^). 

Kancyonat.  Teschen.  Ed.  Feitzinger.  40  kr. 

Klus  Georg,  Melodye  pieäni  kosciehiych,  u^ywanych  w  zborach  ewangelickich  na 
Szlasku  (Melodien  der  Eirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 

Sliwka  J.,  Przypowiesci  biblijne  do  malego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 
Erzählungen.)  Teschen.  E.  Prochaska.  (Für  Schlesien.) 

—  —    Erötka  historya  kosdola  chrzeäciariskiego.  Teschen  1881.  Ed.  Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  für  Einder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Teschen  1892.  E.  Proehaska.  40  kr. 


*)  Die  Yerwendung  der  in  diesem  VerzeichmsBe  angeführten  Religionsbücher  ist  anter  der 
yoraossetzong  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklart  worden  sind.   (§  7  des  Gesetzes  yom  25.  Mai  1868,  R.-6.-BL  Nr.  48.) 

**')  Die  Yenrendong  von  Aasgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  and  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setznng  gestattet,  daß  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
deß  dieselben  vom  k.  k.  fivangel.  Oberkirchenrate  zugelassen  werden.  (§  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Miü  1868,  B.-G.-BL  Nr.  48.) 
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LaaebOcber. 

Esiaika  do  czytania  dla  anstryackich  szk6l  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  L  (Elementarz.) 
(des  dreiteiligen  Lesebuches  I.  Teil,  Fibel)  von  Terlitza,  Eubisz  und 
P  a  c  u  I  a.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  (Gebunden  50  h. 

Esia^ka  do  czytania  dla  anstryackich  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sd  IL  (II.  Teil) 
von  Armand  Earell.  2.,  revidierte  Auflage.  Wien.  E.  k.  Schiübücher-Veiiag. 
Gebunden  90  h. 

Esia2ka  do  czytania  dla  anstryackich  szkdt  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IIL  (HL  Teil) 
von  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbttcher-Verlag.  Gebunden  1  E  20  h. 

SpracblebrbOcber. 

Earell  Armand.  Gramatyka  j^zyka  polskiego  dla  anstryackich  szkdt  ludowych 
pospolitych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  L  Teü. 
Broschiert  26  h. 

—  —    n.  Teil.  Gebunden  1  E. 

RecbenbOcher. 

Hoinik,  Dr.  Franc,  Esi^ka  rachunkowa  dla  anstryackich  szköl  ludowych  pospo- 
litych. Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Durchgesehene  Ausgabe  in  drei  Teilen,  in  Eronenwfthrung : 

1.  Teil,  Unterstufe,  gebunden  30  h. 

2.  ,     Mittelstufe,        ,         40  h. 

3.  B      Oberstufe,         »        50  h. 

GesangbOcber. 

ffiawiczka  Andrzej,  Spiewnik  szkolny  (Pobisches  Liederbuch).  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  L  Teil :  broschiert  50  h.  (Für  Volks-  und  Bürgerschulen.) 

—  —    Dasselbe  Buch.    IL  Teil.  Preis,  broschiert  70  h. 

—  —  »  n      in.     „        „  „  75  h. 

Hussak  Earl,  Spiewnik  szlaski  dla  szköZ  ludowych  (Schlesisches  Gesangbuch).  Wien. 
A.  Pichler.  L  Heft  12  kr.,  H.  Heft  16  kr.,  in.  Heft  20  kr. 

Helodya  i  tekst  anstryackiego  Hymnu  Lndowego.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Elavier-  oder  Orgelbegleitung      .     .  per  Exemplar  2  b. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung n          ,         2  h. 

Dreistimmig      „             ,            „          n         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Elavier-  oder  Orgel- 
begleitung      »          „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Elavier-  oder 

Orgelbegleitung „          «         2  h. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zwetten  Sprache. 

Praktyczna  gramatyka  j^zyka  niemieckiego  w  przykladach  dla  szköt  pocz^tkowydi. 

(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 
Earell  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  anstryackich szkoi 

ludowych  pospolitych.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Teil.  Preis,  gebunden  80  h. 

2.  „         „  „         80  h. 
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E. 

In  mthenisclier  Sprache. 

Ffir    allgemeine    Tolkssehulen. 
ReligionsbOcber  *). 

BHHii[  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orieiitalische  Sehulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

KATNrNCicft     COAfpXAqiiA     NASKIS     Xpi^*l*i'^€K^>^     np4B0CilABN0H      BOCTOMNOH      t^ipKKH 

(Großer  Katechismus  für   griechisch-orientalische  Schulen  in   der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

MajiHä  KarHXHBHC  ^^h  npanocAaBHHx  ^^iTeä  b  napo^Hiix  mKOJiax  na  EjkobhhL 
ITepesi/^  ia  i^epKOBHo.c^aBHHBCKoro  asmca  E.  H.  BH^aHRH  npaeocAaeHOH) 
apxienHCBonCKOK)  KOHCHCTopweio  Ejkobhhh.  2.  Auflage.  Im  Verlage  des 
Vereines  »PycKa  DlKOJia".  Czemowitz,  1900.  Preis  20  h. 

Worobkiewicz  Isid.,  Han'kaki  hsb  coskictbinhoA  AHTSpriH  es.  Ioanna  SaatcSctopo 
(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   Gebunden  1  K. 


Maji&i&  KaTexHCM*!»  o  xpHCTifiHi>cKo-KaTo.Äiii^coii  B'hp'h  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholischen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

B6.«i>nnft  xpHCTiflHBCKo-KaTOJlB^Kiä  KaTexHCM'B  ^Afl  mKÖJinb  Hapo^HBixnE»  (Großer 
christlich-katholischer  Katechismus  für  Volksschulen)  von  Alexius  Toroiiski. 
Lemberg,  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  öiö^iÜHa  cTaporo  h  hobofo  saB'^Ta  a^jlo.  mKÖJi'h  Hapo^HbixT»  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg,  1887. 
Verlag  des  Stauropigiauischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJia  h  EBaHre.Äia  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 

LeaebOcber 

(f&r  die  VolksBohnlen  in  der  Bukowina). 

PopowiCE  Emilian,  HnraHRa  i  rpaMSTBRa  ^jlh  mKiji  napo/^HHX.  HacTb  I.  (4-^ 
1-  i  2.  poKy  wayKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 

—  —     HnTaHKa  /^jih  mKiji  Hapo^^HHx.  HacTi»  IL  (A^^  3.  i  4.  poKy  nayKH.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 

—  —     HacTB  III.  (für  das  5.  und  6.  Schuljahr).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
1896.  Gebunden  1  K  70  h. 


^)  Die  Yenrendiuig  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionabücher  ist  onter  der 
YoraoBBetsiing  gestattet,  daß  sie  von  der  bezaglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zolftssig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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F. 

In  kroatischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Tolkgsehnleii  und  f&r  Bürgerschulen. 

ReligionsbOcher  *). 

Izvadak  iz  veükoga  katekizma  za  pu£ke  uäonice  (Auszug  aus  dem  großen  Kate- 
chismus). Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  40  h. 

Katolifki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  yjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  podu£avanje  krScanskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  Artale.  1884.  8  kr. 

Mali  katekizam  kräcansko-katoliökoga  nauka  vjere.  (Kleiner  Katechismus.)  Odobren 
od  anstrijskih  biskupa  dne  9.  travnja  1894.  Tisak  i  naklada  tiskame  „Kurytka"'. 
Cyena  30  h. 

Poslanice  ili  Epistole  i  Blagovösti  ili  Evangjelja  za  sve  nedölje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Evangelienbuch),  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Mala  b]bli(!ka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
Ton  Wladimir  Rakotic,  Freibarg  i.  B.  1894.  Gebunden  25  kr. 

§imoniiö  Georg,  Biblijske pripoviesti iz  staroga i novoga  zavjeta.  (Biblische  Geschichte 
für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  80h- 

Rnbetid  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873.  60  kr. 

PetroTiö  Johann,  Pripovjetke  iz  staroga  zavjeta  za  Skolsku  mlade2.  Agram  1894. 
—    —    Pripovjetke  iz  novoga  zavjeta  za  Skolsku  mladeä.  Agram  1895. 

Lesebücher. 

Frankovid  Franz,  Hrvatska  poietnica  za  opce  puöke  äkole  (Fibel),  auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  72  h. 

Danilo  Vicko,  Pofetnica  za  opcenite  pu£ke  uiionice.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  70  b. 

PeriKd  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Kriletid  A.  i  Zglav  M.,  Druga  «itanka  (2.  Lesebuch). 
Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
K.  k.  Schulbüdier-Verlag.  Preis,  gebunden  90  h. 


*)  Die  Venrendnng  der  in  diesem  YerzeichniBse  angefühi-ten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voranstetsang  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  ftLr  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Periiiö  J.,  Dauilo  V.,  DeTi<i  J.,  Kr 

pQÖke  fikole.  Revidierte  Ausgabe 
Lesebuches  fUr  die  allgemeinen 
in  Istrien.  Mit  dem  Bildnisse 
bücher- Verlag.  Preis,  in  Halblei 

—  —    Drnga   Citanka   za   opie 
Ausgabe  des  zweiten  Teiles  dei 
aUgemeinen    Volksschulen    mit 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag 

—  —    Treca  iitanka  za  opde  puü 
des  dreiteiligen  kroatischen  Li 
kroatischer  Unterrichtssprache 
des  Kaisers.  Wien.  K.  k.  Schall 
1  K  20  h. 


ZglsT  Miho,   Slovnica  i  pismovnik 

gkole.    Drngo    preradeno   izdai 

gebonden  SO  h. 
Mareti6,    Dr.    T.,    Gramatika  hrvat 

Agram    1899.    L.   Hartman 

gebunden  2  K  40  h. 

R 

Mcfinik,  Dr.  Fr.  Ritter  v.,  Rafiunii 
djjela.  Durchgesehene  und  auf 
E.  k.  SchulbOcher-Verhtg. 

L  Teil.  Unterstufe.  Gebi 
n.     ,      Uittelstnfe. 
m.     ,      Oberstufe. 


Helodijs  i  tekst  Austrijske  Pn£ke 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  o 
Zweistimmig  ohne  Beglelti 
Dreistimmig     „  . 

Yierstimmig  für  Hännerch< 

begleitung    .... 

Vierstimmig  für  gemischt 

Orgelbegleitung     .     . 

LehrbOchsr  für 

Hoic  I,,  Zemljopis  za  gradjanake  Ski 
K.  Landes-Verlag.  65  kr. 

—  —    Zemljopis    austrijsko-ugar 
Monarchie).  Agram.  E.  Landes- 

Elai^  V,,  Kratak   sveobci  zemljopii 
Znpan.  40  kr. 

—  —     Zemljopis   monarküe  ausi 
ungarische  Geographie).  Agram 

—  —     Poviest  austro-ugarske  a 
Geschichte.)  Agram.  Hartman 
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LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturiehre. 

Pokormy,  Prirodopis  za  puöke  i  gradjanske  ökole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Volks-  und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  E.  Landes-Verlag. 

I.  Stufe,  3.,  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr. 
II.  Stufe,  %  und  3.  Auflage.  80  kr. 
m.  Stufe  65  kr.,  32  kr. 

Netoliccka  £ug.,  Fizika  i  lu£ba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartman. 

L  Teil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Teil.  Broschiert  40  kr. 
m.  Teil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Njemajka  po^etnica  za  opde  pu£ke  uöione  (Deutsche  Fibel).  Bevidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

Njema£ka  £itanka  za  opce  pu^ke  uiione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch.  I.  Teil.) 
Bevidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Njemadka  ätanka  za  opce  puCke  ußione.  Dio  IL  (Deutsches  Lesebuch.  11.  Teil.) 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

KobenzI  Josip,  Njemaika  slovnica  za  nüe  i  vi§e  Skolske  razrede  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  niedere  und  höhere  Schulen).  Prvi  svezak.  Bei  1897.  Manz.  Cyena 
kiyi2iei  vezanoj  50  nov£. 

Xara  Franz,  Njemaöka  vjeibenica  zaviäe  djevojaßke  Skole  (Deutsches  Übungsbuch 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  königL  Landesregierung. 

L  Teü,  gebunden  70  kr. 
n.  Teil,  gebunden  90  kr. 

Botb-Cobenzl,  Njemaika  vje2benica  za  opde  pu£ke  äkole.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1896. 

I.  Teü  60  h. 

IL  Teil  70  h. 

m.  Teil  80  h. 

Prva  praktiina  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  puöke  uöione  (Erste  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 40  h. 

Druga  praktiina  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  puöke  Skole  (Zweite  praktische 
Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  kroatische  Volksschulen).  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  90  h. 

Yuieüi  Ant,  Razgovoma  slovnica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Teil. 
Ragusa.  D.  Pretner.  1  fl.  40  kr. 


Lehrbueher  far  mit  Tolksschiileii  verbundene  spezielle  Lehrknrse. 
Vnsio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (Der  junge  Landwirt).  2.,  verbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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H. 

In  serblsclier  Sprache. 

Ffir  aUgemeine  Yolksschnlen  und  t&r  Bflrgersehnlen. 

RellglonsbOcber. 

MajH  KaTBXHCHc  h  xpsTKa  cBemTeHs  HCTopis.  (Kleiner  Katechismus  und  kurze 
biblische  Geschichte.)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k,  Schulbücher-Verlag.  20  h. 

Cp^AHBill  KaTHXHCHCb  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Broschiert  20  h. 

BocTo«iBaro  B'lbpoHcnoB'bAaBifl  RaTBXBCBci»  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Rudakov  A.,  KpaTKa  HacTana  o  6orocAyHceH>y  IIpaBocjiaBHe  I^pRBe  (Liturgik  der 
griechisch-orientalischen  Kirche)  übersetzt  von  Chrisanth  Grkinid.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

JaBop  G  Ten  an,  ByKeap  sa  onike  nj^Ke  mROJie.  (Serbische  Fibel  von  Stephan 
Javor.)  Wien,  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

nepHHHh  J.,  ^aenao  B.,  AestA  J.,  Sraae  M.,  KpnaerHk  A.,  4P7^^  «iHraHKa 
sa  oniie  njHKe  mKo.Äe.  (Zweiter  Teil  des  serbischen  Lesebuches  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  in  Dalmatien.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K. 

Tpeba  HHTaBKa  sa  onte  njHKe  raKOJie.  (Dritter  Teil  des  serbischen  Lesebuches 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache.) 
Wien.  K.  k.  Schulbüeher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Rechenbücher. 

MoHBüKS  4»p.,  PaHjHHAa  sa  ajCTpHJcKe  oa^e  uymce  nncoAe.  (Ausgabe  in  drei 
Teilen,  in  Kronenwährung.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Teil  (Unterstufe),  gebunden  30  h. 

n.    ,     (Mittelstufe),        ,        40  h. 

m.    „     (Oberstufe),         „        50  h. 

GeeangbOcher. 

Me^o^ija  i  tckct  AycTpijcKe  Hapo^^ne  ximhc.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitung  .    .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            „        2  h. 

Dreistimmig      „             „            „           „        2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      .,            „        2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleituug „           „        2  )i. 
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Rriii  Anton,  Svete  zgodbe  za  male  otroke.  (Biblische  ErzählaoRen  für  kleine 
Kinder.)  Drngi  natis  (Z  dovo^jenjem  knezoäko^skega  ordinarüata).  V  Ljabljani 
1898.  Zaloiilo  „KatoliSko  druätvo  detoljubov^.  Preis,  geheftet,  8  kr., 
gebunden  10  kr. 

Mali  katekizem  ali  kräöanski  nauk.  (Izvirnik  potrdili  vsi  avstrijski  Skofje,  zbrani  na 
Dunaju  dne  9.  aprila  1894.)  Veija  16  kr.  V  Ljubijani  1897.  Zaloiilo  knezo- 
Skofijstvo  Ijubljansko. 

Srednji  katekizem  ali  krSianski  nauk.  (Izvimik  potrdili  vsi  avstrijski  äkoi^®)  zbrani 
na  Dunaju  dnö  9.  aprila  1894.)  Velja  32  kr.  V  Ljub^'ani  1897.  Zaloiilo  knezo- 
gkofijstvo  Ijubljansko. 

Veliki  katekizem  ali  krSöanski  nauk.  (Izvimik  potrdili  vsi  avstrijski  Skopje,  zbrani 
na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.)  Velja  40  krajcarjev.  V  Ljubijani  1896.  Zaloiilo 
knezoäkofijstvo  Ijubljansko. 

Mali  katekizem  ali  krSianski  nauk  (Kleiner  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijski  fikoQe,    zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  15  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskama  druibe  sv.  Mohoija.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestinunt. 

Srednji  katekizem  ali  kr§£ansld  nauk  (Mittlerer  Katechismus).  Izvimik  potrdili  vsi 
avstrijstd  Skofije,   zbrani  na  Dunaju  dn6  9.  aprila  1894.   Velja  vezan  32  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila  in  zaloiila  tiskama  dmibe  sv.  Mohorja.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Veliki   katekizem   ali  kr§£anski  nauk  (Großer  Katechismus).   Izvimik   potrdili  vsi 

avstrüski  äkoQe,   zbrani  na  Dunaju  dni  9.  aprila  1894.   Ve\ja  vezan  40  kr. 

V  Celovcu  1898.   Natisnila   in   zaloiila  tiskama  dru2be  sv.  Mohorja.   Für  die 
Gurker  Diözese  bestimmt. 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  u£ence  slovenskih  Ijudskib  §ol.  Z  dovoljen- 
jem  pre(astitega  knezonadSkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
ufience.  Laibadi,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  (Kirchenliederbuch  für 
allgemeine  Volksschulen.)  Preis,  geheftet  40  h. 

LesebOcher. 

Zaöetnica  za  slovenske  Ijudske  Sole  von  J.  Koprivnik  i  G.  Majcen.  (Slo venische 
Fibel  für  Volksschulen.)  Illustriert  von  Josef  Germ.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Halb-Leinwand  gebunden  50  h. 

Drugo  berilo  in  slovnica  za  ob£e  \judske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch.) 
Durchgesehene  Ausgabe.   Wien.    K.  k.   Schulbücher  -  Verlag.    Gebunden  70  h. 

Tre^'e  berilo  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Drittes  Lesebuch.)  Durchgesehene  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  80  h. 

Oetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Von  P.  Konönik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Josin  M.  und  Gang!  £.,  Dmgo  berilo  in  slovnica  za  oböe  Ijudske  Sole.  Laibach  1898. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —  Tretje  berilo  za  Stirirazredne  in  veörazredne  obßne  Ijudske  Sole.  (Drittes 
slovenisches  Lesebuch  für  vier-  und  mehrklassige  allgemeine  Volksschulen.) 
Laibach,  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90  h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slovenske  iijudske  Sole.  (Slovenische  Fibel.)  Laibach,  1883. 
M«  Gerber.  20  kr. 
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Razinger  A.,  Zuner  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  fiole.  (Fibel  ffir  slovenische 
Volksschulen.)  9.,  verbesserte  Auflage.  Laibach  1896.  Eleinmayr  und 
Bamberg.  20  kr. 

—  —  Prvo  berilo  in  slovnica  za  2.  razred  4-  in  Brazrednih  yudskih  8oL  (Erste« 
Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Klasse  4-  und  Sklassiger  Volksschulen.) 
4.  Auflage.  Laibach  1893.  Eleinmayr  und  Bamberg.  24  kr. 

Schreiner  Henrik  in  Hubad  Fr.,  Citanka  za  ob£e  Ijudske  äole.  (Izdaja  y  Stirih 
delih.)  n.  del.  (Za  drugo  in  tretje  leto  Stiri-  in  veörazrednih  Ijudskih  soLi 
(2.  Teil  des  vierteiligen  Lesebuches.)  Wien,  1902.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  90  h. 

Janeiii  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  I.  Teil.  3.  Abdruck.  Elagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoras-Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die  5.  Elasse  fünfklassiger  Volksschulen.) 

SprachlehrbOcher. 

Slovenska  slovnica  za  ob£e  Ijudske  Sole  von  Peter  Eon£nik.  (Slovenische  Sprach- 
lehre mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  Andr.,  Slovenska  slovnica.  (Slovenische  Sprachlehre.)  6.,  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—  —    Spifiije  V  Uudski  äoli.  (Geschäftsaufisatze.)  Laibach.  Gerber.  32  kr. 

RechenbOcher. 

(mivec  Anton,  Ra£unica  za  ob£e  Ijudske  6ole.  ZvezekL  Wien  1902.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. (1.  Teil  eines  dreiteiligen  slovenischen  Bechenbuches.)  Preis, 
broschiert  30  h. 

—  —    n.  Teil  dieses  Bechenbuches.  Preis,  gebunden  40  h. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Baöunica  za  ohte  Ijudske  äole.  Ausgabe  in  drei  Teilen 
(in  Eronenwährung).  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.   Teil,   Unterstufe.  Gebunden  30  h. 

II.      ,      Mittelstufe.         ,         40  h. 

III.      „      Oberstufe.  ,         50  h. 

GesangbOcher. 

Hribar  P.  Angelik,  Mladinski  glasi  (Liedersammlung  für  Volksschulen.) 

I.  Mladinske  pesmi  Jos.  Stritarja.  Laibach  1900.  Pteis,  geheftet  24h. 
n.  Pesmi  svetne  in  cerkvene.  Laibach  1901.  Preis,  geheftet  40  h. 

NedvSd  Anton,  Slav^ek.  Zbirka  golskih  pesmi.  (Schulgesänge.)  Laibach  1879.  Selbst- 
verlag des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 

Majcen  Gabrijel,   Solske  pesmi.  (Schullieder.)  Marburg.  Th.  Ealtenbrunner. 

—  —    Prva  stopiya  (I.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —    Druga  stopnja  (II.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —    Tretja  stopiya  (III.  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 
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Naper  in  Besede  Avstrijske  Cesarske  pesmi.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1896. 
Preis,  broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  Orgelbegleitong      .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „  „  2  h. 

Dreistimmig      ,            ^            ^  „  2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung      ,  „  2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  mit  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „  .  2  h. 


Lehrbücher  fDr  Geographie  und  Geachlchte. 

Oroien  Franz,    Zemljepis  za  meäianske  Sole   (Geographie  für  Bürgerschulen). 

I.  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 
n.  Stufe.  Laibach  1894.  Ebenda.  Gebunden  40  kr. 

—     —    Zem^epis  za  me§£anske  §ole.  Tretja  stopi^a.  S  6  slikami.  Vezana  knjiga 
stane  60  kr.  V  Ljubljani  1896.  Rudolf  Milic. 

Vrbovec  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  meäianske  6ole.  (Geschichtliche  Erzählungen 
für  Bürgerschulen.)  Laibach,  Blasniks  Erben. 

L  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  60  kr. 

II.  ,      Laibach  1893.         „        50  kr. 
m.      .     Laibach  1893.         .        50  kr. 


LehrbOcher  fDr  Naturgeachlchte  und  Naturlehre. 

Hubad  Josef,  Prirodopis  za  meäianske  6ole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Teile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892.  Gebunden  70  kr. 

Senekovii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meäianske  Sole.  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.)  Laibach.  Kleinmayr  und 
Bamberg. 

L  Stufe,  gebunden  50  kr. 

n.  Stufe,  gebunden  60  kr. 

m.  Stufe,  gebunden  60  kr. 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Slovenako-nemSka  zafotnica  za  obie  Ijudske  Sole  von  IvanMiklosich.  (Slovenisch- 
dentsche  Fibel)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k«  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  40  h. 

Slovensko-nemSki  Abecednik  za  obie  Ijudske  Sole  von  Karl  Preschern.  (Slovenisch- 
deutBche  Fibel.)  Durchgesehene  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  70  h. 

Znmer  A.,  Razinger  A.,  Slovensko-nemSki  Abecednik.  (Slovenisch-deutsche  Fibel.) 
Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

!Praprotnik  A.,  Razinger  A.,  Znmer  A.,  Prva  nemäka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  Sole.  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch.)  Laibach  1892. 
Kleinmayr  und  Bamberg.  35  kr. 
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K. 

In  rnmSnischer  Sprache. 

Ffir  ftllgenieine   Yolkssehnleii. 

RellglonsbOcher.  **) 

Catechisul  mic  pentru  tinerimea  ortodozä.  (Kleiner  Eatechismus.)  Wien.  E.  k.  Schal- 
bücher-Verlag. Broschiert  12  h. 

Micttl  Catechis.  (Kleiner  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schiilbücher-Verlag.  Gebunden  30  h. 

EnicTo.aejie  mi  EBanre«Aii.xe  ne  Toare  d8mini«ie.Ae  mi  cepB'bTopijie.(EYangelienbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  50  h. 

AndrieviciSam.,  Prescurtare  din  Istoria-sftntä  a  testamentului  vechlu  §i  celul  nou. 
(Kurze  biblische  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  30  h. 

—  —  Istoria  sfftntä  a  testamentului  vechlu  §i  celul  nou.  (Biblische  Geschichte 
des  alten  und  neuen  Testamentes.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Vorobkiewicz  Isidor,  Clnt»rl  corale  pentru  liturgia  sftntuM  Joan  Gurae-de-aur 
(Choralgesänge).  K.  k.  Schiilbücher- Verlag.  Broschiert  1  K. 

Epistolele  §i  Evangeliile  pe  toate  Duminicele  §i  sfirbätorile  de  preste  an  cu  deducerl 
§1  aplicärl  compuse  pentru  a  III.  clasä  a  ^coalelor  poporale  de  parochul 
Samuil  Andrieviciü.  (Evangelienbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis,  gebunden  70  h. 

LesebOcher. 

Jeremiewicz-Dub&u  N.,  Abecedar  pentru  §coaIele  popolare  austriace.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

—  —  Garte  de  citire  pentru  anul  n  ^  m.  al  ?coalelor  primäre.  (Lesebach  für 
die  2.  und  3.  Schiüstufe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Isopescul  D.,  Lntia  £.  iji  Jeremiewicz-Dnbäu  N.,  A  treia  carte  de  citire  pentru  anul 
al  IV  al  9coalelor  primäre.  (Lesebuch  für  die  4.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  A  patra  carte  di  citire  pentru  anul  al  V  §1  al  VI  al  ?coalelor  primäre. 
(Lesebuch  fttr  die  5.  und  6.  Klasse.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
gebunden  1  K  70  h. 

SprachlehrbOcher. 

Jeremiewiez  Nik.,  Gramatica  elementarft  pentru  anul  11  ;coalelor  popolare.  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe.)  Czemowitz,  1883.  Selbstverlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe.) 
Czemowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  gebunden  50  kr. 

Indreptariü  pentru  ortografia  romänä.  (Regeln  und  Wörterverzeichnis.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeicIinisBe  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
VorauBsetsung  gestattet,  daß  sie  von  der  bezüglichen  konfessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erkiArt  worden  sind.  (§  7  des  Gesetzes  Tom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Rechenbücher. 

Moinik,  F r.  c a y.  de,  Garte  de  comput  pentru  §coalele  popolare  aastriace.  Ausgabe 
in  drei  Teilen,  auf  die  Kronen wfthrung  gestellt.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Teil:  Unterstufe.  Durchgesehene  Ausgabe.  Gebunden  30  h. 
U.  Teil:  Mittelstufe.  Gebunden  40  h. 
m.  Teil:  Oberstufe.    Gebunden  50  h. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeachichte  und  Naturlehre. 

Fisicä  pentru  ;coalele  primäre,  lucratä  dupä  programele  ijcolare  de  Franz  Schindler 
pentru  clasele  superioare  ale  ^coalelor  primäre  de  patru  pftnä  la  ^ese  clase.  Cn 
103  ilu8tra(ioni.  Traducera,  dupä  editiunea  a  doua  din  1894  de  Elie  Lu(ia. 
Pretul  unui  exemplar  legat  1  G  80  b.  Yiena  §i  Prag.  F.  Tempsky.  1901. 

GeaangbOcher. 

VorobkieTlcilsidor,  Colectiune  de  cftntece  pentruijcoalele  popolare.  (Gesangbuch.) 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

I.    Teil,  broschiert  16  h. 

n.      ,  „        30  h. 

m.      „  »40  h. 

Melodia  ;i  textul  imnuloi  poporal  austriac.  Wien.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broschiert  30  h. 

Einstimmig  mit  Klavier-  oder  OrgelbegleitUDg  .     .    .  per  Exemplar  2  h. 

Zweistimmig  ohne  Begleitung „            „         2  b. 

Dreistimmig      ,            „            „           „         2  h. 

Vierstimmig  für  Männerchor  mit  Klavier-  oder  Orgel- 
begleitung     „            „         2  h. 

Vierstimmig  für  gemischten  Chor  für  Klavier-  oder 

Orgelbegleitung „           „         2  h. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Isopescnl  D.,  Äntäia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
Julius  Koth  de  D. Isopescul.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Koth  bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Zweites  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 

—  —  A  treia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä  J.Roth. 
(Drittes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescul.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag,  Preis, 
gebunden  80  h. 
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L. 

In  hebrSIscher  Sprache. 

Ffir    ftUgemelne   Yolkssehnlen. 

*^*tP^'-'^:  P^^n.  n^5'^  Hebräisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  den  ersten  Unter- 
richt in  den  Volksschulen  von  J.  Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  30  h. 

D^TIöb  rriS^KI  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  I.  Abteilung:  Die 
Leselehre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 

O'^TIö'?  rr'tt^H*!  —  -  n.  Abteilung:  Gebete  und  Schöpfungsgeschichte.  Wien. 
Selbstverlag.  Gebunden  20  kr. 

Bondi  £.,  Hebräische  Fibel  für  den  Schill-  und  Privatunterricht.  6.  Auflage.  Pohrlitz. 
Im  Verlage  des  mährisch-schlesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Gebunden  16  kr. 

DVJl  fT'tt^K*!  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  4.  (unveränderte)  Auflage.  Geb.  16  kr. 

Hoff,  Dr.  £.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  fQr  Schule  und  Haus.  Prag,  bei 
J.  B.  Brandeis.  Gebunden  20  lo*. 

Königsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins-Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  Pascheies.  Geb.  20 kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mährisch-schlesischen 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Pressburg.  22  kr. 

Ottenfeld  Marcus,  Hebräische  Fibel  für  das  1.  Schuljahr.  Prag  1895.  Jakob 
B.  Brand  eis.  Preis,  kartoniert  32  h. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehrte  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag,  bei  Jakob  Pascheies.  Gebunden  16  kr. 

Hebräische  Fibel  fte  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  4  K. 
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RSlzeFs  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  I.  Serie:  4  Blatt. 
Die  yier  Jahreszeiten.  11.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Baaemhofes;  das 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien,  bei  E  d.  H  ö  Iz  el.  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit 
Stäben  4  fl.  30  kr.  III.  Serie:  ätädtebilder.  9.  Blatt  Paris.  10.  Blatt.  London. 
11.  Blatt.  Wien.  12.  Blatt.  Prag.  Preis  per  Bild  auf  starkem  Papier  mit  Ösen 

3  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben 

4  fl.  80  kr.  Wien.   £d.  Hölzel. 

HSkeloTj  N&stönn^  obrazy  pro  vyu^foväDi  näzornö  a  nduvnicke.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  Hölzel. 

Jansk^'s  Wandbilder  für  den  Anschauungsunterricht.  4  Liefrgn.  zu  5  Bildern.  Verlag  von 
K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

Zavösnö  obrazy  k  vyuiovänf  nazomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe.) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  E.  J  a  n  s  k  y  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  kr. 

Lehmann  Ad.,  Technologische  Wandtafel:  Webstuhl.  Wien,  bei  A.  Pichle rs  Witwe 
und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lehmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—  —    Tierbilder,  18  Tafeln,  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey- Sp eckte r'schen 
50   Fabeln    mit    begleitendem    Texte.    Herausgegeben   von   Dr.    C.    Kehr. 

1.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch,  ü.  Lieferung: 
4.  Pferd  imd  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  lU.  Lieferung: 
7.  Hündchen  und  Böckchen,  8.  Bär,  9.  Fuchs  und  Ente.  IV.  Lieferung: 
10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 

—  —  Die  Fortsetzung  desselben  Werkes.  V.  Lieferung :  13.  Schwan,  14.  Mäuschen, 
15,  Vögel  und  Eule.  VI.  Lieferung:  16.  Pferd  und  Füllen,  17.  Hund  und  Kinder, 
18.  Kmd  und  Ochse.  VH.  Lieferung:  19.  Gänschen,  20.  Löwe  und  Hund. 
21.  Rehe.  Preis  per  Lieferung  7  K  20  h. 

Pokomy  Franz  und  Schermaul  Jenny,  Obrazy  rostlin  k  n&zom6mu  vyu(oy&ni. 
Vn.  Serie  mit  3  Bildern  (Apfelbaum  und  Rübe,  letztere  auf  2  Tafeln). 
W.  Neubert.  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

Sebweißinger,  Die  vier  Jahreszeiten.  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien,  1893. 
Al  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  50  kr., 
einzeln  1  fl. 

Tomtid  I.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost  (Anschauungsunterricht  mit  slovenischen 
Erklärungen.)  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

Tomfiiö  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nizomemu  vyufoyäni. Prag,  1802. 
J.  L.  Kober.  Gebunden  3  ü.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-Tafeln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Wien, 
bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafehi.  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann's  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.   1.  Bild:  Der  Frühling;  der  Mensch  unter  den  Haustieren; 

2.  Bild :  Der  Wald ;  3.  Bild :  Sommer-Ernte :  4.  Bild :  Herbst-Ernte ;  5.  Bild : 
Winter;  6.  Bild:  Menschenverkehr;  7.  Bild:  Der  Garten;  8.  Bild:  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unaufgespannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 
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2bjin  Unterrichte  in  Religion. 

Grfiniies  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelgeschichte.  14  Blätter.  Katecbetischer 
Verlag.  VerscMeiß  im  k.  k.  Schulbücher-Verlage.  Preis  7  fl. 

Heinemann  J.,  Bilderbibel.  40  kolorierte  Darstellungen  der  wichtigsten  Begebenheiten 
des  alten  und  neuen  Testaments.  Mit  einer  Textbeilage.  Kurze  biblische 
Geschichte  von  Dr.  J.  Schuster.  Neue  Ausgabe,  auf  größerem  Papierform&t 
(44  auf  50  cm),  mit  neuem,  schönem  Kolorit.  Herder'sdbe  Verlagshaiidlung  za 
Freiburg  im  Breisgau.  Zu  beziehen  durch  B.  Herder,  Verlag,  Buch-  usd 
Kunsthandlung,  Wien,  L,  Wollzeile  33.  Preise  der  Bilderbibel,  40  BUtter: 

Roh  koloriert 18  K  40  h,  koloriert  und  lackiert  20  E  88  h. 

In  Halbleinwandmappe    .    .  19  „  70  „  „  „  „  22  ,  18  ^ 
In   Eichenholzrahmen    zum 

Vorzeigen,  Aufhängen  und 

Aufbewahren,  koloriert    .  25  .  20  „  „  »  „  27  „  68  , 

Aufgezogen  auf  20  Deckel  .  31  „  60  „  „  „  „  34  ,  08  „ 

»    40      „      .  41  „  10  ,  „  „  „  43  ,  58  , 

Diese  Preise  verstehen  sich  bei  Franko-Lieferung  mit  Verpackung.  Diese 
Bflderbibel  wurde  als  Lehrmittel  zum  Gebrauche  beim  katholischen  Religions- 
unterrichte  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  im  Sprengel  der  Erz- 
diözesen Prag  und  Salzburg  und  der  Diözese  Leitmeritz  fdr  zulässig  erklärt 
(Min.-ErL  vom  14.  Jänner  1901,  Z.  36.458  ex  1900,  Vdgsbl.  1901,  Seite  32, 
und  vom  11.  März  1899,  Z.  26.327  ex  1898,  Vdgsbl.  1899,  Seite  133). 

Biblische  Bilder  nach  OriginalzeichnuDgen  vom  Ernst  Pessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Karton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl., 
1  Bild,  aufgespannt  50  kr.  Verlag  von  Ed.  H ö  1  z e  1  in  Wien. 

Biblickö  obrazy  star^ho  i  noveho  zdkona  die  pflvodnich  kreseb  A r n o S t a  Pe ssler a. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Karton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  HöIze) 
in  Wien. 

Janejfek  P.  J.  und  Holnb  F.  A.,  Obrazy  ze  svatö  zemö.  Prag  1900.  Selbstverlag. 
Preis  lOK  in  Schwarzdruck,  20K  in  Farbendruck.  (Für  allgemeine  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache.) 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  12  Blätter,  auf  12  Deckel 
gespannt  und  berändert  9  fl.,  auf  12  Kartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.  und 
unaufgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
für  Niederösterreich. 

—    —    Böhmische  Ausgabe.  In  Kommission  bei  C.  Jansk^  in  Tabor.  Preis, 
12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 

Zum  Uiiteniclrte  Im  Lesen  und  .Schreiben. 

VogI  J.,  3  Kurrent-Schrägschrifttafehi  (Schrift  weiß  auf  schwarzem  Grund)  hn 
Ausmaße  von  97X727«  cm.  Wien,  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift  4  BUtter. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis  90  h. 

Kurrentschrägschrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Grunde)  im  Ausmaße 
von  85X120  cm.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  unaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  1 K  20  h,  der  einzelnen  Tafebi  40  h. 
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Lateinschrägscbrifttafeln  (3  Blatt,  weiße  Schrift  auf  schwarzem  Gnmde)  im  Aasmaße 
Ton  85X120  cm.  Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  anaufgezogen  für  je 
ein  Exemplar  IE  20 h,  der  einzelnen  Tafeln  40 h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Blätter. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  50  h. 

Schreibverlagen  für  die  Eurrent-  und  Lateinschrägschrift.  16  Blätter.  Ebenda.  70  h. 

Fiedlers  Wandtafeln  zu  Reinelts  Fibel.  40  Tafeln  im  Formate  80  :  lOU  cm.  Verlag 
von  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag.  Preis,  unaufgespannt  6  fl. 

Mann  Josef,  Wandfibel  zur  Schrägschriftfibel  von  Dr.  Earl  Eummer,  Franz 
Branky  und  Baimund  Hofbauer,  enthaltend  27  Tafeln  Druckschrift  in 
Fraktur  und  Antiqua.  Im  Ausmaße  von  85X120  cm.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  1900.  Preis  der  ganzen  Wandfibel  7  E,  eines  einzelnen  Blattes  30  h. 

Selber  E.,  Wandfibel  in  42  Blättern  k  \^U  Bogen.  Verlag  von  G.  Frey  tag  und 
Bern  dt  in  Wien.  Roh  in  Umschlag  22  E,  einzelne  Blätter  70  h,  aufgezogen  auf 
Deckel  43  E,  einzelne  Blätter  1 E  40  h. 

Schreiblese-Wandtafeln.  18  Blätter.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  4  fl. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Wien.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1  E. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  serbischen  Alphabets  in  Druckschrift.  2  Blätter. 
Ebenda.  1  E. 

Slovenische  Wandfibel  in  12  Tafeln.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Ungebunden  2  E  80  h, 
gebunden  4  E  80  h. 

Slovenische  Wandfibel.  (Slovenski  stenski  abecednik  s  slikami.)  Zaloiila.  25  Tafeln. 
Ig.pl.  Eleinmayr  und  Ferd.  Bamberg  v  LjubljanL  Preis,  ungebunden  5E. 

Hebräische  Wandfibel  von  R.  Fuchs.  In  15  Tafeln.  Selbstverlag.  Ungebunden  2  E  60  h, 
gebunden  4  E  80  h. 


Zum  Unterrichte  In  Geographie  und  Geschichte. 

Adrian  Earl,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Salzburg  im  Maßstabe  1:100.000. 
Wien.  6.  Freytag  und  Bern  dt.  Preis,  aufgezogen  auf  Leinwand,  mit 
Stftben  20  E. 

Bamberg  Earl  (Weimar),  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Physikalische  Aus- 
gabe. Preis,  unaufgespannt  9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand 
mit  St&ben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Asien.  In  16  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis,  unauf- 
gespannt 9  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  20  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Physikalische  Ausgabe.  Preis, 
unaufgespannt  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand 
mit  St&ben  10  fl.  80  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika.  In  12  Blättern.  Politische  Ausgabe.  Preis  unauf- 
gespannt 7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  90  kr.,  auf  Leinwand  mit 
St&ben  10  fl.  80  kr. 
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Bergbaus  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Merkators  Projektion;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

OzSmig  Karl,  Freiherr  von,  Ethnographische  Karte  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Diagram  sonstav  a  pisem  horskych  t  Hü  Bakousko-Uhersk^.  Sestavil  Ö.  S  e  m  e  r  &  d. 
Prag.  J.  R.  Villmek.  Preis  1  fl. 

Doleial  A.,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Galicya  i  Lodomeriya  z  wielkiem  ksi^stwem  krakowskiem  i  ksi^stwem 
Bukowiny.  (Wandkarte  von  Oalizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomenklatur.) 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slo venische  Ausgabe. 
Im  Selbstverlage  des  Verfassers  in  Triest.  Preis  eines  Ezemplares  unaufgezogen 
4  fl.  75  kr. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann.  Heraus- 
gegeben von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel -Zentrale",  Wien,  XVH.,  Elterlein- 
platz  15.  Lithographie,  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Kunstdruckerei 
.Steyrermühl'',  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Fees  Theodor,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Steiermark.  6  Blatt.  Maß- 
stab 1 :  15.000.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Umschlag  7  fl.  50  kr.,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Fees  Theodor  und  Commenda  H.,  Schulwandkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.  Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Felkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobus.  Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  B.  Nr.  6.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  —    Durchmesser  8"  =  21  cm.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —  Zemökoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestavil  J.  tiehAk.  Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Durchmesser  32  cm). 

—  —  in  Rostok  bei  Prag,  a)  Zerlegbarer  Globus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm. 
In  deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  17  K. 

b)  Kombinierter  Erd-  und  Himmelsglobus  Nr.  5,  Durchmesser  22  cm.   In 
deutscher  und  böhmischer  Ausgabe.  Preis  20  K. 

Pranid  Drag..  AustraUja;  Polynesija.  Maßstab  1:12,250.000.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  8  fl. 

Fischer  Eduard,  Schiilwandkarte  des  Herzogtumes  Bukowina,  im  Maße  1:150.000. 
Czernowitz  1897.  H.  Pardini.  Preis  4  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  6  fl.  Diese  Wandkarte  ist  auch  in  ruthenischer  und  in  rumänischer 
Ausgabe  erschienen. 

(iavazzi,  Dr.  Arthur,  Sjevema  Amerika.  Maßstab  1:7,000.000.  Agram.  Hart- 
mann'sche  Verlagsbuchhandlung  (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgesp.  10  fl. 

—  —  Juina  Amerika.  Maßstab  1:5,200.000.  Agram.  H  artm an n'sche  Verlags- 
buchhandlung (Kugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt  10  fl. 
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fieistbeck,  Dr.  Alois  undEngleder  Franz,  Geographische  Typenbüder  samt  Text 
zu  den  WandbUdem  von  Dr.  Alois  Geistbeck.  Augsburg.  Verlag 
A.  Müll er-Fröbelh aus.  Dresden.  Preis,  aufgezogen  auf  Papier  mit  Lein- 
wand und  Ösen  k  1  fl.  50  kr. 

Gerster  J.  S.,  Kleine  Karte  Ton  Vorarlberg.  Borschach.  J.  S.  G erster.  Preis  20  L 

Glayne  oblike  zemeljskega  povräja.  (Hauptformen  der  Erdoberfl&che.)  Laibaoh 
Ig.  V.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufh&ngen  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  St&bec 
zum  Aufliängen  4  fl. 

Haardt  Vinzenz  y.,  Geographischer  Atlas  für  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien 
bei  Ed.  Hölzel.  Preis  40  kr. 

—    —    Geographischer  Atlas  fOr  die  Volksschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Ausgabe  für  Niederösterreich, 


» 

„    Steiermark, 

» 

„   Kärnten, 

71 

„   Krain, 

n 

„   Küstenland, 

» 

„    Salzburg, 

» 

„    Oberösterreich, 

n 

„   Böhmen, 

» 

„   Mfthren, 

» 

n   Schlesien, 

» 

„    Tirol  und  Vorarlberg. 

Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 
Ausgabe   I  (7  Karten)  25  kr.; 
n  (14  Karten)  50  kr. 


—  —    Geographischer  Atlas  für  Bürgerschulen.  I.  Teil  40  kr. ;  H.  Teil  45  kr. ; 
m.TeU  40  kr.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Vollständig  in  30  Karten  1  fl.  20 kr. 

—  —    Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Klassen  der  Volks-  und  Bürgerschulen. 
Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 


Ausgabe  für  Niederösterreich, 

» 

n 

Oberösterreich, 

n 

n 

Salzburg, 

« 

» 

Kärnten, 

» 

9 

Krain, 

n 

n 

Küstenland, 

n 

n 

Steiermark, 

n 

» 

Böhmen, 

n 

n 

Mähren, 

n 

n 

Schlesien, 

w 

n 

Tirol  und  Vorarlberg. 

Jeder  dieser  Atlanten  (28  Karten) 
1  fl.  20  kr. 


—  —    Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  für  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 13  Karten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  50  kr. 

—  —    Atlante   geografico  ad   uso  delle   scuole  popolari  del  Litorale   (Trieste 
Gorizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna,  presse  Ed.  HölzeL 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 

„        n  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 

—  —     Atlante   geografico   ad   uso   delle    scuole  popolari   italiane  del  Tirolo. 

Edizione   I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 

„        n  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.    Vienna  presse  Ed.  Hölzel. 
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Haardi  Yinzenz  von,  ZemöpisB;^  aüas  pro  obecnä  Skoly  kr&lov8tvi  öesköho.  (Atlas 
for  die  Volksschulen  im  Königreiche  Böhmen.)  Bearbeitet  von  Jaroslav 
Z den ök. Wien.  Ed«  Hölzel. Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  Zemöpisn;^  atlas  pro  obecnö  Skoly  markrabstvi  Moravsk^ho  a  väyodstvi 
Slezskäho.  (AÜas  für  die  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mfthren  und  des 
Herzogtums  Schlesien.)  Bearbeitet  von  JaroslaTZdenSk.  Wien.  Ed.  HölzeL 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  n  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —    Schulwandkarte  Ton  Österreich-Ungarn. 

I.  Stumme  Ausgabe. 

n.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

m.  Politische  Ausgabe.  4  Blatter.  Maßstab :  1 : 1 ,000.000.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  L 
Preis  jeder  Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  9fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Politische  Ausgabe  in  8  Blatt  mit  2  Nebenkarten. 

1.  Die  Nordpolar-Länder. 

2.  Die  Sfldpolar-Länder. 

Mittlerer  Maßstab  1:20,000.000.   Wien.  Ed.  Hölzel.   Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  8  fl.,  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina.  Ausgabe  für  Volks-  und  Bürgerschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Maßstab 
1  :  200.000.  Preis  fOr  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  6  fl.,  für  das 
aufgespannte  Exemplar  mit  Stäben  adjustiert  7  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  H.  Schulausgabe,  aufgespannt 
in  Mappe  12  fl.;  HI.  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  Hfl.  Wien,  bei 
Ed.  HölzeL 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1 : 2,000.000.  Wien,bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  24  kr. 

—  —  Nastenski  zemljevid  Palestine  za  pouk  v  zgodbah  sv.  pisma  starega  i 
novega  zakona.  Za  porabo  v  slovensUh  Solah  priredil  prof.  Fr.  0  r  o ii e n. 
(Wandkarte  von  Palästina,  von  V.  v.  Haar  dt,  bearbeitet  von  Prof.  Fr.  Oroäen.) 
Maßstab  1  :  200.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer  Nomen- 
klatur.) Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.  mit 
Stäben  8  fl.  60  kr. 
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HaardtVincenz  vob,  Carta  murale  dei  Planisferi.  Edizione  politica  in  8  fogli. 
Scala  media:  1 :  20,000.000.  Wien.  Ed.  Holze  1.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt 
in  Mappe  18  E. 

—  —  Stenski  zemljevid  Eyrope.  Za  porabo  v  sloyenskih  Sokh  piirediL 
Fr.  Oroien.  Maßstab  1  :  4,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien*  Preis, 
für  das  aufgespannte  Exemplar  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  für  das  aufgespannte 
Exemplar  mit  Stäben  adjostiert  8  fl.  50  kr. 

—  —  Stenski  zem^evid  polut.  Za  porabo  v  slovenskili  Solah  prirediL 
Fr.  Oroäen.  Maßstab  1  :  20,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis, 
anf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  St&ben  10 1 

—  —  Zemljepisni  atlas.  Za  Ijndske  Sole  s  slovenskim  u£nim  jezikom  predelah 
Simon  Katar  in  Fr.  Oro2en.  Lsdanje  I  v  7  zemljevidih.  Wien.  Ed.  Hölzel 
Preis,  geheftet,  30  kr. 

—  —  Monarh^a  austnijsko-ogerska.  Za  porabo  v  slovenskih  Solah  priredüa 
Simon  Rutar  in  Fr.  Oroien.  Maßstab  1 : 1,000.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzei 
in  Wien.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  br.,  anf  Leinwanii 
gespannt  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

Haardt-Gnstawicz,  Atlas  geograficzny  dla  galicyjskicb  szköt  ludowych  pospolitycb. 
(Atlas  für  die  galizischen  Volksschulen.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel  15  Karten. 
Preis  60  kr. 

Haardt-Jireiek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro -hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenklatur.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenklatur.  Wien, 
bei  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-Zdenik,  Horopisni  a  vodopisni  Skolni  mapa  HSe  Bakousko-Uherski.  (Oro- 
hydrographische  Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.)  Wien,  bei 
Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handtke  F.,  Schulwandkarte  von  Australien.  Glogan.  E.  Flemming.  3  iL 

Hartinger,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schale  und  Haus.  In  Heften  zu  4  Blättern. 
Heft  I— HI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberfläche.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unanfgezogen 

1  fl.  80  kr.,  mit  Leinwand-Schutzrand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  nut  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehrs,  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000.  Karl 
F 1  e  m  m  i  n  g  in  Glogau  (für  Bürgerschulen  approbiert).  Preis,  kartoniert  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  10  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

HSlzels  Geographische  Charakterbilder.  37  Bilder.  Zum  Unterrichtsgebraache  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per  Blatt,  unaafgespannt 

2  fl.  40  kr.,  auf  starkem  Deckel  gespannt  3  fl. 

—  —  Erdglobus.  Durchmesser  25V2  cm.  Maßstab  1  :  50,000.000.  Preis  samt 
Eistchen  8  fl.  Wien,  bei  Ed.  HölzeL 

—  —  Globo  terrestre.  Scala  1 :  50,000.000.  Durchmesser  25 V2  cm.  Wien* Eduard 
Hölzel.  Preis  eines  Exemplares  samt  Eistehen  8  fl. 
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Hölzeis  Wandkarte  von  Österreich  -  Ungarn  für  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
A.  £«  Seibert.  Maßstab  1  :  800.000.  Größe:  221  :  156  cm,  Preis,  auf  Leinwand 
gespannt,  mit  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  7  fl.  Wien. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen. 
2.  Auflage.  Vollkommen  neu  bearbeitet  von  Dr.  Franz  Heiderich.  6  Blatt 
in  vielfachem  Farbendruck.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgespannt  18  K, 
auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  24  K,  auf  Leiaw&nd  gespannt,  mit  Stäben  26  K. 

H$l2lovo/2emelJ8ko  oblo  Merilo  1  :  50,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis,  samt 
Schatzkisteben  16  E. 

Jansky  Karl,  Üstava  a  st&tni  spr&va  markhrabstvl  Moravsk^ho.  Diagramm.  T&bor. 
I^eis,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  1  fl.  50  kr. 

Javurek  Friedrich,  Schulwandkarte  von  Palästina.  Perspektivisch  dargestellt.  Selbst- 
verlag. In  Kommission  bei  Fr.  B.  Skorpil,  Prag  VII.  Lithographische  Anstalt 
von  W.  Neubert,  Smichow.  Preis,  unaufgespannt  9K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14-  K,  mit  Stäben  15  K.  (Für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache.) 

Kiepert  Heinr.,  Politische  Schulwandkarte  von  Asien.  Berlin.  D.  Reimer.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer. 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.,  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl.  3Q  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  Kiepert  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe 
12  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nordamerika.  5  Blätter  1 : 8,000.000.  4.,  berichtigte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag 
4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Südamerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000.  4.  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  3  fl.  60  kr., 
auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Knaus,  Zemöpisn^  aüas  pro  jedno-  ai  pStitHdni  £eskä  Skoly  obecnö.  (Atlas  für 
1— 5kla8sige  Volksschulen  mit  7  Karten.)  Prag.  Ant.  Felkel.  2.  und  3.  Auflage. 
50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Preudenthal.  Unaufgespannt  4  fl.  50  kr. 

—  —  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1 :  500.000.  Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  el 
in  Wien.  Preis  10  kr. 

KoUans  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  ausgeführt  von  Friedrich 
Enofler  sen.  Begleitworte  von  Dr.  Adalbert  Hübl.  53  Abbildungen  mit  dem 
Reichswappen.  Verlag  von  Johann  Hei  ndl.  Wien.  Ausgabe  als  Wandtafel  auf 
Leinwand  gespannt,  mit  Holzstäben  6  K  40  h. 

Kolp  August,  Schulkarte  von  Tirol  und  Vorarlberg.  Carta  del  Tirolo  e  Vorarlberg 
ad  uso  delle  scuole,  Maßstab  1 :  200.000.  Verlag  der  Wagnerischen  Universitäts- 
Buchhandlnng.  Innsbruck.  Lithographische  Anstalt  von  K.  Redlich.  Innsbruck 
189&  Preis,  aufgezogen  in  Mappe  8  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  9  fl.  20  kr. 

6* 
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Kozenn  B.,  Atlas  der  österreichisch-uDgarischen  MoBarchie.  Wien.  Ed.  H6lzeL90kr 

—  —    Geographischer  SehulaÜas  für  Bürgerschulen.  3.  Aufl.  Wien.  Ed«HAlzeL2ii 

—  —    Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  Wien.  Ed.  HölzeLiOkr 

—  —    Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Wien.  Ed.  Holz eL  50  kr. 

—  —    Wandkarte  Ton  Europa.  Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fi. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.   Ausgabe  L  Wien.  Ed.  HOlzeL  Auf  Lein 
wand  in  Mappe  3  fl. 

—  —    Wandkarte  der  Planigloben.  Ausgabe  ü.  Mit  Mercators  Projektion.  Wi»  i, 
Ed.  HölzeL  Aufgespannt  4  fl. 

—  —    Wandkarte  Ton  Eämthen.  Wien.   Ed.  Hölzel.   Auf  Leinwand  gespannt 
3  fl.  50  kr. 

—  —    Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  HölzeL  5  i 

—  —    Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  HölzeL  Auf  Leis- 
wand  gespannt  4  fi. 

—  —  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  —  „  „  »        itt  böhmischer  Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr 

—  —  a  „  »        "i  kroatischer  Sprache,  aufgespannt  3  fl. 

—  —  n  n  yi       i^  sorbischer   Sprache,  aufgespannt  Sfl. 

—  —  „  ,  »in  polnischer    Sprache,  aufgespannt  4fl.  60  kr 

Sämtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

—  —    Wandkarte  von  Mähren  und  Schlesien  (in  deutscher  und  böhmischer  Sprache 
Wien.  Verlag  von  Ed.  HölzeL  Auf  Leinwand  4  fl. 

—    Wandkarte  von  Steiermark.  Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  —    Viseci   mapa   zemökouli.  (Wandkarte    der   Planiglobien   mit   böhmischtr 
Nomenklatur.)  Ausgabe   L  Aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  H.  Mit  Mercators  Projektion.  Aufgespannt  4  fi.  80  ki 

^    —    Viseci  mapa  Evropy.  (Wandkarte  von  Europa.)  Aufgespannt  5  fl.  40  kr 

—  —    Wschodnia  i  zachodnia  pölkula.  (Planigloben  in  polnischer  Sprache.)  M- 
gespannt  4  fl.  80  kr. 

—  —    Mapa  Bcienna  Europy.  (Karte  von  Europa  in  pohüscher  Sprache.)  An: 
gespannt  5  fl.  80  kr.  (Sämtlich  in  Holz  eis  Verlag  in  Wien.) 

—  —    Zapadna-iztogna  polutka.  (Planigloben  in  kroatischer  Sprache.)  Aufgesp.  4  i 

—  —    Europa.  (Wandkarte  in  kroatischer  Sprache.)  Verlag  von  E  d.  H  5 1  zeL  Wi«»!'.. 

Langes,  Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Teile  der  Erde.  35  Blätter  in  Färbt n 
druck.  (Ausgabe  für  Österreich.)  Braunschweig.  G.  Westermann.  60  kr. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Zyklus  der  hervorragenden  Bauwerlvr 
aller  Kulturepochen :  Dom  von  St.  Stephan  in  Wien,  St.  Peter  in  Rom,  Moscliet 
des  Sultan  Hassan  in  Kairo,  Münster  zu  Straßburg,  Zwinger  zu  Dresden,  (ii* 
Wartburg,  Habsburg.  Bavaria  mit  Ruhmeshalle,  Walhalla.  NOmbei^  Verla;. 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  1  Blatt,  anaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starkem 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr. 

Lehmann  Ad.,  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotif. 
Helgoland  mit  DOne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramidfu 
Jerusalem.   Wien,  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  per  Blatt  1  fl. 

Letem  ieskym  svStem.  Bildersammlung  in  kolorierter  Ausgabe. 

I.  Reihe,  1.  bis  10.  Bild.  Verlag  des  Jos.  R.  Vi  Um  ek  in  Prag,  Preis  5  fl 
n.  Reihe,  11.  bis  20.  BUd.  Verlag  des  Jos.  R  Vilfmek  in  Prag.  Txw  5  t 
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Letosobek  Emil,  Tablean  der  wichtigsten  phyBikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1879.  A.  Holder.  Preis  eines  onaufgespannten  Exemplares  3  fl.  50  kr. 

—  —  Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Verhältnisse.  Wien, 
bei  £d.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Masera  Fr.,  Spezialkarte  von  Südtirol  (für  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Majer  E.  und  Lnksch  J.,  Weltkarte  znm  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
kolonialen  Besitze  der  Gegenwart  Äquatorial-MaOstab  1  :  20,000.000  (6  Blätter). 
PreiSj  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  RoU- 
sUben  10  fl.  80  kr. 

Melichar  J.,  Viseci  mapa  krilovstvl  iesköho.  (Wandkarte  von  Böhmen.)  Prag.  Fr.  A. 
Urbänek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

MikoliSek  Anton,  EraloTStvl  Öeskä.  Nä£rt  mapy  pro  sttedni  stupnö  fikoly  obecnö. 
Maßstab  1  :  300.000.  Beschriebene  und  unbeschriebene  Ausgabe.  Selbstverlag. 
Oslk  bei  Leitomischl.  Preis  jeder  Ausgabe  3  K  30  h. 

Modestin,  Dr.  Josip,  Afrika.  Maßstab  1  :  6,500.000.  Agram.  Hartmann'sche 
Verlagsbuchhandlung  (Eugli  und  Deutsch).  Preis,  aufgespannt,  10  fl. 

Panorama  Prahy.  J.  R.  Vilfmek  in  Prag.  Preis  2  fl. 

Portraits  berühmter  Österreicher.  Inhalt:  Heinrich  Jasomirgott.  —  Rudolf  Ton 
Habsbui^.  —  Maximilian  L  —  Maria  Theresia.  —  Josef  n.  —  Wallenstein.  — 
Starhemberg.  —  Prinz  'Eugen.  —  Laudon.  —  Erzherzog  KarL  —  Radetzky.  — 
Tegetthoff.  —  Andreas  Hofer.  —  Josef  Haydn.  —  Wolfgang  Amadeus  Mozart. 
—  Franz  Schubert.  —  Anastasius  Grün.  —  Nikolaus  Lenau.  —  Franz  Grill- 
parzer.  —  Josef  Ressel.  Wien.  Verlag  Ton  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Mappe,*  4  fl. 

IWcüvt  Atlas  pro  fikoly  obecn6.  Kreslili  E.  Räc  a  V.  Fort,  u6itel6.  (Atlas  filr  Volks- 
schulen.) Verlag  der  B.  R  &  c  in  Leitomischl.  Preis,  geheftet  40  h,  gebunden  60  h. 

Randeggers  Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  tf. 

Kotbang  Johann  Georg,  Atlas  fdr  den  geographischen  Unterricht  in  den  öster- 
reichischen Bürgerschulen.  1.  und  2,  (großentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (yer- 
besserte),  6.  (verbesserte)  und  6.  (vermehrte  und  verbesserte)  Auflage.  Wien. 
Verlag  von  Artaria  und  Komp.  Gebunden  1  fl.  50  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  2.,  verbesserte  Auflage.  Verlag  von  F. 
Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  2.,  verbesserte 
Auflage.  NerlBg  von  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  90  h. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna).  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag,  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1  :  900.000.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis, 
unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie  und 
der  angrenzenden  Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1 :  900.000.  Ebenda. 
Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  und  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder.  1 :  900.000.  Ebenda.  Preise  wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  (unbeschriebene  Ausgabe).  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und 
Bern  dt.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 
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Rothang  J.  G.,  Politische  Schulwandkarte  der  österreichisch-uDgarischen  Monarchie. 
1 :  900.000.  Ebenda.  Preis,  roh  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  K,  auf  Leio- 
wand  mit  Stäben  14  E. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  mit  Tergleichenden  Größenbildera. 

I.  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E  20  b. 
II.        »  »4      6»  ,  a  ,,2E. 

Wien.  G.  Freytag  und  Berndt 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  mit  vergleichenden  GröOenbildem.  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3  E  70  h. 

—  —    Geographischer  Volksschulatlas  (ohne  Yergleichende  Größenbflder). 

I.  Ausgabe,  für  1  —  3  klassige  Volksschulen.  Preis,  gebunden  1  E. 

n.  „  ,     4-6  „  n  n  n  1  E  50  h. 

—  —  Geographischer  Bürgerschulatlas  (ohne  yergleichende  Grdßenbilder).  Wien. 
G.  Freytag  und  Berndt.  Preis  3E. 

—  —    Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa. 

Maßstab  1  :  3,000.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt, 
Leipzig  und  Wien.  Preis  jeder  Earte,  roh  in  Umschlag  5  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  8  fl..  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —    Politische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  BozoianO. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  von  Europa,  bearbeitet  von  G.  T.  B  u  z  o  i  a  d  ü. 
Maßstab  1  :  300.000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  (Für  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache.)  Preis  jeder  Earte  aufgezos*  i. 
in  Mappe  9  fl.,  aufgezogen  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  AusgabeV 
Wien.  G.  Preytag  und  Berndt.  Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Physikalische  Schulwandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe).  Ebenda.  Prei- 
roh  in  Umschlag  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  Hfl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  fl. 
für  beide  Erdhalbkugeln. 

.  —  —  Politische  Schulwandkarte  der  Planigloben  (beschriebene  Ausgabe).  EbeDiia 
Preis,  roh  in  Umschlag  8  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  14  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln. 

—  —  Schulwandkarte  der  Planigloben  in  physikalischer  und  politischer  Ausgabe 
Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erejöi.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabt), 
roh  in  Umschlag  je  8  fl.,  auf  Leinwand  und  in  Mappe  je  12  fl.,  auf  Leinwrjid 
mit  Stäben  je  Hfl.  und  in  physikalisch-unbeschriebener  Ausgabe:  Preis,  nb 
in  Umschlag  je  7  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  je  11  fl.,  a^  Leinwand  mit 
Stäben  je  13  fl.,  für  beide  Erdhalbkugeln,  ebenda. 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina  mit  Berücksichtigung  der  biblisch»3 
Orte  bearbeitet.  Maßstab  1  ;  250.000.  Druck  und  Verlag  von  G.  Freytac 
und  Berndt.  Wien.  Beschriebene  Ausgabe.  Preis  eines  Exemplares  roh  <ir 
4  Blättern)  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  12  K 

—  —  Sudetenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch  stununer 
Ausgabe.  Böhmisch  von  Jos.  Erejfil.  Preis  (in  beschriebener  Ausgabe)  roh  ic 
4  Blättern  10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  15  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  IT  K, 
(in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  4  Blättern  8  E,  auf  Leinwand 
in  Mappe  13  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  15  E.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndv 
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in    Kronen 


Bothavg  Job.  Georg, 

Physikalische  ( Schnlwandkarte  J  (beschriebeBe  Ausgabe) 
Physikalische  j  der  österr.  |  (unbeschriebene  ,  ) 
PoHtdsche      f    Alpenlftnder    )  (beschrieben)     .    .    .    . 

Physikalische  ( Schulwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  der  [(unbeschriebene        „     ) 

Politische       f  Sudetenlftnder  Hbeschrieben)     .    .    .    . 

sämtliche  im  Maßstäbe  1  :  300.000. 

Physikalische  ( Schulwaudkarte  j  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische]  Ton  Munbeschriebene        „      ) 

Politische       i         Asien         )  (beschrieben)      .    .    .    . 

Physikalische  l  Schulwandkarte  j  (beschriebene     Ausgabe 
Physikalische]  von  [(unbeschriebene        „ 

PoUtische       f        Afrika        Hbeschrieben)     .    .    . 
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12 

18 

10 

16 

12 

18 

10 

15 

8 

13 

10 

15 

11 

16 

14 

11 

16 

11 

16 

14 

11 

16 

11 

16 

14 

11 

16 

11 

16 

14 

11 

16 

14 

12 

9 

14 

20 
18 
20 

17 
15 
17 


18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

18 
16 
18 

16 
14 
16 


PhysikaliBche  l  Schnlwandkarte  j  (beschriebene  Aasgabe) 
Physikalische  j  von  [(unbeschriebene        ,     ) 

Politische      '  Nord- Amerika  )  (beschrieben)     .... 

Physikalische  ( Schalwandkarte  j  rbeschriebene  Aasgabe) 
Physikalische  j  von  Hnnbeschriebene        ,      ) 

Politische      f  Süd-Amerika  )  (beschrieben)     .... 

Physikalische  ( Schalwandkarte  J  (beschriebene  Ausgabe) 
Physikalische  I  von  Australien  Hunbeachriebene  „  ) 
Politische      fand  Polynesien) (beschrieben)     .... 

sftmtlidie  im  Maßstäbe  1  :  6,000.000. 

Druck  und  Verlag  von  6.  Freytag  and  Berndt.  Wien. 

Rotbaug  J.  O.,  Österreichische  Alpenländer  in  physikalischer,  politischer  und  physikalisch 
stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Jos.  Kr ej £1.  Preis  (in  beschriebener 
Ausgabe)  roh  in  6  Blättern  12  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  20  E,  (in  physikalisch  unbeschriebener  Ausgabe)  roh  in  6  Blättern 
10  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E.  Wien. 
6.  Freytag  und  Berndt 

—  —  Schulwandkarte  von  Palästina,  böhmisch  bearbeitet  Ton  Josef  Erejßl. 
Preis,  roh  in  4  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  10  E,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  12  E.  Wien.  6.  Freytag  und  Berndt. 

—  —  Fysikilni  äkolni  mapa  Hie  rakousko-uherske  a  zemi  sousednich.  Pro  ieske 
Skoly  upravil  Josef  Krej£f.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis, 
unaufgespannt  S  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  10  fl. 
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Bothang  J.  O.,  Politicki  Skolni  mapa  Hie  rakonsko-uherskä  a  zeml  sousednich.  Pro  jeeke 
§koly  uprayil  Josef  KrejÄl.  1  :  900.000.  Wien.  Frey  tag  und  Berndt. 
Preis,  unaufgespannt  5  fl.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  9  fi.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Skolni  nistönni  mapa  Enropy.  Pro  öeskö  8koly  upravfl  JoscfKrejfi 
Maßstab  1  :  300.000. 

I.  Fysikalni  mapa. 
n.  Politicki  mapa. 
Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Berndt  in  Wien.   Preis,   roh  in 
Umschlag  5  fl.  50  kr.,   auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  8  fl.,   auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  9  fl. 

—  —  Asien,  Afrika,  Süd-  und  Nordamerika  in  physikalischer,  politischer  und 
physikalischer  stummer  Ausgabe.  Böhmisch  bearbeitet  von  Josef  Erej^i. 
Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis,  in  beschriebener  Ausgabe:  roh«  in 
6  Blättern  11  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  K, 
in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in  6  Blättern  9  K,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

—  —  Australien  in  physikalischer,  politischer  und  physikalischer  stummer  Aus- 
gabe. Böhmisch  bearbeitet  von  J o s e f  E r e j fi  1.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt. 
Preis,  in  beschriebener  Ausgabe :  roh  in  6  Blättern  9  E,  auf  Leinwand  in  Mappe 
14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E,  in  unbeschriebener  Ausgabe:  roh  in 
6  Blättern  7  E,  auf  Leinwand  in  Mappe  12  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  14  K. 

Sehäffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  und  Rietzschel 
in  Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 

Schober,  Dr.  Earl,  Schulwandkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  200.000 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute.  Wten 
Aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000*  Ausgefilhrt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit.-geograph.  Institute  in  Wien.  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  äkolnl  mapa  krilovstvl  Cesköho.  (Schulwandkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
Wien.  E.  und  k.  milit-geogr.  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  18  E,  mit  Stäben  20  E. 

—  —  Pitoifinl  mapa  krdlovstvi  Öesk^ho.  (Handkarte  des  Eönigreiches  Böhmen.) 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  E.  und  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  20  h.  (Lechner  [Wilhelm  Müller]  Hof-  und 
Universitäts-Buchhandlung  in  Wien.) 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  Scfilesien. 
Im  Maße  1 :  150.000.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  und  k,  milit- 
geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Aufgespannt,  mit  Stäben  23  E,  ohne  Stäbe  21  K^ 

^  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogtums  SchlesieD. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  milit-geograph.  Institute  in  Wien*  Preis 
20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien. 

—  —  Skolni  mapa  markrabstvl  Moravsk6ho  i  v6vodstvi  Sleszk^o.  Wien. 
E.  und  k.  militär-geographisches  Institut.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  21  E,  mit 
Stäben  22  E 

—  —  PHrußnl  mapa  makrabstvl  Moravsk6ho  i  v6vodstvl  Sleszköho  (Handkarte). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  E.  und  k,  militär- 
geographisches Institut.  Preis  20  h.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien. 
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Sehober,  Dr.  Kar ly  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns. 
Im  MaOe  1:150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- geo- 
graphischen Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm 
Müller)  in  Wien.  Aufgespannt,  ohne  Stäbe  18  K,  mit  Stäben  20  E. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  150.000.  AusgefQhrt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lech n er 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  mit  Stäben  20  K,  ohne  Stäbe  18  K. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogtums  Salzburg.  Maßstab  1 :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  und  k.  militär-geograph.  Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le ebner 
(Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis, 
aufgespannt  ohne  Stäbe  19  K,  mit  Stäben  20  K. 

—  —  Handkarte  des  Herzogtums  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

—  —  Schulwandkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien.  Zu  beziehen  bei  R.  Le  ebner  (Wilhelm 
M  Uli  er)  in  Wien.  Preis,  aufgespannt  ohne  Stäbe  17  K  40  h,  mit  Stäben  19  K  40  h. 

—  —  Handkarte  der  gefürsteten  Grafschaft  Tirol  mit  dem  Lande  Vorarlberg. 
Im  Maße  1  :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwandkarte.  Ausgeführt  und 
herausgegeben  vom  k.  u.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien.  Zu  beziehen 
bei  R  Lechner  (Wilhelm  Müller)  in  Wien.  Preis  20  h. 

SchSnninger  Fr.,  Erdglobus  mit  12"  Durchmesser.  Samt  Verpackung  11  fl. 

Schotte  Ernst  und  Ko.,  Schulglobus  mit  messingenem  Halbmeridian  und  politischer 
Einteilung.  Durchmesser  33  cm.  (Bezeichnung  Nr.  64.)  Preis  40  Mark  (excl.  Zoll). 

—  —  Physikalischer  Schulglobus  mit  schrägstehender  Achse.  Durchmesser  48  cm, 
(Bezeichnung  Nr.  150.)  Preis  30  Mark  (exl.  Zoll). 

—  —  Schultellurium  mit  Kurbeldrehung  und  12  cm  Globus.  (Bezeichnung  Nr.  93.) 
Neu  verbesserte  Konstruktion.  Preis  40  Mark  (exl.  Zoll). 

Scbulig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogtums  Schlesien. 
Hofmann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 

vSeibert  A.  E.  und  Haardt  V.  Ton,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 :  tOOO.OOO.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Seibert  A.  E.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  mehrklassige  Volksschulen.  19  Tafeln 
mit  19  Haupt-  und  12  Nebenkarten.  Wien.  Ed. Hölzel.  Preis,  geb  2K  50  h. 

Senoa,  Dr.  M.,  Azija.  Maßstab  1 : 9,000.000.  Agram.  Hartmann'sche  Verlags-Buch- 
handlung  (Kugli  und  Deutsch).  Ereis,  aufgespannt,  10  fl. 
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Spaleny  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich-Ungarn.  Reproduziert  yom 
k.  und  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 

Steinhauser  Ant.,  Wandkarte  des  Erzherzogtums  Österreich  (Land  unter  der  Eons 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien,  bei  Artaria  und  Komp.  5  fl. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Komp.  Preis  auf  Lein- 
wand gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

Stfilpnagel,   Wandkarte   von   Europa   zur  Übersicht   der   staatlichen  YerfaUtoisse. 
2.  Auflage.  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  von  V.  Geyer.)  Gotha,  bei  Perthes. 

4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planigloben.  4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 

Tomid  J.,  Zemlja  (Erdglobus  mit  slovenischer  Nomenklatur).  LaibacL  Giontinl 

5  fl.  30  kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  Wien. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte),  4.u.  5.  Auflage.  |<r  j 

Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage. 
Steiermark.  1.  und  2.  Auflage. 
Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage. 

„         „    Kärnten.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „    Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.  Aufl.) 

„         „    Erain.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „    Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „    Küstenland.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 

„         „    Schlesien.  1.  und  2.  Auflage. 

„         „    Mähren.  1.  und  2.  Auflage. 

Trampler  R.,  Atlas  für  vier-,  fünf-  und  sechsklassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 
„    Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„    Salzburg.  1.  und  2.  (vielfach  verbesserte)  Auflage. 
Steiermark. 
Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 
„         „    Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 
„         „    Krain.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 
„         „    Küstenland. 

„         „     Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 
„         „    Mähren. 

—  —  Atlas  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für  allgemeine  Volks- 
und Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  und  5.  Auflage,  is 
14  Karten.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei,  ftreis  1  K  10  h. 


n  n 


n 
n 

n  » 


*)  Einzelne  Karten  der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und  böhmischem  Text  ins 
je  10  h  yerkäuflieh. 
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Trampler  R.,  Atlas  für  Bürgerschulen  und  fOr  sieben-  und  achtklassige  Volksschulen 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 


Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(Terbesserte),3.,4.u.5.Aufl. 


a         „    Oberösterreich.  J      w'^S-S 

n         ,    Salzburg.  1      cx>-^  S  "' 

„    Steiermark.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  i      ^    ^-s®' 

„    Kärnten.               ^  \  ^^-^S^^S* 

,         ,    Küstenland.  /  ^  Ino  S^  ® 

•*!.             lYTI«                               *A                              «                                  ../•  CDS? 


» 


,    Krain.  1.  und  2,  (yerbesserte)  Auflage.  \  n^  B*  ^  W 


,  Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage.  I  §^  © 

„         ,  Böhmen.  I  Q-^^^ 

„         ,  Mähren.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage.  i  S*§'^§' 

„  Schlesien.  |  B  S  W  ? 

—  —  Zemfipisn^  atlas.  Pro  fieskö  fikoly  upravil  K.  Filipovskj^.  Wien  1898. 
K.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdnÄ  fikoly  obecn6.  VydAni  pro  Cechy.  Preis  60  h. 

Pro  jedno-,  dvou-  a  trojtHdn6  Skoly  obecnö.  VydÄni  pro  Moravu.  Preis  60  h. 

Pro  itft-,  pöti-  a  äestitHdnÄ  Skoly  obecni.  Vydini  pro  Öechy.  Preis  1  K  20  h. 

Pro  {tyi*-,  pfiti-  a  8estitHdn6  fikoly  obecn6.  VydÄni  pro  Moravu.  Preis  1 K  20  h. 

—  —  Atlas  für  österreichische  Bürgef^chulen.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und 
Staatsdruckerei.  1.  Teil  (für  die  1.  Klasse)  9  Karten:  80  h,  2.  Teü  (für  die 
2,  Klasse)  14  Karten:  1  K  20  h,  3.  Teü  (für  die  3.  Klasse)  10  Karten:  80  h. 

—  —  Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  1  K  40  h. 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  4 Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl. 

Vivra  Josef,  Zemöpisny  atlas  pro  obecne  a  möfifanske  fikoly.  (Geographischer  Atlas 
für  aUgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  1.  und  2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  gebunden  85  kr. 

Vlacli,  Dr*  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe.  3  Tafeln. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

—  —  Bakouskö  zemö  alpskÄ.  Die  V.  Haardtovy  äkolnf  nistÖnn6  mapy. 
Maßstab  1  :  600.000.  Größe  140  :  120  cm.  Preis,  unaufgespannt  11  K,  auf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  16  K,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  18  K. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Vlacb  und  Biza,  Zn&zomöui  prvnich  pojmfi  zemöpisn^ch.  Smichov.  W.  Neubert. 
3  Tafeln,  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodoplvec  Fr.,  Garta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  Görz.  Verlag  des  Landesausschusses.  2  fl. 

Wagner»  Dr.  Hermann,  Wandkarte  des  deutschen  Reiches  und  seiner  Nachbar- 
gebiete. 2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800.000.  12  kolorierte  Sektionen.  Gotha  1879. 
Justus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 

Walseh  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwandkarte  von  Niederösterreich.  Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab  1  :  600.000. 
Verlag  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1  in  Wien.^Preis  10  kr. 
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Wandkarten    rumänische: 

a)  Wandkarte  der  Planigloben.  Preis,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Happe 

4  fl.  50  kr. 

b)  Europa  prointata  ^  desemnata  de  B.  Eozenn.  Preis  aufgespannt  anf 

Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.  Ed.  Holze  1.  Wien. 

Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  und  die 
Lftnderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  5  fi. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriflfe.  Verlag 
von  L  L.  Eober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr« 

ZdenSk  Jarosl.,  Skolni  mapa  krilovstvl  Cesk^ho.  (Schulwandkarte  von  Böhmen.) 
Aufgespannt  3  fl.  Hiezu  2  Separat-Ausgaben : 

§koln{  mapa  horo-   i  vodopisni.  (Oro- hydrographische   Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Skolnl  mapa  vodo-  i  mistopisni.  (Hydro-topographische  Schulwandkarte.) 

Aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Ed.  Hölzel.  Wien. 

Znäzornöni  nejdfile2itöj§ich  pojmfi  zemöpisnych.  Prag.  I.  L.  Eober.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschichte  und  Raturlehre. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewächse  mit  ihreä  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  I.  Teil  Samenpflanzen,  U.  Teil  Pilze.  Esslingen,  bei 
J.  F.  Schreiber.  Preis  eines  Teiles  gebunden  mit  Text  5'5  Mark« 

Atlas  rostlin.  80  tabuli  baryotiskoy:^ch.  Slovn^  v^klad  napsal  John.  Prag  189S. 
L  L.  Eober.  Preis,  gebunden  14  fl. 

Charakterbilder  aus  der  Tierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  Ton  Heinrieh 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  von  ,,Leutemann 
Zoologischer  Atlas  für  den  Schulgebrauch".  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  aj  in  losen 
Blättern  2  fl.  50  kr.,  bj  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl. 

Eckart  Theodor,  Natur  geschichtliche  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien.  L  TafeJ 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel  die 
Honigbiene.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  Tabulky  nistönne  pHrodopisne.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.) 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  4  Blätter  unaufgespannt  5  fl.  60  kr. 

—  —  n.  Abteilung  desselben  Werkes.  Unter  Mitwirkung  von  Dr.  M.  Wilckens. 
Dr.  C.  Rothe  und  Laurenz  Mayer.  Inhalt:  Nr.  3,  4  und  6  (das  Schaf, 
das  Schwein,  das  Huhn).  Größe  der  Tafeln  72:  99cw.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis  der  Tafel  mit  Text,  unaufgespannt  K  2*60,  mit  Leineneinfassung  und  Ösen 
zum  Aufhängen  K  3'50,  gespannt  auf  Leinwand  mit  Stäben  E  4*50. 

Der  Erzberg.  Farbendruck  nach  einem  Entwürfe  des  Malers  A.  Heilmann. 
Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  „Lehrmittel-Zentrale".  Wien,  XVH.,  Elterlein- 
platz  15.  Lithographie.  Druck  und  Verlag  der  Buch-  und  Eunstdruckerei 
„Steyrermühr.  Wien.  Preis  des  Bildes  1  K. 

Geiszier,  Atlas  der  landwirtschaftlich  schädlichen  und  nützlichen  Tiere  Mitteleuropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.  Wien,  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 
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HartiBger»  Die  eßbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  —  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene 
Giftpflanzen.  14  Tafehi  in  Farbendruck  12  fl. 

—  —  Landwirtschaftliche  Tafehi.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  IL  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl.  ' 

—  —  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  polnischer  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Eundrat. 
5  Tafehi.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Wandtafeb  ffir  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien.  Verlag 
von  Karl  Gerolds  Sohn. 

L  Abteilung:  Zoologie.  1—13.  Lieferung.  [Tafel  HI,  Fig.  8  —  Haus- 
katze — ,  Fig.  9  —  Luchs  — ;  Tafel  VHI,  Fig.  17  —  Wolf  — , 
Fig.  18  —  Schakal  — ;  Tafel  IX,  Fig.  19  —  Fuchs  —  und 
Fig.  20  —  Hyäne  — ;  Tafel  XH,  Fig.  27  —  Brauner  Bär  — , 
Fig.  28  —  Eisbär;  Tafel  XV:  Eichhörnchen,  Hausmaus, 
Feldmaus,  Wanderratte,  Hamster,  Alpenmurmeltier.  — 
Tafel  XLVII :  Der  Haushahn.  —  Tafel  LVH :  Die  Forelle, 
der  Hering  und  der  AaL  In  neuer  Ausgabe.  (2.  Auflage.) 
Preis  jeder  dieser  Tafeln,  wie  HI.  Abteilung,  Tafel  V.] 

TafelXXn,  Fig.  48  —  das  Schaf  — ,  Fig.  49  —  die  Hausziege  — ; 
Tafel  XLI,  Fig.  92  —  die  Kohhneise  — ,  Fig.  93  —  die 
Feldlerche  — ,  Fig.  94  und  94  a  —  der  Haussperling 
(Männchen  und  Weibchen)  — ,  Fig.  95  —  der  Stieglitz  — , 
Fig.  96  —  der  Buchfink  — ,  Fig.  97  —  der  Zeisig  — , 
Fig.  98  —  der  Kreuzschnabel  — .  Preis,  roh  1  K  60  h, 
auf  starkem  Papier,  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  2  K, 
auf  starker  Pappe  gespannt,  gefirnißt  imd  mit  Ösen  zum 
Aufhängen  2  K  40  h.  (In  neuer  Ausgabe.) 

n.  Abteilung:  Botanik.  1.— 3.  Lieferung.   [Tafel  VI  und  XTV  in  neuer 

Ausgabe.  (2.  Auflage.)  Preis:  wie  HI.  Abteilung,  Tafel  V.] 

m.  Abteilung:  Bäume.  1.— 5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl.    Tafel  V  (der 

Birnbaum)  in  neuer  Ausgabe.  (2.  Auflage.)  Preis  dieser 
Tafel,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit 
Leinwandschutzrand  und  Ösen,  unlackiert  1  K  90  h, 
lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe,   gefirnißt  2  E  60  h. 

Hochstetter,  Ferd.  v..  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen,  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hoffinann  Karl,  Botanischer  Bilderatlas.  Nach  dem  natürlichen  Pflanzensystem  you 
de  CandoUe,  Jussicu,  Endlicher,  Reichenbach  u.  a.  2.  Auflage  mit 
459  farbigen  Pflanzenbildem  nach  Aquarellen  von  P.  Wagner  und  G.  Eben- 
husen  und  zirka  500  Holzschnitten.  Gänzlich  umgearbeitet  Yon  Dr.  Julius 
Hoffmann.  Prag.  Verlag  von  I.  L.  Kober.  Preis,  gebunden,  11  fl. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehi-er.  Von  KarlNeCäsek.  Tabor,  bei  K.  J a n s k ^. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplares  7  fl.  50  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Physikalische  Wandtafeln.  H.  Serie.  6  Tafehi.  Verlag  von  Karl  Ja nsk^ 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 
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Jamkfs  Pflanzen-Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
IL  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  iO.  ToD- 
kirsche. 

III.  Lieferung:  11.  Schwarzer  HoUunder,  12.  Die  Kamille,  13«  Baldrian, 
14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundsrose,  18.  M&rzen- 
Teilchen,  19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Femer  Tafel  21—48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Zypressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rothtanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen- Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnußstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel* 
rübe,  40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rote  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kaffeebaum,  44.  Der  Teestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
48.  Der  Buchweizen,  49.  Der  gelbe  Enzian,  50.  Der  gemeine  Wach- 
holder —  die  Lärche,  51.  Gartentulpe  —  Gartennelke,  52.  Herbst- 
zeitlose, 53.  Das  schwarze  Bilsenkraut,  54.  Stechapfel. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 

Jehliika  Paul,  N&stännö  tabule  ävoäSstva.  Oddfl  I.  SsavectTO.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  von  132  Säugetieren  auf  fünf  Wandtafeln.  Prag.  I.  L.  Kober. 
Auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  48  kr. 

—  —    Obrazy   rostlin   jedovat^ch  i  p6stoTan;^ch    (Abbildungen   Ton   Gift-   und 
Kulturpflanzen).  30  Blätter.  Prag.  Kober.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom^   atlas  ssavcfi    (Abbildungen   von    Säugetieren).    In    30  Tafeln. 
Prag.  Kober.  In  Buchform  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom^  alias   ptactva   (Abbildungen   der  Vögel).   In   30   Tafeln.  Ptag. 
Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Nizom;^   aüas   äivoächfi   studenokrevn^ch   (Abbildungen  der  Amphibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafehi.  Prag.  Kober.  4  fl.  80  kr. 

—  —    Rostlinopis    t  obrazich    (Abbildungen    von   Pflanzen).    53   Tafeln.    Prag. 
Kober.  9  fl. 

Kobrovy,  Nist6nn6  obrazy  pHrodopisnÄ.  60  Wandtafeln.  Preis  70  K ;  eine  Serie  von 
10  Blättern,  Preis  12  K;  einzelne  Blätter,  Preis  1  K  40  h.  Format  81  :  105  n». 
Verlag  I.  L.  Kober.  Prag. 

Ki^iiek  V.,  Vyobrazeni  äivoöichft  zemßdölstvu  uiiteinfdi  a  nökter^ch  Scddcfl  jeho 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insekten). 
Tabor.  Jansk^.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  Ed.  v.,  Bienentafeln  für  den  Anschauungsunterricht. 

Tafel    I:  Die  Brutstadien  der  Biene. 

Tafel  II:  Die  Gestalt  der  Biene. 
3.,  von  L.  Arnhart  bedeutend  verbesserte  Auflage.  Herausgegeben  vom  Zentral- 
verein für  Bienenzucht  in  Österreich.  Wien.  Im  Selbstverlage  des  Zentralvereines. 
Preis  jeder  Tafel  10  K  loco  Wien,  mit  2  Holzleisten  und  beiderseits  mit  Lein- 
wandstreifen versehen  11  K  20  h. 
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Lebmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas.  45  Tafeln.  Je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Supplement  hiezu:  Die  Menschenrassen  in  fünf 
Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr. 

—  —  Zoologischer  Atlas,  Tafel  46—60,  enthaltend:  Schwan  (46),  Ameise  mit 
Bau  (47),  Kreuzotter  (48),  Lerche,  Wachtel,  Rebhuhn  (49),  Spechte,  Kuckuck  (50), 
Wildente  (51),  Schwalbe,  Tauben  (52),  Nachtigall,  Star  (53),  Gimpel,  Fink, 
Stieglitz,  Zeisig  (54),  Amsel,  Zaunkönig,  Singdrossel,  Kreuzschnabel  (55), 
Nashorn  (56),  Pfau  (57),  Kaninchen  (58),  Kohlweißling  (59),  Kolibri  (60).  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer  Wandtafel  2  K,  von  sechs  beliebig 
gewählten  Tafeln  10  K  80  h. 

—  —    Tierbilder.  18  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  wie  oben. 

Liebisch  F.,  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Säugetiere,  40  Blätter  auf  Pappe 
mit  Holzrahmen.  Prag,  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  27  ^. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  eßbaren,  verdächtigen  und  giftigen  Schwämme 
in  12  Tafeb.  1.  und  2.  Auflage.  Wien,  bei  Hölzel.  3  fl. 

—  —    Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  von  Dr.  öelakovsk;^.  Preis  3  fl. 

Meinholds  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansk;^  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutan, 
Trampeltier,  Schwan,  Elefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan,  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrotschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Renntier. 

Menzel  R.,  Wandtafeln  fOr  den  physikalischen  Unterricht.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  32  Tafeln.  Preis,  unaufgezogen  24  K,  aufgezogen  auf  Leinwand 
mit  Ösen  40  K,  einzelne  Tafeln  unaufgezogen  1  K  20  h,  auf  Leinwand  mit 
Ösen  1  K  80  h. 

MüUep  H.,  Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thhr.  22  Vi  Ngr. 

Xiepel,  Wandbilder  des  niederen  Tierreiches.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis  16  K  80  h,  unterklebt  und  berändert  21  K,  einzeln  1  K  50  h,  bezw.  1 K  80  h. 

Obrazy  k  n&zom^mu  vyu^OY&nl  pHrodopisu  a  zemöpisu  se  zvläStnim  zjretelem 
k  hospod&fstvi  a  pr&mysla.  I.  Serie,  3  Bilder. 

1)  Chmelobrani  v  ^ateckäm  kraji  (Hopfenernte  im  Saazer  Kreise). 

a)  Öes&ni  chmele  (Die  Hopfenlese); 

b)  Ody&d6ni  chmele  (Die  Abgabe  und  das  Messen  des  Hopfens). 

2)  Vyroba  krajek   v  RudohoH    (Spitzenklöppeln  im  Erzgebirge).  Verlag 

bei  F.  Kr&tky  in  Kolin.   Preis  eines  Bildes  2  K  40  h,   der  ganzen 
Serie  6  K. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen-Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Koloriert  und 
aufgespannt  Prag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht ;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscher,  Ansichten  und  Details.  Verlag  von  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokorn^  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe). 
21  Blatt  Verlag  von.A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel 
unau&espannt  80  kr.,  mit  starkem  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  1  fl. 
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Pokoni;f  Franz  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zornäinu  rjnfoviin 
(Pflanzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VL  Serie  mit 
5  Bildern.  VII.  Serie  mit  3  Bildern.  W.  Neubert,  SmichOY.  Preis  einee  jeden 
Blattes  80  kr. 

Scbmidt- G'öbel,  Med.-Dr.  H.  M.,  1.  Tafeln:  Die  schädlichen  und  natzlichen  Inaekten 
in  Forst,  Feld  und  Garten.  14  Foliotafeln  in  Farbendruck.  In  Uappe  10  K. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeb  in 
Farbendruck.  In  Mappe  3  K  60  h. 

—  —    2.  Texte.  Die  schädlichen  Forstinsekten.  Geheftet  1  E  20  h. 

—  —    Die  schädlichen  Insekten  des  Land-  und  Gartenbaues.  Geheftet  IE  40  h 

—  —    Die  nützlichen  Insekten,  die  Feinde  der  schädlichen.  Geheftet  80  h.  VerL'i^ 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Schreibers  große  kolorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Eßlinger 
bei  Schreiber.  I.  Teil:  Säugetiere.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  ~ 
IL  Teil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  III.  TeU:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalentiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Teil:  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Teil:  Geologisch^ 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Schubert,  Dr.  G.  H.  v.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  53  Tafeln.  Eßlingen. 
bei  Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —    Naturgeschichte  des  Tierreiches.    3  Teile,  ä  3  fl.  90  kr.    EQlingen,  bei 
Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien,  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohii 
Preis  3  fl. 

Vier  kolorierte  Wandtafeln  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Tiere. 
Eßlingen,  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velkä  n&st6nnä  tabule  pilrodopisnä  (Naturhistorische  Wandtafeln),  I.  Abteilung: 
Säugetiere.  11.  Vögel,  in.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abteilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abteilongen 
zusanunen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Vogelwandtafel.  Der  Schule  und  dem  Hause  gewidmet  vom  deutschen  Vereine  zum 
Schutze  der  Vogelwelt.  2.,  verbesserte  Auflage.  Druck  und  Verlag  von  Fr.  Eugen 
Eöhler  in  Gera-Untennhaus.  Preis  6  fl. 


Die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  wird  auf  die  im  Wiener  k.  L  Schul- 
bücher-Verlage erschienene,  vom  Hofrate  Dr.  Adalbert  von  WaltenhofeD 
verfaßte  Druckschrift:  Belehrung  fiber  die  Vermeidung  von  UnglftcksfEllen 
durch  Elektrizität  und  fiber  die  Hilfeleistung  in  solchen  Fällen«  in  deutscher, 
italienischer,  böhmischer,  serbo-kroatischer  und  slovenischer  Sprache,  Preis  12  b. 
dann  auf  die  Wandtafel  „Erste  Hilfe  bei  UnlSlIen''  adjustiert  80  h,  unadijustiert  40  li, 
zur  Berücksichtigung  bei  Anschafiungen  für  die  Anstaltsbibliotheken  au&nerksam 
gemacht 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 
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Nachstehende  Publikation   des  k.  k.  Ministeriums  fOr  Kultus   und   Unterricht  ist 
im  Wege  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlages  zu  beziehen: 

Sammluiig  von  Vorsehriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte  und 
Lehrmittel  Ar  Volks-  und  Bfirgerschulen,  sowie  f&r  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
BilduDgsanstalten.  Wien,  1898.  Preis,  broschiert  30  h.| 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Dezember  1897,  Z.  31208,  M.-Vdg8-Bl.  1898,  S.  22.) 


Zum  Unterrichte  in  Arithmetilc,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

Gunter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Teile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  3.,  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien.  P ichler.  Preis,  in  Mappe  1  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  kr. 

—  —  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pich  1er.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sanunlung  (16  Modelle)  6  fl. 

Holub  Alois,  Cenniky  k  vyuöoväni  po£tAm.  6  Tafeln.  Prag.  Selbstverlag.  Preis  2  fl. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien,  bei  Karl  Graeser  und  Comp.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und 
abgekürzten  Bezeichnungen.  Tabor.  E.  Jansky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und 
böhmisch.) 

Hatthey-Guen^t  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

Die  österreichische  Münztafel.  Druck  und  Verlag  der  I.  Komeuburger  Buchdruckerei-, 
Buchbinderei-  und  Buchhandlungs-Genossenschaft  in  Komeuburg.  1902.  Preis, 
in  losen  Blättern  ä  2  K  40  h,  lackiert  und  mit  Holzstäben  ä  4  K  40  h. 

Ratoliska   Josef,    Skola   möiickeho   rysoväni  pro    määtanske    Skoly.    (Schule  des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen.)  Chrudim.  St.  PospiSils  Eidam 

I.  Stufe  fdr  die  1.  Bürgerschulklasse.  Preis  in  Mappe  samt  Text   3  fl.  50  kr 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knaben-Bürgerschulen.  Chrudim, 
1890.  St  PospiSils  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

SwobodaE.,  Die  fOnf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  H artin g er  und 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villicns  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  3.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 

Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niemberger,  Wandtafehi  für  den  Gesangunterricht,  12  an  der  Zahl.  Wien.  P  i  ch  1  e r.  3  fl., 
auf  6  Deckel  aufgezogen  5  fl.  50  kr. 

Renner'sche  Gesangwandtafeln,  12  an  der  Zahl.  Begensburg.  Wien.  Meyer  und 
Comp.  5  fl.  40  kr. 
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Zum  Unterrichte  im  Zeiclinen  *). 

Andil  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspektivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modelle;tt.  2., veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspektivischen 
und  Beleuchtungs-Erscheinungen**.  I.  Teil.  Graz,  1880.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht.  In  18  Lieferungen.  Wien,  bei  ß.  v.  Wald  he  im.  Bei 
direktem  Bezug  vom  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien.  Preis  für  Sdiulen  per 
Lieferung  2  fl.  (statt  3  fl.)  **) 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien,  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  50  kr, 

Blachfelner  J.,  BShm  A.,  Eichinger  H.  und  Wächter  Gh.,  Übungsstoflf  aus  dem 
Freihandzeichnen  für  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Prag  und  Wien. 
181)4.  F.  Tempsky.  Leipzig,  1894.  G.  Frey  tag.  Preis  eines  Heftes  16  kx 

—  —  Vzory  ku  kresleni  pro  äkoly  obecne.  In  5  Heften.  Wien  und  Prag.  18?5. 
F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlich  M.,  Formensammlung  fQr  das  Freihandzeichnen  an  Volk?- 
und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  II.  HefU-. 
7.,  unveränderte  Auflage  je  56  h;  des  HI.  Heftes,  7.  Auflage  64  h;  des  IV., 
7.,  unveränderte  Auflage  72  h;  des  V.  (für  die  6.  Klasse  der  Volksschulr. 
beziehungsweise  für  die  1.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  5.  Auflasre 
1  K  20  h;  des  VI.,  (für  die  2.  Klasse  der  dreiklassigen  Bürgerschule),  4.  Auflage 
96  kr. 

Benda  M.  und  Hntterer  Budolf,  RysovinI  pro  äkoly  m^äfansk^,  prflmyslovö  pokra- 
Covad  a  pHsluSne  odbome.   L— IIL  Teil.   Prag  1895.   Höfer  und  Klouiek. 

I.  Teil,  in  Mappe  5  E« 
n.  Teil,  10  K. 
IIL  Teil,  15  K. 
(Für  Knaben-Bürgerschulen  für  die  Hand  des  Lehrers.) 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien.  Selbstverlag.  4  Hefte,  ä  10  kr. 

Drahan  E.,  Stickmuster.  Wien,  1873.  Hartingerund  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eichler  Josef,  Allgemeine  Elementar-Zeichenschule.  Wien  1877.  Selbstverlag.  40  Heft«» 
samt  Broschüre.  4  fl.;  2.-5.  (verbesserte  und  vermehrte)  Auflage  in  2  Ab- 
teilungen. I.Abteilung:  Stigmographisches  Zeichnen.  —  U.Abteilung:  Freies 
Zeichnen.  Preis  jeder  Abteilung  3  fl.  20  kr.  Preis  des  erläuternden  Textes  40  kr. 
Wien,  bei  J.  Klinkhardt. 

Fallenböck  Alfred,  Elementar-Zeichenschule.  Ein  Lehrmittel  für  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
format.  Wien,  1885.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers  (Wien,  VA.,  Lerchen- 
felderstraße  13).  Preis  6  fl. 


*)  Siehe  Ministerial-Verordnung  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  15886  (Ministerial-VerordnungsMAtt 
vom  Jahre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  und  Ministerial-Verordnung  vom  10.  Dezember  1879,  Z.  i^^'U 
(Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499J.  MinistertaUKrifli^  vom 
5.  November  1882,  Z.  16137  (Verordnungsblatt  1882,  Seite  217). 

**)  Heft  13—18  auch  in  böhmischer  Sprache  erschienen. 
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Fellner  A-  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Heft,  3.  Auflage  1  K  20  h. 
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n 

3. 
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1  .  20  , 

m. 

11 

3. 

n 
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2  .  40  , 
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11 

3. 
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3    n 

VIII. 

» 

2. 

ff 

5  , 

Formänek  Emanuel,  Bürgerschullehrer  in  Earolinental,  Omamentalni  kresleni 
V  methodicWm  postupu.  Karolinental  1901.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis,  in  Mappe  10  K.  Zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  und  den  obersten 
Klassen  von  mehr  als  fünfklassigen  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache. 

FryS  Emilie,  Ornament  jihocesky.  Mezi  lidem  sebrala  a  kreslila.  1902.  11  Hefte 
mit  je  6  Blatt.  Preis  eines  Heftes  in  Umschlag  2  K.  Im  Selbstverlage  der 
Autorin  (Direktrize  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Soböslau). 

(inant  Gustav,  Monogramm-Album«  Musterblätter  ftlr  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

Gottlob  S.  und  GrSgler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien,  1890.  Holder.  Preis 
5  fl-  Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben- Bürgerschulen. 

Grandauer  Josef,  Elementar- Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
Schultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  großem  8®-Format.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern  2  K  60  h; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  ä  Heft  24  h.  cj  Supplement- 
heft zur  Elementar-Zeichenschule  „der  Regelkopf".  1  K  40  h. 

Groglep  K.,  Modelle  zuS.  Gottlobs  und  K.  Gröglers  Vorlagewerk:  Einführung 
in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen. 

L  Serie,  Nr.  1  bis  20,  Preis  22  fl.  50  kr. 
n.  Serie,  Nr.  21  bis  40,  Preis  36  fl. 
Die  Modelle  sind  direkt  von  Karl  Grögler,  Professor  an  der  n.-ö.  Landes- 
Oberreal-  und  Gewerbeschule  in  Wiener-Neustadt,  zu  beziehen. 
—     —     Modelle  zur  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 

I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  42  fl. 
IL  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Knaben-Bürgerschulen. 

Hein  Ad  alber t,  Hein  Alois  und  Hein  Dr.  Wilhelm,  Doppelter  Lehrgang 
für  das  omamentale  Freihandzeichnen  an  Volks-  und  Bürgerschulen ;  mit  Angabe 
der  Entlehnung  und  Verwertung  der  einzelnen  Formen,  ihres  Stiles  und  ihrer 
koloristischen  Behandlung  zusammengestellt. 

Heft  I. — V.  für  Volksschulen  (nur  für  die  Hand  des  Lehrers), 
Heft  VI. — VHI.  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen. 
Preis  der  Hefte  I. — V.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  24  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1. — 5.  Volksschulklasse,  zusammen  4fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  1  fl.  — 
Preis  der  Hefte  VI. — VIH.  in  je  einer  Mappe  (umfassend  je  48  Blatt  in  Quarto) 
für  die  1.— 3.  Bürgerschulklasse,  zusammen  5  fl.  50  kr.  Einzelne  Hefte  ä  2  fl.  — 
Preis  des  einzelneu  Quartblattes  5  kr.  Wien,  1895,  bei  Manz. 

7* 
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Herdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  60  Blättern.  Stattgart.  Nitsscbkf. 

5  Hefte.  Preis  a  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  fOr  den  Elementarunterricht  im  Freihandzeiehnen.  60  Blätter 
in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart;  Text  Oktav.  Stuttgart  Kitzschke. 
Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  68  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.^ 

Herdtle  Hermann,  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien,  1885.  Karl  Graeser  und  Co.  Preis  in 
Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Ein&che  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  3.  Auflage.  Wien, 
bei  Karl  Graeser  u.  Co.  L  Teil,  Einführung  in  das  projektiviache  ZdcbneD 
mit  5  Tafeln  80  kr. ;  U.  Teil,  Vorlagen  für  das  angewandte  geometrische  Zeichnen. 
36  Tafehi  in  Mappe  samt  Text  14  fl.  *) 

Hesky  Karl,  Einfache  Objekte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  Wien.  Karl  Graeser. 
u.  Co.  Ergänzungsheft.  12  Tafeln.  Preis  12  E. 
(Ministerial-Erkß  vom  2.  Mai  1900,  Z.  4763,  Vdgsbl.  1900,  Seite  297.) 

—  —    Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 

Hesky  Karl  und  Vyrazil  Franz,  Jednoduchö  pi^edmSty  stavitelski  a  strojnick^. 
Pfedlohy  k  praktickämu  rjsoyknl  na  chlapeck^ch  äkol&ch  möäCansHcb.  d& 
äkol&ch  pokra£ovacfch  a  femeslnick^ch.  2.  Auflage.  26  Tafeln.  Wien,  1898,  bei 
Karl  Graeser  u.  Co.  Prag,  bei  I.  L.  Eober.  Preis,  in  Mappe  samt  Text  14  fl. 
(Diese  böhmische  Ausgabe  stimmt  mit  der  dritten  deutschen  Auflage  dieses 
Werkes  bezüglich  der  Tafeln  vollkommen  überein.) 

Hess  Th.,  Votruba  Fr.  und  StSpinek  Jos.,  Nova  kreslenf  pro  äkoly  obecne  a 
möSÜanskä  (Neue  Schul  -  ZeichnungSYorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim.  1885. 
PospISiL  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.    34  Tafeln   samt  Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

—  —    N&vod  k  lineamunu  rysovini;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 

Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  III.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.   Preis  10  kr. 


IV.       ,       ,  .         (4.        .       )    6        .  .22 

)  11 


^'  n  9  n  (5-  »  )    11  »  a        38     , 

Anhang  für  das  7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.  Preis  35  kr.  Wien.  Selbstverlag 
des  Verfassers  (Lehrmittel  für  den  Lehrer). 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspektive.  Wien. 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbuch  für  den  Lehrer). 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppaa.  Verlag  v^^n 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blätter  und  Text.)  Preis  1  fl.  80  kr. 

Schnittmusterbuch,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7.,  reTidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr. 


*)  YerzeichniB  der  Modelle  zu  diesem  Vorlagenwerke  wurde  im  Ministerial^VerordniiiuBblAttt;. 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemacht 
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Portes  Josef,  Skola  kreslenl  pro  Skoly  mdäfanskä  a  pokra^ovaci  pr&mysloyä. 
Prag,  1901.  Verlag  von  Rudolf  Storch  in  EarolinentaJL 

I.  Teil,  Blatt  1—24,  Preis,  in  Mappe    9  K, 

n.     „         ,     1-24,      «      «       »      13K, 

m.     «         ,     1-32,      „      ,       »      18K. 

—  —  Dasselbe  Werk  in  deutscher  Aasgabe  unter  dem  Titel  „Zeichenschule 
für  Borger*  und  gewerbliche  Fortbüdungsschulen*'  und  zu  denselben  Preisen. 

Segetb  Alois  und  Koza  Josef^  Tabulovö  pfedlohy  ku  kreslenl  kHvoäimemu. 
20  Tafeb.  Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  in  Mappe  5  ä.  50  kr. 

Steig]  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen etc.  Wien,  bei  6.  Freytag  und  Berndt.  I.  Serie  5fl.,  DL  Serie  10  fl. 

—  —  Wandtabellen  für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln.  Wien, 
bei  6.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

—  —  Neue  Zeichenvorlagen  für  den  Schulunterricht,  in.  Heft  (Blatt  1—12), 
und  IV.  Heft  (Blatt  13— 24).  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines 
Heftes  in  Mappe  4  fl.  (Für  Bürgerschulen  zugelassen.) 

Vesely  A.  J.,  Zierformen  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an  Mädchen- 
schulen. 58  Tafeln  samt  Textheft.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in 
Mappe  9  E.  In  9  Heften  ä  1  E. 

—  —    Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projektionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  samt 
Text.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  4  fl.  (Wurde  mit  Ausschluß 
des  demselben  beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geo- 
metrischen und  Projektionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Enaben-Bürger- 
Bchulen  als  Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 

Zum  Uirterrlohie  In  Sprachen,  welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  BOrgerschulen 

gelehrt  werden. 

HSbsels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht. 

Nr.  1  Frühling,  Nr.  5  Bauernhof, 

,    2  Sommer,  ,    6  Gebirge, 

,    3  Herbst,  ,    7  Wald, 

,    4  Winter,  ,    8  Stadt 

Wien,   bei   Ed.  HOIzel.    Preis    pro   Bild   mit  Leinen-Einfassung  und   Ösen 
2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  mit  St&ben  4  fl.  30  kr. 

HSIzels  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachenunterricht.  HI.  Serie,  Städte- 
bilder. IX.  Blatt,  Paris.  X.  Blatt,  London.  .XI.  Blatt,  Wien.  XII.  Blatt,  Prag. 
Preis  jedes  Bildes  auf  starkem  Papier,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.,  auf  Lein- 
wand gespannt  3  fl.  80  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  80  kr., 
Wien.  Ed.  HOlzels  Verlag. 

—  —  Dasselbe  Werk :  IV.  Serie :  Blatt  XIV :  der  Hafen,  Blatt  XV :  der  Hausbau, 
Blatt  XVI:  das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild).  Preis  jedes  der  Bilder 
XIV  und  XV:  mit  Leinwandfassuog  und  Ösen  5  E,  auf  Leinwand  gespannt 
6  K  60  h,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  E  60  h.  Preis  des  Doppelbildes 
Tafel  XVI;  bezw.  8  E,  10  E  50  h,  13  E  50  h. 
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Zym  Unterrichte  in  weibliclien  Handarbeiten. 

Häkelmuster-Album  der  Wiener  Mode.  3.  Auflage,  und 

Sammlung  gehäkelter  Spitzen  und  Einsätze.  6.  Auflage.  Wien,  Leipzig,  Berlin. 
Stuttgart,  1897.  Verlag  der  Gesellschaft  für  graphische  Industrie,  vormal? 
„Wiener  Mode".  Preis  jedes  dieser  Werke  1  fl.  20  kr. 

Monogramm-Album  für  Kreuzstich.  6.  Auflage.  Verlag  der  Wiener  Mode.  Preis  für 
Schulzwecke  1  fl. 

Herbst  Her m ine,  Lehrerin  in  Kremsier,  Durchbrochen  gestricktes  Mu8terban<); 
Musterzeichnungen  in  methodischer  Stufenfolge  für  Schule  und  Haus;  leieht 
ausführbar  Yon  Schülerinnen  der  Mittelstufe  der  Volksschulen.  Selbstverk?. 
Druck  von  L.  Elabusay  in  Holleschau.  Preis  14  kr. 

—  —  Dasselbe  Lehrmittel  in  böhmischer  Ausgabe  unter  dem  Titel: 
P&s  Yzorkü  prolamanS  pletenych.  Nakresy  vzorkü  sefadöne  v  metbodickem 
postupu  pro  Skolu  a  dfim.  Hodi  se  zvl&Ste  pro  i&kynö  sttednich  tUd  >koI 
närodnich.  Näklad  vlastnl  Tiskem  L.  Klabusaya  v  Holeäovg.  Cena  14  kr. 

§ima  J.,  Slovicke  vyäiv&nl  stehem  kfiJkovym  a  vrkfißkovym.  30  Blätter.  Pra;i. 
F.  Simiöek.  Preis  4  fl. 

Stenzinger-Hillardt  Gabriele,  Schnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Schnittzeichntn 
und  Zuschneiden  der  Wäsche  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen 
für  Mädchen.  Mit  120  Abbildungen.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempskv. 
1897.  Preis,  kartoniert  30  kr. 

Zum  Unterrichte  im  Turnen. 

Die   Lehrerschaft    der   Volks-    und    Bürgerschulen  wird    auf  die    im   Wiener 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienenen  Druckschriften: 

„Schule  und  Jugendspiel.  Leitfaden  für  Freunde  des  Jugendspieles  und  SpieDeiter 
insbesondere.  Von  Ludwig  Lechner,  Professor,  Tum-  und  Spielleiter  am 
niederösterreichischen  Landes-ßeal-  und  Obergymnasium  in  Baden   bei   Wien. 

Hiezu  als  zweiter  Teil: 

Vierzehn  Rasenspiele,  mit  14  Bildern,  19  Plänen,  2  Figurentafeln  und  2  Tabellen. 
Wien  1896.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Der  Preis  der  Gesamtausgabe  dieses 
Buches,  gebunden  steif  in  Ganzleinen,  beträgt  2  K,  jener  der  Separatau^al^e 
des  n.  Teiles:  Vierzehn  Rasenspiele,  1  K.* 

VormerkblStter  für  das  Kricket -Wettspiel  Groß-Quart.  50  Doppelblätter.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K  80  h. 

—  —  für  das  Lawn-Tennis-Wettspiel.  Octav.  50  Blätter.  Wien.  K.  k.  Sclmi- 
bücher- Verlag.  1896.  Preis  1  K. 

Schwalm  Karl,  Taschenbuch  der  Jugendspiele  für  Lehrer,  Erzieher  und  Spielleiter. 
Im  Auftrage  der  Zentralleitung  des  Vereines  zur  Pflege  des  Jugendspieles  iii 
Wien  und  auf  Grundlage  der  Lehrpläne  für  österreichische  Volks-  und  Bürger- 
schulen.  Mit  70  Abbildungen.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  1898.  Frei?,  iü 
Ganzleinwand  gebunden  3  K,  in  englischer  Leinwand  broschiert  2  K  80  h. 

zur  Anschaffung  für  die  Schulbibliothekeu,   sowie  zur  Benützung  bei  Veranstaltung 
von  Jugendspielen  aufmerksam  gemacht. 
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Auf  naekstehende  Lehrmittel,  beziehnngsweise  Hilflsbficher,  werden  die  Lehr- 
körper der  Tolks-  und  Bürgerschulen,  beziehungsweise  der  mit  Yolksschulen 
Terbnndenen  speziellen  Lehrkurse  sowie  der  Fortbildungskurse  für  Mädchen 
behuft  etwaiger  Anschaffung  derselben  aufmerksam  gemacht. 

Bakowiner  Deutsch.    Fehler  und   Eigentümlichkeiten   in  der  deutschen  Verkehrs- 
und  Schriftsprache  der  Bukowina.  Gesammelt  vom  Vorstände   des  Bukowiner 
Zweiges  des  allgemeinen  deutschen  Sprachvereines.  Wien.    E.  E.  Schulbücher- 
Verlag.  1901.  Preis  30  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  20.  April  1901,  Z.  7913,  Vdgsbl.  1901,  Seite  129.) 

, Gehäkelte  Kanten"  von  Fanny  von  Dülmen t.  I.  Band.  Wien  1894,  bei  J.  Löwy, 
Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  JuU  1896,  Z.  16327.) 

—     —    II.  Band.  Wien,  1897,  bei  J.  Löwy,  Kunst-  und  Verlagsanstalt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  August  1897,  Z.  18637T) 

Frisch  Franz,  Briefe  und  Geschäftsaufsätze  in  Beispielen  and  Aufgaben.  Wien  und 
Prag.  F.  Tempsky.  1900.  Preis,  gebunden  60  h. 

Gerhart  Emanuel,  Vorlagenwerk  für  das  Wäsche-  und  Schnittzeichnen  für  Schule 
and  Haus.  Reichenberg,  1898.  Kommissionsverlag  Paul  Sollors.  Preis  samt 
Text  1  fl.  20  kr.  =  2  K  40  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  März  1902,  Z.  4372.) 

Auf  das  Erscheinen  dieses  auch  in  böhmischer  Sprache  herausgegebenen 
Werkes  v^erden  die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  mit  deutscher  beziehungsweise  böhmischer  Unterrichts- 
sprache aufmerksam  gemacht. 

,Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung",  von  Professor 
Josef  Langl.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.  Wien.  Eduard  Hölzeis  Verlag. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  August  1896,  Z.  17429.) 

^Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer."  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproduktions- 
verfahren in  Wien,  herausgegeben  von  Theodor  Hoppe.  30  Tafeln  in  Mappe. 
Wien.  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Eriaß  vom  25.  Oktober  1896,  Z.  24940.) 

KoUarz  Franz,  Regenten  Österreichs.  In  Holzschnitt  von  Friedrich  Knofler  sen. 
Begleitworte  von  Dr.  AdalbertHübl.  53  Abbildungen  mit  dem  Reichswappen 
und  dem  Stammbaume.  Ausgabe  in  Buchform.  Joh.  Hein  dl,  Wien.  Preis  4K, 
koloriert  10  K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  August  1900,  Z.  9223  ex  1899,  Vdgsbl.  1900,  Seite  489.) 

Obermayer  -  Wallnep  Aurelie,  Die  Technik  der  Kunststrickerei.  Wien.  Karl 
Konegen.  1896.  Preis  3fl.  50 kr.  =  7K. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Oktober  1900,  Z.  18956.) 

Auf  dieses  Werk  werden  auch  die  Kommissionen  der  Bezirkslehrer- 
bibliotheken anfinerksam  gemacht. 
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^Obrazy  k  myihologii  i  döjin&m  Äekfly  a  ßimanftv."  Za  spolup&sobeni  c.  k.  uiebneho 
a  pokusneho  üstavu  pro  fotografii  a  reprodukci  ve  Vidni  vydal  Feodor  Hoppe. 
30  Tafeln  in  Mappe.  Wien,  1896.  Karl  Graeser.  Preis  5  fl.  50  kr. 
(Ministeral-Erlaß  vom  5.  Dezember  1896,  Z.  28962.) 

Sbirka  pfedloh  moravsk^ho  omamentu.  Zusammengestellt  und  gezeichnet  von  Andreas 
Pisch,  Bürgerschullehrer  in  Kojetein.  1895.  Druck  von  Heinrieh  Sloy&k  in 
Eremsier.  Im  Selbstverlage  mit  Unterstützung  des  Landesausschusses  der  Mark- 
grafschaft Mähren.  6  Hefte.  Preis  des  vollst^digen  Werkes  3  fl. 

Schreiner  H.  und  Bezjak  J.,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  deutschen  Übong^ 
buches  fOr  slovenisehe  Volksschulen.  (Prva  nemfika  vadnica  za  slovenske  obf« 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1897.  Preis,  broschiert  40  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Zweiten  deutschen  Übungsbuches  für 
slovenisehe  allgemeine  Volksschulen.  (Druga  nemSka  vadnica  za  slovenske  obce 
Ijudske  Sole.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.   1899.   Preis,   broschiert    40  h. 

Im  k.  k.  Schulbücher -Verlage  in  Wien  ist  die  Schrift:  Slovenski  pravopis 
(Slovenisehe  Orthographie)  von  Fr.  Levec  erschienen  und  kann  daselbst  zu 
dem  Preise  von  1  E  für  ein  gebundenes  ,  von  90  h  für  ein  geheftetes 
Exemplar  bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  März  1899,  Z.  4482.) 

Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen  Denkmale  aus  Österreich-Üngam.  Im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  "und  Unterricht  herausgegeben  vob 
der  k.  k.  Zentralkommission  für  Kunst-  und  historische  Denkmale,  entworfen 
und  erläutert  von  Dr.  M.  Much  und  ausgeführt  nach  einem  Aquarell  von 
Ludwig  Hans  Fischer.  Verlag  von  Eduard  Hölzel.  Wien. 

Von  dieser  Wandtafel  sind  auch  Ausgaben  in  italienischer,  slovenischer  und  serbo- 
kroatischer Sprache  erschienen. 

Suis  S.,  Gallizismen  und  Redensarten  aus  der  französischen  Umgangssprache. 
2.  Auflage.  Burkhardt  in  Genf.  In  Kommission  bei  C.  Gnobloch  in  Leipzig, 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Mai  1898,  Z.  9766.) 

Kleine  Nahrungsmittel-Tafel  für  Schulen.  Von  Fritz  Kalle.  Wiesbaden.  Verlag' 
von  J.  F.  B  e  r  g  m  a  n  n.  1898.  Preis,  für  100  Stück,  20  Mark  (beiläufig  =  12  fl.). 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Aprfl  1899,  Z.  25.006  ex  1898.) 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus.  In  Kommission  beim  k.  k.  Schulbficher-Verlag 
in  Wien. 

Unter  dem  Doppeladler.  Ein  österreichisches  Lehrbuch  für  Volk  und  Heer.  Vod 
Oskar  Teuber.  Vollendet  und  herausgegeben  von  Emmerich  Teuber 
Mit  Beiträgen  von  Albrecht  Graf  Wickenburg.  Illustriert  von  Josef 
Hendel.  Wien.  L.  W.Seidel  und  Sohn.  1901.  Preis,  brosch.  4  K,  geb.  5  K. 

Allzeit  getreu.  Festlied  in  Marschform  zum  70.  Geburtstage  Sr.  k.  und  k.  Apostolischen 
Majestät  Franz  Joseph  I.  Von  Joachim  Steiner.  Wien.  Josef  Eberlr. 
Für  eine  Singstimme  und  Klavierbegleitung  1 K  20  h.  Schulausgabe  für 
2-  und  Sstimmigen  Chor  (Begleitung  ad  libitum)  20  h. 

Kraus  und  Habernal,  Anleitung  zum  Gebrauche  des  Ersten  Bechenbuches  von 
Kraus  und  Habernal  und  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Zweiten  Rechenbuches  von  Dr.  Fr.  R.  v.  Moönik.  Wien,  1902,  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  gebunden  60  h. 

—  —  Anleitung  zum  Gebrauche  des  von  Kraus  und  Habernal  neu  bearbeiteten 
Mo£nik'schen  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches  für 
die  fünfte  Klasse  der  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  von  8  Klassen. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
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Mnth,  Dr.  Rieh,  vod,  Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  Kecht- 
sdureibuDg.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  6  h. 

—  —  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der  bisherigen  österreichischen  und 
der  neuen  allgemeinen  deutschen  Rechtschreibung.  E.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Preis  12  h. 

—  —  Diktierbuch  in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8.— 14.  Lebensjahr.  Wien. 
E.  k.  Schulbücher-Verlag.  1902.  Preis  80  h. 


Sedlak  M.,  Österreichisches  Postheft.  Getreu  nachgebildete  Postwertzeichen  in  Farben- 
druck zur  Übung  im  Ausfüllen  und  Adressen-Muster  nebst  einer  Belehrung  über 
die  postalischen  Einrichtungen,  die  richtige  Benützung  der  Post-  und  Telegraphen- 
Anstalten,  sowie  über  den  Postsparkassen-  und  Scheckverkehr.  Für  Schule  und 
Haus.  Wien.  G.  Frey  tag  und  Berndt.  Preis  50  h. 

Dasselbe  erscheint  zur  gelegentlichen  Verwendung  beim  Unterrichte  auf 
der  Oberstufe  der  mehr  als  vierklassigen  allgemeinen  Volksschulen  und  an  den 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  geeignet. 


Prfivodce  k  slabik&ri,  kter^  sloiili  Ad.  Frumar  a  Jan  Jursa.  (Anleitung  zur 
böhmischen  Fibel.)  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  30  h. 

Prüvodce  k  prvnl  £ftance  trojdiln^,  kterou  pomoci  kommisse  iitankovä  vydal  Jan 
Jursa.  (Anleitung  zum  1.  Teile  des  böhmischen  dreiteiligen  Lesebuches.) 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  50  h. 

Pravidla  hledfcl  k  öeskämne  pravopisu  a  tvaroslovi  s  abecednfm  seznamen  slov 
a  tyarfi.  JedinS  ministerstvem  kultu  a  vyuiov&ni  schy&lenä  vyd&ni.  (Vötäi  vyd&ni.) 
[Regeln  für  die  böhmische  Rechtschreibung  nebst  Wörterverzeichnis.  Große 
Ausgabe.]  Wien  und  Prag.  E.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  gebunden  1  E, 
geheftet  90  h. 

Navodilu  k  II.  delu  £itank  za  ob£e  Ijudske  Sole.  (Izdaja  v  Stirih  delih;  sestavila 
H.  Schreiner  in  Fr.  Hubad.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis, 
broscMert  40  h. 


Im  Selbstverlage  des  Verfassers  sind  folgende  Lehr-  beziehungsweise  Lernmittel 
erschienen : 

Thnm  Emil,  a)  Wandzifferblatt  (1.  Auflage)  samt  einem  für  die  Hand  des  Lehrers 
bestimmten  Lehrhefte.  (4.  Auflage.)  Preis  eines  Exemplares  des  Wandzifferblattes 
(4  Blätter)  3  E  20  h,  eines  Exemplares  des  Lehrheftes  1  E  5  h. 

b)  Schülerzifferblatt.  (15.  Auflage.)  St.  Joachimstal  1900.  Preis  per  100  Stück  4  E. 

Gegen  die  Verwendung  der  beiden  Ausgaben  des  „Zifferblatt**  beim  Unter- 
richte auf  der  Unterstufe  und  in  beschränktem  Maße  auch  auf  der  Mittelstufe 
der  allgemeinen  Volksschulen  waltet  kein  Anstand  ob. 
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Gesamtverzelolmlfl  der  ffir  den  ünterrloht  im  Freiluuid- 
zelohnen  zuläsBlgen  Apparate  und  Modelle. 


I.  Serie.  Perspektivisclie  Apparate,  elementare  Draht-  und  HoLnnodelle. 

A.   Apparate. 

Nr.   1    Perspektivischer  Versuchsapparat,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Glastafel 

65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  24  K. 
„    2 — 7    6   kleine  perspektivische  Anschauungsapparate   zur  Versinnlichung   der 

wichtigsten  Stellungen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  a  7  E  60  h. 

Preis  44  K. 
„    8    Eisernes  Stativ  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  L  Serie.  Preis  20  K. 
„10    Modelltisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  60  K. 

B.    Drahtmodelle. 

Nr.  11  Geteilte  Gerade  mit  3  Marken,  140  cm  lang.  Preis  3  K. 

„12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  der  perspektivischen  Grundsätze. 

80  cm  lang.  Preis  3  K  20  h. 

„  13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70  cm  lang.  Preis  2  K  20  h, 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50  cm.  Preis  3  K  20  h. 

„  15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  cm,  Preis  3  K. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60  cm.  Preis  2K  40  h. 

„  20  Kreis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Durchm.  50  cm.  Preis  6  K. 

„  22  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  5  K. 

C.   Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29  1  voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K  20  h. 

„  30  1  hohler  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  7  K. 

„31  1  volles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K, 

„  32  1  hohles  Parallelepiped,  56/28  cm.  Preis  6K  60  h. 

„  33  1  voller  ZyUnder,  56/28  cm.  Preis  9  K. 

„  36  1  volle  vierseitige  P^amide,  50/36  cm.  Preis  5  K  40  h. 

„  38  1  voller  Kegel,  55/38  cm.  Preis  8K. 

„  40  1  volle  Kugel,  Durchmesser  40  cm.  Preis  13  K. 

„  41  1  hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  14  K. 

„  42  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  4K. 

n.  Serie.  Architektonische  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54  cm  hoch.  Preis  6  K  80  h. 

„  2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  8K. 

„  7  Zylindrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51cm  hoch.  Preis  7  K  20  h. 

„  8  Zylindrische  Nische  mit  Abschluß  und  Sockel,  73  cm  hoch.  Preis  12  K. 

„  9  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70  cm  hoch.  Preis  14  E. 
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Nr.  2 


3 

4 


n 


5 
6 

8 
10 
13 
16 
17 
18 
19 
23 

24 
25 


IV.  Serie.  Ornamentale  Stilformen  (Cfipsmodelle). 

(519)  Füllungsomamente  von  einer  in  Holz  geschnitzten  Kassette  im  Stile  der 
italienischen Benaissance,  aasgefUhrt  von  Springer,  43cm  hoch, 
20 cm  breit  Preis  IE  20 h. 

(518)  Desgleichen  43  cm  hoch,  29  cm  breit.  Preis  1  K  60  h. 

(156)  Flaches    Benaissance  -  Ornament    von    der  Antoniasldrche  in  Padua. 

16.  Jahrhundert,  60  cm  hoch,  72  cm  breit.  Preis  3  K. 

(157)  Desgleichen  60  cm  hoch,  72  cm  breit  Preis  3K. 

(622)  Pilasteromamente,  nach  antiken  und  Benaissance- Vorbildern,  46  cm  hoch, 

30  cm  breit  Preis  1  K  60  h. 
(624)  Desgleichen  46 cm  hoch,  30 cm  breit  Preis  IE  60 h. 

(638)  „  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  1  K  60  h. 

(640)  „  50  cm  hoch,  30  cm  breit  Preis  1  K  60  h. 

(600)  Architektonische  Verzierungen  :Z{ümschnitte,  28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2K. 


(599) 
:598) 


Eierstab 


28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2  K. 
28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2  E. 
28  cm  h.,  22  cm  br.  Preis  2K. 
45cm  hoch,    50cm  breit 


601)              „  ,              Blattwelle 

^633)  Pilaster-Kapitäl,  italienische  Benaissance, 
Preis  5  K. 

(628)  Desgleichen  32  cm  hoch,  35  cm  breit  Preis  4K  60  h. 

(629)  „  32  cm  hoch,  40  cm  breit  Preis  4  K  60  h. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nummer  des  Verzeichnisses  der  Gipsabgüsse  des 
k.  k.  österreichischen  Maseums  fllr  Knnst  und  Industrie. 


Von  den  Gipsabgüssen  des  k.  k.  österreichischen  Museums  fQr  Eunst  und 
Industrie  in  Wien  werden  weiters  die  nachfolgenden  Modelle  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  BOrgerschnlen  zugelassen:  < 


I    Nummer 

in 

Xuennu- 
Zatalofei 


Qegeiutand  der  Abg&sse: 


305 
307 
308 
309 
312 
321 
481 
483 
484 
485 
771 
1243 


580 
583—585 
589 
590 
593 
605 
606 


n 
n 


n 
ff 
ff 
ff 


ff 

n 
ff 


ff 
ff 
ff 


ff 
ff 


»  ff        *  •     ff 


ff 
ff 


ff 

ff 


ff 
ff 
ff 


ff 
ff 


ff 
ff 

ff 


ff 

ff 
ff 


ff 
ff 


ff 
ff 
ff 


a)  Gothiscbe  Formen: 

Goth.  Blattornament  Tom  Kölner  Dome  17  cm  hoch,   15  cm  breit 

17  „  ,15 
17  .  ,  15 
17  „  .15 
17  ,       ,15 

Frilhgothisches  Eapit&l  1 6  cm  hoch,  1 5  cm  breit   . 

Goth.  Blattomament  Tom  Kölner  Dome  1 0  cm  hoch 

15 

20 
Ahofnblätter,  20  cm  hoch,  20  cm  breit  . 
Stück  von  einem  Dienst  mit  Eichenblättem  20  cm  hoch,  20  cm  breit 

b)  Von  Macholds  Bekonstruktionen  von  antiken 
und  RenaisBance-Vorbildern: 
Einfache  griechische  Rosette,   22  cm  hoch,  20  cm  breit   .     . 


Sechs  einfache  Blatt-  und  Blutenformen,  38  cm  hoch,  23  cm  breit  k 

Zwei    Blattomamente    aus    einer   Pilasterftillung  italienischer  Re- 
naiasance,  28  cm  hoch,  22  cm  breit k 


1 
1 
1 
1 
1 
3 
1 
1 
2 
2 
3 
2 


1 


1 


40 
40 
40 
40 

60 
40 
40 


40 


1 


60 
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Nummer 

dM 

Xuenmi- 
KatalogM* 


793 

862—871 

nnd 
874—876 

913 
914 

915 
917 

927 

930 

935 
936 

1171 
1172 
1174 

1178 

1182 

bis 

1186 

1244 

bii 

1249 

1250 


c) 

Romanisches  Kaphil,  47  cm  hoch,  37  cm  breit 

d)  Tom  Lehrgange  Bemesch: 

13  Stack.  Elementarer  Lehrgang  fllr  das  Zeichnen  nach  Modellen. 
Jedes  Modell  26  cm  hoch,  20  cm  breit k 

e)  Ton  Eiebachers  Lehrgange: 

Blatt  einer  Tierteiligen  Bosette,  26  om  hoch,  18  om  breit  .  . 
Gitterdetail   aas   einer   Kapelle   am  Eapoiinerberge  in   Sakborg, 

26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Gitterdetail  vom  Mirabellgarten  in  Sahiborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 
Detail    aus     einem    Oberlichtgitter    von    einem    PriTathanse    in 

Salaborg,  26  cm  hoch,  18  cm  breit 

Phantastischer  Tierkopf.   Motiv   aas   dem  Friedhofe   la  8t.  Peter 

in  Salibarg,  26  om  hoch,  18  om  breit 

Bosetten  ans  einem  KapeUenfenster  in  Maria  Piain  bei  Salabarg, 

25  om  hoch,  18  om  breit 

Details   ans   einem   Kapellengitter  in   Maria   Pkin   bei  Salabarg, 

18  cm  hoch,  25  om  breit k 

f)  Vom  WttrbePschen  Lehrgange: 


9  Stttck.  Elementarer  Lehrgang  lUr  Zeichnen k 


g) 

6  Stttck  Details  von  PilasterftlUangen  ans  St.  Bemardino 
in  Verona  (Kapelle  Pelegrini)  italienischer  Benaissance, 
29  om  hoch,  19  cm  breit k 

h)  Ton  den  Modellen  ans  der  Schale  Ktthne: 
Ornament  mit  Schild,  30  cm  hoch,  24  cm  breit 


i)  Schließlich  für  den  Anschaaangsunterricht: 

1090  Dorisches  Kapital,  14  cm  hoch,  12  cm  breit 3 

1092  Ionisches  Kapital,  12  cm  hoch,  18  cm  breit 5 

1093  ,    Korinthisches  Kapital,  25  cm  hoch,  20  cm  breit 6 

Diese  Modelle  sind  im  Bedarfsfälle  direkt  vom  k.  k.  österreichischen  Museum 
für  Knnst  und  ]bidustrie  in  Wien,  L,  Stubenring  5,  zu  beziehen. 


1 


1 


20 


20 
60 


80 


20 
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Gmndformen  der  klassischen  GefSßbildnerei  in  Ton.  19  Modelle  für  den 
Zeichennnterricht,  und  zwar: 

1.  Yierhenkelige    Amphora  mit  Untersatz.  1  E  90  h. 

2.  Schlauchförmige       „         ,,  ,  1  K  90  h. 

3.  Zweihenkelige         „        2  E. 

4.  Henkelloses  Vorratsgefäß  (Pithos).  84  h. 

5.  Erater  mit  4  Stangenhenkeln.  2  E  10  h. 

6.  Glockenförmiger  Erater.  1  E  44  h. 

7.  Zweihenkelige  Schale  mit  niedrigem  Fuße  (Eylix).  1  E  16  h. 

8.  Altertümliche       „        „    hohem  «  „IE. 

9.  „  Eelchschale  (Eylix).  1  E  16  h. 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  1  E. 

11.  Dreihenkelige  Hydria  älterer    Form.  2  E  30  h. 

12.  ,  „       jüngerer     ,      2  E  30  h. 

13.  Einhenkeliges  Oußgefäß  (Oinochoö,  Prochus)  älterer  Form.  1  E  70  h. 

14.  „  „  n  n        jüngerer    ,      1 E  70  h. 

15.  .  „         80  h. 

16.  Sepulkrales  Duftgefäß  (Lekythos).  90  h. 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rython).  1  E. 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  80  h. 

19.  Zweihenkeliger  Napf.  60  h. 

Preis  der  ganzen  Eollektion:  26  E  60  h. 

Verpackungskosten:  5  E.  Diese  Tonmodelle  können  von  der  Firma  Franz 
Hauptmann  in  Teplitz  in  Böhmen  bezogen  werden.  Bei  Nachbestellungen  von 
einzelnen  Modellen  sind  stets  auch  die  bezüglichen  Nummern  anzuführen. 


Ffir  allgomehie  .Tolkssehnlen  mit  weniger  als  8  Klassen 

ist  eine  dem  Lehrplane  und  den  lokalen  Bedürfoissen  entsprechende  Auswahl  aus 

den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 


Yerftt^iingen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lalirbftoliar. 

a)  Fflr  allgemeine  VollMcbulen. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Orthographie,  Grammatik 
und  Stil  in  konzentrischen  Ereiseu  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
In  drei  Heften.  Ausgabe  B.  6.  Auflage.  Wien  1902.  Manz. 
L  Heft.  Unterstufe.  (2.  und  3.  Schuljahr.)  Preis  30  h. 
n.  Heft  Mittelstufe.  (4.  und  5.  Schuljahr.)  Preis  40  h. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulassig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19482.) 
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Josin  M.  und  Gangl  E.,  Tretje  berilo  za  Stirirazredne  in  ve£razredne  ob^ne  Ijudske 
§ole.  Laibach  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  gebunden  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Yolksschalen 
mit  sl ovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20245.) 

irnivec  A.,  Racunica  za  obfie  Ijudske  Sole.  Zvezek  2.  Wien,  1902.  K.  fc  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  halbsteif  gebunden  40  h. 

Dieser  II.  Teil  des  dreiteiligen  slovenischen  Rechenbuches  wird  in  gleicher 
Weise  wie  der  I.  Teil  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Mai  1902,  Z.  14044.) 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  u£ence  slovenskih  Ijudskih  §ol.  Z  dovolje- 
njem  precastitega  knezonadSkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  I.  zvezek.  Izdaja  za 
uCence.  Laibach,  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej.  Preis,  geheftet  40h. 
Das  genannte  Liederbuch  wird,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen 
Oberbehörde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  beim  Gesangsunterrichte  an  Volks- 
schulen mit  slovenischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1902,  Z.  18673.) 

b)  Für  allgemeine  Volks-  und  BGrgerschulen. 

Königsberg  S.,  Gebet-  und  hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch  mit  auszugsweise  deu 
Inhalt,  die  Quellen  samt  Autoren  der  einzelnen  Gebetstücke  bezeichnendtü 
Titeln  und  zugleich  mit  biographischen  und  chronologischen  Anmerkungen 
versehen.  Herausgegeben  vom  israelitischen  Landes-Lehrervereine  in  Böbmen. 
4.,  verbesserte  und  genau  revidierte  Auflage.  Prag,  1900.  Jakob  B.  Brandeis. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  der  israelitischen  Kultusgemeinde  Prag  als 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  des  Sprengeis  der 
israelitischen  Kultusgemeinde  Prag  verwendet  werden. 

Die  Verwendung  desselben  an  anderen  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  unter  der  Voraussetzung  gestattet, 
daß  dieses  Buch  von  dem  Vorstande  der  betreffenden  Kultusgemeinde  als 
zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1902,  Z.  14458.) 

c)  Für  Burgerschulen. 

Frisch  Franz,  Deutsche  Sprachübungen  für  Bürgerschulen.  2.,  durchgesehene,  nach 
der  neuen  Rechtschreibung  hergestellte  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902. 
Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  17602.) 
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LehmaDB  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre.  Nebst  einem  Abriß  der  Poetik 
und  Metrik.  Für  Bürgerschulen.  11.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien.  F.  Tempsky. 
1902.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erUÄrt.         (Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20327.) 

Lehmann  Josef,  Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen. 
Auf  Grundlage  der  neuen  amtlichen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage. 
K.  k.  Schulbücher-Veriag.  Wien,  1902.  Preis  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20611.) 

Winklep  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen.  Mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  1.  Stufe.  4.,  um- 
gearbeitete Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20267.) 

Kpetschmeycp,  Deutsches  Lesebuch  für  Mädchen-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Au  ton 
Blaschke.  IIL  Teil.  Mit  24  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  7.,  verbesserte 
Auflage.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis,  gebunden  2  K  10  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20328.) 

Pennerstorfep  Ign  az,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe. 
Bilder  aus  der  alten,  mittleren  und  neueren  Geschichte.  Mit  57  Illustrationen, 
5  Karten  und  6  Tabellen.  Wien,  1902.  Manz.  Preis,  gebunden  2K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19320.) 

Tupetz,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen.  IL  Teil.  2.  Auflage. 
Preis,  gebunden  1  K  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  früheren 
Auflage  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19318.) 


** 


*)  Ministerial-yerordnungshlatt  Yom  Jahre  1899,  Seite  i66. 
^*J  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  493. 
*)  Ministerial-yerordntingsblatt  yom  Jahre  1892,  Seite  24. 
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Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Bflder  aus  der  Geschichte  fbr  Mädchen  -  BOrgeisduileii. 
in.  Teil.  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulklasse.  Mit  36  Abbildtmgon. 
2  Karten  und  1  Titelbflde.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1902.  F.  Tempakj. 
Preis,  gebunden  IE  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unter* 
richtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtsprache  als 

zulässig  erklärt.     (Ministerial-Erlaß  vom  1.  JuU  1902,  Z.  16890.) 

Hofinann  Nikolaus  und  Leminger  Em.,  PHrodozpyt  pro  möSfanskS  äkoly  divä. 
L  Stufe.  4.  Auflage.  Prag,  1902.  L  L.  Kober.  Preis,  gebunden  1  K  25  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
(allgemein  für  Bürgerschulen  approbierte)  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche 
an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Juni  1902,  Z.  17370.) 

d)  Für  Mittelschulen. 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch 
für  österreichische  Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Band.  7.,  verbesserte  Auflag«^. 
Wien,  1902.  Man  z'scheVerlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2K,  gebunden  2E  5t^  h. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  d^ 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ***)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscherUnterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  17.  Juni  1902,  Z.  17954.) 

Sedlmayer  Heinrich  Stephan,  Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso.  Für 
den  Schulgebrauch  herausgegeben.  6.,  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  1901 
Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  40  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  fruhere 
Auflage  desselben  f)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20162.) 

Strigl  Josef,  Übungsbuch  zur  Einübung  der  lateinischen  Satzlehre.  Für  die  III.  und 
IV.  Klasse  österreichischer  Gymnasien,  im  Anschlüsse  an  die  lateinische  Schul- 
grammatik von  Josef  Strigl  unter  Berücksichtigung  der  Grammatiken  tod 
Goldbacher,  Scheindler,  Schmidt  und  Schulz.  In  2  getrennten  Teilen. 
I.  Teil.  Ä,  Einzelnsätze.  B.  Zusammenhängende  Stücke,  n.  Teil.  Wortkunde. 
Linz,  1902.  Ebenhöch'sche  Verlagsbuchhandlung  (Heinrich  Korb).  Frei« 
beider  Teüe  3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gynmasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20809.) 

*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  241. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  265. 
***]  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  171  und  291. 
t)  MiniBterial-yerordnuiigsblaU  vom  Jahre  1895,  Seite  370. 
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In  4.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
15.  Juni  1898,  Z.  14539  *),  unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  kompetenten 
kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Zetter  Karl,  Katholische  Liturgik.  Religionsbuch  für  Mittelschulen.  Graz  1902. 
Styria.  Preis,  gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1902,  Z.  20189.) 

Braun,  Dr.  M. ,  Lehrbuch  der  jüdischen  Geschichte.  Für  die  Oberstufe  der  öster- 
reichischen Mittelschulen  bearbeitet.  III.  TeU.  Vom  Ende  des  Gaonats  bis  zur 
Vertreibung  der  Juden  aus  der  pyrenäischen  Halbinsel.  Wien  1902.  Löwit. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird,  die  Zustimmung  der  kompetenten  Kultusvorstände 
vorausgesetzt,  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Klassen  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  z!  20436.) 

In  6.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  Juli  1898, 
Z.  17422  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

fiannak,  D  r.  E.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Altertums  für  Oberklassen  der  Mittel- 
schulen. Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20268.) 

Gindely,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  Klassen  der  Gymnasien, 
bearbeitet  von  Dr.  F.  M.  Mayer. 

L  Band.  Das  Altertum.  11.  Auflage.   Wien  1902.   F.  Tempsky.   Preis, 

geheftet  2  K  70,  gebunden  3  K  20  h. 
n.  Band.  Das  Mittelalter.  10.  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  2  K  50  h,  gebunden  3  K. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Bücher  werden  ebenso  wie  die 
10.  Auflage  des  I.  Bandes  und  die  9.  Auflage  des  II.  Bandes  ***)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20470.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Klassen  der  Realschulen.  III.  Teil.  Die  Neuzeit  seit  dem  Ende  des  dreißigjährigen 
Krieges.  Mit  27  Abbildungen.  2.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  1902.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
IVeis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  1 .  Auflage 
desselben  t)  zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  18789.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  291. 
♦♦)  Ministerial^yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  310. 
♦♦*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  288  und  537. 
f  j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  390. 
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Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  för  die  U.  Klasse  der  M&dcheu- 
Lyzeen  mit  40  Abbildungen  und  5  Karten.  Wien.  F.  Tempsky.  1902.  Preis, 
geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  znm  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  JuU  1902,  Z.  21417.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  DI.  Klasse  der  Mädchen- 
Lyzeen.  Mit  61  Abbildungen,  2  Farbendrucktafeln  und  4  Karten.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2K  80  h. 

Dieses    Lehrbuch   wird    zum   Lehrgebrauche    an    Mädchen  -  Lyzeen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  bis  auf  weiteres  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  JuU  1902,  Z.  21378.) 

Barchanek  Kl e mens,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  darstellenden  Geometrie  für 
Oberrealschulen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  4K  SO  h, 
gebunden  5  K  40  h. 

Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20810.) 

In  27.,  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  14.  September 
1901,  Z.  26793  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  nebst  einer 
Aufgabensammlung  filr  die  oberen  Klassen  der  Mittelschulen,  bearbeitet  von 
AntonNeumann.  Ausgabe  für  Gymnasien.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  70  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20805.) 

Moinik,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien,  bearbeitet  von  Anton 
Neumann.  L  Abteilung,  für  die  L  und  IL  Klasse.  36.,  veränderte  Auflag»-. 
Wien  und  Prag  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1 K  60 h,  gebunden 2K  10h. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluü 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehr- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  Juni  1902,  Z.  20040.) 

Nitsche  Josef,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Arithmetik  für  die  L  und  IL  Gymnasial- 
klasse.  Wien  1902.  Franz  Deuticke.  Preis,  geheftet  IK  50h,  gebundenen. 
Das  bezeichnete  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  27.  Juni  1902,  Z.  20351.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i901,  Seite  373. 
*♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  97. 
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Ruseli  Gustav,  Lehrbuch  der  Erdkunde  für  österreichische  Mädchen-Lyzeen. 
I.  Teil  für  die    I.  Klasse.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden  1  E  20  h. 
II.  Teil  für  die  II.  Klasse.  Preis,  geheftet  1  K  60,  gebunden  2  K. 
Wien,  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  Juni  1902,  Z.  20345.) 

Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  I.,  11.  und  III.  Klasse  der 
Mittelschulen.  Mit  19  farbigen  Karten  und  33  Abbildungen  im  Texte  sowie 
2  Karten  in  Farbendruck.  5.,  durchgesehene  Auflage.  Wien  und  Prag,  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  85  h,  gebunden  3  K  35  h. 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  mit  Ausschluß  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  '*')  in  der  I.  Klasse  allgemein 

zugelassen.    (jjinisterial-Erlaß  vom  13.  Juni  1902,  Z.  18302.) 

Jerusalem,  Dr.  Wilhelm,  Lehrbuch  der  Psychologie.  3.,  vollständig  umgearbeitete 
Auflage  des  Lehrbuches  der  empirischen  Psychologie.  Mit  20  Abbildungen  im 
Texte.  Wien  und,  Leipzig.  W.  Braumüller.  Preis,  geheftet  3  K  40  h, 
gebunden .  4  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1902,  Z.  19447.) 

Roek,  Dr.  Wilhelm,  Leitfaden  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Mädchen-Lyzeen. 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  IK  40h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Juni  1902,  Z.  18465.) 

Pokom/,  Dr.  Alois,  Ndzom^  pHrodopis  iivoCiästva.  Pro  nizäi  oddöleni  stfednich 
Skol  vzdölal  F.  V.  Rosicky.  10.,  verbesserte  Auflage.  Prag  1902.  Verlag  der 
böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  in  den  unteren  Klassen  der  Mittel- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1902,  Z.  19410.) 

Fiala  Hubert,  Struöni  grammatika  francouzski.  Ttetf  opravenö  vydini  „Ptehledu 
grammatickSho  uäva*\  obsaieneho  v  Subrtovych  uöebnicfch  a  (ftankach  jazyka 
francouzskÄho  pro  Skoly  sttedni  s  „PHdavkem".  Prag,  1902.  G.  Neugebauer. 
Preis,  geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  dritte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  26.  Juni  1902,  Z.  18785.) 

•)  MiniBterial-yerordniiogsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  128. 

^*)  Ministerial-yerordnungsblaU  vom  Jahre  1899,  Seite  263. 

8* 
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äafränek  Franz,  Geologie  pro  sedmou  tfidu  realnou.  3.,  verbesserte  und  ergänzte 
Auflage.  Prag  1902.  Böhmische  graphische  Gesellschaft  „Unie''.  Preis,  geheftet 
1  K  70  h,  gebunden  2  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschloß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebraucbe 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17921.) 

e)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Lehmann  Josef,  Deutsche  Schulgrammatik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  einem  Abrisse  der  deutschen  Metrik.  9.,  auf  Grundlage  der  neuen 
deutschen  Rechtschreibung  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  neben  der  früheres 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  19203.) 

Hejzlar-Hoftnann,  Fysika  pro  üstavy  uätelskä.  II.  Teil:  Chemie.  3.,  verbesserte 
Auflage,  bearbeitet  von  Nik.  Hof  mann.  Prag  1902.  I.  L.  Eober.  Preis, 
geheftet  IE  10  h,  gebunden  1  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  vdrd  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Juni  1902,  Z.  16531.) 

f)  Für  gewerbliche  Fach-  und  Fortbildungsschulen. 

Lavtar  L.,  Raöunska  vadbenica  za  obrtno  nadaljevalne  Sole  (Z  uvodom  v  obrtno 

knjigovodstvo).  Wien  1902.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  IE  10h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fach-  und 

Fortbildungsschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Juni  1902,  Z.  17042.) 

g)  FDr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Bechtel  Adolf  und  Glanser,  Dr.  Charles,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch 
für  kommerzielle  Lehranstalten.  L  Stufe.  Wien  1902.  Manz'sche  k.  u.  k.  Hof- 
und  Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  broschiert  1  E  80  h,  gebunden  2  E  20  h. 


*)  MiniBterial-yerordiiangsblatt  Yom  Jahre  1898,  Seite  294. 
**)  Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  ^37. 
♦**)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  72. 
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Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  höheren  kommerziellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  als  Vorstafe  zur  französischen  Konversations- 
Grammatik  von  Bechtel-Glauser  (approbiert  mit  Ministerial-Erlaß  vom 
23.  Jänner  1900,  Z.  18693)  und  als  Lehrbuch  für  zweiklassige  Handelsschulen, 
kaufmännische  Fortbildungsschulen,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17328.) 

Mussaffia,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  26.,  mit  der 
25.  gleichlautende  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1901.  W.  Braumüller.  Preis, 
broschiert  3  E,  gebunden  3  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  kommerziellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17019.) 

h)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Veslovschi  Ilie,  Caiet  de  exercitare  tn  Contabilitatea  industrialä.  tntocmit  pentru 
usul  scolar.  L  und  H.  Heft.  Eimpolung  1902.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers, 
Leiters  der  k.  k.  Fachschule  daselbst.  Preis  jedes  Heftes  30  h. 

Diese  dem  approbierten  Lehrbuche:  Yeslovschi,  Ciontabilitatea  indu- 
strialä '*')  angepaßten  Übungshefte  werden  zum  Unterrichtsgehrauche  an 
gewerblichen  Fach-  und  Fortbildungsschulen  mit  rumänischer  Unterrichtssprache 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1902,  Z.  14574.) 

i)  Für  Kindergärten  und  Kinderbewahranstalten  sowie  für  Bildungskurse  für  Kinder- 
gärtnerinnen. 

Studniikovi  B  o  2  e  n  a,  Pro  iitekf  svöt.  Sedmä  sbirka  pflvodnich  pisni,  her,  b&sni£ek 
a  ptinf  pro  matefsk6  §koly,  opatrovny  a  rodiny.  Prag  1902.  A.  Rein  wart. 
Preis,  geheftet  1  E. 

Dieses  Buch  wird  als  Hilfsbuch  zum  Gebrauche  an  Eindergärten  und 
Einderbewahranstalten  sowie  auch  an  BUdungskursen  für  Eindergärtnerinnen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1902,  Z.  16.902.) 


LehrmitteL 


Woifriun  Max,  Das  Musterkontor.  Eine  Aufgabensammlung,  enthaltend  die  Geschäfts- 
Yorfälle  von  sechs  untereinander  in  Geschäftsverbindung  stehenden  Firmen  für 
Handelsschulen.  Gablonz  a.  d.  N.  1898.  H.  Rössler.  Preis  IE  50h. 

Diese   Aufgabensanunlung    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an   höheren 
Handelsschulen  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17000.) 

^)  Ministerial-yerordnungBblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  99. 
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Rothang  J.  6.,  Österreichischer  Schulatlas.  Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet. 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet 
2.,  verbesserte  Auflage.  Wien,  1902.  F.  Tempsky.  Ausgabe  für  Niederöstenreich. 
Preis,  gebunden  1  K  90  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  fOr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  17774.) 

In  6.,  inhaltlich  unverändertem,  sonach  gemäß  der  Ministerial-Erlässe  vom  12.  Jänner 
1899,  Z.  1062  *)  und  vom  25.  Jänner  1902,  Z.  2135  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an  den  Vorbereitungsklassen  und 
in  den  Fachklassen  der  nautischen  Schulen  allgemein  zulässigem  Abdrucke  ist 
erschienen : 

Hannak,  Dr.  Emanuel  und  Dr.  Umlauft,  Historischer  Schulatlas  in  30  Karten. 
Zur  Geschichte  des  Altertums,  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit  für  Gymnasien. 
Realschulen  und  diesen  verwandte  Anstalten.  I.  Teil:  Das  Altertum.  12  Karten. 
Wien,  1902.  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  Juni  1902,  Z.  18191.) 

HSlzel,  Wandbilder  fOr  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  Nach  den  Original- 
vorlagen des  akademischen  Malers  Adolf  Kaufmann  im  14fachen  Farben- 
drucke ausgeführt.  Blatt  XIV:  der  Hafen,  Blatt  XV:  der  Hausbau  und  Blatt  XM: 
das  Berg-  und  Hüttenwerk  (Doppelbild). 

Preis  jedes  der  Bilder  XIV  und  XV  mit  Leinwandeinfassung  und  Ösen  K.  5.—, 
n        n       n      n        n  n     »uf  Leinwaud  gespauut    .    .    .     ,  6.60. 

n  n  n  ,»  r>  n  n  n  n         ^1*  Stäben       ,     8.00. 

Preis  des  Doppelbildes  XVI:  beziehungsweise  K.  8.—,  K.  10.50  und  K,  13.50. 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen    sowie    an   Lehrer-   und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten   für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  23.  Juni  1902,  Z.  13550.) 

Suisse,  Schweiz,  Svizzera,  Schul  Wandkarte  der  Schweiz,  herausgegeben  vom  eid- 
genössischen topographischen  Bureau  in  Bern.  1902.  Maßstab  1:200.0(^0. 
Preis,  unaufgezogen  19  K,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  und  Ösen  zum 
Aufhängen  versehen  oder  in  Aktenformat  gefaltet  28  K  50  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  uml 
verwandten  Anstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19764.) 


*)  Miuisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i899,  Seite  69. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1902,  Seite  100. 
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Pfbrtsehellert  Dr.  Paul,  Zoologische  Wandtafeln.  Tafel  11:  Muscheltiere.  Tafel  III: 
Schneken.  Tafel  IV:  Haie.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  einer 
Tafel,  unaufgespannt  6  K,  unterklebt  mit  Leinwandrand  und  Stäben  8  K,  auf 
Leinwand  gespannt  mit  St&ben  10  K. 

Diese  Wandtafeln  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen, 
Mädchen-Lyzeen  sowie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  19.  Juni  1902,  Z.  17404.) 

Roller  J  0  h.  E  m.,  Chorgesangschule.  Zunächst  fttr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 2.,  veränderte  und  vermehrte  Auflage.  Wien,  1902.  M  a  n  z.  Preis  1 K  20  h. 
Dieses  Lehrmittel  wird  nehen  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *) 
im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.-ydgsbl. 
ex  1880,  Nr.  22,  Punkt  4,  al.  3),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache   als   geeignet 

erklärt 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  18261.) 


Sommert  Hans,  Grundzüge  der  deutschen  Poetik  für  den  Schul-  und  Selbst- 
Unterricht.  7.  Auflage.  Wieh,  1901.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Die  Lehrkörper  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  der 
Fortbildungskurse  für  Mädchen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf 
das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht  **). 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1902,  Z.  16950.) 

Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  auf  das 
soeben  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene  Hilfsbuch:  Diktierbnch  in 
stufenfSrmiger  Anordnung  für  das  achte  bis  vierzehnte  Lebensjahr  von  Direktor 
Dr.  Richard  von  Muth.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  in  Leinwand 
gebunden  80  h,  zur  Anschaffung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  Z.  20537.) 

Tragi  Alexander,  Vaterländische  Aufsätze  für  die  Unterstufe  der  österreichischen 
Mittelschulen.  Mit  Berücksichtigung  der  Lesebücher  von  Kummer-Stejskal 
und  Lampel  zusammengestellt.  Innsbruck,  1902.  Wagner. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Buches  werden  die  Lehrkörper  der 
Mittelschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  17863.) 


*)  MiniBterial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  295. 

♦*)  Mit  hierilmtlichem  Erlasse  vom  29.  November  1901,  Z.  35204  (Verordnungsblatt  1901,  Seite  456), 
Würden  bereits  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache auf  das  Buch  aufmerksam  gemacht. 
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Die  Fachbildung  des  preußiscben  Gewerbe-  nnd  Handelsstandes  im  18.  nd 
19.  Jahrhunderte  nach  den  Bestimmnngen  des  Oewerberechtes  und  der  Ver- 
fassung des  gewerblichen  Unterrichtswesens.  Von  Oskar  Simon,  geheimer 
Oberregierungsrat  und  vortragender  Rat  im  königlichen  preußischen  Ministerium 
für  Handel  und  Gewerbe.  Berlin  1902.  J.  J.  Heines  Verlag.  Preis  22  Mart 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Direktionen,  beziehungswel^ 
Leitungen  der  gewerblichen  und  kommerziellen  Lehranstalten  behufis  eventueller 
Anschaffung  derselben  für  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Juni  1902,  Z.  16032.) 

Um£ni  pro  fikolu  a  dfim.  Wandbilder  fOr  Schule  und  Haus.  Redigiert  von  Adolf 
Wenig,  MiloS  Jir&nek  und  Ernst  Hofbauer.  I.  Heft,  enthaltend  zwei 
Bilder  aus  dem  Zyklus  der  zwölf  Monate  von  Josef  Manes:  Or&ni  (Jaro) 
und  Pfi  ohniäku  (Zima).  Prag,  im  Verlage  der  böhmischen  graphischen  Gesell- 
schaft „Unie^.  Preis  des  Heftes  samt  Textbegleitung  5  E,  mit  aufgespannten 
Bildern  6  K.  Jedes  Bild  separat :  2  E  50  h,  aufgespannt  3  E. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  ersten  Heftes  der  genannten  Bildersammlung 
werden  die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Bfittelschulen  sowie  der 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  Juni  1902,  Z.  10424.) 

Fajgelj  Danilo,  Cerkvena  pesmarica  za  uöence  slovenskih  Ijudskih  Sol.  Z  dovolljen* 
jem  preiastitega  knezonadSkofijskega  ordinarijata  v  Gorici.  L  zvezek.  Izdaja  za 
organiste.  Laibach  1900.  Verlag  des  Dr.  Franz  Sedej  in  Görz.  Preis, 
geheftet  1  E  20  h. 

Auf  das  Erscheinen  des  genannten  Liederbuches  wird  die  Lehrerschaft 
der  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juni  1902,  Z.  18673.) 
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Knndmachnngen. 

Nach  dem  mit  dem  Finanzgesetze  vom  31.  Mai  1902  '*'.)  genehmigten  Staatsvoranschlage  ftlr 
das  Jahr  1902  beträgt  der  Etat  des  Ministeriumg  fBr  Kultus  und  Unterricht,  und  zwar: 

I.  Teil.  —  Erfordernis. 


,2 


« 


I 


Pk 


Staatsansgaben 


Ausgaben 


ordentUöhe 


anBer- 
ordantUohe 


mit  der  Yerwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1903 


1903 


Summe 


in    Kronen 


9 


i 
2 
3 


D 


8 


A.  Zentr€Ue. 


Zentral-Leitong 

Schulaufsicht 

Akademien  der  Wissenschaften 


970.000 

2,336.700 

224.500 


Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien: 
Adaptieningen,     Bauherstellongen    und 

Einrichtung 

Subventionen  und  Dotationen 


Akademie  der  Wissenschaften  in  Erakan : 
Subventionen  und  Dotationen 


Statistische  Zentral-Eommission 

Subventionen  und  Dotationen 

Regiekosten 

Geologische  Reichsanstalt 

Adaptierungen,    Bauherstellungen    und 

Einrichtung 

Subventionen  und  Dotationen 


236.200 


182.200 


Zentral- Anstalt  ftkr  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus   

Astronomisch-meteorologisches  Observa- 
torium in  Triest 

Bauten  und  Realitätenankäufe: 
Zur   Errichtung    eines    astronomischen 

Pavillons  (4.  Rate) 

Adaptierungen,    Bauherstellungen    und 

Einrichtung 

Regiekosten .   .   . 

östexr.  EonmiiBsion  der  europäischen  Grad- 
messung und  österr.  Gradmessungs- 
Bnreau 

Summe  (Titel  1—8)  . 


98.100 
24.800 


19.500 


4,092.000 


47.600 


47.600 


21.000 
28.000 

16.000 

255.000 

18.380 


4.000 
9.000 


4.800 

5.200 
4.525 


365.905 


970.000 

2,336.700 

224.500 


2i.000  I 
28.000 


16.000 

283.800 

255.000 

18.380 

182.200 

4.000 
9.000 


98.100 
24.800 

4.800 

5.200 
4.525 

19.500 


I 


4,505.505 


*)  Enthalten  in  dem  am  1.  Juni  1902  ausgegebenen  LI.  Stücke  des  Reichsgesetzblattes  unter  Nr.  i09. 


Stock  XIII.  —  Knndmac 


a)  FUr  Sanstzwecke: 
Akademie  der  bildendäD  Künste  in  Wien 

Eunatskademie  in  Prag 

Bauten  und  ReKlitätenankttofe : 

Zur  Unteriiringung  der  Kunstakademie 
Kunstakademie  in  Knkau 


KnnatBtipendien,  KnnBtaofträge,  Ankäufe, 
Subventionen  künstle riacber  ÜDterneh- 
ninngen  und  sonstige  Auslagen  .  . 
SabTentionen  und  Dotationen  .    .    . 


Snmme  (Titel  9,  §§  1—5)  . 


Kur  archäologische  Zwecke. 
ZeDtral-KommifiBton  zur  Erfoiachnng  und 
Erhaltung  der  Kunst-  und  hiatorischen 
Denkmale 


Subventianen  und  Dotationen: 
Österreich  unter  der  Enns  . 


Salzburg  . 

Steiermark 

Tirol  und  Vorarlberg   . 

Böhmen 

Galizien  und  Krakau    . 
Dalmatien 


Österreich iaches  arcbaulogisches  Institut  . 
Bauten  und  üealiaten ankaufe : 
Dalmatieo: 
Neubau  des  archäolügischen  Museums 
in  Spalato  (2.  Ratel     . 
Subrentionen  und  Dotationen: 
Österreich  unter  der  Enns  , 

KArnten 

Küstenlanil  ...    •  .   .    .    . 
Sonstige  AtiBl.ngen  fUr  Kuoet-  und  arcbäo- 

logische  Zwefke     . 
Subventionen  und  Dnt 

Dalmatien 

Summe  fTitel  9,  §§  6— 9|  . 

Snmnie  (Titel  9.  g§  1-9)  . 

Zusummen  (^Kapitet  0,  Titel  I  — 9j  . 
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■?i— 


i 

08 
Ol 


9i0. 


.  2 


3 

4 
5 


7 
8 

9 
12 


I 


13 


14 

15 
16 


Staatsansgaben 


Ausgaben 


AfABDtllflhB 


anfier- 
ordentliöhe 


mit  der  Verwendongsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1908 


19m 


in    Kronen 


6.  KuUus. 

BrfordenÜB  der  Seligiomfonde. 

aj  Ausgaben   der  Fonde: 

Osterreich  unter  der  Enns 

Neu-,  Um-  und  Zubauten,  dann  gröüere 
Bauherstellnngen 

Österreich  ob  der  Enns 

Neu-,  um-  und  Zubauten,  dann  größere 

Bauherstellungen 

Baubeiträge 

Für  das  Stammvermögen  dieses  Fondes 

Salzburg 

Baubeitrftge 

Steiermark 

Kärnten 

Innere  Einrichtung 

An  das  Stammvennögen  dieses  Fondes 

Krain 

Triest 

Görz 

Baubeiträge 

Istrien 

Tirol 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Baubeiträge 

Vorarlberg 

Böhmen 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Baubeiträge 

Vorschttsse  gegen  Ersatz 

Mähren 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Baubeiträge    • 

Fflr  das  Stammvermögen  dieses  Fondes 
An  das  Stammvennögen  dieses  Fondes 

Schlesien 

Neu-,  Um-  und  Zubauten 

Baubeiträge - 

Galizien 

Für  das  Stammvermögen  dieses  Fondes 

Krakau    

Innere  Einrichtung 

Füi-trag  . 


1,432.000 


461  700 


273.900 


949.300 
434.200 


494.300 
164.700 
289.100 


316.600 
1,300.700 


119.700 
3,163.600 


1,412  400 


310.100 


4,061.900 
351.500 


15,535.700 


2.099 


16.644 
24.000 
14.500 


10.000 


2.167 
4.000 


2000 


6.600 
800 


54.645 
60.000 
11.099 


5.000 

6.000 

90.000 

2.000 


Summe 


1,432.000 

2.099 
461.700 

16.644 

24.000 
14.500 

273.900 
10.000 

949.300 

434.200 
2.167 
4.000 

494.300 

164.700 

289.100 
2.000 

316.600 

1,300.700 

6.600 

800 

1 19.700 

3,163.600 
54.645 
60.000 
11.099 

1,412.400 
5.000 

6.000  j 
90.000  I 

2.000  I 

I 

310.100 
2.000 
9.485 

4,061.900 
180.000 

351.500 

2.000 


1 6,040.739 


Stück  Xm.  —  Knnda&cl 


BukoiTiD» 

Neu-,  um-  und  Znb&nten 

BanbeiMge 

Dalmatien 

Neo-,  Um-  und  Zubauten 

B&nbeitrige 

Für  d&s  StauimTermögen  dieses  Fondes 
Summe  (Titel  10,  g§  1—18) . 

irBt6 


Neubauten  und  Realit&ten-Ankauf ,   .    . 
VermesBimg,  VennarkuDg  und  Betriebe- 

Einrichtung 

Serrituten-Begulieniog  und  Ablösung    . 
Sonstige  außerordentliche  Auelagen   .    . 

FUr  das  Sti 


tamniTermögcD  der 
Keligionsfondet 

ÖBterreicb  untet  der  Enns: 

Grundankauf  zn  ArrondierungsEwecken  . 
Östeneich  ob  der  Enns : 

Bau  eines  Förtterbausea  in  Vorderstoder 

Umleitung  der  Brunn  bachatraße  .... 

Bau  der  KreiBtenstraOe  and  die  hiemit 

zuBammenh tingende  Anlage  eines  Ver- 

ladeplatzee  in  Schönaa 

Steiermark : 
AnkaufderFascliingbauergrllndeinPalfau 
Herstellung    des    Kiesweges    Isogs    des 

üoein^grabens 

KKmten: 
Bau  eines  ForstverwaJtongBgeb&Ddes  in 

Vaiicb 

Ankauf   tou    Grundstücken    zu    Arron- 

dierui^Bzwecken 

Krain: 
Tilgung    des    auf  den    fondsherrschaft- 
lichen  Werken  intabulierten  Darlehens 

Erwerbung  Ton  Enklaven 

Rekonstruktion  des  Weges  von  Kemica 
bis  Pokluka 


Galizien : 
Neubau  einer  gemauerten  Försterwohnung 

samt  Nebengebäuden  in  Woloszyn;  . 

Neubau  einer  gemauerten  Försterwohnnng 

samt  Nebengebäuden  in  Tylics   .   ,   . 

Summe  ("Titel  10,  g  19)  . 

Summe  (Titel  10,  §§  1—19)  . 


-  I        ^?-^  I 
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Ä  r->   CL 


Staatsauflgaben 


911 


i 
2 


Ausgaben 


ArAMitllAhs 


anBer- 
ordentllohe 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1903 


1903 


in    Kronen 


'12! 


I 


1 
2 


Stiftongon  oad  Seltrtge  sa  katholiiohtn 
Ktütumokni: 

Stiftungen 

Beiträge 

Osterreich  unter  der  Enns: 

Bauherstellangen 

Baubeitrage 

Salzbarg: 
Bauherstellangen 

Tirol  und  Vorarlberg: 

Bauherstellangen 

Baabeiträge 

Böhmen : 

Bauherstellangen 

Baubeitrttge 

Galizien  und  Krakau: 

Bauherstellungen 

Summe  (Titel  11,  §§  1  und  2)  . 


62.700 
348.000 


Beiträge  in  evaTigelisoben  EalttuiveökeB: 
EyangeUscher  Oberkirchenrath 


13' 


I    I 


»    i    I 


UnterstQtzungspauschale  der  eyangelischen 
Kirche  Augsb.  und  Helvet.  Bekenntnisses 

Summe  (Titel  12,  §§  1  und  2)  . 


Beiträge  m  grleoL-orient  KnlttunweokeB: 

Dalmatien 

Neo-,  Um-  und  Zubauten 

Summe  (Titel  13)  . 
Zusammen  (Kapitel  9,  Titel  10— 13)  . 


410.700 


101.900 


210.000 


311.900 


209.600 


209.600 


19,197.920 


5.875 
10.000 

600 

10.000 
11.000 

36.712 
17.000 

2.871 


94.058 


32.420 


32.420 


937.757 


Summe 


62.700 
348.000 

5.875 
10.000 

600 

10.000 
11.000 

36.712 
17.000 

2.871 


504.758 


101.900 


210.000 


311.900 


209.600 
32.420 


242.020 


20,135.677 
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Stück  Xm.  —    Kandmacbniigen. 


p4 
Q. 
03 


es 


»1 

Ol 


Staatsansgaben 


Ausgaben 


ord«ntliohe 


aufier- 
ordentUcho 


mit  der  Yerwenduogsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1903 


1903 


in    Kronen 


Summe 


14 


3 


C.  Unterricht, 

a)    Universitäten: 

Uniyersit&t  in  Wien 

Adaptiening,  Eiifrichtnng  und  Ünterrichts- 

erfordemisse 

Entscbädigungszulagen 

Universität  in  Graz 

Adaptienmg,  Einrichtong  nnd  Unterrichts- 
eifordemisse 


Annuitäten 

Regiekosten     

Entscbädigungszolagen 

Universität  in  Innsbruck 

Bauten  nnd  Realitätenankäufe: 

Herstellung     weiterer    Institutsbauten 
(3.  Ratej 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordemisse 


Universitäten  in  Prag 

Deutsche  Universität: 

Bauten  und  Realitätenankänfe : 

Zur  Unterbringung  des  physiologischen 
Institutes  (2.  Kate) 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse 


Annuitäten 

Regiekosten 

Entschädigungszulageu 

Böhmische  Universität: 

Bauten  und  Realitätenankäufe: 

Zur    Unterbringung     des     chemischen 
Institutes  (2.  Rate) 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Untenichts- 
etfordemisse ^  .   . 


Entschädigungszulagen 


Fürtrag  . 


2,491  600 


1,112.300 


880.800 


'  « 


2,353.300 


352.500 


40.000 


51.000 


336.800 


26.500 
42.536 


16.970 

71^00 

7.000 

4.190 


200.000 
13.400 


2,844.100 

26.50U 
42336 

1,152.301' 

16.970 

71.000 

7  000 

4.11H) 

931.800 


200.00<> 

13.40(^ 
2,690. 1 00 


75.000 

29.405  , 
396 
400 
2.114 


75.0OÜ 
29.405 

tm 

400 
2.114 


1504)00  I      150.001» 


13.213 
22.546 


13.213 
22546 


6,838.000        780.300  ;     674.670     8,291970 


Stück  Xni.  —  Eandmachangen. 
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I  ^ 


08 

S 

98 


Staatsaasgaben 


I 


914 


Gemeinschaftlicher  Aufwand: 


Überfrag  . 


Adaptiemng,  Einrichtong  und  Unterrichts- 
ei^ordemisse 


ÜniTersitäts- Guter  Michle  und  Maleiic: 


Ausgaben 


ordentliohe 


anBer- 
ordentliche 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1903 


1903 


Summe 


in    Kronen 


6,838.000        780^0 


Adaptierung  und  Einrichtung 


Uniyersit&t  in  Lemberg 


Adaptierung)  Einrichtung  und  Unterrichts- 
eifordernisse 


Annuitäten 


EntBchädigungazulagen 


Universität  in  Erakau 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse   


Entschädigungszulagen 


Universität  in  Czernowitz 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse   


828.700 


i, 038.000 


71.200 


377.900 


Regiekosten 


SämtlicheUniyer8itäten(hierunter5000Frcs. 
Gold) 

Subventionen  zu  Informationsreisen  der 
Universitats-Professoren 


AdaptieruDg,  Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordemisse 

Snmme  (Titel  14,  §S  1-8)  . 


9 
10 
il 


6^  Theologische  Fakultäten  außer 
dem  Verbände  mit  einer  Univer- 
sität: 

Eathoh-theologische  Fakultät  in  Salzburg  . 

EathoL-theologische  Fakultät  in  OlmdtK  . 

EvangeL-iheoIogische  Fakultät  in  Wien    . 
Somme  (Titel  14,  §§9— 11)  . 


46.000 


9,128.600 


37.000 
40.000 
72.200 


149.200 


i  97.000 


12.000 


1,060.500 


674.670 


61.311 


8,292.970 


61.311 


2.000 


32.000 

19.578 

2.618 


54.405 

2.252 


1.100 
1.267 


5.300 


856.501 


•       •       •       •       • 


2.000 


899.900 


32.000 

19.578 

2.618 


1,235.000 

54.405 
2.252 

377.900 

1.100 
1.267 

46.000 

12.000 

5.300 


11,045.601 


37.000 
40.000 
72.200 


149.200 
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p4 


Staatsausgaben 


9 


14 


12 


13 


14 


c)  Technische  Hochschulen: 
Technische  Hochschule  in  Wien    .   .   .  . 

Adaptierung,  EinrichtungnndUnterrichts- 
erfordernisse 


Regiekosten 


15 


Technische  Hochschule  in  Graz     .   .   .   . 

Adaptiemng,  Einrichtung  undUnterrichts- 
eifordemisse 


Technische  Hochschulen  in  Prag   .... 

Deutsche  technische  Hochschule: 

Bauten  und  Realitätenankäufe: 
Zur  Unterbringung  mehrerer  Institute 
(1.  Rate) 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordemisse 


Böhmische  technische  Hochschule: 

Bauten  und  Realitätenankäufe: 

Zur  Unterbringung  mehrerer  Institute 
(1.  Rate) 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordemisse 

Regiekosten 


Gemeinschaftlicher  Aufwand : 

Adaptierung,  Einrichtung  undUnterrichts- 
erfordernisse 


Technische  Hochschulen  in  Brtinn     .   .   . 

Deutsche  technische  Hochschule: 

Bauten  und  Realitätenankäufe: 
Ankaufeines  Baugrundes  für  Zwecke 
der  techn.  Hochschule  (1.  Rate) 

Zur  Unterbringung  des  Labora- 
toriums für  die  1.  Lehrkanzel  der 
Elektrotechnik 


Adaptierung,  Einrichtung  und  Unter- 
richtserfordemisse 


Regiekosten 


Fürtrag  . 


Ausgaben 


ordentliche 


aTifler^ 
ordeniliohe 


mit  der  Yerwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1903 


1903 


in    Kronen 


852.200 


328.000 


889.100 


522.900 


2,592.200 


65.400 
3.800 


5.600 


150.000 
25.500 


150.000 

25.100 
2.734 


746 


i  03.000 

24.000 

34.800 
300 


590.980 


Summe 


852.200 

I 

! 

65-401»  ! 
3.800 

328.000 

5.600 

889.100 


150.000 

25.500 


150.000 

25.100 
2.734 


746 


522.900 


1O3.O00 


24000 

34.800 

3W 

3,183.180 
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9  1415 


Staatsansgaben 


Ausgaben 


or^tUohe 


anBer- 
ordentliche 


Übertrag  . 

Böhmische  techniBche  Hochschule: 

AdaptieniDg,  Einrichtung  und  Ünter- 
richtserfordemisse 


H) 


17 


18 


Panscfaalerfordernis 


Technische  Hochschiile  in  Lomberg  .   .   . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts - 
erfordemisse 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


2,592.200 


369.400 


Sämtliche  technische  Hochschulen  .... 
Summe  (Titel  14,  §§  12—17)  . 

Hochschule  für  Bodenkultur  in  Wien  .   . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse   


2.100 


2,963.700  : 


347.500 


(9 


20 


21 

-)9 


Pauschalerfordernis  zur  Errichtung  einer 
Versuchswirtschaft  und  einer  Versuchs- 
station für  landwirtschaftliche  Geräte 
und  Maschinen 

Summe  (Titel  14,  §  18)   . 


Tierärztliche  Hochschule  in  Lemberg  .    . 

Adaptierung,  Einrichtung  imd  Unterrichts- 
erfordemisse 


Summe  (Titel  14,  §  19)  . 


Gemeinsame  Auslagen  für  die  technischen 
Hochschulen  und  die  Hochschule  fUr 
Bodenkultur : 

Allgemeine  Regieanslagen 

Subventionen  zu  Informationsreisen 
der  Professoren      

Summe  (Titel  14,  §  20.)  . 


Sämtliche  Hochschulen: 

Heranbildung  von  Lehrkräften  an  Hoch- 
schulen     


Unterstützungen  fUr  Studierende  sämtlicher 
Hochschulen 


347.500 


112.700 


112.700 


1.400 


1.400 


Summe  (Titel  14,  §§  1  -22)  . 


1903 


1903 


Summe 


in    Kronen 


590.980 


7.300 
100.000 


20.000 


718.280 


3,183.180 


7.300 
100.000 

369.400 

20.000 
2.100 


6.640 


3,681 .980 


347.500 
6.640 


70.000 


76.640 


1.000 


1.000 


1 1.000 


ll.OüO 


73.200 


6,800 


12,703.100     1,151.500 


70.000 


424.140 


112J00 


1.000 


H3.7ü0 


1.400 


11.000 


12.400 


73.200 


6.800 


l.t)52.42l  [15,507.021 


Stück  xm.  —  Kundmftcbungen. 
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XitttliolialMt. 


Q^mnasien: 

ÖBterreich  unter  der  EnDs: 

Adaptierung,    Eiorichtung    und    Uoter- 

richtseTfordemUee 

OGlerreich  ob  der  Enns: 
Adaptierung,    Einrichtang    und    Unter- 

richlserTordersigBe 

äteiennark : 
Adaptierung,  EinrichtunguDdUaterriclita- 

«fordemiaae 

Annuitäten  und  NebengebUreD   .... 
Krain; 
Adaptiernng,    EinrichtuD;;    und    Unter- 

ricbtserfordemiBBe     

Euatenland : 
AdaptieruDg,    Einrichtung    und    Unter 

richtserfordemiBBe 

Tirol  nnd  Vorarlberg; 
Adaptiernng,    Einrichtung    und    Unfer- 

richtserfordernisse 

Subrentionen  und  Dotationen 
Böhmen ; 
Bauten-  und  Realitütenankäufe : 
Unterbringung  des    akadem.   Gjinna- 
Biums  in  Prag  (böhmisch)  {2.  Rate) 
Unterbringung  des  Staats- GymnasiumB 
in  Budveia  (deutsch)  (2.  Rate)     . 
Unterbringung  des  Staats  Gymnasiums 
in  Bndweis  (bühmlach)  (1.  Rate)  . 
Adaptiernng,    Einrichtung    und    Unter- 

richtserfordemisae 

Mähren : 

Bauten  und  Realitätenankäufe : 
Gemeinsame  Unterbringung  dea  Sta.itB- 
G  j-mnasiums  und  der  Lehrerbildunga- 
atiBtalt  in  Olmutz  (deutsch)  (5.  und 

letzte  Rate) 

Adaptierung,  KiurichtnngnndUnterriclits- 

erfordernisae 

Schlesien: 
Adaptiernng,    Einrichtung    und    Unter- 

richtserfordemiase 

äalizien  und  Krakau : 
Bauten-  und  Realitütenankitufe : 
Gemeinsame  Unterbringung  des  I.  und 
Y.  ätaata-GymnaaiumB  in  Lemberg 

(2.  Ratcl 

ünterhringimK    der  rutben.    pHraJIel- 
klnssen   des   Staata-tijinnaaiums   in 

Tarnnpol  (1.  Rate) 

Adiiptiernng,    Einriclitnng    und    Unter- 

rii'lttBerf ordern  iEse      

Kflrtrajj  . 


ß.lOO 


13,726.500 
24.tf6J 


•MMi 


»1.000 
4-000 
3.532 


21G.00O 

30.000 
(50.000  ;      150.0111 

23.644  n.M' 


63.000  Rt-iiOii 

15925  I       I5.9ij 


85.000  85.i"Hi 

50000  I       ä0.tKKi 

3i.598  '       aiö!''^ 
755.444  ;i4,48t.W 
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Staatsansgaben 


Ansgaben 


ordentliche 


anBer- 
ordentliobe 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1903 


1903 


Summe 


in    Kronen 


915    i 


Bukowiua : 


Übertrag  . 


Bauten-  und  Realitätenankäufe : 
Unterbringung  des  II.  Staats-Gymna- 
siums  in  Czernowitz  (2.  Rate)    .    . 

Adaptierung,   Einriclitung    und    Unter- 
richtserfordernisfie 


Dalmatien : 

Adaptierung,    Einrichtung    und    ünter- 
richtserfordemisse      


Realschulen 


Osterreich  unter  der  Enns: 

Bauten-  und  Realitätenankäufe: 

Erwerbung  des  dem  Wiener  Stadtkon- 

▼iktfonde    gehörigen    Real  schul  ge- 

bäudes  in  Wien  (III.  Bezirk)  (2.  Rate) 

Unterbringung  der  Staats- Realschule 

in  Wien  (X.  Bezirk)  (4.  Rate)  .    . 

Adaptierung»    Einrichtung   und    Unter- 

richtserfordernisse 

Annuitäten  und  NebengebUhren  .    .    .    ; 


Küstenland : 

Adaptierang,    Einrichtung    und    Unter- 
richtserfordemisse 


Tirol  und  Vorarlberg: 

Adaptierung,   Einrichtung    und    Unter- 
richtserfordemisse      


Böhmen : 

Bauten  und  Realitätenankäufe: 

Unterbringung  der  II.  deutscheu  Staats- 
Realschule  in  Prag  (3.  Rate)      .    . 
Unterbringung  der  Staats-Realschule 
in  Prag-Allstadt  (böhmisch )  (2.  Rate ) 
Unterbringung   der  Staats- Realschule 
in  Pilsen  (deutsch )  (2.  Rate)  .    .    . 
Ankauf  eines  Hauses  für  die  Staats- 
Reals6hule  in  Budweis  (böhmisch) 
Adaptierung,   Einrichtung    und    Unter- 
richtserfordernisse      

Subventionen  und  Dotationen      .... 


Fürtrag  . 


13»580.500 


T 


146.000        755.444 


6,001.040 


63.200 


100.000 
30.000 


3.680 


i  06.300 

220.000 

24.786 
12756 


i.400 


7.000 


60.000 

150.000 

70.000 

i  9.000 

56.220 
7.000 


14,481.944 


100.000 
30.000 


3.680 


6,064.240 


106.300 

220.000 

24.786 
12.756 


1.400 


7.000 


60.000 

i  50.000 

70.000 

19.000 

56.220 
7.000 


19,581.540        209.200      1,623.586    21,414.326 


9 


2 

1 

Staatsaiisgab 

9 

15 

1 

2   Mähren: 

Subventionen  und  Dotati 
ScUeBienr 

! 

ricbtaerfordernisse     . 

Galizien  and  Krakaii : 

Bauten-  und  Realitätenai 

Unterbringimg  der  Sti 

in  JarosUu  (3.  Rate 

AdaptieruDg,   Einrichtt 

richtsetforderuiBse 

t    DienataJters-Zulagen  der  Si 

PnifungB-K  ommiBsionen     . 

' 

5   Tumlebrer-BildnngBkurse 

i 

i   Verdienst-Zulagen  und  UuU 
Direktoren  und   Lehrer   1 
auf  wisse  nach  aftlichem  odi 
didaktischem  Gebiete    . 

'ongen 

1 

nerationen  fur  Lehranitsl 
Lehrer 

Summ«  (Titel 

1 

Studien-Bibliotheken     .    . 

liegiekoBten 

Sumi 

1 

17 

a«werl)UabM  WAvm 

■     1 

1    Staatliclie  gewerblicl 

j 

Österreich  unter  der  Enns 

1 

Adaptierung,    Einrichtun 
rieb  tserfoi  dem  isse     . 

i 

Österreich  ob  der  Enns : 

Adapticrung,    Einricbtur 
richiacrfordernisse  .    . 

Steiermark: 

Ada]>tieiime,    KiDricbtiin 

riclitsetfoMJernissc     , 
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O 


g 

es 

u 


9  17.  i 


2 
3 


'     118 


19 


4 


2 
3 


Staatsausgaben 


Übertrag  . 

Tirol  und  Vorarlberg: 
Adaptierungy  Einrichtung  und  Unterrichts- 

erfordemisse 

Subventionen  und  Dotationen 

Böhmen : 
Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordernisse     

Subventionen  und  Dotationen 

Pauschal-Erfordernisse 

Mähren: 
Bauten  und  Bealitätenankäufe : 
Unterbringung     der     Staats-Gewerbe- 
schiile  in  Brttnn  (deutsch)  (i.  Rate) 
Unterbringung     der     Staats-Gewerbe- 
schule in  Biilnn  (böhmisch)  (4.  und 

letzte  Rate) .   .   . 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unf  errichts- 

eifordemisse 

Galizien  und  Krakau: 
Adaptiernog,  Einrichtung  und  Unterrichts- 

erfordemisse 

Staatiich  subventionierte  gewerbliche  Schulen 

Hufs-  und  Förderungsmittel 

Österreich  unter  der  Enns: 
Bauten  und  Realitätenankäufe: 
Erweiterungsbauten  des  österreichischen 
Museums   fUr  Kunst  und  Industrie, 
respektive   der  Kunstgewerbeschule 

in  Wien  (1.  Rate) 

Böhmen: 

Subventionen  und  Dotationen 

Dienstalters-Zulagen  der  Supplenten  .   .    . 

Somme  (Titel  17,  §§  1—4)  . 

Kommerzielles  Bildungswesen  .   . 

Galizien : 
Adaptierung,  Einrichtimg  und  Unterrichts- 
erfordernisse    • 

Sämtliche  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reiche und  Länder: 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordemisse 

Summe  (Titel  18)  . 

Spezial-Lebranstalteii. 

Hebammen-Lehranstalten 

Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 

erfordemisse .... 

Lehranstalt  für   orientalische  Sprachen  in 

Wien 

Naulische  Unterrichtsanstalten 

Summe  (Titel  19,  §§  1—3;  . 


Ansgaben 


ordentliche 


aa£er- 
ordentliche 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1908 


1903 


Summe 


in    Kronen 


6,125.200 


906.57Ü 
907.300 


400 


7,939.470 


441.500 


441.500 


102.400 


12.800 
249.000 


364.200 


.32000 


1 0.000 


42.000 


7.750 


9.500 
412 


65.i00 
7.000 
1.900 


110.000 

120.000 
74276 

18.900 


10.000 
66.000 


490.838 


li.800 


3.400 


15.200 


2.7.50 


6432.950 


9.500 
412 


65.100 
7.000 
1.900 


110.000 

120.000 
74276 


18.900 
906.570 
907.300 


lO.COO 

66.000 
400 


8,430.308 


441.500 


11.800 


3.400 


456.700 


134  400 

2.750 

12.800 
...  I  259.000 

2.750    408.950 


Staatsansgal 


Tolkssdinl« 

Lehrer-  und  I.ehreriDnen-! 
ÖBteireich  unter  der  Eniu 
Bauten  und  ReatitfiteDEi 
Unterbringunj;     der 
anstalt  in  Krems  (! 
Adaptierung,  Einrichtiini 
erforderniHse    .   .   . 
Österreich  ob  der  Enns: 
ÄdapUerung,EiDrichtun] 
erfordemisBe    .    .    . 
Salabui^; 
AdaptierunfE,  Einrichtiini 
eifordemisse    .    .    . 
Steieimark : 
Bauten  und  Realitfttens 
Unterbringung      der 
L  ehrerinnen  -Bil  dun 
(2.  Rate)  .... 
Herstellung  einer  Ti 
Lehrerb  il  dungsansti 
Kärnten: 
Adaptierung,  Einrieh tuni 
erfordemisse    .   .    . 
Küstenland : 
Adaptienmg,  Einrieb  tun; 
erfordemisse    .    •  , 
Tirol  nnd  Vorarlberg: 
Adaptierung,  Einricbtuni 
erfordern isse    .    .    . 
Böhmen : 
Bauten  und  KesJiatenn: 
DnterbriDgung     der 
»DEtalt  in  Mies  (de 
UnterbrioguDc     der 
anstalt  in  Kutteube 
Adaptterung.  Einrichtuni 
erforde  rnisBft     .    .    . 
Mähren : 
Bauten  und  Realitätena 
Ankauf  einer  Parze I 
eines  Schul gartens 
Liildungsanstalt  in  i 
Adaptierung,  Einrichtiini 
erforderaisse    .    .    . 
Schlesien : 

Aduptierung,  Einrichtuni 

erfordemiKse    .    ,    . 

Galizien  und  Kraktiu : 

.\daptiernng,  Einrichtini: 

erfordern isse    .    .   . 
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Staatsausgaben 


Ausgaben 


ordentliche 


aofier- 
ordentUche 


mit  der  Verwendungsdauer  bis 
Ende  Dezember 


1902 


1903 


1903 


Summe 


in   Kronen 


9  20    i 


3 

4 

5 
6 


8 


10 


21 


Übertrag  . 

Dalmatien : 

Bauten  und  Realitätenankäufe: 

Unterbringung  d.  Lehrerinnenbildungs- 

anstalt  in  Ragusa  (5.  und  letzte  Rate) 

Adaptierung,  Einrichtangnnd  Unterrichts- 

erfordemisse 

Sämtliche  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reiche und  Länder: 

Dienstalterszulagen  für  Supplenten  an 
Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsan- 
stalten 

Stipendien  für  Lehramtszöglinge    .... 

Yerdienstzulagen  fUr  Lehrpersonen  an 
Lehrer-  n.  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Bttrgerschullebrer-Kurse 

StaatszuschUsse  zu  Normalschulfonden  .   . 

Zur  Hebung  des  Yolksschulwesens 

Küstenland 

Tirol  und  Vorarlberg 

Remunerierung  der  Volksschullehrer  (Ur 
besondere  Verdienste  um  die  Förderung 
des  Musikunterrichtes 

Förderung  der  mit  Volksschulen  verbun- 
denen landwirtschaftlichen  Lehrkurse  und 
Schulgärten 

Beiträge  fUr  allgemeine  Volks-  u  BUrger- 
Bchnlen 

Küstenland: 

Adaptierung,  Einrichtung   und    ünter- 
richtserfordemisse 

Tirol  und  Vorarlberg: 
Förderung   des   deutseben   Volksschul- 
wesens in  Südtirol 


4,236.800 


Summe  (Titel  20,  §§  i— iO)  . 
Stiftungen  nnd  Beiträge. 


1.000 


8.000 

32.000 

302.224 


2.000 


18.000 
301.654 


Stiltnngen 

Beiträge 

Osterreich  unter  der  Enns: 
Adaptierimg,   Einrichtung    und   ünter- 

richtserfordernisse     

Annuitäten 

Salzburg: 
Adaptierung,   Einrichtung   und    Unter- 
richtserfordernisse      

Böhmen : 
Subventionen  und  Dotationen 

Sämtliche  im  Reichsrate  vertretenen  König- 
reiche und  Länder: 

Subventionen  und  Dotationen 

Bnmme  (Titel  21,  §§  1  und  2)  . 

Zusammen  (Kapitel  9,  Titel  14—21)  . 

Qeflamtsumme  (Kap.  9,  Tit.  1—21). 


4,901.678 


88.592 
416.375 


5.240 


215.000 


32.392 


252.632 


181.600 


504.967  '   181.600 


392.708 


13.000 

800 


6000 
76.000 


3.222 


30.000 


521  730 


2.000 
1.250 


3.200 
2.000 

1 6.000 


4,634.748 


13.000 
800 


1.000 
215.000 

8.000 

32.000 

302.224 

6.000 
76.000 


2.000 


18.000 
334.046 


3.222 


30.000 


5,676.040 


88.592 
597.975 


2.000 
1.250 


3.200 

2.000 

16.000 


24.4.50  !      711.017 


46.561.895  ,  1,941.5:52     4,420.043   .52,923.470 


70,654.148  '  2,307.432  ,  6,046.689  179,008.269 
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n.  Teil.  —  Bedeckung. 


i 
2 
3 
4 
5 

6 


8 


.a 
& 

es 
08 


i 
2 
3 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

U 

12 

13 

14 

15 
16 
17 


Staatseinnahmen 


Einnahmen 


ordentliche 


anBer- 
ordontliche 


Sinnme 


in    Kronen 


A.  Zentrale, 

Zentralleitung 

SchalauÜBicht 

Statistische  Zentralkommission 

Geologische  Reichsanstalt 

Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erd- 
magnetismus      

Astronomisch-meteorologisches  Observatorium 
in  Triest 

Einnahmen  ftir  Kunst-  und  archäologische 
Zwecke : 

a)  Einnahmen  für  Ki^nstzwecke : 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 

Kunstakademie  in  Prag 

Kunstakademie  in  Krakau 

b)  Einnahmen  für  archäologische  Zwecke : 

Küstenland 

Summe  (Kapitel  9,  Titel  1—7)  . 


B.  KtiKus, 

EinnahmeB  der  BeUgionsfonde. 

a)  Einnahmen  der  Fonde: 

Österreich  unter  der  Enns 

Österreich  ob  der  Enns 

Vom  Stammvermögen  dieses  Fondes  .   . 

Salzburg 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Triest 

Görz 

Istrien 

Tirol  (darunter  2.076  K  in  Gold)    .... 

Vorarlberg 

Böhmen • 

Vom  Stammvermögen  dieses  Fondes  .  . 
Mähren  und  Schlesien 

Vom  Stammvermögen  dieses  Fondes  .  . 
Galizien 

Vom  Stammvermögen  dieses  Fondes  .   . 

Krakau  

Bukowina 

Dalmatien      • 

Vom  Stammvermögen  dieses  Fondes  ,    . 

Snmme  (Titel  8,  §§1-17) 


600 

50 

10350 

8.100 

12.900 

1.200 


8.730 

17.880 

700 

900 


61.410 


1,330.000 
170.500 

18.800 

331.700 

144000 

81.700 

23.200 

48.900 

36.700 

207.800 

2.000 

1,686.000 


1,218.900 


906.300 

»   .    •    • 

49.300 

8 

66.900 


6,322.708 


200 
1.000 


•    .    • 


1,200 


14-500 


•   ■   •    •   • 

4.000 
834 


4.910 
11.099 

2.000 
90.000 

180.000 
•    .    •   • 

520 

1.000 

64.000 


372.«63 


600 

50 

10.550 

9.100 

i  2.900 

1.200 


8.730 

17.880 

700 

900 


62-610 


l,330.0tK) 
170.50«» 

14.500 

18.800 

33I.7CH) 

i48.(HH) 

82.534 

23.200 

48.90(» 

36.700 

207.8'»0 

2.01M) 

1,690^10 

11.099 
1,220.900 

90.00» 
906.3l»0 

180.00U 

49.300 

52> 

67.90(1 
64.(W0 


6.695.571 
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0( 

OS 

t4 


ir^  es 


Staatseinnahmen 


Einnahmen 


ordentliohe 


anBer* 
ordentliohe 


Summe 


in   Kronen 


9 


8     18 


9 


10 


11 


2 
3 
4 
5 


b)  Religionsfonds-Forste   und   Do- 
mänen     


Vom  Stammvennögen  des  Religionsfondes : 

Österreich  unter  der  Enns 

Österreich  ob  der  Enns 

Steiermark 

Kärnten 

Krain 

Galizien 

Summe  (§  18)  . 
Summe  (Titel  8,  §§  1— 18)  . 

Stiftungen  und  Beiträge  zu  katholischen  Kultus- 
zwecken : 
Beiträge    .  • 

Zusammen  (Kapitel  9,  Titel  8  u.  9)  . 


C.  Unterricht, 

Hoohsohnlen. 

üniTersitäten 

Universitäten  in  Prag: 

üniversitätsgüter  Michle  und  Malesic: 
Abschlagszahlungen 

Theologische  Fakultäten 

Technische  Hochschulen 

Hochschule  far  Bodenkultur  in  Wien  .... 

Tierärztliche  Hochschule  in  Lemberg     .   .   . 

Summe  (Titel  10,  §§  1—5)  . 


2,323.670 


1550 


2,325.220 


2,323.670 


8,646378 


2.000 

2.000 

32.200 

32.200 

10.700 

10.700 

11.000 

11.000 

28.500 

28.500 

13.800 

13.800 

99.750 


472  613 


13.400 


2.351 


2,423.420 


9,118.991 


15.751 


8.659.778  i     474964     9,134.742 


Xittelsohnlen. 

Gymnasien 

Österreich  unter  der  Knns: 

Beiträge 

Österreich  ob  der  Enns : 

Vorschuß-Rückersätze 

Böhmen : 

Beiträge 

Realschulen 

Tirol  und  Vorarlberg: 

Beiträge 

Böhmen : 

Rttckersetzte  Ausgaben 

Sämtliche  Mittelschulen: 
Erlös  aus  dem  Verschleiße  von  Scbulgeld- 
marken 

Summe  (Titel  1 1,  §§  1—3)  . 


904.500 


25.340 

369.200 

25.000 

12.000 


2.621 


1,336.(>40 


904.500 

2.621 

25.340 

369  200 

25000 

1 2.000 


2.621      1,338.661 


332.374 


12.000 

4.000 

40.000 


174590 


•   •    •   • 


2J0O.000 


6.000 

i 

6.200  ! 


332.374 

12.000 

4.000 

40.000 
174.590 

6.000 
6.200 


j  2,700.000 


3/206.964  ;   68.200  I  3,275.164 


Lehre 
Stipei 


Nach  Artikel 
(Beträge)  noch  bis 
(rteträge),  insoweit 
80  zu  behandeln, 
worden  waren,  nnd 

1.  Der  in  de 
Nr.  227,  für  das  J 
zur  UnterbriDgung 

2.  Der  in  de; 
Nr.  227,  ftlr  das  Ji 
und  Einrichtung  vo 
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3.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  10,  §  5,  zur 
Ausschmückung  der  Aula  der  Universität  in  Wien  als  5.  Rate  bewilligte  und  mit 
dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  ver- 
längerte Kredit  von 5000  fl.  oder  10.000  K 

4.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  fftr  das  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  5,  für  den  gleichen  Zweck  als  6.  Rate 
vorgesehene  und  mit  dem  Gresetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 5000  fl.  oder  10.000  K 

5.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  11,  §  5,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von , 9i00  fl.  oder  18.200  K 

6.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  5,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
vorgesehene  Betrag  von 12.000  K 

7.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BL 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  Österreich  unter  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 29.800  K 

8.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  7,  zur  Restaurierung  der  Franziskaner- 
Kirche  in  Salzburg  als  1.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

15.000  fl.  oder  30.000  K 

9.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  11,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  Salzburg  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78, 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 29.000  fl.  oder  58.000  K 

10.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
Restaurierung  kirchlicher  Gebäude  in  Neuberg  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom 
23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

3000  fl.  oder  6000  K 

11.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
Restaurierung  der  Pfarrkirche  in  Neuberg  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom 
23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

3000  fl.  oder  6000  K 

12.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  7,  für  den  gleichen  Zweck  als  2.  Rate 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 3000  fl.  oder  6000  K 

13.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  Tirol  vorgesehene  Betrag  von 3150  K 
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14.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  unter  Titel  10»  §  7.  znr 
Restaurierung  der  Spiegelkapelle  im  Clementinum  in  Prag  bewilligte  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verltogert^' 
Kredit  von 500  fl.  oder  1000  K 

15.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
Restaurierung  der  Spiegelkapelle  im  Clementinum  in  Prag  bewilligte  und  mit  den 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr,  78,  bis  Ende  Dezember  1901  veriängeite 
Kredit  von 1200  fl.  oder  2400  K 

16.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
Restaurierung  der  St.  Wenzelkirche  in  Prag  als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verltogerte 
Kredit  von 5000  fl.  oder  10.000  K 

17.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  10,  §  7,  zur  Restaurierung  der  Fa^ade  des 
Rathauses  in  Prachatitz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  190t 
R.-6.-BL  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

1000  fl.  oder  2000  K 

18.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BL 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  Böhmen  vorgesehene  Betrag  von 72.000  K 

19.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1895  unter  Titel  10,  §  7,  zur 
Restaurierung  des  Schloßgebäudes  in  Rzeszöw  als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
Kredit  von 2700  fl.  oder  5400  K 

20.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  unter  Titel  10,  §  7,  für 
den  gleichen  Zweck  als  2.  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 

2700  fl.  oder  5400  K 

21.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R,-G.-Bl 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  dem  Titel  10,  §  7,  zur  Restaurierung  der  Kloster- 
kirche in  Lezajsk  als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

5000  fl.  oder  10.000  K 

22.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1, 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  II,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  Galizien  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr,  TS. 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 27.600  fl.   oder  55.200  K 

23.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G--B1. 
Nr.  237,  unter  Titel  10,  §  7,  für  die  Restaurierung  des  Rektorenpalastes  in  Ragusa 
als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BL  Nr.  78, 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 10.000  fl.  oder  20.000  K 
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24.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  11,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
fdr  Dalmatien  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von  41.970  fl.  oder  83.940  K 

25.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  7,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  Dalmatien  vorgesehene  Betrag  von 50.000  K 

26.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  9,  §  8,  auf  Bauten  und  Realitätenank&ufe 
für  Dalmatien  vorgesehene  Betrag  von 10.000  E 

27.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  1,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten  in 
Osterreich  unter  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 80.872  E 

28.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  8,  als  Vorschuß  gegen  Ersatz  in 
Krain  vorgesehene  Betrag  von 10.000  K 

29.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  imter  Titel  10,  §  11,  als  Baubeitrag  in  Istrien  vor- 
gesehene Betrag  von 2000  E 

30.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  13,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten  für 
Böhmen  vorgesehene  Betrag  von 115.124  K 

31.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  13,  auf  Baubeiträge  für  Böhmen  vor- 
gesehene Betrag  von 66.000  E 

32.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  11,  §  14,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten, 
dann  Eaufschillinge  für  Mähren  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
R.-G.-Bl  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

91.610  fl.  oder  183.220  K 

33.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  12,  §  14,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten, 
dann  Realitätenankäufe  für  Mähren  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni 
1901,  R.-G.-BL  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

101.480  fl.  oder  202.960  K 

34.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  14,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten, 
dann  Realitätenankäufe  für  Mähren  vorgesehene  Betrag  von 130.080  E 

35.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  10,  §  12,  auf  Baubeiträge  für  Dalmatien 
vorgesehene  Betrag  von 2400  E 
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36.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  12,  §  2,  zur  Restaurierung  der  Kirche  zu 
Maria  am  Gestade  in  Wien  als  11.  und  letzte  Rate  vorgesehene  und  mit  dfm 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlanpertp 
Betrag  von 6000  fl.  oder  12.000  K 

37.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-6.-BL 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  dem  Titel  11,  §  2,  auf  Bauherstellungen  für 
Österreich  ob  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 22.138  K 

38.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BL 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  11,  §  2,  auf  Bauherstellungen  fOr  Tirol 
vorgesehene  Betrag  von 10.000  K 

39.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BI. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  11,  §  2,  auf  Bauherstellungen  für  Böhmtn 
vorgesehene  Betrag  von 43.336  K 

40.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1891  unter  Titel  12,  §  2,  zur 
Inangriffnahme  des  Baues  eines  Glockenturmes  bei  der  Eathedralkirche  in  Sebenico 
als  1.  Rate  bewilligte  imd  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BI.  Nr.  Ts, 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 3000  fl.  oder  ßOOn  K 

41.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  11,  §  2,  auf  Vorschüsse  gegen  Ersatz  für 
Österreich  unter  der  Enns  vorgesehene  Betrag  von 8000  K 

42.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R-C-Rl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  15,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten  für 
Dalmatien  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  T»S. 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 48.030  fl.   oder  96.U6Ü  K 

43.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-15I. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  13,  auf  Neu-,  Um-  und  Zubauten  mr 
Dalmatien  vorgesehene  Betrag  von 58.260  K 

44.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1895  unter  Titel  15,  §  1,  rur 
Anschaffung,  Aufstellung  und  Einrichtung  eines  astrophotographischen  Fernrohr»'^ 
für  die  Universitätsstemwarte  in  Wien  als  2.  und  letzte  Rate  bewilligte  und  mir 
dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  190t  \er- 
längerte  Kredit  von 15.000  fl.  oder  30.000  K 

45.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BL 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  1,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  der  Universität  in  Wien  vorgesehene  Betrag  von  49.590  K 

46.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R,-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  3,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordernisse  der  Universität  in  Graz  vorgesehene  Betrag  von . .  79.352  K 

47.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R,-G.-I>1 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  16,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätcnankäute 
zur  Herstellung  weiterer  Institutsbauten  als  2.  Rate  für  die  Universität  in  Innsbruck 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Endt» 
Dezember  1901  veriängerte  Betrag  von 60.000  fl.  oder  120.0«»0  K 
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48.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
x\r.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Herstellung  einer  Abortgruppe  im  östlichen  Teile  des  Universitäts-Hauptgebäudes 
in  Innsbruck  vorgesehene  Betrag  von 15.200  K 

49.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  4,  für  Herstellungen  und  Instand- 
setzungsarbeiten an  den  Gebäuden  der  deutschen  Universität  in  Prag  vorgesehene 
und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 
verlängerte  Betrag  von 20.000  fl.  oder  40.000  K 

50.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  16,  §  4,  für  Regiekosten  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von.. 7480  fl.   oder  14.960  K 

51.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  4,  für  Regiekosten  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  vorgesehene  Betrag  von 460  K 

52.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  4,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  den  gemeinschaftlichen  Aufwand  der  Universitäten  in 
Prag  vorgesehene  Betrag  von 169.954  K 

53.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  5,  zur  wissenschaftlichen  Ausstattung 
und  inneren  Einrichtung  der  Institute  und  Kliniken  an  der  medizinischen  Fakultät 
der  Universität  in  Lemberg  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901, 
R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

55.000  fl.  oder  110.000  K 

54.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  16,  §  5,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Herstellung  eines  Flügelbaues  zum  Universitäts-Hauptgebäude,  insbesondere  zur 
Unterbringung  der  Universitätsbibliothek  der  Universität  in  Lemberg  als  1.  Rate 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

55.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  16,  §  5,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zum  Grundankaufe  behufs  Erweiterung  des  Universitäts-Hauptgebäudes  der  Universität 
in  Li'mberg  als  2.  und  letzte  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni 
1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

6200  fl.  oder  12.400  K 

56.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  unter  Titel  15,  §  6,  für 
den  Neubau  des  pathologisch-anatomischen  Institutes  der  Universität  in  Krakau  als 
6.  und  letzte  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl. 
Nr.  78.  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von.. 25.000  fl.  oder  50.000  K 
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57.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  15.  §  6,  rni 
Herstellung  eines  Warmhauses  im  botanischen  Garten  der  Universität  in  Kr&kiu 
als  2.  und  letzte  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901.  It-G.-!»!. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 1500  fl.  oder  3000  K 

58.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  15,  §  6.  xnr 
Anschaffung  von  Einrichtungsstücken  für  das  Kollegium  novum  der  Universit&t  in 
Krakau  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Kr.  7^. 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 318  fl.  oder  636  K 

59.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  E.-G.-BL 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  6,  für  den  Neubau  der  okuüstischen 
Klinik  der  Universität  in  Erakau  als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze 
vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag 
von 20.000  fl.  oder  40.000  K 

60.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-IU. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  6,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zum  Ankaufe  eines  Baugrundes  für  den  Neubau  der  landwirtschaftlichen  Studien- 
abteilung der  Universität  in  Krakau  vorgesehene  Betrag  von 90.000  E 

61.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  6,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
für  den  Neubau  der  medizmischen  Klinik  und  des  Isolierpavillons  samt  Einrichtung 
und  Ausstattung  vorgesehene  Betrag  von 85.000  K 

62.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-(f.-lU. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  6,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  der  Universität  in  Krakau  vorgesehene  Betrag  von 

143.804  K 

63.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-1>1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  15,  §  13,  zur  Herstellung  einer  Gartt^u- 
Voliere  für  Zwecke  der  Lehrkanzel  für  Zoologie  an  der  technischen  Hochschule  in 
Graz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 300  fl.  oder  600  K 

64.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900.  R.-G.-IU. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  13,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  die  technische  Hochschule  in  Graz  vorgesehene  Betn? 
von 11.100  K 

65.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900.  R,-6.-Ul. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  15,  für  die  böhmische  technische 
Hochschule  in  Brunn  als  Pauschalerfordemis  vorgesehene  Betrag  von ....  420.000  K 

66.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  K^-G.-l'-l 
Nr.  227,  für  das  Jahr  19u0  unter  Titel  14,  §  16,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordernisse  für  die  technische  Hochschule  in  Lemberg  vorgesehene 
Betrag  von 27.970  K 
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67.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  14,  §  19,  auf  Adaptiernng,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  die  tierärztliche  Hochschule  in  Lemberg  vorgesehene 
Betrag  von 3000  K 

68.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neubaues 
samt  innerer  Einrichtung  für  das  Staats-Gymnasium  in  Wien,  H.,  Zirkusgasse,  als 
2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78, 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 130.000  fl.  oder  260.000  K 

69.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  des  Staats-Gymnasiums  in  Wien,  U.,  Zirkusgasse,  als  3.  und  letzte 
Kate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 2000  fl.  oder  4000  K 

70.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  des  Staats-Gymnasiums  in  Wien,  XIII.  Bezirk,  als  3.  Rate  vor- 
gesehene Betrag  von 220.000  K 

71.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  1,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse   in   Österreich   unter    der   Enns    vorgesehene   Betrag  von 

16.382  K 

72.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  17,  §  1,  für  Regiekosten  in  Steiermark 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 600  fl.  oder  1200  K 

73.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  1,  für  Adaptierung,  Einrichtung 
und  Unterrichtserfordemisse  in  Steiermark  vorgesehene  Betrag  von 2200  K 

74.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  des  Staats-Gymnasiums  in  Laibach  als  4.  und  letzte  Rate  vor- 
gesehene Betrag  von 40.000  K 

75.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neubaues 
fjr  dM  akademische  Gymnasium  in  Prag  (böhmisch)  als  1.  Rate  vorgesehene  und 
mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 
.cTlängerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

76.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1901,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  1,  zur  Unterbringung  des  Staats- 
izymnasiums  in  Budweis  (deutsch)  als  1.  Rate   vorgesehene  Betrag  von..  120.000  K 
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77.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R-G.-Bi. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  1,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse   in  Böhmen   vorgesehene  Betrag  von 13.1^-  K 

78.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BI. 
Nr.  227,  unter  Titel  15,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neubaues  zur  gemeinsamen 
Unterbringung  des  Gymnasiums  und  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ohnütz  (deutsch 
als  3.  Rate  vorgesehene'und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BI.  Nr.  TS 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 120.001  f  K 

79.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R-G.-Bl 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neub&ae? 
für  das  Staats-Gymnasium  zu  St.  Anna  in  Erakau  nebst  innerer  EinrichtOBg  als  1 
und  letzte  Kate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-PI. 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von  76.500  fl.  oder  153.000  K 

80.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R-G.-Bl 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  für  Herstellung  eines  Neuhaat- 
für  das  IH.  Staats-Gymnasium  in  Erakau  nebst  innerer  Einrichtung  als  2.  and  letzte- 
Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BL  Nr.  78.  bi> 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 30.000  fl.  oder  60.000  K 

81.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R-G.-BI 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Vollendung  des  Baues  de^ 
Staats-Gymnasiums  in  Buczacz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901. 
R.-G.-BL  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

60.000  fl.  oder  120.000  K 

82.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-lil 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  inneren  Einrichtung  dr. 
Staats-Gymnasiums  in  Buczacz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  li^f^ 
R.-G.-B1.  Nr.78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von  2000  fl.  oder  400Ü  K 

83.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-M 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäu!^ 
zur  gemeinsamen  Unterbringung  des  I.  und  V.  Staats-Gymnasiums  in  Lemberg  %or- 
gesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Eni^ 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 112.000  fl.  oder  224,000  K 

84.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R,-G.-I": 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und  RealitÄtenanL^af- 
zur  Unterbringung  des  Staats-Gynmasiums  in  Buczacz  als  letzte  Rate  vorgesebent 
und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  DezemUr 
1901  verlängerte  Betrag  von 10.000  fl.  oder  20.0OU  K 

85.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Nenbaüp* 
für  das  Staats-Untergymnasium  in  Czemowitz  als  1.  Rate  vorgesehene  und  mit  des: 
Gesetze  vom  23.  Juni  190t  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  vertingert'- 
Betrag  von 60,000  fl.  oder  120.0U(>  K 
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86.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  der  zweiten  Staats-Realschule  in  Wien,  II.  Bezirk,  als  3.  Rate 
vorgesehene  Betrag  von 330.000  K 

87.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  der  Staats-Realschule  in  Wien,  X.  Bezirk,  als  2.  Rate  vorgesehene 
Betrag  von 160.000  K 

88.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  der  Staats-Unterrealschule  in  Wien,  V.  Bezirk,  als  2.  Rate  vor- 
gesehene Betrag  von 160.000  K 

89.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Kr.  227,  fOr  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  Österreich  unter   der  Enns   vorgesehene  Betrag  von 

6000  K 

90.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  2,  zur  Anschaflung  von  Einrichtungs- 
stilcken  für  die  Staats-Realschule  in  königliche  Weinberge  vorgesehene  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
Betrag  von 6000  fl.  oder  12.000  K 

91.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  zur  Unterbringung  der  Staats- 
realschule in  Prag  (böhmisch,  Altstadt)  als  1.  Rate  vorgesehene  Betrag  von  200.000  E 

92.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  Böhmen  vorgesehene  Betrag  von 58.168  K 

93.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  16,  §  2,  zur  Beschaffung  einer  neuen  Unter- 
kunft für  die  böhmische  Staats-Realschule  in  Brunn  als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit 
dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  ver- 
längerte Betrag  von 40.000  fl.  oder  80.000  K 

94.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  17,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
für  den  gleichen  Zweck  als  3.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni 
1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 

60.000  fl.  oder  120.000  K 

95.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr,  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
für  den  gleichen  Zweck  als  4.  Rate  vorgesehene  Betrag  von 50.000  K 

96.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1896  unter  Titel  16,  §  2,  für 
den  Neubau  der  Staats-Realschule  in  Krakau  als  3.  und  letzte  Rate  bewilligte  und 
mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 
verlängerte  Kredit  von 50.000  fl.  oder  100.000  K 
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97.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-6.-BI. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  nnter  Titel  15,  §  2,  auf  Bauten  und  Realitätenank&uf' 
für  die  Unterbringung  der  Staats-Realschule  in  Tamöw  als  1.  Bäte  Yorgeeehent* 
Betrag  von 160.000  K 

98.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R,-G.-BL 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  18,  §  1,  zum  Ausbau  der  Staats-Geirerbe- 
schule  in  Prag  neb&t  innerer  Einrichtung  als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlangen« 
Betrag  von 92.000  fl.  oder  184.000  K 

99.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G  -11. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  mi 
Unterrichtserfordernisse  für  die  Zentralanstalten  vorgesehene  Betrag  von . . «  3530  R 

100.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R-G.-F. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  der  Staats-Gewerbeschule  in  Smichov  als  3.  Rate  vorgesehei?^ 
Betrag  von 160.000  K 

101.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897  unter  Titel  18,  §  1,  al< 
Beitrag  an  die  Gemeinde  Bielitz  für  den  Zubau  zum  dortigen  Staats-Gewerbeschu]- 
gebäude  als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BI 
Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 1000  fl.  oder  2000  K 

102.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R-G.-BL 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  18,  §  1,  für  den  gleichen  Zweck  als  2.  Rntf^ 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 1500  fl.  oder  3000  K 

103.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-BI 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Subventionen  und  Dotationen 
für  die  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vonj 
23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901   veriängerte  Betrag  vn 

1500  fl.  oder  3000  K 

104.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  18,  §  1,  für  die  Kosten  der  ersten  Em- 
richtung  der  Fachschule  für  Hand-  und  Maschinenstickerei  in  Graslitz  als  2.  and 
letzte  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  7^ 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 2400  fl.  oder  4800  K 

105.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  237,  für  das  Jalir  1898  unter  Titel  18,  §  1,  zur  Errichtung  einer  mechanischeD 
Weberei  der  Webeschule  in  Asch  als  6.  und  letzte  Rate  vorgesehene  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlänjiert*- 
Betrag  von 2500  fl.  oder  5000  K 

lOG.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-F.. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  unter  Titel  19,  §  1,  b)  Fachschulen  für  eisaeln^ 
gewerbliche  Zweige,  auf  Subventionen  und  Dotationen  für  Böhmen  vorgesehene  und 
mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  VM^\ 
verlängerte  Betrag  von 1450  fl.  oder  2900  K 
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107.  Der  in  der  kaiserKchen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  1,  b)  Fachschulen  für  einzehie 
gewerbliche  Zweige,  für  Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichtserfordemisse  in 
Böhmen  vorgesehene  Betrag  von 19.730  K 

108.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  1,  b)  Fachschulen  für  einzelne 
gewerbliche  Zweige  auf  Subventionen  und  Dotationen  für  Böhmen  vorgesehene 
Betrag  von 10.000  K 

109.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  2,  Zentralanstalten,  auf  Bauten 
und  Realitätenankäufe  für  Erweiterungsbauten  des  österreichischen  Museums  für 
Kirnst  und  Industrie  in  Wien  vorgesehene  Betrag  von 8000  K 

110.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  17,  §  3,  für  sämtliche  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreiche  und  Länder  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und  Unterrichts- 
erfordemisse vorgesehene  Betrag  von 3400  K 

111.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  20,  §  3,  auf  Pauschalerfordemisse  für  die 
organische  Erweiterung  und  Ausgestaltung  der  nautischen  Schulen  als  4.  Rate 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 2000  fl.  oder  4000  K 

112.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordernisse  für  Salzburg  vorgesehene  Betrag  von 1240  K 

113.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Adaptierung,  Einrichtung  und 
Unterrichtserfordemisse  für  Tirol  vorgesehene  Betrag  von 566  K 

114.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr,  237,  für  das  Jahr  1898  unter  Titel  20,  §  1,  zur  Herstellung  eines  Neubaues 
für  die  Lehrerbildungsanstalt  in  Budweis  nebst  innerer  Einrichtung  als  2.  und  letzte 
Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 76.600  fl.  oder  153.200  K 

115.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl 
Nr.  265.  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  21,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz  als  2.  und  letzte  Rate 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 65.500  fl.  oder  131.000  K 

116.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Bauten  und  Realitätenankäufe 
zur  Unterbringung  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  (deutsch)  als  1.  Rate  vor- 
gesehene Betrag  von 80.000  K 
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117.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R-G--BL 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Bauten  und  Realit&tenank&afe 
zur  Unterbringung  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  als  3.  und  letzte 
Rate  vorgesehene  Betrag  von 30.000  K 

118.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  1,  auf  Bauten  und  ReaHtätenank&ofe 
zur  Unterbringung  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  als  3.  und  letzte  Rate  vor- 
gesehene Betrag  von 30.000  K 

119.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  21,  §  7,  zur  Hebung  des  Volksschulwesen? 
in  Istrien  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78, 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 3000  fl.  oder  6000  K 

120.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-Bl 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900  unter  Titel  19,  §  7,  für  den  gleichen  Zweck  vorgesehent- 
Betrag  von ftOOO  K 

121.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-BL 
Nr.  265*  für  das  Jahr  1899  unter  Titel  21,  §  10,  auf  Bauten  und  Realit&tenankäufe 
zur  Unterbringung  der  Staats-Volksschule  in  Pola  als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit 
dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 
verlängerte  Betrag  von 50.000  fl.  oder  100.000  K 

122.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  11,  unter  Post  1. 
für  das  hygienische  Institut  in  Wien  als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze 
vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  KreiKt 
von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

123.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898,  Beilage  ü,  unter  Post  1,  zur  Herstellung  ein»  5 
hygienischen  Institutes  nebst  staatlicher  Lebensmittel-Untersuchungsanstalt  in  Wien 
als  2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-BL  Nr.  78. 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 50.000  fl.  oder  100.000  K 

124.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  II,  unter  Post  i 
zum  Ausbau  der  Gewehr fabrik  in  Wien  als  1.  Rate  bewilligte  und  mit  dem  Gesetif 
vom  23.  Jimi  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit 
von 270.000  fl.  oder  540.000  K 

125.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-BI 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  1,  für  den  gleichen  Zweck  al5 
2.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl,  Nr.  TS 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 130.000  fl.  oder  260.000  K 

126.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898,  Beilage  II,  unter  Post  4,  zum  Ankaufe  der  Sluper 
Gründe  bei  der  Universität  in  Prag  als  1.  Kaufschillingsrate  vorgesehene  und  mit 
dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  ver- 
längerte Betrag  von 76.000  fl.  oder  152.00«  K 
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127.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  ß.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  3,  für  den  gleichen  Zweck  als 
2.  Eanfschillingsrate  vorgesehene  and  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-6.-B1. 
Kr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von  47.500  fl.  oder  95.000  E 

128.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  K.-G.-B1. 
Nr,  237,  für  das  Jahr  1898,  Beilage  11,  unter  Post  5,  zum  Baue  des  physikalisch- 
mathematisch-astronomischen Institutes  der  böhmischen  Universität  in  Prag  als 
1.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78, 
bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

129.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  11,  unter  Post  3, 
für  das  böhmisch-medizinische  Institutsgebäude  in  Prag  bewilligte  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte 
Kredit  von 158.000  fl.  oder  316.000  K 

130.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898,  Beilage  11,  unter  Post  2,  für  den  Ausbau  des  böhmisch- 
medizinischen Institutsgebäudes  in  Prag  samt  innerer  Einrichtung  als  2.  und  letzte 
Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78,  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag  von 7000  fl.  oder  14.000  K 

131.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  2,  zur  Herstellung  der  botanischen 
Universitätsgärten  nebst  Instituten  als  3.  und  letzte  Rate  inklusive  Grundankauf 
vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende 
Dezember  1901,  verlängerte  Betrag  von 50.000  fl.  oder  100.000  K 

132.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  28.  Dezember  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  237,  für  das  Jahr  1898,  Beilage  II,  unter  Post  6,  für  den  Bau  eines  physiolo- 
gischen Institutes  der  deutschen  Universität  in  Prag  als  1.  Rate  vorgesehene  und 
mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901 
verlängerte  Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

133.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  4,  für  den  Bau  des  chemischen 
Institutes  der  böhmischen  Universität  in  Prag  als  1.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem 
Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  veriängerte 
Betrag  von 100.000  fl.  oder  200.000  K 

134.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  II,  unter  Post  7, 
für  die  medizinische  Klinik  in  Krakau  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom 
23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901   verlängerte  Kredit  von 

160.000  fl.  oder  320.000  K 

135.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1899,  R.-G.-Bl. 
Nr.  265,  für  das  Jahr  1899,  Beilage  II,  unter  Post  5,  zur  baulichen  Ausgestaltung 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  als  3.  Rate  vorgesehene  und  mit  dem  Gesetze 
vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-Bl.  Nr.  78,  bis  Ende  Dezember  1901  verlängerte  Betrag 
von 100.000  fl.  oder  200.000  K 
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136.  Der  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-B1. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900,  Beilage  II,  unter  Post  3,  für  den  gleichen  Zweck  als 
4.  Rate  vorgesehene  Betrag  von 600.000  K 

137.  Der  mit  dem  Finanzgesetze  für  das  Jahr  1897,  Beilage  II,  unter  Post  19. 
für  den  Grundankauf  und  als  1.  Rate  der  Baukosten  für  die  Staats-Oberrealschnle 
in  Graz  bewilligte  und  mit  dem  Gesetze  vom  23.  Juni  1901,  R.-G.-B1.  Nr.  78.  bis 
Ende  Dezember  1901  verlängerte  Kredit  von 129.000  fl.  oder  258.000  K 

138.  Die  in  der  kaiserlichen  Verordnung  vom  27.  Dezember  1900,  R.-G.-BI. 
Nr.  227,  für  das  Jahr  1900,  Beilage  II,  für  die  Universitäten  in  Prag  vorgesehenen 
Beträge,  und  zwar: 

unter  Post  1  zum  Baue  des  hygienischen  Institutes  der  deutschen  Universität 
nebst  staatlicher  Lebensmittel-Untersuchungsanstalt  als  1.  Rate 100.000  E 

Unter  Post  2  zum  Ankaufe    der  Sluper   Gründe    als    3.    Kaufschillingsrate 

273.000  K 


Der  Minister  Air  Ealtas  und  Unterricht  hat  auf  Grand  der  von  den  Erhaltern  des  städti- 
schen Mädchen-Lyzeums  in  Tri  est  abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reziprozität 
in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  fUr  das  Lehramt  an  Mittelschulen  qualifizierten  Direktoren 
und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Anstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen  anderseits  im 
Sinne  des  §   15  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  anerkannt 

(Ministerial-ErlaO  vom   16.  Juni  1902,  Z.   17197.) 


Josef    Bilka,     zuletzt  proTisorischer  Unterlehrer   an   der   allgemeinen    Volksschule    in 
Zahornitz  (Böhmen),  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

TMinisterial-Akt  Z.   18920  ex  1902.) 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Drack  von  Karl  Gorischek  in  Wien  Y. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ministeriimis  ftLr  JIiilJ^^         TTnterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  16.  Juli  1902. 


Yerfttgimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Lehmann  Josef,  Sprachbach  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
in  2  Teilen.   I.  Teil.   Nach   der  neuen   Rechtschreibung  umgearbeitete,   sonst 
unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  broschiert  16  h. 
Dieses  Lehrbuch   wird  2iun  Un terri chtsgebrancho  au  aügemoinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  JuU  1902,. Z.  21108.) 

b)  FQr  Mittelschulen. 

In  13.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial  -  Erlasses  vom 
25.  August  1898,  Z.  22313  *),  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässigen  Auflage  ist  erschienen: 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Österreichische  Vaterlandskunde  für  die  oberen  Klassen 
der  Mittelschulen.  13.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Durchgesehen 
von  Professor  J.  Pölzl.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  88h, 
gebunden  2  E  38  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  5.  Juli  1902,  Z.  20951.) 

Nader,  Dr.  E.  und  Wfirzner  D.  A.,  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  Auf- 
satzübungen und  deutschen  Übungsstücken.  3.,  inhaltlich  unveränderte  Auflage. 
Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  2K  30  h,  gebunden  2K  80h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juni  1902,  Z.  19854.) 


•j  Ministerial-TerordnungBblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  359. 
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c)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Englers  kaufmännische  Korrespondenz,  kurzgefaßtes  Lehrbuch  für  Handelsschulen, 
bearbeitet  von  Ignaz  Egon  HruSka.  Wien  1902.  6.  Auflage.  C.  Gerold'^ 
Sohn.  Preis,  in  Leinwandband  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Juni  1902,  Z.  18511.) 


Auf  Grund  des  Ergebnisses  der  statistischen  Aufnahme  der  Volksschulen  mit  dem 
Zeitpunkte  vom  15.  Mai  1900  hat  die  k.  k.  statistische  Zentral-Eommission  eise 
Publikation  ausgearbeitet,  welche  nunmehr  unter  dem  Titel :  „Schematismus  der 
allgemeinen  Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  den  im  Reichsrate  Tertretenen 
Königreichen  und  Ländern*'  Wien  1902,  im  Verlage  von  Alfred  Holder, 
k.  imd  k.  Hof-  und  Universitäts-Buchhändler,  erschienen  ist. 

Auf  dieses  Buch,  dessen  Ladenpreis,  geheftet  16  K  80  h,  in  Halbfranz 
gebunden  18  K  60  h  beträgt,  und  welches  alle  wesentlichen ,  die  Volks-  und 
Bürgerschulen  betrefifenden  Daten,  so  namentlich  den  Standort  der  einzelneL 
Schulen,  deren  Klassenzahl  und  Unterrichtssprache,  den  Bestand  eines  eigenei] 
Schulhauses  und  Schulgartens,  Angaben  über  spezielle  Lehrkurse,  Schalbesuchs- 
erleichterungen und  Wiederholungsunterricht,  über  die  Schülerzahl  nach  dem 
Geschleehte,  Glaubensbekenntnisse  und  nach  der  Sprache  etc.  enthält,  werden 
die  interessierten  Faktoren  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juli  1902,  Z.  18737.) 

Bilderbogen  f&r  Schule  und  Hans.  Herausgegeben  von  der  Gesellschaft  für  ver- 
vielfältigende Kunst  in  Wien.  IV.  Serie. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungs- 
anstalten  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werden  unter 
Bezugnahme  auf  den  Ministerial-Erlaß  vom  28.  Dezember  1899,  Z.  26320. 
(Minist. -Vdgsbl.  vom  Jahre  1900,  Nr.  9)  auf  das  Erscheinen  der  neuen  Serie 
dieser  Bilderbogen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Juni  1902,  ad  Z.  18256.) 

Die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  Lehrkörper 
der  Lehrerbildungsanstalten  werden  auf  die  im  Wiener  Schulbücher -Verlage 
erschienene  Jugendschrift  „Geschichte  des  Grazer  Hausregiments  KSnig  der 
Belgier  Nr.  27.**  Nach  der  Kegimentsgeschichte  und  mit  Benützung  anderer 
Werke  dargestellt  von  Ferdinand  Zafita.  Wien  1902.  K.  t  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  80  h,  behufs  Berücksichtigung  bei  Anschafiangen 
für  die  Schülerbibliotheken  au&nerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  19.  Juni  1902,  Z.  17391.) 
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Casopis  pro  vei^jnä  zdravotnictvi,  Organ  klubu  pi^&tel  vei'ejnäho  zdravotnictvi  pro 
Öechy,  Moravn  a  Slezsko.  Pränumerationsbetrag  ganzjährig  6  Kronen.  Admini- 
stration Prag,  BojiStfi,  hygienick^  üstav. 

Diese  Zeitschrift  wird  der  Lehrerschaft  der  Volks-  und  Bürgerschulen,  der 
Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  sowie  der  gewerb- 
lichen und  kommerziellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zur 
Anschafiung  für  Lehrerbibliotheken  empfohlen. 

Bemerkt  wird,  daß  die  Herausgeber  bereit  sind,  von  dem  genannten 
Pränumerationsbetrage  nach  Umständen  eine  Ermäßigung  eintreten  zu  lassen. 

(Ministerial-Erlaß  yom  2.  Juli  1902,  Z.  17550.) 


Kundmachung. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  der  Privat-Ünterreal  schule  des 
Arthur  Speucder  in  Wien  das  Öffentlichkeit  Brecht  auf  die  Dauer  der  Schuljahre 
1902/1903,  1903/1904  und  1904/1905  verliehen. 
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Nr.  34. 

Yerordnimg  des  Oesamt^Mlnisteriums  Yom  19.  Juli  1902  % 

betreffend  das  KansleihiUiBpersonal  bei  den .  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und 

Anstalten. 

I.  Abschnitt. 

Von  dem  Xanmleigehilfen. 

§  1. 
Bestellnng  von  Kanzleigehilfen. 

Im  Rechntmgs-  sowie  im  Kanzlei-  und  Manipulationsdienste  der  staatlichen 
Behörden,  Amter  und  Anstalten  werden  nebst  den  Beamten  einerseits  und  den 
im  n.  Abschnitte  dieser  Verordnung  erwähnten  Kanzleihilfsarbeitem  (Kaikulanten, 
T)iumisten  etc.)  anderseits  männliche  Hilfskräfte  mit  der  dienstliclien  Bezeichnung 
-Kanzleigehilfen*^  bestellt. 

Die  Kanzleigehilfenposten  werden  nicht  systemmäßig  an  bestimmte  Behörden 
o(l*T  Amter  gebunden,  sondern  können  innerhalb  des  betreffenden  Dienstzweiges 
und  Verwaltungsgebietes  bald  bei  diesem,  bald  bei  jenem  Amte  zur  Besetzung 
•^♦'langen. 

Die  Zahl  der  in  den  verschiedenen  Dienstzweigen  für  je  ein  Verwaltungs- 
i,nbiet  systemisierten  Kanzleigehilfenposten  sowie  das  Erfordernis  für  dieselben 
MTid  alljährlich  unter  einer  besonderen  Rubrik  in  den  Staats-Voranschlag  ein- 
zustellen. 


*j  Enthalten  in  dem  den  20.  Juli  i902  ausgegebenen  LXX.  Stücke  des  R.-6.-B1.  unter  Nr.  145. 
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Vorbehaltlich  der  hinsichtlich 
kompetenten  Zentralstelle  zu  erlas 
die  Bestellung  und  das  Dienstverhä 
Bestimmungen  des  I.  Abschnittes 
Kanzleigehilfen  finden  außerdem  d 
Gesetzes  vom  27.  November  1896,  I 
festen  Gehalt,  Anwendung. 


ADwSrter  anf 
Zu  Kanzleigehilfen  werden  ir 
Sinne  des  II.  Abschnittes  dieser  Ve 
Besetzung  der  erledigten  Kanzleig 
(Amt,  Anstalt)  des  betreffenden  Dil 
Wendung  atehen. 

Es  können  aber  auch  Kanzl 
Verwaltungsgebiete  und  Dienatzweij 
(Amt,  Anstalt)  in  einer  dieser  Eige 
Vorhandensein  der  allgemeinen  Au 
bestellt  werden. 

Gewesene  Kanzleigehilfen,  wel 
keit,  infolge  Erfüllung  der  Militär-Di 
ihres  Postens  verlustig  gewurden  s 
von  Kanzlei  geh  ilfenp  Osten  jenes  Diei 
sie  zuletzt  als  Kanzleigehilfen  ang* 
den  Vorzug  vor  anderen  Mitbewer 
Wiedererlangung  der  Dienstfahigk 
aktiven  Militär  -  Dienstleistung  od« 
Bewerbung  vorschriftsmäßig  anmeh 


Voi'gang 

Die  Bestellung  zum  Kanzleigel 

Grund  der  von  der  kompetenten  Ee 

posten  zu  fuhrenden  Vormerkungen 

Zur  Bestellung   der  Kanzleigel 

denselben  unmittelbar  unterstehender 

deren  Vorstände,    und  zwar  in  der 

Dienstzweige   die  Ernennung    der  I 

Dem  Kanzleigehilfen  wird  übei 

Statuten  für  das  Versorgungsinstitu 

gehändigt,  in  welcher  außer  der  Be: 

betreffenden  Dienstzweig  etwa  gelte 

anrechenbare  Dienstzeit  (§  12),  die  '. 
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\( 


)n  dem  angefangen  letzterer  lauft  (§  13),  und  die  Verpflichtung  zur  Entrichtung 
iW  Dieiistverleihungsgebühr  sowie  der  Beiträge  zum  Versorgungsinstitute  (8  14) 
autzunehmen  sind.  Diese  Ausfertigung  hat  als  Beurkundung  des  privatrechtlichen 
1  h'eustvertrages  zu  gelten,  welcher  mit  dem  Zeitpunkte  der  Ablegung  des 
(it'Kibnisses  (§  20)  perfekt  wird. 

Im  Falle  der  Bestellung  eines  nicht  in  aktiver  Dienstleistung  stehenden 
(jder  in  einem  anderen  Dienstbereiche  oder  Verwaltungszweige  verwendeten 
liowerbers  wird  in  der  Bestellungsurkunde  auch  die  Frist  bestimmt,  innerhalb 
(leren  bei  sonstigem  Widerrufe  der  Aufnahme  und  insoweit  es  sich  um  die 
Reaktivierung  eines  im  Pensionsgenusse  stehenden  Kanzleigehilfen  handelt,  auch 
\nn  Verlust  der  Ansprüche  an  das  Versorgungsinstitut  der  Dienst  anzutreten  ist, 

§4. 
Dienstesznweisnng. 

Den  Kanzleihilfsarbeitern  aus  dem  eigenen  Dienstbereiche  der  anstellenden 
r»ehörde  ist  bei  der  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  derjenige  Ort,  in  welchem  sie 
als  Kanzleihilfsarbeiter  in  Verwendimg  stehen,  als  Dienstort  anzuweisen. 

Von  diesem  Grundsatze  kann  nur  dann  abgegangen  werden,  wenn  eine 
Änderung  des  Dienstortes  von  dem  Bewerber  selbst  angestrebt  wird. 

§  5. 
Allgemeine  Erfordernisse. 

Die  allgemeinen  Voraussetzungen  für  die  Bestellung  zum  Kanzleigehilfen  sind : 

1.  Die  österreichische  Staatsbürgerschaft, 

2.  die  Vollstreckung  des  18.  mid  NichtÜberschreitung  des  40.  Lebensjahres, 

3.  die  körperliche  Eignung  imd  volle  Diensttauglichkeit, 

4.  Sprachkenntnisse  nach  Maßgabe  des  dienstlichen  Bedürfnisses, 

5.  eine  mindestens  dreijährige,  zufriedenstellende  Dienstleistung  bei  staatlichen 
Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  als  vollbeschäftiger,  das  ist  während  der  ganzen 
noniialen  Amtsstunden  verwendeter  Kanzleihilfsarbeiter. 

Die  Berechnung  dieses  Trienniums  geschieht  nach  den  Bestimmungen  des  §  12. 

§  6. 
Ansschließungsgrände. 

Von  der  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  sind  jene  Personen  ausgeschlossen, 
welche  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  aus  Gewinnsucht  begangenen  oder 
L^ep^en  die  öffentliche  Sittlichkeit  verübten  anderen  strafbaren  Handlung  schon 
-trafgerichtlich  verurteilt  oder  strafweise  aus  dem  Staatsdienste  entlassen 
worden  sind. 

§  7. 
Verwandtschaft,  SchwSgerschaft. 

Von  der  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen  bei  bestimmten  Behörden  (Ämtern, 
Anstalten),  beziehungsweise  bei   bestimmten  Greschäftsabteilungen  derselben  sind 

1* 
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diejenigen  Personen  ausgeschlossen,  welche  mit  dem  Vorstande  der  betreflfen'ki 
Behörde  (Amt,  Anstalt)  oder  mit  dem  Vorstande  der  betreffenden  GeschätV- 
abteilung  oder  einem  anderen  Beamten  derselben  Behörde  (Amt,  Anstalt),  in 
welchem  sie  in  das  Verhältnis  der  Unterordnung  oder  Kontrole  treten  würd  n. 
in  auf-  oder  absteigender  Linie,  oder  in  der  Seitenlinie  bis  zum  vierten  Gral» 
verwandt  oder  verschwägert  sind,  oder  im  Verhältnisse  von  Wahl-  oder  Pfl»^;:»- 
eitern,  beziehungsweise  Kindern  stehen. 

Nachträglich  eintretende  Umstände,  durch  welche  ein  derartiges  Verhalt ni? 
begründet  wird,  sind  unverzüglich  der  vorgesetzten  Behörde  anzuzeigen,  well.r 
die  notwendigen  Änderungen  in  der  Diensteszuweisung  vorzunehmen  hat. 

§  8. 
Ausnahmen  von  den  Anordnungen  der  §§  5 — 7. 

Ausnahmen  von  den  Bestinunungen  des  §  B,  Z.  2,  sowie  von  jenen  «1^^ 
§§  6  und  7  dieser  Verordnung  können  nur  unter  besonders  berücksichtigiiu^ 
würdigen  Umständen  und  lediglich  von  der  kompetenten  Zentralstelle  bewilli::* 
werden. 

Die  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  dieser  Verordnung  im  öebiete  der  Juitiz 
Verwaltung  gegen  festen  Gehalt  aufgenommenen  Kanzleigehilfen  können  au^'i 
beim  Abgange  des  im  §  B,  Z.  B,  bezeichneten  Erfordernisses  zu  KanzleigehiltV. 
im  Sinne  dieser  Verordnung  bestellt  werden. 

§  9. 
Bezfige  im  allgemeinen. 

Die  Kanzleigehilfen  erhalten  Monatsbezüge.  Dieselben  sind  nach  vier  Orts- 
klassen, welche  den  Aktivitätszulagenklassen  der  Staatsbeamten  entsprec  li».*ii 
verschieden  festgesetzt  und  innerhalb  jeder  Ortsklasse  nach  der  Dauer  Jt-r 
anrechenbaren  Dienstzeit  fünffach  abgestuft.  Diese  Monatsbezüge  betragen: 


in  den  Orten  der 


Dienst- 
alters- 
klasse 


I. 


n.      m.  I  IV. 


bei  einer  Dienstzeit  von 


Akti?ität8zulagenkla86e 


Kronen 


I. 

II. 
III. 
IV. 

V. 


über    3  bis     6  Jahren 100 


10 


n 


,  10  „  15   „ 


.  15  „  20 


115 


130 


140 


90 
100 
110 
120 


,  20  Jahren 


150  130 


80 

90 

100 

HO 

120 


75 

83 

95 

105 

115 
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Höhere  als  die  im  vorstehenden  normierten  Bezüge  können,  abgesehen  von 
den  Fällen  der  §§  10  und  11,  nur  von  der  kompetenten  Zentralstelle  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  Finanz-Ministerium  bewilligt  werden. 

§  10. 
Bezfige  fHr  liSlier  qualifizierte  Posten. 

Einem  Teile  der  Kanzleigehilfen  werden  nach  Maßgabe  höher  qualifizierter 
r)ien8tlei8tung  anstatt  der  nach  dem  obigen  Schema  entfallenden  Entlohnungen 
die  sonst  flir  die  nächst  höhere  Dienstaltersklasse  normierten  Bezüge  zuerkannt. 

Solche  Kanzleigehilfen  erhalten  daher  bei  einer  anrechenbaren  Dienstzeit 
bis  zu  sechs  Jahren  die  in  der  Skala  für  eine  sechs-  bis  zehnjährige  Dienstzeit 
tVstgesetzten  Bezüge  und  bei  einer  Dienstdauer  von  sechs  bis  zu  zehn  Jahren  die 
für  eine  zehn-   bis  fünfzehnjährige  Dienstzeit  bestimmten  Entlohnungen  u.  s.  w. 

Bei  einer  mehr  als  zwanzigjährigen  Dienstzeit  übersteigen  die  Bezüge 
derartiger  Kanzleigehilfen  den  in  der  Skala  für  die  betreffende  Ortsklasse 
angegebenen  Maximalbetrag  um  zehn  Kronen. 

§  11. 
Bewilligung  hSherer  Anfangsbezfige. 

Sollte  der  nach  den  vorhergehenden  Bestimmungen  ermittelte  Anfangsbezug 
oines  Kanzleigehilfen  den  Betrag  seiner  früheren  Entlohnung,  ausschließlich  aller 
Nebengebühren  (wie  Uberstundengelder,  Remunerationen,  Aushilfen,  Gang-  und 
Zehrgelder  etc.)  nicht  erreichen,  so  ist  ihm  der  vor  der  Bestellung  zum  Kanzlei- 
;celiilfen  erlangte  Bezug  (ohne  Nebengebühren)  solange  zu  belassen,  bis  er 
kraft  seines  Dienstalters  (§§  9,  10)  Anspruch  auf  höhere  skalamäßige  Bezüge 
erworben  hat. 

§  12. 

Ffir  die  Bemessung  der  Bezfige  anrechenbare  Dienstzeit. 

Für  die  Bemessung  der  Bezüge  ist  die  gesamte,  in  der  Eigenschaft  eines 
\  ollbeschäftigt^n  (§  B,  Z.  5)  Kanzleihilfsarbeiters  sowie  in  der  Eigenschaft  eines 
Kanzleigehilfen  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  ohne  Unter- 
brechung vollstreckte  Dienstzeit  anrechenbar. 

Eine  Ausnahme  findet  nur  insofeme  statt,  als  diejenigen  Zeiträume  unbe- 
rücksichtigt zu  bleiben  haben,  während  welcher  ein  Kanzleigehilfe  mit  nach- 
fnlrrpnder  Disziplinarbestrafting  suspendiert  (§  25)  oder  infolge  Disziplinarerkennt- 
nisses  von  der  Vorrückung  in  höhere  Entlohnungsstufen  ausgeschlossen  oder  in 
die  nächstniedrigere  Entlohnungsstufe  versetzt  gewesen  ist  (§  21). 

Im  Falle  einer  unterbrochenen  Dienstzeit  werden  jene  Dienstperioden  an- 
^ereehnet,  welche: 

a)  Einzeln  mindestens  sechs  Monate  betragen,  und 

h)  von  dem  Bewerber  vor  seiner  Bestellung  zum  Kanzleigehilfen  in  der 
dafür  vorgeschriebenen  Form  angemeldet  und  nachgewiesen  worden  sind. 

Falls  ein  Kanzleigehilfe  oder  Kanzleihilfsarbeiter  nach  Auflösung  seines 
früheren    Dienstverhältnisses     neuerlich    bei    einer    staatlichen    Behörde    (Amt, 


374  Stück  XV.  Nr.  34.  —  Gesetxe,  Verordnungen,  Erlässe. 

Anstalt)  als  Kanzleigehilfe  oder  Kanzleihilfsarbeiter  verwendet  wird,  ist.  die  Znit 
dieser  aufeinanderfolgenden  Dienstesverwendungen  dann  einer  ununterbrochen^!' 
Dienstzeit  (Absatz  1  dieses  Paragraphen),  beziehungsweise  einer  zusaminen- 
hängenden  Dienstperiode  (Absatz  3,  lit.  a  dieses  Paragraphen)  gleichzuhalr^n. 
wenn  die  betreffenden  Zeitabschnitte  sich  unmittelbar  aneinander  anschließen,  oder 
wenn  höchstens  drei  Tage  zwischen  zwei  Dienstesverwendungen  liegen.  !)!♦ 
zwischen  zwei  anrechenbaren  Dienstesverwendungen  verstrichene  Zeit  wird,  wenn 
sie  drei  Tage  nicht  überschreitet,  der  anrechenbaren  Dienstzeit  zugezahlt. 

§  13. 
Fälligkeit,  Anweisung  und  Einstellung  der  Bezfige. 

Die  Bezüge  der  Kanzleigehilfen  werden  am  ersten  eines  jeden  Monat«  ini 
voraus  ausbezahlt  und  sind  mit  dem  ersten  Tage  des  dem  Dienstantritte  folgendf^i 
Monats  flüssig  zu  machen. 

Die  durch  Vorrückung  nach  Maßgabe  des  Dienstalters  erreichbaren  hohem 
Bezüge  gebühren  vom  ersten  Tage  desjenigen  Monats,  welcher  dem  Zeitpimkr» 
der  Vollstreckung  der  den  Anspruch  auf  eine  höhere  Entlohnung  begründend^! 
Dienstzeit  nachfolgt,  und  werden  über  die  dem  Kanzleigehilfen  obliegende  An- 
meldung seines  Anspruches  flüssig  gemacht. 

Die  Bezüge  sind  mit  Schluß  jenes  Monats  einzustellen,  in  welchem  ih< 
Dienstverhältnis  endet,  beziehungsweise  die  das  Aufhören  des  Bezuges  begriir- 
dcnde  Ereignung  eingetreten  ist. 

§  14. 
Abzüge. 

Von  den  ßilligen  Monatsgebühren  werden,  abgesehen  von  öifentlichen  Ab- 
gaben, welche  im  Abzugswego  einzubringen  sind,  sowie  von  Ansprüchen,  zu  den  r 
Gunsten  eine  gerichtliche  Sicherungsmaßregel  oder  Exekution  erwirkt»  oder  t-k- 
rechtsbeständige  Verfügimg  durch  ein  Rechtsgeschäft  getroffen  worden  ist,  \''i 
der  auszahlenden  Kasse  vorweg  in  Abzug  gebracht: 

1.  Die  Ersätze  aus  dem  Dienstverhältnisse  (§  20), 

2.  die     statutarischen     Beiträge     der     Kanzleigehilfen     zum    Versorgung::-- 
Institute  (§  19), 

3.  die  im  §  21  imter  I,  Z.  3  und  4  als  Ordnungsstrafen  aufgefiihrten  Grl  ^ 
strafen  und  Bezugsrücklässe, 

4.  die  Dienstverleihungsgebühr  nach  Maßgabe  der  bewilligten  Raten, 

5.  die  allfälligen  Übergenüsse. 

§  15. 
Dienstesverhinderung. 

Im  Falle  einer  durch  Krankheit  oder  Unfall  verursachten,  gehörig  na^bj>- 
wiesenen  Dienstesverhinderung  werden  die  Bezüge  für  die  Dauer  derselben,  j«li' ' 
längstens  für  die  dem  Eintritte  derselben  nachfolgenden  drei  Monate  fortbf/-^'" 

Wenn  die  Dienstesverhinderimg  innerhalb  dieser  Frist  nicht  behoben  wirl 
ist  der  Kanzleigehilfe  nach  den  Bestimmungen   der  §§  28  und  30  zu  behandtl'^ 
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§  16. 

Militärdienstleistung. 

Während  der  Dauer  der  durch  die  Ableistung  militärischer  Waflfenübungen 
oder  durch  die  achtwöchentliche  Ausbildung  als  Ersatzreservist  bedingten  Dienstes- 
v(»rhinderungen  erhalten  die  Kanzleigehilfen  die  halben  Gebühren.  Unter  besonders 
beriicksichtigungswürdigen  Umständen  kann  ausnahmsweise  der  Fortbezug  der 
vollen  Gebühren  bewilligt  werden. 

In  allen  übrigen  Fällen  aktiver  Militärdienstleistung  werden  die  Bezüge  mit 
Ende  jenes  Monats  eingestellt,  in  welchem  die  Kanzleigehilfen  den  Dienst  bei 
der  Zivil-Staatsbehörde  verlassen. 

§  17. 
Urlaube. 

Den  Kanzleigehilfen  können  über  ihr  Ansuchen  nach  Zulässigkeit  de^  Dienstes 
Urlaube  gewährt  werden. 

Die  Bewilligung  längerer  als  I4tägiger  Urlaube  kann  von  dem  gänzlichen 
od<.*r  teilweisen  Rücklasse  der  Gebühren  abhängig  gemacht  werden. 

§  18. 
Reisegebfihren. 

Den  Kanzleigehilfen,  welche  außer  dem  Amtsorte  bei  Kommissionen  ver- 
wendet werden,  gebührt  unter  denselben  Voraussetzungen,  unter  denen  Beamte 
liuf  eine  Diäte  Anspruch  haben,  ein  Zehrgeld  täglicher  3K;  im  übrigen  finden 
die  für  Diurnisten  geltenden  Bestimmungen  Anwendung. 

Im  Falle  einer  Versetzung  von  amtswegen  erhalten  die  Kanzleigehilfen 
außer  den  Reisegebühren  und  dem  Zehrgelde  eine  Entschädigung  für  die  durch 
die  Übersiedlung  herbeigeführten   Auslagen  bis  zum   Höchstbetrage   von  200  K. 

Bei  Bestimmung  des  Ausmaßes  dieses  Entschädigungspauschales  ist  auf  die 
Entfernung,  die  Transportmittel  und  insbesondere  auf  den  Umstand  Rücksicht 
zu  nelunen,  ob  der  von  amtswegen  Versetzte  mit  oder  ohne  Familie  übersiedelt. 

§  19. 

Versopgungsinstitut. 

Die  Kanzleigehilfen  sind  Teilnehmer  des  für  dieselben  errichteten  Ver- 
sorgnngsinstitutes.  Die  aus  dieser  Teilnehmerschaft  entspringenden  Rechte  und 
Verbindlichkeiten  sind  nach  den  einen  integrierenden  Bestandteil  dieser  Ver- 
ordnung bildenden,  im  Anhang  folgenden  Statuten  des  Versorgungsinstitutes 
'/AI  beurteilen. 

§  20. 

Allgemeine  Dienstpflichten;  Gelöbnis. 

Die  Kanzleigehilfen  haben  den  Arbeiten,  welche  der  ihnen  jeweilig  über- 
tragene Dienst  erheischt,  mit  Treue,  Fleiß  und  Redlichkeit  nach  bestem  Wissen 
und  Können  zu  obliegen  und  sich  die  hiezu  erforderlichen  Kenntnisse  und  Fertig- 
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keiten  gewissenhaft  anzueignen.  Sie  sind  für  den  raschen  und  pünktlichen  Vollzaj; 
der  ihnen  übertragenen  Dienstverrichtungen  verantwortlich,  haben  die  Amt? 
stunden  genau  einzuhalten,  nötigenfalls,  bei  außerordentlichem  Bedarfe,  aurh 
außerhalb  derselben  Dienst  zu  leisten  und  über  Auftrag  ihrer  Vorgesetzten  ani  h 
andere  als  die  ihnen  gewöhnlich  zugewiesenen  ämtlichen  Arbeiten  ohne  Anspnj'  'i 
auf  eine  besondere  Entlohnung  zu  verrichten. 

Die  Kanzleigehilfen  sind  femer  verpflichtet,  über  dienstliche  Angelegt 
heiten  gegen  jedermann  Verschwiegenheit  zu  beobachten. 

Sie  haften  für  das  ihnen  seitens  des  Dienstgebers  anvertraute  Gut  und  Rr 
jeden  durch  ihr  Verschulden  an  dem  Staate  verursachten  Schaden. 
Die  Ersätze  werden  im  Dienstwege  festgestellt. 

Ihren  Vorgesetzten  schulden  die  Kanzleigehilfen  Gehorsam  und  Achtung: 
im  dienstlichen  Verkehre  mit  anderen  Angestellten  sowie  mit  Parteien  haV^^n 
sie  ein  höfliches  Betragen  zu  beobachten ;  es  ist  ihnen  strengstens  verboten,  vm 
Parteien  aus  Anlaß  ihrer  Dienstesverrichtungen  Geschenke  oder  sonstige  Vort**!!- 
anzunehmen  oder  sich  zusichern  zu  lassen. 

Die  Kanzleigehilfen  haben  sich  endlich  auch  außer  Dienst  anstandig  nn*] 
ehrenhaft  zu  benehmen  und  sich  solcher  Nebenbeschäftigungen  zu  enthalt^r.. 
durch  welche  ihre  Dienstleistung,  ihre  Vertrauenswürdigkeit  oder  das  ALnsehfi 
des  Amtes  beeinträchtigt  würden. 

Der  Kanzleigehilfe  übernimmt  beim  Abschlüsse  des  Dienstvertrages  glei-  f;- 
zeitig  die  Verpflichtung,  im  Falle  der  erfolgten  Übernahme  in  die  Invaliilitär^- 
Versorgung  bei  wieder  erlangter  Dienstföhigkeit  über  Aufforderung  derjonii;' n 
Behörde,  welche  die  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  verfügt  hat,  in  das  früher«- 
Dienstverhältnis  unter  Flüssigmachung  seiner  letzten  Aktivitätsgebühren  wie<it'r 
einzutreten,  widrigenfalls  er  aller  Ansprüche  an  das  Versorgungsinstitut  ver- 
lustig wird. 

Vor  dem  Dienstantritte  haben  die  Kanzleigehilfen  das  Gelöbnis  zu  leisten 
ihren  Dienstpflichten  pünktlich  nachzukommen  imd  sich  allen  Bestimmung:*  r 
dieser  Verordnung,  insbesondere  auch  jenen  der  §§  21  bis  27  über  die  Dienst 
strafen  zu  unterwerfen.  Das  Gelöbnis  ist  nach  dem,  eine  Beilage  dieser  V^^r- 
Ordnung  bildenden  Formulare  abzulegen. 

Für  die  gerichtlichen  Kanzleigehilfen  gilt  die  Bestimmung  des  §  nl  d»  - 
Gesetzes  vom  27.  November  1896,  R..G.-B1.  Nr.  217. 

§  21. 
Ordnungs-  und  Disziplinarstrafen. 

Gegen  Kanzleigehilfen,  welche  die  ihnen  vermöge  ihrer  dienstlichen  Stellung 
obliegenden  Pflichten  durch  ihr  dienstliches  Gebaren  oder  ihr  persönliclifr 
Verhalten  verletzen,  werden  Dienststrafen  verhängt. 

Je  nachdem  sich  die  Pflichtverletzung  als  eine  bloße  Ordnungswidrigkeit 
oder  mit  Rücksicht  auf  die  Art  und  den  Grad  derselben,  auf  eine  alltallio* 
Wiederholung    und  sonstige    erschwerende  Umstände  als  ein  strenger  zu  bcatni 
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fendes  Dienstvergehen  darstellt,  wird   dieselbe  mit   Ordnungs-   oder  Disziplinar- 
strafen geahndet. 

I.  Ordnungsstrafen  sind: 

1.  Die  mündliche  Verwarnung; 

2.  der  schriftliche  Verweis; 

3.  die  Geldstrafe,  welche  jedoch  im  einzelnen  Falle  den  dreißigsten  Teil 
fies  Monatsbezuges  nicht  übersteigen  und  innerhalb  desselben  Monats  nicht  öfter 
als  dreimal  verhängt  werden  darf; 

4.  die  Entziehung  der  auf  die  Tage  ungerechtfertigten  Fembleibens  vom 
Dienste,  insbesondere  auch  nicht  hinreichend  entschuldigter  Urlaubsüberschrei- 
tungen entfallenden  Bezugstangenten. 

n.  Disziplinarstrafen  sind: 

1.  Der  Aufschub  der  Vorrückung  in  die  höhere  Entlohnungsstufe  auf  ein 
bis  inklusive  sechs  Halbjahre; 

2.  die  Versetzung  in  die  nächst  niedrigere  Entlohnungsstufe  für  ein  bis 
höchstens  sechs  Halbjahre  ; 

3.  die  Versetzung  zu  einer  anderen  Behörde  ohne  Anspruch  auf  irgend  eine 
Entschädigung  (§  18); 

4.  die  strafweise  Ausschließung  vom  Dienste ;  diese  Strafe  hat  den  Verlust 
des  Postens  zur  Folge;  dem  Ausgeschlossenen  sowie  seinen  Angehörigen  bleiben 
jedoch  die  im  Zeitpunkte  der  Ausschließung  etwa  bereits  erworbenen  Anwart- 
schaften an  das  Versorgungsinstitut  gewahrt; 

5.  die  Entlassung;  dieselbe  kann  auf  Grund  eines  Disziplinarverfahrens 
(§  26)  oder  ohne  ein  solches  (§  27)  stattfinden  und  hat  den  Verlust  des  Dienst- 
postens und  aller  Ansprüche  an  das  Versorgungsinstitut  zur  Folge,  mit  Aus- 
nahme des  Anspruches  auf  zinsenfreie  Rückzahlung  der  geleisteten  Beiträge. 

Disziplinarstrafen  werden  nicht  kumuliert.;  doch  schließt  die  Verhängung 
einer  Disziplinarstrafe  die  gleichzeitige  Verfallung  in  eine  Ordnungsstrafe 
nicht  aus. 

Verfahren  (§§  22—24). 

§  22. 
A.   Bezüglich   der   Ordnungsstrafen. 

Die  Ordnungsstrafen  werden  von  dem  unmittelbaren  Amtsvorstande  ver- 
hängt. Vor  Erlassung  der  Strafverfiigung  ist  dem  Kanzleigehilfen  Gelegenheit 
zu  geben,  sich  über  die  ihm  zur  Last  gelegte  Ordnungswidrigkeit  zu  recht- 
fertigen. Gegen  Ordnungsstrafen  findet  die  Beschwerde  im  Sinne  des  §  32  dieser 
Verordnung  statt. 

§  23. 

B.    Bezüglich   der  Disziplinarstrafen. 

Die  Verhängung  von  Disziplinarstrafen  steht  jenem  Organe  zu,  welches  den 
Kanzleigehilfen  bestellt  hat  (§  3).  Wenn  der  Kanzleigehilfe  durch  ein  Ober- 
landesgericht bestellt  worden  ist,  ist  zur  Verhängung  von  Disziplinarstrafen  das 
Oberlandesgerichts-Präsidium  berufen. 
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aiirh  von  dem  luimittelbaren  Amtevorstande  gegen  Einholung  der  nachträglichen 
Genehmigung  ausgesprochen  werden. 

"Während  der  Dauer  der  Suspension  erhält  der  suspendierte  Kanzleigehilfe 
die  halben  Bezüge  als  Alimentation. 

Wird  der  Beschuldigte  weder  strafgerichtlich  verurteilt  noch  mit  einer 
Disziplinarstrafe  belegt,  so  ist  die  Suspension  rückwirkend  aufzuheben  und  die 
Differenz  zwischen  der  normalmäßigen  Entlohnung  und  der  bezogenen  Alimenta- 
tion nachträglich  zu  vergüten.  Sonst  endigt  die  Suspension  mit  dem  Zeitpunkte 
der  Zustellung  des  Disziplinarerkenntnisses,  beziehungsweise,  falls  dasselbe  auf 
Ausschließung  vom  Dienste  oder  auf  Entlassung  lautet,  mit  dem  Eintritte  der 
Rechtskraft  dieser  Entscheidung.  Die  Suspension  kann  aber  auch  früher  auf- 
gehoben werden,  wenn  keine  Gründe  für  ihre  Fortdauer  mehr  bestehen. 

Wurde  auf  eine  mildere  Disziplinarstrafe  als  die  der  Dienstesentlassung 
oder  der  Ausschließung  vom  Dienste  erkannt,  so  kann  unter  berücksichtigungs- 
wiirdigen  Umständen  die  gänzliche  oder  teilweise  Nachzahlung  des  zurück- 
behaltenen Teiles  der  Bezüge  bewilligt  werden. 

§  26. 
Entlassnng  auf  Grund  eines  Disziplinarverfahrens. 

Die  Entlassung  kann  auf  Grund  eines  Disziplinarverfahrens  wegen  schwerer 
Verletzung  der  Dienstpflichten  sowie  wegen  solcher  Handlungen  verhängt  werden, 
welche  den  Kanzleigehilfen  als  vertrauensimwürdig  oder  seine  Belassung  im 
Dienste  als  mit  den  Interessen  des  Dienstes  oder  mit  dem  Ansehen  der  Behörde 
(Amt,  Anstalt)  unvereinbar  erscheinen  lassen. 

Als  schwere  Verletzungen  der  Dienstpflichten  werden  insbesondere  ange- 
sehen: Widersetzlichkeit  oder  Ungehorsam  im  Dienste,  Dienstesverweigerung, 
^robe  Außerachtlassung  der  den  Vorgesetzten  schuldigen  Achtung,  Annahme 
oder  Forderung  eines  Geschenkes  oder  sonstigen  Vorteiles  aus  Anlaß  einer 
Dienstverrichtung,  Trunkenheit  im  Dienste,  leichtsinniges  Schuldenmachen,  gröl)- 
lic'hc  Verletzung  der  Amtsverschwiegenheit. 

§  27. 
EDtla88nng  ohne  Disziplinarverfahren. 

Kanzleigehilfen,  welche  eines  Verbrechens  schuldig  erkannt  oder  wegen 
einer  anderen  Gesetzesübertretung  zu  einer  wenigstens  sechsmonatlichen  Frei- 
heitsstrafe verurteilt  wurden,  sind  mit  dem  Tage,  an  welchem  das  gerichtliche 
Erkenntnis  in  Rechtskraft  erwachsen  ist,  als  entlassen  zu  behandeln. 

Sollte  es  einer  Person  gelingen,  sich  ungeachtet  des  Mangels  eines  für  die 
Aufnahme  zum  Kanzleigehilfen  aufgestellten  Erfordernisses  (§  5)  oder  des  Vor- 
handenseins eines  Ausschließungsgrundes  (§  6)  in  den  Dienst  einzuschleichen,  so 
kann  sie  ohneweiters  entlassen  werden,  sobald  dieser  Umstand  offenbar  wird. 
Zur  Entlassung  sind  die  in  §  23,  Absatz  1,  genannten  Organe  berufen. 
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§  31. 
Enthebnngsnrknnde. 

Anläßlich  der  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  wird  dem  Kanzleigehilfen 
von  dem  im  8  23,  Absatz  1  bezeichneten  Organe  eine  Enthebungsurkunde  aus- 
gestellt. In  derselben  ist  die  Dauer  der  Verwendung  als  Kanzleigehilfe  und 
—  die  Fälle  der  Ausschließung  vom  Dienste  und  der  Entlassung  ausgenommen  — 
auch  die  Art  der  Auflösung  des  Dienstverhältnisses  anzuführen.  Femer  hat 
die  Enthebungsurkunde,  falls  der  Kanzleigehilfe  sich  im  Sinne  des  §  15  der 
Statuten  für  das  Versorgungsinstitut  die  bereits  erworbenen  Teilnehmerrechte 
vorbehalten  hat,  die  Summe  der  von  ihm  an  das  Institut  geleisteten  Beiträge 
zu  enthalten.  Erfolgt  die  Auflösung  aus  einem  der  im  §  30  angeführten  Gründe, 
SC)  ist  in  der  Enthebungsurkunde  auch  auf  die  dem  gewesenen  Kanzleigehilfen 
durch  §  2  dieser  Verordnung  gewährleistete  Begünstigung  bei  Besetzung  von 
Kanzleigehilfenposten  hinzuweisen. 

§  32. 
Beschwerderecht. 

Insofeme  nicht  das  Beschwerderecht  nach  §  23  eintritt,  steht  dem  Kanzlei- 
gehilfen, welcher  sich  durch  eine  auf  Grund  dieser  Verordnung  gegen  ihn  er- 
gangenen Verfugung  beschwert  erachtet,  frei,  die  Entscheidung  der  höheren 
Instanz  innerhalb  14  Tagen,  von  dem  der  Verständigung  folgenden  Tage  an 
gerechnet,  mittels  schriftlicher  Beschwerde  anzurufen.  Diese  Beschwerde  hat 
keine  aufschiebende  Wirkung.    Die  Beschwerde  ist  im  Dienstwege   einzubringen. 

n.  Abschnitt 

Von  den  XansleUüUbarbeitern. 

§  33. 
Personen,  auf  welche  die  Bestimmiingen  des  II.  Abschnittes  Anwendung  finden. 

Die  im  11.  Abschnitte  dieser  Verordnung  enthaltenen  Bestimmungen  für 
Kanzleihilfsarbeiter  haben  auf  alle  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  An- 
stalten im  Rechnungs-  sowie  im  Kanzlei-  und  Manipulationsdienste  nicht  stabil 
bestellten,  zur  Besorgung  anderer  als  Dienerverrichtungen  verwendeten  und 
während  der  ganzen  normalen  Amtsstunden  beschäftigten  Hilfskräfte  (Diumisten, 
Kaikulanten  und  die  denselben  gleichgestellten  Kategorien  nicht  stabiler  Kanzlei- 
hilfspersonen, wie  gerichtliche  Kanzleigehilfen  gegen  Taggeld,  Schreiber,  Aus- 
hilfsdiumisten  etc.)  Anwendung  zu  finden,  soweit  diese  nicht  zur  Kategorie  der 
Kanzleigehilfen  im  Sinne  des  I.  Abschnittes  dieser  Verordnung  gehören  oder 
durch  ausdrückliche  Anordnung  der  kompetenten  Zentralstelle  aus  dem  Geltungs- 
bereiche dieser  Verordnung  ausgeschieden  werden. 
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Insoweit  dem  Oberlandesgerichte  die  Bestellung  von  Kanzleigehilfen  zusteht, 
ist  die  Genehmigung  des  Oberlandesgerichts-Präsidenten  erforderlich. 

Zur  ausnahmsweisen  Gewährung  von  Taggeldem  in  einem  die  skalamäßige 
Entlohnung  der  Kanzleigehilfen  (§  9)  übersteigenden  Betrage  ist  die  Entscheidung 
der  kompetenten  Zentralstelle  einzuholen. 

§  38. 
ZeitrSume,  für  welche  die  Taggelder  gebfihren. 

Das  Taggeld  gebührt  den  Kanzleihilfsarbeitem  in  der  Regel  nur  für  jene 
Tage,  an  welchen  sie  tatsächlich  ihren  Dienst  geleistet  haben,  sowie  for  die 
Ruhetage,  welche  in  die  Zeit  ihrer  dienstlichen  Verwendung  fallen. 

Während  eines  Urlaubes  erhalten  die  Kanzleihilfsarbeiter  die  vollen  Bezüge, 
sofeme  die  Urlaubsbewilligung  nicht  von  dem  gänzlichen  oder  teilweisen  Rück- 
lasse der  Bezüge  abhängig  gemacht  wurde. 

Im  Falle  einer  durch  Krankheit  verursachten  Dienstesabwesenheit  werden 
lue  Taggelder  bis  zur  Maximaldauer  von  drei  Monaten  fortbezahlt.  Diese 
Begünstigung  findet  auf  jene  aushilfsweise  verwendeten  Kanzleihilfsarbeiter  keine 
Anwendung,  welche  bloß  für  einen  vorübergehenden  Bedarf  aufgenommen  wurden 
und  noch  nicht  einen  Monat  im  Dienste  stehen. 

Für  die  Dauer  der  durch  die  Ableistung  einer  Wafienübung  bedingten 
Dienstesverhinderung  kann  den  Kanzleihilfsarbeitem  unter  berücksichtigungs- 
würdigen Umständen  die  Hälfte  des  Taggeldes  belassen  werden. 

In  allen  übrigen  Fällen  des  Fembleibens  vom  Dienste  werden  die  auf  die 
betreffende  Zeitperiode  entfallenden  Taggelder  verwirkt. 

§  39. 
Endigung  des  Dienstverhältnisses. 

Das  Diensverhältnis  endet: 

1.  Durch  Kündigung, 

2.  durch  Entlassung, 

3.  durch  den  Ablauf  der  Zeit,  für  welche  dasselbe  begründet  wurde, 

4.  durch  den  Tod. 

§  40. 
Kündigung. 

Insofeme  bei  der  Aufnahme  nichts  anderes  vereinbart  wurde,  gilt  beider- 
seits eine  vierzehntägige  Kündigungsfrist. 

§  41. 

Entlassung. 

Die  Entlassung  ohne  vorherige  Kündigung  kann  erfolgen,  wenn  der  Kanzlei- 
hilikarbeiter  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  aus  Gewinnsucht  verübten  oder 
gegen  die  öffentliche  Sittliclikeit  verstoßenden  anderen  strafbaren  Handlung 
strafgerichtlich  verurteilt  wurde,  femer  wenn  er  sich  einer  schweren  Verletzung 
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Statuten 

für  das  Vereorgungsinstitat  der  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  und 

Anstalten  bestellten  Kanzleigehilfen. 

§1. 
Zweck  des  Yersorgungsinstitutes. 

Das  Versorgungsinstitut  der  staatlichen  Kanzleigehilfen  bezweckt,  den  Teil- 
nehmern und  im  Falle  ihres  Todes  den  Witwen  und  Waisen  derselben  die 
statutenmäßigen  Leistungen  zu  sichern. 

Diese  umfassen: 

1.  Die  Pensionen  der  Teilnehmer; 

2.  die  Witwenpensionen  sowie  die  Erziehungsbeiträge  für  die  Kinder  der 
verstorbenen  Teilnehmer ; 

3.  die  Waisenpensionen; 

4.  die  Abfertigungen; 

5.  das  Sterbequartal. 

§  2. 
Teilnehmer. 

Zur  Teilnahme  am  Versorgungsinstitute  sind  alle  auf  Grund  des  I.  Abschnittes 
der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-BL  Nr.  145, 
bestellten  Kanzleigehilfen  verpflichtet. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  bestimmt  im  Einvernehmen  mit  der  beteiligten 
Zentralstelle,  ob  und  unter  welchen  Bedingungen  andere  Bedienstete  zur  Teil- 
nahme am  Versorgungsinstitute  zugelassen  werden  können. 

§  3. 
Beginn  und  Endigung  der  Teilnahme  am  Yersorgangsinstitnte. 

Die  Teilnahme  am  Versorgungsinstitute  zählt  von  dem  Tage  der  geleisteten 
Angelobung  als  Kanzleigehilfe. 

Mit  diesem  Tage  beginnt  in  der  Regel  auch  die  für  die  Ermittlung  des 
Pensionsanspruches  anrechenbare  Zeit;  inwiefern  ausnahmsweise  eine  vorher 
zurückgelegte  Dienstzeit  anrechenbar  ist,  bestimmt  der  §  18. 

Die  Teilnahme  am  Versorgungsinstitute  hört  auf  mit  der  Endigung  des 
Dienstverhältnisses  als  Kanzleigehilfe. 

§4. 
Mittel  des  Versorgnngsinstitntes. 

Die  Mittel  des  Versorgungsinstitutes  bestehen: 

1.  Aus  den  Beiträgen  der  Teilnehmer; 

2.  aus  den  Beiträgen  der  Staatsverwaltung; 

3.  aus  den  nach  §  21  der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom 
19.  Juli  1902,  R..G.-B1.  Nr.  146,  eingehenden  Strafgeldern; 
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§  11. 
Anweisung  der  Pension  ohne  den  Nachweis  der  DienstnnfShigkeit. 

Kanzleigehilfen,  welche  das  60.  Lebensjahr  und  das  35.  Teilnahmsjahr  voll- 
Htreckt  haben,  kann  über  eigenes  Ansuchen  ohne  den  sonst  erforderlichen  Nach- 
weis der  Dienstunfahigkeit  die  statutenmäßige  Pension  angewiesen  werden. 

§  12. 
Pensionsgrundlage. 

Als  Grundlage  für  die  Bemessung  der  Pension  sowie  der  Beiträge  zum 
Verj^orgungsinstitute  werden  Normalbeträge  bestimmt,  welche  den  skalamäßigen 
Aktivitätsbezügen  entsprechen,  wie  folgt: 


Jalires-Aktivitätsbezüge  in  der  Ortsklasse 


n 


m 


IV 


Jährlicher  Normalbetrag 


Kronen 


1200 


1380 


1560 


1680 


1800 


1920 


1080 


1200 


1320 


1440 


1560 


1680 


960 


1560 


900 


1080 

1020 

1200 

1140 

1320 

1260 

1440 

1380 

1500 


780 


900 


1020 


1140 


1260 


1380 


Für  jene  Kanzleigehilfen,  deren  Jahres-Aktivitätsbezüge  von  dem  obigen 
Schema  abweichen,  gilt  als  Pensionsgrundlage  der  Normalbetrag  für  jenen 
skalamäßigen  Aktivitätsbezug,  welcher  innerhalb  der  betreffenden  Ortsklasse 
dem  wirklichen  Bezüge  am  nächsten  kommt. 

Hält  dieser  gerade  die  Mitte  zwischen  zwei  für  die  betreffende  Ortsklasse 
geltenden  skalamäßigen  Bezügen,  so  ist  der  nächsthöhere  skalamäßige  Bezug 
maßgebend. 

Übersteigt  aber  der  wirkliche  Bezug  den  für  die  betreffende  Ortsklasse 
geltenden  Höchstbetrag,  so  ist  die  Pensionsgrundlage  nach  dem  Verhältnisse 
des  skalamäßigen  Maximums  zum  Maximal-Normalbetrage  von  1380  K  zu 
ermitteln« 
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§  17. 
Wiedereintritt  in  das  Yersor^nngsinstitnt. 

Einem  Teilnehmer,  der  im  Sinne  des  §  14  beim  Ausscheiden  aus  dem 
Hionstverhaltnisse  seine  Beiträge  zurückerhalten  hat,  kann  bei  allfalliger  Wieder- 
aufnahme die  Einrechnung  der  fipüheren  Teilnahmszeit  jedoch  nur  gegen  Wieder- 
einzaUung  der  rückerhaltenen  Summe  samt  4  Prozent  Zinsen  seit  dem  Empfangs- 
tago  bewilligt  werden. 

§  18. 
Anrechnung  der  als  Kanzleihilfsarbeiter  zugebrachten  Dienstzeit 

Jenen,  welche  während  des  ersten  Jahres  nach  dem  Inkrafttreten  der  Ver- 
ordnung des  Gesamtministeriums  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  145,  zu 
Kanzleigehilfen  im  Sinne  dieser  Verordnung  bestellt  werden,  wird  die  in  Gemäß- 
heit der  Bestimmungen  des  §  12  der  zitierten  Verordnung  ermittelte  frühere 
Biensl^zeit  nach  Abzug  von  fünf  Jahren  als  Teilnahmszeit  angerechnet. 

Diesen  sowie  jenen  Kanzleigehilfen,  die  nach  Ablauf  des  obigen  XJbergangs- 
stadiums  bestellt  werden,  kann  über  ihr  Ansuchen  bei  zufriedenstellender  Dienst- 
leistung die  Anrechnung  der  nicht  berücksichtigten  Hilfsarbeiter-Dienstzeit,  und 
zwar  ganz  oder  zum  Teile  gegen  Nachzahlung  von  4  K  für  jeden  anzurechnenden 
Monat  bewilligt  werden. 

Diese  Bewilligung  wird  nur  in  den  ersten  fünf  Jahren  der  Teilnahme  am 
Veraorgungsinstitute  gegeben. 

Die  Nachzahlungsgebühr  ist  auf  einmal  oder  in  höchstens  60  Monatsraten 
zu  entrichten.  Sind  in  dem  Zeitpunkte  der  Pensionierung  eines  Kanzleigehilfen 
noch  Nachzahlungsraten  ausständig,  so  kann  er  dieselben  auf  einmal  oder 
weiterhin  in  Monatsraten  abstatten;  die  Zeitanrechnung  tritt  aber  erst  nach 
vollständiger  Abstattung  der  Nachzahlungsgebühr  in  Wirksamkeit,  so  daß  die 
dieser  Zeitanrechnung  entsprechende  Pension  erst  vom  ersten  des  auf  die  voU- 
Htiindige  Entrichtung  folgenden  Monates  anzuweisen  ist. 

War  der  Kanzleigehilfe  im  Zeitpunkte  der  Endigung  des  Dienstverhältnisses 
noch  nicht  durch  volle  fünf  Jahre  Teilnehmer  am  Versorgungsinstitute  oder 
werden  die  Einzahlungsmodalitäten  nicht  eingehalten,  so  findet  die  Einrechnung 
nicht  statt  und  besteht  nur  der  Anspruch  auf  B;ückersatz  der  etwa  geleisteten 
Nachzahlungsbeträge  samt  3  Prozent  Zinsen. 

Den  zur  Zeit  des  Inkrafttretens  der  Verordnung  des  Gesamtministeriums 
vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  145,  im  Gebiete  der  Justizverwaltung  gegen 
festen  Gehalt  aufgenommenen  Kanzleigehilfen  wird  die  bis  dahin  in  dieser 
Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  im  Falle  ihrer  Bestellung  zu  Kanzleigehilfen 
im  Sinne  des  ersten  Abschnittes  dieser  Verordnung  ohne  Nachzahlung  als  Teil- 
nahmszeit angerechnet.  Hinsichtlich  der  Anrechnung  ihrer  sonstigen  Dienstzeit 
gelten  die  obigen  Bestimmungen. 
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gewesenen   Kanzleigehilfen   nicht   durch   Pensionierung,   so   gelten   bezuglich  lir-r 
als   Kanzleigebilfe   erworbenen  Anspräche   die   einschlägigen   Bestimmmigen  il': 
gegenwärtigen  Statuten. 

In  allen  anderen  Fallen  des  Zusammentreffens  mehrerer  Versorgungsgcni;-- 
(Pensionen,  Provisionen,  G-nadengaben  etc.)  ans  dem  Staatsschatze  oder  em-i 
staatlich  dotierten   oder  verwalteten  Fonde   gelten   die  Bestimmungen   des  §  'ü 

§  20. 
Abfertigung  im  Falle  der  KBndigniig. 

Teilnehmer,  welche  lediglich  infolge  Kündigung  des  Dienstgebers  au:?  tif-n 
Dienst«  scheiden,  erhalten,  unbeschadet  ihrer  sonstigen  Ansprüche  an  '\-- 
Versorgungsinstitut,  eine  Abfertigung,  und  zwar  bei  einer  im  Zeitpunkte  c-r 
Kündigung  vollstreckten  anrechenbaren  Dienstzeit  bis  inklusive  15  Jahren  in  •;■-• 
Höhe  der  zweifachen,  bei  einer  längeren  Dienstzeit  in  der  Höhe  der  vierfaib-- 
Monatstangente  der  Pensionsgrundlage. 

Der  Anspruch  auf  eine  Abfertigung  in  diesem  1 
bedingt,  daß  gegen  den  Kanzleigehilfen  keinerlei  E 
hältnisse  aushaften.  Ist  dies  der  Fall,  dann  besteht 
Abfertigung  in  jenem  Betrage,  um  welchen  die  zwei 
Monatatangente  die  Ersatzsumme  übersteigt. 

Die  Abfertigung  wird  nach  Endigung  des  Dient 
nachdem  sie  der  zwei-  oder  vierfachen  Monatstang 
oder  vier  Monatsraten  ausbezahlt.  Tritt  der  Ans[ 
dieser  Frist  in  den  Genuß  der  statutenmäßigen  V 
diesem  Zeitpunkte  der  Anspruch  auf  die  restliche  AI 
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§  21. 

Reaktiyiernng  Ton  KanzleigehilfeB. 

Wird  ein  im  Versorgungsgenusse  stehender  wieder  zum  Kanzleigehilfen 
bestellt,  so  hört  der  Pensionsbezng  mit  dem  Tage  auf,  von  dem  an  die  Aktivitäts- 
bezüge laufen;  der  Kanzleigehilfe  wird  mit  demselben  Zeitpunkte  wieder  Teil- 
nehmer des  Versorgungsinstitutes. 

Bei  dem  neuerlichen  Übertritte  in  den  Ruhestand  wird  die  frühere  Teil- 
nahmszeit  der  neuen  zugerechnet. 

§  22. 
Beginn  und  Daner  der  Pension. 

Die  Pension  beginnt  mit  dem  ersten  des  der  Einstellung  der  Aktivitäts- 
gebühr,  beziehungsweise  für  die  nicht  in  aktiver  Dienstleistung  stehenden  Kanzlei- 
gehilfen mit  dem  ersten  des  der  staatsärztlich  konstatierten  Dienstunfähigkeit 
folgenden  Monates  und  dauert  in  der  Regel  bis  zum  Ableben. 

§  23. 
Entziehung  der  Pension. 

Der  Genuß  der  Pension  kann  entzogen  werden: 

1.  Wenn  der  Pensionist  wegen  eines  Verbrechens  schuldig  erkannt  oder 
wegen  einer  anderen  Gesetzesübertretung  zu  einer  wenigstens  sechsmonatlichen 
Freiheitsstrafe  verurteilt  worden  ist; 

2.  bei  Erwerbung  einer  fremden  Staatsbürgerschaft; 

3.  bei  dauerndem  Aufenthalte  im  Auslande  ohne  Bewilligung  zum  Pensions- 
bezuge  im  Auslande; 

4.  wenn  ein  wegen  Dienstunfähigkeit  Pensionierter,  trotz  wiedererlangter 
Dienstföhigkeit  sich  weigert,  der  Aufforderung  zum  Wiedereintritte  in  das  letzte 
Dienstverhältnis  (§  20,  Abs.  7  der  Verordnung  des  Gesamtministeriums  vom 
19.  JuU  1902,  R.-G..B1.  Nr.  14B)  Folge  zu  leisten. 

§  24. 
Voraussetzungen  des  Pensionsansprnches  der  Witwen. 

Die  Witwe  eines  bei  seinem  Tode  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen 
pensionsberechtigt  (§§  9  und  10)  oder  pensioniert  gewesenen  Teilnehmers  hat 
Anspruch  auf  eine  Pension,  wenn 

1.  die  Ehe  in  der  Aktivität  oder  vor  dem  Eintritte  in  die  Aktivität  nach 
österreichischem  Rechte  giltig  geschlossen  wurde; 

2.  der  Mann  zur  Zeit  seiner  Eheschließung  das  60.  Lebensjahr  noch  nicht 
überschritten  hatte,  beziehungsweise  wenn  die  nach  dem  60.  Lebensjahre  des 
Teilnehmers  geschlossene  Ehe  noch  vier  Jahre  gedauert  hat  oder  in  derselben 
ein  Kind  gezeugt  wurde,  und 

3.  die  Witwe  bis  zum  Ableben  des  Mannes  in  ehelicher  Gemeinschaft  mit 
ihm  gelebt  hat,  beziehungsweise  wenn  nicht  erwiesen  werden  kann,  daß  die  all- 
falUge  Scheidung  aus  dem  Verschulden  der  Gattin  erfolgt  ist. 
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§  31. 

Zuschuß  zur  WaiseBpension. 

Sollte  die  Summe  der  normalmäßigen  Erziehnngsbeiträge,  welche  nach  §  28 
der  Mutter  gebührt  hatte,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist 
der  Mehrbetrag  als  Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und 
zwar  mit  der  Maßgabe,  daß  bei  dem  jedesmaligen  Austritte  eines  Kindes  aus  der 
Bezugsberechtigung  der  Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  Erziehungsbeitrages 
in  Abfall  kommt,  und  dies  insolange,  bis  jener  Mehrbetrag  vollkommen  ver- 
schwindet und  nur  noch  die  Waisenpension  im  vollen  Betrage  erübrigt. 

Die  Waisenpension  samt  Zulagen  darf  in  keinem  Falle  die  Höhe  der  nach 
§  25  gebührenden  Witwenpension  überschreiten. 

§  32. 
Verlust  der  Waisenpension. 

Einer  Waise  kann  der  Versorgungsanspruch  analog  der  Witwe  (§  29)  ent- 
zogen werden. 

§  33. 

HSchstausmaß  der  Versorgungsgenüsse  der  Witwe  und  Kinder. 

Die  fortlaufenden  Versorgungsgenüsse  der  Witwe  und  Kinder  eines  als 
aktiver  Kanzleigehilfe  Verstorbenen  dürfen  zusammen  die  den  letzten  Aktivitäts- 
bezügen  des  Kanzleigehilfen  entsprechende  Pensionsgrundlage,  die  Versorgtmgs- 
^onUsse  der  Witwe  und  Kinder  eines  nicht  in  der  Aktivität  verstorbenen  Kanzlei- 
pehilfen  aber  den  statutenmäßigen  Ruhegenuß  des  Verstorbenen  nicht  überschreiten. 

§  34. 

Zusammentreffen  mehrerer  Versorgungsgenüsse. 

Übersteigen  die  nach  den  Bestimmungen  dieser  Statuten  ermittelten  Pen- 
sionen jene  Versorgungsgenüsse  (Pensionen,  Provisionen,  Gnadengaben  etc.),  welche 
zufolge  eines  anderen  Titels  aus  dem  Staatsschatze  oder  einem  staatlich  dotierten 
oder  verwalteten  Fonde  zustehen,  so  gebührt  aus  dem  Versorgungsinstitute 
lediglich  die  Differenz  als  Zuschuß. 

Entgegengesetzten  Falles  besteht  für  den  Kanzleigehilfen  lediglich  der  An- 
s]>ruch  auf  Rückerstattung  der  von  ihm  geleisteten  Einzahlungen  samt  drei  Prozent 
Zinsen,  für  die  Witwen  und  Waisen  jedoch  auf  die  im  §  35  normierte  Abfertigung. 
Hatte  der  Verstorbene  bereits  eine  Pension  aus  dem  Versorgiingsinstitute  genossen, 
.so  mindert  sich  diese  Abfertigung  um  den  bezogenen  Betrag. 
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Abfertignng  der 

Im  Falle  des  Ablebens  von  Kan; 
anf  einen  Rukegennß  iiir  sich  erworl 
Absatz,  gebührt  der  Witwe  oder  de: 
gestellten  Waisen  unter  24  Jahren  ei 
vom  Verstorbenen  geleisteten  Beitrag 
mit  dem  vierten  Teile  der  Penaionsgi 


SteF 

Den  Hinterbliebenen  eines  in  dei 
Eanzleigehilfen  gebührt  ein  Sterbequ 
der  vom  KanzleigehUfen  znletzt  bezog 
Ruhestände  verstorben  ist,  in  der  ] 
Rnhebezugea. 

Dm  Sterbequartal  gebührt  der 
seines  Ablebens  in  ehelicher  Qemeins 
anspruchabereehtigten  Witwe  der  ehe 

Haben  in  Ermangelung  von  Hin 
benen  vor  dem  Tode  gepflegt  oder 
eigenem  beatritten,  so  können  mit  C 
des  Finanzministeriums  diesen  Person 
weise  eine  angemessene  Entschadigu 
willigt  werden. 

Anszahlnng  der  si 

Die  nach  den  vorstehenden  Best 

gungen,  Erziehnngsbeiträge   und  Stei — ,^ — . ^ 1^ 

bei  der  ihrem    Domizile   zunächst  gelegenen   Zivil-Staatstasse  für  Rechnung  i!-- 
Versorgungsinstitutes  gegen   nach    Skala  II  gestempelt 
stellte  Quittungen  flüssig  gemacht. 

Die  Auszahlung  der  wiederkehrenden  Leistungen 
erfolgt  in  monatlich  vorhinein  fälligen,  unteilbaren  I 
einer  Bestätigung  des  Wohnortes  seitens  des  Hauseigen 
Vertreters,  beziehungsweise  wenn  der  Bezugsberechtigte 
bewohnten  Hauses  ist,  seitens  des  Gemeindevorstehers, 
des  Lebens,  nebstdem  bei  Witwen  des  Witwenstandes, 
Standes  und  der  Unversorgtheit  durch  das  zuständige  . 
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§  38. 
Kompetenz  und  Beschwerderecht. 

Hinsichtlich  der  Kompetenz  und  des  Besehwerderechtes  finden  im  allgemeinen 
die  Bestimmungen  des  §  3,  Absatz  2,  beziehungsweise  des  §  32  der  Verordnung 
des  Gesamtministeriums  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-BL  Nr.  145,  sinngemäße 
Anwendung. 

In  allen  die  Leistungen  des  Versorgungsinstitutes  betreffenden  Fragen  ist 
jpdoch  analog  den  für  die  Pensionsangelegenheiten  der  Beamten  geltenden  Be- 
stimmungen immer  das  Einvernehmen  mit  der  Finanzverwaltung  zu  pflegen, 
während  die  letztere  für  alle  jene  Verfügungen  ausschließlich  kompetent  ist, 
welche  in  Pensionsangelegenheiten  der  Beamten  den  Finanzbehörden  zukommen. 

§  39. 
Verwaltung  des  Versorgnngsinstitntes. 

Die  Verwaltung  des  Versorgungsinstitutes  einschließlich  der  Besorgung  der 
Kassageschäfte  und  der  Rechnungsführung  erfolgt  durch  das  Finanzministerium, 
beziehungsweise  durch  die  von  demselben  bestimmten  Organe.  Das  Finanznuni- 
s?terium  vertritt  das  Versorgungsinstitut  nach  außen. 

§  40. 
Grundsätze  der  Verwaltung. 

1.  Die  Fruktifizierung  des  Vermögens  des  Versorgungsinstitutes  darf  nur  auf 
eine  der  für  die  ftTichtbringende  Anlage  der  Gelder  von  Minderjährigen  jeweilig 
gestatteten  Arten  erfolgen. 

2.  Die  Wertpapiere  des  Versorgungsinstitutes  werden  bei  der  vom  k.  k.  Finanz- 
ministerium hiezu  bestimmten  Verwahnmgsstelle  unter  Haftung  derselben  auf- 
bf*wahrt. 

3.  Die  Entscheidimg  über  die  Art  der  Fruktifizierung  der  verfiigbaren  Gelder 
steht  in  jedem  einzelnen  Falle  dem  k.  k.  Finanzministerium  zu. 

§  41. 
Ausschnß. 

1.  Zusammensetzung  desselben. 

Dem  Finanzministerium  steht  bei  der  Verwaltimg  des  Versorgungsinstitutes 
ein  Ausschuß  zur  Seite,  welcher  aus  dem  Vorsitzenden,  dessen  Stellvertreter  und 
zwölf  Ausschußmitgliedern  besteht. 

Sämtliche  Fimktionäre  des  Ausschusses  werden  vom  Finanzministerium  im 
Einvernehmen  mit  den  beteiligten  Zentralstellen  ernannt,  und  zwar  die  Ausschuß- 
mitglieder aus  dem  Kreise  der  Interessenten. 
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Nr.  35. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom 

21.  JuU  1902,  Z.  iS., 

betreffend  das  Kansleihilfspersonal. 

Unter  Bezugnahme  auf  die  Verordnung  des  Gesamtministerinms  vom 
19.  Juli  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  145*),  betreffend  das  Kanzleihilfspersonal  bei  den 
staatlichen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten  wird  im  Dienstbereiche  des  Mini- 
steriums für  Kultus  und  Unterricht  und  der  demselben  unterstellten  Verwaltungs- 
zweige nach  gepflogenem  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Finanzministerium  nach- 
stehendes verordnet: 

L 
Errichtung  von  Eanzleigebilfenposten. 

Das  Kanzleihilfspersonal  hat  in  Hinkunft  aus  Kanzleigehilfen, 
Diumisten  und  Kaikulanten  zu  bestehen. 

Die  Zahl  der  Kanzleigehilfenposten  wird  für  jedes  Verwaltungsgebiet  und 
für  jeden  Dienstzweig  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Ein- 
vernehmen mit  dem  k.  k.  Finanzministerixun  festgesetzt. 

n. 

Festsetzung  des  Kanzleibilfspersonales. 

Ln  Sinne  des  §  1,  Absatz  2,  V.  d.  G.-M.,  wird  für  die  einzelnen  Behörden 
und  Amter  nur  die  Gesamtzahl  des  ihnen  zuzuweisenden  Kanzleihilfspersonales 
ziffermäßig  bestimmt;  die  Zusammensetzung  dieses  Personales  kann  hingegen 
Änderungen  erfahren,  indem  die  Zahl  der  Diumisten  und  Kaikulanten  sich  ver- 
mindert oder  erhöht,  je  nachdem  bei  der  Behörde  (dem  Amte)  mehr  oder  weniger 
Kanzleigehilfen  bestellt  werden. 

m. 

Kompetenz. 

Zur  Bestellung  von  Kanzleigehilfen  sind  folgende  Behörden  kompetent : 

1,  Das  Ministerium  für  Kultus   und  Unterricht  für  den  eigenen  Dienst  und 

für  die  denselben  jeweils  unmittelbar  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten 


*j  Im  weiteren  Verlaufe  abgekürzt:  „Y.  d.  6.-M." 
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.boranten,   Werkstätten-Assi stenteo,    Mechaniker,    Hontetuv 
izer,  Wärter,  Pntzer,  MaterialverwE 
iberliaupt  alle  solclie  Bediensteten, 
!che    technische  Fertigkeiten  und  D 
i  Dienerobliegenheiten  in  sich  begre 

IV. 
Bewerbung. 

sarbeiter,  welcher  die  im  §  5,  V 
iweisen  in  der  Lage  ist  nnd  dem  kt 
ikel  X,  Absatz  3  dieser  Verordn 
itgegensteht,  hat,  falls  er  die  Erlai 
istrebt,  seine  Bewerbung  bei  seinei 
l  der  einschlägigen  Agenden  betrau 
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XJber  diese  Anmeldung  wird  seine  Vormerkung  in  der  Bewerberliste  (Vor- 
mork  I,  Artikel  VI)  eingeleitet. 

Zu  diesem  Behufe  hat  der  Bewerber  zwei  Exemplare  des  nach  dem  an- 
geschlossenen Formular  A  eingerichteten  Gedenkblattes  in  den  Spalten  1  bis  19  Fonn.  A. 
wahrheitsgetreu  und  genau  auszufüllen,  zu  unterfertigen  und  die  Gedenkblätter 
.^amt  allen  zur  Beurteilung  der  Richtigkeit  der  Angaben  erforderlichen  Urkunden 
dem  Amtsvorstande  (oder  dem  mit  der  Führung  der  betreffenden  Agenden  betrauten 
Beamten)  zu  überreichen. 

Die  Eintragungen  sind  sohin  von  amtswegen  zu  überprüfen,  etwa  notwendige 
Erhebungen  und  Richtigstellungen  zu  veranlassen  und  die  Rubriken  20,  21  imd  22 
des  Gedenkblattes  auszufüllen.  Der  Vollzug  dieser  Amtshandlungen  ist  durch 
Beisetzung  der  Amtsfertigung  und  des  Datums  zu  bestätigen. 

Nach  Abschluß  des  Gedenkblattes  hat  die  betreffende  Stelle,  wenn  sie  zur 
Bestellung  von  Kanzleigehilfen  in  dem  betreffenden  Dienstzweige  und  Ver- 
waltiingsgebiete  berufen  ist,  die  Vormerkung  in  der  Bewerberliste  (Vormerk  I) 
nach  den  Bestimmungen  des  Artikels  VI  zu  veranlassen,  andernfalls  aber  beide 
Parien  des  Gedenkblattes  samt  den  beigebrachten  Urkunden  an  die  zur  Bestellung 
von  Kanzleigehilfen  kompetente  Behörde  zu  leiten. 

Diese  Behörde  überzeugt  sich  von  der  richtigen  und  vollständigen  Aus- 
tiillung  der  Gedenkblätter  sowie  von  der  Übereinstimmung  der  beiden  Exemplare, 
veranlaßt  die  Vormerkung  des  Bewerbers,  nimmt  ein  Pare  des  Gedenkblattes  in 
Verwahrung  und  leitet  das  zweite  Pare  sowie  die  dem  Bewerber  auszuhändigenden 
Urkunden  zurück, 

V. 
Kompetenzgesuche. 

Wünscht  ein  Kanzleihilfsarbeiter  im  Bereiche  einer  anderen  Behörde 
als  derjenigen,  von  der  seine  Bewerbung  um  eine  Kanzleigehilfenstelle  gemäß 
der  Artikel  m  und  IV  in  Evidenz  zu  halten  ist,  eine  Kanzleigehilfenstelle  zu 
«•Hangen,  so  hat  er  schriftlich  darum  anzusuchen  und  sein  Gesuch  im  Dienstwege 
einzubringen. 

Das  Gesuch  wird  sohin  unter  Anschluß  einer  Abschrift  des  Gedenkblatt^s 
unmittelbar  an  die  kompetente  Behörde  geleitet. 

Kanzleigehilfen,  welche  die  Übernahme  in  den  Dienst  eines  anderen 
Ressorts  (z.  B.  der  politischen  oder  Justizverwaltung)  oder  eines  anderen 
Verwaltungsbereiches  anstreben,  dann  gewesene  Kanzleigehilfen,  welche 
sich  tun  WiederansteUung  bewerben,  haben  gleichfalls  schriftlich  und  zwar  bei 
jener  Behörde  einzuschreiten,  bei  welcher  sie  als  Kanzleigehilfen  in  Ver- 
wendung stehen,  beziehungsweise  zuletzt  gestanden  sind. 

Von  dieser  Behörde  sind  die  Gesuche  samt  einer  Abschrift  des  Dienst-  und 
Eigenschaftsausweises  des  Bittstellers  der  zur  Entscheidung  über  das  Gesuchs- 
begehren kompetenten  Behörde  zu  übermitteln. 
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Evidenzfe 

Die  znp  Bestellung  von  Kanz! 
(Artikel  HI)  haben  ein  Verzeichnis  aller 
gehilfen  zn  führen  und  sämtliche  Bew 
Vormerke  in  Evidenz  zu  halten,  von  wel 

Vorraerk  I  die  im  eigenen  Verwaltu 

Vormerk  II  die  nach  §  2,  Absatz  3 
sichtigenden  ehemaligen  Kanzleigehil 

Vormerk  m  alle  übrigen  zur  Aufnahi 

Die    Gedenkblätter    (Artikel    IV), 
Dienst-   und   Eigen  Schaftsausweise   (Artiki 
Beilagen   dieser   Vormerke.   Die   Vormerl 

gehörigen  Beilagen  durch  Eintragang  all„  ..^ . -a- 

in  solchem  Stande  zu  erhalten,  daß  sie  als  eine  verläßliche  Grundlage  für  i^' 
Amtshandlungen  der  Behörde  dienen  können.  Der  Vormerk  DI  hat  ledigli.l 
Namen  und  Dienstort  der  Bewerber  sowie  Präsentatum  und  Zahl  der  Gesutli". 
welche  beim  Vormerk  aufbewahrt  werden,  zu  enthalten. 

Die  Postnnmmer  des  Vormerkes,  unter  welcher  ein  Bewerber  in  E^ndti!.: 
gehalten  wird,  ist  auch  auf  dem  Gedenkblatte  beziehungsweise  auf  der  Absrlinr 
des  Dienst-  und  Eigenschaftsausweises  anzumerken  und  dem  unmittelbaren  Ani:~ 
vorstände  des  Bewerbers  bekanntzugeben. 

Vorfalle,  welche  eine  Berichtigung  des  Verzeichnisses  der  K  a  n  z  U  :- 
gehilfen,  der  Bewerberlisteu  oder  der  Gedenkblätter,  beziehungsweise  der 
Dienst-  und  Eigenschaftsansweise  bedingen,  also  insbesondere  Änderungen  Jo; 
Diensteseigenschaft,  des  Dienstortes,  der  Bezüge,  des  Familienstandes,  des  MiÜ 
tärverhältnisses  u.  s.  w-,  femer  Vorkommnisse  disziplinarer  Natur  sowie  -jI:- 
die  Auflösung  des  Dieiistverliältnisses  herbeiführenden  Ereignisse  änd  von  dti 
unmittelbaren  Amtsvorständen  der  Bediensteten  in  den  in  ihrer  Verwahn:.:.* 
befindlichen  Exemplaren  der  Gedenkblätter,  bezieliungsweise  in  den  Dienst-  umI 
Eigenychaftsausweisen  der  Kanzleigehilfen  vorzumerken  und  der  die  Eviikru 
führenden  Behörde  zur  Kenntnis  zu  bringen. 

Diese  Anzeigen  sind  bei  wichtigeren  Vorfällen,  z.  B.  Disziplinarstrafen,  Au'- 
lösung  des  Dienstverhältnisses,  sofort,  sonst  mit  Schiuli  jedes  Jahres  zn  erstattn 

vn. 

Zeit  der  Bestellung  von  Eanzleigehilfei 

In  den  Monaten  Juni  und  Dezember  hat  regelmäßig,  S' 
Anzahl  qualifizierter  Bewerber  vorhanden  ist,  die  Bcsetzunj 
des  vorausgegangenen  Monates  (Mai  und  November)  in  Er 
Kanzleigehilfenposten  stattzufinden. 
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Die  Bestellung  einzelner  Kanzleigehilfen  in  der  Zwischenzeit  ist  jedoch 
nicht  ausgeschlossen  und  wird  namentlich  dann  platzzugreifen  haben,  wenn  eine 
erledigte  Stelle  einen  externen  Bewerber  (Vormerk  11  und  ITE,  Artikel  VI)  ver- 
liehen werden  soll  und  die  Ergänzung  des  Kanzleihilfspersonales  der 
betreflFenden  Behörde  sich  als  dringend  darstellt. 

vm. 

Dienstessuweisniig. 

Kanzleigehilfen,  die  nicht  dem  Dienstbereiche  der  bestellenden  Behörde 
♦nitnommen  werden  (Vormerk  11  und  III,  Artikel  VI),  sind  nach  Möglichkeit 
einer  Behörde  zuzuweisen,  deren  Kanzleihilfspersonalstand  nicht  komplett 
ist,  damit  die  Enthebung  von  Kanzleihilfsarbeitem  wegen  Überzähligkeit  ver- 
mieden werde  (Artikel  n). 

IX. 
Vorgang  im  Falle  der  Erledigung  eines  Kanzleigebilfenpostens. 

Jeder  Amtsvorstand,  in  dessen  Amtsbereich  ein  Kanzleigehilfenposten 
in  Erledigung  kommt,  hat  hievon  längstens  binnen  drei  Tagen  nach  eingetretener 
Erledigung  der  mit  der  Bestellung  und  Evidenzhaltung  der  Kanzleigehilfen 
betrauten  Behörde  die  Anzeige  zu  erstatten,  sofeme  derselben  das  Ausscheiden 
des  Kanzleigehilfen  nicht  ohnedies  bereits  bekannt  ist. 

Dieser  Behörde  obliegt  es,  dem  Amtsvorstande  unverzüglich  bekannt  zu 
geben,  ob  sie  die  Stelle  einem  auswärtigen  Bewerber  (Vormerk  11  und  HI, 
Artikel  Vi)  zu  verleihen  gedenke  oder  nicht. 

VemeinendenfaUs  ist  zum  Ersätze  für  den  im  Kanzleihilfspersonale 
des  betreffenden  Amtes  entstandenen  Abgang  ein  Diumist,  beziehungsweise  Kaiku- 
lant aufzunehmen;  ist  dagegen  die  Zuweisung  eines  auswärtigen  Bewerbers  als 
Ranzleigehilfen  in  Aussicht  genommen,  so  darf  nur  im  FaUe  eines  dringenden 
Bedarfes  ein  Aushilfs  Schreiber  und  zwar  bloß  für  die  Zeit  bis  zum  Ein« 
treffen  des  neu  zu  bestellenden  Kanzleigehilfen  in  Dienst  genommen  werden. 

X- 

Auswahl  unter  den  Bewerbern. 

Bei  der  Auswahl  unter  den  Bewerbern  gibt  grundsätzlich  die  Tüchtigkeit 
und  Vertrauenswürdigkeit  in  erster  Linie  den  Ausschlag,  doch  genießen  die  im 
Vormerk  II,  Artikel  VI,  in  Evidenz  gehaltenen  Bewerber  bei  entsprechender 
Qualifikation  den  Vorzug  vor  allen  übrigen  Anwärtern  und  ist  auch  auf  das 
Dienstalter  sowie  darauf  Bedacht  zu  nehmen,  daß  von  den  im  Vormerke  I  ver- 
zeichneten Bewerbern  nach  TunUchkeit  diejenigen  zuerst  berücksichtigt  werden, 
welche  der  Grenze  des  Normalalters  (§  5,  Z.  2,  V.  d.  Gr.-M.)  am  nächsten  stehen. 

Für  die  bis  31.  Juli  1903  stattfindenden  Bestellungen  von  Kanzleigehilfen 
wird  von  dem  Erfordernisse  der  NichtÜberschreitung  des  40.  Lebensjahres 
abgesehen. 
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iche  KanzleiMlisarbeiteriimen  (Diumistiiinen),  dann  Personen,  wcl  i- 
einer  Ruhegebtihr  (Pension,  Provision  etc.)  auB  dem  Staatssfliü-  ■ 
staatlich  dotierten  oder  verwalteten  Fonde  stehen,  können  niobt  t^ 
g  e  h  i  1  f. e  n  bestellt  werden,  wohl  aber  haben  auf  dieselbt^n  '>'■ 
fen  des  IT,  Abschnittes  der  V.  d.  G.-M.  Anwendung  zu  finden. 

XI. 
Dienstantritt. 

ein  Eanzleigehilfe  aus  einem  anderen  Verwaltungsbereiche  iil^'-r- 
ist  mit  seiner  vorgesetzten  Behörde  wegen  Bestimmung  der  Frt:' 
»ntritte  und  des  Zeitpunktes  der  Eutbebong  von  der  bisherigen  V.r 
is  Einvernehmen  zu  pflegen  und  dabei  darauf  zu  achten,  daß  •\<'. 
Denen  Bezüge  sich  an  den  Zeitpunkt  der  Einstellung  der  bislieri^-. 
littelbar  anschließe.  (§  13,  V.  d.  G.-M.) 

anzleigehilfe,  welcher  sich  erst  naeli  Ablauf  der  ihm  in  ^V~ 
irkunde  erteilten  Frist  zum  Dienstantritte  meldet,  darf  zur  Angel  ubi::-- 
Falle  zugelassen  werden,  wenn  die  bestellende  Behörde  dem  Ai..!- 
röffnet,  daß  sie  von  der  Berechtigung  zum  Widerrufe  der  Aufnal::- 
G.-M.)  keinen  Gebrauch  mache. 

xn. 

Dienst-  nnd  Eigenacbsftssnsweis. 

der  Kanzleigehilfe  im  Sinne  des  §  20,  V.  d.  G.-M.,  das  Gel;.i>tii- 
,  ist  hievon  der  bestellenden  Behörde  behufs  der  Eintragung  den  r.- 
a  das  Kanzleigehilfenverzeichnis  die  Anzeige  zu  erstatten  nnd  t"-' 
in  seinem  unmittelbaren  Amtsvorstande  ein  Dienst-  und  Eigenscliat- 
Icher  auch  die  für  die  Ansprüche  an  das  Versorgungsinatitiit  nie- 
ten zu  enthalten  hat,  nach  dem  angeschlossenen  Formulare?  &w.  il<X''' 
*h  den  Bestimmungen  des  Artikels  P 
estandteil  des  Dienst-  nnd  Eigenschaftsi 
»zuheften. 

Lnzleigehilfen  haben  die  Belege  Cöi 
ise  anzolubrenden  Tatsachen  und  Verhä 

spätere  Änderungen  der  im  Dienst-  » 

haltenden  Umstände   stets  sofort  unte 
Beigen, 
enst-  und  EigenschaftsauBweis  ist  von  d( 

igehilfen  stets  in  richtigem  Stande  z 
tion  im  Bedarfsfalle,  mindesten  aber  jed 
innber  der  unmittelbar  vorausgehenden  1 
1  hat,  ist  bloß  der  Vermerk  „Unveränd« 
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xm. 

Dienstzeit 

Die  im  Sinne  des  §  12,  V.  d.  G.-M.  anrechenbare  Dienstzeit  eines  Kanzl ei- 
liilfsarbeiters  i3t  im  Falle  einer  Militärdienstleistung  nicht  als  unterbrochen 
anzusehen,  wenn  nach  Ablauf  derselben  längstens  innerhalb  eines  Zeitraumes 
von  drei  Tagen  die  Dienstleistung  als  Kanzle  i  hilf  s  arbeit  er  fortgesetzt  worden 
ist.  In  solchen  Fällen  wird  jedoch  die  militärische  Dienstleistung  mit  Ausnahme 
\<)n  Wafffenübungen  nicht  in  die  nach  §  12,  V.  d.  G.-M.  anrechenbare  Dienst- 
zeit einbezogen. 

Als  vorechriftsmäßig  angemeldet  im  Sinne  des  §  12,  Absatz  3,  lit.  6,  V.  d. 
(t.-M.,  haben  jene  früheren  Dienstperioden  zu  gelten,  welche  von  dem  Bewerber 
in  der  Rubrik  6  des  Gedenkblattes  oder  im  Kompetenzgesuche  (Artikel  V  der 
^gegenwärtigen  Verordnung)  angefülirt  worden  sind. 

XIV. 
Qualifizierte  Posten. 

Das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  setzt  im  Einvernehmen  mit  dem 
Finanzministerium  für  jeden  Verwaltungsbereich  die  Maximalzahl  derjenigen 
Kanzleigehilfen  fest,  welchen  im  Sinne  des  §  10,  V.  d.  G.-M.  die  sonst  fiir 
die  nächst  höhere  Dienstaltersklasse  normierten  Bezüge  zuerkannt  werden  dürfen. 

Die  Auswahl  der  mit  den  höheren  Bezügen  zu  beteilenden  Kanzlei- 
gehilfen steht  der  zur  Bestellung  der  Kanzleigehilfen  berufenen  Behörde 
zu,  welche  dabei  sowohl  das  Maß  der  an  die  einzelnen  Kanzleigehilfen 
gestellten  Dienstesanforderungen  als  deren  persönliche  Tüchtigkeit  und  Würdigkeit 
in  Betracht  zu  ziehen  hat. 

XV. 
Anweisung  und  Einstellung  der  Bezüge. 

Die  Anweisung  und  Einstellung  der  Bezüge  der  Kanzlei ge hilf  en  erfolgt 
durch  die  zur  Bestellung  dieser  Bediensteten  in  dem  betreffenden  Verwaltungs- 
bereiche kompetente  Behörde. 

Derselben  sind  daher  auch  alle  fär  die  Liquidierung  und  Verrechnung 
relevanten  Umstände,  dann  die  eventuelle  Verhängung  von  Geldbußen,  Entziehung 
von  Bezugstangenten  u.  dgl.  rechtzeitig  zur  Kenntnis  zu  bringen. 

Die  Anweisung  höherer  Bezüge  nach  Maßgabe  des  Dienstalters  ist  über 
mündliches  Ansuchen  des  Kanzleigehilfen  und  Nachweisung  seines  Anspruches 
vom  Amtsvorstande  desselben  anzuregen  und  von  der  zur  Bestellung  von  Kanzlei- 
gehilfen kompetenten  Behörde  zu  vollziehen. 

Hinachtlich  der  Anweisung  und  Behebung   der  Taggelder  der  Diumisten, 

Kaikulanten  etc.  verbleibt  es  bei  den  bisherigen  Bestimmungen. 

3* 


jigehilfen  vmi  Kanzleiarbeitern  wen)-;. 
a  gind  diese  Kategorien  von  Bediensteten  Ici 
I  den  hiefür  zur  Verfügung  stehenden  Krfdit.i' 

anzleigehilfen  Bedacht  zu  nehmen,  welrii- 

htang    der  Dienatverleihungagebülir  Bowie  il>-? 

Veraorgnngsinstitut    eine    Schmälerong    idp- 


xvn. 

KBndignng. 

atgeber  gemäß  §  29,  V.  d.  G.-M.  zustehendem 
hster  Schonung  und  Rücksicht  zu  ver&hren. 

xvni. 

itverleihungsgebfitar. 

anzleigehilfen  ist  die  (nach  Tarifpost  4" 
nber  1862,  R.-G.-B1.  Nr.  89,  entfaUende)  GebüL- 
gemachten,  (gemäß  §  16,  lit  e)  des  Gebühren- 
..-G.-Bl.  Nr.  50)  mit  dem  dreifachen  Betrage  r 
m  entrichten.  Bei  Erlangung  eines  Mehrhezng'  - 
ifachen  des  angewiesenen  Jahresgennsses  nin.- 
ung  unterzogenen  vielfachen  Betrages   des   lt. 

ngsgebühr  nicht  sofort  im  vollen  Betrage  mitt.  1- 
lat  die  Einbringung  unmittelbar  im  Wege  il-  ■ 
l.  G.-M.) 

gung  der  Dienstverleihungsgebükr  im  Wege  lii- 
ichtet,   welchem  die  Liquidierung  des  Bezog^sn- 

Leigehilfen  gegen  die 
sichtlich  der  Gebührenj 
ngen  erhoben  werden,  a 
tlung  handelt,  die  Richtig 
zügliche  Eingabe  unter 
renermittlung  bezugnehi 
iifeuen  Finanzbehörde  I. 
,mt)  zur  weiteren  Verfiij 
gung  der  Gebühr  hat 
n  der  der  Gebühr  unterl 
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iji  ununterbrochenen  fortlaufenden  Monatsraten  zu  einer  Krone  zu  erfolgen  und 
i^t  ein  Restbetrag  der  Gebühr  unter  einer  Krone  mit  der  ersten  Monatsrate 
oinzuheben. 

Insolange  einem  Kanzle  ige  hilf  en  aus  welchem  Grunde  immer  ein  Bezug 
nirht  ausbezahlt  wird,  hat  auch  die  Einbringung  der  Dienstverleihungsgebühr 
zu  unterbleiben. 

Bei  Bezugsüberweisungen  sind  die  rückständigen  Gebührenraten  in  den 
Sehuldigkeitsextrakt  aufzunehmen. 

Die  eingebrachten  Dienstverleihungsgebühren  sind  in  den  einzebien  Ver- 
waltungszweigen, gleichwie  die  Diensttaxe,  zu  Gunsten  der  Finanzverwaltung 
( tatniäßig  zu  verrechnen. 

Es  ist  sonach  von  den  Rechnungs  -  Departements  der  politischen  Behörden 
•ler  Gebarungserfolg  allmonatlich,  und  zwar  bis  zum  15.  des  dem  Gegenstands- 
inonate  nächstfolgenden  Monates  dem  Rechnungs -Departement  jener  Finanz- 
Land  e?*beh6rde  nachzuweisen,  in  deren  Verwaltungsgebiet  diese  Gebühren  zur 
Einhebung  gelangten.  Dieselbe  Nachweisung  ist  vom  Rechnungs-Departement  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  für  den  Gebarungserfolg  bei  diesem 
Ministerium  dem  Rechnungs  -  Departement  der  Finanz  -  Landesdirektion  in  Wien 
mitzuteilen.  Mit  Jahresschluß  ist  endlich  von  den  bezeichneten  Behörden  in  dem 
l'^'jionderen  Rechnungsabschlüsse,  welcher  rücksichtlich  des  Taxgefalles  dem 
k.  k.  Obersten  Rechnungshofe  vorgelegt  wird,  auch  der  Jahreserfolg  an  von  den 
Kanzleigehilfen  eingehobenen  Dienstverleihungsgebühren  anhangsweise  aus- 
zuweisen. 

Durch  die  vorstehenden  Bestimmungen  wird  das  Recht  der  zur  Gebühren- 
hrmessung  berufenen  Finanzbehörden  I.Instanz  zurKontrole  der  auf  die  Gebühren- 
♦Tmittlung  bezüglichen  Akten  und  Aufschreibungen  in  keiner  Weise  berührt  und 
i'leibt  daher  der  Finanzverwaltung  die  Ausübung  dieses  Rechtes  gelegentlich  der 
V(jmahme  von  Stempelrevisionen  auch  weiterhin  gewahrt. 

XIX. 
Verrechnung  der  Aktivitätsbezttge. 

Die  Bezüge  der  Kanzlei  ge  hilf  en  sind  in  den  Jahren  1902  und  1903  wie 
die  bisherigen  Entlohnungen  der  Diumisten,  Kaikulanten  etc.  zu  Lasten  der 
hotreffenden  Dienstzweige,  jedoch  auf  einer  neu  zu  eröffnenden  Rubrik:  „Bezüge 
•IfrKanzleigehilfen"  und  nur  mit  jenem  Teilbetrage  zu  verrechnen,  der  der 
Höhe  der  firüheren  Entlohnung  als  Diurnist,  Kalkulant,  Tagschreiber  etc.  entspricht. 

Der  Mehrbetrag  ist  auf  einer  besonderen  Rubrik:  Mehraufwand  aus  Anlaß 
dfr  Regelung  der  Bezüge  und  der  Versorgungsgenüsse  nicht  stabil  Bediensteter 
zu  Lasten  der  allgemeinen  Kassenverwaltung  zu  buchen  und  mittels  eines  dieselbe 
Bezeichnung  tragenden  Rechnungsabschlusses  dem  k.  k.  Obersten  Rechnungshofe 
TiHchzuweisen.  Diesem  bleiben  die  weiteren  Weisungen  wegen  Dokumentierung 
'l^r  erwähnten  Rechnungsabschlüsäe  vorbehalten. 
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fordernis  anf  der  Rh 

Lügen  an  den  Krediten  fUr  Diumen-,  Schreiber-  nnd  Kalknlanttr' 
luschalien  etc.  zu  decken;  die  letztgenannten  Pauschalien  sind  r. 
:ke  um  jenen  Betrag  herabzumindern,  um  die  sie  durch  die  Bestellw^: 
gehilfen  und  die  vorstehend  angeordnete  Art  der  Verrechnong  ilit'  r 
der  besonderen  Rubrik  entlastet  werden. 

Züge  der  Kanzleihilfsarbeiter  (Diamisten,  Kalkulanten  rv. 
m  früheren  Ausmaße  ihrer  Entlohnung  zn  Lasten  der  bisheri;:--' 
mit  den  dieses  frühere  Ausmaß  übersteigenden  BetrSgen  zu  La:-'-' 
nen  Kassenverwaltung  zu  verrechnen.  Dieser  Mehrbetrag  ist  gleifhtMJ  .- 
teilend  erwähnten  besonderen  Rechnungsabschlüsse  auszuweisen, 
■äliminierung  und  Verrechnung  vom  Jahre  190i  angefangen  wi."; 
lerten  Verordnung  vorbehalten. 

XX. 
ingSTorscbrift  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Gebamn^D  dn> 
Tersargnn^-Institntes  der  Kanzlei^hilfen. 

dgiltige  Verrechnung  der  dem  Veraorgungsinstitute  der  K  a  n  1 1  ■  ■ 
zufließenden  Geldmittel  {§  4  der  Statuten)  und  der  darau-  r- 
ahlungen  obliegt  der  k.  k.  Staats-Zentralkasse.  Die  übrigen  k.  k.  7.311: 
m  die  für  Rechnung  des  Versorgnngsinstitutes  vollzogenen  EianahnF^ 
lea  als  kommissionelle  Gebarungen  für  die  Staats  -  Zentralkaase  i- 

aem  Behnfe  wird  folgendes  angeordnet; 

illigen  Monatsgebühren  der  Kanzleigehilfen  sind  von  den  nu- 
lassen  in  eigenen  Aktivitätsverzeiehnissen  zu  verrechnen  und  djp  '■' 
ntsbezügen  nach  §  14,  V.  d.  G.-M.  zu  bewerkstelligenden  Abzüz"  i" 
Betragskolonnen  darzustellen.   Es   ist   mithin 

r  die  dreiprozentigen  Beiträge  der  Kanzlei, 

die  von  denselben  geleisteten  Nachzahlungen 

die  als  Ordnungsstrafen  auferlegten  Geldstn 

die  Ersätze  aus  dem  Dienstverhältnisse  und 

die  Dienstverleihungsgebühr  und 

die  Personaleinkommensteuer, 
immen  der  unter  lit.  a,  h  und  c  aufgeführten 
'S -Institutes  zählenden  Abzüge  sind  von  dei 
rselben  zu  führende  „Journal  für  die  Gebai 
;er  Kanzleigehilfen",  von  den  übrigen  Za 
„Kontokorrent  -  Suhjoumal  für  die  Gehan 
ler   Kanzleigehilfen"    nach   den   einzeln) 

zu  übertragen. 
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Falls  die  Auszahlung  der  Monatsbezüge  nicht  bei  einer  Staatskasse  erfolgt, 
Mjüjjsen  die  obigen  Abzüge  an  die  zuständige  Staatskasse  bar  abgeführt  und  von 
U<*ser  wie  die  von  ihr  selbst  eingehobenen  Beiträge  und  Geldstrafen  behandelt 
werden* 

Die  liquidierenden  Organe  haben  über  die  Monatsbezüge  der  aktiven  Kanzlei- 
£:<*hilfen  ein  Liquidationsbuch  zu  führen.  Die  Rechnungs-Departements  der 
.'in weisenden  Behörden  verbuchen  diese  Gebarungen,  sofern  sie  von  den  ausübenden 
.\.iutem  vollzogen  werden,  überdies  in  Kontobüchern  unter  sinngemäßer  An- 
w(*iulung  der  für  die  Führung  solcher  Bücher  bestehenden  Vorschriften. 

In  diesem  Liquidationsbuehe  sind  auf  den  einzelnen  Personalkonten  die  drei- 
prozentigen  Beiträge  und  Nachzahlungen  vorzuschreiben  und  die  hierauf  erfolgten 
monatlichen  Abstattungen  in  gesonderten  Betragskolonnen  zu  kontieren.  Bei  der 
Liquidierung  der  Monatsbezüge  müssen  die  davon  abzuziehenden  Beiträge  und 
Naclizahlungen  besonders  ersichtlich  gemacht  und  bei  konsignationsweiser  Behebung 
«Icr  Monatsbezüge  in  eigenen  Betragsspalten  ausgewiesen  werden. 

Die  Behandlung  der  Geldstrafen  hat  auf  gleiche  Weise  zu  erfolgen. 

Die  von  jedem  Teilnehmer  an  das  Versorgungsinstitut  geleisteten  Pe'nsions- 
Ijoiträge  (dreiprozentige  und  Nachzahlungen)  sind  auf  dem  betreffenden  Personal- 
koiito  des  Liquidationsbuohes  fortlaufend  genauestens  in  Evidenz  zu  halten.  Es 
muß  daher  bei  jeder  Überweisung  des  Monatsbezuges  eines  aktiven  Kanzlei- 
^(•hilfen  in  dem  Sthuldigkeitsextrakte  jedesmal  auch  der  Gesamtbetrag  der  Form.  H. 
\nu  ihm  bis  zum  Einstelliuigstage  entrichteten  Pensionsbeiträge,  einschließlich  der 
etwa  schon  bei  anderen  Zahlstellen  geleisteten,  genau  und  deutlich  ersichtlich 
gemacht  werden. 

Zur  Kontrole,  ob  die  laut  der  Aktivitätsverzeichnisse  durch  Abzüge  ein- 
<]jobraohten  Pensionsbeiträge  (dreiprozentige  und  Nachzahlungen)  und  Geldstrafen 
in  ilenKontokorrent-Sub- Journalen,  beziehungsweise  im  Journale  der  Staats-Zentral- 
Ivussr  richtig  verrechnet  sind,  haben  die  Rechnungs-Departements  der  anweisenden 
Landesbehörden  monatliche  Befundsausweise  über  diese  Abzüge  an  das  das  Konto- 
k  rjrrent-Subj  ournal  zensurierende  Rechnungs-Departement  der  Finanz-Landesbehörde 
und  des  Rechnungs-Departements  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht, 
ohonsolche  Befundsausweise  an  das  das  Journal  der  Staats-Zentralkasse  prüfende 
Rechnungs-Departement  3  des  Finanzministeriums  einzusenden. 

Mit  Abschluß  eines  jeden  Jahres  sind  auch  die  anfönglichen  und  schließlichen 
Aktiv-  und  Passivrückstände  nachzuweisen.  Zu  diesem  Zwecke  sind  dieselben 
von  den  die  Liquidierung  selbst  besorgenden  Kassen  und  Ämtern  dem  Rechnungs- 
dppartement  der  vorgesetzten  Landesbehörde  und  von  diesem  in  einer  Gesamt- 
nachweisung  dem  Rechnungs-Departement  3  des  k.  k.  Finanzministeriums  bekannt- 
zugeben. Dieselbe  Nachweisung  ist  für  den  Gebarungserfolg  des  Ministeriums 
fVir  Kultus  und  Unterricht  vom  Rechnungs-Departement  dieses  Ministeriums  dem 
Rechnnngs-Departement  3  des  Finanzministeriums  mitzuteilen. 
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XXI. 
Zinsenberecbnnng  Ar  rfickersetzte  BeitrSge. 

Die  dreiprozentigen  Zinsen,  die  in  den  im  §  14  der   Statuten  bezeichnete 

Fällen  nebst  den  an  das  Versorgungsinstitut  geleisteten  Beiträgen  rSckerstatt*^ 

werden,  sind  von  diesen  Beiträgen  und  zwar  von  jedem  geleisteten  Teilbetrag' 

.    .      ^        ,  rz.          rr7\        Beitrag  (B)  X  Monate  (M)  X  3  o/o 
nach  der  Formel  Zinsen  (Z)  =  100  X  12  (=  1200) ' 

zu  berechnen. 

Diese  Zinsenberechnung  kann  noch  dadurch  vereinfacht  werden,  dali  jr^it^r 
Teilbetrag  (monatlicher  dreiprozentiger  oder  nachgezahlter  Beitrag)  mit  der  ge- 
gebenen Anzahl  von  Monaten  multipliziert  und  bloß  die  Summe  aller  diesfr 
Produkte  durch  die  Zahl  400  dividiert  wird. 

Die  Verzinsung  endet  in  jedem  einzelnen  Falle  mit  dem  letzten  Tage  jeni*- 
Monates,  welcher  der  Bewilligung  zur  Rückzahlung  der  Beiträge  unmittelbar 
vorausgegangen  ist. 

Bei  Eiinzahlungen,  die  nach  dem  ersten  Tage  eines  Monates  geleistet  werden. 
beginnt  die  Verzinsung  mit  dem  ersten  des  nächstfolgenden  Monates. 

xxn. 

Allgemeine  Bestimmung  fiber  den  Gescbäftsverkebr. 

Die  nach  den  Bestimmungen  dieser  Verordnung  zu  Zwecken  der  Evidenz- 
haltung oder  zur  Anregung  von  Personalverfiigungen  erforderlichen  Anzeigf^T: 
der  Amtsvorstände  der  Kanzleigehilfen  und  Hilfsarbeiter  an  die  zur 
Führung  der  Evidenz  beziehungsweise  zur  Erlassung  der  bezüglichen  Anordnung'^r 
kompetente  Behörde  sind  in  der  kürzesten  und  einfachsten  Form  zu  erstatt«  ii. 
Form.  J.  Nach  Tunlichkeit  sind  hiezu  „Meldungsscheine*'  nach  Art  der  beigeschlossenpi. 
Muster  zu  verwenden,  welche  wie  die  Korrespondenzkarten  oder  Kartenbriefi 
auf  der  Rückseite  mit  der  Adresse  zu  versehen  sind. 

xxm. 

Beginn  der  Wirksamkeit  dieser  Verordnung. 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  der  Verordnung  des  Gesamt- 
ministeriums  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  145,  in  Wirksamkeit. 
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Fonunlur  A« 

(Zu  Artikel  IV.) 

Gtodenkblatt 

der  Bewerbting  tun  eine  Kanzleigehilfenstelle. 


1.  Name  und  Wohnnngsadresse : 


2.  Diensteseigenschaft : 


3.  Gegenwärtiges  Taggeld: 


4.  Behörde,  bei  welcher  der  Bewerber  in  Verwendung  steht: 


5.  Dauer  der  unnoterbrochenen  Verwendung   im   Staatsdienste  in  der  Eigenschaft  eines 
Diumisten  oder  Kaikulanten 


(Eigenschaft) : 
seit: 


6.  Frühere  Verwendungen  im  Staatsdienste  in  der  Eigenschaft  eines  Diumisten  oder 
Kalknlanten  (hier  nur  einzutragen,  sofeme  sie  gemäß  §  12  V.  d.  G.-M.  bei 
Bemessung  der  Bezüge  angerechnet  werden  können) : 


7.  Andere  Verwendungen  in  staatlichen  oder  privaten  Diensten 


8.  Tag,    Monat  und   Jahr 
der  Geburt: 


9.  Geburtsort 


10.  Heimatsgemeinde 


11.  Familienstand  (ledig  —  verheiratet  —  verwitwet  —  geschieden  —  getrennt) 
Zahl  der  unversorgten  Kinder: 


12.  Studien  (abgelegte  Prüfungen): 


13.  Sprachkenntnisse: 


14.  Besondere  Kenntnisse  oder  Fertigkeiten,  die  ftlr  den  Dienst  von  Bedeutung  sind 
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Formular  B. 

(Zn   Arükel    XH.) 

Dienst-  und  Eigenschafts-Ausweis 

dee  Kansleigehilfen 

bestellt  mit  Brlafi  d yom ,   Z. 


Tag,  Monat  und  Jahr 

der  Geburt 

1 

1 

1 

Geburtsort  und  Land 

1 

Zuständigkeitsort  und 
Land 

1 

* 

Religion 

1 

i 

Familienstand 

1 

MUitäryerhältnis 

Tag  der  Angelobung 

• 

Höhe  der  Bezüge 
(monatlich) 

.  .  K  angefangen  vom (Erlaß  d  .  .  .  vom  .  .  . ,  Z.  .  .  ) 

••»>                n                  n       .....           rt               ''*n»''in''* 

••»               I»                  n       »               •••»•••»»••^ 

••»                »                  n        n               •••»•••!>»••-' 

1                                      ' 

Stflck  XV.  Nr. 
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Dienstesbeschi^eibnng  und  Strafen 


Ohne  NachzkhliiDg  . 


Qegeo  Nftchtahlnng  tod  .  .  K,  welche  auf  einmal 
in  .  .  .  MonatsnteD  k  AK  vom  ....  19 
angefangen    za  entrichten    sind  (Erlaß  d.   . 


)ie    einmalige    Nachzahlung    —    letzte    Rate    ' 
Nachzahlung  —  wurde  geleistet  am  ....    1 9 


is  zur  AufiöBung  dei  DienatrerhUtnisseB  als  Kaoz 
Ustreckte  Dienstzeit  tod 


tur  PeniiouBbemeBBung    anrechenbare  Oesamtdiei 
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■              * 

Summe  der  bis   zum   Enthebungstage   an  das  Versorgtuigsinstitut 
geleisteten  Beiträge 

K 

h 

— . — 

_ 

Angabe,  wann  und  mit  welchem  Betrage  (mit  oder  ohne  Zinsen) 
die  an  das  Versorgungsinstitut  geleisteten  Beiträge  zurück- 
erstattet wurden  (§§   14  und  16  der  Statuten) 

1 

1 

•    •••••••« 

1 

1 

Angabe,    ob  die    an    das  Versorgungsinstitut    geleisteten  Beiträge    behufs  Vorbehaltes  der 
erworbenen  Teilnehmerrechte  im  Versorgungsinstitute  belassen  wurden  (§  15  der  Statuten). 

1 

Wiedereintritt  in  das  Versorgungsinstitut  (§17  der  Statuten). 

1 

• 
1 

1 
1 

1 
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K.  k.  Staats-Zentralkasse.  Fcmmlsr  C 

(Zu  Artikel  XX.) 


Journal 


für  die 


Oebarungen  des  Versorgungsinstitates  der  E[anzleigehilfen 


für  den  Monat 19. . . 
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11^ 

EiDnahmen 

Pens 
beit 

3pro. 
UDtige 

lOM- 

rtge 
zahlte 

Swf- 
g.W.r 

An 
£ 

Dftl 

K. 

K  Ih 

K|. 

K 

■ 

1 

— 



— 

—                                     ^ 

— 

- 
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^1^      CO 

Ausgaben 

Bankvalata 

Giroverkehr 

Gold 

Obli- 
gationen 

a 
a 

Beil 

K 

h 

K 

h 

E 

h 

K     '    h 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

— 



—       -               -  -                     

— —            -      -- 

—  - 

_ 





1 

—  — - 

' 



-  - 

1 
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K    k«  Formnlar  P. 

(Zu  Artikel  XX.) 


Kontokorrent-Sub-Joumal 


für  die 


Qebarangen  des  Versorgongsinstitates  der  Kanzleigehilfen 


f&r  den  Monat 19. 
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Einnahmen 

Penaiona- 
beiträge 

te 

Straf- 
gelder 

Ande 

3pro- 
Mntige 

n,Kh 

Ein 
nfthm 

K 

' 

K|. 

K  |h 

K 



— 

— !- 

— 

— 

__ 

- 

— 

i 

-    -       - 

— 

— 



— 

— 



: 

: 

— 

1 



Stttck  XV.  Nr.  35.  —  Gesetze,  Yerordnungeii,  ErUtose. 


423 


Jonmalartikel 
Heilagenzahl 

Ausgaben 

Bankvaluta 

Giroverkehr 

Gold 

ObU- 
gationen 

a 

g 

0 

pq 

K 

h 

K 

h 

K 

h 

K 

h 

1 
1 

1 



1 

— 

— 

) 

■ 

! 

1 

1 

-  

_     _              

1 



i 
1 

1 

- 

1 
1 

Stttck  XV.  Nr.  35.  —  Gesetze,  Yerordnimgeii,  £rl&88e. 


425 


Nr. 


de 


ex  19.  * 


Schuldigkeits  -  Extrakt 


Fonmilar  H. 


(Zu  Artikel  XX  .) 


laut  Liqnidationsbncbes  ffir 
Kapitel ,  Titel.... 


,  Band Folio 


Gtottnng  der  Sohnldigkeit 


Betrag 


E 


Personaleinkommenstener 


Vom  liquidie- 
renden 
Organe    vor- 
Iftaflg 


Von  der 
Btr.-Adm. 


Bz.-Hptm. 


8ub.  Z. 


in 


bemessen  mit 
K        t     h  K 


Bis  Ende 

19.. 

abgestattet 


I     h 


Dienstverleihnngsgebühr  .  .  Raten  ä  .  .  K  .  .  h  vom  1 19  .  .  angefangen.  .  .  . 

SprozentigerPensionfibeitrag jährlicher  .  .K  .  .h  vom  i  .  .  .  .  19  .  .  angefangen  .  .  .  . 
Nachzahlung  an  das  VersorgungsiuBtitut  .  .  Monatsraten  ä  .  .  .  K  .  .  h  vom  1  ...  19  .  . 

angefangen 

Strafgelder 

Übergenuß  pro  19 

Ersätze  an 

Überzahlung  an  Personaleinkommenstener  pro  .  .  .  K  .  .  h  mit  Ende 19.. 

ist  gntzurechnen. 
Verbote  und  Vormerkungen  laut  beigeschlossenen,  mit . . .  Stück  Beilagen  dokumentierten 

Ausweises 

Summe  .  .  . 


~1 


d.  s, Kronen  .  .  h. 

Der  Monatsbesug  per K  wurde  mit  Ende 19  .  .  eingestellt. 

Die  Pensioii  jährlicher  .  .  .  K  wurde  mit  Ende 19  .  .  eingestellt. 

An  Beiträgen  zum  Versorgungsinstitnte  (Sprozentigen  und  Nachzahlungen)  wurden  vom 

Genannten  im  Ganzen  vom  1 19  .  .  bis  Ende 19  .  . 

eingezahlt K  .  .  h. 

K.  k 

,  am 19  .  . 


V 

•4-> 

sei 

Qi 

-^ 

OQ 

,f0 

tf 

Vorschreibtmgs-Zertifikat  Nr ez  19 . . 

Die  im  dortseitigen  Liquidationsbuche  für 

Kapitel  .  .  .  .,  Titel  .  .  .  .,  Band  .  .  .  .,  Folio  .  .  .  .,  vorgeschriebenen  Ersätze  des 

per  .  .  .  .  K  .  .  h,  d.  8 Kronen  .  .  h,  wurden  auf  Grund 

des  Schnldigkeits-Extraktes  vom 19  .  .,  Nr ex  19  ..  im  hieramtlichen 

Liquidationsbuche  für Kapitel  .  .  .  .,  Titel  .... 

Band  .  .  .  .,  Folio  .  .  .  .,  vorgeschrieben  und  die  mit  .  .  .  K  .  .  h  ausgewiesenen,  in  der  Zeit  vom 

l 19  .  .  bis  Ende 19  .  .  geleisteten  Beiträge  zum  Versorgungs- 

institute  (Sprozentige  und  Nachzahlungen)  per  .  .  .  .  K  .  .  h  vorgemerkt. 


K.  k. 


am 


19  .  . 


An  d  . .  k.  k. 


m 


Stock  X7.  Nr.  35.    —  €teaotce,  Veroi 


Nachweisung 

der  de  

1.  JXoner  bis 19. .  ans 

dnrchgef&brten  AbEB, 


BeHichnnng 

des 

BMngea 

Hbhe  des  Benigea 

TatsIchUchziirAuBzahli 
gelangter  Betrag 

in  der  Zeit 

Mona-, 
beoe- 
b««^ 
weuo 

Jihm- 

bMT« 

Verta- 
derUche 
Bezöge 

™ 

bu 

Stehende 
Bezüge 

Zu 

" 

h 

K 

b 

K 

h 

E 

MOMtB- 

b»ng 

- 

- 

ienstb* 

zu 

e,  die 

si 

FenBioD 

— 

(Raum 

1 

rar  Nachweis 

lüg  de 

1) 

hals 
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Formnlar  J, 

(Zu  Artikel  XXDJ 

Meldungsschein 

zum  Gedenkblatte  Nr.  .  .  . 


des  (Name),  (Diensteseigenschaft) 
der  (Behörde,  Amt) 


Datum  und  Unterschrift  des  Amtsvorstandes. 


Meldungsschein, 

betreffend  den  Eanzleigehilfen 


(Name) 

der  (Behörde,  Amt) 


Datum  und  Unterschrift  des  Amtsvorstandes. 


ErlaS  des  Uli 

2. 

betreffend  das   TTnterl 


Mit  dem  Ministen: 
schulbehörden  aufgefon 
and  LehrerinDen-Bilduii 
welche  Vorkehrnngen  zi 
zu  treffen  w&ren,  insbi 
Ministerial-Erlaß  vom  1 
betreffend  das  Verhältn 
der  MittelschiüeD  im 
BildungsanstalteD  Bii)Dg< 

Aus  den  hierüber  i 
aof  die  in  sanitärer  n 
verbundene  Unterbrinp 
des  eben  zitierten  Min 
anstalten  als  geboten  < 
ßlhruDg  des  eben  ziti 
getroffenen  VerfOgungei 
ausgedehnt  haben. 

Indem  ich  dieses  ' 
zugleich  anzuordneii,  di 
ist,  die  Bestimmougen 
(MiniBt.-Vdgsbl.  Nr.  2  e 
und  Lehrerinnen-Bildun 

Die  k.  k.  Laudes 
Anordnung  das  Erforde 
an  Lehrer-  und  Lehre 
wenden  und  Qber  die 
Jahresbauptbericbte  nUl 


Stück  XY. 
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Yerfügangeii,  be^^ffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 


Prthwirtli  Ant.  uBd  7 
methode.  Bearbr 
und  Sohn.  Aar 
neuen  Rechts^ 
Diese  ' 
mit  dentsc^ 


Tnpetz,  T 

n. 


4l1i  6  r. 


-^en. 


*'**ch-8ynthetischen  Lehr- 

Pichlers  Witwe 

^A  nach   der 


^    .- 


^«A 


e/ 


'^<N 


"s/, 


r, 


%f 


^yb. 


'^^h 


or 


i  1901, 
.eutscher 

ler  Mittel- 
en 2E  40h. 


4'. 


^^/. 


'«* 


e/j, 


^Z 


«'A 


«»rt- 


In    10.,   ii.. 

12.  Juli  ibt,. 

Unterrichtssprachb 
Hauber,  Dr.  Johann,  Aufgh. 

Sätzen  und  zusammenhängena^ 

Schmidt,  Dr.  August  Scheinu. 

Kasuslehre.    Wien    1902.    Alfred    Höi. 

gebunden  1  E  82  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Juli  1902,  Z.  22286.) 


"'"'H 


i- Erlasses   vom 
.en  mit  deutscher 
n: 

Syntax  in  einzelnen 

mmatiken  von   Earl 

'''^^.d.  Schultz.  I.  Teil: 

geheftet   1  E    32  h. 


*)  Miiiisterial-yerordnDngsblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  241. 

**)  Mimsterial-yerordnongsblaU  vom  Jahre  1901,  Seite  343. 

**^*)  Ministerial-YerordnnngBblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  392. 
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d)  Ffir  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bil 

HassmauD,  Fr.  S.  Rudolf,  Allgemeine  Unterricbtaleh 
BildungBftDfitalteD.  2.,  im  weBenÜicben  onrerftiidi 
und  Verlag  von  Ferdinand  Schßningli.  Wi 
Preis,  gebunden  1  K  62  b. 

Dieses  Lehrbuch  vird  neben  der  ersten  Anfl 
beim  Unterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-] 
Unterrichtssprache  als  znUlsBig  erklärt. 

(Hinisterial-ErlaO  vom  10.  Juli  191 

Bader  P.  und  Hsinhard  Alois,  Lehrbuch  der  Eii 
in  Schulen  und  zum  Selbstunterrichte.  4.,  dur 
1902.  Druck  and  Verlag  von  Felician  Raui 
gebunden  1  K  90  h. 

Dieses  Buch  wird  neben  der  vorhergeb 
Gebraudie  beim  Beligionsunterrichte  an  den  Lei 
aostalten  innerhalb  der  fOrstbischOäichen  DiSzeB 

Dasselbe  kann,  die  ZuIäsBigkeitserklämn; 
Oberbebdrde  vorausgesetzt,  auch  an  änderet 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlaß  vom  7.  Hai  190 

e)  FOr  nautieche  Lehranst 

Hrkal  Ed.,  Supplemento  naatico  al  libro  di  lettui 

der  Direktion  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen 

Dieses  Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsg 

anstalten  allgemein  zugelassen. 

(MiniBterial-Erka  vom  29.  Juni  19 


Lehrmitte 

Hartinger ,  Wandtafeln  fOr  den  natnrgeschichüic 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  auf  Grund 
Zoologie:  Tafel  59  in  neuer  Ausgabe  (2.  Aul 
Wien.  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn.  Preii 
starkem  Papiere,  mit  LeinwandBcbutzrand  nu( 
lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit  Ösen 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgc 
und  BQrgerschnlen  als  zul&ssig  erkl&rt. 

(Hinüterial-Erlaß  vom  18.  Juli  19< 


*j  Hiiuateri»l-Verordi»iiigsblatt  Tom  Jahre  1 
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Rothaiig  J.  G.,  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  mit  statistischen  Größenbildem. 
Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  2E  20  h. 
—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  mit  statistischen  Größenbildem. 
Nach  methodischen  Grundsätzen  bearbeitet.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902. 
F.  Tempsky.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  Preis,  gebunden  2K  30  h. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  ünterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaa  vom  14.  JuU  1902,  Z.  20246.) 

Freytilg  Gustav,  Reisekarte  von  Dalmatien,  Bosnien  und  der  Herzegowina. 
Maßstab  1  :  900.000.  Verlag  und  Druck  von  G.  Frey  tag  und  Bern  dt.  Wien. 
Preis  im  Rahmen  8  E,  mit  Passepartout  versehen  12  K. 

Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Ünterrichtsgebrauche    an    Mittelschulen 
allgemem  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  Juli  1902,  Z.  22066.) 

Baldamus,  Prof.  Dr.  A.,  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  16.  Jahrhunderts. 

Gezeichnet  von  Ed.  Gaebler.  Maßstab  1  :  800.000.  Verlag  von  Georg  Lang. 

Leipzig.  Preis,  auf  Leinwand  aufgezogen,  mit  Wachstuchschutz  22  Mark. 

Dieses    Lehrmittel    wird    zum    Ünterrichtsgebrauche    an    Lehrer-    und 

Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als   zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erbiß  vom  1.  Juli  1902,  Z.  19905.) 


Nilb^lek,  Dr.  Franz,  Der  nördliche  Sternhimmel  bis  zum  40^  südlicher  Deklination. 
2.,  nach  der  Wandkarte  desselben  Autors  umgearbeitete  Auflage.  Preis  1  E, 
auf  Leinwand  gespannt  1  K  40  h.  Hiezu  ein  Horizont,  Preis  20  h  und  die 
Broschüre :  Die  Himmelsuhr,  Preis  60  h.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
—  —  Ausgabe  derselben  Karte  in  böhmischer  Sprache:  Hvözdn6  nebe  sevemi 
ai  po  40^  jlini  deklinace.  5.  Auflage.  Hiezu  ein  Obzor  und  die  Broschüre: 
Nebeskö  hodiny.  Einrichtung  und  Preise  wie  oben. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  sowie  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher,  beziehungsweise  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache werden  auf  das  Erscheinen  dieser  Hilfsmittel  für  den  astronomischen 
Unterricht  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  JuK  1902,  Z.  22147.) 
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Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Kaltus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  9.  Joli  1902,  Z.  21705. 
auf  Grand  der  Ton  den  Erhaltern  des  städtischen  Mädchen-Lyzeums  in  Bruno 
abgegebenen  Erklärung  den  Bestand  der  Reziprozität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlnng  der 
Direktoren  und  Lehrer  zwischen  der  genannten  Lehranstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschalpii 
andererseits  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
jedoch  nur  rücksichtlich  jener  Lehrkräfte  des  Lyzeums  auf  die  Dauer  des  Schu^ahres  1901/1902 
anerkannt,  welche  die  Torgeschriebene  Befähigung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Real- 
schulen besitzen. 


Der  Minister   für  Kultus  und  Unterricht  hat  nachbenannten  Privatschulen  da5 
öffentlichkeitsrecht  vom  Schuljahre  1901/1902  an  erteilt: 

Der  zweiklassigen  PriTat-Enaben-Yolksschule  der  Baron  Hirsch'schen  Stiftnng  in  BoJsd 

(Ministerial- Erlaß  Tom  3.  Februar  1902,  Z.  1358), 

der  PriTat-Enaben-Yolksschule  der  Baron  Hirsch'schen  Stifhmg  in  Zablot^w 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Februar  1902,  Z.  2435), 

der   Yon    der   israelitischen    Eultusgemeinde   in  Sei 2 an   ebendort   erhaltenen  einklassigon 
Privat-Yolksschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

(Ministerial-ErUß  Tom  2.  April  1902,  Z.  7632), 

der  von  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Wotitz  ebendaselbst  erhaltenen  sweikUssig^o 
Pri?at-YolksBchule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

(Ministerial-Eriaß  vom  2.  April  1902,  Z.  7633), 

der  dreiklassigen  Privat-Eüiabensehule  der  Baron  Hirsch'schen  Stiftung  in  Delafyn 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  März  1902,  Z.  8209), 

der  von  der  Eongregation  der  MarieubrUder  in  Wien,  XYm.  Bezirk,  Scheidlstraße  2 — 6, 
erhaltenen  Privat- Yolks-  und  Bürgerschule  für  Enaben 

(Ministerial-Erlaß  vom  27.  März   1902,  Z.  8646), 

der    dreiklassigen    Privat  -  Mädchen  -  Yolksschule    des    rumänischen    Frauen  -  Yereioes    m 
Gzernowitz 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  April  1902,  Z.  9999), 

der  einklassigen  evangelischen  Privat- Yolksschule  in  Grabowce 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Mai  1902,  Z.   11675), 

der  zweiklassigen  Privat-Mädchen- Yolksschule  in  Beck  au 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juni  1902,    Z.   15333), 

der    vom    Yereine    „Üstfednf  Matice  skolskä"    in  Prag   erhaltenen    einklassigen   Prirat- 
Yolksschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pfehoi^ 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  JuU  1902,  Z.   18184), 

der  einklassigen  evangelischen  Privat- Yolksschule  in  Neu-Zadowa 

(Ministenal-Erlaß  vom  9.  JuU   1902,   Z.  21431), 

der  einklassigen  Privat  -  Mädchen  -  Yolksschule    mit  deutscher  Unterrichtssprache  der  Koo- 
gregation  der  Schwestern  vom  Allerheiligsten  Altarssakramente  in  Budweis 

fMinisterial-Erlaß  vom   10.  JuU   1902,  Z.  21633), 

der   vom  Yereine    „Üstfednf  Matice  Skolskä^  in  Prag    erhaltenen  Privat- Yolksschale  mi: 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 

(Ministerial-Erlaß  vom   12.  Juli  1902,  Z.  21980). 


(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juli  1902,  Z.  24761.) 
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Frequenz-Ausweis 

der  katholiflch-tlieologiselien  FaknltSten  außer  dem  Verbände  einer  üniTersität. 

Sommersemester    1902. 
(Naoh  dem  Stande  Tom  8L  Mai  1902.) 


Theolodsehe  Fakaiat 

Hörer 

Zusammen 

in 

1 

anflerordeiitllöhe 

Salabnrg 

54 

6 

60 

1 
;     Olmüti 1            187 

2 

189 

iSumme    • 

1                 « 

241 

8 

249 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prttfangskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Wien  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1902/1903  hestitigt. 

(Ministerial-Erlaa  rom  11.  JuU  1902,  Z.  21554.) 


t 


Stephan  Ollbert,  zuletzt  Lehrer   in  Niedernsill  (Salzhorg)   wurde   vom   Schul- 
dienste entlassen. 

(Ministerial-Akt  Z.  22007  ex  1902.) 
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der  Universitäten. 

Am  Stande  rom  31.  Hai  1902. 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramtall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  fUr  Wiener  Bfirgerschulen  bearbeitet 

Preis   1  E  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschulen  bearbeitet. 

(2.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  IE  60  h,  gebunden   1  K  80  fa. 


Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  Lesettbnngeii 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilnng  der  sechsklassigsn  Mädchen-Lyzeen  und  fQr  verwandte  Anetriten 

bearbeitet  Preis,  broschiert  1  E  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
FOr  die  11.  Abteilang  bearbeitet.    Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebunden  1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  Yom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Eoltos  udI 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zal&ssig  eridirt 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nn  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

in  stufenförmiger  Anordnung  für  das  8. — ^14  Lebeniyalir 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  b. 


Verlag  des  k.  k.  MiniBteriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wies  V 
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Verordnungsblatt 

fUr  den  Dienstbereich  des 

Mmsteniuns  f^r^ulti^       Unteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  16.  August  1902. 

Inhalt,  Nr.  37.  Gesetz  vom  1.  Dezember  1901,  wirksam  fUr  das  Erzherzogtum  Osterreich  ob  der.£nii8, 
betreffend  die  Regelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  Öffentlichen  allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  437.  —  Nr.  3§.  Gesetz  vom  1.  Dezember  1901,  wirksam  für 
das  Erzherzogtum  Österreich  ob  der  £nns,  womit  der  §  2  des  Gesetzes  vom  14.  Dezember  1888 
abgeändert  wird.  Seite  454.  —  Nr.  39.  Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  im 
Einvernehmen  mit  dem  Ackerbau-Ministerium  und  dem  Ministerium  des  Innern  vom  14.  Juli  1902, 
betreffend  die  Einfuhrung  theoretischer  Staatsprüfungen  fiir  das  kulturtechnische  Studium  an 
der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn.  Seite  455. 


Nr.  37. 

Gesetz  Tom  L  Dezember  1901  *)^ 

wirksam  fßr  das  Erzherzogtnm  Österreich  eb  der  Enns, 

betreffend  die  Begeltmg  der  Beohtaverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  öffent- 
lichen allgemeinen  Volks-  nnd  Bürgersohnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Erzherzogtun.  ;  Österreich  ob  der  Enns 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  Recbtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen  werden 
nach  folgenden  Bestimmungen  geregelt: 

Erster  Abschnitt 
Von  der  Anstellung  des  Lehrpersonales. 

§1. 

Jede  Erledigung  einer  Lehrstelle  an  einer  Volks-  oder  Bürgerschule  zeigt  der 
Ortsschulrat  sofort  dem  Bezirksschulrate  und  dem  Landesausschusse  an. 

Der  Bezirksschulrat  schreibt  sogleich   den  Eonkurs  zur  Wiederbesetzung  aus. 


*)  Enthalten  in  dem  den  23.  Dezember  1901  ausgegebenen  und  versendeten  XXY.  Stücke  des 
Landesgesetz-  und  Verordnungsblattes  ftir  das  Erzherzogtnm  Österreich  ob  der  Enns  unter 
Nr.  59,  Seite  102. 
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Die  Konkursausschreibimg  hat  nebst 
stelle  und  des  Dlenstortes  den  damit  verl 
seiner  Steigerung  sowie  die  beizubringen 
Bewerber  anzuweisen,  ihre  Gesuche  bei  d 

In  der  Eonkursausschreibung  ist  anc 
auch  einem  Bewerber  verliehen  werden  kai 
bereits  höhere  BezQge  genießt  als  mit  d 
die  ausgeschriebene  Lehrstelle  angehört,  ^ 


Die  Bekanntmachung  der  Eonkursau 
„Linzer  Zeitung". 


Der  Termin  zur  Einreichung  der  Ges 
ersten  KinrQckung  im  Amtsblatte  der  „Li 

Die  Bewerbungsgesuche  bereits  angi 
vorgesetzten  Bezirksschulrates  einzubringe 
Abschrift  der  abzuschließenden  Qnalifikatio 
schobrate  übermittelt. 

Verspätet  einlangende  oder  innerl 
dokumentierte  Gesuche  und  Gesuche  vere 
Öffentlichen  Volksschule  im  Lande  Osten 
angestellt  sind,  dOrfen  nicht  berücksichtig 


Der  zuständige  Bezirksschulrat  bat  ( 
der  Bewerber  nach  ihrer  Würdigkeit  vorzi 

des  Eonkurstermines  den  Besetzungsakt  dem  Ortsschulrathe  zozumittelQ.  Der  Orts- 
schulrat hat  mit  Berücksichtigung  der  vom  Bezirksschulrate  b 
tabelle  binnen  14  Tagen  zur  Besetzung  der  erledigten  Ste 
weniger  Bewerbern  die  Reihenfolge  der  Berücksichtigong  und 
fünf  derselben  vorzuschlagen.  Weicht  der  Ortsschulrat  von  der 
schnlrates  ab,  so  hat  er  hiefür  die  Gründe  anzugeben. 

Der  Vorschlag  ist  nach  Ablauf  dieser  14  Tage  an  den  I 
senden. 

Dort,  wo  das  Schulpatronat  noch  aufrecht  besteht,  w&: 
Berechtigte  innerhalb  14  Tagen  nach  Zustellung  der  Kompeti 
Bezirksschulrat,  ohne  an  die  Reihnng  desselben  gebunden 
meisten  geeignet  erscheinenden  Bewerber  aus  und  zeigt  ihn  i 
betreffenden  Akten  sofort  dem  Landesschulrate  an. 
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§  6. 

Das  froher  bestandene  Präsentationsrecht  der  Gremeinde-  und  Schulkonknrrenz- 
ausschüsse,  sowie  einzelner  Personen  und  Korporationen,  welchen  es  ohne  Ver- 
pdichtung  zur  Tragung  der  Patronatslasten  zustand,  übt  der  LandesausschuO  als 
Emennungsrecht  aus. 

§7. 

Der  Landesausschuß  ernennt  aus  den  vom  Ortsschulrate  vorgeschlagenen 
Bewerbern  die  Lehrkraft  für  die  erledigte  Stelle  und  gibt  die  Ernennung  dem 
Laodesschulrate  bekannt. 

§8. 

Die  Ernennung  darf  an  keinerlei  Bedingung  geknüpft  werden;  jede  dieser 
Bestimmung  zuwider  eingegangene  Verpflichtung  eines  Bewerbers  ist  ungiltig  und 
reehtlich  unwirksam. 

§  9. 

Wird  die  Ernennung  vom  Landesschulrate  beanst&ndet  (§  50,  Alinea  4,  des 
Reichs -Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869),  so  ist  die  Verhandlung  mit  Angabe 
der  gesetzlichen  Gründe,  welche  der  Anstellung  entgegenstehen,  an  den  Ernennungs- 
Berechtigten  zurückzuleiten,  welchem  es  überlassen  bleibt,  binnen  14  Tagen  eine 
andere  Ernennung  vorzunehmen  oder  die  Entscheidung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  zu  verlangen. 

§  10. 

Wird  die  Ernennung  vom  Landesschulrate  nicht  beanständet,  so  fertigt  er  unter 
Berufung  auf  dieselbe  das  Anstellungsdekret  aus,  verständigt  hievon  den  Landes- 
ansschuß  zum  Behufe  der  Anweisung  des  Diensteinkommens  und  erläßt  den  Auftrag 
in  den  Bezirksschulrat,  entweder  durch  einen  Delegierten  aus  seiner  Mitte  oder 
ilurch  den  Vorsitzenden  des  Ortsschulrates  die  Beeidigung  des  Ernannten  und  seine 
Elinführung  in  den  Schuldienst  vornehmen  zu  lassen. 

Die  aus  dem  Anstellungsdekrete  sich  ergebenden  DienstbezOge  beginnen  mit 
lern  Tage  des  Dienstantrittes. 

§  11. 

Übt  der  Ortsschulrat  sein  Vorschlags-  oder  der  Patron  sein  Präsentationsrecht 
binnen  der  gesetzlichen  Frist  (§§  5  und  9)  nicht  aus,  so  geht  für  diesen  Fall  der 
Landesausschufi  mit  der  Ernennung  vor. 

§  12. 

Jede  in  Oemäßheit  der  §§  1 — 11  vorgenommene  Anstellung  ist  eine  definitive. 
Doch  muß  jeder  im  Lehrfache  Angestellte  sich  einer  vom  Landesschulrate  aus 
l^ienstesrücksichten  angeordneten  dauernden  Versetzung  fügen,  wenn  er  in  dem  neuen 
Dienstorte  kein  geringeres  als  das  bisherige  Diensteinkommen  zu  beziehen  hat. 
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Auch  hat  sich  jede  Lehrperson  über  Anordnung  des  Bezirks-  oder  Landes- 
schulrates  aushilfsweise  an  einer  anderen  Schnle  verwenden  zu  lassen. 

Zu  dauernden  Versetzungen  ist  nach  Einvernehmung  des  Ortsschulrates  ik 
Zustimmung  des  Landesausschusses,  beziehungsweise  Patrones,  erforderlich.  Zor 
aushilfsweisen  Verwendung  einer  Lehrkraft  ist  lediglich  die  Zustimmung  des  Landes* 
ausschusses  eiforderlich. 

In  allen  diesen  Fällen  sind  die  notwendigen  Übersiedlungskosten  aus  deu 
Landesschulfonde  zu  ersetzen.  Bezüglich  der  Höhe  derselben  ist  zwischen  deis 
Landesausschusse  und  dem  Landesschulrate  ein  Übereinkommen  zu  treflfen. 

§  13. 

Der  Landesschulrat  kann  mit  Zustimmung  der  beteiligten  Ortsschulr&te  usi 
des  Landesausschusses  oder  der  präsentationsberechtigten  Patrone  den  Diensttaascb 
gestatten. 

§  14. 

Die  Lehrerinnen  fOr  weibliche  Handarbeiten  an  den  Volksschulen  in  den  is 
§  15  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883  (R.-6.-B1.  Nr.  53)  bezeichneten  F&llez 
und  die  Handarbeitslehrerinnen  an  den  Bürgerschulen  werden  vom  Landesansschos.^ 
ernannt,  wo  aber  das  Schulpatronat  noch  aufrecht  besteht,  wird  von  dem  Pr&sentations- 
Berechtigten  die  Lehrerin  präsentiert  und  dem  Landesschulrate  angezeigt.  Hiel-. 
ist  in  derselben  Weise  wie  bei  der  Ernennung  oder  Präsentation  der  noit  des: 
Lehrbefähigungs  -  Zeugnisse    versehenen    Mitglieder    des    Lehrstandes    vorzugebni: 

(§§  1-11). 

Die  gleichen  Bestimmungen  gelten  für  die  Anstellung  der  Lehrer  und  Lehrerinnen 
für  nicht  obligate  Unterrichtsfächer. 

Die  Eonkursausschreibung  kann  unterbleiben,  jedoch  für  die  Handarbeit' 
lehrerinnen-Stellen  an  den  Bürgerschulen  nur  bei  der  ersten  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  vorzunehmenden  definitiven  Besetzung. 

Verehelichte  Frauenspersonen  sind  von  der  definitiven  Anstellung  als  Hand' 
arbeitslehrerinnen  an  Bürgerschulen  ausgeschlossen. 

Die  mittlerweilige  Verfügung  bezüglich  erledigter  Lehrstellen  fOr  den  Unterrickt 
in  den  nicht  obligaten  Lehrfächern  und  in  weiblichen  Handarbeiten  und  dif 
aushilfsweise  Bestellung  von  Lehrpersonen  für  derartige  Lehrstellen  steht  den 
Bezirksschulrate  za 

Zweiter  Abschnitt. 
Von  dem  Diensteinkommen  des  Lehrpersonales. 

§  15. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  der  Volks-  und  Bürgerschulen  werdt: 
zum  Zwecke  der  Bemessung  ihrer  gesetzlichen  Bezüge  in  fünf  Kategorien  eingeteilt 
und  zwar  in  die 

I.  Kategorie:  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen; 
n.  Kategorie:  Bürgerschullehrer  und  Bürgerschullehrerinnen; 
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m.  Kategorie:  Oberiehrer  (Oberiehreriimen),  Lehrer  1.  Klasse  (Lehrerinnen 
1.  Klasse)  an  allgemeinen  Volksschalen; 

lY.  Kategorie :  Lehrer  2.  Klasse  (Lehrerinnen  2.  Klasse)  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Diese  Kategorie  tritt  an  die  Stelle  der  bisherigen  Unterlehrer  und  haben 
(iaher  alle  Bestimmungen  des  Beichs-Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869 
lR.-G.-Bl.  Nr.  62)  und  vom  2.  Mai  1883  (R.-G.-B1.  Nr.  53)  beztigUch  der  Unter- 
lehrer auf  die  Kategorie  der  Lehrer  2.  Klasse  (Lehrerinnen  2.  Klasse)  Anwendung 
zu  finden. 

V.  Kategorie:  Handarbeitslehrerinnen  der  Mädchen-Bürgerschulen. 

§  16. 

Wenn  keine  Parallelklasse  systemisiert  ist  (§  6  des  Gesetzes  vom  13.  Jänner  1870 
[G.  u.  V.  Bl.  Nr.  6]),  besteht  das  Lehrpersonale  der  Bürgerschule  aus  einem  Direktor 
(Direktorin)  und  drei  Lehrern  (Lehrerinnen). 

Lehrpersonen,  welche  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes 
als  Unterlehrer  (Unterlehrerinnen)  an  Bürgerschulen  definitiv  angestellt  sind,  erhalten 
das  Anstellungsdekret  in  der  IL  Kategorie  mit  der  Bechtskraft  vom  1.  Jänner  1901 
oder  aber,  wenn  sie  die  definitive  Anstellung  als  Unterlehrer  (Unterlehrerinnen)  erst 
nach  diesem  Tage  erlangt  haben,  von  diesem  späteren  Zeitpunkte  angefangen. 

§  17, 

An  den  Knaben  -  Bürgerschulen  dürfen  nur  männliche  Lehrpersonen  angestellt 
werden.  An  Knaben -Volksschulen  sowie  an  gemischten  Schulen  dürfen  als  Leiter 
nur  männliche  Lehrpersonen  bestellt  werden. 

§  18. 

Die  Direktoren  (Direktorinnen)  der  Bürgerschulen  beziehen  einen  Grundgehalt 
voD  jährlich  2200  Kronen  und  eine  Funktionszulage  jährlicher  200  Kronen  für  die 
Leitung  der  Bürgerschule.  Ist  aber  diese  mit  einer  fünfklassigen  Volksschule  verbunden 
)der  stehen  zwei  Bürgerschulen  unter  einer  Leitung,  so  hat  der  Direktor  auf  die 
Dauer  dieser  Vereinigung  Anspruch  auf  eine  Funktionszulage  jährlicher  400  Kronen. 

§  19. 

Die  provisorische  Besorgung  der  Direktionsgeschäfte  bis  zur  Wiederbesetzung 
1er  erledigten  Direktorstelle  wird  mit  einer  Remuneration  im  Jahresbetrage  von 
300  Kronen  entlohnt. 

§  20. 

Die  in  der  IL  Kategorie  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  beziehen  in  den 
Tsten  zehn  Jahren  ihrer  Wirksamkeit  an  Bürgerschulen  einen  Grundgehalt  von 
ahrlichen  1600  Kronen,  nach  Vollendung  dieses  Zeitraumes  von  1800  Kronen  jährlich. 


Die  an  einer  atlgemeinen  Volksschole  deßnitiv  angestellten  Lefarer  (LebreriDneB' 
2.  Klasse  erhalten  bei  proTiaoriBcher  Bekleidung  einer  erledigten  LeluBtelle  der 
II.  Kategorie  oder  bei  aoshilfaweiser  Verwendung  an  einer  BQrgerschule  auf  dk 
Daner  dieser  Dienstleistang  za  ihrem  Lebrergehalte  j&hrlich  200  Kronen,  wenn  str 
aber  mit  dem  Lehrbe^higungs-Zeugnisse  für  Borgerscbolen  versehen  »ind,  jähHicl- 
400  Kronen  als  Remuneration. 

Lehrpersonen,  welche  noch  keine  definitive  Anstellang  haben,  erhalten  in  diesi:'! 
F&llen  jährlich  1200  Kronen  und  nach  Erwerbung  des  Ijehrbefähigungs-Zeagnis£«< 
fOr  Bürgerschulen  jlLhrlich  1400  Kronen  als  Remuneration. 


Mit  Zustimmung  des  Landesausschusses  können  an  Büi^erschtilen  auf  bestinuote 
Zeitdauer  für  nicht  obligate  Lehrgegenstande  Hilfslehrkräfte  in  Verwendung  kommt; 
Dieselben  erhalten  eine  fixe  Remuneration,  welche  nach  Maßgabe  der  wöchentliflirs 
Unterrichtsstunden  nach  Einvernehmung  des  Landesscbulral 
festgestellt  wird. 

§23. 

Der  Grandgehalt  der  Lehrpersonen  m.  Kategorie  wird 


Fflr  die  Schulleitung  gebührt,  solange  dieselbe  defis 
Fnnktionsznlage,  and  zwar  an  ein-  und  zweiklassigen  Sehe 
an  drei-  and  vierklassigen  Schalen  jährlich  200  Kronen,  i 
Schulen  jährlich  300  Kronen. 

§  24. 

Wird  eine  definitiv  angestellte  Lefarperson  provisorii 
außerhalb  des  Ortes  ihrer  Anstellnng  verwendet,  so  gebührl 
Dienstleistung  nebst  ihrem  Gehalte  eine  Remuneratioi 
200  Kronen,  und  wenn  ihr  zugleich  die  provisorische  Leitu 
ist,  außerdem  eine  Remuneration  in  der  Höhe  der  Funkti' 
definitiv  anfiestellter  Leiter  derselben  Schule  Anspruch  ha 
Betrage  dieser  Funktionszulage  gebührt  auch  dem  definitiv  i 
2.  Klasse  für  die  provisorische  Schulleitung   im  Orte   seim 

Lehrpersonen  ohne  definitive  Anstellung  erhalten  wäJ 
Verwendung  als  Leiter  einer  VolksFcbule  eine  Bemunerat: 
1400  Kronen. 

§  25. 

Definitiv  angestellte  männliche  Lehrpersonen  IV.  Kat( 
beziehen  einen  Grundgebalt  von  1 200  Kronen  jährlich,  wei 
K&tegorie  einen  Grundgehalt  von  1100  Kronen  jährlich. 
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§  26. 

Provisorische  Lehrer  (Lehrerinnen)  2.  Klasse  an  Volksschalen,  welche  zur  Ver- 
sehimg des  Unterrichtes  an  erledigten  Stellen  oder  an  nicht  systemisierten  Parallel- 
klassen oder  zur  Supplierong  zeitweilig  verhinderter  Lehrpersonen  mit  Zustimmnng 
des  Landesausschusses  verwendet  werden,  erhalten  auf  die  Dauer  dieser  Dienst- 
leistung jährlich  800  Kronen  und  nach  Erwerbung  des  Lehrbefähigungs-Zeugnisses 
für  Volksschulen  jährlich  1000  Kronen  Remuneration. 

§  27. 

Zur  Erteilung  des  Unterrichtes  in  den  weiblichen  Handarbeiten  an  den 
Mädchen-Bürgerschulen  wird  an  jeder  derselben  eine  eigene  Lehrerin  (Handarbeits- 
lehrerin) mit  einem  Jahresgehalte  von  800  Kronen  definitiv  angestellt,  dieselbe 
kann  jedoch  verpflichtet  werden,  die  Erteilung  des  Handarbeitsunterrichtes  auch 
noch  an  anderen  Volksschulen  bis  zu  26  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  unent- 
geltlich zu  übernehmen. 

Die  Anordnung,  an  welchen  Schulen  und  mit  welcher  Zahl  wöchentlicher 
Stunden  an  jeder  derselben  die  Handarbeitslehrerin  zu  unterrichten  hat,  trifft  die 
Bezirksschulbehörde. 

§28. 

Die  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  an  Volksschulen  in  dem  im  §  15, 
Alinea  2  und  3  des  Beichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883  (B.-6.-B1.  Nr.  53)  bezeichneten 
Fällen  erhalten  eine  jährliche  Remuneration,  welche  für  Handarbeitslehrerinnen,  die 
das  Lehrbefähigungs-Zeugnis  zum  Unterrichte  in  weiblichen  Handarbeiten  besitzen, 
mit  dem  Betrage  von  32  Kronen  und  für  ungeprüfte  Handarbeitslehrerinnen  mit  dem 
Betrage  von  24  Kronen  für  jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde  festgesetzt  wird. 

§  29. 

Die  Lehrer  und  Lehrerinnen  der  nicht  obligaten  Unterrichtsfächer  erhalten 
eine  vom  Bezirksschulrate  unter  Zustimmung  des  Landesausschusses  nach  Maßgabe 
der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  von  Fall  zu  Fall  festzustellende  Remuneration. 

§  30. 

Lehrpersonen  der  I.,  II.,  IH.  und  IV.  Kategorie,  welche  an  einer  Volks-  oder 
Bürgerschule  in  definitiver  Eigenschaft  durch  fünf  Jahre  ununterbrochen  und  pflicht- 
gemäß gewirkt  haben,  erhalten  eine  Dienstalterszulage,  über  deren  Zuerkennung 
der  Landesschulrat  entscheidet. 

Unter  der  gleichen  Voraussetzung  gebührt  diesen  Lehrpersonen  für  je  weitere 
fünf  Jahre  ihrer  dienstlichen  Wirksamkeit  auch  eine  weitere  Dienstalterszulage. 

Für  die  Lehrpersonen  der  I.,  H.  und  111.  Kategorie  erlischt  mit  der  zuerkannten 
fünften  Dienstalterszulage,  für  die  Lehrpersonen  der  IV.  Kategorie  mit  der  zuer- 
kaoBten  vierten  Dienstalterszulage  jeder  Anspruch  auf  eine  weitere  solche  Zulage. 

Ein  nicht  pflichtgemäßes  Wirken  im  Sinne  des  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphen 
ist  nur  dann  als  vorhanden  anzusehen,  wenn  die  betreffende  Lehrperson  für  eine 
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Pflichtverletzung,  welche  in  dem  fQr  die  Zn 
Betracht  kommenden  Zeiträume  begangen  ward 
eine  schriftliche  Roge  oder  eine  Disziplinarstr 

Die  Erteilung  einer  schriftlichen  RQge  e 
alterszulage    auf    höchstens    ein    Jahr,    die 
Jahre  hinaus. 

Die  im  Sinne  des  vorangehenden  Ahsatzet 
Dauer  erfolgte  Vorenthaltung  einer  Dienstaltei 
Anfallstag  der  nachfolgenden  Dienstalterszulag 

§31. 

Die  DienstalterBzolagen  der  m&nolichen  Leh 
werden  mit  je  200  Kronen  jährlich,  die  der  weil 
mit  je  150  Kronen  jährlich  festgesetzt. 

§  32. 

Die  Dienstaltersznlagen  der  Lehrpersoi 
100  Kronen  jährlich  festgesetzt. 

§33. 

Die  Lehrpersonen  der  II.  und  III.  Eateg 
deruiig  auf  eine  Lehrstelle  höherer  Kategor 
bereits  zuerkannten  Dienstaltersznlagen  und 
letzten  solchen  Dienstalterszulage  in  der  hisbt 
zeit  in  die  erforderliche  Zeit  zur  Erlangung 
Kategorie,  in  welche  die  betreffende  LehrperE 

§  34. 
War  die  Samme  der  einem  Lehrer  (Lehrt 
mungeo  des  gegenwärtigen  Gesetzes  angewie 
alterszulagen  höher  als  der  bei  der  Befördern 
Jahresgehalt,  so  hat  diese  Lehrperson  die  ] 
dem  neuen  Gehalte  solange  fortzubeziehen,  bis 
and  Funktionszulagen  zn  dem  neuen  Gehalte 

§  35. 

Der  Jahresgehalt  der  Handarbeitslehrei 
erhöht  sich  bis  zum    vollendeten  20.  Jahre 
Jahren  um  50  Kronen. 

§  36. 

Die  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  diese 
fälligen  Dienstalterszulagen  sind  den  Bezug: 
wärtigen  Gesetze  bestimmte  Höhe  zu  ergänze 

Hiebei  ist  die  Diensteigenscbaft  des  Bezu^ 
erfolgten  Zuerkennung  der  einzelnen  Dienstal 
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§  37. 

LehrpersoBen ,  welche  in  definitiver  Eigenschaft  in  anderen  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreichen  und  Ländern  angestellt  waren  und  nach  Oberösterreich 
übertreten,  erhalten  die  Dienstalterszulagen  in  dem  durch  das  gegenwärtige  Gesetz 
bestimmten  Ausmaße  und  unter  den  daselbst  festgesetzten  Bedingungen. 

§  38. 

Die  Gehalte,  Funktions-  und  Dienstalterszulagen  und  die  Remunerationen  werden 
den  Bezugsberechtigten  aus  dem  Landesschulfonde  durch  die  mit  der  Einhebung 
der  Landesumlage  betrauten  Ämter  in  monatlichen  Raten  verabfolgt,  und  zwar  die 
Gehalte,  Funktions-  und  Dienstalterszulagen  vorhinein,  die  Remunerationen  aber 
nachhinein. 

§  39. 

Jede  an  einer  Volks-  oder  Bürgerschule  angestellte  Lehrperson  hat  während 
ihrer  aktiven  Dienstleistung  Anspruch  auf  Beistellung  einer  freien  Wohnung.  Das 
Recht  der  Lehrer  L,  n.,  III.  Kategorie  erstreckt  sich  auf  eine  freie,  mindestens 
aus  zwei  heizbaren  Zimmern  samt  den  erforderlichen  Nebenlokalitäten  bestehende 
Wohnung  für  sich  und  seine  Familie ;  der  Lehrer  IV.  Kategorie  kann  dagegen  nur 
für  seine  Person  die  Beistellung  einer  freien  Wohnung,  bestehend  in  einem  heiz- 
baren Wohnzimmer,  beanspruchen. 

§  40. 

Die  Wohnungen  des  Lehrpersonales  sind  womöglich  im  Schulgebäude  anzuweisen 
und  dem  Lehrer  in  Landgemeinden  ist  nach  Tunlichkeit  ein  Garten  zur  unentgeltlichen 
Benützung  zu  beschaffen.   (§  63  des  Reichs-Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869.) 

§  41. 

Kann  eine  entsprechende  Wohnung  weder  im  Schulgebäude  noch  im  Schulorte 
ausgemittelt  werden  oder  zieht  es  die  Schulgemeinde  vor,  dieser  Verpflichtung 
durch  eine  Geldleistung  nachzukommen,  so  gebührt  dem  Lehrpersonale  ein  Quartier- 
geld, welches  so  zu  bemessen  ist,  daß  es  für  jede  Lehrperson  in  Orten  mit  mehr 
als  10.000  Einwohnern  und  in  Kurorten  35  Prozent,  in  Orten  mit  mehr  als  5000 
bis  zu  10.000  Einwohnern  25  Prozent,  in  Orten  mit  mehr  als  2000  bis  zu  5000  Ein- 
wohnern 20  Prozent  und  in  Orten  mit  2000  oder  weniger  Einwohnern  15  Prozent 
des  Grundgehaltes  ohne  Zulagen  oder  der  fixen  Jahresremuneration  beträgt. 

§  42. 

Auf  Nutzungen  von  Gebäuden  und  Grundstücken,  insofern  sie  nicht  als  Woh- 
nung oder  Garten  für  den  Lehrer  dienen,  hat  derselbe  keinen  Anspruch.  Das 
Erträgnis  jener  Gebäude  und  Grundstücke,  welche  Eigentum  der  Schule,  aber  in 
Gemäßheit  des  §  63  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  zu  Schulzwecken  nicht 
erforderlich  sind,  ist  zur  Bestreitung  jener  Schulauslagen  zu  verwenden,  welche  den 
Schulgemeinden  zur  Last  fallen. 
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§  49. 

Der  Verweis  wird  stets  schriftlich  erteilt.  Nach  dreijährigem  tadellosen  Benehmen 
wird  diese  Strafe  nicht  weiter  in  Anrechnung  gebracht. 

§  50. 

Die  strafweise  Entziehung  der  Schulleitung,  womit  stets  der  Verlust  des  mit 
dieser  Funktion  verbundenen  Bezuges  einzutreten  hat,  kann  mit  oder  ohne  Änderung 
des  Dienstortes  stattfinden. 

§  51. 

Bevor  gegen  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  eine  Disziplinarstrafe  verhängt  wird, 
ist  der  Tatbestand  aktenmäßig  festzustellen  und  dem  Beschuldigten  zu  seiner 
Rechtfertigung  vorzuhalten.  Wird  die  Rechtfertigung  nur  mündlich  vorgebracht,  so 
muß  sie  zu  Protokoll  genonmien  werden.  Stellt  sich  die  (mündliche  oder  schriftliche) 
Rechtfertigung  als  genügend  heraus,  so  ist  dies  dem  Beschuldigten  schriftlich 
bekanntzugeben.  Auf  Grund  anonymer  Anzeigen  darf  keine  Disziplinar-Untersuchung 
eingeleitet  werden. 

§  52. 

Der  Landesschulrat  ist  bei  der  Verhängung  der  im  §  48  bezeichneten  Strafen 
an  keine  stufenweise  Aufeinanderfolge  derselben  gebunden. 

§  53. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  kann  in  der  Regel  erst  dann  verhängt  werden, 
wenn  ungeachtet  des  Vorausgehens  mindestens  einer  Disziplinarstrafe  neuerdings 
erhebliche  Vernachlässigungen  oder  Verletzungen  von  Dienstespfiichten  stattfinden, 
oder  ein  das  Ansehen  des  Lehrstandes  schädigendes  Verhalten  fortgesetzt  wurde. 

Nur  gegen  denjenigen  kann  die  Entlassung  sofort  platzgreifen,  welcher  sich 
eines  groben  Mißbrauches  des  Züchtigungsrechtes  oder  einer  gröblichen  Verletzung 
der  Religion  und  Sittlichkeit  schuldig  gemacht  hat. 

§  54. 

Die  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  von  der  Landesschulbehörde  ohne 
Disziplinar-Erkenntnis  anzuordnen,  wenn  eine  strafgerichtliche  Verurteilung  erfolgte, 
welche  die  Ausschließung  des  Verurteilten  von  der  Wählbarkeit  in  die  Gemeinde- 
vertretung nach  sich  zieht  (Absatz  3  des  §  48  des  Reichsgesetzes  vom  2.  Mai  1883 
[R.-G.-B1.  Nr.  53]). 

§  55. 

Jede  Entlassung  vom  Schuldienste  ist  dem  Landesausschusse  und  dem  Minister 
für  Kultus  und  Unterricht  anzuzeigen,  welcher  davon  den  Landesschulräten  der 
übrigen  im  Reichsrate  vertretenen  Königreiche  und  Länder  Mitteilung  macht. 
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§  62. 

Die  Versetzung  in  den  Rohestand  geschieht  in  der  Regel  nur  mit  dem  Ende 
eines  Schuljahres,  zu  welcher  Zeit  auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die 
Übergabe  des  Gartens  stattzufinden  hat. 

§  63. 

Die  Berechnung  der  Pensionen  der  definitiv  angestellten  Lehrpersonen  hat  nach 
dem  anrechenbaren  Jahresgehalte  (§  65)  zu  geschehen. 

§  64. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte,  anderseits  von  der  Dienstzeit  des  in  Ruhestand  Versetzten 
abhängig. 

§  65. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  derjenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde.  Die  Dienstalterszulagen  sowie  die 
Funktionszulagen  der  Direktoren,  Oberlehrer  und  Schulleiter  sind  als  Teile  dieses 
Jahresgehaltes  zu  behandeln. 

§  66. 

Anrechenbar  ist  jene  Dienstzeit,  welche  ein  Mitglied  des  Lehrstandes  nach 
bestandener  Lehrbefähigungs  -  Prüfung  an  einer  öffentlichen  Schule  zugebracht  hat 
(§  56  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869  [R.-G.-Bl.  Nr.  62]). 

Eine  Unterbrechung  hebt  die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit 
nicht  auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  außer  Schuld  und  Zutun   des  Beteiligten  lag. 

Den  Lehrpersonen  der  V.  Kategorie  wird  außer  der  vom  Zeitpunkte  der  ersten 
definitiven  Anstellung  laufenden  Dienstzeit  auch  die  an  einer  Bürgerschule  in  nicht 
definitiver  Eigenschaft  zurückgelegte  Dienstzeit  angerechnet,  wenn  sich  diese  ohne 
Unterbrechung  an  die  in  definitiver  Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

§  67. 

Denjenigen,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den  Ruhestand  eine  anrechenbare 
Dienstzeit  (§  66)  von  zehn  Jahren  noch  nicht  vollstreckt  haben,  gebührt  nur  eine 
Abfertigung,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§  65)  zu  bemessen  ist. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht 
absichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigung  vor  Vollstreckung  von  zehn 
anrechenbaren  Dienstjahren  dienstuntauglich  geworden  sind,  aber  mindestens  fünf 
anrechenbare  Dienstjahre  vollstreckt  haben,  werden  so  behandelt,  als  ob  sie  zehn 
Dienstjahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 
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§  75. 

Für  jedes  eheliche  Eind  des  Verstorbenen  gebührt  der  pensionsberechtigten 
Witwe  ein  Erziehangsbeitrag  in  der  Höhe  von  15  Prozent  ihrer  Pension,  jedoch  mit 
der  Beschränkung,  daß  die  Summe  aller  Erziehungsbeiträge  den  Betrag  von 
800  Kronen  nicht  übersteigen  darf. 

§  76. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Zurücklegung  des 
20.  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorgung. 

§  77. 

Wenn  nach  einem  verstorbenen  Mitgliede  des  Lehrstandes  keine  Witwe  vorhanden 
ist  oder  dieselbe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  hat  (§  73),  so  gebührt 
allen  unversorgten  ehelichen  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  20.  Lebensjahr 
noch  nicht  vollendet  haben,  zusammen  im  Falle  des  §  71  dieselbe  Abfertigung,  welche 
der  Witwe  zugestanden  wäre,  im  Falle  des  §  72  aber  eine  Konkretalpension,  welche 
mit  75  Prozent  der  Pension,  die  einer  pensionsberechtigten  Witwe  gebührt  hätte, 
zn  bemessen  ist. 

§78. 

Die  Konkretalpension  erlischt  erst  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unversorgtes 
Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  20  Jahren  vorhanden  ist. 

§  79. 

Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  sich  wieder  verehelicht,  so 
tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  für  die  Kinder  des  Verstorbenen  die 
Konkretalpension;  behält  sie  sich  für  den  Fall  eines  abermaligen  Witwenstandes 
das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vor,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch  auf 
die  Erziehungsbeiträge,  so  daß  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  sofort  die  Konkretal- 
pension der  Kinder  erlischt. 

§80. 

Witwe  und  Kinder  eines  in  aktiver  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliedes  des 
Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Natur alwohnung  desselben  noch  ein  Vierteljahr 
lang  zu  benützen  oder  den  ihm  zustehenden  Quartiergeldbetrag  für  den  nächst 
verfallenden  Erhebungstermin  zu  beziehen. 

§  81. 

Die  Nutzungen  eines  dem  Lehrer  zugewiesenen  Gartens  gehören  den  Erben 
^ines  in  aktiver  Dienstleistung  vorstorbenen  Mitgliedes  des  Lehrstandes  nur  dann, 
wenn  der  Todesfall  zwischen  dem  1.  Juni  und  dem  31.  Oktober  erfolgte.  Außer 
diesem  Falle  haben  die  Erben  bloß  Anspruch  auf  den  Ersatz  jener  Auslagen,  welche 
zur  Gewinnung  dieser  Nutzungen  gemacht  wurden. 
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§  86. 

Die  Lehrpersonen,  welche  für  nicht  obligate  Unterrichtsfächer  oder  an  den 
allgemeinen  Volksschulen  fOr  den  Handarbeitsunterricht  vom  Landesschulrathe  das 
Anstellungsdekret  erhalten  haben,  werden  im  Falle  eingetretener  Dienstunfähigkeit 
von  demselben  ihres  Dienstes  enthoben. 

Dem  Landesausschusse  kommt  das  Recht  zu,  im  Einvernehmen  mit  dem  Landes- 
schulrate,  jedoch  nach  eigenem  freien  Ermessen,  den  in  solcher  Art  angestellten 
Handarbeitslehrerinnen  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  welche  mindestens  20  Jahre 
ununterbrochen  an  einer  öffentlichen  Volksschule  in  Österreich  ob  der  Enns  zur 
Zofriedenheit  gedient  haben,  wenn  sie  wegen  vorgerückten  Alters,  körperlicher  oder 
geistiger  Gebrechen  ohne  eigenes  Verschulden  zur  weiteren  Dienstleistung  untauglich 
geworden  sind,  eine  dauernde  Unterstützung  (Provision)  aus  dem  Landesschulfonde 
zu  bewilligen  und  dieselbe  mit  dem  dritten  Teile,  in  Fällen  einer  besonders  langen 
und  ersprießlichen  Dienstleistung  aber  auch  mit  der  Hälfte  oder  mit  einer  noch 
höheren  Quote  und  ausnahmsweise  selbst  mit  dem  vollen  Betrage  der  durchschnittlich 
in  den  letzten  fünf  Jahren  bezogenen  Jahresremuneration  zu  bemessen. 


Fünfter 
Gemeinsame  Bestimmungen. 

§87. 

Insoweit  das  gegenwärtige  Gesetz  keine  abweichende  Anordnung  trifft,  gelten 
die  durch  dieses  Gesetz  hinsichtlich  der  Lehrer  festgestellten  Bestimmungen  auch 
für  die  Lehrerinnen. 

§  88. 

Alle  auf  die  Funktionen  des  Orts-  und  Bezirksschuhrates  bezüglichen  Bestim- 
mungen dieses  Gesetzes  finden  auf  die  Stadtschulräte  sinngemäße  Anwendung 
(§  20  des  Gesetzes  vom  4.  Jänner  1885  [Ges.-  u.  Vdgs.-Bl.  Nr.  2.]). 

Artikel  H. 

Keine  angestellte  Lehrperson  darf  in  ihren  bereits  erworbenen  Rechten  und  in 
den  diesen  Bechten  entsprechenden  dauernden  Bezügen  verkürzt  werden. 

Insofern  eine  definitiv  angestellte  Lehrperson  bisher  inklusive  der  mit  Landtags- 
beschluß  vom  24.  März  1899  gewährten  Subsistenzzulage  und  Remuneration  einen 
höheren  Bezug  gehabt  haben  sollte  als  ihr  nach  den  Bestimmungen  des  gegen- 
wärtigen Gesetzes  gebührt,  bleibt  ihr  der  Anspruch  auf  diesen  Bezug  gewahrt,  und 
es  ist  ihr  der  Mehrbetrag  als  eine  nach  Maßgabe  des  Eintrittes  in  höhere  Bezüge 
wieder  einzuziehende  Ergänzungszulage  zu  den  neuen  Bezügen  anzuweisen.  Diese 
Ergänzungszulage  ist  in  die  Pension  anrechenbar. 

Artikel  IIL 

Die  bei  Beginn  der  Wirksamkeit  dieses  Gesetzes  bereits   angewiesenen  Ruhe- 

und  Versorgungsgenüsse   der   im  Ruhestande  befindlichen  Lehrpersonen   und   der 

Witwen  und  Waisen  von  Lehrpersonen  bleiben  in  ihrem  Ausmaße  unberührt. 
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Artikel   n. 

Dieses  Gesetz  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  1.  Dezember  1901 
(L.-G.-  u.  Vdg8.-Bl.  Nr.  59),  betreffend  die  Regelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehr- 
standes an  den  öffentlichen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Wirksamikeit. 

Artikel  HI. 
Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Schönbrunn,  1.  Dezember  1901. 

FnJDZ  JoSSpll  m./p. 

Hartel  m./p. 

Nr.  39. 

Yerordonng  des  Ministeriums  für  Knltas  und  Unterricht 

im  Einyernelimen  mit  dem  Ackerban-Ministerinm  und  dem 

Ministerium  des  Innern  Tom  14.  Juli  1902  *)j 

betreffend  die  Einführung  theoretiBcher  Staatsprüfungen  für  das  kolturteohnisohe 
Studium  an  der  k.  k.  dentschen  teohnischen  Hoehsohiile  in  Brunn. 

Auf  Grund  Allerhöchster .  Entschließung  vom  8.  Juli  1902  werden  folgende 
Bestimmungen  über  die  Abhaltung  von  theoretischen  StaatsprOfungen  für  das  kultur- 
technische Studium  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  erlassen: 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  oder 
einer  ihr  gleichgestellten  Anstalt  erlangten  wissenschaftlich  technischen  Berufsbildung 
in  der  Eulturtechnik  werden  Staatsprüfungen  abgehalten,  und  zwar: 
Die  erste  oder  allgemeine  über  die  vorbereitenden  Disziplinen, 
die  zweite  oder  Fachprüfung  über  die  speziell  dem  kulturtechnischen  Studium 
angehörigen  Lehrfächer. 

I.  Erste  Staatsprüfung. 

§2. 

Gegenstände  der  ersten  (allgemeinen)  Staatsprüfung  sind:   Meteorologie  und 

Elimatologie,   Mineralogie,    Geologie,   Grundlehren   der   höheren  Mathematik    und 

niedere  Geodäsie. 

§  3. 

Um  die  Zulassung  zur  ersten  Staatsprüfung  hat  der  Kandidat  beim  Vorstande 
(Dekan)  der  allgemeinen  Abteilung  unter  Vorlage  der  erforderlichen  Belege  schriftlich 
anzusuchen. 

Als  Belege  werden  gefordert: 

1.  Das  Maturitätszeugnis  oder  das  dasselbe  vertretende  Dokument; 

2.  der  Matrikelschein; 


*)  Enthalten  in  dem  den  6.  Angust  1902  ausgegebenen  LXXTX.  Stücke  des  R-6.-B1.  unter  Nr.  164. 

* 
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3.  das  Meldnngsbuch,  beziehungs' 
durch  vier  Semester  ao  der  deutsche 
ihr  gleichgestellten  Anstalt  als  ordem 
ersten  StaatsprQfang  Torkommenden  1 

4.  die  Zeugnisse  über  die  mit 
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Mineralogie,  Geologie,  dann  aas  dei 
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technischen  Hochschule  der  im  Reicl 
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weisen  können,  von  der  Kommission  : 

Aus  der  niederen  Geodäsie  kam 
werden,  welche  außer  der  im  Sinne  c 
mit  mindestens  gutem  Erfolge  abgele 
nachweisen,  daß  sie  entweder  die 
Einzelprüfungen  aas  allen  Gegenstände 
abgelegt  haben. 

IL  Zwei 
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bj  alle  ftlr  die  Staatsprüfang  (§  5)  und  die  sab  3  angeführten  Einzelprüfungen 
in  Betracht  kommenden  Disziplinen  frequentiert  und  an  den  mit  denselben 
verbundenen  Übungen  teilgenommen  hat; 

c)  die  Vorträge  über  höhere  Geometrie  frequentiert  hat; 

2.  das  Zeugnis  über  die  bestandene  erste  Staatsprüfung; 

3.  die  Zeugnisse  über  die  mit  wenigstens  genügendem  Erfolge  abgelegten 
Einzelprüfungen  aus  Eatasterwesen  und  Kommassation,  allgemeine  Maschinenkunde, 
Enzyklopädie  des  Hochbaues,  allgemeine  Ackerbaulehre  und  Wiesenkultur,  spezieller 
Pflanzenbau,  landwirtschaftliche  Betriebslehre,  Grundzüge  der  Baumechanik,  sowie 
Elemente  des  Brückenbaues; 

4.  der  Nachweis,  daß  während  der  Absolvierung  der  Hochschulstudien  eine 
Kumulierung  mit  der  militärischen  Präsenzdienstpflicht  nicht  stattgefunden  hat. 

Überdies  müssen  die  durch  den  Studienplan  vorgeschriebenen  graphischen  und 
sonstigen  Arbeiten  gehörig  beglaubigt  vorgelegt,  beziehungsweise  muß  ihre  Ausfuhrung 
nachgewiesen  werden. 

Alle  diese  Dokumente  sind  in  der  Regel  im  Originale,  ausnahmsweise  in 
beglaubigter  Abschrift  beizubringen  und  müssen  der  Konunission  während  der  Vor- 
nahme der  Prüfung  vorliegen. 

§7. 

Bei  der  zweiten  Staatsprüfung  ist  auf  beigebrachte  Einzelzeugnisse  aus  den 
Gegenständen  derselben  Rücksicht  zu  nehmen,  insbesondere  ist  hiebei  den  Kandidaten 
aus  den  Gegenständen :  Elemente  des  österreichischen  Verfassungs-  und  Verwaltungs- 
rechtes,  Grundbuchsgesetze,  Wasserrecht  und  Meliorationsgesetze,  wenn  sie  durch 
ein  legales  Einzelzeugnis  einen  mindestens  guten  Studienerfolg  aus  dem  betreflenden 
Gegenstande  nachweisen,  jede  weitere  Prüfung  aus  diesem  Gegenstande  gänzlich  zu 
erlassen.  Bei  Kandidaten,  welche  obigen  Nachweis  bezüglich  eines  anderen  Staats- 
prüfungsgegenstandes  erbringen,  kann  eine  Abkürzung  der  Dauer  der  Prüfung  aus 
diesem  Gegenstande  eintreten. 

Die  praktische  Prüfung  ist  in  der  Regel  im  vollen  Umfange  abzulegen. 

Ausnahmsweise  kann  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  solchen  Kandidaten, 
welche  schon  durch  Ausführung  größerer  Arbeiten  in  ihrem  Fache  unzweifelhafte 
Beweise  einer  genügenden  Selbständigkeit  und  Fertigkeit  in  praktischen  Arbeiten, 
sowie  in  der  Bildung  eines  richtigen  Urteiles  erbracht  haben,  eine  Abkürzung  der 
praktischen  Prüfung  gestattet,  eventuell  dieselbe  auch  ganz  erlassen  werden. 

Ebenso  kann  ausnahmsweise  über  Beschluß  der  Prüfungskommission  eine 
Trennung  der  praktischen  Prüfung  von  der  theoretischen  für  eine  zu  bestimmende 
Frist  gestattet  werden. 

Für  jene  Kandidaten,  welche  aus  allen  Prüfungsgegenständen  Einzelzeugnisse 
mindestens  mit  der  Note  „gut**  vorlegen  und  die  praktische  Prüfung  mit  Erfolg 
abgelegt  haben,  kann  von  der  Prüfungskommission  die  mündliche  Prüfung  bis  auf 
zwei  Fachgegenstände  reduziert  werden,  welche  dem  Kandidaten  auf  Grund  eines 
Beschlusses  der  Prüfungskonmiission  vom  Präses  derselben  eine  entsprechende  Zeit 
vor  Ablegung  der  Prüfung  bekanntzugeben  sind. 
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§  13. 

FOr  die  Abhaltung  dieser  Staatsprüfung  haben  die  Bestimmungen  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  4.  September  1897,  R.-G.-B1.  Nr.  224  *),  mit  der  Modifikation 
Anwendung  zu  finden,  daß  die  theoretische  (mündliche)  Prüfung  nur  aus  der  höheren 
Geodäsie  abzulegen  ist. 

§  14. 
Bezüglich  der  Prüfungstaxe  gilt  die  Bestimmung  des  §  11. 

Koerber  m./p.  Gioyanelli  m./p.  Hartel  m./p. 

VerJUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Ziehrbfloher. 
a)  FOr  allgemeine  Volksschulen. 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
in  2  Teilen.  Zweiter  Teil.  Auf  die  neue  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst 
unveränderte  Auflage.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  80  h. 

Dieses  Buch  wird  neben  der  vorhergehenden  Ausgabe  desselben  vom 
Jahre  1901  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Juli  1902,  Z.  24499.) 

b)  FOr  Bürgerschulen. 

Jahne  J.  und  Barbiscb  H.,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen,  in.  Stufe.  Mit  39  Textfiguren,  3  JSchnittmustertafeln 
und  4  Omamententafeln  in  Farbendruck.  Wien  1902.  Manz.  Preis,  broschiert 
1  K  20  h,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  au  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juli  1902,  Z.  22897.) 

c)  FOr  Mittelschulen. 

In  6.,  unveränderter,  sonach  gemäß Ministerial-Erlasses  vom  3.  März  1899,  Z.  4574  ***), 
zum  Lehrgebrauche  in  den  Oberklassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Hannak,  Dr.  £.,  Lehrbuch  der  Geschichte  des  Mittelalters  für  Oberklassen  der 
Mittelschulen.  6.  Auflage.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  80  h, 
gebunden  2  K  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  Juli  1902,  Z.  23595.) 


*)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1897,  Nr.  52,  Seite  459. 
«•)  Ministerial-Yerordnangsblatt  yom  Jahre  1901,  Seite  342. 
*^)  Ministerial-Yerordnuiigsblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  98. 
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d)  FOr  Lehrer-  and  Lehrerinnen-Bildungsanttalten. 

Bubeniiek  Josef,  Lehrbuch  der  PflaBzenkonde  fOr  Lehrer-  und  Lehreriimeii* 
BildungsaDstalten.  Mit  272  Abbildungen  und  1  Farbendrucktafel.  3.,  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  2.  Auflage  desselben  *)  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  August  1902,  Z.  24724.) 


Kundmachungen. 

Von  der  PrUfongskommission  für  das  Lehramt  an  höheren  Handelsschalen  (Handelsakadenienj 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien  worden  im  Jahre  1902  approbiert: 

Robert  Bressler  nnd  Franz  Stranzel  für  die  L  Fachgruppe. 
(Ministerial-Erlaß  yom  29.  Juli  1902,  Z.  24081.) 


Der  Minister  für  Ealtos  nnd  Unterricht  hat  der  zveUdassigen  Handelsschule  für  Midchen 
des  Institutes  Graf  Pötting  in  Olmütz  das  Offentlichkeitsre  cht  yerliehen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  31.  JuU  1902,  Z.  23045.) 


Franz  Kofita,    zuletzt  Unterlehrer  in  Podoll  (Schnlbezirk  Pisek)  wurde  aus  dem 
Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  August  1902,  Z.  25139.) 


*)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  243. 
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Yerordnuni^  des  Ministers  für  Kultus  und  Unterricht 

Yom  12.  August  1902  *), 

betreffend  die  EInfühmng  einer  Faohprüfang  für  das  elektrotechnische  Studium 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn. 

* 

Auf  Grund  der  mir  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24./ Juli  1902  aller- 
gnädigst  erteilten  Ermächtigung  erlasse  ich  die  nachfolgenden^  Bqßtimmungen  über 
die  Abhaltung  einer  FachprOfung  für  das  elektrotechnische  Studium  an  der  deutschen 
technischen  Hochschule  in  Brunn.  "^  • 

§1. 

Zur  Erprobung  der  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn 
erworbenen  elektrotechnischen  Berufbildung  wird  eine  Fachprüfung  abgehalten. 

§2. 

Zur  Abhaltung  dieser  Fachprüfung  bestellt  der  ünterrichtsminister  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn  über  Vorschlag  des  Professoren-Kollegiums 
eine  besondere  Prüfungskommission. 


*)  Enthalten  in  dem  den  23.  August  1902  ausgegebenen  LXXXIV.  Stücke  des  R.-G.-Bl.  unter  Nr.  172. 


Stack  xvn.  Nr.  40. 


nde  dieser  FachprUfui 
ichnik. 


381mg  zur  FachprQfuDf 

hriftlicfa  miter  Beibrii 

ge  werden  gefordert: 

ieugnis  Ober  die  an 

!Onigreicbe  und  LSnd 

Junenbau&cbe. 

feldnngBbuch,  beziehn 

mit  CrfoIg  bestanden 

'ch  vier  Semester  als  ( 

die  StaatspirOfung  (§ 

;bt  kommenden  Diszi 

len  ÜboDgen  teilgeno 

lem  Stndienplane  der 

itswiBsenscbaften  fireq 

Zeugnisse  aber  die    mit  wenigstens   genügendem    Erfolge    abgelegtes 

m   aus   folgenden   Gegenständen:    Elemente   der   niederen    Geodäsie 

1er  techniscbes  Chemie,  Enzyklopädie  des  Hocfabaaes,  Enzyklopädie  drr 

»ucbafteD,  mechaniscbe  Technologie  (Metalle  and  Holz). 

Ilacbweis,  daß  während  der  Abaolvierung  der  Hochschalstodien  eine 

mit    der  militäriBchen  Präsenzdienetpflicht    nicht   stattgefunden    bat 

isen  die  durch  den   Studienplan   vorgeschriebenen    graphischen  wi 

eiten  gehörig  beglaubigt  vorgelegt,  beziehongsweise  ihre  Ansfähnuii! 

werden. 

§5. 

iprflfung  zerfällt  in  eine  praktische  und  in  eine  theoretische  Prfifanü. 

at  der  letzteren  vorauszugehen. 

ktische    Prüfung    hat    sich    aof    das    Gebiet    i 

dem  Kandidaten  sind  mindestens  zwei  Aufgäbet 

rimenteller,  die  andere  konstruktiver  Natur  seil 


in  dieser  StaatsprQfungsordnung  nicht  besoBd 
Stimmungen  der  StaatsprOfungsordiiung  vom  30 
ffend  die  Regelung  der  Staatsprüfungen  mit  £ 
ochschulen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 
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§7. 

Jenen  Kandidaten,  welche  die  Fachprüfung  aus  Elektrotechnik  mit  Erfolg 
abgelegt  haben  und  noch  die  II.  Staatsprüfong  (Fachprüfnng)  aus  dem  Maschinen- 
baafache  ablegen  wollen,  oder  umgekehrt  solchen,  welche  die  II.  Staatsprüfung  für 
Maschinenbau  bereits  bestanden  haben  und  noch  die  Fachprüfung  für  Elektrotechnik 
ablegen  wollen,  ist  bei  der  betreffenden  zweiten  Fachprüfung  die  Prüfung  aus  jenen 
Gegenständen  zu  erlassen,  in  welchen  sie  bei  der  ersten  Fachprüfung  mindestens  in 
dem  gleichen  Umfange  geprüft  wurden.  Dabei  wird  die  Erfüllung  sämtlicher 
Bedingungen  für  die  Zulassung  zur  zweiten  Fachprüfung  vorausgesetzt 

Hartel  m./p. 


Nr.  41. 

Erlaß  des  Ministers  für  Kultns  und  Unterricht  Tom 

an   sämtliche  LandeschefB. 


20.  August  1902,  Z.  i^' 


» 


wegen  Hlohtansfertigiing  von  Fahrbegünstigungs-Legitimationen  an  nnbeeidete 

Eleven,  Praktikanten  u.  dgL 

Laut  Zuschrift  des  k.  k.  Eisenbahn-Ministeriums  vom  25.  Juli  1.  J.,  Z.  31897/6 
hat  sich  der  für  die  Gewährung  von  Fahrbegünstigungen  an  aktive  Staats-  und 
Hofbedienstete  bestehende  Verband  österreichischer  Transport :  Unternehmungen 
gelegentlich  der  Beratung  über  die  Znlässigkeit  der  Ausfolgung  amtlicher  Fahr- 
begünstigungs-Legitimationen  an  probeweise  bei  einem  k.  k.  Staatsamte  verwendete 
Eleven  in  seiner  Ausschuß  -  Sitzung  vom  5.  April  d.  J.  dahin  ausgesprochen,  daß 
kein  Anlaß  vorliege,  von  der  ohnehin  sehr  weit  gehenden  Entscheidung,  Post-Nr.  14 
der  Beilage  Nr.  2  zum  bezüglichen  Übereinkommen  vom  Jahre  1891  abzugehen  und 
daß  demnach  die  eine  definitive  Anstellung  anstrebenden  und  dauernd  bestellten, 
wenn  auch  nicht  mit  Gehalt  angestellten  Eleven,  Praktikanten,  Auskultanten  etc. 
nur  dann  der  im  Normale  zugesicherten  Begünstigungen  gleich  den  definitiven  Staats- 
beamten teilhaftig  werden  können,  wenn  sie  bereits  den  Diensteid  abgelegt  haben. 
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Kundmachnng  des  Mlnlsterinms  fl 
31.  JnU  190 

mit  weloher  dia  Eintragung  der  höheren  Gew 

f6r  TextUlndiutrie  in  Brunn  in  das  Verielo 

Oberrealsoholen  In  Besag  auf  den  Binjilhrif 

Lehranatalten  des  Inlandes 

Anf  Grund  des  §  25  des  Wehrgesetzes  wird 
Miniaterien  die  aus  vier  Jahrgängen  bestehe 
k.  k.  Lehranstalt  fUr  Textilindustrie  in  Brfinn 
schuleD  in  Bezug  auf  die  Nachweise  der  wis 
Einjährig'FreiwiUigeDdiesst  gleichgestellt. 

Hiedurch  er^Lnzt  sich  die  Beilage  11  a  zu 
TOm  15.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  45,  verlautba 

Vorstehende  Verfügung  hat  rückwirkende 
Anstalt  im  Schutjahre  1901/1902. 


Terfttgniigen,  betreffend  Lehrlb 
L  e  h  r  b  11  o 

a)  FOr  allgemeine  Volk»-  un 

Veliki  Katekizam.  Eatoliäke  vjere.  Odobren  od  austr^skib  biskupa  dne  9.  travnja  iS'M. 
Krk  1902.  Preis,  gebunden  1  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  nnd  Barger- 
schulen mit  kroatischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diözesen  Istriens  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erhiß  vom  26.  August  1902, 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Benda  Mik.  a  Hnttener  Rudolf^  MöHctvf  a  r^sovini  p 
akjiih.  7.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Hö 
gebunden  1  K  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  w 

Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  al 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  August  1902, 

•)  Enthalten  in  dem  den  28.  August  1902  ausgegebenen  LXiXV.  S 
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c)  Für  nmelscbulen. 

Schulz  Ferd.,  Unterrichtsbriefe  zur  yoUständigen  Erlernung  der  böhmischen  Sprache 
in  Wort  und  Schrift.  Kurs  I  und  II.  Prag.  Fr.  Rivnaö.  Preis  40  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandten  Lehranstalten  werden 
auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  12.  August  1902,  Z.  24128.) 

LehrmitteL 

In  24.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  16.  Jänner  1899, 
Z.  33ti  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Putzger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten  fOr  die  höheren  und  mittleren  Unterrichts- 
anstalten Österreich  -  Ungarns.  Herausgegeben  von  Alfred  Baldamus  und 
Ernst  Schwabe.  24.  Auflage.  Wien  1902.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerial-Eriaß  vom  7.  August  1902,  Z.  25283.) 


Kundmachungen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  24.  Juli  d.  J. 
mit  Beginn  des  Stadienjahres  1902/1903  die  Trennung  der  Maschinenhau-Ahtei- 
lang  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  inBrttnn  yom  III.  Jahrgange  ah 
in  eine  TJnterahteilung  für  Maschinenbau  und  eine  Unterabteilung  für 
Elektrotechnik  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 


Der  Minister  fdr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  wissenschaftliche  Prüfungs- 
kommission für  dasLehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Czernowitz 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1902/1903  bestätigt. 

(Ministerial-Erlaß  Tom  5.  August  1902,  Z.  25251.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Julius  Nenmann,  zuletzt  Lehrer  an  der  Mädchen-Bürgerschule  in  Wien,  III.,  Hainburger- 
gasse Nr.  40, 

(Ministerial-Akt  Z.  27349  ex  1902)  und 

Franz  Koncilja,  zuletzt  Oberlehrer  in  Seisenberg  (Erain) 

(Ministerial-Akt  Z.  27905  ex  1901). 


')  Ministerial-Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  26. 
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Die  Bi 

„Slavischen  Srchenbtlclier  de 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbat 

GL,  Bohw 

als  EommissioDB-Artikel  des  hohen   k. 

Torr&tig   uad   können    bei    derselben 

Nnr  hiüBichtfich  der   mit  *  (Stonichen)  bi 


Feine  Ausgab 

Apostolon 

6iiHriAi«H  (Evangelien),  in  braunem 
linien  ohne  Schließen    .    .    . 
—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfa 

Schlie&en 

mit  rotem  Chagrinleder,'  einfac 

Schließen 

in  rotem  Chagrinleder,  mit  Goli 

Hoir^-Papiervorsatz  und  vergoli 
Tpt«Al*H»  (Triodion), 
flHA«A«rl6HK  (Anthologion), 
OKT«H]rs  I-  A-  (Oktoich  I.  Theil), 
.  n.  A.  (  ,  II.  ,  ), 
(IiHTHMCTjpa  (Pentikostar), 
OaHnciihhkk  (Slui^ebnik), 
TaiiHHKa  (Trebnik) 
*H4c«eA«Kft  (Öasoslov),  broschiert 
• —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  C 
• in   rotem  Chagrinleder,   einfacl 

Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Gol 

Moir^-FapiervorBatz  und  vergo 
'fjATH^a  (Psalter),  broschiert    .     . 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  C 

* in  rotem  Chagrinleder,  einfacl 

Schließen 

• in  rotem  Chagrinleder,  mit  Gol 

Moir^-PapierTorsatz  und  vergo 


Gewöhsliche  Ausgabe. 


«.2 


Tpl*Al*Hft  (Triodion), 
flHA*A«rl«Hs  (Anthologion), 
OKT«Hift  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
,       II.  A-  (      ,      II.     .    ), 
DtHTKic«cT4pft  (Pentikostar), 
G^iMiitiHK«  (Sluiebaik), 
TpdHHi»  (Trebnik) 
'<l4C«eA«ix  (Öasoslov),  broschiert 

—  P&pierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

—  Leinwand  einband,  Bücken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 
und  einfach  vergoldet 

—  —  Ledereinband    mit  MannorBchDitt,   vei^oldet    und    mit 

Messing-Schließen 

f4i(THp»  (Psalter),  broschiert 

—  —  Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

—  Leinwandeinband ,  Rücken  und  Ecken  in  Cbagrinleder 
und  einfech  vergoldet 

' Ledereinband   mit  Marmorscbnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proakomidiar 

EAir«AipcTKHH««  KX  ?£»  Er«  ««aJhIi  cMipoiii«««  ahI 
PVXA'hU  (i  ttrrim)  A  timhmjhU  (kb.  •larJAtpU)  «rw 
iMnfpiT«pciur*  A  KpiAtKCK«-inwriAimtit*Pw  mtAAmcTEi 
«piH^-lwcH^i  1.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Va  Bog.  4° 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-RQcb. 

Mineja  obstaja 

Irmologion 


Im  k.  k.  Schalb(tcber- Verlage  in  Wieo,  L,   Scbwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  tmd  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Dsterreicliischen   nnd  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Mutfi. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

Ton  Dr.  Richard  Ton  Hnth. 

Preis  6  h. 

RG£6li  fiir  aiG  tliifltsclii!  SeiscMM  iM  WörtüTriirzBicIiils. 

Eiuige,  Tom  k.  k.  Hinisteriom  fDr  Koitus  nnd  ünterriclit  autorisierte  Ausgibt, 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .     .     .     i  —   K  20  h, 

Große  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    k  —    „   90  , 

„  „  gebunden     .     .     .     ä    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricbt  über  Gewerbehygiene  und  UnfallferhütMj. 

Ton  Hicbael  Knlka,    k.  k.  Regieranggrat    and    Gewerbe-Oberbspefctt 
kaiserlicher  Rat  ond  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


Ctesrnidheitsi-egfeln  flii-  die  fSchi 

Znm  Gebrauche  an  gewerblichen  lehranst 
Ter&fit  TOD  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 

Die  allgemeiueu  Gewerbevorscl 
Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrlchtsansfc 

Ton  Dr.  Rndolf  Schindler,  Ministerial-Sekreür  im  k.  k.  Ha 

einem   Anbauge    „Ober  Erwerbg-    und    Wirtschafti-Qen 

neinaame  wirtscbaftliche  Unternehinungen   der  Oewi 

Dr.  Laurens  Gstettner,   k.  k.  Beiirks-Kommii 

Preis  50  h. 
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für  den  Dienstbereich  des 

LQzüsteriiuns  fur  Kulixis  und  ITnterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 


Ausgegeben  am  16.  September  1902. 


bhalt.  Nr.  #3.  Gesetz  yom  28.  Mai  1902,  wirksam  für  die  Markgraüichaft  Mähren,  womit  der  §  2 
des  Gesetzes  yem  27.  Juni  1899,  betreffend  die  Einfuhrung  eines  Schulbeitrages  vom  äquivalent- 
pflichtigen  Vermögen  abgeändert  wird.  Seite  469.  —  Nr.  4f  •  Verordnung  des  Handelsministers 
im  Einyernehmen  mit  dem  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  yom  5.  August  1902,  betreffend 
die  Bezeichnung  der  gewerblidien  Unterrichtsanstalten,  deren  Zeugnisse  zum  Antritte  yon 
handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen.  Seite  470. 


Nr.  43. 

Gesetz  yom  28.  Mai  1902  % 

wirksan  ftr  die  Markgrafsehaft  M&breu, 

womit  der  §  9  d^s  Gesetses  vom  27.  Jnni  1809  **),  L.-G.-BL  Nr.  68,  betreffend 
die  Binfühnmg  eines    Sohnlbeitrages   vom  äquivalentpfliehtlgen   Vermögen 

abgeändert  wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

Der  §  2  des  Gesetzes  Yom  27.  Juni  1899  *•),  L.-G.-Bl.  Nr.  68,  betreffend  die 
Einfahmng  eines  Schulbeitrages  vom  äquivalentpflichtigen  Vermögen,  wird  in  seiner 
gegenwärtigen  Fassung ' -außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  hat  künftighin  zu  lauten, 
wie  folgt:  * 

"t,   <r    *  §  2. 

Befreit  von  diesAn  £cbnlbeitrage  sind  nur: 

a)  die  Vermögensobjekte;  'welche  die  Markgrafschaft  Mähren,  deren  Vertretungs* 
bezirke  und  deren' Gän^i&den,  beziehungsweise  Ortschaften  besitzen; 

b)  das  Yermögen,  w$lehes*  Unterrichts-,  Wohltätigkeits-  und  Humanitätszwecken 
dient;  *^'    v 

cj  das  Vermögen,  der  geistUi^ißn  Gemeinden,  Kirchen,  Synagogen  und  Bethäuser, 
sowie  der  Benefizien« 


*)  Enthalten  in  dem  den  26.  Juli  1902  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  Landesgesetz-  und  Verordnungs- 
blattes für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Kr.  50,  Seite  89. 
«*)  Ministerial^Yerordnungsblatt  yom  Jahre  1899,  Nr.  55,  Seite  438. 


ym. 

Kr.  43.  o 

ritt  mit  dem 

«  Dntorridite 

>no 

am  28. 

Fta 

P- 

)  Handelsmi nisters  im  Einvernehmen  mit  dem 
Kultus  und  Unterricht  vom  5.  August  1902  *), 

meioliniuig   der   gewerbllohen  UnterrloIitBaiiBtalteii ,   denn        j 
Antritte  von  handwerksmäStgea  Gewerben  bersohtlgen. 

3  §   14  der  GeverbeordnuDg   (Gesetz   vom   15.   Mirz  1883,    | 
rd  verordnet,  wie  folgt: 

§1.  I 

der  sonstigen  gesetzlichen  Voraussetznngen  berechtigen  die 
'folgreiche  AbBoMenuig  nachbeaaimter  gewerblicher  Unterrichtf-    | 
te  folgender  handwerksm&Qiger  Gewerbe: 

I 
L  Bürstenbinder. 

für  Bürstenbinderei  an  der  Anstalt  zur  Versorgong  and  Be 
ner  Blinden  in  BöhmeD  mit  dem  Sitze  in  Prag. 

n.  Drechsler. 

für  Drechslerei    an   der  Staats-Gewerbeachule  in  Satzbar4!. 

QBsetzung,    daß    die   Absolventen    dj 

iBchule  eine  mindestens  zweijährige 

können ; 

är  Drechslerei  an  der  Staats-Gewerl 

ür  Drechslerei  an  der  Staats-Gewerl 

D  3.  September  1902  auBgegebenen  LZXXVI. 
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die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Staats-Grewerbeschule  in  Innsbruck; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lemberg; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Bergreichenstein; 

die  Abteilung  fOr  Drechslerei  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  B  o  z  e  n ; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  fOr  Holz-  und  Eisenbearbeitung 
in  Brück  an  der  Mur; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Chrudim; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Cortina  d'Ampezzo; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  fOr  Holzbearbeitung  in 
Ebensee; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Gottschee; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  und  Holzgalanteriearbeiten  an  der  Fachschule 
für  Holzbearbeitung  in  Grulich; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  und  Holzgalanteriearbeiten  an  der  Fachschule 
für  Holz-  und  Steinbearbeitung  in  Hall  ein; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Hallstatt; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Eolomea; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  inLaibach; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Tachau; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Villach; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Walachisch-Meseritsch; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inWallern; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Zakopane; 

die  Abteilung  für  Drechslerei  an  der  Landes-Fachschule  für  Tischlerei  und 
Drechslerei  in  Stanislau; 

die  Privat-Fachschule  für  Drechslerei  in  Malborghet. 

m.  Fafibinder. 

Die  Abteilung  für  FaQbinderei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Berg- 
reichenstein. 

lYa.  Feinzeugschmiede. 

Die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 
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deatschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pil 
böhmischen  Staats-Crewerbeschule  in  Pi 
deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Bri 
böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  6: 
oranssetzong,  daß  die  praktische  Betj 
che  gemILß  §  25  der  Vorschrift  fOr  die 
m  (Verordnung  des  Ministeriums  füi 
i,  Z.  13384)  behufs  Aufnahme  in  diese 
liede-  oder  Schlosaergewerbe  erfolgte. 

die  Abteilungen  für  Messerschmiedi 
md  WerkzeagschloBser  an  der  Fachschule 
)s; 

ichinengewerbliche  Fachschule  in  Klag 
liscbule  für  Ennstschlosserei  in  KOnig 
«ilnngen  fOr  Werkzeugschlosser  und  fu: 
^erBuehsaustalt  fOr  Eisen-  und  Stahündi 

IVb.  Messerschmiedi 

trkmeisterschuleD  fOx  mechanisch-techniE 
deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brl 
bfihmischeD  Staats-Gewerbeschule  in  Bi 

''oraassetzong,  daß  die  praktische  Betätigung  der  Absolreuten  dieser 
che  gemäß  §  25  der  Vorschrift  fOr  die  Schülerao&ahme  in  die  Werk- 
en (Verordnung  des  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht  tdie 
1,  Z.  13384)  behufs  Au&ahme  in  diese  Schulen  nachzuweisen  war,  k 
sdgewerbe  erfolgte. 

die  Abteilung  fOr  Messerschmiede  an  der  Fachschule  für  Eiseii-  m 
tuj^  in  Falpmes; 

schinengewerbllche  Fachschole  in  Elagenfui 
shschule  fOr  Eunstscblosserei  in  Eßniggräti 
teilung  für  Messerschmiede  an  der  FachschuU 
ätahlinduBtrie  in  Steyr. 

V.  Glaser. 

chschule  fOr  Glasindustrie  in  Hai  da; 
^schule  für  Glasindustrie  in  Steinschftnau 

VL  Gold-,  Silber-  nnd  Jnwelenarbi 

lezialatelier  fOr  Ziselierkunst  und   verwandti 
le  des  Österreichischen   Museums  für  Eunst 
:h-   und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bi 
werbeschule  in  Prag; 
.chschule  fOr  Metallarbeiter  an  der  Staats-Gewei 
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die  Abteilung  fOr  Bijouterie  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  fOr  Gürtler, 
Graveure  und  Bronzewarenerzeuger  in  Gablonz; 

die  Abteilung  für  Goldarbeiter  an  der  Fachschule  für  EdelsteinfiEissung  und 
-Bearbeitung  in  Turn  au. 

yn.  Gürtler  und  Bronzewarenerzeuger. 

Das  Spezialatelier  für  Ziselierkunst  und  verwandte  Fächer  an  der  Kunst- 
gewerbeschule  des  Österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien; 

die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 
der  Konstgewerbeschule  in  Prag; 

die  Fachschule  für  Metallarbeiter  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck; 

die  Abteilung  für  Bijouterie  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  für  Gürtler, 
Graveure  und  Bronzewarenerzeuger  in  Gablonz; 

die  Abteilung  für  Goldarbeiter  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung  und 
-Bearbeitung  in  Turn  au. 

YIU.  Hafiier  (Töpfer). 

Die  Fachschule  für  Modellieren  und  Bossieren  vorwiegend  omamentaler  Richtung 
an  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die 
AbsoWenten  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  Fachschule  eine  mindestens  zwe^ährige 
Verwendung  im  Hafoergewerbe  nachweisen  können; 

die  Abteilungen  für  Öfnerei  und  für  Töpferei  an  der  Fachschule  für  Ton- 
industrie  in  Bechin; 

die  Abteilung  für  keramisches  Modellieren  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie 
and  verwandte  Gewerbe  in  Teplitz  und 

die  Abteilung  für  technische  Chemie  (speziell  für  Keramik)  an  derselben 
Anstalt,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  auch  an  dem  Unterrichte 
im  Tondrehen  und  Modellieren  mit  Erfolg  teilgenommen  haben  oder  daß  dieselben 
vor  ihrem  Eintritte  in  die  letztgenannte  Abteilung  der  Schule  eine  mindestens  zwei- 
jährige Verwendung  in  der  Hafoerei  oder  in  einem  anderen  keramischen  Gewerbe 
nachweisen  können; 

die  Abteilung  für  Modellieren  an  der  Fachschule  für  Tonindustrie  in  Znaim 
und  die  Abteilung  für  technische  Chemie  (speziell  für  Keramik)  an  derselben 
Anstalt,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  auch  an  dem  Unterrichte 
im  Tondrehen  und  Modellieren  mit  Erfolg  teilgenommen  haben  oder  daß  dieselben 
vor  ihrem  Eintritte  in  die  letztgenannte  Abteilung  der  Schule  eine  mindestens  zwei- 
jährige Verwendung  in  der  Hafoerei  oder  in  einem  anderen  keramischen  Gewerbe 
nachweisen  können; 

die  Landes-Fachschule  für  Tonindustrie  in  Kolomea. 

IX.  Korbflechter. 

Die  Musterwerkstätte  für  Korbflechterei  und  Weidenkultur  in  Wien,  —  unter 
der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  die  Musterwerkstätte 
eine  mindestens  zweijährige  Verwendung  in  der  Korbflechterei  nachweisen  können, 
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and  daß  sie  den  Unterricht  an  der  Musterwerkst&tte  durch  mindestens  zwei  Sthrt 
mit  Erfolg  besucht  haben; 

die  Äbteilang  fttr  Korbflechterei  an  der  kunstgewerblichen  Fachschtile  in 
Laibach; 

die  Fachschule  fOr  Korbflechterei  in  Bleistadt; 

die  Fachscbale  für  Korbflechterei  in  Fogliano; 

die  Fachschule  fOr  Korbflechterei  in  Melnik; 

die  Fachschule  für  Korbflechterei  in  ^aga; 

die  Lehrwerkstätte  fQr  Korbflechterei  in  Senftenberg; 

die  Abteilung  fQr  Korbflechterei  an  der  Anstalt  zur  Versorgung  und  Bescb&ftigQ&g 
erwachsener  Blinden  in  Bithmen  mit  dem  Sitze  in  Prag. 

X.  Kapferschmiede. 

Die  Werkmeisterschule  für  mechanisch-technische  Gewerbe  an  der  Statte- 
Gewerbeschule  in  Prag,  —unter  der  Voraossetzmig,  daß  die  praktische  BetAtigwii; 
der  Absolventen,  welche  nach  §  25  der  Torschrift  für  die  Scholeranfiiahme  in  di^ 
Werkmeisterschnlen  (Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  and  üntoricbt  tme 
28.  Mai  1901,  Z.  13384)  behufs  Aaftiabme  in  diese  Schule  nachzuweisen  war,  in 
Kupferschmiedgewerbe  erfolgte. 

XI.  Keehaniker. 

Die  niedere  und  die  hChere  Fachschule  fOr  Elektrotechnik  am  TechnologisTben 
Gewerbemoaeom  in  Wien,  —  bei  der  letztgenannten  Facbscbnle  unter  der  Toraa;- 
setzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  höhere  Fachschale  m- 
mindestens  zweijährige  Verwendung  im  Mechaniker-  oder  einem  verwandten  Gewerbe 
nachweisen  können; 

die  Werkmeisterscfaule  fQr  mechanisch-techniBche  Gewerbe  und  die  Vieri- 
meisterschnle  fQr  Elektrotechnik  an  der  Staate-Gewerbeschule  im  X.  Wieiiei 
Gemeindebezirke ; 

femer  die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschale  in  BrOnn  und 

an  der  Staats-Gewerbeschale  in  Bielitz, 

unter  der  Voraussetzung,    daß  die  praktische  Verwendniiir  Ata-  AhimlTRtitrü. 
welche  nach  %  25   der  Vorschrift  fOr   die  SchQleraafnabi 
schulen  (Verordnung  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Untf 
Z.  13.384)  bebafs  Aufnahme  in  diese  Schulen  nachznweis 
oder  einem  verwandten  Gewerbe  erfolgte. 

Xn.  Gold-,  Silber-  nnd  Ferlenstlel 

Die  Spezialschule  fQr  Kunststickerei  an  der  Kanstgew 
die  Kunstetickereiscbule  in  Wien; 
die  Fachschule  fQr  Kunststickerei  an  der  Staats-Gewe 
die  Fachschule  für  Kunststickerei  an  der  Staats-Gewi 
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die  Fachschule  für  Euoststickerei  an  der  Staats-Gewerbesehule  in  Lemberg; 

die  Abteilang  für  weibliche  Handarbeiten  an  der  Staats-Gewerbesehule  in 
Salzburg; 

die  Abteilung  fOr  Kunststickerei  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in 
Laibach; 

XIII.  Rotgerber. 

Der  Fachkurs  an  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  fQr  Lederindustrie  in  Wien, 
—  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  dieses  Kurses  vor  ihrem  Eintritte 
in  denselben  eine  mindestens  zweijährige  praktische  Verwendung  in  der  Botgerberei 
nachweisen  können. 

XIY.  ScUosser. 

Die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle 
und  die  Fachschule  für  dekorative  Architektur  an  der  Kunstgewerbeschtile  in 
Prag,  —  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in 
die  Fach-,  beziehungsweise  Fach-  und  Spezialschule  eine  mindestens  zweijährige 
Verwendung  im  Schlossergewerbe  nachweisen  können; 

die  niedere  und  die  höhere  Fachschule  für  Bau-  und  Maschinenschlosserei  am 
Technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien,  —  die  letztgenannte  Fachschule  unter 
der  Voraussetzung,  daß  die  Absolventen  vor  ihrem  Eintritte  in  diese  höhere  Fach- 
schule eine  mindestens  zweijährige  Verwendung  im  Schlossergewerbe  nachweisen 
können; 

die  Werkmeisterschulen  für  die  mechanisch-technischen  Gewerbe 

an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 

an  der  deutschen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  böhnüschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz, 

an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn  und 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz, 

unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventen  gemäß  §  25  der 
Vorschrift  fQr  die  Schüleraufiiahme  in  die  Werkmeisterschulen  (Verordnung  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13.384)  behufs  Auf- 
nahme in  diese  Schulen  nachzuweisende  praktische  Bet&tigung  im  Schlossergewerbe 

erfolgte ; 

die  Fachschule  für  das  Bauschlossergewerbe  und  die  Abteilung  für  Zierschmiede 
(Kunstschlosser)  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz; 

die  Abteilung  für  Bau-  und  Kunstschlosserei  an  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Lemberg; 

die  Abteilung  fQr  Schlosserei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und  Eisenbearbeitung 
in  Brück  an  der  Mur; 
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lerscbmiede   und    die    Abteiltmg   fOr   HaschineD'  oitd 

:hBdiale  für  Eiaen-  und  StaUbearbeitung  in  Fnlpmes; 

i  Fachschule  in  Klagenfurt; 

B  Fachschule  in  Komotau; 

tscblosserei  in  ESniggrätz; 

i  Fachschule  in  Preraa; 

schmiede  and  die  Abteilung  fOr  WerkzeagBchlosser  u 

instalt  für  Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr; 

«serei  in  Sviatniki. 

XT.  Schnhoiaeher. 

ächahmacher  in  Alt-Sandec. 
XYI.  Tapezierer. 

ative  Architektur  an  der  EunstgewerbeBcbDle  in  Prftg, 
,  daß  die  Absolventen  Yor  ihrem  Eintritte  in  die« 
Eweij&hrige  Yerwendnng  im   Tapezierergewerbe  nach- 

Xrn.  Tischler. 

^itzerei  und  die  Fachschule  für  dekorative  Architelctat 
Prag,  —  unter  der  Voraussetzong,  daO  die  Absolventea 
Fachschulen  eine  nÜDdestens  zweijährige  Verwesduag 


Brei  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzburg; 

tautischlergewerbe  und  die  Abteilung  fOr  Tischlerei  a 

Grraz; 

erei  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Triest; 

»ei  an  der  Staats-Gewerbeachule  in  Innsbrnek; 

für  mechanisch  -  technische  Gewerbe  an  der   Staats- 

-  unter  der  Voraussetzung,  daß  die  von  den  Absolventeii 
die  Scholerau&ahme  in  die  Werkmeisterecholen  (Ver- 
Kultus und  Unterricht  vom  28.  Mai  1901,  Z.  13.3&4' 

lule  nachzuweisende  praktische  Bet&tigung  im  Tischler- 

srel  an  der  Staats-Gewerbescfaule  in  Lemberg; 
•  und  Möbeltischlerei   an  der  Staat6-G«werbeBefaule  in 

lind  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitimg 

ll-  und  Bautischlerei   an  der  kunstgewerblichen  Facb- 

-  und  Bautischlerei  an  der  Fach 
in  der  Mar; 
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die  Abteflüng  für  Möbel*  and  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Chrudim; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inCortina 
d' Ampezzo; 

die  Abteilung  für  Möbeltischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Ebensee; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 
iB  Oottschee; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz- 
bearbeitung in  Grulich; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holz-  und 
Steinbearbeitung  in  Hallein; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 
in  Hallstatt; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Kimpolung; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inEolomea; 

die  Fachschule  für  Tischlerei  in  Königsberg  an  der  Eger; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  kunstgewerblichen  Fach- 
schule in  Laibach; 

die  Fachschule  für  Tischlerei  in  Mari  an  o; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  T  ach  au; 

die  Abteilung  für  Möbel-  und  Bautischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 
in  Villach; 

die  Abteilung  für  Bau-  und  Möbeltischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung 
in  Walachisch-Meseritsch; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallern; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in 
Zakopane; 

die  Abteilung  für  Tischlerei  an  der  Landes-Fachschule  für  Tischlerei  und 
Drechslerei  in  Stanislau; 

die  Lehrwerkstätte  für  Tischlerei  in  Ealwarya  Zebrzydowska. 

XYIII.  Uhrmacher. 

Die  Fachschule  für  Uhrenindustrie  in  Karlstein. 

XIX.  Wagner. 

Die  Abteilung  für  Wagenbau  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Berg- 
reichenstein. 

XX  cu  Bob-  (oder  Grob-)  Schmiede. 

Die  Werkmeisterschulen  für  mechanisch-technische  Gewerbe 
an  der  Staats-Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 
an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag, 


Stock 

dentsehe: 
böhmiscli 
Staat8-Gi 
deatsche 
bßhmisct 
Stsats-G 
ler  Voran 
ie  Scheue 
EnltDS  i 
liiilen  na 
reibe  erf( 
die  F&chi 


'erkmeiatf 
ile  in  Bi 
§  25  ä 
rordnnng 
ebnfs  Aul 


die  Faebi 


«bkurs  u 
^oraosseti 


lezialscbnl 
rag,  — 
ihrem  Eii 
malerei  n 
^fa8chule  1 
'oransBetz 


:h&chnle  f 
oraussetz 
eine  min 
len; 

teilung  fU: 
teilnng  fU 


Stück  2LYIU.  Nr.  44.  —  Gesetee,  Tarordnimgen,  Exl&sia.  479 

die  Abteflang  fdr  dekoratives  Malen  allgemeiner  Richtung  an  der  Fachschule 
fQr  Tonindnstrie  und  verwandte  Gewerbe  in  Teplitz,  —  unter  der  Voraussetzung, 
daß  die  Absolventen  dieser  Abteilung  vor  ihrem  Eintritte  in  dieselbe  eine  mindestens 
zweijährige  Verwendung  in  der  Zimmermalerei  nachweisen  können. 

XXnia.  Graveure. 

Die  Abteilung  fQr  Waffengraveure  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in 
F  e  r  1  a  c  h. 

XXin&.  Stein-  und  Glasgrayeure. 

Die  Abteilung  für  Edelsteingravieren  an  der  Fachschule  für  Edelsteinfassung 
und  -Bearbeitung  in  Turnau. 

XXnic  Glasgrayeure. 

Die  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Hai  da; 

die  Fachschule  fQr  Glasindustrie  in  Steinschönau. 

XXIlIc2.  Grayeure  und  Emaillenre. 

Die  Fach-  und  Spezialschule  für  kunstgewerbliche  Bearbeitung  der  Metalle  an 
der  Eunstgewerbeschule  in  Prag; 

die  Fachschule  für  MetaHüidustrie  in  Nixdorf; 

die  Abteilung  für  Metallgravieren  und  Ziselieren  an  der  kunstgewerblichen 
Fachschule  für  Gürtler,  Graveure  und  Bronzewarenerzeuger  in  Gabion z. 

XXniß.  Formenstecher,  Metallographen  und  Metallaussehneider. 

Die  Fachschule  für  Metallindustrie  in  Nixdorf; 

die  Abteilung  für  MetaUgravieren  und  ZiseUeren  an  der  kunstgewerblichen 
Fachschule  für  Gürtler,  Graveure  und  Bronzewarenerzeuger  in  Gablonz; 

die  Abteilung  fQr  Waffengraveure  an  der  Fachschule  für  Gewehrindustrie  in 
F  6  r  1  a  c  h. 

§2. 

Auf  die  aus  dieser  Verordnung  sich  ergebenden  Begünstigungen  haben  bereits 
die  Absolventen  der  vorerwähnten  Unterrichtsanstalten  des  Schuljahres  1901/02 
Anspruch. 

§  3. 

Alle  bisher  erlassenen  Verordnungen,  mit  welchen  gewerbliche  Unterrichts- 
anstalten, deren  Zeugnisse  zum  Antritte  von  handwerksmäßigen  Gewerben  berechtigen, 
bezeichnet  worden  sind,  treten  außer  Kraft. 

Hartel  m./p.  Call  ml/p. 
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Rehofovsk/  Viclav,  Po^tÜstvi  iiynostenskä.  U£ebn&  kniha  i&kflm  pokra^ovadch 
Skol  prümyslov^ch  jako2  i  pomucka  iivnostnikain  samostatn^»  6-,  unyer&nderte 
Auflage.  Prag  1902.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  b. 
Diese  neue  unveränderte  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie 
die  fünfte  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  an  allgemeinen  Handwerkerschnlen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  September  1902,  Z.  24410.) 

Selieller  Franz,  Lehr-  und  Lesebuch  der  Gabelsberger'schen  Stenographie.  O.Auflage. 
Unveränderter  Abdruck  der  den  Beschlüssen  des  V.  deutschen  Stenographen- 
tages angepaßten  V.  Auflage  vom  Jahre  1895.  ProOnitz  1901.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  In  Kommission  bei  Leopold  Weiss.  Wien.  Preis  3E  60h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1902,  Z.  21304.) 

c)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  K  ar  1,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrs-Geographie  für  kaufmännische 
Fortbildungsschulen,  5.  Auflage.  Durchgesehen  von  Dr.  Theodor  Cicalek. 
Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1902,  Z.  28291.) 

Ii  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

HartiDger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  an 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Abteilung:  Botanik.  Tafel  I:  (Blaues 
Leberblümchen,  Buschwindröschen,  Sumpfdotterblume,  Goldlack,  Gartenmohn, 
Gartennelke,  Krautige  Baumwollstaude,  Chinesischer  Teestrauch).  Neue  Ausgabe. 
(2.  Auflage.)  Verlag  von  Karl  Gerolds  Sohn  in  Wien.  Preis,  unaufgezogen 
1  K  60  h,  auf  starkem  Papiere,  mit  Leinwandschutzband  und  Ösen,  unlackiert 
1  K  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf  starker  Pappe,  mit  Ösen  und  lackiert  2E  60  h. 
Diese  Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  September  1902,  Z.  20335.) 

Volk  Earl,  Das  Skizzieren  von  Maschinenteilen  in  Perspektive.  Mit  54  in  den 
Text  gedruckten  Skizzen.  Berlin  1902.  Julius  Springer.  Preis,  gebunden 
1'40  Mark. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  gewerblichen 
Fachschalen,  Werkmeisterschulen  und  höheren  Gewerbeschulen  mechanisch- 
technischer  Richtung  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  6.  September  1902,  Z.  23650.) 


*j  Miliisterial-yerordnangBblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  457. 
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Im  k.  k.  Schnlbüeher-Verlage  in  Wien,  L,  SchwarzenbergstraQe  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  aome  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Yergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
bisherigen  österreichischen  und  der  nenen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Yon  Dr.  Richard  von  Matb. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  nener  deutscher 

Bechtschreibnng. 

Für  Schiller  zusammengestellt 

von  Dr.  Bichard  ron  Math. 

Preis  6  h. 


MM  ISr  me  ieitscliii  BocIitiicIinAiii  oeM  Wörterrndiiii!!. 

Einzige,  vom^k.  k.  HiDisteriam  fftr  Evitas  and  Unterricht  antorisierte  Ausgabe, 

und  swar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  20  h, 

GroAe  Ausgabe^  broschiert    .    .    .    ä  —   „   90  „ 
yy  y,         gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  RegienmgBrat    und   Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  und  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


O-eeiiindlieitsregrelii  flii*  die  Seliuljiigrend. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaftt  Ton  Dr.  Emil  Wiener. 

Preis  6  h, 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-SekretSr  im  k.  k.  Handelsministeriom. 

Mit   einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   und   Wirtschafts-Genossenschaften    und 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden     von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Besirks-Eommiss&r. 

Preis  50  h. 


484  Stack  XYin. 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k«  Umyersitftt  in  Wien  nnd  Ifit^ed  der 
k.  k.  Prüfongskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Krtmitll 
sind  im  k.  k.  Schulbacher-Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  eisdiieneD 
nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  B&rgerscbalen 

Preis  1  K  80  h. 


XiolurbvLoli  dor  8^ 

(System  Gabelsberger) 
für  die  österreichischen  MittelsohtQen  bearbeitet. 

(2.y  im  weientlichen  onTerftnderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebonden  1  K  80  h. 


Lehrbach  der  Stenographie  nebst  Lesettbnngen 

(System  Gabelsberger). 
Für  die  I.  Abteilung  der  SBChsidasaigen  Mädchen-Lyzeen  und  fDr  verwandte  AosWtN 

bearbeitet  Preis,  broschiert  1  K  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Für  die  11.  Abteilung  bearbeitet.   Preis,  broschiert  1  K  22  h,  gebunden  iE  34  h. 

Diese  s&mtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministeriom  f&r  Knttufl  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zul&Bsig  «rU&rt 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

in  stnfenfSrmiger  Anordnung  fOr  das  8. — ^14.  Leheni^ahr 


von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

PreiBy  in  Leinwand  gebunden,  80  h. 
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Nr.  45. 

Kundmacbmig  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

Tom  4.  September  1902,  Z.  186U, 

betreffend  den  freien  Eintritt  in  die  itaUenisohen  staatUehen  Kunstsammlnngen. 

Bezüglich  des  freien  Eintrittes  in  die  italienischen  staatlichen  Kunstsammlungen 
ist  ein  neues  Reglement,  welches  durch  das  königliche  Dekret  vom  13.  April  1.  J., 
Nr.  138,  in  Kraft  gesetzt  wurde,  erschienen.  (Publiziert  in  der  „Gazzetta  üfficiale 
(iel  Regne  D'Italia'',  1902,  Nr.  111,  vom  13.  Mai.)  Die  Bestimmungen  desselben 
werden,  soweit  sie  die  Angehörigen  ausländischer  Staaten  betrefifen,  nachstehend  in 
Übersetzung  wiedergegeben. 

Reglement,  bezfiglicb  des   fireien  Besuches  von  Museen,    Galerien,   Ausgrabungs- 
gebieten und  Monumentalbauten. 

Artikel  I. 

Von  der  Eintrittsgebühr  bei  archäologischen  Museen,  allgemeinen  Kunst- 
Sammlungen,  Pinakotheken,  Ausgrabungsgebieten  und  Monumentalbauten  werden 
befreit : 

a)  einheimische  und  ausländische  Künstler; 

h)  ausländische  wie  einheimische  Personen,  welche  sich  dem  Studium  der  Kunst- 
geschichte und  der  Kunstkritik  gewidmet  haben  und  wertvolle  Publikationen  auf  diesem 
Gebiete  aufzuweisen  vermögen; 

c)  betrifft  Angehörige  des  italienischen  Heeres; 

d)  ausländische  und  einheimische  Personen,  welche  ein  Lehramt  für  Archäologie, 
Geschichte,  Literatur-  oder  Kunstgeschichte  bekleiden; 

e)  betrifft  die  Gesamtheit  der  Lehrer  der  höheren  italienischen  Schulen; 


K-^ 
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f)  ansIiüidiBche  und  einheimische  Personen,  w 
logischen  oder  historischen  Instituten  oder  Kunst 
philosophischen  Fakultät  einer  Hochschnle  oder  h{ 
(scuole  d'  applicatione  per  gli  ingegneri)  angehören 

(Absatz  g  bis  i  betrifft  ausschließlich  italienis 

Artikel   U. 

Die  Gesuche  jener  Personen,  welche  auf  Grui 
fOr  die  archäologischen  und  Kunstsammlungen  def 
mOssen  folgende  Beilagen  aufweisen: 

a)  bezieht  sich  auf  die  italienischen  Künstler; 

h)  Gesuchen  ausländischer  Künstler  und  auslä 
für  Archäologie  (beziehnngsweise  Geschichte,  Litei 
das  entsprecheode  Hochschuldokument  beizuliegeu, 
Vertreter  oder  von  einem  königlichen  italienische 
der  Künstler  oder  Professor  angehört  oder  von  d« 
betreffenden  Staates  am  Hofe  Sr.  Majestät  des  Köni( 

c)  den  Gesuchen  jener  Personen,  welche  sich  i 
oder  der  Kunstkritik   gewidmet  haben,   hat  eine 
Publikation  beizuliegeu; 

d)  bezieht  sich  auf  die  Lehrer  italienischer  S 

e)  auf  jene  der  oben  unter  f)  bezeichneten  Personen,  welche  italieoi^cb*: 
Staatsangehörige  sind; 

f)  Gesuchen  von  Mitgliedern  auswärtiger  Institute  und  Schulen  (bezieht  siib 
auf  die  oben  unter /^  angeführten  Personen)  hat  ein  entsprechendes  offizielles  Dokument 
(aus  welchen  zu  entnehmen,  daß  der  Gesnchsteller  in  jenem  Jahre,  in  welchem  et 
sein  Gesuch  einreicht,  der  betreffenden  Anstatt  angehört),  welches  in  der  über. 
unter  h)  bezeichneten  Weise  vidimiert  sein  muß,  beizuli 

g)  bezieht  sieb  auf  italienische  Kunsthandwerker. 

Artikel   III. 
Professoren    und    Stipendisten   jener  ausländischen 
Archäologie  oder  der  Kunst,  deren  Sitz  in  Italien,  erhalti 
Eintrittes  zufolge  einer  entsprechenden  Erklärung  des  beb 

Artikel   IV. 
Bezieht  sich  auf  Schüler  italienischer  Schulen  und  j 
Heeres. 

Artikel   V. 

Jene,  welche  eine  allgemeine  Erlaubnis  znm  ireie 

Galerien,  Ausgrabungsgebiete  und  Monumentalbauten,  « 

zu  erlangen  wünschen,  haben  an  den  Unterrichtsminister 

Stempelpapier  (carta  boUata)  von  einer  Lira  zwanzig  Cei 
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selben  die  in  Artikel  n  beziehangsweise  in  bezeichneten  Dokumente  sowie  eine 
Photographie,  welche  nicht  aufgezogen  sein  darf  und  die  Dimensionen  5  zu  8  Zenti- 
meter nicht  überschreiten  soll,  beizuschließen. 

Artikel  VI. 

Jene,  welche  den  freien  Eintritt  nur  bezüglich  der  Kunst-  und  archäologischen 
Institute  einer  Stadt  zu  erlangen  wünschen,  haben  an  den  Vorstand  eines  dieser 
Institute  eine  Eingabe  auf  Stempelpapier  (carta  bollata)  von  60  centesimi  zu  richten 
und  derselben  die  in  Artikel  II  beziehungsweise  in  bezeichneten  Dokumente  beizu- 
schließen; wird  die  Erlaubnis  für  eine  längere  Zeit  als  einen  Monat  angesucht,  so 
muß  auch  eine  Photographie  unter  Beachtung  der  im  vorhergehenden  Artikel 
genannten  Vorschriften  vorgelegt  werden. 

Artikel  VII. 
Bezieht  sich  auf  Fremdenführer. 

Artikel  Vm. 

Die  Erlaubnisscheine  für  freien  Entritt,  welche  vor  dem  Tage  des  vorstehenden 
Dekretes  ausgestellt  worden  smd,  behalten  die  ihnen  ursprünglich  verliehene 
Giltigkeitsdauer. 

Artikel  IX. 

Die  Bestimmungen  der  Artikel  IX  und  XII  des  mittelst  königl.  Dekretes  vom 
11.  Juni  1885  (Nr.  3.  191,  Serie  3)  in  Kraft  gesetzten  Beglements  über  die  Ein- 
hebung der  Eintrittsgebühr  bei  Museen,  Galerien,  Ausgrabungsgebieten  und  Monumental- 
hauten werden  hiemit  aufgehoben. 


Yerfügimgeii,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmltteL 

Lehrblloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkescbulen. 

Biancbi,  A.  L.,  Letture  italiane  per  la  quarta  classe  delle  scuole  popolari  austriache. 
Triest  1902.  G,  Chiopris.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  30468.) 
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Worobkiewicz  Emannel,  KopoTKnö  KaTaxuanc  ;^aa  npnroTOBJiHioHHx  Kypeio  iii»r 
y^HTeaiiCKiix  ceMHHapiiflx,  f\A5i  uumnux  k.ihc  .linea^bHHX  i  ^isi  V-  i  VI-  mKi-ii- 

Horo  poKY  inKiJi  Hapo^Hiix.    Wien.   K.  k.  Schulbücher-Verlag.    1902.   Preis,  iü 
Halbleinen  gebunden  60  h. 

Dieser  Katechismus  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  für  die  griechisch-orieiita 

lische  Schuljugend  der  Vorbereitungsklassen  an  den  Lehrer-  und  LehrerinneD- 

Bildungsanstalten,  der  unteren  Lyzealklassen,  sowie  des  5.  und  6.  Schuljahres 

der  allgemeinen  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  zulässig  erkliirt 

(Ministerial-ErlaO  vom  23.  September  1902,  Z.  27881.) 

b)  FOr  BOrgerechiflen. 

Fnehsberger  Josef,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  der  Kirche  Christi.  Lehrbuili 
für  Bürgerschulen.  Mit  16  Abbildungen.  Mit  Genehmigung  der  hochwürdigsteii 
Ordinariate  von  Wien,  Prag,  Salzburg,  St.  Polten,  Linz,  Budweis  und  dt« 
General-Vikariates  in  Teschen.  Wien  1902.  St,  Norbertus-Verlagsbuchhandlon;: 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  den  fürsterzbischöilichen  Ordinariaten  in  Wies. 
Prag  und  Salzburg,  von  den  bischöflichen  Ordinariaten  Budweis,  Linz  ulI 
St.  Polten  sowie  von  dem  fürstbischöfiichen  General- Vikariat  in  Teschen  al- 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Religionsunterrichte  an  Bürgerschulen  m\\ 
deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Sprengel  der  bezeichneten  Ordinariate 
beziehungsweise  des  Sprengeis  des  fürstbischöfiichen  General-Vikariates  in  Tescbet 
verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  in  anderen  Diözesen  ^iii 
gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erkliin 
worden  ist. 

(Ministerial-Eriaß  vom  15.  September  1902,  Z.  28918.) 

c)  FQr  Mittel8cbulen. 

Bader  Meinrad  Alois,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in  Schale 
und  zum  Selbstunterrichte.  4.,  durchgesehene  Auflage.  Innsbruck  1902.  F.Rauch 
Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  1  K  90  h. 

Das  genannte  Buch  wird  unter  Voraussetzung  der  Approbation  dor 
kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulei 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  22.  September  1902,  Z.  28156.) 

König,  Dr.  Arthur,  Lehrbuch  für  den  katholischen  Beligionsunterricht  in  der. 
oberen  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen. 

I.  Kursus :  Allgemeine  Glaubenslehre  oder  die  Lehre  von  der  göttücfaeB 
Offenbarung.  8.  Auflage.  Freiburg  i.  B.  1902.  Herder's'be 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  1  K  56  h,  gebond»'» 
1  K  92  h. 
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n.  Kursus :  Die  Geschichte  der  christlichen  Kirche.  9.  Auflage.  Freiburg  i.  B. 

1900.  Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  16  h. 

IV.  Kursus:  Die    Sittenlehre.    8.    Auflage.    Freiburg    i.    B.    1902.    Preis, 

geheftet  1  K  20  h,  gebunden  1  K  56  h. 

Diese  neuen  Auflagen  der  bezeichneten  drei  Teile  des  genannten  Lehr- 
buches werden,  die  Approbation  der  kompetenten  kirchlichen  Oberbehörde 
vorausgesetzt,  ebenso  wie  die  früheren  Auflagen*)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  JuU  1902,  Z.  20698.) 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gem&ß  Ministerial-Erlasses  vom  17.  Mai  1900, 
Z.  13129  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erscfiienen: 

Kammer,   Dr.  Karl  Ferd.   und   Stejskal,   Dr.  Karl,   Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Bealschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band.  Wien  1902. 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1902,  Z.  29165.) 

In  5.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
31.  Mai  1897,  Z.  13841  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferd.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  fOr 
österreichische  Gymnasien.  VIII.  Band.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlagsbuch- 
handlung. Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1902,  Z.  30058.) 

Bardachri  Franz  und  Bassler  Hans,  Deutsches  Lesebuch  fOr  Mädchen-Lyzeen 
und  verwandte  Lehranstalten.  II.  Band.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis, 
geheftet  1  K  90  h,  gebunden  2  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  JuH  1902,  Z.  23394.) 

Janker  Karl,  Deutsche  Sprachlehre  für  Mädchen-Lyzeen.  Wien  1902.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Juli  1902,  Z.  23192.) 


*)  Mimsterial-yerordnnngBblatt  Tom  Jahre  1902,  Seite  205. 

««)  MmiBtexial-Verordnirngsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  302. 

***}  Ministerial-Yerordniingsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  363. 
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Nahrhaft  Josef,  Lateinisches  Übungsbuch  zu  der  Grammatik  von  Dr.  AL  Gold* 
b  ach  er.  I.  Teil.  6.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Schworella  und  Heic^. 
Preis,  geheftet  1  E  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben*)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erka  vom  5.  JuU  1902,  Z.  21261.) 

Lovera  Romeo,  Grammatik  der  Italienischen  Umgangssprache.  Im  Anschlüsse  as 
das  Lehr-  und  Lesebuch  der  italienischen  Sprache  fctr  die  österreichischen 
Mittelschulen,  bearbeitet  von  Dr.  A.  Ive.  Wien  1902.  Karl  Graeser 
und  Komp.  Preis,  geheftet  2  K  30  h,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird^zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  JuU  1902,  Z.  22367.) 

In  2.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  Juni  1900. 
Z.  10751  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann  und  Alscher  Budolf,  Französische  Schulgrammatik«  Wien  1901 

A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebond^  3  BL 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1902,  Z.  29210.) 

Bechtel  Adolf,  Französische  Grammatik  für  Mittelschulen  (Realschulen,  MädcheiH 
Lyzeen  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten).  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1901 
Manz'sche  Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  2  K  40  h,  gebunden  2  K  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  unter  Ausschluß  des  gleichzeitigen 
Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebranche  ao 
Mittelschulen,  Mädchen-Lyzeen  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1902,  Z.  30060.) 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  11.  Juni  1892, 
Z.  12263 1)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterricht«^ 
Sprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Bechtel  A.,  Französische  Ghrestomatie  für  die  oberen  Klassen  der  Mittelsdmleo 
mit  sprachlichen   und   sachlichen   Erläuterungen  sowie  mit  literarisches  und 
biographischen  Einleitungen.  Mit  einer  Karte  von  Paris.  Wien  1902.  Manz'scbe 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  geheftet  4  K,  gebunden  4  K  48  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1902,  Z.  29164.) 


*)  Mmisterial-Yerordnimgsblatt  yom  Jahre  1897,  Seite  273. 

**)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite  410. 

***)  MiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Seite  237. 

t)  Ministerial-Yerordnnnggblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  431. 


Stuck  XIX.  —  VerfUgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  491 

Xadcr,  Dr.  E.  und  Wfipzner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  für  Mädchen-Lyzeen 
und  andere  höhere  Töchterschulen.  L  Teil.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  2  E  50  h,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  JuU  1902,  Z.  24326.) 

Masaiik  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik.  Für  deutsche  Mittelschulen  und  verwandte 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbstunterricht.  6.,  veränderte  Auflage.  Prag  1902. 
Gustav  Neugebauer.  Preis,  geheftet  2  E  70  h,  gebunden  3  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  5.  Auflage*)  in  derselben  Elasse  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  und  verwandte  Lehranstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juü  1902,  Z.  24055.) 

—  —  Ubungs-  und  Lesebuch  samt  Wörterverzeichnis  zur  böhmischen  Schul- 
grammatik. Prag  1902.  Gustav  Neugebauer.  Preis,  geheftet  2  E  70  h, 
gebunden  3  E  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  und 
verwandten  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  Juli  1902,  Z.  24055.) 

Hannak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  unteren 
Elassen  der  Mittelschulen,  vollständig  umgearbeitet  und  ergänzt  von  Anton 
Rebhann.  10.  Auflage.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  28  h, 
gebunden  1  E  78  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  August  1902,  Z.  24501.) 

In  6„  inhaltlich  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  21.  Oktober  1899, 
Z.  28512  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hannak,    Dr.   A.,   Lehrbuch    der    Geschichte    der    Neuzeit   für    Oberklassen    der 
Mittelschulen.  Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2 E  50 h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1902,  Z.  28247.) 


*)  Ministeriai-yerordnungsblatt  yom  Jahre  1889,  Seite  42. 
*^)  Ministerial-Yerordnungshlatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  262. 
***)  Ministerial-Yerordnungshlatt  vom  Jahre  1899,  Seite  433. 
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Zeebe  Andreas,  Lehrbach  der  Geschichte  fQi 
I.  Teil:  Das  Altertam.  4.,  nach  dem  Lehr] 
Auflage.  Laibach  1902.  EleiomayrnndB 
Diese  neue  Auflage  des  genannteo 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Ai 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Uni 
(Ministeiial-Erlaß  vom  14.  Aug 

In  13.,  inhaltlich  anveränderter,  somit  gemäß  1 
Z.  27550  **)  zum  Untenichtegebraache  an  ( 
Sprache  allgemein  zolftssiger  Auflage  ist  ei 

Wallentin,  Dr.  Ignaz  G.,  Lehrbuch  der  Physi 
schalen  und    verwandten   Lehranstalten. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheft 
(Ministehal-ErlaO  vom  10.  Septei 

Cnrto,  Dr.  G.,  Grammatica  della  lingua  italiani 
contenente  cenni  di  metrica,  qq  elenco  di  for 
Per  le  scuole  secondarie  e  gl'  isütati  afi 
Preis,  geheftet  2  E. 

DiesesBuch  wird  zum  Unterrichtsgebra 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  16.  Septe 

Hoterar,  Dr.  Fr.,  Manuale  di  geometria  per  giii 
nach  der  6.  Auflage  des  deutschen  Origi 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  50  b, 
Diese  neue  Auflage  des  genannten 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  froheren  Anfla 
an  Gymnasien  oiit  italienischer  Unterrichts 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Ju 

Nuovo  libro  di  letture  italiane  per  le  classi  im 
Triest  1902.  F.  H.  Schimpff.  Preis,  gebi 
Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrau 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  Aug 


*)  Hinüterisl-Veronbinipblftft  vom  Jahn  1897,  Seite 
**)  Mintoteri&t-TerordnnngEiblatt  Tom  Jahre  1900,  Seite 
***)  Hinisterial-Verordniuigsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite 
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HareS  Bohnmil,  Döjiny  cirkve  krestanskä  pro  evangelickö  reformovan6  z&ky 
stiednich  gkol.  2.,  verbesserte  Auflage.  Pardubic  1898.  Selbstverlag.  Preis, 
geheftet  1  E,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  vom  evangelischen  Oberkirchenrate  vom  kirchlichen  Standpunkte 

approbierte  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  evangelischen  Religionsunterrichte 

H.  B.  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  die  erste  Auflage  des  genannten  Buches  zum 

Unterrichtsgebrauche  nicht  zugelassen  wurde. 

(Ministerial-Erlaß  vom  5.  Juli  1902,  Z.  20161.) 

Hrbek  FrantiSek,  Latinski  mluvnice  pro  äkoly  sti-edni.  n.  SUadba.  2.  Auflage, 
bearbeitet  von  Peter  Hr üb ^.  Prag  1902. 1.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  2  E  20  h, 
gebunden  2  E  70  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  6.  September  1902,  Z.  27539.) 

Roth  Julius,  Nömecki  nduvnice  pro  sti^edni  Skoly  a  uöitelskä  dstavy  k  opakov&ni 
a  dopUov&nl  mluvnick^ch  pouiek.  Prag  1902.  Selbstverlag.  Preis,  gebunden 
1  E  90  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  sowie  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  August  1902,  Z.  25985.) 

Petrft  Viclav,  Öitanka  pro  niiSl  tHdy  stfednlch  8kol.  Öist  IV.  3.,  verbesserte 

Auflage.  Prag  1902.  I.  L.  Eober.  Preis,  geheftet  2  E,  gebunden  2  E  50  h. 

Diese   neue   Auflage   des  genannten  Buches   wird   unter  Ausschluß   des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche 

an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  September  1902,  Z.  29853.) 

In  8.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
19.  September  1899,  Z.  22940  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

BartoS  Fr.,  Bily  Fr.  a  Cech  Leander,  Mali  Slovesnost,  kterou  za  knfhu  uiebnou 
a  atacf  pro  vySäi  tHdy  8kol  sttednlch  sestavili.  Brunn  1902.  E.  Winiker. 
Preis,  geheftet  4  E  60  h,  gebunden  5  E  10  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1902,  Z.  29341.) 


*)  Mmiflterial-YeTordnnngBblatt  Tom  Jahre  1897,  Seite  236. 
**)  Ministerial-YeroTdnnnggblatt  yom  Jahre  1899,  Seite  364. 
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Kameiiifcek,  Dr.  Frant 
§kol  sttednfch.  lU.  Tel 
Preis,  geheftet  3  K  30 
Diese  sene  Aufl 
erste  Auflage  desselb< 
böhmiselier  Unterrichts 
(Ministerial-E 

JandeJIka  V&clav,  Geomet 
bearbeitet  von  Anton 
Preis,  geheftet  1  K  90 
Diese  neue  Aufla 
gleichzeitigeo  Gebrauch 
an  Gymnasien  mit  böh: 
(Ministerial 

Hoftnann  Mik.,  Chemie  mint 
Prag  1902.  Im  Verlage 
geheftet  1  E  50  h,  gel 
Diese  neue  Auäi 
gleichzeitigen  Gebrauch 
realschulen  mit  bOhmis 
(Miuisterial- 

Van^tek  Mat.  N.,  Mßtictvi 
Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses  Buch   wir 

Unterrichtssprache  allg 

(MinisteriaM 

Ibl  Ö.,  Prof.,  Methodickü 
a  m.  dll  vydini  prvi 
upravil  a  autografoval 
gebunden  2  K  80  h. 

Diese  neue  Aufla 

unter  Ausschluß  des  gl 

zum  UnterrichtBgebraui 

allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-E 


*)  Hioiaterial-TerardiiimgiblAtl 

••}  Miniaterial-Verordnnngsblati 

•••)  MmiBterial-Terordmmgsblati 

■{■)  Ministerial-Terardnniigsblatt 
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Petriievic   V.,    Latinska    vjezbenica   za    drugi    gimnazijski    razred.    Wien    1902. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  1  K  70  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  30444.) 

Riha  Em  est,  Njemaöka  rjezbenica  za  srednje  Skole  i  preparandije.  Priredio 
M,  KuSar.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1902,  Z.  24729.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstalten. 

V 

Kiba  Ernest,  Njemaöka  vjeibenica  za  srednje  Skole  i  preparandije.  Priredio 
M.  KuSar.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  gebunden  3  K  20  h. 

Dieses  Buch   wird   zum   Lehrgebrauche    an   Lehrer-    und   Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  19.  September  1902,  Z.  24729.) 

e)  FOr  kommerzieiie  Lehranstalten. 

Haymerle,  Deutsches  Lesebuch  für  kommerzielle  Lehranstalten  (zweiklassige  Handels- 
nnd  verwandte  Schulen).  3.  Auflage,  bearbeitet  und  herausgegeben  von  Professor 
Ignaz  Pölzl.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen aUgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  30156.) 

Eramsall  Emil,  Lehrbuch  der  Stenographie  (System  Gabelsberger)  für  die 
österreichischen  Mittelschulen.  Wien.  Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage.  1902.  Preis, 
geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kommerziellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  September  1902,  Z.  24163.) 

Ctibor  J.  und  Pokorny  J.,  Ctiborova  arithmetika  kupecki,  pro  vyääi  äkoly  obchodnf. 
VydÄni  druhe.  Dfl  II.  Chrudim  1902.  Verlag  von  St.  Pospf  §il.  Preis  3  K  20  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handels- 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  September  1902,  Z.  28518.) 


^ngeo,  betreffend 


gewerbliäie  Lei 

pro  äkoly  mistro 
fasBers,  Professi 
irt  90  h,  gebtmd 

des    Buches   vi 
itsgebraache  an 
in  zugelassen, 
l  vom  9.  Septen 


I  e  h  r  m  i  t 

^sche  Wandtafe 
*rei8,  anaufgespi 
gespannt  mit  Sl 
ebenso  me  die ' 
,  M&dehen-Lyzee 
zulässig  erklärt 
Tom  16.  Septei 

Karl,  Von  der 
ppingen  (Württe 
ilt.  Preis  dieser 
zum  Unterricht 
I  Lehrers  zunäch 
vom  18.  Septei 

Encyklopaedie  o1 
)ly  obchodof,  bti 
Preis  1  K  50  l 
n  als  Lebrbehelf 
»Iten  mit  böhm 

I  vom  12.  Septei 


Jahre  1899,  Seil« 
Jahre  1902,  Seite 
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EDgelmttUer  Ferdinand,  N&lady  a  poh&dky.  Padesät  obrazü  a  kreseb.  VerSem 
doproväzi  Jaroslav  Vrchlick^.  Üvod  kpohidkäm  napsal  Svatopluk  Öech. 
Prag  MCMII.  Selbstverlag.  In  Kommission  des  Kunstverlages  von  Friedrich  Koöi 
in  Prag.  Preis,  gebunden  50  K. 

Auf  dieses  Werk  als  geeignetes  Anschauungsmittel  für  den  Zeichen- 
unterricht werden  die  Direktionen  der  Gewerbe-  und  Mittelschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  desselben 
für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  16.  September  1902,  Z.  23577.) 


Die  Erdbebenwarte,  herausgegeben  von  Alb  in  B  e  1  az.  L  Jahrgang.  Laibach  1901/1902. 
Preis  6  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  verwandter  Lehranstalten  werden 
auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  15.  September  1902,  Z.  22189.) 


E.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbficher-Yerlages  In  Wien 

n.,  Schwarzenbergstraße  5),  gegen  eine  Yerschleißproyision  von  20^0  zu  beziehen: 

Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mnck  E.,  Leitfaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschalen and  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebanden  90  h. 

Kinzer Heinrich,  Lehrtest  fOr  Mechanik.  Zam  Gebrauche  der  Fachschalen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedrackten  Original-Fignren.  Preis,  broschiert  1  E. 

Fiedler  Radolf  und  Eollmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbach  der  gewerblichen  Bachflihrang 
und  Wechselkonde  etc.  für  die  baatechnischen  Abteilangen  der  Staats  -  Gewerbeschalen. 
Preis,  gebanden  1  K  80  h. 

Kollmami  Franz  Seraph.,  Lehrbach  der  gewerblichen  Buchführang  and Ealkalation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abteilangen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebanden  1  E  80  h. 

—  —  Übangsblätter  zam  Lehrbache  der  gewerblichen  Bachführang  für  die  mechanisch- 
technischen Abteilangen  der  Staats-Gewerbeschalen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übangsblätter  zam  Lehrbache  der  gewerblichen  Bachführang  von  Fiedler  and 
K  oll  mann  für  die  baatechnischen  Abteilangen  der  Staats-Gewerbeschalen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  XJ6ebn&  kniha  zem§pisnÄ,  pro  vseobecnä  §koly  femeslnickä.  Preis,  gebanden  70  h. 
KehofOYSk^  Y.,  Po6t4fstvf  2iYnostenskä.  üöebn&  kniha  2&kflm  pokraöoyacich  skol  prAmyslov^ch, 

jakoi  i  pomflcka  iiynostnikdm  samostatn^^m.  Preis,  gebanden  70  h. 
DolejS  E  ar  e  1,  ^ivnostenskd  pisemnictvl.  U£ebn4  kniha  24kAm  prAmyslov^ch  Skol  pokraöovacfch, 

f emeslnick^ch ,    odbom^fch    a    mistroTsk^ch  jako2    i   pomücka    fiynostnfkfim    samostatn^m. 

Preis,  gebanden  80  h. 

—  —  ^iYnostenskö  üöetnictvl  se  straönoa  naakoa  o  sm§nk4ch ;  aöebnice  2&kftm  prümysloy^ch 
ikol  pokra^ovaclch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomftcka  iiynostnlkfim  samostatn^m.  Preis, 
gebanden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slovensko-nemska   slovnica   z  berilom  za  obrtne  §ole.  Preis,  gebanden  70  h« 


Die  nachbenannten 

„Slavischen  SrclieiibücliGr  des  gnechisi 

sind  bei  der  k.  k.  Scfaalbacherverlagi 
pü,  SohwanenbergitraC 

als  Eommissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Miniateri 
vorrätig   und   können    bei    dereelben   gegen   B  a 
Nor  hiDsichtüch  der  mit  *  (Sternchen)  bezmchneteo  Art 
ADBm&De  gewährt. 


Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

OK«HriAl«H  (Evaii^elion),  in  braunem  Cbagrinleder, 

linien  ohne  Schließen 

in  braonem  Ghagrinleder,  einfach  vergoldet  i 

Schließen 

mit  rotem  Ghagrinleder,  einfach  rergoldet  i 

Schließen 

in  rotem  Ghagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reicl 

Moirä-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließe 
Tpi«Ai«Hs  (Triodion), 
flHA«A«rloHa  (Anthologien), 
OKT«HXa  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 

n     II.  A.  (     ,     n.    ,    ), 

niHTH««CT4pt  (PentikoBtar), 
GASjUiHHiCk  (SMebnik), 
TpiiHHKX  (Trebnik) 

*nic«cA«tK  (Casoslov),  broschiert 

• —  —  in  braunem  Ghagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohn 
• in  rotem  Ghagrinleder,  einfach  vensoMet  i 

Schließen 

* in  rotem  Ghagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reic 

Moir^-Papiervorsstz  und  vergoldeten  Schliel 

*4^4ATHps  (Psalter),  broschiert 

*■ in  braunem  Ghagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohn 

• in  rotem  Ghagrinleder,  einfach  vergoldet  i 

Schließen 

* in  rotem  Chawinleder,  mit  Goldschnitt,  reicl 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schliel 


o  3  ^  'S  .= 

-SO"? 


Gewöhnliche  Ausgabe. 


S  ä  '3  S  -ö  . 
WS-SS  §S 


ff-gS 


TpUAl»HS  (Triodion), 
flKA«A»rlOHk  (Anthologion), 
OrroHXs  I.  A-  (Oktoich  I.  Teil), 
,        II.  A.  (      ,      II.     .     ), 
DiHTHKtrripK  (Pestikostar), 
GASJKtKHHin  (Slaiebnik), 
TfiiKHHin  (Trebnik) 
'*l4C«CA«Ks  (Öasoslov),  broschiert 

—  Papierband,  Racken  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  Rficken 

—  Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Ghagrinleder 
uod  einfach  vergoldet 

—  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet    und    mit 
MeBsing-Schliefien 

i|*«ATHp&  (Psalter),  broschiert 

—  Papierband,  ROckea  und  Ecken  mit  gepreßter  Leinwand 
aberzogen  und  Goldtitel  am  Racken 

' Leinwandeinband,  Rttcken  und  Ecken  in  Chagrioleder 

und  einfach  vergoldet 

—  Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet    und    mit 
Messing-Schließen 

Proskomidiar 

'E.i4r«AiflcTKiHHo«  KK  F^t  Er«  moAMt  cftupntiiit««  fi,Hi 
Poxa'h)*  (^  drricT«)  A  TUftHMtulA  (kk.  GinTJMKpla)  erw 
i«nipiT«pciur«  A  KpiAiiCK«<2n«cTiAi<tf(iurw  MitriiicT» 
^piHi^-lwcH^i  I.  (Gebete  für  den  LandesfOrsteu.)  2Vs  Bog.  40 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  I.,  Lwd.~Rück. 

Mineja  obetaja 

Irmologion 


g 
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i  I 

In  Kommission  beim  k.  k.  Schtilbüchex^Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenberg- 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarzen  und  1  farbigen  Blatt 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Kunst  ^ 
in  Wien  herausgegebenen  )( 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus 

z 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschien^!.  Das  S 
Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37 cm,  die  Bildflftche  ^ 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2  K  60  h  =  1  fl.  30  kr., 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr.,  | 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesetzt.  i 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h  =  20kr.  )| 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben.  « 

§  Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen:  ^ 

Nr.  51.  König  SalomoD F.  Jenewein. 

^        „    52.  Marienlegende  II P.  Stacbiewici. 

)  I»    53.  Schneewittchen H.  Lefler. 


„    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich. 

0    55.  Gothische  Barganlage R.  Bernt. 

» 

n 

n 


56.  Das  Wohnhaus  der  gothischen  Bauweise      ...R.  HammeL  |[ 

57.  Reisen  im  Mittelalter G.  Hassmann. 

58.  Landsknechte       ....  H.  Schwaiger. 

59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.          .     .  H.  Schwaiger.  ^ 

60.  Kaiser  Ferdinand  n 0.  Friedrich.  $ 

jt:        »61.  Banemelend  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich.  S 

S        n    ^^'  Straßen  und  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr.  Krieges  .  A.  F.  Seligmann.  y 

^        ff    63.  Stadt-  und  Landleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  S 

^  Krieges J.ürban  undH.Lefler.|^ 

„    64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  0.  Friedrich.  ^ 

„    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrieh«  | 

„    66.  Befestigungen  im  XVJil.  Jahrhundert           .     .     .  A.  ▼.  Pflügl.  Z 

„    67.  Moderne  Kriegsschiffe A.  t.  Pfltlgl.  ^ 

»        „    68.  Wien R.  Bernt,  | 

^             69.  Budapest R.  N4dler.  f 

70.  Graz          H.  Wilt.  t 


n 
n 
ff 

„  71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Passau  .  .     .     R.  Rass. 

„  72.  Der  Karst E.  y.  Licl 

„  73.  Bauemieben M.  SnppantBchitsch. 

„  74.  Bären A.  Pock. 

„  75.  Rinder St.  Simony. 

♦)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


'»^Fi»^i'«^t'»^l'«'l'«^i'«^^«^t^i'«^.^«^»^»^»^»^»^*^»^»^»^'»^.^»^'*^»^» 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

LOüsteriums  fur^  Hiütus^und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 

Anogegeben  am  15.  Oktober  1902. 


Yerfiipuigen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher.* 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  10.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  somit,  lyemäß  Ministerial-Eilasses 
vom  12.  September  1900,  Z.  25667  *)  zum  Lemi^brauche  an  Mittelschulen 
nüt  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  I.  Klasse  österreichischer  Mittelschulen. 

Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  K  68  h,  gebunden  2  K  18 'h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  190a,^zli^S^l!l70.) 

•   '     •  .'  'J^ 

Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arifhnxßtik' und  Algebra  nebst 
einer  Aufgabensammlung  für  die  oberen  Klassen  dey^ Mittelschulen,  bearbeitet 
von  Anton  Neumann.  Ausgabe  für  Realschulen.'  Sö^,  veränderte  Auflage. 
Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  3  K  20  h,  gebunden  3  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wfrd  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche   an   Realschulen   mit    deutscher   Unterrichtssprache    allgemein 

zugelassen.  (Ministerial-Erlaß  vom  3.  Juni  1902,  Z.  17122  ***.) 

In  4.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  der  Ministerial-Erlässe  vom  19.  Juni  1895, 
Z.  14250  t)  und  Z.  14391   zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Loserth,  Dr.  J.,  Grundriß  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergymnasien,  Oberreal- 
schulen und  Handelsakademien.  Wien  1902.  Manz'sche  Verlagsbuchhandlung. 
n.  Teil:  Das  Mittelalter.  Preis,  geheftet  2  K  16  h,  gebunden  2  K  40  h, 
m.  Teil:  Die  Neuzeit.  Preis,  geheftet  2  K  16  h,  gebunden  2  K  40  h. 
(Ministerial-Erlaß  vom  30.  September  1902,  Z.  30946.) 


♦j  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  483. 

**)  Minißterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  20.  •  -L^enrer- 

***)  Berichtigter  Abdruck  der  Kundmachung  im  Ministerial- Verordnungsblatte  v(^®   aufmerksam 

+)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  254.  i- 
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Hemmelmayr  F r a D z  von,  Lehrbuch  der  Chemie  und  Mineralogie  für  die  IV.  Klas^ 
der  Mädchen-Lyzeen.  Der  mineralogische  Teil  von  Heinrich  Leitenberger. 
Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preiss  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  8.  Oktober  1902,  Z.  31596.) 

Senekovii  Andrej,  Fizika  za  niije  gimnazijske  razrede.  2.,  umgearbeitete  Auflage. 
Laibach  1902.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Preis,  geheftet  3  K  60  K 
gebunden  4  K. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Aussefalaü 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  ünterrichts- 
gebrauche  an  Mittelschulen,  an  denen  der  physikalische  Unterricht  in  slovenischer 
Sprache  erteilt  wird,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  September  1902,  Z.  28351.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Eundi  Julius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. I.  Teil:  Glaubenslehre.  3.,  durchgesehene  und  mit  dem  vom  öster- 
reichischen Gesamtepiskopate  approbierten  Katechismus  in  Einklang  gebrachte 
Auflage.  Wien  1902.  Preis,  geheftet  96  h,  gebunden  1  K  28  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien 
und  vom  Ordinariate  in  St.  Polten  für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim 
Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  innerhalb  der 
beiden  genannten  Diözesen  neben  der  früheren  Auflage  desselben  Buches  *^) 
verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalteo 
mit   deutscher  Unterrichtssprache  in   anderen  Diözesen  wird  gestattet,  wenn 
dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Ministerial-Eriaß  vom  20.  September  1902,  Z.  29238.) 

c)  FOr  kommerzielle  Lehranstalten. 

Zehden,  Dr.  K.,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  zweiklassige 
Handelsschulen.  4.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage,  durchgesehen  von 
Dr.  Th.  Cicalek.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  2  K  36  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  31377.) 

Hruby  Viclav,  Cltanka  pro  äkoly  obchodni  a  üstavy  ptlbuzne.  Prag  1902.  Verlag 
der  ieski  grafickA  spoleönosf  „Unie".  Preis,  geheftet  3  K  50  h,  gebunden  4K. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
i,vifL>»lc*.%     (Ministerial-Erlaß  vom  20.  September  1902,  Z.  28990.) 

;diiung8blatt  vom  Jalire  1883,  Seite  186. 

Verlag  des  k.  k.  :^fiaungBblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  391. 
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Votrnba  Frantiäek,  Navedeni  ka  krasopisu  obchodnimu.  Chrudim  1888.  Verlag 
von  St.  PospfSil.  Preis  2  K  60  h.  (Nauky  obchodni,  vydivi  sbor  professorft 
pH  obchodni  akademü  v  Chrudimi,  dil  III.) 

Dieses  Buch  wird  als  Hilfsmittel  bei  der  Erteilung  des  Unterrichtes  im 
Schönschreiben  an  kommerziellen  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  September  1902,  Z.  28496.) 

L  ehrmi  tt  eL 

Handwerkerbilder.  Tafel  I:  Maurer,  Tafel  11:  Tischler.  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Wien  und  Leipzig.  (Lith.  Anst.  Karl  Prochaska,  Teschen).  Preis 
eines  jeden  Bildes,  aufgezogen  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandrand  2  K. 

Diese  Lehrmittel  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  September  1902,  Z.  26319.) 

Wolf  Franz  und  Lammel  Alois,  Genetischer  Lehrgang  für  den  Schreibunterricht 
an  österreichischen  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen,  sowie  zum  Gebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache. 
Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Vertag.  Preis,  gebunden  2  K. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Hilfsbuches  für  den  Schönschreib-Unterricht 
werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  allgemeinen  Volks-  und  der 
Bürgerschulen  aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  September  1902,  Z.  19065.) 

Die  Lehrerschaft  der  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  wird  auf  das 
soeben  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene  Hilfsbuch:  „Anleitung  zum 
Gebrauche  des  Dritten  und  Vierten  Rechenbuches  und  des  Rechenbuches 
für  die  V.  Klasse  von  Dr.  Fr.  R.  v.  Moßnik,  verfasst  von  K.  Kraus  und 
M.  Haberna  1.  Wien,  k.  k.  Schulbücher- Verlag.  1902.  Preis,  gebunden  1  K" 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  24.  September  1902,  Z.  29104.) 

Album  Starts  Prahy.  3  Ausgaben  mit  25,  15  und  10  Aquarellen  von  W.  Jansa. 
Kunstverlag  B.  Ko£i.  Prag.  Preis  25,  16  und  12  Kronen. 

Die  Lehrkörper  der  Volks-,  Bürger-  und  Mittelschulen,  sowie  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  gewerblichen  Lehranstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser  drei  Ausgaben  des  genannten 
Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  September  1902,  Z.  26062.) 

Unschuld  Marie  von  Melasfeld,  Die  Hand  des  Pianisten.  Methodische  Anleitung 
zur  Erlangung  einer  sicheren  Klaviertechnik  modernen  Stiles  nach  Prinzipien 
des  Herrn  Professors  Th.  Leschetitzky.  Mit  42  Abbildungen  und  49  Noten- 
beispielen. Leipzig  1901.  Breitkopf  und  Härtel. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Musiklehrer  der  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  aufmerksam 

gemacht.     (Ministerial-Eriaß  vom  2.  Oktober  1902,  Z.  28248.) 
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Der  Vertrieb  der  Le 

1)  Hftra£)<S  A.,  Storia  naturale. 

Triest  1901.  (Minieterial-I 
16.  September  1901,  Z.  1- 

2)  Hrkal   E  d. ,    Sapplemento 

(Ministerial-Eriaß  vom  29. 

wird  ntinmehr  durch  die  Verlagsbucfahandlimg  F.  H.  Schimpff  in  Trieet 
besorgt.       (Ministerial-Erlaß  vom  1.  Oktober  1902,  Z.  30933.) 

Eundm  achun^en. 

Der  MiniBter  fUr  Kultus  and  Unterricht  hat  die  Teilnng  der  bisher  beBtebeadei 
FrUfnDgBkommissioD  für  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag  in  «i:r 
deutsche  nnd  eine  böhmische  PrUfungBkominissiOD  genehmigt. 


Verzeiclmis 

der  von  der  Prflfangskommission  ffir  das  Lehramt  an  Handelssehnlen  mit  bShiu»irr 
Unterrichtssprache  in  Prag  im  Studienjahre  1901/1902  approbierten  Eandiiitfi. 


Name  der  Kandidaten 

'^•ÄSa»"'^'"'     -'-"' 

L 

Konstantin  Zenotti                      ,                           detto 

U. 

Felix  Heaa                                                          detto 

IL 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  September  1902,  Z. 

Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergat 
und  zu  haben: 

TabeUarisclie  Übersiclil 

über  die 

k.  k.  Hofstollen,  ihre  Chefs  und  den 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Payer  von 
Preis:  E   1.30. 


Auf  diesen  Orientierungsbehelf  fllr  den  praktisrben  Archive 
forschnng  auf  dem  GeLilete  der  usten-eiehischen  Geschichte  in  dem 
die   interesaierlen   Kreise   aufmerksam   gemacLt. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fllr  Kultus  und  Unterrieht  —  Uruck  toi 
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Ausgegeben  am  1.  November  1902. 


Xzihalt.  Nr.  #6*  Verordnung   des  Gesamt-Minißteriums  vom  15.  Oktober  1902 ,  betreffend  die  bei 
staatHchen  Behörden,  Ämtern  und  Anstalten  yerwendeten  Aashilfsdiener.  Seite  505. 


Nr.  46.  :Jl 

Yerordnung  des  Gesamt-Mlnisteriums  Tom  15/Oktober  1902  *), 

betreffend  die  bei  Btaatliohen  Behörden,  Ämtern  imd  Anstalten  verwendeten 

AnsliiUlidiener» 

L  Abschnitt. 
Das  DienstTerhaltnis  der  Aushilfsdiener. 

§1. 
Grundlage  des  DienstverhSltnisses. 

Das  Dienstyerhältnis  der  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten 
verwendeten  Aushilfsdiener  beruht  auf  dem  zwischen  dem  Amtsvorstande  einerseits 
und  dem  Bediensteten  anderseits  mündlich  oder  schriftlich  abgeschlossenen  Dienst- 
vertrage. 

Der  Dienstvertrag  muß  den  im  ersten  Abschnitte  dieser  Verordnung  enthaltenen 
Bestimmungen  entsprechen  und  darf  keine  denselben  zuwiderlaufenden  Verabredungen 
enthalten« 

§2. 
Dienstpflichten. 

Die  Aushilfsdiener  sind  verpflichtet,  die  ihnen  übertragenen  Arbeiten  und 
Verrichtungen  fleißig  und  gewissenhaft  nach  bestem  Können  zu  vollziehen,  ihren 
Vorgesetzten  mit  Achtung  zu  begegnen,  den  Anordnungen  derselben  zu  gehorchen, 
sich  sowohl  im  Dienste  wie  außerhalb  desselben  anständig  und  ehrenhaft  zu  betragen 
und  das  Dienstgeheimnis  treu  zu  bewahren. 


*)  Enthalten  in  dem  den  16.  Oktober  1902  ausgegebenen  CIIL  StQcke  des  R.-G.-BI.  unter  Nr.  SpO. 
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A.    A  U  S I 

Die  AasMlfBdieiier  beziehen  Tai 

am  letzten  jeden  Monates  erfolgt  w( 

Das  Ausmaß    der  Taggelder  (' 

dieser  Verordnung  angefangen  fOr 

normalen  AmtSBtiinden  verwendete  A 


Fflr  die  Aushilfadiener  bei  dei 
mit  Aasnahme  der  k.  k.  Post-  und  ' 


'^\<< 


(  r  \^ 


K 


bei  einer  DieuBtEeit 


bis  zu  5  Jftbren 


über 

5  bis  zu 

10  Jahren 

über 

10  bis  zu 

15  Jahren 

Über 

15  bis  zu 

20  Jahren 

über 

20  Jahre 

För  die  Aushilfadiener  der  k.  1 
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Für  die  Bemessung  des  Taggeldes  (Taglohnes)  kommt  nur  die  in  der  Eigenschaft 
eines  vollbeschäftigten  Aushilfsdieners  zurückgelegte  Dienstzeit  in  Betracht ;  dabei 
macht  es  jedoch  keinen  Unterschied ,  ob  die  Dienstzeit  vor  oder  nach  Beginn  der 
Wirksamkeit  dieser  Verordnung  mit  Unterbrechungen  oder  ununterbrochen  zurück- 
gelegt wurde. 

Von  einer  unterbrochenen  Dienstzeit  finden  aber  nur  solche  Zeitabschnitte 
Berücksichtigung,  welche 

a)  einzeln  mindestens  sechs  Monate  betragen  und 

b)  von  dem  Aushilüsdiener  vor  seiner  Aufnahme  in  den  Dienst  gehörig  nachgewiesen 
worden  sind. 

Höhere  als  die  vorstehend  normierten  Taggelder  (Taglöhne)  können  bei  sehr 
zufriedenstellender  Dienstleistung  nach  Maßgabe  der  verfügbaren  Kredite  zuerkannt 
werden,  die  Vereinbarung  niedrigerer  Entlohnungen  für  vollbeschäftigte  Aushilfs- 
diener ist  dagegen  unzulässig. 

Diejenigen  Aushilfsdiener,  welche  bereits  ein  höheres  Taggeld  (Taglohn)  beziehen, 
als  ihnen  nach  den  vorstehenden  Bestimmungen  zukommen  würde,  sind,  solange  ihr 
dermaliges  Dienstverhältnis  fortbesteht,  in  ihrem  bisherigen  Bezüge  zu  belassen, 
bis  sie  den  Anspruch  auf  ein  höheres  Taggeld  (Taglohn)  nach  den  Bestimmungen 
dieser  Verordnung  erworben  haben. 

§4. 
B,  Zeiträume,  für  welche  dieselben  gebühren. 

Das  Taggeld  (Taglohn)  gebührt  den  Aushilfsdienem  in  der  Regel  nur  für  jene 
Tage,  an  welchen  sie  tatsächlich  Dienste  geleistet  haben,  sowie  für  die  normierten 
Ruhetage,  welche  in  die  Zeit  ihrer  Dienstleistung  fallen. 

Während  einer  die  Dauer  von  drei  Tagen  nicht  übersteigenden  Krankheit 
erhalten  die  Aushilfsdiener  jedoch  die  vollen  Bezüge;  desgleichen  während  eines 
Urlaubes,  sofeme  die  ürlaubsbewilligung  nicht  ausdrücklich  von  dem  gänzlichen 
oder  teilweisen  Rücklasse  der  Bezüge  abhängig  gemacht  werde. 

Für  die  Dauer  der  durch  die  Ableistung  einer  WaflFenübung  bedingten  Dienstes- 
verhinderung kann  den  Aushilfsdienem  unter  berücksichtigungswürdigen  Umständen 
die  Hälfte  des  Taggeldes  (Taglohnes)  belassen  werden. 

In  allen  übrigen  Fällen  des  Fembleibens  vom  Dienste  werden  die  auf  die 
betreifende  Zeitperiode  entfallenden  Taggelder  (Taglöhne)  verwirkt. 

§5. 
Vorsorge  f&r  den  Krankheitsfall. 

Für  den  Krankheitsfall  sind  die  Aushilfsdiener  nach  Maßgabe  der  Bestim- 
mungen des  §  16  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.-6.-B1.  Nr.  255,  beziehungs- 
weise im  Sinne  des  Gesetzes  vom  30.  März  1888,  R.-G.-Bl.  Nr.  33,  versichert. 
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§«. 

AnflSsang  des  DienstverhSlinisses. 

Das  DieDBtreTb&ltniB  wird  aufgelöst : 

1.  durch  Entlftssong, 

2.  durch  Eündi^ung, 

3.  durch  Ablauf  der  Zeit,  fOr  welche  dasselbe  begrOndet  wurde, 

4.  dorch  den  Tod. 

§7. 
A.  Entlassung. 

Die  Entlassung  eines  vollbeBch&ftigten  Aushilfsdienere  ohne  vorgUngige  KQndigtuif: 
kann  nur  stattfinden,  wenn  derselbe  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  au' 
Gewinnsucht  begangenen  oder  gegen  die  öffentliche  Sittlichkeit  verstoßenden  anderer, 
strafbaren  Handlung  strafgerichtlich  verurteilt  wurde,  femer  wenn  er  sich  einer 
schweren  Verletzung  seiner  Dienstpfiichten  oder  einer  solchen  Handlung  schnld;;: 
gemacht  hat,  welche  ihn  vertrauensunwürdig  oder  seine  BelasBung  im  Dienste  al- 
mit  den  Interessen  des  Dienstes  oder  mit  dem  Ansehen  des  Amtes  unvereiDl>ar 
erscheinen  laßt. 

Gegen  die  Entlassung  steht  dem  vollbesch&ftigten  AuBhilfediener  das  Recht 
der  BeschwerdefOhrung  an  die  höhere  Administrativbehörde  zu ;  durch  die  Beschnenle 
wird  jedoch  die  Enthebung  vom  Dienste  nicht  aufgeBchoben. 

Wird  die  Entlassung  ohne  vorgängige  Kündigung  nicht  für  gerechtfertigt  erkaiun 
80  ist  dem  Aosbilfsdiener  das  Taggeld  (Taglohn)  für  so  viele  Tage  nachträglk^. 
flUasig  zu  machen,  als  die  EOndigungsfrist  umfaßt,  und  das  Dienstverhältnis  .i'' 
durch  Kündigung  aufgelöst  zu  behandeln. 


B.   Kündigung. 

Die  Eündignng  des  Dienstverhältnisses  kann  sowohl  vom  Dienstgeber  als  «no 
Dienstnehmer  jederzeit  vorgenommen  werden. 

Die  Kündigungsfrist  beträgt:  für  den  vollbeschäftigten  Aushilfsdiener  14  Tage; 
für  den  Dienstgeber  a)  während  der  ersten  fünf  Dienstjahre  eines  vollbeschäftigi'' 
Aushilfsdieners  14  Tage,  b)  nach  ununterbrochener  fünfjähriger  Dienstleistang  eion 
solchen  Aushilfsdieners  einen  Monat. 

§9. 
C.   Zeitablanf. 

Wurde  die  Dauer  des  Dienstverhältnisses  von  vomhe 
dasselbe  mit  dem  Ablaufe  der  Zeit,  für  welche  es  begrOn< 
einer  Kündigung  bedürfte. 
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§  10. 

Mangel  eines  Rechtsanspruches  auf  Versorgnngsgenfisse. 

Die  Dienstleistung  eines  Aushilfsdieners  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder 
Anstalten  begrnodet  keinen  Rechtsanspruch  auf  eine  RuhegebQhr  oder  auf  eine 
Witwen-  und  Waisenversorgung. 

n.  Abschnitt 

Vorsorge  für   erwerbsnnf&hlg  gewordene  Aushilfsdiener,  dann  fnr  Witwen 

und  Waisen  yon  Anshilfsdlenem. 

A.  Gnadengaben  an  Aushilfsdiener. 

§  11. 

Aushilfedienem,  welche  während  der  Dauer  des  Dienstverhältnisses  die  Erwerbs- 
fähigkeit einbüßen,  werden,  wenn  sie 

a)  mindestens  zehn  Jahre  in  der  Eigenschaft  vollbeschäftigter  Aushilfsdiener 
bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  in  Verwendung  gestanden  sind,  und 

b)  ihre  Erwerbsunfähigkeit  nicht  vorsätzlich  oder  bei  Begehung  eines  Ver- 
brechens herbeigeführt  haben,  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Ermächtigung  vom 
14.  Oktober  1902  für  die  Dauer  ihrer  Erwerbsunfähigkeit  Gnadengaben  bewilligt, 
welche  in  der  Regel  mit  jährlich  360  Kronen  bis  480  Kronen,  bei  besonders  langer 
Hienstdauer  mit  jährlich  480  Kronen  bis  600  Kronen  bemessen  werden. 

Die  Berechnung  der  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Beurteilung,  ob  die  unter 
IH.  a)  dieses  Paragraphen  bezeichnete  Voraussetzung  für  die  Bewilligung  von 
Gnadengaben  vorhanden  sei,   erfolgt  nach  den  im  §  3  aufgestellten  Grundsätzen. 

§  12. 

Gnadengaben  in  demselben  Ausmaße  werden  femer  auf  Grund  der  im  §  11 
zitierten  Allerhöchsten  Ermächtigung  denjenigen  Aushilfsdienem ,  welche  infolge 
Aufkündigung  des  Dienstverhältnisses  von  Seite  des  Dienstgebers  aus  dem  Dienste 
ausgeschieden  sind,  beim  Vorhandensein  der  im  §  11  unter  liL  a)  und  h)  ange- 
riebenen Voraussetzungen  im  Falle  des  Eintrittes  der  Erwerbsunfähigkeit  und  für  die 
Dauer  derselben  gewährt,  wenn  sie  entweder  binnen  fünf  Jahren  nach  der  Auflösung 
des  Dienstverhältnisses  die  Erwerbsfähigkeit  einbüßen  oder  im  Zeitpunkte  der 
Auflösung  des  Dienstverhältnisses  das  60.  Lebensjahr  bereits  überschritten  hatten. 

§  13. 

Die  Gnadengaben  werden  im  Falle  des  §  11  von  dem  auf  die  Einstellung  des 
Taggeldes  folgenden  Tage  an,  im  Falle  des  §  12  aber  von  dem  auf  die  gehörige 
Anmeldung  der  Erwerbsunfähigkeit  nachfolgenden  Monate  angefangen  in  antizipativen 
Raten  flüssig  gemacht  und  mit  dem  Ende  desjenigen  Monates  wieder  eingestellt,  in 
welchem  der  Percipient  stirbt  oder  die  Fähigkeit  zu  einem  Erwerbe  wiedererlangt, 
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oder  in  welchem  ein  solcher  Umstand  eingetreten  ist,  der  nach  den  allgemein 
geltenden  Bestimmungen  das  Erlöschen  eines  staatlichen  Ver^orgungsgennsses  nach 
sich  zieht. 

Während  der  Dauer  einer  Erankenunterstützung  aus  der  gemäß  §  5  dieser 
Verordnung  staatlicherseits  erfolgten  Versicherung  ruht  der  Bezug  der  Gnadengabe. 

B,  Onadengaben  an  Witwen  von  Aushilfsdienern. 

§  14. 

Der  Witwe  eines  Aushilfsdieners,  welcher  mindestens  zehn  Jahre  (§  11)  in  der 
Eigenschaft  eines  vollbeschäftigten  Aushilfsdieners  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern 
oder  Anstalten  vollstreckt  hat  und  während  der  Dauer  des  Dienstverhältnisses 
gestorben  ist  oder  bis  zu  seinem  Tode  eine  Gnaden  gäbe  nach  den  Bestimmnngeii 
der  §§11  oder  12  entweder  wirklich  bezogen  hat  oder  im  Falle  der  Erwerbs- 
unfähigkeit erhalten  haben  würde,  wird,  sofeme  der  Gatte  zur  Zeit  der  Verehelichong 
das  60.  Lebensjahr  noch  nicht  überschritten  hatte  und  die  Ehe  vor  oder  während 
der  letzten  Verwendung  des  Gatten  als  vollbeschäftigter  Aushilfsdiener  bei  einer 
staatlichen  Behörde  (Amt,  Anstalt)  geschlossen  und  nicht  durch  Verschulden  der 
Gattin  geschieden  wurde,  auf  Grund  der  Allerhöchsten  Ermächtigung  vom  14.  Oktober 
1902  für  die  Dauer  ihres  Witwenstandes  eine  Gnadengabe,  und  zwar  in  der  Regel 
im  Betrage  jährlicher  300  Kronen  bewilligt. 

§  15. 

Diese  Gnadengabe  wird  der  Witwe  von  dem  auf  die  Einstellung  des  Taggeldt? 
(Taglohnes),  beziehungsweise  der  Gnadengabe  ihres  Mannes,  falls  derselbe  aber 
nicht  im  Genüsse  solcher  Bezüge  gestanden  ist,  von  dem  auf  den  Todestag  ihre« 
Mannes  folgenden  Tage  angefangen  in  antizipativen  Monatsraten  flüssig  gemacht  and 
mit  dem  Ende  desjenigen  Monates  wieder  eingestellt,  in  welchem  die  Witwe  stirbt 
oder  sich  wieder  verehelicht,  oder  in  welchem  ein  solcher  Umstand  eingetreten  ist 
der  nach  den  aUgemein  geltenden  Bestimmungen  das  Erlöschen  eines  staatliche: 
Versorgungsgenusses  nach  sich  zieht. 

C,  Gnadengaben  an  Waisen. 

§  16. 

Den  ehelichen  oder  durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kindern  eines  Aushilfs- 
dieners,  welcher  mindestens  zehn  Jahre  (§  11)  in  der  Eigenschaft  eines  vollbeschäftigt ec 
Aushilfsdieners  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  vollstreckt  hat  nod 
während  der  Dauer  des  Dienstverhältnisses  gestorben  ist  oder  bis  zu  seinem  Todt 
eine  Gnadengabe  nach  den  Bestimmungen  der  §§11  oder  12  entweder  wirkhfb 
bezogen  hat,  oder  im  Falle  der  Erwerbsunfähigkeit  bezogen  haben  würde,  werden, 
falls  die  Ehe ,  aus  welcher  sie  stammen  oder  durch  welche  sie  legitimiert  wonien 
sind,  vor  oder  während  der  letzten  Verwendung  ihres  Vaters  als  vollbeschäftigter 
Aushilfsdiener  bei  einer  staatlichen  Behörde  (Amt,  Anstalt)   geschlossen  worden  i5t 
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aaf  Grund  der  Allerhöchsten  Ermächtigang  vom  14.  Oktober  1902  Onadengaben 
gewahrt,  welche  in  der  Regel  für  eine  vaterlose  Waise  mit  jährlich  75  Kronen,  für 
mehrere  vaterlose  Waisen  eines  Aashilfsdieners  zusammen  mit  jährlich  150  Kronen, 
für  eine  vater-  und  mutterlose  Waise  mit  jährlich  150  Kronen  und  für  mehrere 
vater-  und  mutterlose  Waisen  eines  Aushilfsdieners  zusammen  mit  jährlich  300  Kronen 
bemessen  werden. 

Diese  Gnadengaben  werden  von  dem  auf  die  Einstellung  des  Taggeldes  (Tag- 
lohnes), beziehungsweise  der  Gnadengabe  des  verstorbenen  Eltemtefles,  falls  der- 
selbe aber  nicht  im  Genüsse  eines  solchen  Bezuges  gestanden  ist,  von  dem  auf  den 
Todestag  desselben  folgenden  Tage  angefangen  in  antizipativen  Monatsraten  flüssig 
gemacht  und  regelmäßig  bis  zur  Vollendung  des  14.  Lebensjahres  belassen. 

HL  Abschnitt. 
Anwendungsgebiet  und  Beginn  der  Wirksamkeit  dieser  Verordnung. 

§  17. 

Die  Bestimmungen  dieser  Verordnung  haben  auf  alle  jene  nicht  stabilen 
Bediensteten  Anwendung  zu  finden,  welche  vom  Zeitpunkte  des  Inkrafttretens  dieser 
Verordnung  angefangen,  bei  staatlichen  Behörden,  Ämtern  oder  Anstalten  in  Ver- 
wendung stehen  und  entweder  nach  ihrer  dienstlichen  Bezeichnung  oder  nach  der 
Art  ihrer  Beschäftigung  als  Aushil&diener  anzusehen  sind. 

Ausgenommen  hievon  sind  die  Aushilfsdiener  der  k.  k.  österreichischen  Staats- 
bahnen, für  welche  die  im  Bereiche  der  Staatsbahn- Verwaltung  jeweilig  in  Kraft 
stehenden  besonderen  Vorschriften  gelten. 

§  18. 

Den  kompetenten  Zentralstellen  bleibt  es  vorbehalten,  im  Einvernehmen  mit 
dem  k.  k.  Finanzministerium  auch  andere  Gruppen  nicht  stabiler  Bediensteter,  welche 
in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehören,  dieser  Verordnung  oder  einzelnen  Bestim- 
mungen derselben  zu  unterstellen. 

§  19. 
Diese  Verordnung  tritt  mit  1.  November  1902  in  Kraft. 

Soerber  m./p.  Bezek  m./p.  Hartel  m./p. 

Wittek  m./p.  Giovanelli  m./p.  Call  m./p. 

Spens  m./p.  Welsershelmb  m./p.  Pi^tak  m./p. 

Böhm  m./p. 


Verfügungen,  betreffend  Lehrl 
L  •  h  r  b  fi  o 

a)  FOr  allgemeine  Vi 

Lehmann  Josef,  Sprachbnch  fQr  österreichisc 

fOr  fOnfklaasige  VolksacholeD,  in  welchen  j 

Nach  der  neuen  Recbtschreibong  omgeai 

Wien  1902.  K.  k.  Schulböcher-Verlag. 

I.  Teil  fOr  die  2.  Klasse,  d.  i.  fOr  das 

n.   ,     ,   ,  3.     ,       »     ,   „ 

m.   ,     ,   „   4.    ,       ,     ™   « 

IV.   ,     ,   „   5.     „       ,     ,   „ 

—        —       Sprachbncb    für    österreichiBche 
in  Tier  Teilen.  Nach  der  neuen  Recbtscbreibi 
Anfl^e.  Wien  1902.  K.  k.  Schulbßcher-Ve 
I.  Teü.  Preis,  broschiert,  16  h. 
II.  Teil.  Preis,  broschiert,  24  h. 

Diese  LehrbQcher  werden  neben  dei 
zum  Unterricbtsgebranche  an  allgemeinen  V 
Sprache  als  zulassig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  9.  Septei 

Lehmann  Josef,  Sprachboch  für  ßsterreichiBchi 

drei  Teilen.  Wien  1902.  K.  k.  SchulbQcher- 

die  neue  Bechtschreibung  umgearbeitete,  s( 

Dieses  Lehrbach  wird  zam  Unterric 

schulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  i 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Septen 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Deutsche  S 

und  Stil  in  konzentrischen  Kreisen  für  all) 

Neu  bearbeitet  von  M.  Binstorfer.  9.  A 

I.  Heft,  für  das  2.  Schuljahr.  Preis 

H.     „         „     ,     3. 

in.   „      „   „  4.      „ 

IV.     ,         ,     .     5.        „ 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unten 
schalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  i 
(Ministerial-ErlaO  vom  28.  Aag 
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Ulirieh,  Dr.  Georg,  Ernst  W.  und  Branky  Franz,  Lesebuch  fOr  österreichische 
allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  fünf  Teilen).  Wien  1902.  E.  k.  SchulbQcher- 
Verlag.  11.  und  III.  Teil.  Mit  sprachlehrlichen  Übungsstoffen  als  Anhang.  Von 
Jos.  Lehmann.  Auf  die  neue  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  unveränderte 
Auflagen. 

n.  Teil  Preis,  in  Leinwand  gebunden,  60  h, 

nL     ,        „       .  ,  „         90  h. 

Diese  Lehrtexte  werden  neben  den  vorhergehenden  Auflagen  derselben 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeine  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  September  1902,  Z.  26092.) 

Legerer  Peter,  Rechenbuch  fOr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schu][jahr  entspricht. 
Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  I.  Teil.  Preis,  halbsteif  gebunden  30  h. 
Dieser  erste  Teil  des  neuen  Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  österreichischen  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  24.  JuU  1902,  Z.  23428.) 

Ebenberger   Hermann,    Biblische    Geschichte   für    evangelische  Volksschulen   in 
Verbindung  mit  Katechismus  und  Kirchenlied.  3.,  verbesserte  Auflage  mit  40  Holz- 
schnitten im  Text.  Wien  1902.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  12.  September  1902,  Z.  28678.) 

Riha  ArnoSt,  §kola  (eskäho  jazyka.  Mluvnice,  pravopis  a  sloh  v  sousti^ednich 
kruzich  pro  Skoly  obecn6.  PHspgnim  c.  k.  gkol.  r.  Ad.  Heyduka  upravil. 

Ausgabe  A  für  fünfklassige  Volksschulen.  I.  und  II.  Heft,  2.,  verbesserte 
Auflage.  Prag  1902.  J.  Otto.  Preis,  geheftet  L  Heft  30  h,  II.  Heft  40  h. 

Ausgabe  B  für  selbständige  fünf-,  sechs-  und  siebenklassige  Schulen. 
I.  Heft  (für  das  2.  Schuljahr),  IL  Heft  (für  das  3.  Schuljahr).  Prag  1902. 
J.  Otto.  Preis,  geheftet  I.  Heft  30  h,  II.  Heft  40  h. 

Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  September  1902,  Z.  17588.) 

b)  Für  mit  Volksschulen  verbundene  landwirtschaflliche  Fortbildungskurse. 

Lösching  Josef,  Landwirtschaftliche  Buchführung.  Leitfaden  für  Obst-  und  Weinbau-, 
Winter-  und  Fortbildungsschulen.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  mit  Volksschulen 
verbundenen  landwirtschaftlichen  Fortbildungskursen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Oktober  1902,  Z.  26965.) 
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c)  FOr  allgemeine  Volks-  und  BOrgerecliulen. 

Grfin,  Dr.  Nathan,  Uöebnice  döjin  israelsk^ch  a  israelsk^ho  n&boienstvl.  HI.  stupen. 
Übersetzt  von  Dr.  Josef  Zalud.  Prag  1902.  Jakob  Brandeis.  Preis. 
kartoniert  1  E. 

Dieses  von  der  israelitischen  Kaltusgemeinde  in  Prag  fOr  znl&ssig  erklärte 
Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Kaltus- 
gemeinde und  bei  gleicher  Zulassung  seitens  der  betreffenden  Eultasgemeiode 
auch  an  anderen  Volksschulen  und  Bürgerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  September  1902,  Z.  28872.) 

Razinger  A.  in  Zumer  A.,  Berilo  in  slovnica  za  drugi  razred  ätirirazrediuh  in 
petrazrednih  Ijudskih  §ol.  5.,  veränderte  Auflage.  Laibach  1902.  Kleinmayr 
und  Bamberg.  Preis,  gebunden  48  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  in  der  2.  Klasse  der  vier-  und  ft&if- 
klassigen  Volksschulen  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen 
(Ministerial-ErlaO  vom  5.  September  1902,  Z.  28306.) 

d)  Fflr  Bflrgerachulen. 

Wagner,  P.  Ferdinand,  Zeremonien  der  katholischen  Kirche  für  den  Religions- 
unterricht in  den  Bürgerschulen,  9.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Verlaii 
von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  früheren  Auflage  desselben  Buches'» 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Diözesen  Budweis  und  Leitmeritz  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  anderen  Diözesen  ist  gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffeudtr. 
Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  wird. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  September  1902,  Z.  21783.) 

Riha  Ernst,  Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen,  ü.  Stufe,  mit 
47  Abbildungen.  3.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  ?m> 
gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  ^^)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  September  1902,  Z.  29852.) 

Rittner  Rosa,  Lehrgang  der  französischen  Sprache  für  Bürgerschulen.  Wien  190*2 
J.  L.  Pollaks  Buchhandlung.  Preis,  gebunden  2  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  September  1902,  Z.  30607.) 


*j  Ministerial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  240. 
**)  MiniBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  204. 
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Stein  M.,  Weiner  B,  und  Wrany  W.,  Deutsche  Sprachschule.  Theoretischer  Teil, 
Eine  kurzgefaßte  deutsche  Grammatik  für  österreichische  Bürgerschulen.  Neu 
bearbeitet  von  M.  Binstorfer.  4.  Auflage.  Inhaltlich  unveränderter,  nach  der 
neuen  Rechtschreibung  hergestellter  Abdruck  der  mit  ErlaQ  des  k.  k.  Ministeriums 
jfür  Kultus  und  Unterricht  vom  23.  Juli  1901,  Z.  18845,  approbierten  3.  Auflage 
dieses  Lehrbuches.  Wien  1902.  Manz'sche  k.  und  k.  Hof-,  Verlags-  und 
Universit&ts-Buchhandlung.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben*) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschalen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  22.  Oktober  1902,  Z.  32359.) 

M o6iiik,  Rechenbuch  für  die  in.  Klasse  der  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Beinelt.  15.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  nebto  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial- Erlaß  vom  26.  September  1902,  Z.  30351.) 

—  —  Bechenbuch  für  die  IE.  Klasse  der  Mädchen- Bürgerschulen.  Bearbeitet  von 
Emanuel  Reinelt.  16.,  veränderte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  ***)  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  23.  September  1902,  Z.  29335.) 

Rusch  Gustav,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geographie.  Nach  Maßgabe 
des  vorgeschriebenen  Lehrplanes  für  österreichische  Bürgerschulen  bearbeitet. 
III.  Teil  (für  die  3.  Klasse  der  Bürgerschule).  Mit  59  in  den  Text  gedruckten 
Abbildungen,  darunter  9  farbigen  Kartenskizzen.  6.,  verbesserte  Auflage. 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieser  Leitfaden  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  20.  September  1902,  Z.  26438.) 

tiindely,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Josef  Kraft 
und  Georg  Rothaug.  Wien  1902.  F.  Tempsky. 

IL  Teil.  13.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
III.  Teil.  11.,  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 
Diese   Lehrbücher  werden   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  13.  September  1902,  Z.  24160.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  354. 
**)  Ministerial-YerordjiuDgBblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  29. 
***)  MiniBteria^Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  478. 
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Witlaczil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  in  Lebensbildern.  Einteilige  Aosgabe 
fQr  Bürgerschalen.  (In  neuer  Rechtschreibung.)  Mit  320  (größtenteils  naeh 
Originalzeichnungen  angefertigten)  Holzschnitten.  Wien  1902.  Alfred  Holder. 
Preis,  gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BOrgerschnlen  mit 
deutscher  Unterricbtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  September  1902,  Z.  30590.) 

Pan]nt*^k  Jan  D.,  Pfirodozpyt,  to  jest  silozpyt  a  lu£ba.  U£ebnice  pro  möSfanske 
äkoly  chlapeck^.  Prvni  stupeu.  10.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1902.  Verlag 
der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie".  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Enaben-Btürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  Yom  17.  September  1902,  Z.  23207.) 

Vesely  Antonin,  MöHctvl  pro  I.  a  E.  tHdu  möStansk^ch  Skol  diväch.  Prag  1901. 
Bursik  a  Kohout.  Preis,  gebunden  1  E  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  15.  September  1902,  Z.  24164.) 

Basl  Josef,  Zemöpis  ku  potfebö  iäkt  möäfansk^ch  gkol.  Dil  ti*eti.  Prag  1902. 
I.  L.  Eober.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  26.  August  1902,  Z,  22977.) 

Forminek  Emanuel,  MöHctvi  pro  möäfanskä  äkoly  chlapeckä.  Dil  prvni.  Prag  1902. 

1.  L.  Eober.  I^reis,  broschiert  70  h,  gebunden  1  E  10  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Enaben-Bürgerschules 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  26.  August  1902,  Z.  23683.) 

Gronlik  Josef  a  IJlehla  J o s e f,  PHrodopis  pro  m6S<ansk6  äkoly  divöi.  Prvni  stapen. 

2.  Auflage.  Olmütz  1902.  R.  Promberge r.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  vmrd  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschalen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Äünisterial-Eriaß  vom  26.  August  1902,  Z.  26940.) 


*)  Ministeri&l-yerordiiungBblatt  Tom  Jahre  1895,  Seite  390. 
**)  MiniBterial-Veroi  dnongsblatt  Tom  Jahre  1898,  Seite  279. 
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e)  FOr  Mittelschulen. 

Hagenbach  E.  R.,  Leitfaden  zum  chrisilidien  Religionsanterricht  fDr  die  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten.  8.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  S.  M.Deutsch. 
Leipzig  1899.  S.  Hirzel.  Preis,  geheftet  2  E  40  h,  gebunden  2  E  88  h. 

Dieses  vom  eyangelischen  Oberkirchenrate  A.  und  H.  Bekenntnisses 
Tom  kirchlichen  Standpunkte  approbierte  Lehrbuch  wird  unter  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben*)  zum  Gebrauche 
beim  evangelischen  Religionsunterrichte  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaQ  vom  21.  Oktober  1902,  Z.  21932.) 

Steiner  Josef  und  Scheindler  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
lU.  Teil.  Herausgegeben  von  Dr.  Robert  Eauer.  4.,  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1903.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E  50  h,  in  Ganzleinwand  gebunden  2  E. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31947.) 

In  3.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  28.  März  1901, 
Z.  8188  '*'**),  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Schmidt  Johann,  Lateinisches  Lesebuch  aus  Cornelius  Nepos  und  Q.  Curtius 

Ruf  US.  Mit  2  Earten.  Wien  1902.  Tempsky.  Preis,  geheftet  80  h,  gebunden 

1  E  30  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  21.  Oktober  1902,  Z.  32976.) 

Ortmann,  Dr.  Rudolf,  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Mädchen-Lyzeen. 
Wien.  Earl  Graeser  und  Eomp. 

n.  Teil.  Preis,  geheftet  2  E  30  h,  gebunden  2  E  70  h. 
IV.  Teil.  Preis,  geheftet  2  E  60  h,  gebunden  3  E. 
Diese  Lehrbücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Lyzeen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32443.) 

In  13.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  Juli  1901,  Z.  20908  t) 

zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Gindely,    Lehrbuch    der    Geschichte   fOr   die    unteren  Klassen   der  Mittelschulen. 

Bearbeitet  von  Christoph  Würfl.   II.  Teil:   Das  Mittelalter.   Wien  1903. 

F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  E,  gebunden  1  E  50  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  22.  Oktober  1902,  Z.  33215.) 


*)  Ministerial-yerordnangsblatt  yom  Jahre  1891,  Seite  229. 

**)  MinlBterial-Yerordninigsblatt  vom  Jahre  1900,  Seite  513. 

**^)  MiniBterial-Yerordnungsblait  vom  Jahre  1901,  Seite  114. 

t)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  374. 
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In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  29.  März  iS93. 

Z.  5862  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterricht«^- 

spräche  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 
Umlauft,  Dr.  Friedrich,   Lehrbuch  der  Geographie  fQr  die  unteren  und  mittleren 

Klassen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  Erster  Kursus :  Grundznge 

der  Geographie.  (Für  die  erste  Klasse.)  Ausgabe  für  Realschulen.  Wien  1902. 

A.  Holder.  Preis,  geheftet  68  h,  gebunden  1  K  18  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Oktober  1902,  Z.  31659.) 

f)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Biidungsanstaiten. 

Albert!  Stanislaw,  Chemia  dla  seminaryöw  nauczycielsldch.  Lemberg  1901 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerimien- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer. Unterrichtssprache  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Oktober  1902,  Z.  29450.) 

g)  FOr  kommerzielle  Lehranetalten. 

Cicalek-Rothaug-Zehden-Peucker,  Atlas  fQr  Handelsschulen.  Ausgabe  für  Akademien 
und  höhere  Handelsschulen  in  40  Hauptkarten  und  Plänen.  3.  Ausgabe.  Wien  190i 
Artaria  und  Komp.  Preis,  gebunden  7  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  und  an  zweiklassigen  Handelsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31825.) 

Cicalek  -  Rothaug  -  Zehden  -  Peucker,  Kleiner  Atlas  für  Handelsschulen.  3.  Ausgabe. 
Wien  1902.  Artaria  und  Komp.  Preis,  gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31824.) 

Hassak,  Dr.  K.,  Leitfaden  der  Warenkunde  für  zweiklassige  Handelslehranstalten. 
L  Teil:  Anorganische  Waren.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels* 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  Oktober  1902,  Z.  32042.) 

SchSnbauer  Rob.  und  Rothaug  J.  6.,  Leitfaden  der  Handelsgeographie  für  kauf- 
männische Fortbildungsschulen.  Wien  1903.  Fr.  Deuticke.  Preis,  geheftet 
1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses   Lehrbuch    wird    zum     Unterrichtsgebrauche     an     kaufinännische 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32762.) 


*)  Ministerial-VerordnungsblaU  vom  Jahre  1893,  Seite  96. 
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Seibert  A.  £.,  Grundzüge  der  allgemeinen  Geographie  für  die  Vorbereitungsklasse 
Tweiklassiger  Handelsschulen.  Vorstufe  zur  Handels-  und  Verkehrsgeographie. 
Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiklassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  32609.) 

h)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Jelinek  Laurenz,  Mathematische  Tafeln  fOr  technische  Anstalten,  besonders  für 
höhere  Gewerbeschulen.  3.  Auflage.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  2  E  60  h. 

Diese  neue  Auflage  der  Tafeln  wird  ebenso  wie  die  zweite  Auflage 
derselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  21.  Oktober  1902,  Z.  32960.) 

Lohrmittol. 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  Tafel  XX : 
Der  Walnußbaum.  Wien  1902.  E.  Gerolds  Sohn.  Preis:  unaufgespannt  1  E  60  h, 
auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  1  E  90  h,  lackiert  2  E  10  h,  auf 
starker  Pappe  mit  Ösen  und  lackiert  2  E  60  h. 

Diese  Wandtafel  wird  in  der  neuen  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Mittelschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  Oktober  1902,  Z.  31520.) 

Baldamus,  Dr.  A.,  Sammlung  historischer  Schulwandkarten.  UI.  Abteilung. 

Nr.  1.  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  16.  Jahrhunderts. 

Nr.  2.  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  17.  Jahrhunderts. 

Nr.  3.  Wandkarte  zur  deutschen  Geschichte  des  18.  Jahrhunderts. 

Leipzig  1900  und  1901.  Georg  Lang.  Preis  einer  Earte  auf  Leinwand  gespannt 

mit  Stäben  und  Wachstuchschutz  22  M. 

Diese  drei  Wandkarten  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  Oktober  1902,  Z.  31153.) 

Rotbang  J.  G.,  Politische  Schulwandkarte  des  deutschen  Reiches.  Maßstab :  1 :  800.000. 
Wien.  G.Frey  tag  und  Bern  dt.  Preis,  roh  16  E,  auf  Leinwand  gespannt,  mit 
Stäben  versehen  oder  in  Mappe  24  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  Oktober  1902,  Z.  ad  31231  ex  1902.) 


')  IfiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1898,  Seite  i09. 
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Lehmann  -  Lentemann,  Zoologischer  Atlas.  Tafeln  61—68,  enthaltend :  Hyflne  (Nr.  6i). 
Borkenkäfer  und  Apfelblütenstecher  (Nr.  62),  Lama  (Nr.  63),  Truthahn  (Nr.  64). 
Walroß  (Nr.  65),  Dachs  (Nr.  66),  Kiebitz  (Nr.  67),  und  Papageien  (Nr.  68). 
Wien,  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  Preis  einer  Serie  von  6  beliebigen 
Bildern  10  K  80  h,  eines  einzelnen  Bildes  2  K. 

Diese  Wandbilder  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-ErlaO  vom  15.  Oktober  1902,  Z.  29019.) 

Manzer  J.  D.,  Orgelschule  für  Lehrerbildungsanstalten.  5.  Auflage,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  hervorragendsten  Meister  des  kirchlichen  Orgelspieles, 
umgearbeitet  von  Franz Moissl.  Prag.  Eigentum  des  Verlegers  für  alle  Länder: 
Em.  Wetzler.  Preis,  geheftet  5  E,  gebunden  5  E  80  h. 

Dieses  Werk  wird  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  vom  2.  Juli  1881). 
Z.  652  *)  zum  Musikunterrichte  an  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  geeignet  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Oktober  1902,  Z.  30958.) 

Cora  Guido,  Mappamondb  fisico- politico.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaaf- 
gezogen  9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  16  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  18  E 

—  —    AmericaNord  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaof- 
gezogen  9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  K. 

—  —    America   Süd   a  base   fisica.   Maßstab   1  :  8,000.000.   Preis,   unauf- 
gezogen 9  E  60  h,  auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  R. 

—  —     Asia  fisica  e  politica.  Maßstab  1  :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  12  K. 
auf  Leinwand  in  Mappe  18  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  20  E. 

—  —    Af ri ca  a  base  fisica.  Maßstab  1 :  8,000.000.  Preis,  unaufgezogen  9  K  60  h 
auf  Leinwand  in  Mappe  14  E,  auf  Leinwand  mit  Stäben  16  E. 

Verlag  von  G.  B.  Paravia  in   Turin    (für  Österreich-Ungarn.  A.  P ichler? 
Witwe  und  Sohn  in  Wien). 

Diese  Wandkarten  werden  zum  Lehrgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  17.  Oktober  1902,  Z.  25195.) 

Werner  Ladislav,  Tabulky  tiskov6ho  plsma.  Selbstverlag.  Preis  10  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  VoUtS- 
scbulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 
(Ministerial-Eriaß  vom  11.  September  1902,  Z,  22730.) 


^)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1880,  Seite  154. 
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Winterhalder,  Theodor  Ritter  von,  Kämpfe  in  China.  Eine  Darstellung  der 
Wirren  und  der  Beteiligung  von  Österreich-Ungarns  Seemacht  an  ihrer  Nieder- 
werfung in  den  Jahren  1900 — 1901.  Wien  und  Budapest  1902.  A.  Hartlebens 
Verlag.  Preis,  gebunden  10  K. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlaß  vom  13.  Oktober  1902,  Z.  31711.) 

Natur  und  Schule,  Zeitschrift  für  den  naturkundlichen  Unterricht  aller  Schulen, 
herausgegeben  von  B.  Landsberg,  0.  Schmeil  und  B.  Schmid.  Verlag 
von  B.  G.  Teubner,  Leipzig  und  Berlin.  Jahrgang  1902.  Heft  1 — 5.  Preis, 
halbjahrig  6  Mark. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  werden  auf  das  Erscheinen  dieser 
Zeitschrift  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Oktober  1902,  Z.  29926.) 


Kundmachungen. 

Behuft  Gewährung  von  Stipendien  für  hoffnungsvolle  Künstler,  welche 
der  Mittel  zu  ihrer  Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche 
der  Dichtkunst,  der  bildenden  Kunst  und  der  musikalischen  Komposition  aus  den  im  Reichsrate 
vertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche  auf  Zuwendung  eines  Stipendiums 
Anspruch  erheben,  aufgefordert,  sich  bei  den  betreffenden  Landesstellen,  und  zwar 
bis  längstens  1.  März   1903  in  Bewerbung  zu  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  —  unter  Ausschluß  aller  Kunstschüler  und  Kunsthandwerker  — 
nur  selbständig  schaffende  Ktlnstler. 
Die  Gesuche  haben  zu  enthalten: 

1.  die  Darlegung   des   Bildungsganges  und   der   persönlichen   Verhältnisse    (Geburts-   und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  Yermögensverhältnisse  etc.)  des  Bewerbers, 

2.  die  Angabe  der  Art  und  Weise,    in  welcher  derselbe  von    dem  Staats-Stipendium  zum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will, 

3.  als  Beilage  Knnstproben  des  Gesuchstellers,  von  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 
des  Autors  speziell  zu  bezeichnen  ist 

Wien,  am  20.  Oktober  1902. 

K.  k.  Ministeriuin  für  Kultus  und  Unterricht« 
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Festsetzung  des  Postrittgeldes  for  das  Wintersemester  1902/1903,  das  ist  fir 

die  Zeit  Tom  t  Oktober  1902  bis  3L  Htrz  190S. 

Handelsnimisteriam  Z.  40574. 

Das  Postrittgeld  für  ein  Pferd  und  ein  Myriameter  wird  Yom   1.  Oktober  1902  an  ia  den 
nachstehend  benannten  Kronl&ndem  wie  folgt,  festgesetzt: 


Kronland 

Pur 

Sstrapcaten 

nndSeparat- 

BUfahrten 

Fftr 
irariaUme 

■ 

E 

h 

K 

1 

Osterreieh  unt 

w  Jer^"Riiiis 

2 

36 

1 

97 

Österreich  ob 

der  Enns 

2 

29 

1 

91 

Salzburg 

2 

45 

2 

04 

Steiermark 

a)  ftlr  die  Gruppe  1 

2 

42 

2 

02    ' 

b)    -     H          M       2 

2 

32 

93 

j     Tt        II              n          ■••.•.••••• 

c'i«       «             M         3 

2 

34 

95 

^)      yt        »             n          ^ ••• 

KXmtcn 

2 

36 

97 

1 

BSIimeB  .  •  . 

a)  ftr  die  Gruppen  1, 3, 4, 7, 9, 10, 13  .  . 

2 

38 

98    1 

1 

b)    „     „         „        2,  5,  11,  12     ...   . 

2 

47 

06 

c)    »     n          »        6,  8 

2 

53 

2 

11  ; 

MXhren  und  S 

ehlesien 

2 

40 

2 

1 

Tirol  und  Tori 

arlberg 

2 

62 

2 

18 

Kttstenland 

2 

29 

«1    . 

Krain 

2 

21 

84 

Galizien 

a)  für  die  Gruppen  2,  3,  16 

1 

99 

66 

b)    „      „         „        1,  6,  11,  12,  13  .   .   . 

2 

06 

72 

c)    „     „         „        5,  8,  9,  17 

2 

11 

76 

1 

d)    ,     ,         ,        7,  10,  14 

2 

17 

81 

e)   „     .         „        4,  15 

2 

23 

86 

1 

Bukowina 

2 

12 

77 

In   der   Bemessung   der   Gebühren   für  Stationswagen  sowie   im  AosmaOe   des   PoitOloiis- 
trinkgeldes  und  Schmiergeldes  tritt  eine  Änderung  nicht  ein. 
Wien,  den  13.  September  1902. 
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Der  Minister    für  Kultus  und   Unterricht   hat   der    zweiklassigen    schlesischen 
Handelsschule  in  Troppau  das  Offentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-ErlaO  vom   16.  Oktober  1902,  Z.  28262.) 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Prüfungskommission  für  das 
Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für 
das  Studiei^ahr  1902/1903  bestttigt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  9.  Oktober  1902,  Z.  31380.) 


B  e  r  1  o  li  1 1  g  u  n  g 

zu  dem  im  Stücke  XKIY,  Kr.  45,  Seite  431,  des  Ministerial -Verordnungsblattes  vom  Jahre  1901 
reriaatbarten  Gesetze  vom  6.  November  1901,  L.-G.-  und  ydgs.-Bl  Nr.  42,  betreffend  die  Regelung 
der  BechtsverhlÜtniBse  des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzogtumes  Ober- 

und  Nieder-Schlesien. 

Auf  Seite  436  im  §  26  hat  sich  der  zweite,  mit  „Hiednrch  wird**  beginnende  Absatz  ohne 
Unterbrechung  und  unmittelbar  an  den  ersten  Absatz  anzuschließen,  so  daß  dann  der 
zweite  Absatz  mit  „Mit  Rücksicht"  beginnt 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

und  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

ZusammengesteUt  von  Bndolf  Payer  von  Thnm. 

Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientiemngsbehelf  für  den  praktischen  Archivdienst  sowie  für  die  Quellen- 
forschung auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachten  Zeiträume  werden 
die  interessierten  Kreise  aufinerksam  gemacht. 
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Im  k.  k.  Schnlbflcher-Verlage  in  Wien ,  L ,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Bachhandhing  zu  beziehe : 

Yergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zrwischen  der 
bisherigen  Osterreichischen  und  der  neuen  aUgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Mirth. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  nener  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Richard  yon  Mnth. 

Pi-eis  6  h. 


Boüli  1  ilie  Melle  BiicIitscMliiii  noliiit  WörtPiimicIiM. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  ffir  Knltns  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

und  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  E  30  h, 

Große  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    &  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfaliverbutung. 

Von  Michael  Enlka,    k.  k.  Regierangsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor    und  Ludwig  Jehle« 

kaiserlicher  Rat  uQd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-eeiuiidilieitsireg'elii  flii-  die  Seliuljugfeiidi. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  'Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Cnterrlchtsanstalten. 

Von  Dr.  Rndolf  Schindler,  Mlnistenal-Sekretär  im  k.  k.  HandelsministeriiuiL 

Mit   einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   und    Wirtschafts-Genossenschaften    aod 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden^  tob 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirks-Eommissär. 

Preis  50  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  V. 


Jahrgang  1908. 


Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

liOnisteriums  fOi  JZultiis jind  Untenicht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ai»Begeb«ii  am  15.  November  190a. 


Sljt  l.i&i\iter  1903  begluat  der  fünfanddrelßigste  Jahrgang  des  Terordtiaiigs- 
blsttes  t&T  'deniDjefistheEfit^h  des  Hinisterinrns  für  Eoltag  und  Unterricht, 
dessen  Inhalt  d/e  einschlägigen  Gesetze,  Verordnangen,  Erl&sse,  Kund- 
maehnngen/' ferner  Terfügangen  betrelTend  Lehrbncher  and  Lehrmittel, 
Personalnaehrlchten  und  aehüefilieh  Konkars-Anssehretbangen  zum  Zwecke 
der  Besetuftag"- TOD   Dlenbtesstellen  bilden. 

Z^fl  Abüehmta  deuelben  sind  die  LandesMholbehQrdeii,  beile* 
hmigsfnrfM  fltaWiaJtergtw  «ad  L— deopegienwwi»  die  BetirkwnhHlbahArdao, 
bezlehongsweise  Beslrkshanptmannschaften,  die  CnlTerslt&ten,  die  anfier  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Faknltftten,  die  höheren 
Faehschalen,  insoweit  sie  dem  Unterrlchtsminlsterinm  unterstehen ,  die 
Cnirersit&ta-  und  Stndlenbibllotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  MittelS'jhnlen  and  die  Lehrer- 
and Lehrerlnnen-Bildangsanstalten  werpfllohtet. 

Für  die  Behörden  and  dlfe  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  aas  fiffentilohen  Fonds  erhalten  wtrden,  ist  eine  Verfügung 
des  Klnisterlams  für  Koitas  and  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Terordnongsblatt 
anfgenommen  and  ihnen  dieses  zngestellt  worden  ist,  als  Intlmlert  aozasehen. 

Ein  ToUstiodlges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1903  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  aasw&rts  mit  Fostzasendang    5  Kronen. 

Prinnmeratloneo  nimmt  die  k.  k.  Schalbücher-Verlags-Dlrektion  in 
Wien  (I.,  Sehwarzenbergstrafte  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  flankierten 
and  mit  dem  Frfinnmerationsbetrage  rersehenen  Briefe,  beziehnngsweise  Post- 
anwelsangen  anmittelbar  zn  richten  sind. 

AUfElllgre  Reklamationen  ein:  werden   nur 

dann  berfiokeiohtigt,  wenn  eie  bi  Tagen  naoh 

Enoheinen  des  n&ohatfolgenden  entweder  zn 

Anfang  odw  Kitte  Jeden  Monal  Bohnlbfloher- 
Verlags-IHrektion  in  Wien  geriol 


FerfUgangeD,  betreffend  LehrbUc 
Lehrbflohf 

a)  FDr  allgemslne  Volks« 

Emanael,  Lesebach  für  österreichiscbe  all] 
bei.  Erstes  Schuljahr.  Unter  Mitwirkung  mebi 
Auflage.  Aasgabe  B.  Mit  lateinischer  Druckscb 
cb  der  neuen  Rechtscbreibting  hergestellte] 
B  k.  k.  Ministeriams  fQr  Eultas  und  Unterricl 
probierten  7.  Auflage.  Wien  1903.  Verb 
banden  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  UnterrichtSf 
lulen  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministeriat-Erlaß  yom  30.  Oktober 

b)  FOr  Bürgarschule 

Y,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  fQr  Büi 
Tempaky.  L  Stufe.  12.,  von  Josef  G 
Sage.  Gebunden  1  K  60  _h. 

Diese  zwölfte  Auflage  des  bezelcbneteD 

eder  in  das  Verzeichnis  der  zum  Unterrichtf 

d  Bttrgerscbulen  zugelassenen  Lehrbücher  ai 

(Ministerial-Erlaß  vom  6.  November 

c)  FQr  MIttelschulei 

Giuseppe,  Pr6ge  e  poesie  moderne  per 
idie  austriache.  Parte  IV.  Trient  1902.  M 
t>unden  3  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche 
iterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  30.  Oktober 

im    wesentlichen    unveränderter,    sonach 
Jänuer  1900,  7..  35033  ex  1899  *}  zum  Lei 
liuiisc'bi  e  allgemein  zulas! 

Fr.,    D  Francouzskd.  Dil  1 

Hg  190  r.  Preis,  geheftet 

vom  24.  Oktober 

listcriaJ-  abre  1900,  Seite  86. 
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d)  Für  kommerzielle  Lehranstalten. 

Pawtow8ki  A.,  Podr^cznik  rachunköw  kupieckich  dla  wyiszych  szköl  handlowych. 
Tom  L  Lemberg  1902.  Verlag  des  Towarzystwo  nauczycieli  szköt  wyiszych  1902. 
Preis,  gebunden  3  E  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Handelsschulen 
(Handelsakademien)  mit  polnischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  5.  November  1902,  Z.  34302.) 


e)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Cicalek-Rothaug-Zehden-Peucker,  Atlas  für  Handelsschulen.  Ausgabe  fUr  Akademien 
und  höhere  Handelsschulen  in  40  Hauptkarten  und  Plänen  und  gegen  70  Neben- 
karten, Diagrammen,  Stadt-  und  Hafenplänen.  3.  Auflage.  Wien  1902.  Artaria 
und  Komp.  Preis,  gebunden  7  K  80  h. 

Diese  neue  Ausgabe  des  Werkes  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage 
desselben  *)  auch  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Gewerbeschulen,  Werk- 
meisterschulen und  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  29.  Oktober  1902,    ad  Z.  31825.) 


LehrmittoL 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf 
Veranlassung  des  königlich-sächsischen  Ministeriums  für  Kultus  und  öfi'entlichen 
Unterricht  herausgegeben  vom  königlich- sächsischen  Landes-Medizinal-KoUegium 
durch  Dr.  med.  A.  Fiedler,  geheimen  Medizinalrat  und  Dr.  med.  Emil 
Hoelemann  in  Dresden.  Tafel  I:  Das  Skelett,  Tafel  II :  Muskelfigur,  Tafel  III: 
Eingeweide,  Tafel  IV:  Rumpf  mit  Armen,  Tafel  V:  Rumpf  mit  Kopf  und 
Tafel  VI :  Zentral-Nervensystem.  Samt  Erklärung.  8.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Prag,  Lehrmittelfabrik  Alois  Kreidl.  Preis,  12  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  21  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Oktober  1902,  Z.  26899.) 


^)  Ministerial-VerordnungfiblaU  vom  Jahre  1897,  Seite  365. 
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HSlzel,  Cartä  de  p&rete  a  Austro-Ungariei  pentrü  §coalele  poporale.  PrelücnU  d« 
A.  E.  Seibert.  Tradüsä  §1  adaogitä  de  Victor  Olouschi.  Maßstab  1 :  800.000. 
Wien.  Verlag  von  Eduard  Holze  1.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe 
20  E,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  22  E. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeiiien  Volks- 
schulen mit  rumänischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaß  vom  23.  Oktober  1902,  Z.  23747.) 


Allgemeines  Ortschaften-Verzeichnis  der  im  Reichsrate  vertretenen  Eönigreich« 
und  Länder  nach  dem  Ergebnisse  der  Volkszählung  vom  31.  Dezember  1900 
nebst  vollständigem  alphabetischen  Namensregister.  Herausgegeben  von  der 
k.  k.  statistischen  Zentralkommission.  Wien  1902.  Alfred  Holder. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Publikation  werden  die  dem  hierortigen  Ressort 
unterstehenden  Ämter  und  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  24.  Oktober  1902,  Z.  2203  (E.  U.  M.) 

Die  Verlagsbuchhandlung  M.  Gottlieb,  Wien,  I.,  Schulerstraße  Nr.  1,  hat  m? 
Anzahl  von  Separatabdrücken  aus  dem  Gesamtwerke :  Die  Geschichtsschreiber 
der  deutschen  Vorzeit,  die  jedoch  kein  vollständiges  Exemplar  dieses  Werke« 
bilden,  um  den  ermäßigten  Preis  von  je  55  Eronen  zum  Ankaufe  angebotm 
Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  diese  Preisermäßigim: 
aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  November  1902,  Z.  22150.) 


Kundmachnngen. 

Die  auf  Grund  der  Allerhöchsteu  Entschließung  vom  18.  Jänner  1896  kreierten  Stipend*". 
für  die  Lehrer  naturwissenschaftlicher  F&cher  an  den  Mittelscholen,  z 
erster  Linie  für  jene  der  Naturgeschichte  und  Geographie,  werden  unter  YorauMetiuni:  ^t 
verfassungsmäßigen  Bewilligung  des  hezttglichen  Kredites  von  sechstausend  (6000)  Krooen  a»r 
im  Jahre  1903  zur  Verleihung  gelangen,  wobei  bezüglich  der  näheren  Details  auf  die  Kgk- 
machung  vom  20.  März   1896,  ad  Z.   1358  (Minist. -Vdgsbl.  Stück  VII)  yerwiesen  wird 

Die  Bedingungen  der  Bewerbung  um  Verleihung  eines  solchen  Stipendiums  sind: 

1 .  Die  vollständige  Lehrbefähigung  ftlr  eine  naturwissenschafÜiche  Fachgruppe,  insbesoaderv 
für  Naturgeschichte  oder  Geographie; 

2.  mindestens  eine   dreijährige  Verwendung   als   wirklicher  Lehrer    an    einer  Mittaltdia<^ 
Dem  Gesuche  sind  anzuschließen: 

1.  Die  Qualifikationstabelle*, 

2.  das  Lehrbefähigungszeugnis ; 

3.  wissenschaftliche  Arbeiten,  welche  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat; 

4.  ein  kurzes  Programm  über  die  beabsichtigte  Verwendung  des  Stipendiums. 

Die  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Bewerbnngsgesache  lin«! 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen,  von  der  Direktion  und  Landesscbolbehonk 
zu  begutachten  und  spätestens  bis  Ende  Februar  1903  anher  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlaß  vom   1.  November   1902,  Z.  34879.) 


Stttck  XXII.  —  Kondmacbangen. 
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Lebrpllne  und  Instniktioii  fAr  das  Frdhandzeicbnen  an  Lebrer-  und 
Lebrerinnen-Bildnngsanstalton  

Gesamt-Yerzeicbnis  der  Lebr-  nnd  Hilfsmittel,  Anparate  nnd  Modelle  fAr 
den  Zeicbennnterricbt  an  Hittelschnlen ,  Lehrer-  nnd  Lebrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  Forteetznng  znm  Gesamt-Verzeicbnisse 

Zweite  Fortsetzung  znm  Oesamt-Verzeicbnisse.  AbgeschioBsen  15.  Jnni  1899 

Illnstrierter  Katalog  der  fBr  den  Unterriebt  im  Freihandzeiebnen  an 
Gymnasien,  Realscbiden,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten 
znUssigen  Gips-  nnd  Tonmodelle 

Instruktionen  fBr  den  Unterriebt   an  den  Realschulen   in  Österreich 

im  AuBchlnsse  an  einen  Normallehrplan   : 

Normallebrplan  fOr  Realschulen.  (Separatobdruck  der  ünterrlchts-MiniBterial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) . 

Lebrplan  und  Instruktion  f&r  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller. 

I.  Teil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Teil:  Realsehalen 

PrAftangs-Yorschriften  fAr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  ünterricIlts-MiniBterial-yerordnong  vom  30.  August  1897)  . 

Prfifnngs-yorschriften  fftr  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Spezial-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schallen,  Mnsik  nnd  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ,  .     .     .     . 

Weisungen  zur  Ffibrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Osterreich, 

als  Anhang  zu  den  Instruktionen  für  den  Unterricht 

Verbandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Eommission  im  Herbste  1870  .    . 

Bescblfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton-Eonferenz  in 
Wien  1885 

Beriebt  Aber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlaß  der  Welt- 
ansstellung 1873 

Österreichisches  Yolksscbul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald "     '-  • 

Die  Yerwaltimg  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemay^er 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  yon  Eitelberger 

AktenmSßige  Darstellung  der  VerbXltnisse  der  grieehisch-orieutalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Kongresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden        

Jabresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870  —  1871—1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis   per  Jahrgang 
Bericht  Aber  die  Tätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schnlbficher-Verlags  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel  für  Volks-   und  Bfirgerscbulen   und  Lebrer-   und 
Lebrerinnen-BUdungsanstalten 
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Verordnungsblatt 

fbr  den  Dienstbereich  des 

Mmsteriums  fOi  Kultus^uiid  TJntei 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  imd  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Desember  1902. 


Hit  1.  J&nner  1903  beginnt  der  ffinftinddreiAigste  Jahrgang  des  Terordnnngs- 
blattes  t&r  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  f&r  Knltns  nnd  Unterricht^ 
dessen  Inhalt  die  einschlägigen  Gesetze  ^  Yerordnungen^  Erlässe^  Knnd- 
machungen^  ferner  YerfSgnngen  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel, 
Personalnachrichten  und  schlieAUch  Konkurs-Ansschreibnngen  znm  Zwecke 
der  Besetzung  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

Zum  Abnehmen  deaselben  sind  die  LandessafanlbehöFden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  Bezirksschulbehördeo, 
beziehungsweise  Bezirkshauptmannschaften,  die  CniTersitäten,  die  auAer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
UniTersit&ts-  und  Studienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittdschulen  und  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpfliohtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eine  Yerfagung 
des  Ministeriums  f&r  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Terordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUständiges  Exemplar  desselben  kostet  für  das  Jahr  1903  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  auswärts  mit  Postzusendung   5  Kronen. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbucher- Ter lags-Direktioo  in 
Wien  (I.,  SchwarzenbergstraAe  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  firankierteu 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  yersehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfUlige  Reklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nnr 
dann  berfiokaiditis^,  wenn  sie  binnen  vierzehn  Tagen  naoh 
Eraoheinen  des  n&ohstfolgenden  Stfiokes,  d.  L  entweder  zn 
Anfang  oder  Kitte  Jeden  Monats,  an  die  k.  k.  Sohnlbfioher- 
Verlags-Direktion  in  Wien  geriohtet  werden. 
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Znlialt.  Nr.  47.  Gesetz  rom  18.  Oktober  1902,  wirksam  für  das  Land  Vorarlberg,  betreffend  di^ 
Realschulen.  Seite  534.  —  Nr.  49.  Verordnung  des  Jnstizministerinms  Tom  10.  September  1901 
betreffend  die  Adyustierung  der  Reisekosten  und  Diäten  der  ron  den  Strafgerichten  als  Sacb- 
verständige  beigezogenen  Zivil-Staatsbediensteten  mit  Ausnahme  der  landes&rsüichen'SaDJtiis- 
und  Veterinärbeamten.  Seite  541.  —  Nr.  49.  Erlaß  des  Ministers  für  Kultus  und  Üntenich 
▼om  4.  November  1902,  an  sämtliche  Landesschulbehörden  mit  Ausnahme  des  Landesschnlrues 
für  Galizien,  betreffend  die  Klassifikation  der  äußeren  Form  der  schriftlichen  SchQlerarbeiteD 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  Seite  543. 


Nr.  47. 

Gesetz  Tom  18.  Oktober  1902  *), 

wirksam  t&v  das  Land  Vorarlberg, 

betreffend  die  Beslsehnlen. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Landes  Vorarlberg  finde  ich  anznordneL 
wie  folgt: 

L  Allgemeine  Bestimmungen. 

§  i. 

Der  Zweck  der  Bealschule  ist,  die  Schüler  sittlich-religiös  zu  erziehen,  fluies 
eine  allgemeine  Bildung  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  mathematisch-Damr- 
wissenschaftlichen  Disziplinen  zu  gewähren  und  sie  für  die  höheren  Fachschulen 
(polytechnische  Institute,  Forstakademien,  Bergakademien  u.  s.  w.)  vorzubereiten. 

§2. 

Vollständige  Bealschulen  bestehen  aus  sieben  Klassen,  deren  jede  einen  Jahres- 
knrs  bildet,  und  zerfallen  in  der  Begel  in  Unter-  und  Oberrealschulen. 

§  3. 

Die  Unterrealschule  bereitet  auf  die  Oberrealschule  vor  und  bezweckt  za^^A 
für  jene,  welche  nach  Absolvierung  derselben  ins  praktische  Leben  übertreten,  äin* 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  abschließende  allgemeine  Bildung. 

Sie  besteht  aus  vier  Jahrgängen. 

§4. 

Als  Vorbereitungsschule  für  die  Oberrealschule  kann  auch  das  vierkisssige 
Bealgymnasium  dienen. 

§  5. 
Mit    den    Unterrealschulen    können    mit    Bücksicht    auf    die    wirtschafilichfs 
Verhältnisse   des  Landes  Fachkurse  zur  Erteilung   eines  gewerblichen  oder  lami* 
wirtschaftlichen  Unterrichtes  in  Verbindung  gebracht  werden. 


*)  Enthalten  in  dem  den  7.  November  1902  aasgegebenen  XXIY.  Stücke  des  Geseti-  vaä  Ver 
ordnungsblattes  für  die  gefllrstete  Gra&chaft  Tirol  and  das  Land  Vorarlberg  ontir  Nr  ^ 
Seite  137. 
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§  6. 

Die  Oberrealschule  besteht  aus  drei  JahrgäDgeu.  Sie  setzt  den  in  der  Unter- 
realschule begonnenen  Unterricht  fort  und  ist  spezielle  Vorbereitungsschule  für  die 
höheren  technischen  Fachstudien. 

Sie  besteht  nirgends  für  sich,  sondern  überall  in  Verbindung  mit  einer  Unter- 
realschule oder  einem  vierklassigen  Bealgymnasium  (§  4).  Beide  zusammen  bilden 
eine  einzige  Lehranstalt  unter  einem  gemeinsamen  Direktor.  Wohl  aber  können 
Unterrealschulen  ohne  eine  Oberrealschule  gegründet  werden. 

§7. 

Die  Realschulen  sind  entweder  öffentliche  oder  Privat-Realschulen.  Als  öffentliche 
Realschulen  gelten  diejenigen,  welche  das  Recht  haben,  staatsgiltige  Zeugnisse 
auszustellen  (§  25).  Nur  die  Zeugnisse  öffentlicher  Realschulen  haben  Giltigkeit  in 
jenen  Fällen,  in  welchen  überhaupt  Zeugnisse  über  Realschulbildung  gesetzlich 
gefordert  werden. 

Priyatschüler  haben  sich,  um  solche  Zeugnisse  zu  erlangen,  der  Prüfung  an 
einer  öffentlichen  Realschule  zu  unterziehen. 

Die  ausschließlich  oder  zum  größten  Teile  aus  Staatsmitteln  erhaltenen  Real- 
schulen sind  Staats-Realschulen. 

Die  Leitung  dieser  Anstalten  liegt  in  der  Hand  der  k.  k.  Schulbehörden. 

Unbeschadet  des  dem  Staate  zustehenden  Rechtes  der  obersten  Leitung  und 
Aufsicht  bleibt  die  Besorgung,  Leitung  und  umittelbare  Beaufsichtigung  des  Religions- 
onterrichtes  und  der  Religionsübungen  der  betreffenden  Kirche  oder  Religionsgenossen- 
schaft überlassen. 

IL  Die  LehrgegenstSnde. 

§  8. 
Unterrichtsgegenstände  der  Realschule  sind: 

A,  Obligate  Lehrgegenstände: 

a)  Religion, 

b)  die  deutsche  Sprache,  dann  die  italienische  und  die  französische  Sprache, 

c)  Geographie  und  Geschichte, 

d)  Mathematik  (Arithmetik,  Algebra,  Geometrie), 

e)  darstellende  Geometrie, 

f)  Naturgeschichte, 

g)  Physik, 
h)  Chemie, 

%)  geometrisches  und  Freihandzeichnen, 
k)  Kalligraphie, 
l)  Turnen. 
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ß.  Freie  LehrgegeDat&nde. 

Die  englische  Spractie,  dann  Modellieren,  Stenographie  und  Geeang. 

Andere  freie  Gegenstände  IcOnnen  an  den  Bealsttlialen  nach  BedOrbis  mh 
Genehmigung  des  Landessdiulrates  eingefohrt  werden. 

Die  Verteilung  der  Lebrgegenst&nde  auf  die  einzelnen  Elassen  and  die  dar&ut 
zu  verwendende  Stundenzahl  wird  nach  Anhörung  des  Landesscbulrates  im  Veronl- 
nongswege  festgesetzt. 

Dem  Religionsunterrichte  sind  in  jeder  Klasse  wSchentlich  werngstens  2  StundeD 
zu  widmen.  Lehrziel  und  Klassenziele  der  Religionslehre  werden  yon  der  Idrchhchei 
OberbehOrde  bestimmt  und  durch  die  Landesschulbehörde  den  Realschulen  vor- 
gezeichnet. 

in.  Ton  der  Anhahme  und  Entlassung  der  Schfiler. 

§9. 
Die  regelmäßige  Au&ahme  der  Schüler   findet  im  Herbste,  tmmittelbar  m 
dem  Begüme  des  Schuljahres  statt. 

Zur  Aufnahme  in  die  unterste  Klasse  ist  erforderlich: 

1.  das  yollendete  oder  in  dem  ersten  Quartale  des  betreffenden  Schuljahren 
zur  Vollendung  gelangende  zehnte  Lebensjahr, 

2.  der  Nachweis  Über  den  Besitz  der  erforderlichen  Vorkenntnisne,  welcher 
durch  eine  Aufnahmsprofung  geliefert  wird.  Eine  solche  Auäiahmsprofun^  ist  zoib 
Eintritte  in  eine  htlhere  Klasse  auch  in  allen  denjenigen  Fällen  erforderlich,  h 
welchen  der  Aafnahmswerber  ein  Zeugnis  über  die  Zurücklegong  der  onmittelti&r 
Torhei^ehendea  Klasse  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  der  im  Reichsrate  vertretenn 
Königreiche  und  Länder  nicht  beigebracht  bat 

Die  hei  den  Aufnabmsprüfungen  zu  stellenden  Anforderungen  werden  in 
Verordnungswege  geregelt. 

§  10. 

Der  Übertritt  aus  einer  Lehranstalt  in  eine  andere  am  Schlüsse  des  enten 
Semesters  ist  nur  in  besonders  wichtigen  Fällen  zu  gestatten. 

Wenn  Schüler  während  des  Semesters  die  Aufiiahme  in  eine  Realschule  ntch- 
suchen,  so  steht,  abgesehen  von  den  Fällen  der  Übersiedlung  der  Eitern  odet 
ihrer  Stellvertreter,  in  welchen  einem  Schüler  die  Aufnahme  in  eine  öffentlicb« 
Lehranstalt  nicht  verweigert  werden  kann,  die  Entscheid 

§11. 

Außerordentliche  Schüler,  welche  nicht  an  dem  g 
nehmen,  sondern  nur  einzebe  Lehrgegenstände  zu  höre 
unteren  Klassen  nicht  aufgenommen  werden.  In  den  obe 
Scheidung  dem  Lehrkörper  zu.  In  keinem  Falle  darf  aber  dj 
Mazimalzahl  der  in  einer  Klasse  aufzunehmenden  Schüler 
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§  12. 

Die  Zahl  der  Schüler  soll  in  der  Begel  nicht  über  50  steigen.  Wo  die  Anzahl 
der  Schüler  nach  einem  dreijährigen  Durchschnitte  60  erreicht,  darf  eine  weitere 
Aufnahme  nor  anter  der  Voraussetzung  stattfinden,  daß  Parallelklassen  errichtet  werden. 

§  13. 

Semestral-  und  Jahresprüfongen  finden  für  öffentliche  Schüler  nicht  statt. 

Am  Schlüsse  eines  jeden  Semesters  erhalt  jeder  Schüler  ein  Schulzeugnis. 

Auf  Grund  der  Gesamtleistungen  eines  Schülers  während  des  Schuljahres  ent- 
scheidet die  Lehrerkonferenz  über  das  Vorrücken  desselben  in  den  nächst  höheren 
Jahrgang. 

Wenn  ein  sicheres  Urteil  über  die  Reife  eines  Schülers  zum  Aufisteigen  in  die 
höhere  Klasse  nicht  gefällt  werden  kann,  wird  in  Gegenwart  des  Direktors  eine 
Yersetzungsprüfnng  gehalten. 

Besteht  das  Hindernis  der  Versetzbarkeit  in  den  ungenügenden  Leistungen  in 
einem  einzigen  Gegenstande,  so  kann  dem  Schüler  die  Erlaubnis  zur  Ablegung 
einer  Wiederholungsprüfung  vor  Beginn  des  neuen  Schuljahres  erteilt  werden,  von 
deren  günstigem  Erfolge  das  Vorrücken  in  die  höhere  Klasse  abhängt. 

§  14. 

Zum  Behufe  des  Nachweises,  daß  die  Realschüler  sich  die  für  das  Aufsteigen 
in  eine  technische  Hochschule  erforderlichen  Kenntnisse  erworben  haben,  werden 
Maturitätsprüfungen  abgehalten. 

Mit  der  Vornahme  derselben  werden  besondere  Kommissionen  betraut.  Dieselben 
bestehen  regelmäßig  außer  dem  Yorsitzenden  Landesschulinspektor  oder  dessen 
Stellvertreter,  aus  dem  Direktor  und  aus  sämtlichen  Lehrern  der  obligaten  Unterrichts- 
fächer (Turnen  ausgenommen)  der  obersten  Klasse  der  betrefifenden  Bealschule. 

Inwieweit  Lehrer  anderer  Gegenstände  der  Kommission  beizuziehen  und  ob 
außerdem  von  Fall  zu  Fall  Professoren  der  technischen  Hochschule  oder  sonstige 
Fachmänner  im  Lehrwesen  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  in  die  Konmiission 
zu  entsenden  sind,  bleibt  den  im  §  16  vorgesehenen  näheren  Bestimmungen  über 
die  Maturitätsprüfungen  vorbehalten. 

§  15. 

Jeder  Realschüler  (öflFentlicher  Schüler  oder  eingeschriebener  Privatist)  wird  nach 
erfolgreicher  Absolvierung  des  letzten  Jahres  der  Oberralschule  zur  Maturitätsprüfung 
zugelassen.  Privatstudierende  (Externe),  welche  keiner  öfifentlichen  Realschule  als 
r>ifentUche  Schüler  oder  eingeschriebene  Privatisten  angehören,  sind  vom  Landes- 
scholrate  zur  Maturitätsprüfung  zuzulassen,  wenn  sie  das  17.  Lebensjahr  vollendet  haben 
oder  noch  in  dem  betreffenden  Kalenderjahre,  in  welches  die  Maturitätsprüfung  fällt, 
vollenden,  sich  über  die  Art  ihres  Bildungsganges  so  auszuweisen  vermögen,  daß 
die  erforderliche  Vorbildung  als  vorhanden  vermutet  werden  kann  und  gegen  ihre 
Zulassung  zu  höheren  Studien  keine  sittlichen  Bedenken  obwalten. 
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§  16. 

Die  nftheren  Bestimmimgen  über  die  MaturitätsprQfang  werden  im  Yerordntisgs- 
wege  geregelt. 

IV.  Von  den  Lehrkräften. 

§  17. 

Die  Befähigung  zor  Erteilung  des  Beligionsunterrichtes  prQft  die  kirchliche 
Oberbehörde. 

Die  Befähigung  der  Lehrer  der  übrigen  wissenschaftlichen  Fächer  wird  durch 
eine  Prüfung  ermittelt,  mit  deren  Abhaltung  eigene  vom  Minister  für  Kultus  und 
Unterricht  bestellte  Prüfungskommissionen  betraut  sind. 

Die  zu  Mitgliedern  derselben  ernannten  Männer  sollen  die  verschiedenen  Zweigt^ 
des  Unterrichtes  in  wissenschaftlicher  und  zugleich  in  didaktischer  Bichtung  vertreten 

Die  näheren  Bestimmungen  über  die  Befähigungsprüfung  für  das  Lehramt  der 
im  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen  bezeichneten  Lehrpersonen,  insbesondere  ds5 
Maß  der  Anforderungen  in  den  einzelnen  Lehrgegenständen,  werden  im  VerordnoBg3- 
wege  geregelt. 

§  18. 

Nur  jene  Lehrpersonen,  welche  sich  ein  Lehrbefähigungszeugnis  erworieu 
haben,  können  als  wirkliche  Lehrer  an  den  Realschulen  angestellt  werden. 

Die  Anforderungen,  welche  an  die  Lehrer  für  Gesang,  Turnen  und  ähnliche 
Gegenstände  zu  stellen  sind,  werden  im  Verordnungswege  geregelt. 

Lehramtskandidaten,  welche  während  ihres  Probejahres  oder  nach  demseiber 
zum  Lehren  verwendet  werden,  heißen  Hilfslehrer. 

§  19. 

Für  die  obligaten  Lehrfächer  werden  an  einer  vollständigen  Realschale  neb« 
dem  Religionslehrer  und  dem  Turnlehrer  noch  12,  an  einer  vierklassigen  Unter- 
realschule  7  wirkliche  Lehrer  mit  Einschluß  des  Direktors  bestellt. 

§  20. 

Der  Direktor  ist  mit  der  unmittelbaren  Leitung  der  Realschule  und  eventue;: 
der  damit  in  Verbindung  gesetzten  Fachkurse  betraut. 

Die  sämtlichen  wirklichen  Lehrer  bilden  unter  dem  Vorsitze  des  Direktor 
die  Lehrerkonferenz,  deren  Befugnisse  im  Verordnungswege  normiert  werden. 

§  21. 

Der  Direktor  ist  an  vollständigen  Oberrealschulen  zu  6—8,  an  ünterrwl- 
schulen  zu  8 — 10  und  an  Oberrealschulen  mit  vier  oder  mehr  ParallelUaBsen  n 
4 — 6  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  verpflichtet. 


I 
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Den  Lehrern  der  Sprachen  sollen  in  der  Begel  nicht  mehr  als  17,  den  übrigen 
Lehrern  wissenschaftlicher  Fächer  mit  Einschloß  des  Religionslehrers  nicht  mehr 
als  20,  den  Lehrern  des  Zeichnens,  der  Kalligraphie  und  des  Tamens  nicht  mehr 
als  24  wöchentliche  Standen  zugewiesen  werden. 

Im  Falle  des  Bedarfes,  insbesondere  wenn  eine  Lehrkraft  zeitweilig  zu  snpplieren 
ist,  erwächst  einem  jeden  Mitgliede  des  Lehrkörpers  die  Verpflichtung,  auch  eine 
größere  als  die  im  ersten  und  zweiten  Absätze  dieses  Paragraphen  festgesetzte  Zahl 
von  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  übernehmen. 

Dauert  dies  jedoch  länger  als  zwei  Monate  ununterbrochen  an,  so  hat  das 
betreffende  Mitglied  des  Lehrkörpers  Anspruch  auf  die  normalmäßige  Remuneration 
für  Mehrleistungen  im  Unterrichte. 

Der  Direktor  kann  mit  Genehmigung  des  Landesschubrates  einzelnen  Lehrern 
die  vorschriftsmäßige  Zahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  mit  Rücksicht  auf 
das  Lehrfach,  die  Menge  der  Schüler  oder  der  Korrekturen,  die  Beschäftigung  in 
der  Schülerbibliothek,  die  Größe  des  Lehrbedürfnisses,  sowie  aus  anderen  rücksichts- 
würdigen Gründen  um  wöchentlich  1—3  Stunden  ermäßigen. 

§  22. 

Jeder  Besetzung  einer  Lehrstelle  hat  eine  Konkurs-Verlautbarung  voranzugehen, 
welche  vom  Landesschulrate  veranlaßt  wird.  Die  Ausschreibung  des  erledigten 
Postens,  in  welcher  die  Lehrfächer  nebst  der  Unterrichtssprache,  in  welcher  der 
Unterricht  zu  erteilen  ist,  sowie  der  mit  der  Lehrstelle  verbundene  Gehalt  zu 
bezeichnen  sind,  erfolgt  in  der  offiziellen  Wiener-  und  der  offiziellen  Landes-Zeitung. 

Die  Gesuche  werden  vom  Landesschulrate  gesammelt  und  dem  Direktor  zur 
Erstattung  eines  Gutachtens  übermittelt.  Auf  Grundlage  desselben  erstattet  der 
Landesschulrat  seinen  Vorschlag,  und  zwar  bei  Staatsschulen  an  den  Minister  für 
Kultus  und  Unterricht,  bei  Landesschulen  an  die  Landesvertretung. 

Ist  an  einer  Staats-  oder  Landes-Realschule  eine  Stelle  erledigt,  für  welche 
eine  Korporation,  Gesellschaft  oder  Einzelperson  den  Besetzungsvorschlag  zu  machen 
berechtigt  ist,  so  ist  die  Anzeige  sowohl  dem  Landesschulrate  als  dieser  Korporation, 
Gesellschaft  oder  Einzelperson  zu  erstatten. 

Als  Religionslehrer  sind  nur  solche  Bewerber  anzustellen,  welche  die  kirchliche 
Oberbehörde  als  zur  Erteilung  des  Religionsunterrichtes  fQr  befähigt  erklärt. 

§  23. 

Die  Ernennung '  der  Lehrer  und  Professoren  erfolgt  bei  Staatsschulen  auf 
Antrag  des  Landesschulrates  vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht,  bei  Landes- 
schnlen  von  der  Landesvertretung.  Hilfs-  und  Nebenlehrer  werden  auf  Vorschlag 
des  Direktors  bei  Staatsschulen  vom  Landesschulrate,  bei  Landesschulen  vom 
Landesausschusse  bestellt. 

Diese  Bestellung  bei  Landesschulen  unterliegt  der  Bestätigung  des  Landes- 
schulrates. 


m.  Hr.  47.  — -  OesslBe,  Terordmmgeo,  Eriiaae. 

T.  TftB  den  PrirstaasUlten. 

§24. 
r  Be&lschale  ist  jedermano  unter  der  VoraDssetznng  gestatut 
TBelben  nichts  dem   im    §   1    angegebenen  Zwecke  dieser 
idee  eotfatüt  Ihre  Errichtung    ist  daher  an  folgende  Be- 

lat  für  jede  Klasse  wöchentlich    wenigstens  swei  Standes 

isetzen. 

rplan,   sowie  jede  Änderung  desselben  bedOrfen  der  ober 

rates  erteilten  Genehmigung  des  Ministeriums  filr  Kolto.: 

[ßnnen  nur  solche  Personen  verwendet  werden,  welche  ihn 
nterrichte  an  einer  derartigen  Lehranstalt  dargetan  hab^n 
lussetzungen  und  Bedingungen  ist  es  gestattet,  LehraostalteL 
lahrgänge  der  Unterrealschule  umfassen,  za  grOnden. 

§  25. 

nden,  Korporationen  oder  Privaten  errichteten  Lehranstali^: 
usstellung  staatsgiliger  Zeugnisse  über  die  an  densel)"" 
B  zuerkannt  werden,  wenn  der  Lehrplan  nicht  in  wesratlich  ^ 
lie  staatlichen  und  Landes-Lehranstalten  vorgeschriebenen 
i^mennung  des  Direktors,  der  Lehrer  oder  Hilfslehrer  dit' 
ichulrates  eingeholt  wird. 

§  26. 
:r  derartigen  Realschule  ist  den  Schulbehfirden  für  den 
Dtwortlich.  Der  Landesscbuhrat  und  in  höherer  Instanz  il<: 
Jnterricht  sind  berechtigt,  nach  vorangegangener  Diszipbnsr- 
ung  eines  untauglichen  oder  seines  Amtes  sidi  unwürdig 
;r  Direktors  zu  fordern. 

§  27. 
Kultus    und    Unterricht    kann    jede    derartige    Lehranml^ 
ihre  Einrichtung  oder  Wirksamkeit    mit  den    bestebenden 
it  tritt. 

§  28. 
onen,  Gemeinden  oder  Privaten  erricbteten  LebranAslieti 
echtes  Bind,  staatsgiltige  Zeugnisse  aaszustellen,  können  vn 
terstützung  erhalten,  falls  die  Notwendigkeit  eines  üBf(- 
is  derselben  nacbgewiesen  ist,  und  wenn  das  in  gleicher  Hi!ih<' 
len  festgesetzte  Schulgeld  in  Verbindung  mit  den  Qbri{!(!> 
Bestreitung  der  Kosten  nicht  ausi 
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§  29. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  in  Kraft  und  das 
Landesgesetz  yom  30.  April  1869,  L.-6.-61.  Nr.  23,  betr^end  die  Realschulen, 
hat  gleichzeitig  außer  Wirksamkeit  zu  treten. 

§  30. 

Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Kultus  und  Unterricht 
betraut. 

Wien,  am  18.  Oktober  1902. 

E^!'auiz  Josepli  m./p. 

Hartel  m./p. 


Nr.  48. 

Verordnung  des  Justizministeriums  Tom  10.  September  1902, 

betreffend   die  AdjuBtierung   der  BeisekoBten   und  Diäten  der  von   den   Straf- 
gerichten als  Sachverständige  beigesogenen  Zivil-Staatsbediensteten  mit  Ausnahme 

der  landesfCLrstlichen  Sanitäts-  und  Veterinärbeamten. 

An   alle   Gerichte. 

Im  Einvernehmen  mit  den  beteiligten  Zentralstellen  wird  verordnet: 

a)  Die  Partiknlarien  der  Zivil-Staatsbediensteten  über  die  von  ihnen  auf  Grund 
ihrer  Verwendung  als  Sachverständige  bei  strafgerichtlichen  Kommissionen  bean- 
spruchten Reisekosten  und  Diäten  müssen,  bevor  sie  von  dem  Partikularleger  un- 
mittelbar bei  Gericht  überreicht  werden,  von  derjenigen  Behörde,  welcher  der 
Partikularleger  untersteht,  mit  einer  Klausel  versehen  sein,  worin  bestätigt  wird, 
daß  der  Partikularleger  innerhalb  der  in  Aufrechnung  gebrachten  Zeit  nicht  auch 
^gleichzeitig  im  Auftrage  seiner  vorgesetzten  oder  einer  anderen  Staatsbehörde  die 
Amtsreise  unternommen  hat  und  —  zutreffenden  Falls  —  daß  die  auf  die  einzelnen 
Dienstzweige,  beziehungsweise  Zahlungspflichtigen  entfallenden  Kostenanteile  richtig 
ermittelt  sind. 

b)  Dasselbe  gilt  auch  für  den  Fall,  wenn  Zivil-Staatsbedienstete,  die  außerhalb 
des  Gerichtssitzes  wohnen,  zu  einer  strafgerichtlichen  Vernehmung  als  Sachverständige 
berufen  werden. 

In  diesem  Falle  hat  jedoch  der  Sachverständige  sofort  nach  Schluß  seiner 
Vernehmung  eine  schriftliche  Bestätigung  des  vernehmenden  Richters  (Vorsitzenden, 
Untersuchungsrichters)  über  den  Zeitpunkt  seines  Eintreffens  und  jenen  der  Be- 
endigung seiner  Vernehmung  zu  beanspruchen. 
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Diese  Bestätigung  (die  auch  auf  der  Ladung  beigesetzt  werden  kann)  ist  den 
Partikulare  beizuschließen. 

c)  In  den  unter  a)  erwähnten  Fällen  hat  das  Gericht  die  bei  ihm  überreichten 
klausulierten  Partikularien  zu  sammeln  und  mit  dem  Reisetagebuche  in  StraÜBacben 
fQr  den  betreffenden  Monat  dem  vorgesetzten  Oberlandesgerichts-Präsidium  vor- 
zulegen. 

Hiebei  hat  das  Gericht,  um  Verzögerungen  hintanzuhalten,  dafür  Sorge  zu 
tragen,  daß  gleichzeitig  mit  dem  Reisetagebuche  in  Strafsachen,  alle  damit  zu- 
sammenhängenden Partikularien  vorgelegt  werden  können. 

d)  In  den  unter  bj  erwähnten  Fällen  hat  das  Gericht  das  Partikulare  sogleich 
und  ohne  die  Vorlage  des  Reisetagebuches  in  Strafsachen  abzuwarten,  den  vor- 
gesetzten Oberlandesgerichts-Präsidium  vorzulegen. 

e)  Das  Oberlandesgerichts-Präsidium  hat  sodann  in  Gemäßheit  der  Vorschriften 
über  die  Bemessung  der  Reisegebühren  der  von  landesfQrstlichen  Beamten  im 
Interesse  anderer  Dienstzweige  vorgenommenen  Dienstreisen  (Finanz-Ministeiial' 
Verordnung  vom  5.  Jänner  1875,  Z.  34955,  F.-M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  1,  und  vom 
7.  April  1895,  Z.  10929,  F.-M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  77,  dann  Justiz-Mimsterial-Verordnunn 
vom  5.  Mai  1895,  J.-M.-Vdgs.-Bl.  Nr.  8),  die  Adjustierung  der  Partikularien  durch 
das  Rechnungs-Departement  desjenigen  Verwaltungszweiges  zu  veranlassen,  dem  der 
betreffende  Zivil-Staatsbedienstete  angehört. 

Zu  diesem  Behufe  und  zur  Vermeidung  von  Verzögerungen  empfiehlt  es  sich, 
daß  das  Oberlandesgerichts-Präsidium,  nach  Adjustierung  der  etwaigen  Reisegebühren 
der  Justizbediensteten,  jedoch  vor  Beifügung  der  Zahlungsverfügung,  den  Akt  samt 
Partikularien  an  die  zuständige  Verwaltungsbehörde  zur  Beisetzung  ihrer  Adjustierungs- 
klausel (oder  der  ihres  Rechnungs-Departemeuts)  auf  kurzem  Wege  übersende. 

f)  Nach  Rücklangung  der  mit  der  Adjustierungsklausel  versehenen  Partikularieu 
hat  das  Oberlandesgerichts-Präsidium  wegen  Überprüfung  und  Zahlung  der  adjustierten 
Reisekosten  und  Diäten  das  Erforderliche  zu  veranlassen. 

g)  Durch  diese  Verordnung  werden  die  Vorschriften  über  die  von  den  Gerichten 
vorzunehmende  Bemessung  derjenigen  Gebühren,  die  den  Zivil-Staatsbediensteten  für 
ihre  fachliche  Mühewaltung  (Befund,  Gutachten  u.  dgl.)  etwa  zukommen,  femer  die 
Vorschriften  der  Justiz-Ministerial- Verordnung  vom  9.  November  1901,  J.-M.-Vdgs.-Bl 
Nr.  36,  betreffend  die  Adjustierung  der  Reisekosten  und  Diäten  der  landesfürstlicbeD 
Sanitäts-  und  Veterinärbeamten,  nicht  berührt. 
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Nr.  49. 

Erlafi  des  Ministers  für  Knltns  und  Unterricht  Tom 

4.  NoTember  1902,  Z.  6085, 

an  sSmtliche  LandesschulbehSrden  mit  Ausnahme  des  Landesschnlrates  ffir  Galizien, 

betreffend  die  XlssBifikstion  der  äußeren  Torrn  der  sohrlftliohen  Sohülerarbeiten 

an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgersohulen. 

In  Erweiterung  der  Paragraphe  19,  20  und  67  der  hierortigen  Verordnung 
vom  20.  August  1870,  Z.  7648  (Schul-  und  Unterrichtsordnung,  R.-G.-B1.  Nr.  105, 
Minist. -Vdgs.-Bl.  1870,  Nr.  119)  und  unter  Bezugnahme  auf  den  hierämtlichen 
Erlaß  vom  2.  April  1873,  Z.  14802  (Minist.-Vdg8.-Bl.  Nr.  50  ex  1873),  betreflFend 
die  Ausstellung  von  Jahres-  und  Entlassungszeugnissen  für  Schüler  an  Bürgerschulen, 
finde  ich  anzuordnen,  daß  in  Hinkunft  auch  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürger- 
schulen die  „Äußere  Form  der  schriftlichen  Arbeiten"  der  Schüler  klassifiziert  und 
in  den  Schulnachrichten  und  Entlassungszeugnissen,  beziehungsweise  in  den  Jahres- 
zeugnissen, sowie  in  den  Katalogen  dieser  Schulen  nach  der  Skala 


sehr  gefiUlig 

1 

gefUlig 

2 

minder  gefUlig 

3 

nicht  gefUlig 

4 

bezeichnet  werde. 

An  den  allgemeinen  Volksschulen  hat  sich  diese  Klassifikation  im  allgemeinen 
nur  auf  die  Schüler  der  drei  letzten  Schuljahre  zu  erstrecken,  doch  bleibt  es  dem 
Ermessen  der  k.  k.  Landesschulbehörden  überlassen,  eine  solche  Verfügung  eventuell 
auch  auf  die  Schüler  niedrigerer  Ünterrichtsstufen  auszudehnen. 

Es  unterliegt  keinem  Anstände,  daß  die  durch  einzelne  Landesschulbehörden 
vorgeschriebenen,  für  die  Klassifikation  der  „Äußeren  Form  der  schriftlichen  Arbeiten" 
etwa  bereits  eine  Notenskala  aufweisenden  Amtsschriften-Formularien,  falls  diese 
Skala  mit  der  oben  bezeichneten  nicht  übereinstimmen  sollte,  auch  weiterhin,  bis 
zu  ihrem  vollständigen  Verbrauche,  in  Verwendung  genommen  werden. 

Jene  gegenwärtig  im  Gebrauche  stehenden  Formularien,  in  denen  auf  die 
gedachte  Klassifikation  noch  nicht  Rücksicht  genommen  erscheint,  werden  bis  zur 
Veranstaltung  von  Neuauflagen  derselben  durch  geeignete  handschriftliche  Eintragungen 
an  entsprechender  Stelle  zu  ergänzen  sein. 
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Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volksecbuleii. 

Lehmann  Josef,  Sprachbach  für  österreichische  allgeineine  Volksschalen.  Aosgabe 
in  4  Teilen  fOr  8  Schaljahre. 

III.  Teil.  Nach  der  neuen  Kechtschreibnng  amgearbeitete,  sonst  unver- 

änderte Auflage.  Preis,  gebunden  60  h. 

IV.  Teil.  Nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete,  sonst  unver- 

änderte Auflage.  Preis,  gebunden  80  h. 
Wien  1902.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Diese  Lehrbücher  werden  neben  der  Yorhergehenden  Auflage  derselben 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1902,  Z.  34644.) 

Reinelt  £  m  a  n  u  e  1,  Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfklassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Klasse  ein  Schuljahr  entspricht. 
Wien  1903.  F.  Tempsky.  I.  Heft.  (2.  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Recht- 
schreibung umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  25  h. 

—  —    n.  Heft.  (3.  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  steif  broschiert  30  h. 

—  —    IV.  Heft.  (5.  Schuljahr.)  4.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung  umgearbeitete, 
sonst  unveränderte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieses  Buch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  zam 
Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1902,  Z.  34482.) 

MoHHina    PaxyHKOBa    kuhhcke    j\jih    aBCTpHHCKiix    Bce.^K>AHHx    mKi^    Hapo^HHi. 
(Ausgabe   für  4-,  5-  und  öklassige  Volksschulen),  bearbeitet  von  Kraus  osd 
Habernal.  Wien  1903.  K.  k.  Schulbücher-Verlag, 
in.  Teil,  gebunden  50  h, 
IV.     „  n        60  ,. 

Dieser  III.  und  IV.  Teil  des  Steiligen  Rechenbuches  wird  ebenso  wie  iler 
I.  *)  und  II.  Teil  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  ruthenischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1902,  Z.  35205.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Seite  84  ex  1902. 
**)  Ministerial-yerordnungBblatt  Seite  204  ex  1902. 
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b)  FOr  BOrgerscbulen. 

Krej£i  Jos.,  Zemöpis  pro  Skoly  möSfansk^.  neu  stupei.  5.,  durchgesehene  Auflage. 
Prag  1902.  Verlag  der  böhmischen  graphischen  Gesellschaft  „Unie''.  Preis, 
gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage   des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluß   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Mmisterial-Erlaa  vom  7.  November  1902,  Z.  33536.) 

c)  FOr  Hittelachulen. 

In  3.,  inhaltlich  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses 
vom  27.  April  1901,  Z.  11035  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann  und  Alscher  Rudolf,  Französisches  Übungsbuch  für  die  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten  (des  Lehrganges  der  französischen  Sprache  V.  Teil). 
Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  1  K  60  h, 
gebunden  2  E. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  36963.) 

In  5.,  inhaltlich  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  20.  Juni  1899, 
Z.  16305 '^*'^)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

HlSser  Moritz,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  die  erste  und  zweite  Klasse  der 
österreichischen  Realschulen.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  E  50  h,  gebunden  1  K  80  h. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  36965.) 

Szpojnarowski  Sergius,  PycKa  HHTaaKa  ^Aa  Apy^ol  RJiflCH  wadji  ee-pe^max. 
Gzemowitz  1901.  Verein  „Ruska  szko2:a".  Preis,  gebunden  2  E  80  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  beim  ruthenischen  Sprach- 
unterricht an  den  Mittelschulen  in  der  Bukowina  und  an  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Gzemowitz  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  November  1902,  Z.  33655.) 

d)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Wicbtrei  Franz,  Deutsches  Lese-  und  Sprachbuch  für  die  Wiener  gewerblichen 
Vorbereitungskurse.  L  Teil.  (Für  die  Unterstufe  der  L  Klasse.)  Wien  1903. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  der  Unterstufe  der 
I.  Klasse  der  gewerblichen  Vorbereitungskurse  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  18.  November  1902,  Z.  36041.) 

*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  iU. 

**)  Ministerial-VerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1901,  Seite  136. 

***)  Ministerial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1899,  Seite  262. 
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Tisch  Fritz,  Fibel  für  die  erste  untere  Abteilung  der  gewerblichen  Vorbereitnngs- 
schulen.  Wien  1902.  Verlag  von  KarlGraeser  und  Komp.  Preis,  gebunden  40  h. 
Diese  Fibel  wird   zum  ünterrichtsgebrauche  an  den  gewerblichen  Vor- 
bereitungsschulen in  Wien  zugelassen. 

(Ministerial-ErlaO  vom  10.  November  1902,  Z.  35150.) 

Ziegler,  Dr.  Artur,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchhaltung  nebst  einem  Auszuge 
aus  der  Wechselkunde  und  einem  Anhange  über  Schriftstücke  und  Berechnungen 
im  Geschäftsverkehre  des  Kleingewerbetreibenden  und  Kleinhändlers.  Wien  1901 
Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

—    —  Übungshefte  zur  gewerblichen  Buchhaltung.  I.  Die  Buchhaltung  des  Schuh- 
machers. Wien  1902.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  60  h. 

Dieses  Buch  sowie  das  bezeichnete  Übungsheft  werden  zum  Unterricht»- 
gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  an  gewerblichen  Buch- 
haltungskursen zugelassen. 

Weitere  Übungshefte  zu  diesem  Lehrbuche  werden  nachfolgen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  15.  November  1902,  Z.  33870.) 


Lehrmittel 

Fiedler  und  Hoelemann,  Anatomische  Wandtafeln  für  den  Schulunterricht.  Auf 
Veranlassung  des  königlich-sächsischen  Ministeriums  für  Kultus  und  öff^tlichen 
Unterricht  herausgegeben  vom  königlich-sächsischen  Landes-Medizinal-KoUegium 
durch  Dr.  med.  A.  Fiedler,  geheimen  Medizinalrat  und  Dr.  med.  Emil 
Hoelemann  in  Dresden.  Tafel  I:  Das  Skelett,  Tafel  H :  Muskelfigur,  Tafelül 
Eingeweide,  Tafel  IV:  Kumpf  mit  Armen,  Tafel  V:  Bumpf  mit  Kopf  und 
Tafel  VI :  Zentral-Nervensystem.  Samt  Erklärung.  8.,  vermehrte  und  verbesserte 
Auflage.  Prag,  Lehnnittelfabrik  Alois  Kreidl.  Preis,  12  K,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  21  K  60  h. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemeis 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  14.  November  1902,  ad  Z.  26899.) 

Umlauft,  Dr.  Friedrich,  Entwicklung  des  römischen  Kelches  nach  W.  Sieglin. 
Maßstab  1:3.000,000.  Wien.  G.  Freytag  und  Berndt.  Preis,  roh  16  K 
auf  Leinwand  in  Mappe  24  K,  auf  Leinwand  mit  Stäben  26  K. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  all- 
gemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriaß  vom  10.  November  1902,  Z.  35042.) 
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Unter  dem  gemeinsamen  Titel:   Die   Quelle,    Verlag   von   Martin  Gerlach  in 
Wien  und  Leipzig,  sind  unter  anderem  erschienen: 

1)  Benirschke  Max,  Buchschmuck  und  Flftchenmuster,  Preis  12  Kronen  und 

2)  Moser  Eoloman,  Flächenschmuck  (Stoffmuster),  Preis  25  Kronen. 

Auf  diese  beiden  Publikationen  werden  die  Direktionen,  beziehungsweise 
Leitungen  der  gewerblichen  Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  derselben 
fOr  die  Schulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlaß  vom  11.  November  1902,  Z.  26273.) 

Carte   de  France   d' aprös   la  carte  murale  de  Sydow-Habenicht  adaptöe   & 
r  enseignement  du fransais  par  Dr.  Georg  Reichel,  Gotha.  Justus  Perthes. 
Maßstab  1 :  750.000.  Preis  12  K,  aufgezogen  in  Mappe  18  K,  mit  Stäben  21 K  60  h. 
Auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittels  werden  die  Lehrkörper  der  Mittel- 
schulen aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-ErlaO  vom  14.  November  1902,  Z.  34711.) 


Kundmachung« 

Der  Minister   für  Kultus  ond   Unterricht   hat   die  Prüfungskommission    fttr   das 

Lehramt    der   Stenographie    in    Graz   in   ihrer  dermaligen  Zusammensetzung'^ für   das 
Studienjahr  1902/1903  bestiltigt. 

(Ministerial-Erlafi  Tom  19.  November  1902,  Z.  35699.) 


Im  k.  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  ist  erschienen 

nnd  zu  haben: 

Tabellarisclie  Übersiclit 

über  die 

k.  k.  Hofstellen,  ihre  Chefs  und  deren  Stellvertreter 

(1749-1848). 

Zusammengestellt  von  Rudolf  Payer  Ton  Thnm. 

Preis:  K  1.20. 


Auf  diesen  Orientieiungsbehelf  für  den  praktischen  ArcluTdienst  sowie  für  die  Qaellen- 
forschimg  auf  dem  Gebiete  der  österreichischen  Geschichte  in  dem  obgedachton  Zeitraum«  werden 
die  interessierten  Kreise  anfberksam  gemacht. 
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Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitgtied  der 
k.  k.  Prüflingskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  Kramiall 
sind  im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbergstraße  5,  erschienen 
und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Blrgerscholeu  bearbeitet 

Preis  1  E  80  h. 


(System  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  Mittelschulen  und  kommerziellen  Lehranstalten 

bearbeitet. 

(2.,  im  wesentlichen  nnreründerte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  K  80  h. 


Lehrbuch  der  Stenographie  nebst  Lesettbnngea 

(System  Gabelsberger). 
Für  die   I.  Abteilung  der  sechsUassigaR  MSdchen  Lyzeen  und  fDr  verwandte  Antatteii 

bearbeitet  Preis,  broschiert  IE  70  h,  gebunden   1  K  80  h. 
FUr  die  II.  Abteilang  bearbeitet.    Preis,  broschiert  1  E  22  h,  gebunden  IE  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zul&ssig  erkl&rt. 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr,  5 
ist  erschienen  und  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbuoh 

in  stnfenfSrmiger  Anordnimg  fBr  das  8. — ^14.  Lebensjahr 

von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebunden,  80  b. 


Verlag  def  k.  k.  Ministeriums  ftu*  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Witt  V 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

MmsterixLms  fOx  Iljütus^im^  ITntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht. 
Ausgegeben  am  16.  Desember  1902. 


SSuad 

Mit  1.  J&nner  1903  beginnt  der  ffinfnnddreiftigste  Jalirgang  des  Yerordnungs- 
blattes  Volt  den  Dienstbereieli  des  Ministeriums  fär  Kultus  und  Ünterrielit, 
dessen  Inhalt  die  einscliUgigen  Gesetze,  Yerordnungen,  Erl&sse,  Kund- 
maehungen,  femer  Yerf&gungen  betreffend  Lehrbuelier  und  Lehrmittel, 
Personalnaeliriehten  und  selilleftlieh  Konlturs-Ausselireibungen  zum  Zweelte 
der  Besetzung  Ton  Dienstesstellen  bilden. 

Zmn  Abnehmen  demelben  sind  die  LandessehulbehSrden,  bezie- 
hungsweise Statthaltereien  und  Landesregierungen,  die  BezirkssehulbehSrden, 
beziehungsweise  Bezirkshanptmannsehaften,  die  UniTersit&ten,  die  auAer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Fakult&ten,  die  höheren 
Fachschulen,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
LniTersitftts-  und  Stndienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterinm  unterstehenden  Institute,  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  ans 
Staatsmitteln  oder  ans  öffentlichen  Fonds  erhalten  werden,  ist  eineYerf&gung 
des  Ministeriums  (fir  Kultus  und  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist,  als  intimiert  anzusehen. 

Ein  ToUstftndiges  Exemplar  desselben  kostet  f&r  das  Jahr  1903  loco  Wien 
ebenso  wie  nach  ausw&rts  mit  Postzusendung    6  Kronen. 

Frftnumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schulbflcher-Yerlags-Direktion  in 
Wien  (I.,  Schwarzenbergstrafle  Nr.  5)  entgegen,  wohin  die  fi*ankierten 
and  mit  dem  Prlnumerationsbetrage  Ter  scheuen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AllfUlige  Reklamationen  einzelner  Stfioke  werden  nur 
dann  berfiokeiohti£-t^  wenn  eie  binnen  vierzehn  Tagen  nach 
Eraoheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L  entweder  zu 
Anfang  cder  Mitte  Jeden  Mcnats,  an  die  k.  k.  Sohnlbfioher- 
Verlags-IMrekticn  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Inhalt.  IXr.  50-  Gesets  vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  teilweise  Ab&ndenmg,  beziebungünev 
Ergänzung  der  Bestimmungen  über  die  yersorgungsgenUsse  der  Ziril-StattsbeaiBten  iStut^ 
Ldbpersonen),  der  nach  den  Zivil-Pensionsvorschrüten  behandelten  Gendarmerie-Mansscbaftb 
Personen  und  Gendarmerie-Kanzleidiener,  sowie  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  geb^vue^ 
pensionierten  und  provisionierten  Zivil- Staatsbediensteten.  Seite  550.  —  IStr,  61.  GesecL  tob. 
1 9.  Juli  1902 ,  betreffend  eine  weitere  Erhöhung  der  auf  Grand  des  §  16  des  Gesetzes  m, 
14.  Mai  1896  erhöhten  normalmaßigen  YersorgungsgenUsse  der  Witwen  nadi  ZtT3>Stu% 
beamten  und  Staats-Lehrpersonen.  Seite  552.  —  H^.  52.  Verordnung  des  FinanzminUtenüo. 
vom  2.  Dezember  1902,  zur  Durchführung  des  Gesetzes  Tom  19.  Juli  1902,  beCreffoid  eif 
teilweise  Abänderung,  beziehungsweise  Ergänzung  der  Bestimmungen  über  die  Yersomsr* 
genüsse  der  Zivil-Staatsbeamten  (Staats-Lehrpersonen),  der  nach  den  Zivü-PenBioDSvorsehhfkt 
behandelten  Gendarmerie-Mannschaftspersonen  und  Gendarmerie-Kanzleidiener,  sowie  der  u 
die  Elategorie  der  Dienerschaft  gehörigen  pensionierten  und  provisionierten  Zivil* $1^*5 
bediensteten.  Seite  553.  —  Nr.  58.  Verordnung  des  Finansministerioms  vom  2.  Dezember  19U: 
zur  Durchführung  des  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  betreffend  eine  weitere  &höhong  der  iv 
Grund  des  $  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896  erhöhten  normalm&ßigen  YemoTgangs^us^ 
der  Witwen  nach  Zivil-Staatsbeamten  und  Staats-Lehrpersonen.  Seite  554.  —  Nr.  54.  GeK*J 
vom  3.  Oktober  1902,  giltig  ft!^  das  Herzogtum  Steiermark,  betreffend  die  Errichtoog  etm* 
Mädchen-BUrgerschule  in  der  Stadt  Gilli.  Seite  555.  —  Nr.  55.  Gesetz  vom  25.  Oktober  1901 
giltig  für  das  Herzogtum  Salzburg,  womit  der  IV.  Abschnitt  des  Gesetzes  vom  17.  J&nser  18*  ■ 
betreffend  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  und  der  Artikel  n  des  Geset»- 
vom  25.  Juli  1900  abgeändert  werden.  Seite  556. 


Nr.  50. 

Gesetz  yom  19.  Juli  1902  % 

betreffend  eine  teilweise  Abänderung,  besiehnngsweise  Ergänsong  der  Bettin- 
mnngen  über  die  VersorgungegenÜBse  der  Zivil -Staatebeamten  (Staats •Lehx* 
Personen),  der  nach  den  Zivü-Pensionsvorsohriften  behandelten  Gendarmerie 
Mannsohaftspersonen  nnd  Gkndarmerie-Eansleidiener,  sowie  der  in  die  Kategori« 
der    Dienerschaft    gehörigen    pensionierten    nnd    provisionierten    Zivil -Staat*- 

bediensteten. 

Mit  Zastimmiing  beider  Häuser  des  Reichsrates  finde  ich  anzuordnen,  wie  folgt 

§1. 

Die  normalmäßigen  Ruhegenüsse  (Pensionen,  Quiescentenbezüge)  der  vor  des 
1.  Oktober  1898  in  den  Ruhestand  versetzten  Staat8*Beamten  (Staats-Lehrpersooea' 
der  fünf  untersten  Rangsklassen  (sechs  untersten  Diätenklassen)  werden  um  10  Prozent 
jedoch  mindestens  auf  800  Kronen  mit  der  Einschränkung  erhöht,  daß  der  s^ 
erhöhte  Ruhegenuß  jenen  Betrag  nicht  überschreiten  darf,  welcher  sich  bei  Zugnude- 
legung  der  durch  die  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  172,  16" 
173,  174  und  175  **),  festgesetzten  anrechenbaren  Aktivitätsbezüge  und  der  Bestio 
mungen  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-BL  Nr.  74  ***),  ergeben  würde. 

§2 

Die  normalmäßigen  Ruhegenüsse  (Pensionen,  Quiescentenbezüge)  der  nach  de: 
Zivil-Pensionsvorschriften  vor  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  25.  Dezember  1S9^ 


*)  Enthalten  in  dem  den  2.  Dezember  1902,  ausgegebenen  CXÜ.  Stücke  des  R.-G.-B1.  noter  lir.  1^ 
**)  Ministerial-yerordnangsblatt  Yom  Jahre  1898,  Nr.  52  Seite  363,    Nr.  48  S.  352,  Nr.  53  S.  »« 
Nr.  54  S.  371  und  Nr.  55  S.  375, 
***)  MiniBterial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1896,  Nr.  28  Seite  251. 
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[{.-G.-Bl  Nr.  1  ex  1895,  in  den  Ruhestand  versetzten  Personen  des  Gendarmerie- 
Uasoschaftsstandes  werden  um  10  Prozent,  jene  der  nach  dem  erwähnten  Zeitpunkte 
)is  zum  Eintritte  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  vom  29.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl. 
s>.  42,  in  den  Ruhestand  versetzten  um  8  Prozent,  schließlich  die  Ruhegenüsse 
ItT  vor  dem  1.  Jänner  1900  nach  den  Zivil-Pensionsnormen  in  den  Ruhestand 
ersetzten  Gendarmerie-Kanzleidiener  um  8  Prozent,  alle  diese  Kategorien  von 
(uhegenüssen  jedoch  mindestens  auf  400  Kronen  mit  der  Einschränkung  erhöht, 
laß  der  so  erhöhte  RuhegenuO  jenen  Betrag  nicht  überschreiten  darf,  welcher  den 
betreffenden  bei  Anwendung  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  29.  Jänner  1897, 
;-6.-Bl.  Nr.  42,  und  bei  Zugrundelegung  der  am  1.  Jänner  1900  in  Kraft 
etretenen  anrechenbaren  Aktivitätsbezüge  zugekommen  wäre. 

§  3. 

Die  normalmäOigen  Ruhegenüsse  (Pensionen,  Quiescentenbezüge  und  Provisionen) 
?r  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft  gehörigen,  vor  dem  1.  September  1899  iii' 
m  Ruhestand  versetzten  Staats-Bediensteten  werden  um  15  Prozent,  jedoch 
indestens  auf  einen  Jahresbetrag  von  400  Kronen  mit  der  Einschränkung  erhöht, 
lO  der  so  erhöhte  Ruhegenuß  jenen  Betrag  nicht  überschreiten  darf,  welcher  dem 
treffenden  Staatsdiener  bei  Anwendung  der  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
t.  Mai  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  74,  zugekommen  wäre,  falls  er  bei  der  Gehaltsregulierung 

die  im  §  2,  beziehungsweise  6  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-B1. 
'.  255,  festgesetzte  höchste  Gehaltsklasse,  beziehungsweise  höchste  Gehaltsstufe 
r  höchsten  Gehaltsklasse  eingereiht  worden  wäre. 

Bezüglich  der  Personen  des  Mannschaftsstandes  der  uniformierten  Sicherheits- 
che,  der  Mitglieder  der  Zivilpolizeiwache  und  der  Polizeiagenten  darf  der  erhöhte 
ihegenuB  jenen  Betrag  nicht  übersteigen,  welcher  der  betreffenden  Person  bei 
grundelegung  der  im  §  5  des  Gesetzes  vom  26.  Dezember  1899,  R.-G.-B1.  Nr.  255, 
'  die  Dienstesstelle  derselben  festgesetzten  anrechenbaren  Aktivitätsbezüge  unter 
Wendung  der  Bestinunungen  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  74, 

Ruhegenuß  gebührt  hätte. 

§4. 

Die  auf  Grund  älterer,  durch  das  Gesetz  vom  14.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  74, 
ht  außer  Kraft  gesetzter  Zivil-Pensionsnormen  bemessenen  Ruhegenüsse,  welche 
i  Betrag  von  800  Kronen  für  einen  Beamten  (Staats-Lehrperson)  und  von 
)  Kronen  für  die  in  den  §§  2  und  3  bezeichneten  Kategorien  von  Staats- 
liensteten  nicht  erreichen,  werden  —  insofeme  sich  deren  Erhöhung  nicht  bereits 
den  vorgehenden  Paragraphen  ergibt  —  auf  diese  Beträge  erhöht  und  sind  in 
ikuBft  mit  keinem  geringeren  Betrage  zu  bemessen. 

§  5. 

Die   durch   die  Gesetze   vom  25.  JuU  1871,   R.-G.-Bl.  Nr.  83   (§   2),   vom 

Februar  1876,  R.-G.-Bl.  Nr.  19  (§  43),  und  vom  25.  Dezember  1894,  R.-G.-B1. 

1    ex  1895  (§  34),  dann  das  Gesetz  vom  27.  März  1873,  R.-G.-Bl.  Nr.  50 
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(§  2),  gewährten  PeosioBserhOhiiiigen  sowie  etwaige  gnadenweise  ErhOhnogen  liei 
nonnalmaüigen  RuhegenOsee  and  im  Gnadenwege  bewilligte  Zulagen  zu  deoselbü 
Bind  in  die  in  den  §§  1   bis  4  dieses  Gesetzes  festgesetzten  PensionBettöbiuiEea 


Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  Tage  des  auf  die  EandmachiiDg  desselli-.j 
nächstfolgenden  Monates  in  Wirksunkeit. 

§7. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Hein  Finanzminister  beauftragt, 
lach],  am  19.  Juli  1902. 

Fnmz  Jo&eph  m./p. 

Koerber  m/p.  Böhm  m^p. 


Nr.  51. 

Gesetz  rom  19.  Juli  1902  *), 

betreffend  eine  weitere  BrhShong  der  anf  Omnd  dea  |  16  Abb  Oesetaei  *c=: 

14.  Hai  1806, 8.-0.-91  Nr.  74  **),  erhöhten  normalmäfilgen  VersorBimgsgenäiM  i'- 

Witwen  naoh  ZlTU-Sta&tabeamten  nnd  Btaats-Lelirpenonen. 

Mit  Zustimmung  beider  Häaser  des  Beicbsrates  finde  ich  anzuordnen,  wie  tw:~ 

§1. 

Die  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  U.  Mai  1896,  R.-G.-BL  Nr.  :■ 
erhöhten  normalmäßigen  Versorgangsgentlsse  der  Witwen  nach  Zivil-Staat8beaE.:< 
und  Staats-Lehrpersonen  werden  um  weitere  25  Prozent  mit  der  Maflgabe  erb'  - 
daß  die  Erhöhungen  zusammen  50  Prozent  der  ursprünglichen  sormahnäOi: 
Pension  nicht  Überschreiten  dürfen. 

In  diese  50  Prozent  werden  die  bewilligten  Gnadenznlagen  eingerechnet 

§2. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  ersten  T&ge  des  auf  die  Eundmachong  dess»-lcr> 
folgenden  Monates  in  Wirksamkeit. 

§3. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Finanzminister  beauftragt. 
Ischl,  am  19.  Juli  1902. 

Franz  Joseph  »-/p. 

Koerber  m./p.  B0hm  m7p. 


*)  Entbalteo  in  dem  den  %  Dezember  1902,  ausgegebenen  CSU.  Stucke  dei  R.-Q.-I 
'*)  Hiniaierial-TerordDUDgsbliitt  Tom  Jahre  1896,  Nr.  38,  Sdte  351. 
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Nr.  52. 

Yerordnung  des  Finannnüilsteriiims  yom  2.  Dezember  1902  *), 

sxLT  DxLrdhrahnmg  des  Gtosetses  Tom  19.  Jnli  1902,  B.-G.-B1.  Nr.  220  '*'*),  betreffend 
eine  teilweise  Abänderung,  beiiehongsweise  Xrgänsung  der  Bestinimnngen  über 
die  VersorgongsgenÜBBe  der  Zivil«StaatBbeamten  (Staats-LehrperBonen),  der  nach 
den  Zivil-PenBionsTorBohriften  behandelten  Gendarmerie -MannBchaftspersonen 
und  Gendarmerle-Kansleidiener,  sowie  der  in  die  Kategorie  der  Dienerschaft 
gehörigen  pensionierten  und  provisionierten  Zivil-Staatsbediensteten. 

Zum  Zwecke  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  DurchfQhrong  des  am  1.  Jänner 
1903  in  Wirksamkeit  tretenden  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  R.-6.-B1.  Nr.  220, 
findet  das  Finanzministerium  Nachstehendes  anzuordnen: 

1 .  Die  Flüssigmachung  der  nach  diesem  Gesetze  gebührenden  Erhöhungen  der 
uormalmäßigen  Ruhegenüsse  hat  in  der  Weise  zu  erfolgen,  daß  vom  1.  Jänner  1903 
angefangen  ein  nach  Maßgabe  des  Gesetzes  erhöhter  Ruhegenuß  angewiesen,  dagegen 
der  bisherige  Ruhegenuß  mit  31.  Dezember  1902  eingestellt  wird.  Diese  Anweisung 
hat  nur  über  Anlangen  des  Anspruchsberechtigten  nach  vorheriger  Prüfung  des 
Anspruches  zu  erfolgen.  Zu  diesem  Zwecke  haben  jene  im  Ruhestande  befindlichen 
Staats-Bediensteten,  welche  einen  Anspruch  auf  Erhöhung  ihres  bisherigen  Ruhe- 
penusses  zu  haben  vermeinen,  das  Dekret,  mit  welchem  ihnen  der  bisherige 
Versorgungsgenuß  bewilligt  wurde,  entweder  im  kurzen  Wege  der  zur  Liquidierung 
der  bezüglichen  Quittungen  berufenen  Stelle  zu  übergeben  oder  aber  mittels 
ungestempelter  Eingabe  an  jene  Behörde,  welche  den  bisherigen  Ruhegenuß  ursprüng- 
lich bewilligt  hat,  einzusenden. 

Von  der  erfolgten  Anweisung  der  erhöhten  Pensionen  sind  die  Bezugsberechtigten 
mittels  besonderen  Dekretes  zu  verständigen. 

2.  Unter  „normalmäßigem''  Ruhegenusse  im  Sinne  des  Gesetzes  vom  19.  Juli 
1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  220,  ist  jener  zu  verstehen,  welcher  sich  nach  den  zur  Zeit 
der  Versetzung  des  betreffenden  Staats-Bediensteten  in  den  Ruhestand  in  Geltung 
gestandenen  Normen  bei  Zugrundelegung  des  letzten  für  die  Pensionsbemessung 
anrechenbaren  Aktivitätsbezuges  und  der  anrechenbaren  Dienstzeit  desselben  ergibt ; 
femer  ist  als  normalmäßig  zu  behandeln  ein  Ruhegenuß,  welcher  von  der  kompetenten 
Behörde  unter  Einrechnung  einer  von  dem  betreffenden  Staats-Bediensteten  während 
seiner  aktiven  Dienstleistung  bezogenen,  in  die  Pension  einrechenbaren  Personalzulage 
oder  unter  gnadenweiser  Anrechnung  einer  normalmäßig  nicht  anrechenbaren  Dienst- 
zeit, beziehungsweise  unter  Nachsicht  einer  eingetretenen  Dienstesunterbrechung 
bemessen  wurde. 

3.  Die  im  §  1  des  Gesetzes  vorgesehene  Erhöhung  gebührt  den  Staats-Beamten 
(Staats-Lehrpersonen)  der  fünf  untersten  Rangsklassen  (sechs  untersten  Diätenklassen) 
auch  dann,  wenn  dieselben  mit  dem  Titel  und  Charakter  einer  höheren  als  dieser 
Rangs-,  beziehungsweise  Diätenklasse  bekleidet  waren. 

*)  Enthalten  in  dem  den  3.  Dezember  1902  ausgegebenen  GXIV.  Stücke  des  R.-G.-B1.  unter  Nr.  223. 
^*)  Ministerial-yerordnnngBblatt  vom  Jahre  1902,  Nr.  50,  Seite  550. 
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4.  Die  nach  §  3  des  Gesetzes  gebührenden  erhöhten  Provisionen  der  in  die 
Kategorie  der  Dienerschaft  gehörenden  provisionierten  Staats-Bediensteten  sind  stet«: 
mit  einem  Jahresbetrage  flüssig  zu  machen,  auch  wenn  der  bisherige  VarBorgang>- 
genuß  nur  in  Tagesbetr&gen  angewiesen  wurde. 

5.  Auf  die  Begünstigungen  dieses  Gesetzes  haben  nach  Maßgabe  der  Bestisi- 
mungen  desselben  auch  jene  Bediensteten  der  bestandenen  gemeinsamen  Zentra)- 
stellen  Anspruch,  deren  Ruhegenüsse  in  der  Periode  vom  22.  September  1848  bi^ 
31.  Dezember  1867  zu  Lasten  des  gemeinschaftlichen  Pensionsetats  angewiesen  wurdes 

6.  Ergibt  sich,  daß  die  nach  dem  Gesetze  vom  19.  JuU  1902,  R.-G.-BL  Nr.  220 
gebührende  Erhöhung  des  normalmäßigen  Ruhegenusses  (Punkt  2)  in  einem  konkretn 
Falle  mehr  betragt  als  die  Erhöhung  auf  Grund  der  im  §  5  bezogenen  Gesetze 
so  hat  eine  Neubemessung  des  Ruhegenusses  zu  erfolgen,  und  zwar  derart,  dat 
der  ermittelte  Mehrbetrag  dem  bisherigen  Ruhegenusse  zuzuschlagen  und  der  sid 
sonach  ergebende  Gesamtbetrag  als  der  nunmehr  gebührende  Ruhegenoß  Süssu: 
zu  machen  ist. 

Insofeme  es  sich  um  die  Einrechnung  einer  gnadenweisen  Erhöhung  <ie: 
normalmäßigen  Ruhegenusses  oder  einer  im  Gnadenwege  bewilligten  Zulage  ii 
demselben  handelt,  ist  an  Stelle  des  gesamten  bisherigen  Versorgungsgenasses  de: 
nach  Maßgabe  der  Bestimmungen  des  gegenwärtigen  Gesetzes  erhöhte  normaImißi?f 
Ruhegenuß  (Punkt  2)  und  als  gnadenweise  Erhöhung,  beziehungsweise  Gnadenzulagr 
nur  der  etwaige  Mehrbetrag  flüssig  zu  machen,  um  welchen  der  bisherige  Gesamt 
bezug  den  gesetzlich  erhöhten  normalmäßigen  Ruhegenuß  übersteigt. 

Böhm  m./p. 


Nr.  53. 

Yerordnnng  des  Finanzministerinins  yom  2.  Dezember  1902  *), 

rar  Dnrohfülining  des  Gkseties  vom  19.  Jnli  1902,  B.-G.-BL  Nr.  221  **),  betreffentl 
eine  weitere  Erhöhung  der  auf  Grund  des  g  16  des  G^seties  Tom  14.  Mai  1896; 
B.-G.-Bl.  Nr.  74,  erhöhten  normalmäfiigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen  nach 

Zivil-Staatsbeamten  und  Staata-Lehrpersonen. 

Zum  Zwecke  eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  DurchfQbrung  des  am  1.  Jänn«? 
1903  in  Wirksamkeit  tretenden  Gesetzes  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-BL  Nr.  221 
findet  das  Finanzministerium  Nachstehendes  anzuordnen: 

1.  Dieses  Gesetz  findet  nur  auf  jene  Witwen  Anwendung,  deren  normalmlfii^ 
Pensionen  nicht  schon  auf  Grund  des  §  16  des  Gesetzes  vom  14.  Mai  1896.  R.-G.-BI 
Nr.  74  und  des  P.  3  Absatz  1  und  P.  4  der  Durchführungs-Verordnong  von: 
22.  Mai  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  77,  um  50  Prozent  oder  mehr  erhöht  wurden,  beriehoDir?- 
weise  zu  erhöhen  waren. 

*)  Enthalten  in  dem  den  3.  Dezember  1902  ausgegebenen  CXIY.  Stücke  des  R.-G.-B1.  tint^r  Sr  ^*. 
**j  MiniBterial-Verordnnngablatt  vom  Jahre  1902,  Nr,  51,  Seite  552. 
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Witwen,  deren  Pensionen  nicht  auf  Grund  der  vor  der  Wirksamkeit  des 
Gesetzes  vom  14.  Mai  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  74,  in  Kraft  gestandenen  Normen, 
sondern  aus  AUernöchster  Gnade  bewilligt  wurden,  sind  auch  von  der  im  Gesetze 
vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-Bl.  Nr.  221,  vorgesehenen  Erhöhung  ausgeschlossen, 
ausgenommen  diejenigen,  denen  durch  einen  Allerhöchsten  Gnadenakt  ausdrücklich 
der  Mangel  der  zur  normalmäßigen  Bewilligung  einer  Witwenpension  erforderlichen 
Bedingungen  nachgesehen  wurde. 

2.  Die  FlQssigmaehung  der  nach  dem  Gesetze  vom  19.  Juli  1902,  R.-G.-B1. 
Nr.  221,  gebührenden  Erhöhungen  der  normalmäßigen  Witwenpensionen  hat  in  der 
Weise  zu  erfolgen,  daß  vom  1.  Jänner  1903  angefangen  die  nach  Maßgabe  des 
Gesetzes  erhöhte  Witwenpension  angewiesen,  dagegen  der  bisherige  Versorgungs- 
genuO  mit  31.  Dezember  1902  eingestellt  wird.  In  den  Fällen,  in  denen  es  sich 
um  die  Einrechnung  einer  gnadenweisen  Erhöhung  der  normalmäßigen  Witwen- 
pensionen oder  einer  Gnadenzulage  zu  derselben  in  die  nach  dem  Gesetze  vom 
19.  Juli  1902,  R.-G.-B1.  Nr.  221,  gebührende  Erhöhung  handelt,  ist  an  Stelle  des 
gesamten  bisherigen  Versorgungsgenusses  die  nach  Maßgabe  dieses  Gesetzes  gebührende 
Witwenpension  und  als  gnadenweise  Erhöhung,  beziehungsweise  Gnadenzulage  nur 
der  etwaige  Mehrbetrag  flüssig  zu  machen,  um  welchen  der  bisherige  Gesamtbezug 
den  Betrag  der  gesetzlich  erhöhten  Witwenpension  übersteigt. 

3.  Behufs  Erlangung  der  nach  diesem  Gesetze  gebührenden  Pensionserhöhung 
haben  jene  Witwen  nach  Staats-Beamten  (Staats-Lehrpersonen),  welche  hierauf 
Anspruch  zu  haben  vermeinen,  das  Dekret,  mit  welchem  ihnen  der  bisherige 
Versorgungsgenuß  bewilligt  wurde,  entweder  im  kurzen  Wege  der  zur  Liquidierung 
der  bezüglichen  Quittungen  berufenen  Stelle  zu  übergeben  oder  aber  mittels 
ungestempelter  Eingabe  an  jene  Behörde,  welche  den  bisherigen  Versorgungsgenuß 
ursprünglich  bewilligt  hat,  einzusenden. 

Von  der  erfolgten  Anweisung  der  erhöhten  Pensionen  sind  die  Bezugsberechtigten 
mittels  besonderen  Dekretes  zu  verständigen. 

Böhm  m./p. 


Nr.  54. 

Gesetz  yom  3.  Oktober  1902  % 

wirksam  für  das  Herzogtum  Steiermark, 
betreffend  die  Erriohtong  einer  Mädchen-Bürgersohnle  in  der  Stadt  Oilli. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogtums  Steiermark  finde  Ich  auf  Grund 
des  §  6  des  Gesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  Vdgs.-Bl.  Nr.  15  **),  und  §  61 
des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai   1869,  R.-G.-Bl.  Nr.  62,  anzuordnen,  wie  folgt: 


*)  Enthalten  in  dem  den  30.  Oktober  1902  ausgegebenen  und  versendeten  XXIÜ.  Stücke  des  Landes- 

gesetz-  und  Verordnungsblattes  für  das  Herzogtum  Steiermark  unter  Nr.  46,  Seite  105. 
**)  MiniBterial-yerordDungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
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der    Stadt   Cilli    wird   im 
he  dreiklaasige  Mädchen-Bfli 

i 

«86  Bargerschale  wird  io  d( 
Volks-  und  Btti^erschulen  de 


it  dem  Vollzage  dieses  Oeset 
»gt. 

Wien,  am  3.  Oktober  18 


Franz  J 


Gesetz  vom 

giltig  ffir  d; 

der  IT.  AbBOhnltt  (gg  6B  bis  88)  des  Gesetiea  vom  17.  JSnseT  1870,  I..-0.-BL 
"),  betreffend  die  Begelung  der  BeohtsTerhältDiase  dea  Leliretandas  and  dsr 
:  n  dea  Oeaetiea  vom  2E.  Juli  1000,  L.-Q.-Bl.  Nr.  14  *•*),  abgeändert  werden 

ber  Antrag  dea  Landtages  Meines  Herzogtumes  Salzbarg  finde  Ich  anzuordnet; 
5t: 

Artikel  I. 
är   IV.   Abschnitt    des    Gesetzes   vom    17.  Janner   1870,    L.-G.-B1.    Nr.  1.: 
nd  die  Regelang  der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrerstandes  an  den  öffentlich'': 
hnlen  des  Herzogtums,  sowie  der  Artikel  II  des  Gesetzes  vom  25.  Jnli  iPt' 
n  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Wirksamkeit  zu  treten  und  künftig:' 


e  Versetzung  eines  Mitgliedes  des  Lehrstandes  in  den  Ruhestand  findet  stii- 
asselbe  nach  befriedigender  DiensÜeistung  wegen  allzu  vorgerückten  Leben-- 
wegen  schwerer  körperlicher  oder  geistiger  Gebrechen  oder  wegen  andere: 
lichtigungswerter  Verhältnisse  zur  Erfüllung  der  ihm  obliegenden  Pffichte^i 


halten  in  dem  den  19.  NoTember  1902  ausgegebenen  nnd  ver 
etze  nnd  Verordnungen  fUr  das  Herzontiun  Salzburg  unter  Ni 
liBleri&l-VerordniingsbUtt  vom  Jahre  1870,  Nr.  17,  Seite  44 
listerial-Terordnongsblatt  vom  Jahre  1900,  Nr.  47,  Seite  4ft4. 
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nntauglich  erscheint.  Sie  kann  entweder  auf  Ansuchen  der  betreffenden  Person, 
auf  Grond  amtsärztlich  nachgewiesener  Dienstunfäbigkeit  oder  ohne  ein  solches 
Ansuchen  aus  zwingenden  Dienstesrttcksichten  vom  amtswegen  verf&gt  werden. 

Lehrer  (Lehrerinnen,  definitive  Arbeitslehrerinnen)  haben  Anspruch  auf  Ruhe- 
genüsse, welche  nach  ohne  Unterbrechung  (§  60)  vollstreckten  10  Dienstjahren  40% 
und  für  jedes  weitere  Dienstjahr  2®/o  der  letzten  anrechenbaren  Jahresbezüge 
betragen.  Nach  einer  Dienstzeit  von  40  Jahren  gebührt  sonach  der  volle  anrechenbare 
Jahresbezug  als  Ruhegenuß.  Der  normalmäOige  Ruhegenuß  einer  Lehrperson  darf 
nicht  geringer  als  mit  dem  Betrage  von  800  Kronen  bemessen  werden. 

§  56. 

Lehrpersonen,  welche  das  40.  Dienstjahr  zurückgelegt  haben,  sowie  solche, 
welche  das  35.  Dienstjahr  und  das  60.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  sind  berechtigt, 
ohne  den  sonst  erforderlichen  Nachweis  der  Dienstunfähigkeit,  in  den  dauernden 
Ruhestand  sich  versetzen  zu  lassen. 

Freiwillige  Dienstesentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  berauben 
des  Anspruches  auf  die  Versetzung  in  den  Ruhestand.  Als  freiwillige  Dienstesentsagung 
wird  auch  jede  Verehelichung  einer  Oberlehrerin  oder  Lehrerin  betrachtet.  Die 
Dienstentlassung  kann  auch  von  der  Landesschulbehörde  verfügt  werden,  wenn  eine 
provisorische  Lehrkraft  sich  ohne  Genehnügung  der  Behörde  (§  36)  verehelichet. 

§  57. 

Die  Verlassung  des  Schuldienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstesentsagung 
oder  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  besondere  Bewilligung  der 
Landesschulbehörde  nur  mit  dem  Ende  eines  Schuljahres  erfolgen,  zu  welcher  Zeit 
auch  die  Räumung  der  Dienstwohnung  und  die  Übergabe  des  mit  der  Lehrstelle 
verbundenen  Besitzes  an  Grundstücken  stattzufinden  hat,  über  deren  Nutzung  nach 
§  75  zu  entscheiden  ist. 

§  58. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  Pension)  ist  einerseits 
von  den  für  die  Pensionierung  anrechenbaren  Jahresbezügen,  anderseits  von  der 
Dienstzeit  des  in  Ruhestand  Versetzten  abhängig. 

§  59. 

Die  für  die  Pensionierung  anrechenbaren  Jahresbezüge  sind  jene,  welche 
unmittelbar  vor  der  Versetzung  in  den  Ruhestand  jährlich  an  Gehalt,  Dienstalters- 
zolagen  und  Funktionszulagen  bezogen  wurden. 

§  60. 

Als  Dienstzeit  gilt  die  nach  der  Lehrbefähigungsprüfung  für  Volksschulen  im 
Dienste  einer  öffentlichen  Volksschule  zugebrachte  Zeit.  Eine  Unterbrechung  hebt 
die  Anrechnung  der  bereits  vollstreckten  Dienstzeit  nicht  auf,  wenn  sie  erwiesener- 
maßen außer  Schuld  und  Zutun  des  betreffenden  Lehrers  (Lehrerin)  lag. 

Bei  Berechnung  der  Dienstzeit  werden  Bruchteile  eines  Jahres,  insoferne  sie 
6  Monate  überschreiten,  als  ein  volles  Dienstjahr  gerechnet. 
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§  61. 

Lehrpersonen,  welche  infolge  Krankheit  oder  infolge  einer  von  ihnen  nicht 
absichtlich  herbeigeführten  körperlichen  Beschädigong  dienstunfähig  geworden  sind, 
werden,  wenn  sie  auch  noch  nicht  10,  jedoch  mindestens  5  Dienstjahre  yoUstreckt 
haben,  so  behandelt,  als  ob  sie  10  Diensljahre  wirklich  zurückgelegt  hätten. 

§  62. 

Lehrpersonen,  welche  eine  anrechenbare  Dienstzeit  von  10  Jahren  noch  nicht 
zurückgelegt  haben,  erhalten,  sofern  sie  aus  dem  Lehrdienste  nicht  infolge  einer 
freiwilligen  Dienstesentsagung  oder  infolge  einer  im  Disziplinarwege  erfolgten  Dienstes- 
entlassung scheiden,  vom  Falle  des  §  61  abgesehen,  eine  einmalige  Abfertigung, 
welche  für  eine  Dienstzeit  bis  zu  5  Jahren  mit  dem  einfachen,  für  eine  Dienstzeit 
von  mehr  als  5  Jahren  mit  dem  zweifachen  Betrage  des  anrechenbaren  Jahresbezuges 
zu  bemessen  ist. 

§  63. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine  zeitweilige. 

Im  ersteren  Falle  erlischt  der  Ruhegenuß,  wenn  die  in  dauernden  Ruhestand 
versetzte  Lehrperson  einen  mit  Gehalt  dotierten  definitiven  Dienst  in  einer  öffentlichen, 
einer  Privatschule  oder  in  einem  öffentlichen  Amte  übernimmt. 

In  letzterem  Falle  hat  die  Betroffene  nach  Behebung  des  jene  Versetzung 
begründenden  Hindernisses  ihrer  Tätigkeit  sich  nach  der  Weisung  der  Landesschal- 
behörde  im  Schuldienste  an  ihrem  letzten  Dienstorte  in  gleicher  Eigenschaft  wieder 
verwenden  zu  lassen  oder  auf  ihren  Ruhegenuß  zu  verzichten.  Erweist  sich  die 
Wiederverwendung  unter  solchen  Umständen  als  unmöglich,  so  kann  die  betreffende 
Lehrperson  angewiesen  werden,  an  einem  anderen  Schulorte  in  gleicher  Dienst- 
eigenschaft in  den  Dienst  der  Schule  zu  treten,  wobei  sie  in  ihren  Bezügen  nicht 
verkürzt  werden  darf. 

§  64. 

Die  Witwen  und  auch  die  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur 
dann  einen  Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  oder  Vater  selbst  zu 
einem  Ruhegenusse  berechtigt  gewesen  wäre. 

§  65. 

Wenn  der  Verstorbene  bereits  das  10.  anrechenbare  Diensigahr  vollendet  hatte 
(§  60)  oder  im  Falle  des  §  61  gebührt  der  Witwe  eine  Pension,  welche  mit  40  Perzent 
der  letzten  von  dem  Verstorbenen  bezogenen  anrechenbaren  Jahresbezügen  (§  59). 
jedoch  nicht  unter  dem  Betrage  von  800  Kronen  zu  bemessen  ist. 

§  66. 

Nach  dem  Ableben  von  Lehrern,  welche  nach  den  §§  55,  59,  60,  61  und  6!! 
noch  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuß  für  sich  erworben  haben,  gebührt  den 
Witwen  oder  den  elternlosen,  sowie  denselben  gleichgestellten  Waisen  unter  20  Jahren 
eine  einmalige  Abfertigung  mit  dem  dritten  Teile  der  anrechenbaren  Jabresbezüge 
des  Verstorbenen. 
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§  67. 

Wurde  die  Ehe  mit  dem  verstorbeDen  Gatten  erst  während  des  Ruhestandes 
eingegangen,  oder  die  eheliche  Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem 
Tode  durch  gerichtliche  Scheidung  aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch 
auf  einen  RuhegenuO. 

§  68. 

Im  FaUe  einer  Wiederverehelichung  kann  die  Gattin  sich  fQr  einen  abermaligen 
Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag  jener  Pension 
als  Abfertigung  annehmen. 

Hat  sich  die  Witwe  die  Pension  vorbehalten  und  erwächst  ihr  aus  zweiter 
Ehe  ein  neuer  Pensionsanspruch  aus  dem  Salzburger  Lehrerpensionsfonde,  so  soll 
ihr  nur  eine  Pension,  und  zwar  die  höhere  gebühren. 

§  69. 

FQr  die  ehelichen  oder  durch  die  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Kinder  eines 
Lehrers  gebQhrt  der  Witwe,  wenn  sie  selbst  auf  eine  fortlaufende  Pension  Anspruch 
hat,  ohne  Bücksicht  auf  die  Anzahl  der  vorhandenen  Kinder  ein  Erziehungsbeitrag 
in  der  Höhe  von  einem  Fünftel  der  Witwenpension  für  jedes  unversorgte,  in  ihrer 
Verpflegung  stehende  Kind,  bis  zur  Vollendung  des  20.  Jahres.  Es  darf  jedoch  die 
Summe  aller  Erziehungsbeiträge  die  Witwenpension  nicht  übersteigen. 

Der  Erziehungsbeitrag  hört  jedoch  auch  früher  auf  : 
aj  Bei  Erlangung  einer  Versorgung  auf  die  Dauer  derselben, 
b)  bei  Töchtern  durch  deren  Verehelichung, 
cj  bei  strafgerichtlicher  Verurteilung  wegen  eines  Verbrechens  oder  einer  in  den 

§§  460,  461,  463  und  464  des  Strafgesetzes  vorgesehenen  Übertretung,  während 

der  Dauer  der  gesetzlichen  Folgen. 

§  70. 

Die  fortlaufenden  normalmäßigen  Versorgungsgenüsse  der  Witwen  und  der 
Kinder  eines  im  Ruhestande  verstorbenen  Lehrers  dürfen  den  normalmäßigen  Ruhe- 
genuß des  Verstorbenen  nicht  überschreiten,  dabei  aber  keineswegs  mit  einem 
geringeren  Betrage  bemessen  werden,  als  mit  800  Kronen  für  Witwen  nach  Lehrern. 

§  71. 

Elternlose  oder  solchen  gleichgestellte  Waisen  haben,  insofern  sie  das  20.  Lebens- 
jahr nicht  vollendet  haben  und  die  im  §  69  lit.  a — c  angeführten  Fälle  nicht  ein- 
treten, Anspruch  auf  eine  Waisenpension  in  dem  Gesamtbetrage  der  Hälfte  jener 
Witwenpension,  welche  von  ihrer  Mutter  oder  ihrer  Stiefmutter  bezogen  wurde, 
bzw.  derselben  nach  §  65  gebührt  hätte.  Sollte  aber  die  Summe  der  normal- 
mäßigen Erziehungsbeiträge,  welche  nach  den  §§  65,  69  und  70  der  Mutter  gebührt 
hätten,  den  Betrag  der  Waisenpension  überschreiten,  so  ist  der  Mehrbetrag  als 
Zulage  zur  Waisenpension  nach  Köpfen  anzuweisen,  und  zwar  mit  der  Maßgabe, 
daß  bei  dem  jedesmaligen  Austritte  eines  Kindes  aus  der  Bezugsberechtigung  der 
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Betrag  des  auf  dasselbe  entfallenden  ErziehoD; 
insolaDge,  bis  jener  Mehrbetrag  ToUkommen  te 
Pension  in  vollem  Betrage  erübrigt. 

Die  WaieenpensioD  samt  Zalage  darf  in  k 
und  70  gebohrenden  Witwenpension  Oberschrei 

§  72. 
Die  WaisenpensioD  erlischt  erst  mit  dem 
Verstorbenen  unter  dem  Älter  von  20  Jahren 
§  69  a—e,  jedoch  nur  in  Rechtsfolge  fttr  das 

§73. 
Wenn  die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  1 
so  tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungsbeiträge  ( 
die  Waisenpension  (§  71);  behalt  sie  eich  far 
Standes  das  Wiederaufleben  ihrer  Pension  vo 
auch  auf  die  Erziehungsbeitr&ge,  so  daß  bei  c 
WaisenpenBion  der  Kinder  erliecbt. 

§74. 
Witwe  und  Kinder  eines  in  aktiver  Diens 
Lehrstandes  haben  das  Recht,  die  Naturalwohi 
lang  zu  benfitzen  oder  die  ihm  zustehende  Quai 
bezw.  das  Quartiergeld.  welches  er  auf  Grund 
oder  auf  das  er  mangels  einer  Naturalwobnui 
wäre  (§  31),  weiter  zu  beziehen,  und  zwar 
Tennin,  die  Quartiergeldentschädigung  for  die 

§  75. 

Die  Nutzungen  eines  zur  Dotation  der 
(§  26)  gehören  den  Erben  eines  in  aktiver  D 
des  Lehrstandes  nur  dann,  wenn  der  Todesfall 
tober  erfolgte. 

Außer  diesem  Falle  haben  die  Erben  b 
Auslagen,  welche  zur  Gewinnung  dieser  Nntzo: 

§  76. 

Den  Hinterbliebenen  einer  in  der  AktiviU 
Lehrperson  gebührt,  unbeschadet  aller  sonstii 
ein  Sterbequartal  in  der  Höhe  des  dreifachen 
zuletzt  bezogenen  MonatsgebOhr,  ausgenommen 
geldentschädigung. 

Das  Sterbequartal  gebührt  der  Witwe  Dd< 
oder  durch  nachgefolgte  Ehe  legitimierten  Na( 

Sind  in  Ermanglung  auch  der  letzteren  s 
zuweisen,  daß  sie  den  Verstorbenen   vor  dem 
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kosten  aus  Eigenem  gedeckt  haben,  so  kann  mit  Grenehmigang,  beziehungsweise 
Zustimmung  des  Landesausschusses  durch  den  k.  k.  Landesschulrat  auch  diesen 
Personen  das  Sterbequartal  ausgezahlt  werden.  Auf  das  Sterbequartal  finden  die 
Bestimmungen  der  §§  3  und  6  des  Gesetzes  vom  21.  April  1882,  B.-6.-B1.  Nr.  123, 
Anwendung. 

§  77. 

Ergeben  sich  Fälle,  wo  über  die  Berechtigung  des  Anspruches  von  Lehrern, 
deren  Witwen  und  Waisen  auf  Ruhebezüge,  beziehungsweise  Witwen-  und  Waisen- 
bezüge in  diesem  Gesetze  nicht  entschieden  ist,  so  ist  in  solchen  F&Uen  nach  dem 
für  Staatsbeamte  geltenden  Gesetze  vom  14.  Mai  1896,  B.-G.-B1.  Nr.  74,  zu 
entscheiden. 

§  78. 

Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrstandes,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche  ihrer  Hinterbliebenen 
dient  eine  Pensionskasse,  welche  die  Landesschulbehörde  verwaltet  (§  57  des  R.-G. 
vom  14.  Mai  1869). 

§  79. 

S&mtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonals,  einschließlich  der  definitiv  angestellten 
Arbeitslehrerinnen,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungsprüfung  eine  Dienstes- 
stelle erlangen,  sind  verpflichtet,  10  Perzent  ihres  erst  bezogenen  für  den  Ruhe- 
genuß anrechenbaren  Jahresgehaltes,  femer  ebensoviel  von  jeder  für  den  Ruhe- 
genuß anrechenbaren  Gehaltsaufbesserung,  Dienstalters-  oder  Funktionszulage,  über- 
dies aber  jährlich  3  Perzent  ihrer  für  den  Ruhegenuß  anrechenbaren  Jahresbezüge 
an  die  Lehrerpensionskasse  zu  entrichten. 

Wenn  eine  Lehrperson  vor  dem  anrechenbaren  10.  Dienstjahre  abgefertigt 
wird  oder  stirbt,  oder  wenn  eine  Lehrerin  nach  ihrem  anrechenbaren  10.  Dienst- 
jahre sich  verehelicht,  so  erhalten  diese  Lehrpersonen  oder  deren  Erben  die  an  die 
Lehrerpensionskasse  eingezahlten  Beträge  zurück. 

§  80. 

Als  besondere  Zuflüsse  werden  der  Pensionskasse  zugewiesen: 

1.  Jene  Beiträge  aus  Verlassenschaften,  welche  auf  Grund  des  Landesgesetzes 
vom  27.  Juni  1898,  L.-G.-B1.  Nr.  27,  oder  auf  Grund  weiterer  gesetzlicher 
Bestimmungen  zu  entrichten  sind. 

2.  Die  auf  das  Land  entfallenden  Gebarungs-Überschüsse  des  Schulbücher- Ver- 
lages. 

3.  Interkalanen  ftür  erledigte  Lehrstellen,  soweit  sie  nicht  den  Erben  eines  ver 
storbenen  Direktors,  Oberlehrers  oder  Lehrers  zufallen  (§§  76,  77)  oder  durch 
die  Remuneration  des  Hilfslehrers  in  Anspruch  genommen  werden. 

4.  Die  Strafgelder,  welche  infolge  von  Strafverfügung  der  Schulbehörden  eingehen. 
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Yerfli^nngen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

a)  Für  Bfirgerachuien. 

Wagner  Ferdinand,  Erz&hlimgen  aus  der  Kirchengeschichte  für  den  Religions- 
unterricht an  Bürgerschulen.  Wien  1902.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  den  früheren  Auflagen  desselben  Buches  *) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
innerhalb  der  Diözese  Leitmeritz  für  zulässig  erklärt. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  in  anderen  Diözesen  wird 
gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zul&ssig  erklärt 
worden  ist. 

(Ministerial-Erlaß  vom  20.  November  1902,  Z.  34349.) 

Rudolf  Franz,  Sprachbuch  für  Bürgerschulen.  2.,  nach  der  neuen  Rechtschreibung 
umgearbeitete,  sonst  unveränderte  Auflage.  Wien  1903.  A.  Pichlers  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  Krone. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  **) 
zum  Unterrichtsgebrauehe  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  28.  November  1902,  Z.  37202.) 

Rotbaug  J.  6.,  Grundriß  der  Geographie  für  Bürgerschulen.  Einteilige  Ausgabe 
mit  38  Abbildungen.  2.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  ***) 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  37481.) 

b)  Für  HHtaiachulen. 

Mo^nik,  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymnasien.  Bearbeitet  von  Anton 
Neumann.  Zweite  Abteilung  für  die  ffl.  und  IV.  Klasse.  27.,  veränderte 
Auflage.  Wien  1902.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  K  45  h,  gebunden  1  K  95  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluß  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  t)  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlaß  vom  22.  November  1902,  Z.  36880.) 

^3  Ministerial-VerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1896,  Seite  117. 
**)  HhiiBteriai-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1901,  Seite  30. 
***)  Mmisterial-VeroTdiiiingBblatt  vom  Jahre  1899,  Seite  260. 
t)  IGmaterial^Yeroidnungiblatt  vom  Jahre  1897,  Seite  465. 
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Hruby  Timothej,  Ükoly  ku  pi^ekladflm  z  jazyka  ^eskäho  na  jazyk  latinsk^.  Die 
cviiebnice  Dr.  J.  Hanlera  pro  p&tou  a  Sestou  tHdu  gynmasijni.  4.  Auflage, 
bearbeitet  von  Johann  Sulc.  Jungbnnzlau  1902.  E.  Vailena.  Preis, 
geheftet  1  E  76  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frohere 
Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  36354.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanatatten. 

Eundi  Julius,  Eaiholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldangs- 
anstalten.  m.  Teil.  2.,  mit  dem  neuen  Eatechismus  in  Einklang  gebrachte 
Auflage.  Wien  1902.  Mayer  und  Eompagnie.  Preis,  geheftet  1  E  12  k 
gebunden  1  E  44  h. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wies 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  innerhalb  der  Erzdiözese  Wien  neben  der  früheren  Auflage 
desselben  Buches  **)  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
mit   deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diözesen  wird   gestattet^   wenn 
dasselbe  von  den  betreJSfenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist 
(Ministerial-Erlaß  vom  2.  Dezember  1902,  Z.  37483.) 

Eraus  Eonrad,  Grundriß  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens  für 
Lehrerbildungsanstalten.  Wien  1902.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
gebunden  2  E  70  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  LehrerbildungsanstaiteD 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  36576.) 

Bisching  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
6.,  im  wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Nach  der  neuen  Rechtschreibung 
hergestellt.  Wien  1902.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  E  40  h,  gebunden  1  E  90  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  neben  der  früheren  Auflage 
desselben   zum   Unterrichtsgebrauehe    an   Lehrer-    und   Lehrerinnen-Bildung>- 
anstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriaß  vom  28.  November  1902,  Z.  36474.) 


'*)  Ministenal-Yerordnungihlatt  vom  Jahre  1893,  Seite  255.  r'' 

^*)  MiBiiterial-Yerordmingsblatt  Tom  Jahre  1896,.  Seite  3. 


Stück  XXIV.  —  Verf&guiigen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  565 

d)  Fflr  gewerbliche  Fortbildungeechulen. 
Rotbe  Josef,  Ptedlohy  pro  truhUfe  stavebni  a  n&bytkovä  ka  potiebö  odborD;^ch 
a  pokra£ovacich  Skol  pr&myslovych.  Pi'eloiil  Antonin  Br&f.  I.  Teil.  25  Blatt. 
3.,  umgearbeitete  Auflage.  Prag  MCMIII.  Franz  Kivn&(.  Preis,  in  Mappe 
18  Kronen. 

Diese  neue  gänzlich  umgearbeitete  Auflage  des  Werkes  wird  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  und  den  bezüglichen  Fach- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  10.  Dezember  1902,  Z.  36222.) 

e)  Für  Bildungskurse  für  Kindergärtnerinnen. 
Fischer  A.  8.  und  Kraft  J.,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildungsanstalten 
für  Kindergärtnerinnen.  4.,  verbesserte  Auflage.  Wien  1902.  Manz.  Preis  2  K  44  h, 
gebunden  2  K  80  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  neben  der  vorhergehenden  Auflage  desselben  *)  zum 
Untenichtsgebrauche  an  Bildungskursen  für  Kindergärtnerinnen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  3.  Dezember  1902,  Z.  37203.) 

Lehrmittel. 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht,  Abteilung 
Bäume.  Tafel  I:  Sonunerlinde  und  Tafel  VIII:  Roßkastanie.  2.  Auflage.  Preis, 
unaufgespannt  ä  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand  und 
Ösen,  unlackiert  a  1  K  90  h,  lackiert  ä  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit 
Ösen  und  lackiert  ä  2  K  60  h. 

Die  Wandtafehi  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und  Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriaß  vom  20.  November  1902,  Z.  32984.) 

Hartinger,  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht.  III.  Ab- 
teilung: Bäume.  Tafel  XX.  Der  WaLiußbaum.  2.  Auflage.  Wien.  Karl  Gerolds 
Sohn.  Preis,  unaufgespannt  1  K  60  h,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwandschutzrand 
und  Ösen  unlackiert  1  K  90  h,  lackiert  2  K  10  h,  auf  starker  Pappe  mit 
Ösen  und  lackiert  2  K  60  h. 

Diese  Wandtafel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlaß  vom  4.  Dezember  1902,  Z.  37800,) 

Müller  Johann  **),  Das  Freihandzeichnen  an  Bürgerschulen.  50  meist  farbige  Tafeln 
nebst  Begleittext  mit  zahlreichen  Stundenbildem.  Wien  1902.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  Preis,  in  Mappe  15  K. 

Dieses  methodische  Werk  wird  den  Lehrern  des  Zeichnens  an  Bürger- 
schulen empfohlen. 

(Ministerial-Erlaß  vom  25.  November  1902,  Z.  32640.) 

*)  Mmisterial-Yerordnuiigsblatt  yom  Jahre  i895,  Seite  340. 
♦*)  BUrgerachullehrer  in  Wien,  XVIII.,  Verlängerte  Lazaristengasse  26. 
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Kandmachungen. 

Von  den  mit  Erlaß  des  Ministeriams  des  Innern  yom  30.  Jnni  1881,  Z.  4597  zur 
Erzielang  eines  Nachwuchses  von  ttlchtigen  Tierärzten  kreierten  zehn 
Staats-Stipendien  im  Jahresbetrage  von  je  sechshundert  (600)  Kronen  für  Zivilhörer  des 
vieijfthrigen  tierftrztHchen  Kurses  am  k.  und  k.  Militär-Tierarzneiinstitute  und  der 
tierärztlichen  Hochschule  in  Wien,  deren  Genuß  bei  gutem  Fortgange  und  sonstigem 
WohWerhalten  bis  zur  Vollendung  der  Studien  dauert  und  nach  Absohierung  des  FV.  Jahrganges  für 
weitere  drei  Monate  befiufs  Ablegung  der  strengen  Prüfungen  verlängert  werden  kann,  gelangen 
mit  1.  Jänner  1903  sechs  in  Erledigung  und  erfolgt  die  Wiedenrerleihung  derselben  durch 
das  k.  k.  MiniBterium  für  Kultus  und  Unterricht  im  Einvernehmen  mit  dem  k.  k.  Ministerium 
des  Innern. 

Bewerber  um  diese  Stipendien,  welche  österreichische  Staatsbürger  sein  müssen,  haben 
ihre  mit  dem  Tauf-  (GeburtsO  und  Impfungsscheine,  dem  Mittellosigkeits-  und  einem  amtsärzt- 
lichen Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,  femer  mit  dem  Zeugnisse  der  Reife  zum 
Besuche  von  Hochschulen  oder  mit  jenem  über  die  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten  Jahrgänge  der 
tierärztlichen  Studien  am  k.  und  k.  MilitiLr-Tierarzneiinstitute  und  der  tierärztlichen  Hochschule 
in  Wien  belegten  Gesuche  bis  längstens  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  einzureichen. 
Wien,  am  25.  November  1902. 

Vom  k«  k.  MiniBterinm  f&r  EultraB  und  Unterricht 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  angeordnet,  daß  an  allen  dem  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  unterstehenden  Lehranstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an 
welchen  Unterricht  in  der  Gab  eisberger 'sehen  Stenographie  erteilt  wird,  diesem  Unterricht 
bis  auf  weiteres  jene  Gestalt  des  Systems  zu  gründe  zu  legen  ist,  welche  den  Beschlüssen 
des  im  Jahre   1895  in  Wien  abgehaltenen  V.  deutschen  Stenographentages  entspricht. 

(Ministerial-Erlafl  vom  1.  Dezember  1902,  Z.  36588.) 


Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „Verzeiohnis  der  in  den  Programmen  der  österrelohisohen  07mna8ie&, 
Bealgymnaiiitt  tud  Bealsohnlen  über  das  SohtJjahr  1901/1902  Teröffentlichten  Abhandlungen''. 


Im  k.  k.  ScbolbQcher-V erläge  in  Wien ,   I. ,    SchwarzeubergstraOe  Nr.  5,  amd 
erscbieuen  und  daselbst  sowie  dnrcb  jede  Bucbfaandhing  zu  bezieben : 

Vergleichende  tlbersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 

bisherigen  Osterreichischen   nnd  der  neuen   allgemeinen 

deutschen  ßechtschreibung. 

Tod  Dr.  Richard  von  Mutti. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 
Rechtschreibung. 

Für  Schuler  zusammengestellt 
voD  Br.  Richard  TOn  Math. 

Pi-eis  6  b. 

Repli  ür  ille  ilefltsclie  lecinscliriilliii  leliiit  Wörterreßeicliils. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  ffir  Knltns  nnd  Unterricht  autorisierte  Ausgabe. 

und  iir&r ; 

Kleine  Ausgabe,  broscbiert    .    .    .    ä  —   K  90  h, 

Grolle  Ausgabe,  broscbiert    .    .    .    ji  —    „   90  „ 

„  „  gebunden     .    .     .    k    1    „    —  , 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütoflg. 

Tod  Miciiael  Enlka,    k.  k.  RegienmgBrat    und    Gewerbe- Oberinspektor    und   Lndwig  Jeblf 

k^serlieher  Rat  und  Oeirerbe-InspektOT. 

Preis  30  h. 

0-eciundlieiten*eg;'eln  ftii*  «lie  Sohuljug'eiid. 

Znm  Gebranehe  an  gewerbliehen  Lehranstalten. 

TerfaBt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 

Die  allgemeinen  Gewerbe  vor  Schriften. 
Lehrbnch  für  gewerbliche  Uoterrichtsanstalten. 

Ton  Dr.  Rndolf  Schindler,  MinisieHftl-SekreOr  im  k.  k.  HandeluDioiJteritUB. 


M 

t   einem 

Anhange 

„Ober  Erw 
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-    und    Wir 
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chKftan 

gB 

tachaftlich 
Dr.  LaureDZ 

Un 
Gat 

ternehmnn 
Bttner,   k.  k. 
Preis  50  h. 
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bende 

Terlag  des  k.  k.  Ministeriuoia  fur  Kultus  und  Uocerricbt.  —  Druck  * 


Jahrgang  1903.  Stfiek  L 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gultas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostoligche  M^'estät  haben  mit  Allerböchster  Entschließung  Tom  1  ß.Decemberl  901 
dem  Obmann-Stellvertreter  des  ünterstatzongSTereines  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in 
Wien,  Maler  Robert  Praeceptor  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone 
a.    g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  December  1901 
dem  Volks-  nnd  Bürgerschul - Director  Willibald  DSrrich  in  Olmütz  das  goldene 
Yerdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  December  1901 
dem  pensionierten  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Roveredo  Emil  Salvotti 
das  goldene  Yerdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  December  1 901 
dem  Saaldiener  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Rupert  Grabmayr  das 
silberne  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  December  1 901 
der  Oberin  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Bruneck,  barmherzigen  Schwester  Üdalrica 
Konrad  die  Elisabeth- Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k .  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  December  1901 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Zahnheilkunde  und  Yorstand  des  zahnärztlichen  Institutes 
an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Julius  Scheff  den  Titel  eines  Regierungsrathes 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5  .December  1901 
dem  Privatdocenten  für  Experimental-Fhysik  an  der  Universität  in  Innsbruck,  Realschul- 
Professor  Dr.  Hermann  Hammerl  den  Titel  eines  außerordentlichen  Univer- 
sit&ts-Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  December  1901 
dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  LembergAnatol  Wacbnianin  anlässlich 
der  von  demselben  erbetenen  Yersetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Schulrathes  a.   g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  December  1 901 
dem  Director  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke  Karl  Klekler  den 
Titel  eines  Regierungsrathes  und  dem  Professor  an  dieser  Anstalt  Richard  Gebier 
den  Titel  eines  Schulrathes,  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


II  Stück  I.  —  Pereonalnkduichten. 

Seioek.nndk.ÄpoBtoIiBcbaHm'eBtKthKbei]ii)itAl]erb»cb>terEDt8chlie6iingvoiDl2.Decanb(rl9l)l 
dem  Pri?fttdocenteii  flir  Anatomie  and  Physiologie  der  Pfluizen  und  Pbftop&llontotogie  tn  ie 
nnirersitttt  in  Wien,  Asfiiatenten  am  naturhiBtomcben  HofaiuBeum  Dr.  FridoUn  Krvurr 
den  Tito]  eines  aaßerordent  liehen  UniTersitäts-ProfeaBorB  a.  g.  n  m- 
leiben  genibt. 

Seine  k.nndk.ApoBtoliscbeMBJeBtktbaben  mit  AllerhOcbster  Entschließung  Tom  12. Decembert  901 
dem  Pmatdocenten  fUr  Chirurgie  an  der  ÜniverBilüt  in  Krakau  Dr.  Leo  Kryiskl  des 
Titel  eioes  auflerordeotlicbenüniTersitlltB-ProfeBsorgB.  g.  in  Terleibeo  gatibt. 

Seine  k.  und  k.  ApostoÜBcbe  M^estat  haben  mit  AUerhOebBter  EoUcblieflung  rom  3 .  December  1 901 
dem  Vice-SecreKr  der  statiatiachen  CentralcommlBsion  Dr.  Franz  Meinzinger  Edlen  toii 
Meinzingen  den  Titel  und  Charakter  eines  HofeecretAre  a.  g.  lu  Terleiben  gemliL 


Seioek.  nnd  k,  ApoatoIiBche  MEgestlt  haben  mit  AllerböchBter  EntacblieBnngTOm  30.  Norenb«  1 901 
den  Decbant  nnd  Pfarrer  in  Suczawa  Johann  Szych  znm  Ebrendomherrn  d«s 
griechiich-katbolischen  DomcapiteU  in  Staniglan  a.  g.  zu  ernennen  genbL 

Seinek.  und  k.  ApostollBcbe  Miue^^ l»*'''^''  mit  AllerbOchster  EDt8cblielhing<rom  1 3.  December  1901 
den  Oberhofcaplan  nnd  Hofceremoni&r  in  Wien  Dr.  Karl  Schnabl  znm  PropBtpfarrtr 
in  Wiener-Nenitadt  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigeetU  haben  mit  Allerbjtchster  Entacbließung  vom  22.  December  1901 
den  Miiusterial-SecretSr  Dr.  Sigismund  Pilat  znm  Sectionarathe  und  den  MiniBteriil- 
Concipiaten  extra  atatnm  Dr.  Maximilian  Baoer  zum  Ministerial- Vicesecreii' 
extra    Btatum    im  Ministerium  fUr  Cnltna  nnd  Unterricht  a.  g.    zu    ernennen  geniht 


Seine k.  und k.  ApoEtoliBcbe Hajestftt  haben  mit  Allerböchater EntscblieBung vom  14.  December  1 901 
den  Honorardocenten  fUr  theoretiache  Maschinenlehre  an  der  technischen  Hochscbnle  in  WUn 
Karl  Kobes  zum  außerordentlichen  Professor  diesea  Faches  an  der  genaonttn 
HocbBcbuie  a.  g.  in  ernennen  geruht 

Seinek.  nnd  k.  ApostolischeMiOeaat  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  *om  29.NoTember  1901 
den  Conatructeur  an  der  deutschen  tecbniacben  Hochacbnle  in  Prag,  diplomierten  IngeiuMr 
Adalbert  Scbiebel  zum  außerordentlichen  Profeasor  für  allgemeine  Mascbioes- 
kunde  und  Maschinenbau  I.  Curs  an  der  genannten  Hocbaclinle  a.  g.  tu 
emeimen  geruht. 

Seine  k.  nnd  Ic.  Apostolische  M^jesüit  haben  mit  AllerbSchster  Entschließung  vom  4.  December  1 901 
den  Privatgelebrten  Dr.  Karl  ron  Potkanski  zum  außerordentlichen  ProfeHiot 
der   allgemeinen    Geschichte    an  derüniveraität    inErakau  a.  g.  an  eniBDim 

gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestltt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  December  1 901 
den  Fiivatdocenten  Dr.  Josef  Pekat  zam  außerordentlichen  Professor  der 
öBterreicbiachen  Qeschichte  an  der  böhmischen  Dnirersitllt  in  Prag  a.  t- 
i  geruht. 
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Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.December  1901 
den  aaflerordentlichen  Professor  der  Botanik,  Warenkunde  und  technischen  Mikroskopie  an  der 
deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Dr.  Friedrich  Czapek  zum  ordentlichen 
Professor  dieser  Fächer  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

« 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  December  1 901 
den  außerordentlichen  Professor  der  Mineralogie  und  Geologie  an  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Brflnn  Dr.  Jaroslav  Jahn  zum  ordentlichen  Professor  dieser 
Fächer  und  den  außerordentlichen  Professor  des  Freihandzeichnens  Hans  Schwaigor  zum 
ordentlichen  Professor  des  technischen  Zeichnens  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  December  1901 
den  ordentlichen  Professor  der  kosmischen  Physik  an  der  UniversitiLt  in  Innsbruck  Dr.  Paul 
Czermak  zum  ordentlichen  Professor  der  Physik  an  dieser  Universität  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  December  1 901 
den  Sectionsrath  im  Finanz-Ministerium  Johann  Kolouäek  zum  ordentlichen  Professor 
der  National  -  Ökonomie,  Finanzwissenschaft  und  Statistik  an  der 
böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  1901 
den  Bezirkshauptmann  Gonstantin  Pieroijniski  zum  Referenten  für  die  admi- 
nistrativen und  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschulrathe 
für  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  20.  December  1 901 
a.  g.  in  die  VI.  Bangsclasse  zu  befördern  geruht  die  Directoren  an  Staats- 
Mittelschulen: 

Friedrich  Barger  von  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Karl  Broi  von  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz, 

Schuhrath  Moriz  GlSser  von  der  Staats-Realschule  im  HI.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Julius  Gtowacki  vom  Staats-Gymnasinm  in  Marburg, 

Dr.  Franz  Grzegorczyk  vom  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 

Schulrath  Josef  Hofer  von  der  Staats-Realschule  in  Bozen, 

Scholrath  Christian  JSnicke  vom  Staats-Gymnasium  in  Oberhollabrnnn, 

Franz  Lang  vom  Staats-Gymnasium  in  Leoben, 

Schuhrath  Josef  Meixner    von    der    Staats-Realschule    im   XVin.  Wiener    Gemeinde- 
bezirke, 

Gabriel  von  Mor  Edlen    zu    Sonegg   und   Morberg   vom    Staats-Gymnasium    in 
Uadautz, 

Franz     Nostler     vom    Staats  -  Gymnasium     mit     deutscher    Unterrichtssprache    in    den 
Königlichen  Weinbergen, 

Schuhrath  Dr.  Przemyslaus  Ritter    von  Niementowski    vom  Staats-Gymnasium    in 
ZIoczöw, 


Stack  I.  —  PenoDalnftdiriditfliL 

[HKS  Petelens  von  der  StaatB-Baklschdle  in  Erakan, 

arl  Reißenberger  tod  der  StuU-Realschnle  in  Bielitz, 

lan  von  Repta  Tom  griechiBch-orienUliBchen  Oynuiaainm  in  Suezawa, 

lan  Skarica  Tom  Stuta-GymnaHinm  mit  italienischer  Dnterrichtupracbe  in  Zti 

el  Star^  von  der  Staati-Realaclinle  in  den  KOnigliclifln  Weinbergen, 

in  StSckl  vom  Staats-GymnaBioin  mit  deutscher  UntenicbtSBpracbe  in  Krenti 

1  Skoda  vom  Staats-Real-  und  Obergjmnasinm  in  Pfibram  nnd 

EiWieathaler  vom  II.  Staats-Granasiam  io  Laibacb. 


fmist«r    fur    Cnltna    und    Unterricht    hat    im    Qrnnde    des    §    8    der    Statuten   in 

icben  Mnsenms  ftir  Knnst  und  Industrie  ev  Mitgliedern  des  Cnratoriiv 

It  aaf  die  nlLchate  dregÜhriKe  Fonctionadaner  ernannt: 

ircblancbt  den  regierenden  Fürsten  Johann  von  nnd  tn  LiechtensteiB, 

irector  des  archftologiscben  logtitntea  in  Wien,  Ho&ath  Dr.  Otto  Benndorf. 

Ecellenz    den  Geheimen  Rath    SenatsprlBidesten  Arthur  Grafen  Bf landt - Rhfidt. 

ccellenz  den  Geheimen  Rath  Kasimir  Ritter  tou  CUedffWSkl, 

tcellenz  den  Geheimen  Rath  Arthur  Grafen  Enzenberg, 

roßindnitriellen  Wilhelm  Ginzkey, 

■laucbt  den  Geheimen  Rath  Jobann  Grafen  fiaiTach, 

:iniBteriah-ath  im  Handels-Minieterinm  Dr.  Richard  HaseDSbrI, 

'dentlicben  Professor  an  der  Akademie    der    bildenden  Eflnste  in  Wien  Edninii': 

rdentlicben  Professor  an  der  Kunst- Akademie  in  Prag  Adalbert  Bynais, 

b:cellenz    den    GeheimeD    Rath    Statthalter    in  Nie  derösterreicb    Erich  Gnfi- 

;& 

ro Bin dustri eilen  Arthur  Kmpp, 

xcellens  den  Geheimen  Rath  Karl  Grafen  LanckOrODSki-BrEeEic, 

roßindustriellen  Adalbert  Ritter  von  Lanna, 

tcellenz  den  Gebeiroen  Ratb  Vincenz  Grafen  Latonr, 

urcblanctat  den  Prinzen  Franz  von  und  zo  Liechtenstein, 

andelskammer-PHlBidenteD  kaiaerlicben  Rath  Max  Maithner, 

[aler  Karl  MoU, 

rstlichen  Gnaden  den  Geheimen  Rath  und  cireiteu  Obersthofmeister  Alfred  Fnm«: 

nnoTO, 

tcellenz  den  geheimen  Rath  Markgrafen  Alexander  Pallaricisi, 
rdeotlichen  Professor  an  der  Universittt  in  Wien  Dr.  Alois  Riegl, 
reiherm  Albert  von  Rothscbild, 

irector  der  Graveur- Akademie  am  HauptmUnzamte  in  Wien  Anton  Sekirff. 
onorar-Generalconsul  Panl  Ritter  von  Scfaoeller, 

ncellenz  den  Geheimen  Ratb  Präsidenten   des  Verwaltungs-Geriebtahnfes  Friedri'i 
inborn, 
den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  Universität  in   Prag  Josef  StopHt}. 
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den  ordentlichen  ProfeBSor   an   der  Akademie    der  bildenden  KUnste  in  Wien  William 

Ungep, 

den  Hofrath  im  Oberstk&mmereramte  Wilhelm  Freiherm  von  Weckbecker, 
Se.  £xcellenz  den  Geheimen  Rath  Johann  Nep.  Grafen  Wilczek, 
Se.  Hochwürden  den  Prior  F.  Odilo  Wolff. 

Der  Minister  für  Gnltns  und  Unterricht  hat  den  dem  Ministerium  für  Cnltas  nnd 
Unterricht  zur  zeitweiligen  Dienstleistung  zugetheilten  Director  Josef  Rothe  von  der  Function 
eines  Regiemngscommiss&rs  fOr  die  Inspection  gewerblicher  Fortbildungsschulen  mit  Ende 
December  1901  enthoben  nnd  gleichzeitig  den  Professor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Reichen- 
bergJulius  PoUak  als  Regierungscommissftr  für  die  Inspection  der  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Ettlau,  Karbitz,  Lobositz,  Mariaschein  undWernstadt  für  die  restliche 
Daner  der  laufenden  Functionsperiode  bestellt. 

Femer  wurden  für  die  gleiche  Dauer  zur  Inspection  zugewiesen: 

Dem  Regierungscommissär  Fachvorstand  Baurath  Felix  Fanderlik  die  gewerbliche 
Fortbildungsschule  in  Bodenbach  und  die  Schifferschule  in  Tetschen,  dem  Regierangs- 
commissilr  Professor  Emil  Blaha  die  gewerbliche  Fortbildungsschule  des  deutschen  Hand- 
werker-Vereines in  Prag  und  dem  Regierungscommissär  Professor  Gustar  Lahn  die 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Aussig  sowie  die  Schifferschulen  in  Aussig  und 
T  i  c  h  l  o  w'i  t  z. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Ministerial>Vicesecretftre  Rudolf 
Ritter  Ton  PoUack,  Dr.  Friedrich  DIabaÖ  und  Otto  Mesensky  zu  Ministerial- 
Secretären,  die  Ministerial-Concipisten  Dr.  Benno  Fritsch,  Dr.  Ottokar  Zampach  und 
Dr.  Johann  Maums  zu  Ministerial- Vicesecret&ren  und  die  Concipisten  der 
niederösterreichischen  Statthalterei  Stephan  Ritter  von  Mantbner  und  W a  1 1 h e r  Breisky 
zu  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  fnr  Cultus  und  Unterricht 
ernannt. 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen 
mit  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justiz-Minsteriums 
Tom  31.  Juli  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  Sachyerst&ndigen- 
Collegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Director  der  Hof-  und  Staats -Druckerei 
in  Wien,  Hofirath  Ernst  Ganglbaner  für  die  Dauer  der  laufenden  Functions-Periode  zum 
Vorsitzenden-Stellyertreter  des  Sachverst&ndigen-CoUegiums  für  den 
Bereich  der  Photographie  in  Wien  ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  nachbenannte  Professoren  an 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  VH.  Rangs- 
classe  befördert: 

den   Professor    an    der   Lehrerbildungsanstalt   in   Leitmeritz   nnd  Bezirksschulinspector 

Franz  Wischohlid, 

den  Professor  an  derselben  Anstalt  Wenzel  Reichelt, 

den  Professor  an   der  Lehrerbildungsanstalt   mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag, 

Karl  Tippmann, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  BrUnn 
Darid  Hilty, 
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lum  Lehrer  in  der  IZ.  Bangsolssse 

an   der  Fachschule    fftr   Bildhauer   und   Steinmetze   in  HoHc   der   Architekt 
Franz  Bla£ek, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Lemberg  den  Maschinen-Adynncten  der  Staatsbahnen 

Ednard  Herzberg, 

sum  wirkliohen  Iiohrer 
am  Staats  -  Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache   in   Tarnopol   der 

prorisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Julian  Lewicki, 
itun  Lehrer 
an  der  Staats-Yolksschnle  in  Trient  der  ünterlehrer  an  dieser  Anstalt  Josef  Frick. 


Der  Minister  für  Gultos  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   der   betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Weltpriesters  P.  Basil  Gheorghin   als  Privatdocent  für   das  Bibelstndium   und   die 
Exegese  des  neuen  Bundes 

an  der  griechisch-orientalischen  theologischen  Facultät   der  Universität   in   Gzernowitz, 

des  Dr.  Wenzel  Pitha  als  Privatdocent  für  Geburtshilfe  und  Gyn&kologie 
an  der  medidnischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.    Ottokar    Srdinko    und    des    Dr.    Ottokar    Eose    als    Privatdocenten    für 
Histologie  und  Embryologie,  beziehungsweise  fllr  interne  Medicin 

an  der  medicinischen  Facultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Karl  Popovits  in  ZöUance  den  Directortitel  und 

der   in   den   Ruhestand   tretenden  Oberlehrerin   Leopoldine    Fetter  in  Zbaraz  den 
Titel  einer  Directorin  verliehen, 

den  Professor  an  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  inTriestAmbros  HaraÜC  und 
den  Professor  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa  Andre  Baric 
in  die  Vn.  Rangsclasse, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  Johann   Kopriynik  und  den 
Professor  an  derselben  Anstalt,  Bezirksschulinspector  Dr.  Johann  Bezjak, 

den    Professor    an    der    Handels-    und    nautischen    Akademie     in    Triest    Edmund 

Kaßcgger  und 

die  Professoren  au  der  nautischen  Schule  in  Ragusa  Anton  Riboli  und  Ph.  Dr.  Ivan 

Scherzer 

in  die  YHI.  Rangsclasse  befördert, 

den    Vorarbeiter   an   der   Staats  -  Gewerbeschule   in   Czernowitz   Ad  albert    Iring    zum 
Werkmeister  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Concors-AuBschrelbangen. 

reraitSts-Bibliothek  in  Wien  kommt  eine  CuBtoiBteli«   mn 

gen  der  VII.  Rangtclasse,  eTentneU  eine  im  Tormdningtwega  fn\- 
lectiTe  AmsnnenaisBtelle    mit    den  BezUgea    dor  Till.  re«p«ctiT« 

ben  haben  ihre  mit  dem  K&chweiae  der  OBterreichisclien  StstttMrger 
I  DoctAFgradeB  an  einer  inllLndigchen  UniTeriiUt  oder  der  ApprobatioD 
nnasien  nnd  Be&lschulen,  der  erforderlichen  Sprech  kenntsisae  uvie 
r  den  BibliotheksdietiBt  Teraebenen  Gesnche  bis  31.  J&nner  d.  J. 
>sterreichtBcben  Statthalterei,  und  zwar  Jene,  welche  aicb 
lUnng  befinden,  im  dienstlichen  Wege  einmbringeD. 

lal-  nnd  Ober^mnasinm   mit  bSlmischer  Unterricbtsspracke 

e,  kommt  mit  Beginn  des  Scha^ahraa  1902/1903  eine  wirklicbr 
lOaisch    in  Terbindnng    mit  Böbmiacb    oder  Deotach   tia 

Geaetie   vom    19.   September  1898,   B.-Q.-Bl.   Nr.  173,    nonniettec 

ZOT  Beaetznng. 

uf  Anrechnung    ihrer    Supplenten  -  Dienstieit    im    Sinne    dea  §   10  de^ 

iber  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Geanche  seibat  anEnfOhm 

rten,  an   das  k.  k,  Hinisteriam    fUr  Cultns   und  TTaterricht  geiicbteteB 

rgescbri ebenen  Dienstwege  bis  20.  Jlnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 

len  in  Frag  einznbriagen. 

angte  oder  nicht  mit  den  To^eacbriel)enen  Disnstesdocainenten  belegne 

dcbt  genommen  werden. 

rgymnasiam  mit  bBhmiscIier  Unterrichtssprache  ia  Deatselibi«^ 

Scha^jahres    1902/1903    eine    proTigoriache    Lehratelle    fur 

und    classische    Philologie    ala    Nebenfach    eventnell     fur 

ch    als  HanptßU:her    mit  den  im  Gesetze    vom    19.  September   189S. 

ierten  Bezügen  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

rten,  an  daa  k.  k.    Ministerium  fUr  Cnltus    und  Qnteiricht  gerichtete 

eschriebenen  Dienstwege  bia  8.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 

len  in  Frag  einzubringen. 

lOf  Anrechnong    ihrer    Supplenten-Dienatzeit    im    Sinne   dea    §  1 0  des 

ler  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  aelbat  anmf&hrvu. 

uigte  oder  nicht  mit  den  vorgeachri ebenen  Dieoateedocumenteii  belecrt« 

aicht  genommen  werden. 

t>ergymnaainm  mit  bShmischer  Unterrichtsspraehe  in  Pilgna 
Scbuljahrea  1902/1903  eine  proTiaorische  Lehrstelle  far 
Hanpt-,  Mathematik  nnd  Fbyaik  ala  Nebenfitcher  mit  den  in 
>er  1898,    R.-G.-BI.    Nr.    173,    normierten  Bezogen    nnd    AntprAchra 

rten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  fllr  Cnltus  nnd  Unterricht  gerichtete» 
;eEcbrieben6n  Dienstwege  bis  8.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lacde;- 
len  in  Prag  einzubringen. 

uf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Slnoe  dea  S  10  de^ 
ber  1898  Anspruch  macben,  haben  dies  im  Gesuche  seibat  annflUiren. 
engte  oder  nicht  mit  den  rorge  ach  rieb  enea  DieniteadocniDenteii  beleftr 
aicht  genommen  werden. 
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Am  k.  k.  Staats  -  Gymnasium   mit  deutscher  Unterriclitsspraclie   in  Badautz 

gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres  eine  definitive  Lehrer- 
steile  mit  den  normalroilßigen  Bezügen,  und  zwar  für  classische  Philologie  als  Hanpt-, 
deutsche  Sprache  als  Nebenfach  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fOr  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
scbulrathe  fttr  die  Bukowina  in  Gzernowits  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten  -  Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Znerkennnng  von  Quinquennalznlagen  innerhalb  des  gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  in  dem 
Competenzgesnche  zu  stellen,  da  nach  dem  Gesetze  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  dieser 
Dienstzeit  bei  der  Ernennung  zu  erfolgen  hat. 

An  dem  Staats-fifymnasium  mit  bobmiseher  Unterricbtsspraebe  in  Prag,  Kleinseite, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
claBsische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Jänner  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
scbulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  k.  k.  Staats  -  Gymnasium  in  Pracbatitz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  •  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelan^e  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Oberrealschttle  in  Klagenfurt  gelangt  mit  dem  Beginne  des  n.  Semesters 
1901/1902  eine  definitive  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  als  Hauptfach 
mit    den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  in  denen  allenfalls  die 
Bitte  um  Anrechnung  der  Snpplenten-Dienstzeit  zu  stellen  ist,  bis  6.  Jänner  d.  J.  beim 
k.    k.   LandesBchulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einbringen. 

Ad  der  neu  errichteten  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

in  Prag  VII  (Holeschowitz-Bubna)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine 
I>  i  r  ectorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19. .  September  1898,  K.-6.-B).  Nr.  173, 
uormierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Jänner  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlratfae  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des 
(Jesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  Und  k.  Marine-Uiiterrealscliule  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zar  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Actiyitätsznlage  ron  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartierentschftdigung  von  400  Kronen  jfthrlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Bichtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  YIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VIT.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinqnennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionienmg  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section"  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigtmg ,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthfttigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorchnss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs- Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section'^  directe  eingeholt  werden. 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  undk.  ApoBtoliscbe  M^jestiUhaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  27.  December  1 901 
dem  weltlichen  Ratbe  heWetischen  Bekenntnisses  beim  k.  k.  evangelischen  Oberkirchenrathe 
A.  und  H.  B.  Dr.  Friedrieb  Molnir  und  dem  geistlichen  Rathe  augsbnrgiscben  Bekennt- 
nisses bei  dieser  Eirchenbehörde  Dr.  Ferdinand  Scbur  taxfrei  den  Orden  der 
eisernen  Krone  m.  G lasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Jftnner  d.  J. 
dem  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  in  Ska^at  Michael  Piotrowski  das 
Ritterkrens  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Jftnner  d.  J. 
dem  Laboranten  an  der  Hochschule  für  Bodencultnr  Karl  Bitz,  sowie  den  Haus-  nnd  Museal- 
dienern an  dieser  Hochschule  Rudolf  Feiler  und  Josef  Sellner  das  silberne  Yer- 
dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  December  1901 
dem  Kanzleidirector  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Johann  Scberer  aus  Anlass 
der  vom  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  December  1901 
dem  ordentlichen  Professor  der  Universität  in  Wien  Dr.  David  Heinrich  Mflller,  sowie 
dem  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäts-Professors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  an  dieser  Universität  Dr.  Adam  Politzer,  femer  dem  ordentlichen 
Professor  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Karl  Rabl,  dem  ordentlichen  Professor 
an  der  böhmischen  Universität  daselbst  Dr.  Johann  Horbaczewski ,  endlich  dem  ordentlichen 
Professor  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Yincenz  Zakrzewski  nnd  dem  ordentlichen 
Professor  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Thaddäus  Wojciecbowski  den  Titel 
eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Jänner  d.  J. 
den  Rector  des  Centralseminars  in  Görz  Dr.  Josef  GabrievÖid,  den  Professor  an  der 
dortigen  theologischen  Centrallehranstalt  Dominik  Alpi,  den  Pfarrdechanten  in  Cernizza 
Anton  Cibid,  den  Pfarrer  in  Grado  Johann  Baptist  Rodaro,  sowie  den  Pfarrdechanten 
in  Tolmein  Josef  Kragelj  zu  Ehrendomherren  des  Metropolitan-Gapitels  in 
Görz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  December  1901 
den  Ober-Rechnungsrath  im  Rechnnngs-Departement  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
Karl  Holskliecht  zum  Rechnungsdirector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

1 
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E.ApOBtolischeHq'eitath&beiimitAUerhäcbBterEDtscMießiiiigTom22.  DecBBbedSOl 
tD  der  SnatH-RealscImle  im  IV.  Wiener  OemeiodebeEirke  Kadolf  AlscIlFr 
>r  der  StaatB-BeaUchnle  in  Teachen  a.  g.  so  emenneo  gttvH. 

I  k.  Apostoliache  Hqestät  haben  mit  Merbödiiter  EntachlieBnng  toib  3  O.DecembCTf  90 1 
Dten  Dr.  Cyrill  fiori£ek.  zum  auBerordentlichea  Profeiior  d(r 
Ökonomie    an    der    bOhTniscben    üniTersit&t    in    Prag    l    g.   n 


t.  ApostoÜBche  M^est&t  haben  mit  AUerbOebster  Entacbließung  vom  1 3.  December  1 901 
.  an  der  ersten  geburtshilflich ■  gynSko logischen  Klinik  der  Wiener  üniTertitki 
b  Schratt  zum  Professor  der*0  ebnrtshilfe  an  der  Hebamnec- 
i  in  Linz  a.  g.  in  ernennen  geniht. 

k.  Apostolische  H^est&t  haben  mit  AUerbQcbsterEDtBcbtie&DngToml  7.  December  1901 
am  Ciril-Hadchen-Pensionat«  in  Wie  n  Marie  Lutz  znr  On  terTOrsteherin 
nstalt  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 


Bter  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Becbnungwatb  Adolf  Joctu  luv 
ngsrathe,  den  Rech nangs-Bevidenten  Emil  Eramsall  zum  Bechnungtrtib«. 
-Officia]  Franz  Drexler  zum  Rechnungs-BeTident en,  den  Bechnniir 
ton  Drechsler  zum  Becbnungs-Official  und  den  Bechnangs-Praktikutn 
Her  znm  Bechnangs-Assistenten  im  Rechnungs  •  Departenf :' 
riums  für  Cnltus  und  Unterriebt  ernannt. 


m  Minister  für  Cnltus  und  Unterriebt  worden  ernannt: 
lUtgUede 

ifttDgscomnissioii  IQr  das  Lehrsnt  an  Gymnasien  nnd  Bealsebnlei  ii 
nm  Examinator  ffir  das  Fach  der  classischen  Philologie  der  aoa«^ 
ifessor  an  der  Unirersitat  in  Wien,  Dr.  Augnst  Engelbrecht;  in  abrini 
!  PrUfonpcommisBion  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  mit  Ansnahne  i» 
V  an  der  genannten  UnivergiUt,  Hofratbes  Dr.  Adolf  Hnssafla,  der  Hb« 
Ton  dieser  Function  enthoben  wurde,  fUr    das    Stadiei^abr   1901/1902    besOtifV 

ifangscommission  ffir  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  RealscbnUD  ii 
ind  Enm  Fachexaminator  für  allgemeine  nnd  Ssterreicbische  (jeschirkh 

itliche  Professor  an    der  UnlTersitlLt  in  Czernowitz,    Dr.  Raimand  Kaildl. 

rachexaminatoT 

irreichische  Geschichte  bei   derselben  Prfifnngsconmission  der  biibttir 

■    für    allgemeine    Geschichte,    Professor  Dr.    Siegmnnd   Henberg - FrllkH 

irde  aber    die  FHlfungscommisgion  in  ihrer  dermaligen    "  --  i- 

Q1/1902  bestätigt, 

Itgliedem 

imission  für  die  Abhaltung  der  Staats  -  PrBftang 
;  von  Termessnngs-Geometern  an  der  bShmiscben 
Ingenieur  bei  der  Elbe-  und  Holdan-CanaliBienmp-Coi 
I  Privatdocenten  der  böhmischen  technischen  Hochschule  i 
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8iun  BeBirkssohtüinspeotor 

fnr   den    Schulbezirk  Falkenan    der   Director   der   Mädchen  -  BOrgerschnle   in  Ober- 
leotexiBdorf  Josef  Fritsch. 

fBr  den  Schulbezirk  firaslitz    der   Director   der  Enaben-BttrgerBcknIe   in  Falkenan 

Wenzel  Schuster, 

ETxm.  Direotor-Stellyertreter 
bei  der  Prfifangsconiniission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bürgerschulen  in  Bozen 

der  Director  der  LebrerbildnngBanstalt  in  Bozen  Ferdinand  Wotschitzky, 

Btim  BeolmiingB-Bevidenten 
bei  der  statistischen  Centralcommission  der  Rechnnngs-Official  Josef  Roth, 

ram  BeohnnngB-Offloial 
bei  der  statistischen  Centralcommission  der  Rechnungs-Assistent  Andreas  Grabe wicz, 

Bxim  BeohnnngB-ABBiBtenten 

bei  der  statistischen  Centralcommission  der  Feuerwerker  des  k.  und.  k.  technischen 
Militär- Comit^s  Johann  Woitsch, 

Bom  Lehrer  in  der  IX.  BangBolaBBo 
der  proYisorische  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschnle  inSmichov  Ladislans  Pepmy, 

Bnzn  proyiBoriBohen  Lehrer  und  Leiter 
der  Yorbereitnngsclasse  in  Kastua  der  Yoiksschuliehrer  daselbst  Anton  Dnkid, 

Bom  proviBorlBohen  ÜbnngBBohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  der  Voiksschnllehrer  Wenzel  Richter 

in   GablonZ) 

Biim  AmanaenBiB 

an  der  UniversitSts-Bibliothek  in  Czernowitz  der   Supplent   am  Staats  -  Gymnasium 
daselbst  Dr.  Nikolans  Cotlarciuc. 


Der  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Karl  Kreibich  als  Priyatdocenten  für  Dermatologie  und  Syphilis 
an  der  medicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Anton  Rinteleu  JUU.  als  Privatdocent  für  österreichisches  ci?ilgerichtliches 
Verfahren  in  und  außer  Streitsachen 

an  der  rechts-  und  staatswissenschafUichen  Facultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Amanuensis  bei  der  Bibliothek  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brttnn 
und  PriTatdocenten  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  Dr.  Franz  Karl  Studni£ka  als 
[Privatdocenten  für  allgemeine  Zoologie  und  vergleichende  Anatomie 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brttnn  und 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  römische  und  mittelalterliche  Geschichte  Dr.  Ludwig  Maria 
Hartmann  auf  das  gesammte  Gebiet  der  Geschichte 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


mm 
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Der   Minister   für   Gultiu   und  Unterricht  bat  folgende   Lehrpersonen   an  Staats-Oeverbe- 
schulen  in  die  VII.  Rangsciasse  befördert: 

den  FachTorstand  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Bielitz  Wilhelm  Kalnan, 

den  Fachvorstand  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Prag  Anton  Klis/, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Salzburg  Josef  Salb, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  Michael  FrackiewifS, 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Karl  Hocke, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Prag  Schnlrath  Victor  Brit 

den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Innsbruck  Josef  Tapper, 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz  Alfons  Medritzer  and 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  BrOnn  Hans  SwiceBy. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Josef  Mann  in  Pernek, 

dem  Oberlehrer  der  fünfclassigen  Knaben- Volksschule  in  Villach   Johann  Glitecbacher 

dem    Oberlehrer  Ferdinand    Fellncr  in  Graz  und 

dem    Oberlehrer  Josef  Marziaski   in   Padew   aus   Anlass   seines    Übertrittes    in   dr 
Ruhestand 

den  Directortitel  verliehen, 

die   Lehrer   an   der   Lehr-    und  Versuchs- Anstalt   fUr  Lederindustrie   in  Wien   Mark  i 
Smaid  und  Edmund  Stiasny  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert, 

den  Assistenten  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchs- Anstalt  in  Wien  Erwin  Pnchin^r. 
zum  Lehrer  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungeii. 

An  der  fifrazer  Handelsakademie  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  titi 
Supplentenstelle  fttr  Handelswissenschaften  zu  besetzen. 

Bewerber  sollen  vorläufig  wenigstens  die  Prüfung  für  zweiclassige  Handelsschulen  abfrcle^t 
haben  und  können  die  Ergänzungsprüfung  nachtragen,  sobald  sie  um  die  definitive  Anstdlots 
einkommen.  Geeigneten  Bewerbern  kann  ein  Jahresgehalt  von  2800  Kronen  für  20  Stund» 
Lehrverpflichtung  bewilligt  werden.  Bei  günstigem  Lebrerfolgc  steht  die  definitive  AnsteUnoc  i: 
der  IX.  Rangsclasse  in  Aussicht.  Gesuche  sind  an  die  Direction  zu  richten. 

An  der  städtischen  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  d.  N.  kommen  mit  Beginn  d« 

Schuljahres  1902/1903  die  Stellen  zweier  wirklicher  Lehrer  und  einei 
Supplenten  für  die  Fächer:  Deutsch,  Französisch,  Englisch,  Geachichtp 
Geographie,  Mathematik,  Naturwissenschaften  und  Warenkunde  tor 
Besetzung. 

Die  Stellen  sind  solchen  an  Staats-Mittelschulen  gleich  systemisiert  und  Überdies  nüt  eisfr 
Ortszulage  von  je  200  Kronen  verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesuche  —  an  daa  CuratohnB! 
gerichtet  —  bei  der  Direction  der  Handelsakademie  einreichen. 
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An  dem  Staats -Real-  und  Obergymnasium  mit  bShmischer  Dntemchtssprache 

in  Kolin  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Mathematik  und  Physik  als  HanptfUcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-0.*B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  dem  Staats- Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Mathematik   und  Physik   mit  den 
im   Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  oben 
Gitterten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  Mitte  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.   k.  LandesBchulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  Tersehenen  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 


An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  Staats  -  Gymnasium  in  Floridsdorf  kommen  mit 
Beginn   des  Schuljahres  1902/1903  drei  Lehrstellen  zur  Besetzimg  und  zwar: 

1)  die  Stelle   eines   römisch-katholischen  Religionslehrers   mit  den   im 

§  4  des  Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle   für  die   geographisch-historische  Fach- 

gruppe und 

3)  eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Freihandzeichnen    mit    den    in    dem 

genannten  Gesetze  festgesetzten  Bezügen. 

Der  jeweilige  Inhaber  der  unter  3)  genannten  Lehrstelle  ist  jedoch  verpflichtet,  innerhalb 
der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  den  Kalligraphie  -  Unterricht  sowie  den  nicht  obligaten 
Unterricht  im  Freihandzeichnen  in  den  Oberclassen  unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Die  Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  31.  Jftnner  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in 
Wien  einzubringen ;  die  unter  2)  und  3)  genannten  Bewerber  haben  darin  auch  um  etwaige 
Anrechnung  der  Supplenten-Dienstjahre  anzusuchen. 

Auf  verspfttet  eingebrachte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
j^enommen  werden. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinseite 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
i  9.    September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen   zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gulius  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem 
Ic.    ]c.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


XVni  Stuck  IL  —  Concnra 

Bewerber,  welche  auf  Anrechniiiig  ihrer  S 
OesetzeB  Tom  t9.  September  1S98  Ansprach  macl 

Auf  verBpatet  eingelangte  oder  nicht  mit  dei 
OeBOche  wird  keine  Rücksicht  gsDommen  werden. 

An  dem  Stsats-Syniiasinfli  mit  dentschi 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  ScholjfthreB 

stelle  für  DentHch  als  Hauptfach,  Latein  nnd  Griechisch  als  NebenAcher  mit  d-s 
im  Gesetze  rom  19.  September  1898,  H.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  ond  AnaptfichcD 
mr  Besetz  nng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinisterinm  (Ur  Cnltas  nnd  Unterricht  gericbtetu 
GesQche  sind  auf  dem  vorneBcbriebenen  Dienstwege  big  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land^»- 
ichnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einznbringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechonng  ihrer  Snpplenteo -Dienstzeit  im  Sinne  des  S  10  dn 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Aoflpmcb  machen,  haben  dieB  im  Gesnche  selbst  ananRlbr^n 

Anf  Terspltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  DiensteBdocamenten  MtP' 
Gesnche  wird  keine  Ruckeicht  genommen  werden. 

An  dem  SttMts-O^nasinm  mit  dentscber  Unterriclitsspraclie  in  den  KSni^liehei 
Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903  eine  wirkliche  Lehratellt 
für  Mathematik  and  Physik  atB  Haaptftcher  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  SeptenW' 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr.    173,  normierten  BezUgen  und  AneprUchen  tur  Besetzang. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  b.  k.  UiniBterinm  fUr  Cnltns  und  Unterricht  geticbtetn 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bi  s  38.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Lftndcf 
Bchnirathe  for  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  SnppleoteQ- Dienstzeit  im  Sinne  des  6  10  dn 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Qesncbe  selbst  ansofbhiTii. 

Auf  verspiltet  eiugelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebeuen  DiensteBdocumeoteB  belegt- 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats -Gymnasium  mit  deutscher  DnterriGhtaspracIie  in  Pilsen  kan:~- 
mit  Beginn  des  SchuljahreB  1902/1903  eine  proriBorische  Lehrstelle  fflr  Natur 
geschichte  als  Hsnpt&ch,  Mathematik  nnd  N&tnriehre  als  Nebenfächer  mit  den  i= 
Gesetze  rom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  AnspTflcb«« 
zur  BeseEzong. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  flir  Cultns  lud  Unterricht  gerichtnn 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschri  ebenen  Dienstwege  bis  15.Hlrzd.  J.  beidem  k.  k.  Land*'- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,    welche    anf  Anrechnung    ihrer   Supplenten-Dieni 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies 

Anf  rerspfttet  eingelaugte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschriebe 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  «erden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  dentscher  Unterriebi 

mit  Beginn  des  Scbnljahrea  1902/1903  eine  wirkliche  Le 
Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach 
19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normierten  BezUgen  i 
Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  Rlr  Ct 
Gesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Id.  Mär 
Bchulratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  rom  19.  September  1898  Anspmch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufilhren. 

Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  ▼orgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Ojnnnasiain  in  BShmisch-Leipa  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Haupt- 
dBLcher,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  rom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Kr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten^Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1902/1903 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfiicher, 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  28.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-flymnasiuill  in  Aman  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch 
als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.J.  beim  k. k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  in  Saaz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stück  II.  —  Goncara-Aiutcbrelbiiiiean. 

taats-Symnasinm  in  Brflx  kommt  mit  Beginn  d»  ScboljahrM  1902/1903 
ische  Lehrstelle  fUr  Dentscli  kU  H&npt-  nnd  claBsiscbe  Philo- 
mfoch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-0.>B1.  Nr.  173. 
en  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

(  instruierten,  an  du  k.  k.  Hinisterinm  tüi  Caltna  nnd  Unterricht  gcrichteta 
dem  TorgeachriebeDen  Dienstwege  bii  15.  MSrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
Ir  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

welche  aaf  Anrechnniig  ihrer  Sapplenten-Dienstieit  im  Sinne  dee  |  10  itt 
I.  September  1898  AnBpmeh  tnachea,  haben  dies  im  Oesnche  lelbit  anznAhren. 
tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dieustesdocnmenten  bdectc 
ine  BUcksicbt  genoinineD  werden. 


tasts-GymBasinm  io  Eaaden  kommt  mit  Beginn  des  Scbnljahrei  1902/1 903 
le  Lehretelle  für  Latein  nnd  Griechisch  als  Hanptftctier,  Dentifb 
lit    den    im  Gesetze   vom  19.  September    1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  norvierta 
sprOchen  zur  Besetzang. 
jtens  gleichen  Umst&nden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  snglekh 

Ertbeilong  des  Onterrichtes  in  der  böhmischen  Sprache  aachweiMn. 
g  instruierten,    an    das  k.  k.  HiDisteriom  für  Cnltns  nnd  Unterricht  gerichteta 
mf    dem    vorgeschriebenen    Dienstwege     h i s     28.    Fabrnar     d.    J.     beim 
ichntrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  dee  §  1 0  d« 
I.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbM  aniuRUirco. 
Itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteidocnmeiiten  belegt« 
jine  ROckaicht  genommen  werden. 

Aftts-Qymnfisilim  in  Landskron  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/190S 
!he  Lehrstelle  fDr  Freihandzeichoen  mit  dem  im  Gesetze  Tan 
1898,  R.-G.-Bl.  Nr,  173,  normierten  Bezügen  and  Ansprachen  zur  Boetanng. 
ig  instraierteu,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltus  nnd  Unterricht  gerichtete 
'  dem  TOTgeschriebenen  Dienstwege  bis 28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
Qr  Böhmen  in  Frag  eioinbringen. 

welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten-Dienatzeit  im  Sinne  de«  fi  10  ilr< 
9.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  diea  im  Gesuche  selbst  anzufDhteD. 
Itet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belefu 
eine  Rücksicht  genommen  werden. 

ts-dymnasiom  in  MShrisch-WeißkircIien  ist  mit  Beginn  des  IL  Semetnn 
Dtenstelle  fDr  classische  Philologie  oder  für  Deutsch  mit  den 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  festgestellten  Bezügen  su  beeeW« 
ig  instruierten  Gesuche  sind  bis  25.  JInner  d.  J.  bei  der  Directiet 
}jmnasiams  in  M&hriBch-Weifikirchen  eintnbringeu. 


mit    Beginn    des  Schuljahres   1902/1903    am  Staats -Symnasioi)    in  VilUri 

''orbereitungsclaase  kommt  eine  Lehrstelle  für  die  weltlich** 
&  n  d  e  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Obungsschullebreri  lur  Besetrasg 
ist  gleichen  Umstunden  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzUKt.  welche  üt 
für  die  sprachliche  Fachgruppe  au  BUiferschulen  be 
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Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  fttr  Cnltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  18.  Februar  d.  J.  beim 
k.   k.  LandesBchulrathe  fUr  Kärnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

ADfllllige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  für  die  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  im  Oesucbe  anzuführen. 

Auf  yerspätete  oder  nicht  entsprechend  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 

Am  Staats  -  Gymnasiuni  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  fiSrz  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  sloTenische 
Sprache  als  Haupt-  und  fttr  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Jene  Bewerber,  welche  die  Anrechnung  ihrer  bisherigen  Supplenten  •  Dienstzeit  anstreben, 
haben  ihren  diesbezüglichen  Ansprüchen  im  Competenzgesuche  Ausdruck  zu  geben,  da  diesfalls 
gemäß  §  10  al.  1  des  Gesetzes  Yom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  bei  der 
aHnmigen  Ernennung  entschieden  wird. 

Bewerber  haben  ihre  wohlinstmierten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
1.  März  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Görz  und  Gradisca  in  Triest 
ZQ  richten. 

An  der  Staats-Realschnle  im  V.  Wiener  fifemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  eine  neu  systemisierte  wirkliche  Lehrstelle  für 
Englisch  in  Verbindung  mit  Französisch  oder  Deutsch  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten  Tersehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J. 
bei  dem   k.   k.    Landesschulrathe   für   Niederösterreich    in  Wien  einzubringen^ 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI. 
Nr.  173,  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
anzuführen. 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke  ist  mit  Beginn  des 

Schutjahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Freihand-  und  geometrisches 
Zeichnen  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wien  bis  15.  Februar  d.  J. 
einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  ttber  die  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  fttr  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinqaennal-Zulagen  innerhalb  des 
gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber 
ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  gleich  in  ihren  Competenzgesnchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berttcksichtigt 
vr  erden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  X.  Wiener  Oemeindebezirke,  an  welcher  im  nächsten 

Schuljahre  die  L  und  II.  Classe  eröffoet  werden  wird,  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  die  Directorsstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-Bh  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  mstniierteD,  an  das  k.  k.  MiniBteriam  für  Cultu»  und  üoterricfat  gericktetcB 
Gesache  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrasr  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulräthe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  DienitesdocameDten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An   der   Staats  -  Realschule    im  XYIII.   Wiener  Gemeindebezirke    (WSkring) 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Frei- 
handzeichnen zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Texbanden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  des 
erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
1.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in 
Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  Yom  19.  September  1898,  R.-6.*B1.  Nr.  173 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  «nzufübra 
und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berttcksiehti|t 


An  der  II.  deutschen  Staats  -  Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Fransösisch  all 
Hauptbücher,  eventuell  für  Französisch  und  Englisch  als  Hauptfächer,  Deutsch 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normiertet 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  III.  deutschen  Staats  -  Realschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Scba! 
Jahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Hanpt&ck 
und  geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  gerichteteo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de^ 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  angnf&hrpo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegtr 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  kommt  nit 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische 
Religionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.»G.-B1.  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichtNo 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land«»* 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
▼om  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznfllhren. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bflcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Bealsebnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Gultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchnlrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Freihand- 
zeichnen als  Hauptfach  und  geometrisches  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im 
Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Kr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprttchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Reichenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903 
die  Stelle  des  Directors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr 
Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen  und 
Ansprttchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschrieben en  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 
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An  der  StMts-Realschlde  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  als 
Haaptflcher,  eventuell  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze 
▼om  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Kr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f)lr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  28.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
Bchalrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lelirerbildiingsansialt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1902/1903  die  Stelle  eines  proyisorischen 
ÜbnngsschuUehrers  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  174, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
CnltoB  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  !• 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Gewerbeschnle  in  Graz  kommt  eine  Assistentenstelle  für 
Banzeichnen,  geometrisches  undprojectiyes  Zeichnen  mit  einer  Jahresremuneration 
▼on   1200  Kronen  sofort  zu  Besetzung. 

Reflectanten,  welche  die  für  den  Eintritt  in  den  Staats-Baudienst  erforderliche  Qualification 
besitzen  müssen,  wollen  sich  ehestens  yorstellen  oder  schriftlich  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  anmelden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Ifit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  yon  2800  Kronen,  eine  Actiritätszulage  yon  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartierentschftdigung  yon  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  yon  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  yerbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  uod  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  YIII.,  nach  Erlangung  der  rierten  Alterszulage  in  die  VH.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiyer  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiy  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eii\jfthrigen  Probedienstzeit  definitiy  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Prorisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiyen  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section**  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  nnd  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  yon  einem  Militärärzte  aus- 
geatelltet  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  yon  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trftgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  Air  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
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Ansmaße.    Dem   Betreffenden    wird    zn   diesem   Zwecke   eine   Marschronte   ansgestellt  imd   ein 
entsprechender  Reisevorcbnss  gegen  nachträgliche  Yerrechnong  gewfthrt. 

Eventaelle   Auskünfte   können   von    der   Präsidial-Kanzlei    des    k,    und   k.    Beichs-Kriegs- 
Ministerinms  „Marine-Section''  directe  eingeholt  werden. 

Bei  der  EvidenzhaltuDg  des  Vermessiings-  und  SchStzangs-Catasters  in  Bosnien 

und  der  Hercegovina  werden  demnächst  Evidenzhaltangs-GeometerBtellen  der 
X.  Diätenclasse  mit  2200  Kronen  Gehalt  und  560  Kronen,  eventaell  640  Kronen  and 
800  Kronen  Zalage,  femer  £  vi  denzhaltungs-Elevenstellen  in  der  XI.  Diäten- 
classe  mit  1600  Kronen  Gehalt  nnd  420  Kronen,  eventoell  480  Kronen  und  600  Kronen 
Zulage,  endlich  Eyidenzhaltnngs-Elevenstellen  mit  dem  Adjatnm  jäkrlicber 
1200  Kronen  zur  Besetzung  gelangen. 

Überdies  erhalten  die  Evidenzhaltungs-Geometer  ein  Arbeits-  und  Diätenpauschale  jährlicher 
800  Kronen,  sowie  eine  Vergütung  von  6,  eventuell  7  Kronen  für  jeden  Feldarbeitstag. 

Die  Evidenzhaltnngs-Eleven  in  der  XI.  Diätenclasse  erhalten  lediglich  eine  Yergatnng  von 
6,  eventuell  7  Kronen,  die  adjutierten  Eleven  hingegen  bloß  4  Kronen  für  jeden  Feldarbeitstag. 

Für  die  Entlohnung  der  Handlanger  hat  der  Evidenzhaltungs  -  Beamte  ans  dieser  Ver- 
gütung aufzukommen. 

Die  Ernennung  erfolgt  vorerst  in  provisorischer  Eigenschaft,  worauf  bei  zufriedenstellender 
Verwendung  die  Anstellung  in  definitiver  Eigenschaft  erfolgt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  (Geburts-Zeugnisse^ 
Heimatscheine,  dem  Maturitäts  -  Zeugnisse,  dann  den  Zeugnissen  über  die  mit  gutem  Erfolge 
zurückgelegten  technischen  Studien  aus  der  Mathematik,  darstellenden  Geometrie  und  Geodäsie 
documentierten  Gesuche  unter  Nachweisung  der  körperlichen  Eignung  zum  Felddienste  und  der 
Sprachenkenntnisse,  insbesondere  der  Kenntnis  einer  slavischen  Sprache,  an  die  Landes- 
regierung in  Sarajevo  zu  richten.  Die  Bewerber  um  die  Geometerstellen  haben  überdies 
den  Kachweis  über  ihre  praktische  Verwendung  im  Vermessungsdienste  zu  erbringen. 

Von  den  bereits  im  Staatsdienste  stehenden  Bewerbern  sind  die  Gesuche  im  Wege  der 
vorgesetzten  Behörde  zu  überreichen. 

Die  direct  an  die  Landesregierung  in  Sarajevo  übersendeten  Gesuche  unterliegen  der 
bosnisch  •  hercegovinischen  Stempelgebür  von  80  Beller,  die  im  Wege  einer  österreicbiscben 
oder  ungarischen  Behörde  überreichten  Gesuche  der  entsprechenden  österreichischen,  besiehnngs- 
weise  ungarischen  Stempelgebür. 

Die  in  Österreich,  beziehungsweise  in  Ungarn  ausgestellten  und  nach  den  dortigen 
Gebürenvorschriften  ordnungsmäßig  gestempelten  Urkunden  unterliegen  als  Beilagen  keiner 
weiteren  bosnisch-hercegovinischen  Stempelgebür. 

Sonstige  Schriften  nnd  amtliche  Ausfertigungen,  die  außer  der  Verwendung  zu  Beilagen 
einer  GebUr  nicht  unterliegen,  sind  mit  bosnisch-hercegovinischen  Stempelmarken  per  20  Heller, 
beziehungsweise  im  Falle  der  Überreichung  im  Wege  einer  österreichischen  oder  ungarisches 
Behörde  mit  dem  entsprechenden  österreichischen  oder  ungarischen  Beilagenstempel  zn  versehen. 

In  Ermanglung  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Oeidbetiag 
beizuschließen. 


Stade  n. 


xxvn 


Die  nachbenannten 

,,Slavisclien  ]^clien1)ücher  des  griechiscli-orieiitalisclien  Iütiis'\ 

sind  bei  der  k.  k.  Schulbücherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  SohwarienbergstraBe  5), 

als  Commissions-Artikel  des  hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  und  Unterricht 
Torrftthig  und  können   bei  derselben   gegen   Barbezahlung  bezogen  werden. 

Nar  hinsichtlich  der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  Provision  im  üblichen 

Ausmaße  geirfthrt. 
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Feine  Ausgabe. 

Apostolon 

6B4HrfiiioN  (EvangeUon),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Grold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  in  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen    

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moir^-Papiervorsatz  und  vergoldete  Schließen  .... 

TpioAioHi  (Triodion), 

flNA^AorioNi  (Anthologien), 

Orr«HXs  h  A.  (Oktoich  I.  Theil), 

„     II.  A.  (    »    n.    „  ), 

nsHTHMCTApi  (Peutikostar), 

eiiHxciBHHKi  (Slu2ebnik), 

TpiBHHKi  (Trebnik) 

*^ACoeiioBx  (Öasoslov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moire-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 

^frjATHpB  (Psalter),  broschiert 

* in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

* in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

* in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 

Moirö-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .    . 
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OewOhnliche  Ausgabe. 


r^'äJa  S  a  S  a 
P^  B'S  S  0  0  S 
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TpUAloNX  (Triodion), 
flNAOiiortoHft  (Anthologion), 
Oktohxs  I.  A.  (Oktoich  L  Theil), 
n       M.  A.  (      ,      IL      .    ), 
üfHTHKocTjpx  (PeDtikostar), 
Gii99KiBHHKi  (Sloiebnik), 
TpiBHHKx  (Trebnik) 

Hjc«cii«Bft  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Goldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband   mit  Marmorschnitti   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

frjiiTHpa  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

überzogen  und  Ooldtitel  am  Rücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband   mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und   mit 

Messing-Schließen 

Proskomidiar 

EAjroAipcTBfNNoe   kx  Fa^    Br9    moaInU  («BipuiiiinM   ah) 
P«xca<nU  (s  flirr$cTj)  A  TfS^NMJHU  (kb.  GiiiTJiUBpia)  erw 

iMnf piTOpCKjr«     A     Kpiill BCKO  -  4  n^cr^Ahl CKAPIV     BMliMICTB j 

^piHi(-ltvcH$j  I.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2VaBog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Rück. 
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Beilage  znm  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fiir  Coltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  M^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  1 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  PfSarrer  an  der  Stadtpfarrkirche  zu  St  Michael  in  01m ütz  Ignaz  Panik  das 
Ritterkreuz  des  Franz  Josephs-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  6.  Jänner  d.J. 
dem  Bibliothekar  des  Museulns  des  Königreiches  Böhmen  Adolf  Patera  das  Ritter- 
kreuz   des    Franz    Josephs-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Jähner  d.  J. 
dem  Ministerial-Yicesecretär  im  Ministerium  für  Cultus  lind  Unterricht  Dr.  Arthur  Freiherrn 
von  Drecbsel  auf  Deufstetten  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josephs-Ordens 
a.   g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Ent8chließung*7om  1 6.  Jänner  d.  J. 
dem  Schulleiter  Josef  Patscbeider  in  Latsch  das  silberne  Verdienstkreuz  mit 
der  Krone  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Mineralogie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 
Director  der  mineralogisch-petrographischen  Sammlung  der  Gesellschaft  des  Museums  des 
Königreiches  Böhmen  Dr.  Karl  Vrba  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g. 
za  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 3.  Jänner  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.  Franz  Kiechl  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Ver- 
setzung in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Hofrathes  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15 .  Jänner  d.  J. 
dem  Landesschnlinspector  Anton  Ritter  Klodic  von  Sabladoski  in  Triest  aus  Anlass 
der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel 
eines  Hofrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  MijeBt&t  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOung  Tom  7.  Jlbinerd.  J. 
den  Bezirkshanptmann  extra  statom  bei  der  Landesregierung  für  die  Bukowina  ond  Beferenteo 
für  die  administrativen  nnd  Ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  dortigen  Landesschnintiie 
Dr.  Alexander  Ritter  Pessic  von  Kosnadol  znm  Landesregierangtritbt 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S 1  .December  1 90 1 
die  Einreihung  des  mit  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes  bekleideten  Hoftecrctirs 
der  statistischen  Centralcommission  Dr.  Johann  Winkler  ad  personam  in  die  VI.  Rtngs* 
classe  der  Staats-Beamten  a.  g.  zu  genehmigen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miü®Bt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  J&nnerd.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Friedrich  Georg  Mohl  zum  außerordentlichen  Professor 
der  romanischen  Philologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  ?■ 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J 
dem  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  Michelitsch  zum  ordentlichen  Professor 
der  christlichen  Philosophie  und  Fundamental- Theologie  an  derUniversitlt 
in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Jänner  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Einderheilkunde  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Theodor 
Escberich  zum  ordentlicheu  Professor  dieses  Faches  an  der  Universit&t  in 
Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Jänner  d.  J 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseiu 
Karl  Neiäsek  zum  Landesschulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Jänner  d.-! 
den  Director  des  Staats •  Gymnasiums  in  Mitterburg  Franz  Matej^'ic  zum  Landen 
schulinspector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  December  Ü'i  * ! 
a.  g.    zu    gestatten    geruht,     dass    dem    Professor    der   Kunstgewerbeschule    des    Österreichisrl^:^ 
Museums  für  Kuost  und   Industrie  Ludwig  Miunigerode    anlässlich    seiner  Versetzung  in  H> 
dauernden     Ruhestand    die    Allerhöchste    Anerkennung     für     seine     vieljährigr 
ersprießliche  Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 


Der  Handelsminister  hat  mit  der  Vertretung  des  Handelsministeriums  in  der  Centra. 
commission  ftlr  ADgelegenLeiten  des  gewerblichen  Unterrichtes  sn  Stelle  des  in  den  Rubest.^r.- 
getretenen  Sectionscbefs  Georg  Ritter  von  Thaa  den  Ministerialsecretär  dieses  Ministeriuir> 
Dr.  Alexander  Poppovü  und  mit  dessen  Stellvertretung  in  dieser  Function  den  Minitten.i. 
Vicesecretär  Dr.  Rudolf  Schindler  betraut. 
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Tom  Minister  für  Gultas  and  Unterricht  wurden  ernannt: 

in  Mitgliedern 
der    sfaatswissenschaftlichen    Staatf^prAftutgs-Commission    in   Czernowitz    die 

Landesregiemngsrätbe  Moriz  BarleOü  und  Dr.  BasiliuB  Ritter  yon  Dttzinkiewlcz, 
snm  BeBirksschnliQBpeotor 

f&r  den  Schnlbezirk  Tione  der  Oberlehrer  in  Arco  Felix  Horandi, 

Btim  Mitgliede 

der  jndiciellen  Staats-Prfifangscommission  in  Wien  der  Sectionsrath  im  Justiz- 

ministerium  Dr.  Hugo  Schaner, 

ram  Oonservator 
der   Centralcommi.ssion    für    Erforschnng   nnd    Erhaltung   der   Kunst-    nnd 

historischen  Denkmale    der   Director   der  Staats-Gewerbeschule   in  Lemberg  Sigismund 

Gorgolewski, 

sum  Oberingenleur 
der  Gebäudeinspector  der  Wiener  Universität  Ingenieur  Gottlieb  Jaroschka, 

Biim  proviaorisohen  Adjanoten 
bei  der  Lehrkanzel  für  allgemeine  nnd  analytische  Chemie  an  der  deutschen 

technischen  Hochschule  in  Brunn  der  Assistent  an  dieser  Lehrkanzel  Dr.  techn.  Richard 

Ehrenfeld, 

8um  Rechnungarathe 
bei  der  statistischen  Centralcommission der  Recbnungs-Revident  Matthias  Pigerle, 

inm  Rechnungs-Revidenten 
bei  der  statistischen  Centralcommission  der  Recbnungs-Official  Adolf  Karl  Lowe, 

Bum  Reohnnngs-Offloial 

bei  der  statistischen  Centralcommission   der  Rechnungs -Assistent   Hieronymus 
Zimmerhackl, 

stun  Hanptlehrer  extra  atatum 

an  der  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  in  Wien    der  Hauptlehrer    an   der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Olmütz  Karl  Schwalm, 

Silin  wirklichen  Lehrer 
an    der    Staats  •  Realschule    in    Steyr    der    provisorische  Lehrer    an    dieser    Anstalt 

Gregor  Goldbacher, 

inm  Lehrer  in  der  IX.  Rangaolaase 

an    der    Staats  -  Gewerbeschule    in    Lemberg    der    Supplent   an    dieser   Anstalt 
Karl  Sorys, 

2nm  Lehrer  in  der  X.  Bangsclasse 
an  der  Fachschule  tlir  Steinbearbeitung  und  Holzschnitzerei  in  Trient  der 

Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Josef  Degregorio, 

au   der   Fachschule   fdr   Holz-   und   Eisenbearbeitung  in   Brück  a.   d.   Mur 
Johann  Steinhauser, 
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nun  proTlaorisolien  Iiebrer 
an  der  Staats- Realsclinle  im  II.    Wiener  Gemei 
Akademischen  GyiiiDasiiiiii  in  Wien  Dr.  Arthur  Stein, 

an  der  Staats-Realschnle  in  JSgemdorf  der  Snpph 
dinand  Hirn, 

sam  ÜbongaBohoUelirer 

an  der  Letrerbildnngsanstalt  in  Sambor  der  Supp 
Fili^zak. 


Der  Minister  fUr  Cultus    und  Unterricht  hat    die  BeachlUs 
Collegien 

Buf  ZnlAiaong 

des    ordentlichen    ProfesBore     der    Kllgeni  einen    und    Oster 
technischen    Hochgchnle    in    Wien    Dr.    August   FournJer 

an  der  philosophischen  Fscnltät  der  UniTersität  in 
des  k.  and  k.  RegimentsarsteB  Dr.  Earl  Bielll  als  Prii 

an  der  medicinischen  Facult&t  der  Unirersität  in  W 
des  Dr.  Julius  Uarischler  als  FriratdoceDt  fUr  interne 

an  der  mediciniecben  Facultät  der  Dnirertit&t  in  Li 
des  Dr.  Adam  SzollStawski  als  Privatdocent  für  Auge] 

an  der  medicinischen  Facnitllt  der  ünirersitftt  in  Li 


Der  Minister  fDr  Cultus  und  Unterricht 
den  Landesschulinspector  Karl    Netisek  dem    Lande 

den     LandesBcbulinspeclor     Anton      Bebacker      dem 
Salsburg  und 

den   Landes scbulinspector  Franz  UatejÜÖ    den  Landi 
Küstenland 

zur  Dienstleistung  zugewiesen, 
dem  Oberlehrer  Franz  Müller  in  Seekircben  und 
dem  Oberlehrer  Franz  Raktelj  in  Laibacb 

den  Directortitel  verlieben, 

den    Director    der    Fachschule     filr    Holz-    und    Sleinbea 
Oppelt  und 

den  Director  an  der  FachBcbule    für  Holz-    und  Eigenbear 
Michael  Jantschnra 

in  die  VH.  Rangsclasse  und 
den  Lehrer  an  der  kuuBtgew erblichen  Fachschule  in  Boz 
in  die  IX.  RangBclasse  befördert, 
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dem   Professor    an  der   Staats •  Realschule    mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis 
Victor  Dolenz  eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  Terliehen, 

den  Manlpnlanten  der  Firma  Karl  Breuer  und  Söhne  in  Weiß- Tfemesna  Wenzel 
Dan^k  zum  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  inProßnitz  bestellt. 


Der  Minister  für  Cuitus  und  Unterricht  hat  ZU*  Mitgliedern  der  Prflftmgscommissioii 
für  Candidatinnen  des  Lehramtes  an  Mädehen  -  Lyceen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Prag  auf  die  Dauer  der  Studienjahre  1901/1902  bis  1903/1904  ernannt: 

sum  Direotor 
den  üniversitätsprofessor  Hofrath  Dr.  Ferdinand  Lippich^ 

8U  Faohexaminatoren 

fdr  die  deutsche  Sprache  den  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf  Hanffen, 

ffir  die  franzosische  nnd  italienische  Sprache  den  üniTersitätsprofessor  Dr.  Emil 
Freymond, 

ffir  die  englische  Sprache  den  üniTersitätsprofessor  Dr.  Alois  Pogatscher, 

fnr  Geographie  den  Universitätsprofessor  Dr.  Oskar  Lenz, 

fdr   Geschichte    die    Universitätsprofessoren    Dr.    Adolf  Bachmann    und    Dr.    Emil 

Werunsky, 

ffir  Mathematik  den  Universitätsprofessor  Dr.  Josef  Anton  Gmeiner,  • 

fnr     Zoologie,     Somatologie     nnd    Gesnndheitslehre     den    Universitätsprofessor 

Dr.  Robert  Lendlmayer  Ritter  von  Lendenfeld, 

fnr  Botanik  die  Universitätsprofessoren  Dr.  Johann  Molisch  und  Dr.  Günther 
Beck  Ritter  von  Mannagetta, 

ffir  Mineralogie  den  Universitätsprofessor  Dr.  Anton  Pelikan, 

ffir  Physik  den  Universitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher. 


Concurs- Ausschreibungen. 

An    der   k.    k.    Universitätsbibliothek    in    Innsbrnck    kommt    eine    erledigte 

Dienerstelle  mit  den  Bezügen  der  lY.  Gehaltsstufe,  das  ist  800  Kronen  Jahresgehalt, 
200  Kronen  Activitätszulage  und  Anspruch  auf  Yorrückung  in  höhere  Gehaltsstufen  und  Dienst- 
alterszulagen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  auf  welche  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872, 
H.-G.-Bl.  Nr.  60,  bei  nachgewiesener  voller  Eignung  ausschließlich  mit  Certificat  versehene 
Unterolficiere  Anspruch  haben,  haben  sich  über  ihre  Anspmchsberechtigiing  durch  Beibringung 
des  Certificates,  ferner  über  ihre  Schulbildung,  insbesondere  über  ihre  Fertigkeit  im  Lesen, 
Srhreiben  und  Rechnen,  sowie  über  die  Kenntnis  der  italienischen  nnd  einige  Kenntnisse  in 
den  alten  Sprachen,  dann  über  ihr  moralisches  Yerhahen  und  ihre  körperliche  Tauglichkeit, 
nachgewiesen  durch  ein  staatsärztliches  Zeugnis,  auszuweisen  und  ihre  eigenhändig  geschriebenen 
Gesuche  bis  Ende  Februar  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Universitäts- 
bibliothek in  Innsbruck  einzubringen. 
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An  der  städtischen  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  d.  N.  kommen  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  die  Stellen  zweier  wirklicher  Lehrer  nnd  eines  Sup- 
plenten  fllr  die  Fächer:  Deutsch,  Französisch,  Englisch,  Geschichte,  Geo- 
graphie,   Mathematik,'  Naturwissenschaften  und  Warenkunde   zur  Besetzung. 

Die  Stellen  sind  solchen  an  Staats-Mittelschulen  gleich  systemisiert  nnd  überdies  mit  einer 
Ortszulage  von  je  200  Kronen  yerbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  gestempelten  und  gehörig  belegten  Gesuche  —  an  das  Curatorinm 
gerichtet  —  bei  der  Direction  der  Handelsakademie  einreichen. 

An  der  dentscben  Handelsakademie  in   Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahre« 

1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Englisch  und  Deutsch  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  fkir  Staats  •  Mittelschulen  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  März  d.  J.  beim  Curatorinm  der 
genannten  Lehranstalt  einzubringen. 

Nicht  geprüfte,  im  Prüfungsstadinm  befindliche  Bewerber  erhalten  eine  Remuneration  vud 
2400  Kronen  pro  20  Stunden. 

An  dem  Staats -Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  böhmiscber  Unterrichtsspracbr 

in  Smichow  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehr8tel)<> 
für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  ISdS. 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtetei 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Land^«« 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  H*'^ 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegu 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats -Obergymnasinm  mit  böbmischer  Unterricbtsspraehe  in  Pra^. 

Tiscblergasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  proTisoriache  Lehr- 
stelle für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  eventuel' 
für  Böhmisch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1S98,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  BesetzuLg. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtett^c 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ans])ruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ananfübrec. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An    dem    mit  dem  öffentlichkeitsrechte    ausgestatteten  und  zu   den  Staats-Lehrana^alten  in 

Wechselbeziehung    stehenden    stSdtischen   Kaiser   Franz    Joseph  -  Realgymnajiiom    in 

Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  far 
katholische  Religion  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  189S. 
R -G.-61.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Gewährung  einer  Ortszulage  in  der  Höhe  von  200  Kronen  wird  in  Aussicht  gestelh. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre    an    den  Stadtrath    in  Gablonz  a.  d.  N.  gerichteten 
und  onlnungsgemäß    belegten  Gesuche   im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis  31.    Mftrz   d.  J 
bei  der  Anstalts -Direction  einbringen. 

In  den  Gesuchen  ist  auch  anzuführen,  ob  und  inwieweit  auf  Anrechnung  von  DieoB^abrer 
im  Sinne  des  §   10  obigen  Gesetzes  Anspruch  gemacht  wird. 
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An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  und  dem  Reciprocitfttsrechte  ausgestatteten  ComBlunal- 
Ober^ymnasiniH  in  Bre^enz  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres 
eine  Supplentenstelle  fttr  classlsche  Philologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresbezug  von  2000  Kronen  nebst  einer  Localzulage  yon 
jährlich  200  Kronen  verbunden,  und  wird  dem  auf  diese  Stelle  Berufenen  bei  zufriedenstellender 
Verwendung  nach  halbjähriger  Dienstleistung  die  definitive  Anstellung  zugesichert. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ibre  documentierten  Gesuche  bis  1 2.  Februar  d.J. 
an  die  Direction  der  Anstalt  einsenden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  in  Praebatitz  kommt  mit  1.  September  1902  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Naturlehre  als  Hauptfächer  mit  den 
im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gpsuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  den  K8niglicben 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  Böhmisch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes^ 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesnche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihand- 
zeichnen mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesacbe  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schal rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Ad  den  Staats  -  Mittelschulen  Schlesiens  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  die  nachstehenden  wirklichen  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zar   Besetzung: 

1)  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in  Troppan  für 

classische  Philologie  als  Hauptfach; 

2)  am  Staal^- Gymnasium  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Troppan  für 

classische  Philologie   als  Hauptfach,    eventuell   für  böhmische  Sprache 
als  Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach; 
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3)  am  Albrecht-Gymnasiam  in  Teschen  fUr  cUsaische  Philologie  all  Hinptfirl. 

evectuell    für    deutsche    Sprache    b1b  Hupt-,    cUssiBche  Philologie  all 
Nebenfach ; 

4)  am  Staats-dymnasinm  in  BielitE  fOr  clftsaische  Philologie  als  Haapt&di  nnd 

5)  an  der  Staats-Realschnle  in  Troppai  far  H&thematik  and  dargtellend^ 

Geometrie  alB  HaDptfKcher. 

Bewerber  tum  eine  dieser  LehrBtellea  haben  —  und  zwar  fllr  jede  Stelle  a^eaooden  — 
ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Hinislerinm  Ar  Cnhiis  und  Ueterricht  gerichifc^i 
Gesacbe  im  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  28.  Febrnar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Laodci- 
■  chulrathe  fQr  Schlesien  io  Troppan  einzubringen  und  ein  allfUIigei  Ansncheo  an 
Anrechnung  der  Supplenten- Dienstzeit  im  Gesocbe  selbst  zo  stellen. 

Anf  TerspKtet  eingel sagte  oder  unzureichend  belegte  Gesuche  kann  keine  BBcksirL: 
genommen  werden. 

An  den  nachbenannten  Staats  -  Mittel scbnlen  in  Efain  kommen  mit  Beginn  ia 
Schuljahres  1902/1903  folgende  Lehrstellen  znr  Besetzung,  und  zwar: 

I)  am  Kaiser  Franz  Josepli-Staals-Gymnasinm  in  Krainbar^  eine  LehrEtrlif 
für    Naturgeschichte     als    Haaptfacb,    Mathemstik     und    Phjsib    i-i 
Nebenfächer ; 
ä)  am  I.   Staats  -  Ciymnasinm  in  Laibach  eine  Lehrstelle  für  Dentsch  i- 
Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  ferner  eine  Lehrstrlir 
fOr  classische  Philologie  als  Hauptfach; 
3)  am  II.  Staats  -  Cifmnasinm    in    Laibacb    eine  Lehrstelle    fOr  Deutsch  al' 
Haupt-  und  classische  Philologie  als  Nebenfach,  eTentnell  fOrDeu'S'i- 
in    Verbindung    mit  Geographie    und    Geschichte    und    eine    zwriiE 
Lehrstelle    fUr    Slowenisch    als    Hauptfach,    Latein     und    6riechisil< 
als  Nebenfftcher. 
Hit  diesen  filnf  Stellen  sind  die  normalmaßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  fQr  Cnltus  und  Unterricht  gerirbieiFi 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgescbriebenen  Dienstwege  bis  16.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landi-r 
Bchnlrathe  fUr  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dieastzeit  im  Sinne  des  S  10  des  Ge:«::'- 
TOm    19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


An  der  Staats- Oberrealschnle  in  Dornbirn  kommeo  mit  Beginn  des  Schut>l.i>-. 
1902/1903  Tier  wirkliche  Lehrstellen  mit  den  gesetilich  normierten  Bezfigeo  n: 
Besetzung,  und  zwar : 

1)  eine    Lehrstelle    für    darstellende    Geometrie    und    Uxthematik   <! 
Haopttächer, 

2)  eine  Lehrstelle   für  Geschichte    und  Geographie    als  Haupttkcher,    wrU- 
unter  sonst  gleichen  umständen  die  Verwendbarkeit  fUr  Deutsch  den  Vorzug  ferlei-'. 

3)  eine  Lehrstelle  für  Nsturgeschicbte  als  Hauptfach   in  Verbindung  id.: 
Mathematik  und  Physik  als  NebenßLcher  und 

4)  eine    Lehrstelle    für    Deutsch    in    Verbindung    mit    Itatieniich    df: 
Französisch  als  Hauptföcher. 

Bewerber,  die  auf  Aorecbniuig  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  6M«ti- 
TOm  19.  September  1898  AnBpmch  machen,  haben  dies  im  Gei 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  I 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Vorarlberg  in  Bri 
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An  der  Staats-Realscliiile  im  IV.  Wiener  Geneindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd  Französisch 
als  Hanptfiicher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  znr  Besetzung. 

Die  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  yersehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J. 
bei  dem   k.    k.    Landesschulrathe   für  Niederösterreich    in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obgenannten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 


An  der  IIL  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Prag  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  GeseUe  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mftrz  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch,  machen,  haben  dies  im  Gesucbe  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  III.  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Prag  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  französische 
nnd  englische  Sprache  als  Hauptfächer,  für  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit 
den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mftrz  d.  J.  bei  dem  k. k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Staats  -  Realscbnle  in  Plan  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach, 
Mathematik  nnd  Naturlehre  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
GesDche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


XXXVUI  Stück  in.  —  Concnrj-A 

Ad   der  Kaiser  Franc  Joseph- Staats -Rea 

SchulJabreB  1902/1903  eine  wirkliebe  Lebrs 
I«bre  &Ib  Hauptncher  mit  den  im  Gesetze  vom 
normierten  Beziigen  und  Anaprllclien  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  inatruierten,  an  das  h.  k.  Ministe 
Gesncke  und  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  I 
Bchntratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sapf 
Gesettes  rom  19.  September  1898  Anspruch  machen, 

Anf  Terspfttet  eingeian^e  oder  nicht  mit  den  t 
Getnche  wird  lieine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Reslschnle  mit  deutscher 

mit    Beginn    des    Scha\jahres     1902/1903     eine 
geschichte  als  Hanptfach,  Mathematik  nnd  I 
Gesetze    rom    19.    September    1896,    R.-G.-Bl.  Nr. 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministe 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeachriebenen  Dienstwege  t 
schulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  eininbringei 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snp] 
Geaetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  macbei 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vi 
Gesuche  wird  keine  BUckBicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  in  Reichenbe 
1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  f 
Mathematik  und  Natnrlebre  als  NebenfBcher  n 
R.-G.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  and  Anaprüc 

Dnter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diej 
die  Eignung  znm  subsidiären  Dnterrichte  in  der  ho 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiniBlf 
Gesnebe  sind  auf  dem  TorgeBchri ebenen  Dienstwege  1 
schulrathe  filr  Böhmen  in  Prag  ein^ubringei 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Sup 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  i 
Gesuche  wird  keine  Rucltsicbt  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  in  Reicbenbi 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  d 
als  Hsnptfärher  mit  den  im  GeGetr.e  vom  19.  Septf 
Bezügen   nnd  AueprUrhen   zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  de, 
die  Eignung  znm  subsidiären  Unterrichte  in  der  hol 

Die  gehiirij;  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministe 
Gesuche  sind  auf  dem  vrrgesi  hriebenen  Dienstwege  1 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubrin^^eii 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supp 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  maclieo 

Auf  verspätet  eingilaogfe  oder  nicht  mit  den  i 
GeSDche  wird  keine  Bucksicbt  genommen  werden. 


Stück  III.  —  Concon-Aauehreibmigeii.  XXXIX 

An  der  Staats-Realsclmle  in  Teplitz-SclSnail  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1902^1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  deutsche  Sprache 
als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  K.-G.-61.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instniierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
(lesnche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realsclllle  in  Teplitz-SclSnau  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
tlji(>2'l903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende 
'leoroelrie  als  Hauptfächer,  eventuell  Freihandzeichnen  als  Hauptfach  in  Ter- 
lindang  mit  geometrischem  Zeichnen  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.    September  1898,    R.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Tt ('Suche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Hcliulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewer|)er,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
C^esuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realschnle  in  Teplitz  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
scbalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
(lesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


An  der  Staats-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen   und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
GeBiicfae  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Lande  s- 
^chnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  emselangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stack  m.   —  CoDcan-AnMcliTrit 
An  der  Staats  -  Realschule  mit   bSbmiscber  Unterrichtssprache  in  Ju^quUb 


komineD  mi 

1)  e 

2)  e 


Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  wirkliche  Lehr 
ne  Lehrstelle  fur  Böhmisch  and  Deatsch, 

ne  Lehrstelle  fUr  Fr&DKüsiBch  in  Terbindang    mit  BahDiseh  od' 
Deutsch  nnd 


3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik 
mit   den    im    GeseUe   vom    19.  September  1898,  R.-Q.-Bl.    Hr.   173, 
Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehärig  instmierlen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  CaltuB  nnd  Unterricht  gerithtr'c 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrnar  d.  J.  beimk.  lt.  Lsmi" 
scbnlrathe  für  Bfihmea  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  I  10  d" 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  intnfnlir'r. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdorumenten  htl-^r^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnlc  mit  bShmiscber  Unterricbtssprache  in  Tabvr  Vtmm-. 

mit  Beginn   des  Schu^abres  1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  und   zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  Behmisch  mit  Deutsch  oder  Franztlaiacb  osi 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  and  Modellieren 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.  173,  normieKen  Beifigen  i' 
Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultos  nnd  Unterricht  gerirb!«'-- 
Gesnche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Land" 
Bchnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  ■^' 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesacbe  selbst  antafuL:'- 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebenen  Dienstesdocomenten  W'f.-^ 
Gesucbe  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats -Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Zitktx  kone- 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  nnd  swar: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  Böhmisch  und  Deutsch  nnd 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 

mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1899,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normierten  BeiOgeo  c;' 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Minisleriam  (Ur  Cultns  und  Onterricht  gerirb''>' 
Gesuche  sind  anf  dem  Toi^eschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrnar  i.  J.  beim  k.  k.  Lacd^- 
schnlrathe  fftr  Böhmen  in  Prag  einzubringeu. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnnng  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  .1- 
Gesetzes  Tom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesncbe  selbst  aniufülu'^ 

Auf  Tersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  bfi'.'-' 
Gesuche  wird  keine  Rücksiebt  genommen  werden. 

An  der  Landes -Real  sch  nie  mit  böhmischer  ünterricbtsspracbe  in  Holewbii 
gelangt    mit    Beginn     des    Schuljahres     1902/1903     eine     wirkliche    LehratelU    ('. 

Französisch  und  Deatsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  BjstemmA&igen  Bezüge  Terbnnden  sind,  bai-' 
ihre  gehörig  instmierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  '^'  " "'"  "      '    "" 

Dienstjahren    im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Febrnar 
schalrathe  für  H&hren  in  Brunn  ( 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiiin  kommt  Beginn  des  Schoyahres 
1902/1903  eine  ÜbungaschnllehrerBtelle  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zor 
Besetzung. 

Erentnelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen. 

Die  gehörig  instruiertes,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
G ersuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealsclinle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartierentschftdigung  Ton  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
uach   den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Daa  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangöclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  VII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  fllr  die  Bemessung 
der  Qainquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section"  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefiüiigung ,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorchuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section"   directe  eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  nautischen  Schnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Lussin- 

piccolo  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
italienische  und  deutsche  Sprache  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
U.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Präsidium  des  k.  k.  Lande s- 
scbulrathes  für  Istrien  in  Triest  gerichteten  und  mit  den  erforderlichen  Documenten 
versehenen  Gesuche    auf  dem    vorgeschriebenen  Dienstwege    bis  1.  April   d.  J.    einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  obigen  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 


Die  n&chbenaii 
Publlcationen  des  lt.  It.  Mlniüteiiun 

sind  im  Wege  der  Ic.  k.  SchulbDcher-VerragB-Dired 
gegen  Barzahlung 


Verordnnngsblatt  fßr  den  Dienstbereicli  des  k. ) 
und  Unterricht. 

J&brgang  1888  und  1898  je 

Jahrgfuig  1900  and  1901   fllr  Wien       .     . 
„  19(11   mit  PoBtzDBeiiduDg     .     .     . 

Handbuch  der  Reichsgesetze  nnd  Hinisterial-Ver 

achulWffieD   in  den   im  Reichmtbe  vertretenen 

Siebente,  neu  redigierte  Anfluge  (1891)   .     . 

Ton  den  noch  km  Lager  befindlichen  Ezei 

der  ersten  Anflage  ist  der  1.  nnd  2.  TheU  (18 

um  2  K  34  h  sn  beziehen. 
Anch  Ton  der  zweiten  Anflage  (1881)  Bind  noch 
Ton  der  dritten  (1882),  rierten  (1884),  fün 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je 

Das  Reiehs-YolksschnlgesetE  sanmt  der  Darcb 
der  Schal-  und  Unterrichts-Ordnnng    .    . 

Regeln  iiiid  WSrterTerEcichnts  für  die  denfse] 

LehrpISne  nnd  Instructionen  ffir  den  Zeicbenn 
und  BQrgerBcbulen 

Verzeichnis  der  ffir  die  5sterreichischen  Volkss 
znm  Unterrichte  allgemein  znlSssigen  Lehi 

Verzeichnis  der  für  die  Ssterreichischen  Mittel 
gebrauche  allgemein  tnlSssigen  Lebrtexte 

(aletzt  approbierten  Auflagen  (Anegabe  Tom  Jahn 

Die  wichtigsten  Können  fiber  die  Organisatio 
bildnngsschnlen.    Nebet   einem   yerieichoisBe 
Lehrmittel  nnd  Lehrtexte 

Verzeichnis   der  ITir   die  gewerblichen  Lehrai 
gebrauche  znlflssigen  Lehrtexte  nnd  Lehn 

Disciplinar-Ordnnng  für  die  Staats-Gewerbesc 

Disciplinarordnnng  für  Rnndtverkerschnlen    . 

Pflege  des  gewerblichen  FortbUdnngs-  nnd  TU 

öBterreichi sehen  Staat  im  Jahre  1873 
Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  undjPrfifunj 
Volksschulen  nnd  Bfirgerschnlen  in  Österrei 
BildnngBan stalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an 
n.  Statut  der  fitlrgerechal-Lehrercurae.  —  III.  Vom 
Prüfungen  fUr  allgemeine  Tolkiichnlen  nnd  Bürgt 
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Lebrpline  und  Instrnctioii  für  das  Freihandzeicbnen  an  Lebrer-  und 
Lehreriniien-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Verzeictnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  f&r 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Fortsetzung  zum  Gesammt- Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  Gesammt- Verzeichnisse.  AbgeschlosBen  15.Jnni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  fQr  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Gyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen   ffir  den  Unterricht   an   den  Realschulen  in  Österreich 

im  AnsrblnsBe  an  einen  Normallehrplan ,  .     . 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdrack  der  Untemchts-Ministerial- 
Verordnung  Tom  23.  April  1898,  Z.  10331) . 

Lehrplan  und  Instruction  für  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Sealgymnasien  und  Realschulen ,. 

Noimalien  für  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Tbeil:  Gymnasien.    I.  Band 

II.  Band 

IL  Tbeil:  Realscbulen • 

Prfifungs-Vorsohriften  für  das  Lehramt  au  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdrtick  der  Unterrichts-MiniBterial-Verordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Piüfungs-Vorschriften  für  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
scbaften,  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .  ,,.     .     .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Sehnlamtes  au  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anbang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-EnquSte-fommission  im  Herbste  1870    .    . 

Beschlüsse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton -Conferenz  in 
Wien  1885 

Berieht  fiber  Bsterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

AetenmX£ige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  lllyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
bandlnngs- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 
gang   1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis   per  Jahrgang 
Bericht  fiber  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbficher-Verlags  (1894) 
Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 
und  Lehrmittel   für  Volks-   und   Bfirgerschulen  und   Lehrer-   und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cultns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  vom  23.  J&nner  d.  J. 
dem  Pfarrer  und  Dechant  in  Königswald  Franz  WoIf  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Josephs-Ordens  a.  g.  zn  verleihen  gemht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Februar  d.  J. 
dem  griechisch  -  orientalischen  Protopresbyter  und  Pfarrer  in  Zara  Michael  Dragolovid, 
sowie  dem  griechisch-orientalischen  Kreisprotopresbyter  von  Sebenico  und  Pfarrer  iuEanjane 
Jakob  Ynkovid  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrQnn,  Regierungsrathe 
Gustav  Nießl  von  Mayendorf  und  dem  ordentlichen  Professor  der  böhmischen  technischen 
Hochschule  in  Brttnn  Dr.  Karl  Zahradnik  den  Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
dem  Yicedirector  der  Centralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  in  Wien 
Dr.  Stanislaus  Kostlivy  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Regierungs- 
rathe s  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Februar  d.  J. 
die  Einreihung  des  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  bekleideten  Directors  des 
österreichischen  archäologischen  Institutes  Dr.  Otto  Benndorf  ad  personam  in  die  V.  Rangs- 
classe  der  Staatsbeamten  a.  g.  zu  genehmigen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Frischau  Fabian  Roh&öek  zum  Domherrn  an  dem 
Kathedral-Capitel  in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jänner  d.  J. 
den  Pfarrer  an  der  Hof-  und  Stadtpfarrkirche  St  Augustin  in  Wien  Karl  DSrfler  zum 
Ehrendomherrn  des  Kathedral-Capitels  in  BrUnn  extra  s  tat  um  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Seine  k.  ludk.  Apostolische  M^estät  haben 
den  Uilitärpfairer  in  InoBbruck  Josef  Zl 
bei  dem  Eathedral-Capitel  in  König 


Seinek.  und  k.  Apostolische  M^eaUt  haben 
den  außerordentlichen  Professor  der  italieniscl 
Grax  Dr.  Anton  Ive  cum  ordentHc 
genannten  Universität  a.  g.  zu  emenni 

Seinek.  nndk,  Apostolische M^estAt haben 
den  PriTatdocenten  an  der  UnJTersitKt  in  H 
ordentlichen  Professor  der  Volki 
technischen  Hochschule  in  Brilon  a. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^eat&t  haben 
den  anfierordentlichen  Professor  der  christlich) 
Universität  in  Erakau  Dr.  Franz  6abrj 
F&cher  a.  g.  >n  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estät  haben 
den  Director  des  Staats-Gymnuinrns  in  BrU. 
Staats-G jmnasinma  mit  deutscher  Ü 
ernennen  geruht. 


Bum  Hitgllede 
der  Commission  filr  die  Abhaltnng 
techniücben  Fache  an  der  deutschen  t< 

ordentliche  Professor  der  geneunten  Hochschnli 

der  judiciellen  Staats-Präftmgscom: 
schaftlichen  Facnltät  der  Universität  Is 
Rintelen, 

■um  BeElrkBsohmiDBpeotor 
ffir  die  bÄhmischen  Volksschulen  d' 
Bndweis  nnd  Krumau    der  Professor   an    d 
spräche  in  Budweia  Josef  Honzik, 

Bum  proTisorisoben  Bezlrkssclin: 
täv  den  Scbnibezirk  Nisko  in  fialii 
schule  in  Lipnik  Adolf  Zontek, 

mm  Ooneervator 
der  f  entpalcommission  ffir  Rrforschni 
Denkmale  der  Architekt  Sigismund  Hend 

xnm  A<ljanoten 
an  der  tniversitüts-Stem warte  in  1 


Stuck  IV.  —  Personalnachricliten.  XL VII 

stun  Direotor 

an  der  Faehschnle  ffir  Weberei  in  Rnmbnrg  der  Leiter  an  dieser  Anstalt  Professor 
Alois  Serda, 

lum  Lehrer  in  der  IX  Bangsolasae 

an  der  Faehschnle  ffir  Holzbearbeitnng  in  Bozen  der  Architekt  Adolf  Ritter 
?  0  n  Inffeld, 

EU  Lehrern  in  der  X.  Bangsclasse 

die  bisher  yertragsmäßig  bestellten  Lehrer 
Josef  EoYi]^  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Wildenschwert, 

Josef  Chramosta  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Königinhof, 

Franz  Bajer  an  der  Faehschnle  für  Weberei  in  Nach  od,  und 

den  Werkmeister  Johann  Rilsel  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Rochlitz, 

sum  Hauptlehrer 

an  der  Lehrbildnngsanstalt  in  Kremsier  der  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt, 

Bezirksschnlinspector  Josef  JedliÖka, 

sum  wirklichen  Beligionslehrer 
am  Staats- Gymnasinm  in  Reichenberg  der  supplierende  Keligionslehrer  an  dieser 

Anstalt  Dr.  Johann  Schlenz, 

nun  proviaorisohen  Iiehrer 
an  der  Staats -Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

Snpplent  an  dieser  Anstalt  Thomas  Kaiina. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  nachbenannten  Lehrern  an 
Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige  den  Titel  eines  Professors 
▼erliehen : 

an  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Bechyft  dem  Lehrer  Franz  Kopecky, 

an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  dem  Lehrer  Franz  Boes, 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  für  Gürtler,  Graveure  und  Bronzewarenerzeuger  in 
Gablonz    den    Lehrern    Wilhelm    Lndwig,    Johann    Linser,    Gustav    Miksch    und 

Karl  Raab, 

an  der  fachlichen  Modellierschule  für  keramische  und  verwandte  Gewerbe  in  Ober- 
Icutensdorf  dem  Lehrer  Laurenz  Lhotta, 

an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau    dem  Lehrer  Rudolf  LÖffler, 

an  der  Fachschule  für  Thonindustrie    in  Teplitz    dem  Lehrer  Max  von  Jnngwirth, 

an  der  Fachschule  fiir  Edelsteinfassung  und  -Bearbeitung  in  Turn  au  dem  Lehrer 
Karl  ResI, 

an    der    Fachschule    für    Holzbearbeitung     in    Wallern     dem    Lehrer    Wendelin 

Jun^wirth, 

an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Prerau  dem  Lehrer  Ottomar  Viglic, 
an    der  Fachschule   für  Holzbearbeitung    in    Walachisch-Meseritsch    den    Lehrern 

Josef  Steindl,  Ladislaus  Langi<^  und  Wenzel  Hofrichter, 

an    der  Fachschule    für  Thonindustrie    in    Znaim    den    Lehrern    Ludwig    Täubner, 

Robert  Bengier  und  Josef  Zafonk, 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  den  Lehrern  Adolf  Lanfke  und 
Hans  Nowak, 
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an  der  Facbscbnle  für  Steinbearbeitung  und 
JoBBf  Moser, 

an  der  Fachacbule  nnd  Versuchsanstalt  für  ] 
Lehrer  Sehastian  Weber, 

an  der  Fachechule  fUr  Holzbearbeitans  in  Vil 
und  JnliuB  Schottenbaml, 

an  der  FachBchnle  für  Holzbearbeitung  in  Lai 

an  der  Facbschule  fUr  Grobeisen waren -Erzengnii 
Franz  Smereczynski, 

an  der  Fachscbale  fUr  Hokbearbeitong  in  ! 
Rntkowski  und 

an  der  Fachschnte  fUr  Holzbearbeitaug   in  Hai 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  bat    fa 
Gewerbeichulen  in  die  Vin.  Rangsclaese  I 

den  Professor  an  der  Staats- 6  ewerbescb  nie  io  F 
den  Professor  an  der  bdhmiscbeD  Staatt-Oewerb 


Der  Minister  fUr  Cultos  und  Unterricht  hat  dei 
Philosoph iscben  Facnlt&t  der  UniTersitat  in  Innsbri 

auf  ZulaisuDg 
des  Dr.  Adolf  Wagner  als  PrivatdoceD 
an  der  genannten  Farultkt  besUtlgt. 
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Der  Minister  für  Galtus  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Anton  Pavliöevic  in  Zara  den  Directortitel  verliehen, 

den  k.  k.  Bezirksarzt  Dr.  Prokop  Hejtmanil  in  Polio ka  mit  der  Ertheilnn^g 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  and  Schulhygiene  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Poli6ka  und 

den  praktischen  Arzt  Dr.  Yalerin  Serbenski  in  Lemberg  mit  der  Ertheilung 
des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  Lehre- 
rinnenbildungsanstalt in  Lemberg  betraut, 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in  Neubistritz  Johann  Mohwald  in  die 
IX.  Rangsclasse  befördert. 


Conears-Ausschreibungeii. 

An  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Efinste  in  Wien  ist  für  den  Dienst  an  der 

Bibliothek  und  der  mit  ihr  Tereinigten  Kupferstich-  und  Zeichnungensammlung  die  Stelle 
eines  Praktikanten  mit  einem  jährlichen  A^jutnm  von  1200  Kronen  in  Erledigung 
gekommen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  die 
AbsolTierung  des  Listitutes  für  österreichische  Geschichtsforschung  an  der  Universität  in  Wien, 
oder  die  Erlangung  des  Doctorgrades  an  einer  inländischen  Universität,  oder  die  Approbation 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  nachzuweisen,  auch  müssen  sie  die  erforderlichen 
Sprachkenntnisse  sowie  die  sonstige  Eignung  für  den  Bibliotheksdienst  besitzen. 

Bewerber,  welche  kunsthistorische  oder  historische  Studien  nachzuweisen  vermögen,  haben 
den  Vorzug. 

Eigenhändig  geschriebene  Gesuche  um  diese  Stelle  sind 

1)  mit  dem  Tauf-  (Geburts-)  und  Heimatsscheine, 

2)  mit  dem  die  Universitätsstudien  abschließenden  Staats- PrUfungszengnis  oder  dem 
Doctordiplome, 

3)  mit  den  Zeugnissen  über  die  erworbenen  Sprachkenntnisse, 

4)  mit  emem  Gesundheitszeugnisse  und 

5)  mit  einer  kurzen  Darlegung  des  Studienganges 

zu  belegen  und  bis  15.  März  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  Wien  einzubringen. 


An  der  Sffentlicben  Handelsakademie  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1902/1903    eine    Lehrstelle    für    Geschichte,    Geographie    und    Deutsch    zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen 
der  IL  Ortsclasse  verbunden  sind,  wollen  ibre  entsprechend  belegten  und  an  den  Verwaltungs- 
ansachnsB  gerichteten  Gesuche  bis  I.Mai  d.  J.  an  die  Akademie-Direction  einsenden. 


L  stuck  IV.  —  CoDenra-Anisehreibangei 

An  der  stSdtisclien  Handelsakademie  in  Gablonz  a.  i 

Schnliahres  1903/1903  die  Stellen  zweier  wirklicher 
plenten  fUr  die  Fächer:  Dentsch,  FranzöaiBcb,  Engl 
gr&phie,    Mathematik,    Natorwigsenecha  ften  □nd  TV 

Die  Stellen  sind  solcheti  ao  Staate- MittelBchulen  gleich  aystei 
Ortszulage  von  je  200  Kronen  Terbonden. 

Bewerber  wollen  ihre  gestempelten  nnd  gehörig  belegten  G( 
gerichtet  —  bei  der  Direction  der  HandeUakademie  c 

Am  k.  b.  Haximilian-GyinDasinin  in  IX.  Wiener  Gen 

des  Schntjahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  f( 
als  Hauptfach  nnd  Deutsch  ala  Nebenfach  mit  den  gesetzlich  nc 

Die  mit  den  erforderlichen  Documeoten  Tersehenen,  an  dss 
nnd  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  Torgeachriehe 
Febrnar  d.  J.  beim  k.  k.  Land  essehulrathe  fUr  Ni. 
einzDreichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzea  vom  19.  Se 
ihrer  Snpplenten-Dieostzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Oesi 

TerspUtet  eingelangte  oder  nicht  ordnungamttßig  instraierte 
berücksichtigt. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  io  Linz  kommt  mit  Beginn 
eine  proTiaoriache  Lehratelle  für  Latein  nnd  Grie 
DentBcb  als  Nebenfach  mit  den  im  Geaetze  vom  19.  Septembi 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  iostmierten,  an  daa  k.  k.  Minieterium  für  Cnl 
Gesuche  sind  auf  dem  TOrgeachriehenen  Dienstwege  bis  20.  Mftr 
Bchulrathe  für  Oberöaterreicb  in  Line  einznbringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienst 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 

An  dem  Staats- Gymnasium  in  Ried  gelangt  mit  Begim 
die  Stelle  eines  rtfmiach-katholiachen  Religionale 
Gesetsea  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normie 
zur  Beaetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minieterium  fllr  Cult 
Gesuche  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  M&i 
achulrathe  für  OberOaterreich  in  Linz  einzubringen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  TOrgeschrieben 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-GymnaHJnm  in  Trieiit  kommt  mit  Beginn 

eine  Lehratelle    für    deutsche  Sprache    als  Hauptfach 

Nebenßicbem  mit  italieniacher  Vnterrichtasprache  zur 
Mit  dieser  Stelle  sind  die  geaetzlich  bestimmten  BezUge  ve 
Die  gehörig    belegten  Gesuche  sind  im  vorgesrhriebenen  Dii 

beim  k.  k.  Land  essehulrathe  für  Tirol  in  Innsbrnc 
Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenteo-Diengtzeit  ii 

vom   19.   September  1898  Anspruch  erbeben,  haben  dies  im  Gei 

Am  Staats-GymnaHinm  mit  italienischer  llnterrichtss 
Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  dei 
fach  und  für  Latein  nnd  Griechisch  als  Nebenftcher  3 
lind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 
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Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  bShmiscler  Unterrichtsspraclie  in  Prag-EIeinseite 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Directorsstelle  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasiam  mit  dentscler  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu\}ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
nm  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Märzd.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
classische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung,  unter 
Bevorzugung  derjenigen,  welche  die  Lehrbefähigung  für  philosophische  Propädeutik 
nachweisen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  dem  Staats -Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache 

in  Klattan  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
(lesiiche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesache  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  geitnr 

mit  Beginn    des    Schuljahres   1902/1903    eine    wirkliche   Lehrstelle    für   Böbmiscb 
als  Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbnoden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sopplenten* 
Diensljjahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An   dem   Staats  -  Gymnasinm  mit   deutscher  Unterrichtssprache   in   Mihrisch- 

Weißkirchen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für 
Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  hab«L 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschal* 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansocben 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An   dem   Staats  -  Gymnasium    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in   MXbrisrli- 

Weißkirchen  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fü: 
Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  smd,  babec 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschal 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Anforhcr. 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  geiangr: 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903   zwei  wirkliche  Lehrstellen  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch    und  Deutsch   als  Hauptfächer,    eventnc 
für  Böhmisch  als  Haupt-,  classische  Philologie  als  Nebenfach; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  bik: 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenteo 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-tiymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Proßniis  g«u&r 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  eines  römisch-katholischtfc 
Religionslehrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr  IT^ 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebeser 
Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähreo  ic 
Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Proßnitz  gelange^ 

mit  Bf*ginn  des  Schuljahres   1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

i)  eine  Lehrstelle   für   Naturgeschichte    als   Hauptfach,    Mathematik   on«* 

Physik  als  Nebenfächer; 
2)  eine  Lehrstelle  für   classische  Philologie    als  Haupt-,  Böhmisch  oder 
Deutsch  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  der  für  Deutsch  approbierteL 
Bewerber 
zur  Besetzung. 

liüMferher  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  babf« 
iiire  geliorlg  iustruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  SuppleotM- 
Dieubtjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landen 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


Stück  IV.  —  Concun-AuBschreibongen.  LIII 

Am  Staats-fiymiiasiiiiii  mit  bSbiniscber  Unterrichtssprache  in  Straßnitz  geiangeD 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle   für   classische   Philologie   als   Haapt-,    Böhmisch   als 
Nebenfach  und 

2)  eine   Lehrstelle   für    Böhmisch    als  Haupt-,    und    classische   Philologie 
als  Nebenfach 

ZOT  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemra&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  rumänisch-deutsche  Yor- 
bereitungsclasse  mit   den  Rechten   und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers    zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  rumänischer 
Unterrichtssprache,  überdies  Gymnasialstudien  nachzuweisen. 

Die  Stelle  wird,  falls  der  Ernannte  nicht  bereits  eine  definitive  Übungsschullehrerstelle 
inne  hatte,  auf  ein  Jahr  provisorisch  und  erst  nach  Ablauf  desselben  bei  vollkommener 
zufriedenstellender  Dienstleistung  definitiv  verliehen  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czemowitz  einzubringen. 

Am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  ruthenisch-deutsche  Yorbereitungsclasse 
mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefähignng  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  ruthenischer 
Unterrichtssprache,  überdies  Gymnasialstudien  nachzuweisen. 

Die  Stelle  wird,  falls  der  Ernannte  nicht  bereits  eine  definitive  Übungsschullehrerstelle 
inne  hatte,  auf  ein  Jahr  provisorisch  und  erst  nach  Ablauf  desselben  bei  vollkommen  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  definitiv  verliehen  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
scbulrathe  für  die  Bukowina  in  Czemowitz  einzubringen. 

Am  n.  Staats  -  Gymnasium   mit   dentscher   Unterriehtsspraohe   in  Czemowitz 

gelangt  eine  definitive  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
Rchulrathe  für  die  Bukowina  in  Czemowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten -Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Qninquennalzulagen  in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen. 

Am  II.  Staats  -  Gymnasium  in  Czemowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  zwei  definitive  Lehrstellen  mit   den   normalmäßigen  Bezügen,    und   zwar: 

l)eine     Lehrstelle     für    classische     Philologie     als     Haupt-,     deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  und 
2)  eine     Lehrstelle     für     Mathematik    und    Physik     als    Hauptfächer     mit 
deutscher  Unterrichtssprache 
£ur   Besetzung. 


LIV  Stück  lY.  —  Goncurs-AusBcbreibiingen. 

Bewerber  nm  die  PhilologensteUe,  welche  die  Befilhigung  mit  deutscher  and  ruthenisdier 
Unterrichtssprache  besitzen,  werden  vorsugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnitus  und  Unterricht  gerichtetpfi 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landen- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ananchen  om 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten- Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  in  dem  Competenzgesuche  zu  stellen. 

Bewerber,  welche  der  Militärdienstpflicht  unterworfen  sind,  haben  im  Gesuche  anzogebta. 
ob  sie  der  Prilsenzdienstpflicht  bereits  Genüge  geleistet  haben  oder  nicht. 

An    dem    mit  dem  Öffentlichkeitsrechte    ausgestatteten  und  zu   den  Staats-Lehranatalteo  ta 

Wechselbeziehung   stehenden    städtischen  Kaiser  Franz    Josepb  -  Realgymnasium    in 

Gablonz    a.    d.    N.  gelangt  mit  Beginn    des  Schuljahres  1902/1903   eine  Lehrstelle  für 

katholische     Religion    mit    den    im    §  4    des    Gesetzes    vom     19.    September     1898. 

R -G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Gewährung  einer  Ortszulage  in  der  Höhe  von  200  Kronen  wird  in  Aussicht  gestellt 
Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre    an    den  Stadtrath   in  Gablonz  a.  d.  N.  gerichtetes 

und  ordnungsgemäß    belegten  Gesuche   im    Torgeschriebenen   Dienstwege    bis  31.    M&rz    d.  J 

bei  der  Anstalts-Direction  einbringen. 

In  den  Gesuchen  ist  auch  anzuführen,  ob  und  inwieweit  auf  Anrechnung  von  Diene^ahret) 

im  Sinne  des  §  10  obigen  Gesetzes  Anspruch  gemacht  wird. 

Am  Commnnal-Obergymnasinm  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahre^ 
eine  Lehrstelle    für  das si sehe  Philologie    (Latein   und    Griechisch)    zur  Besetzuns 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  verbunden»  mit  dem  Anrechte 
auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  erste  und  zweite  zu  je  400  Kronen,  die  dritte,  vierte  und 
fünfte  zu  je  600  Kronen  jährlich)  für  je  fünf  Jahre  befriedigender  Dienstleistung,  nnur 
Anrechnung  der  Dienstleistung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  österreichischen  Staats-Mittel8rha> 
oder  einer  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinzielt 
die  Reciprocität  geübt  wird;  femer  das  in  die  Pension  nicht  einrechenbare  Quartiergeld  voo 
800  Kronen  jährlich. 

Für  die  Quinquennalzulagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedachten  Schulen  in  d^r 
Eigenschaft  als  Supplent  nach  erlangter  voller  Lehrbefähigung  zurückgelegte  Dienstzeit  mit 
normaler  Stundenzahl  bis  zu  5  Jahren  angerechnet  werden. 

Die  Competenzgesuche  sind  zu  belegen :  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Nachweise  dtr 
österreichischen  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  über  die  gesunde  K5rper- 
constitntion,  insbesondere  über  die  Gesundheit  der  Augen,  mit  dem  Lehrbefähigungs  -  Zeugnisr 
hinsichtlich  der  besagten  Gegenstände  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer  für  Gymnasrei* 
mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlich  mit  den  Documenten  über  die  bisherige  Dienstleistuoi 
und  dem  Nachweise  über  bereits  etwa  erlangte  Quinquennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  as* 
gestellten  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direct  beim  £  in  reich  uogf- 
Protokolle  des  Triester  Stadtmagistrates  bis  31.  März  d.  J.  einzubringen. 

An  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  und  dem  Reciprocitätsrechte  ausgestatteten  ConniUl&I' 
Obergymnasinm  in  Bregenz  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  laufenden  Schuljahres 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  italienische  Sprache  zur  Besetzung. 

Die  Lehrbefähigung  flir  Französisch  oder  Deutsch  begründet  einen  Vorzug. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschulen  verbunden  nebst  emrT 
Localzulage  von  200  Kronen  jährlich,  wogegen  sich  der  auf  die  Stelle  Berufene  verpflicfatft, 
drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Die  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  sind  mit  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  ro^ 
Snpplenten-Diensljahren  bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  Stadtrathe  in  Bregeoi 
einzureichen. 


Stück  rv.  —  Concure-AusBchreibtingeii.  LV 

An  dem  sechsclassigen  bShnischen  MSdcben-Lycenm  des  Franen-Bildungs-  und 

Ervrerb-Yereines  „Yesna'*  in  Brfinn  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei 
Lehrstellen  für  wirkliche  Ly  ceal-Lehrerinnen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Zeichnen,   Geometrie  und  Kalligraphie  nnd 

3)  eine  Lehrstelle  für  Arithmetik,  Naturgeschichte  nnd  Physik. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  ein  Gehalt  von  2000  Kronen  und  eine  Actiyit&tszulage 
von  600  Kronen  verbunden.  Alle  drei  Stellen  sind  provisorisch;  nach  Ablauf  von  drei  Jahren 
kann  die  definitive  Anstellung  erfolgen,  nach  welcher  jede  Bewerberin  Anspruch  auf  eine  Pension 
liat,  welche  genau  nach  den  Normen  der  Staats-Anstalten  festgestellt  ist. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Guratorium  des  Mädchen- 
Lyceums  des  Vereines  ^^Vesna'  gerichtete,  mit  der  Nachweisung  der  Befähigung  zur 
Ausübung  des  Lehramtes  an  einer  Mittelschule  oder  an  einen  Lyceum,  und  mit  der  Nachweisung 
der  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  31.  März  d.  J.  bei  der  Direction 
desselben  Mftdchen-Lyceums  einzubringen,  woselbst  auch  die  Statuten  der  Anstalt 
sowie  alle  näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 

An  der  k.  k.  Handels-Mittelschnle  mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Trient 

kommt  mit  dem  ü.  Semester  1901/1902  eine  Lehrstelle  für  die  mathematischen 
Fächer  (Geometrie,  Algebra,  allgemeines  und  kaufmännisches  Rechnen  und  politische  Arithmetik) 
dermalen  in  provisorischer  Eigenschaft  zur  Besetzung. 

Zur  Erlangung  dieser  Lehrstelle,  mit  welcher  ein  Jahreshonorar  von  2200  Kronen  und 
eine  Activitätszulage  von  500  Kronen  verbunden  ist,  wird  die  Lehrbefähigung  fUr  Mittelschulen, 
eventuell  eine  andere,  die  als  genügend  angesehen  werden  sollte,  gefordert. 

In  Ermanglung  von  habilitierten  Bewerbern  würde  ein  Supplent  aufgenommen  werden, 
der  bis  zur  Erlangung  der  Lehrbefähigung  ein  Jahreshonorar  von  1620  Kronen  beziehen  würde. 

Sollte  die  Stelle  systemisiert  werden,  was  anzunehmen  ist,  hätte  der  Ernannte,  mit  dem 
Tage  seiner  Bestätigung  zum  wirklichen  Lehrer,  Anspruch  auf  zwei  Triennalzulagen  ä  200  und 
drei  ä  300  Kronen,  so  dass  er  nach  15  Jahren  einen  Gehalt  von  4000  Kronen  erreichen 
würde.  Zu  Gunsten  der  wirklichen  Lehrer  der  Anstalt  ist  auch  für  eine  Alters-Invaliditätsver- 
sorgung  des  65.  Lebensalters  vorgesorgt,  wozu  das  Guratorium  mit  60  Vo  ^^^  ^^  zahlenden 
Prämien  beiträgt. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  26.  Februar  d.  J. 
beim  Guratorium  der  k.  k.  Handels-Mittelschule  in  Trient  einzubringen. 

Weitere  Auskünfte  ertheilt  über  Verlangen  die  Direction. 

An  der  k.  k.  Franz  Joseph-Realschnle  in  Wien  (XX.,  Unterbergergasse  1 — 3) 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte  als    Hauptf&ch,   Mathematik    und  Ghemie    als  Nebenfächer   zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbanden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten  nnd  mit  den 
erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
9.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen 
und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsgemäß  instruierte  Gesuche  werden  nicht 
berücksichtigt. 

An  der  griechisch  -  orientalischen  Oherrealschnle  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Czemowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  definitive 
Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  für  Französisch  und  Ruthenisch  als 
Hauptfllcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  griecbisch-orientaliscber  Gonfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 


LVI  Stack  IV.  —  ConcoTs-ÄaBicliFdbiuigeii. 

Die  gehörig  iDatruierten,  an  das  k.  k.  MiDisteriam  für  Coltne  aad  Unterricbt  gericfateuü 
Gesuche  Bind  im  Torgeschriebenen  DieDstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lsodfi- 
Gcbnlratbe  für  die  Bukowina  in  Czernovitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  Bind,  haben  ein  etwaiges  Anancben  nw 
Anrechnung  der  bisherigen  Snpplenten- Dienstzeit  fUr  die  Stabilisierung  sowie  Bom  Zwecke  dn 
ZnerkenDUDg  von  Quinqueonal Zulagen  in  dem  Competenigesuche  zn  stellen. 

An  der  Staata-Realscbnle  mit  bübmiseber  Unterriebtssprache  in  Prag-Neastadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle   fUr  Cbeai^ 
als    Hauptfach,    Mathematik    und    Physik     als    Nebennch«  '      ' 

19.  September  1898,  R.-O.-Bl.  Nr.    173,    normierten  Bezügen    i 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Uinisterium  fllr  Cu 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Hfir 
schnirathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Suppleuten  -  Dien 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies 

Auf  TerspKtet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe 
Gesuche  wird  keine  Rocksicht  genommoD  werden. 

An  der  IL  Staats-Realscbole  mit  deatscber  Unterricht 
kommt  mit  Beginn  des  Schaljabres  1902/1903  eine  defini 
Tarnunterricbt  mit  den  im  §  5  des  Gesetzes  Tom  19.  Septea 
normierten  Bezogen  nud  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Der  jeweilige  Turnlehrer  ist  gehalten,  eventuell  auch  an  e 
Mittelschule  Prags  oder  der  Vororte  den  Turnunterricht  inner] 
pflichtung  unentgeltlich  zu  ertheilen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Cu] 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  M& 
Bcbnirathe  für  Böhmen  in  Frag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  in  der  Eigenschaft 
Lehrverpflichtnng  zurück  gelegten  Dieust'ieit  im  Sinne  des  §  b  des  Ge 
Ansprach  machen,  haben  dies  Im  Gesuche  selbst  auzufllhren. 

Anf  versplltet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe: 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats- Realschule  in  Reichenberg  kommt  mit  Beg 
die  Stelle  des  Directors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Septe 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  MiniBterium  fUr  Cu! 
Gesuche  Bind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Febri: 
BChalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebe! 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staat» -Realschule   mit  böhmischer  Unterrirl 

mit  Beginn  des  Schuljahres  t90?/I003  eine  wirkliche  Leh 
Geometrie  und  Mathematik  zur  Besetznng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  syslemmäSigen 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  ui 
DienBtjahren  im  vor  geschriebenen  Dienstwege  bis  6.  M&rz  d 
Bchulrathe  für  Mähren  in  BrOnn  einzubringen. 


Stück  IV.  .—  Goncnrs-AuBSchreibuiigen.  LVII 

An  der  Staats-Oberrealscbiile  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  in  Olmfttz  gelangt 

mit  Beginn    des    Schuljahres  1902/1903    eine    Lehrstelle    für   Naturgeschichte    als 
Hauptfach  in  Verbindung  mit  anderen  realistischen  Nebenfächern  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  BrUnn  elnznbringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Snpplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der   Staats  -  Realscbule   mit   italienischer   Unterrichtssprache  in   Rovereto 

kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur 
Besetzung  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik; 

2)  zwei  Lehrstellen  für   deutsche  Sprache  als  Haupt-,  Französisch   oder 
Italienisch  als  Nebenfach. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  13.Märzd.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Oberrealscbnle  in  Klagenftirt  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfach  mit 
den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche,  in  denen  allenfalls  die 
Bitte  um  Anrechnung  der  Supplenten  -  Dienstzeit  zu  stellen  ist,  bis  31.  März  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfurt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  in  Prag 

gelangt  die  Stelle  eines  Turnlehrers  mit  dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungs- 
schullehrers zar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  auch  die  Verpflichtung  verbunden,  sich  innerhalb  der  normalen 
Lphrverpflichtung  zur  Ertheilung  des  Turnunterrichtes  an  der  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalt  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  sowie  an  staatlichen  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Prag  oder  dessen  Vororten  ohne  Anspruch  auf  Entgelt  verwenden  zu  lassen. 

Gesuche  um  diese  Stelle  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  Ansprüche  auf 
etwaige  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Ad  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Eger  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und 
Landwirtschaftslehre  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  BezUge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  yorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Die  Bewerber,  welche  bisher  an  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  an  staatlichen  Übungs- 
schulen in  Verwendung  stehen,  werden  aufgefordert,  ihre  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an 
öffentlichen  Volksschulen,  beziehungsweise  an  einer  staatlichen  Übungsschule  in  der  Eigenschaft 
als  Übungsschnllehrer  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Qninquennal- 
zuJagen  nach  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  in  dem 
Competenzgesnche  geltend  zu  machen. 

Ebenso  werden  die  mit  der  vollständigen  LehrbefUhigung  für  Mittelschulen  ausgestatteten 
Bewerber  aufgefordert,  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  in 
deui   Competenzgesuche  geltend  zu  machen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


LVIII  Stück  rV.  —  Gonenrs-Aasschreibangen. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Oroß-Meserits^^k 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  Tier  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  eine  Landessprache; 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch; 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

4)  eineLehrstelle  fürTurnen  mit  der  Verpflichtung  auch  in  anderen  L^rfÜdiera 
bis  zur  vollen  Stundenzahl  zu  unterrichten, 

zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  liabeo 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Sapplentep- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  März  d.  J.  beim  k.  k«  LAndes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  den  k.  k.  nantischen  Sehnten  mit  serho  -  kroatischer  nnd  italienisicher 
Unterrichtssprache  in  Cattaro  nnd  Ragnsa  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 

je  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und  außerdem  in  Ragu«^ 
eine  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  oder  für  Mathematik  nn-i 
Physik  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173^  nonniertar 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stellen  müssen  die  Lehrbefkhigung  für  die  Mittelschulen  und  &f 
vollständige  Kenntnis  der  italienischen  und  serbo-kroatischen  Sprache  ausweisen  und  haben  ibrf 
documentierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörden,  beim  k.  k.  Landeaschalratb' 
für  Dalmatien  in  Zara  bis  1.  April  d.  J.  vorzureichen  und  im  Gesuche  erentnei  •> 
Ansprüche  auf  Einrechnung  von  Diens^ahren  vorzubringen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kroopt 
derzeit  eine  Quartierentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  aof  5  Qui*^ 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kroxtra 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pennonierv&r 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Statos  der  Marin«^ 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  nnd  können  &*i 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Aiterszahc^ 
in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werdfc 

Bewerber,  welche  an  einer  öfifentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befind^'B 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  konct- 
nach  einer  eingährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  ProTisorinr 
zngebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemesssrc 
der  Quinqnennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingere^'knrt 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  nnd  k.  Reich; 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section''  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  daa  Aber, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft ,  die  Studien ,  die  Lehrbefähigung ,  eventuell  die  bisher;» 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Docnmente,  sowie  ein  von  einem  Militärarste  »» 
gestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnon; 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festigesctxtr. 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ansgesteIH  and  fr 
entsprechender  Heisevorchuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Retchs-Kncp 
Ministeriums  „Marine-Section''   directe  eingeholt  werden. 


Stack  IV.  LIX 

K.  K.  Schnlbttcher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Schulbfieher-Terlages  in  Wien 

(L,  SchwarzenbergstraOe  5),  gegen  eine  VerschleiOprovision  von  20^0  zn  beziehen: 

A.  Lehrbäoher  für  Mittelschulen. 

Ritscliel  A  u  g  u  8 1  i  n  und  Rypl,  D r.  M a tt  h..  Methodisches  Elementarbach  der  böhmischen  Sprache 
für  die  unteren  Glassen  der  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache.  Preis,  broschiert  2  E. 

LendovSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Hrnb]^  Timothej,  V^bor  z  literatury  feckö  a  Hmsk^  pro  Öesk^  realky.  Preis, broschiert  1  K  60  h, 
gebunden  2  K. 

Kato1i6ki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  rjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 

Cirkinid  Ghrys.,  KpaTKa  HHCTasa  o  Borocjiy»en>y  IIpaBocAaBHe  I^pxBe.  Preis,  broschiert   1  K. 

HikloSic  Fr.  Dr.,  Slovensko  berilo  za  peti  gimnazgalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       Slovensko  berilo  za  sesti  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

—  —       SloTensko  berilo  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 

Sket,  Dr.  Jakob,  Slovenska  slo7stvena  öitanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  sol.  Preis, 
gebunden  3  E. 

—  —       Staroslovenska  6itanka  za  ngje  razrede  sredngih  sol.  Preis,  broschiert  3  E. 

B.  Lehrbücher  für  Handels-  und  nautische  Schulen. 

Badinicll  Melchiades,    Cenni    dl  storia  universale  con  riflesso    alla  storia   del  commercio  e 

della  navigazione.  Preis,  gebunden  1   E  60  h. 
(lelcicll  Eugenio,  Gorso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  scuole  nautiche.  Preis,  gebunden  3  E. 
Roth  August,  Trattato  di  Kautica  terrestre,  mit  8  Tafeln    und  90  dem  Texte  beigednickten 

Figuren.  Preis,  broschiert  3  E  80  h,  gebunden  4  E. 

G.  Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  £.,  Leitfiaden  des  statistisch -geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschulen und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei, ,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1   E. 

Fiedler  Rudolf  und  EoUlDailll  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

Kollmailll  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Calculation  etc.  fUr  die 
mechanisch-technischen  Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschnlen.  Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen Abtheilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  -^  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
E  oll  mann  für  die  bautechnischen  Abtheilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  E. 

BareS  Frant.,  ü£ebn&  kniha  zem^pisnä,  pro  vseobecnd  skoly  femeslnickö.  Preis,  gebunden  70  h. 
RehOPOVSky  V.,  Po(H;&fstTf  iivnostenskä.  Ucebn&  kniha  2&kdm  pokraöovaclch  skol  prümyslov^ch, 

jako2  i  pomdcka  iivnostnfkdm  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 
DoIejS  Earel,  Zivnostenskd  plsemnictyl.  U6ebn&  kniha  ikk^m  prümyslov^ch  skol  pokracovaclch, 

femeslnick^ch ,    odbom^ch    a    mistrovsk^ch   jakoi    i    pomäcka    iivnostnlköm    samostatnym. 

Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  äivnostensk^  ücetnictvi  se  strucnou  naukou  o  smSnk&ch ;  uöebnice  iÄküm  prümyslovych 
ikol  pokra^ovadch  a  mistroTskych  jakoi  i  pomücka  iivnostnfkdm  samostatn^m.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fniltek  Anton,    Slovensko-nemska    slovnica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,   gebunden  70  h. 


Stock  IV. 

In  CommisBioD  beim  k.k.Sohnlbücher-Verlagi 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellsch 
in  Wien  heratisgegebenen 

Bilderbogen  für  Schuli 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dentst 
;  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist 
ungeßhr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist 
[  jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  seh' 
des  farbigen  mit  ä  20  h  =  10  kr.  festgesel 
Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzer 
Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nich 
Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  1 

Nr.  &l.  König  SalomOD 

,    52.  MarieolegeDde  n 

I  *}  ,    53.  SchneewittcheD 

54.  RomaniBcbe  Stadt 

55.  Gothische  Bnrganlage 

56.  Das  WnhiihanB  der  gothiachen  Banweise 

57.  Reisen  im  Mittelalter 

56.  LKodeknechte       ....  ... 

59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I. 

60.  Kaiser  Ferdinand  Q 

61.  Banemelend  aur  Zeit  des  dreiBigjährigen  Kr 

2  „    63.  Straßen  nnd  Wege  zur  Zeit  des  dreiQigjähr.  ] 
S        n    63.  Stadt-  mid  Landleben   inr  Zeit  des  dreiOif 

3  Krieges 

§  n  64.  Lagerleben  zur  Zeit  des  dreißifglUirigen  Kr 

S  „  65.  Jagd  znr  Zeit  Karls  Tl 

S  .  66.  Befestigungen  im  XVm.  Jahrhundert 

S  ,  67.  Moderne  Kriegsschiffe 

*  „  68.  Wien 

S  ,  69.  Bndapeat 

1  ,  70.  Graz         

S  ,  71.  Die  Donau  von  Regenaburg  bis  Passau  . 

5  „  72.  Der  Karst 

2  „  73.  Bauemieben 

ft  ,  74.  Bären 

§  „  75.  Rinder 

3  *}  Die  Tafel  53  ist  farbig. 

Verlag  des  k.  k.  .Ministeriums  fUr  CultUB  and  Unterricht  — 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  fllr  Goltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nndk.  ApoBtolische  Miyestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschliefiong  Tom  4.  Jänner  d.  J. 
die  fiewillignng  za  der  Yom  Professoren-Gollegium  der  technischen  Hochschale  in  W  i  e  n 
beschlossenen  Yerleihnng  des  Ehren doctorates  der  technischen  Wissenschaften  an  Seine 
kaiserliche  und  königliche  Hoheit  den  Herrn  Erzherzog  Rainer  a.  g.  zn  ertheilen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Febmar  d.  J. 
die  von  dem  Professoren-Golleginm  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Yorgenommene 
Wahl  Seiner  kaiserlichen  nnd  königlichen  Hoheit  des  Herrn  Erzherzogs  Rainer  znm  Ehren- 
mitgliede  der  Akademie  a.  g.  zu  bestätigen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  9.  Februar  d.  J. 
dem  Professoren •  Colleginm  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  die  Ver- 
leihung des  Ehrendoctorats  der  Philosophie  an  Seine  kaiserliche  und  königliche 
Hoheit  den  Herrn  Erzherzog  Rainer  a.  g.  zu  gestatten  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  8.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Eduard  Peithner  Ritter  Yon 
Lichtenfels  aus  Anllms  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der 
eisernen  Krone  HI.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  Yerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  1 7.  Februar  d.  J. 
dem  Pfiurer  in  Turas  Johann  Spirk  das  Ritterkreuz  des  Franz  Josephs-Ordens 
a.  g.  zu  verleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Febmar  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Josef  Groschl  in  Pilsen  anlässlich  seines  Obertrittes  in  den  Ruhestand 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Jänner  d.J. 
dem  Lehrer  und  Leiter  der  einclassigen  Privat- Volksschule  inWorlik  Anton  Knbias  das 
silberne  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5 .  Februar  d.  J. 
dem  pensionierten  Volksschullehrer  in  Radochonce  Josef  D^gOSZ  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


LXn  Stück  T.  —  PenoDKlD&chrieht«D. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtoIischa  UaJeaüLt  haben  mit  AUerlillchBtar EntscblieSnng rom  2.  Febrntrd.J. 
a.  g.  zo  geatfttten  gerabt,  daaa  dem  ADfierordentlicben  Profeator  der  Encyklopftdie  dei  Hocbhues 
an  der  tecbniacben  Hochechule  in  Wien,  diplomierten  Architekten  Karl  HintrS^er  anUnhäL 
Beioei  Rucktrittea  vom  Lebramte  die  AUerbücbste  Zufriedenheit  bc&aontgegebeo  warde 


Seine  k.  und  k.  ApoatoUeche  H^eBtftt  haben  mit  AllerhOchUer  Entschliefiong  vom  8. Febnur  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  ProfesBOTB  bekleideten  Maler  Jnlins  Sclmiid  in  Wien  sam  anSer- 
ordentlichen  Professor  ao  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
a.  g.  in  ernennen  und  dem  Bildhauer  Hans  Bitterlich  in  Wien  den  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Profesaora  hnldrollgt  zn  verleihen  gembt. 


Seine  b.  nnd  k.  Apostolische  U^jestlt  haben  mit  Allerhöchster  EntachlieBnng  vom  1 0.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  akademischen  Gjmnasinm  in  Prag  Frans  Zlibek  taxfrei  den  Titel 
eines  Scbnlrathes  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seinek.  und  k.  Apostolische  M^estit  haben  mit  Allerhöchster  Enb 
den  CanonicQB  dea  Collegiat-CapitelB  in  Trab  Leopold  von  Iv 
des  Eathedral-Gapitela  in  Spalato  a.  g.  zu  erneoneo  g< 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Higeatftt  haben  mit  Allerhöchster  Enb 
a.  g.  zu  genehmigen  geraht,  dass  der  mit  dem  Titel  nnd  Charakt 
Stattballereirath  und  Keferent  fUr  die  administrativen  nnd  ökonoi 
Landesschnlrathe  fUr  Btthmen  Dr.  Josef  Virgil  ärohmano, 
Charakter  eines  Hofratbes  bekleidete  Stattbaltereirath  nnd  Referent 
ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landeasch ulrathe  fürNiederöst 
ad  peraonam  in  die  V.  Rangsclaase  eingereiht  werden. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majesttt  haben  mit  Allerhöchster  Eni 
nacbbenannle  Directoren  an  ataatlicheo  Lehrerbildunpanstalten  i 
a.  g.  zu  befördern  geruht  r 

den  Director  der  Lehrerbildungaanatalt  in  Linz,  Schulrath  J 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz,  Regierungsi 
den  Director  der  Lebrerbildnngaanatalt  in  Tarnopol  Emil 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Zaleszczjrki, 
Stoniewski. 


Seinek.  und  k.ApostoliacheMiyeBt&t  haben  mit  Allerhöchster  Ents 
den  Privatdocenten  Dr.  Leopold  W^Dger    znm    anßerordei 

römischen  Rechtes  an  der  TTniversit&t  in  Graz  a.   g. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerbächsler  Enti 
den  außerordentlichen  l'rofesaor  der  daratellenden  Geometrie  an  d 
Graz  Dr.  Rudolf  Schfißler  zum  ordentlichen  Profeaaoi 
genannten  Uocbachule  a.  g.  zu  ernennen  gembt. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  1 2 .  Febmur  d.  J. 
den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Neuhaus  Dr.  Josef  Novik  zum  Director  des 
Staats-Untergymnasiums  in  Wittingan  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Februar  d.J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
Moriz  Strach  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Prachatitz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  fttx  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  mit  Allerhöchster  Entschließung 
▼om  17.  Juli  1898  a.  g.  genehmigten  Organisations-Statutes  ftLr  den  Eunstrath  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  in  Angelegenheit  der  bildenden  Kunst  den*  Gemeinderath  der  Stadt 
Wien  Professor  Josef  Sturm  zum  Mitgliede  dieses  Kunstrathes  auf  die  Dauer 
der  laufenden  Fnnctionsperiode  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

iTim  Mitgliede 
der  staatswissenschaftlicheii  Staats-Prfifüngsconimissioii  in  Wien  der  Ministerial- 

Secretär  im  Ackerbau-Ministerium,  Pri^atdocent  Dr.  Ernst  Seidler, 

der  Prflfangscommission  t&v  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  nnd  zum  Fachexaminator  fiir  die  franzosische 

nnd  italienische  Sprache  auf  die  Dauer  des  Studienjahres  1901/1902  der  ordentliche  Professor 
an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Emil  Freymond, 

der  Prfifangscommission  fSr  allgemeine  Volks-  nnd  fnr  Bürgerschulen  in  Graz 

für    die   restliche   Dauer   der   laufenden    Fnnctionsperiode    der    Oberlehrer    Johann    Schmutt 
in    Graz, 

2um  Honorardooenten 

an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  der  mit  dem  Titel  eines  außer- 
ordentlichen Professors  bekleidete  Bildhauer  Hans  Bitterlich, 

som  Amanuensls 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Amanuensis  an  der 

UniTersitäts-Bibliothek  in  Prag  Dr.  Anton  Schubert, 

an     der    Uni?ersitStS-Bibliothek    in    Prag    der    Praktikant     an    dieser    Bibliothek 

Dr.  Josef  Eisenmeier, 
Bom  Dlreotor 

der  Fachschule  f&r  Gewehrindnstrie  in  Ferlach  der  Leiter  dieser  Anstalt  Professor 
Karl  Baltz  Ton  Baltzberg, 

an   der  Fachschule  ffir  Glasindustrie  in  Steinschonau   der  Lehrer  und  Leiter 

dieser  Anstalt  Professor  Heinrich  Zoff, 

der  Fachschule  fBr  Tischlerei  in  KSnigsberg  der  Leiter  dieser  Anstalt  Wenzel 
Kolitscb, 

flum  Professor 

an   der  Kunstgewerbeschnle   des  österreichischen  Museums    für  Kunst   und 

Industrie  der  Lehrer  am  Central-Spitzencurs  in  Wien,  Professor  Johann  HrdlKka, 
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Der  BÜiUBter  ftlr  GiiltiiB   und  Unterricht  hat   die  Beschlttsse   der  betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zulassung 

des  Professors  am  n.  böhmischen  Staats  -  Gymnasiom   in   BrttnnDr.   Karl   Petr    als 
PriTatdocent  für  höhere  Analysis  mit  Einschlnss  der  Theorie  der  Formen 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschole  in  Brflnn, 

des  Assistenten  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Ludwig  Brnner  als  Privat- 
docent  fttr  physikalische  Chemie 

an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  und 

des  Dr.  Andreas  OoAka  als  Privatdocent  fflr  Zahnheilkunde  und 

des  Dr.  Boman  Bencki  als  Privatdocent  fttr  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Faculttt  der  üniversittt  in  Lemberg  und 

auf  Ausdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Yerwaltungslehre  und  österreichisches  Yerwaltungsrecht  Dr.  Rudolf 
flerrmann  von  Herrnritt  auf  das  Gebiet  des  allgemeinen  und  österreichi- 
schen Staatsrechtes 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaltlichen  Facultftt  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Rudolf  Seydl  in  Laa  an  der  Thaya, 

dem  Oberlehrer  Ferdinand  Scbenk  in  Dorft eschen  aus  Anlass  seines  Übertrittes 
in  den  Ruhestand, 

dem  Oberlehrer  Ferdinand  Co^ek  in  Doli  ein  und 

dem  Bezirksschulinspector,  Oberlehrer  Johann  Cella  in  Stall 
den  Directortitel  und 

dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Ebensee  Franz  Wenger 
anlässlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  den  Professor- 
titel verliehen,  und 

den  Director  der  Fachschule   für   Holzbearbeitung  in   Ebensee   Hans  Oreil, 

den  Director  der  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Znaim  Leo  Chilla, 

den  Director  der  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Grulich  Franz  Bortscheller, 

den  Director  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  Daniel  Josef  Hartel, 

den  Director  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  Franz  Pankert, 
in  die  YU.  Rangsclasse, 

den  Professor  an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  in  Klagen  fürt  Leopold  Bochl 
in  die  YIH.  Rangsclasse,  und 

den   Lehrer   an    der   Fachschule   für  Holzbearbeitung   in   Bergreichenstein  Albert 

Windspepger, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung  in  Ebensee  Willibald  Kolaf, 

den  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Franz  Schranz, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Grulich  Anton  Bayer, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Haida  Friedrich  Oppitz, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau  Hermann  Zeh, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  inYillach   Josef  Kirnbaner 
in  die  IX.  Rangsciasse  befördert-,  femer 
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zum  Werkmeister  &n  der  Facbgchnle  für  HaschiDeaitickerei  in 
birn  Emil  BiCkel, 

zum  WerkmeiBter  an  der  F&chBchale  fflr  OewehrindiiKtrie  id  F( 
den  Vorarbeiter  Adolf  Geiasler, 

lata  Werkmeister  an  der  maacbinengewerblicb  en  Facbichnle  in  K 
fnri  den  Werkmeister- ABHiatenten  an  dieser  Anstalt  Josef  Raunig  bestellt,  and 

den  proTisoriscben  Leiter  der  Fachechnle  fUr  Holzbearbeitung  in  Cortina  d'An 
Artbnr  Marclli  definitiv  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betrwt. 


Concnrs-Aasschreibungen. 

An  der  k.  k.  teclinjsclien  HochschDle  in  Wien  kommt  mit  1.  October  d.  J.  «Im 
CoDBtractenratelle  bei  der  ordentlicben  Lebrkanzel  fUr  mecbaniirlc 
Tecbnologie  zur  Besetzung. 

Die  Emennnng  fUr  diese  Stelle,  mit  welcber  eine  JabTesremnneratiDii  ton  3000  Krot-: 
Terbnnden  igt,  erfolgt  unf  2  Jabre  nnd  kann  auf  weitere  2  Jabre  vert&ngert  irerden. 

In  besonders  rUckgichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verl&ngerung  der  Tenrendn:: 
auf  weitere  2  Jabre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  erfolgreiche  AbsolvieniDg  der  Huchinenbanschnle  il 
einer  technischen  Boebschnle  nnd  eine  mindestens  einjKhrige  Werkstätten praxts  naehnweisez 
haben,  wollen  ihre  docnmentierten  und  rorBcbriftsmUlig  gestempelten  Oegncbe  an  das  Proflestore:' 
Collegiom  der  k.  k.  tecbniscben  Hocbschale  in  Wien  richten  ond  nnter  AnschlusB  eines  cnirimluff 
Titae  bis  20.  Juni  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  HocbBchule  ■.: 
Wien  nberreichen. 

Bemerkt  wird  hiebei,  dase  in  Gem&abeit  des  Gesetses  rom  31.  December  1896,  R.-G.-F. 
Nr.  8  ei  1897,  mit  obiger  Stelle  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  rerbnnden  ist 

An  der  Handels- Akademie  in  Reichenberg  gelangt  am  16.  September  d.  i.  di> 
Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fUr  Rande  IswiBsenscbaften  zur  Besetimir. 

Gehalt  2800  Kronen,  Actirit&tszulage  500  Kronen,  Dienstaltersznlagen  und  Rnheenin^- 
nach  den  Bestimmungen  fUr  Staats-Mittel  schulen  (Gesetz  rom    19.  September  1898). 

Bewerber,    welche    die   Lehramtsprüfung    fllr    höhere    Handelsschulen    I  Handelsakadenir: 
bestanden    haben,    wollen     ihre    mit    den     erforderlichen     Belegen     rerseheneo    Gesuche     b .  - 
30.  April    d.  J.    an    das    Cnratorium    der  Retcheoberger  Handels- Akadrin 
einsenden. 

Bewerber,  welche  die  Lebrbeflhignng    für  Stenographie    nachw^sen,   erhalten  den  Vorn:: 

Die  Anstellung  verpflichtet  sowohl  zur  Unterrichtaertheilnng  au  der  Bandeis- Akademie  ^ 
an  der  mit  dieser  Terbundenen  ksufmkniUBchen  Fortbildungsschule,  als  aurb  an  allen  au  •■■■ 
Anstatt  spSterhin  in  errichtenden  Lehrcnisen,  bis  zum  Eochstausmaße  von  20  wOcheDthri- 1 
Un  Wrrichtsstnn  den. 

An  dem  k.  k.  Erzherzog  Rainer -CymnasiBm  in  Wien  kommt  mit  Beginn  ir 
Schuljahres    1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr 
Hanpt-     und     Deutsch    als    Nebenfach     mit    den    im    Geset; 
B.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprachen  zur  B 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  ( 
Gesuche  sind  auf  dem  volles chri ebenen  Dienstwege  bis  30.  M 
schulrathe  fttr  Niederösterreicb  in  Wien  einzubring 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dien 
Gesetzes  rom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  di 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriet 
Gesuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-Gymnasimn  im  XIII.  Wiener  GemeindebeEirke  kommen  ra  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  zwei  Lehrstellen   mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898| 
R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  und 

2)  eine   Lehrstelle   für    Oeschichte   und    Geographie   als   Hauptfikcher, 

unter    Bevorzugung    deijenigen    Bewerber,    welche    auch    die    Approbation    aus 

Deutsch  als  Hauptfach  besitzen. 

Bewerber,    welche   auf  Anrechnung   von  Snpplenten-Dienstjahren   im    Sinne   des  §  10  des 

oben  citierten  Gesetzes  Anspruch  zu  haben  glauben,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 

Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Märzd.  J.  dem  k.  k.  Lande s- 

schnlrath  für  Niederösterreich  in  Wien  vorzulegen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Documenten  versehene  Gesuche 
werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  ist  mit  Beginn  des  Schu\jahre8  1902/1903  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zu 
besetzen.  Die  Lehrbef&higung  für  philosopbische  Propädeutik  begründet  ein  Vorzugsrecht 
der  Bewerber. 

Die  mit  den  erforderlichen  Documenten  versehenen  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  bis  31.  März  d.  J. 
einzubringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  der  bisherigen  Snpplenten-Dienstzeit  für  die 
Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der  Zaerkennung  von  Quinquennalzulagen  innerhalb  des 
gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  die  Bewerber 
ihr  etwaiges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrechnung  gleich  in  ihren  Competenzgesuchen  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Ried  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philologie  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen    und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprüche  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag -Altstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein 
und  Griechisch  als  Hauptfächer,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.   September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  Instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


LXTin  Stuck  7.  —  CoacDTS-AniBchreibangen. 

An  dem  Staats  -  Gyrnnftsinm  in  BrBx  kommt  mit  Begiim  des  Schaljahm  1902/1903 
die  Stelle  deaDirectore  mit  den  im  Qeietse  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Hr.  1T3, 
normieHen  Bezflgen  and  Ansprüchen  zur  Besetzong. 

Die  gektjrig  inEtruierten,  an  das  k.  k,  Uinigleriam  für  Cultue  nnd  nnterriclit  gericbteieD 
Qeanche  sind  auf  dem  TOrgeBchriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mkrs  d-  J.  beim  k.  k.  Landei- 
■  cbnlrathe  für  BObmen  in  Prag  einznbringeo. 

Auf  verapfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeachriebenen  DimMaadocomaBten  belegte 
Geenche  wird  keine  Rücksicht  genommen  «erden. 

An  dem  Staats- ObergymnaBiDm  mit  bSbmischer  Unter 

kommt  mit  Beginn  des  ScbnIjahreB  1902/1903  eine  wir! 
clftSBische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Oeaetie 
R.-G.-Bt.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  znr  Besei 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  fOr  Cult 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Hin 
Bchulrathe  fUr  Böhmen  io  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstz 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Aiupnich  machen,  haben  diea  : 

Anf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  rorgeschriebenei 
Gesuche  wird  keine  Bflcksicht  genommea  werden. 

An  dem  mit  öffentliehkeitsrecbt  ond  BeciprocitSt 
CommHnal-ObergTmnasinm  iu  Friedet,  an  dem  mit  Beginn 
die  VHI.  Classe  eröffnet  wird,  gelangt  aus  diesem  Anlasse  mii 
wirkliche  Lehrstelle  fUr  classische  Philologie,  eTentae 
stelle  für  Deutsch  ab  Hauptfach  nnd  classische  Phil 
Beeetzong. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats -UitteUchnlen  uormiei 
kommt  noch  eine  lOpercentige  Gehaltszulage. 

Falls  sich  kein  geprüfter  Bewerber  melden  aoUte,  wird  diese 
im  Prüfungsatadinm  befindlichen  Bewerber  unter  Zuerkennang  des  roll 
nnd  der  Actiritfttsinlage  Terlieheu  werden. 

Bewerber  wollen  ihre  TorBcbriftsmkBig  instruierten  nud  an  den 
gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  1.  Hai  d.  J.  bei  der 
einbringen. 

An  der  Staats -Realscbale  im  IIl.  Wiener  fiemeinde 

des  SchuljahreB  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Geograp 
HaaptfUcher  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  TorBchriftsm&ßig  belegten  BewerbnngBgesnche  sind  an 
Caltue  nnd  Unterricht  zu  richten  und  auf  dem  Dienstwege  bis  2 
k.  k.  LandesBchulrathe  für  Niederösterreich  in  Wie 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  •  Diensti 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies 

Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gen 
genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  XVI.  Wiener  6em< 
I.  September  d.  J.  zwei  nensjatemisierte  wirkliche  Le' 

1)  eine  Lehrstelle    für  Dentsch    nnd  FranzSi 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  dars 

HanptfiU:her 
mit  den  im  Gesetze    vom    19.  September  1898,    R.-G.-BI.    Nr.   i: 
Ansprllcben  zur  Besetzong. 
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Die  gehörig  üuitniierten  an  das  k*  k.  MiniBteriam  für  Cnltas  and  ünterriclit  gerichteten 
Gesuche  Bind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
scbalrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
Tom  19.  September  1898,  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berttck» 
sichtigt  werden. 

An    der    Staats-Bealschiile    in    XVI.    Wiener    Ctemeindebezirke    gelangt    ab 

1.  September  d.  J.  die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  im 
§  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezttgen  und 
Ansprüchen  zar  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Bealschule  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903  eine 
Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlichen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchnlrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
▼om   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Torsp&tete  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bStamisctaer  Unterrichtssprache  in  Prag-Nenstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Freihandzeichnen  und  Modellieren  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezttgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schnlrathe  fflfr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Badweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1902/1903  eine  proTisorischeLehrstelle  für  Französisch 
in  Verbindung  mitBöhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  Yom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


LXX  Stück  V.  —  ConcuPB-AusBchreibimgeii. 

An  der  Staats-Oberrealscbllle  in  Ktagenftart  kommt  mit  Begmn  des  Scholjabres 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hanptfkch  zur  Beaetsiing. 

Die  gehörig  instniierteD,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Coltus  und  Unterricht  geriditetea 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April d.J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe  für  E&rnten  in  Elagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  vnd  k.  Harine-Unteirealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehratelle  für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  Yon  2800  Kronen,  eine  ActiTit&tszulage  ron  500  Kroseii^ 
derzeit  eine  Quartierentschädigung  Ton  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  QniO' 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronea 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pendonienmit 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  rerbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marin«- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  tof 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Altenzula^ 
in  die  YIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werdext 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befindeo. 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  ttbemommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiig&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  ProviaoriiuD 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  BemezsiuM! 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministeriam  „Marine •Section''  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefiihignng ,  eventuell  die  bisherifTf 
Lehrthatigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  am- 
gestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwirtigen  Wohnone 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  fostgeaetzt«} 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  em 
entsprechender  Reisevorchuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kri^s- 
Ministeriums  „Marine-Section'  directe  eingeholt  werden. 

An    der   Landes-Realschule    mit  bohmiscber   UnterrichtsspraGhe   in    Oewifefk 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathemetik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  habea 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  SupplenteB- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schttlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Realschule   mit  bShmiscber  Unterrichtssprache   in  Nevtadtl 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres   1902/1903  drei  wirkliche  Lehrstellen,  und 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  oder  Böhmisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie 
zur  Besetzung. 
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Bewerber  om  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemm&ßigen  Bezüge  rerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  inetraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensliiahren  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lan des- 
schal rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbiile  mit  bohmiscber  UnterriGhtsspractae  in  Teltscta  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptftcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes- Realschule  mit  bobmisctaer  Unterricbtsspracbe  in  Teltscb  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  mit  Bevorzugung  derjenigen  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähignng  fllr 
Stenographie  nachweisen,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Commnnal  -  Oberrealscbule  in  Egev  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1902/1903  folgende  wirklicheLehrstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Kr.   173,  normierten  BezUgen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  zwei  Lehrstellen  für  moderne  Sprachen  und 

2)  eine    Lehrstelle    für    Mathematik    und    darstellende    Geometrie 

als  Hauptfächer. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrath  in  Eger  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt 
einzubringen. 

An  der  mit  dem  ÖflTentlicbkeits- nnd  ReciprocitStsrecbte  ausgestatteten  Commnnal- 
Realscbnle  mit  bobmiscber   Unterricbtsspracbe   in  Littan  gelangen  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,   und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  wie  an  Staats- Mittel- 
schulen verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrath  in  L  i  1 1  a  u  gerichteten 
Gesuche  bis  10.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzubringen. 

Ad  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Linz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1 902/1 903  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  dem  Gehalte  jährlicher 
2000  Kronen  und  der  nach  der  X.  Rangsclasse  bemessenen  Activitätszulage  zur  Besetzung. 

Gesuche  von  Bewerbern  um  diese  Stelle  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz 
einzubringen. 


Stuck  T.  —  C 
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die  Lehrbefthigung  snm  Unterrichte  in  Tor 
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Erentaelle  Ansprache  auf  Einrechnmig  der  an  Öffentlichen  Volks-  nnd  BOrgerschalen 
zugebrachten  Dienstzeit  sind  in  den  Gesachen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprache 
nicht  mehr  beracksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Backsicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  LehrerMIdniigsaiistalt  mit  bShmischer  Unterricbtsspracbe  in  Poliika 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Hauptlehrerstelle  für  Natur- 
geschichte und  Naturlehre  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.    174,  normierten  Besagen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Eyentuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  als  Übungsschullehrer  an  einer  staatlichen  Übungsschule  oder  schließlich  in 
der  Eigenschaft  als  Supplent  an  Mittelschulen  oder  an  Lehrerbildungsanstalten  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  in  den  Gesuchen  anzufahren,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr 
berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  rerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  ReciprocitStsrecbte  ansgestatteten 
rommnnal-Obergymnasinm  inBregenz,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
die  Ylll.  Glasse  errichtet  wird,  gelangen  aus  diesem  Anlasse  zwei  wirkliche  Lehr- 
stellen für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
ftlr  philosophische  Propädeutik  oder  Geschichte  und  Geographie  oder 
Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens  die  Eignung  zum  subsidiären  Unterricht 
besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  rem  19.  September  1898  normiert; 
dazu  kommt  eine  Localzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Literesse  der  für  den  Unterricht, 
insbesondere  an  einer  jungen  Anstalt,  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstens 
3  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  im  Sinne  des  §  10  des 
citierten  (Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  Bregenz  einzureichen. 


Die  nachbenannten 

Pablicationen  des  k.  k.  SUnlsterlnms  für  Cultns  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  iL  SchulbOcher-VerlaBB-DIrectlon  In  Wien  (I.,  SchwarzeDbei^straOe  5) 
gegen  fiarz&hlang  m  beziehen; 


I     Frflb 


Verordnnngsblatt  ffir  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hiniaterinns  ffir  Cnltns 
nnd  Unterricht. 

Jkhrg&nt!  1888  und  1898  je 

Jalirgug  1900  und  1901  ftlr  TCen 

g  1901  mit  Pottztuendtuig 

Handbuch  der  Reichsgesetie  und  Hini8teria1-Verordnnn|;en  Aber  das  Telks- 

SChnlwesen    in  den    im  Beichiratbe    vertretenen   Königreichen    nnd  Lindem. 

Siebente,  nea  redigierte  Aaflftge  (1891) 

Ton  den  noch  Am  Lager  befindlichen  Exemplaren 

der  ersten  Anflage  ist  der'l.  nnd  2.  Theil  (1878,  reap.    1879}  in   1  Bude 
nm  2  E  34  h  in  beziehen. 

Aach  Ton  der  zweiten  Anfiage  (1881)  sind  noch  broecbierte  Exemplare  zn  2  K, 

Ton  der  dritten  (1882),  vierten  (1884),  fünften  (1885)  nnd  eecheten 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zn  je  2  K  60  h  zu  haben. 
Das  Reichs-Tolksscholgesetz  sammt  der  DnrchfBhmngs-Verordnnng  und 

der  Schnl-  nnd  Unterrichts-Ordnnng 

Regeln  und  Würterverzeichnis  fftr  die  deutsche  Rechtschreibung     .     . 
LebrpISne  nnd  Instructionen  ffir  den  Zeiehenunterricl '        "  " 

nnd  Bflrgerscbnien 

Verzeichnis  der  ffir  die  Ssterreichiscben  Tolksschnleu 

Evm  Unterrichte  allgemein  zulSasigen  Lehrbflchei 
Verzeichnis  der  fftr  die  Ssterreichischen  Mittelschulen 

gebrauche   allgemein  zuUssigen  Lebrtexte  nnd  L 

snletzt  approbierten  Auflagen  (Anggabe  vom  Jahre  1900) 

Die  wichtigsten  Normen  fiber  die  Organisation  der  j 

bildnngSSChnlen.    Nebet    einem    TerzeichniiBe    der    fllr 

Lehrmittel  nnd  Lehrtexte 

Verzeichnis   der  t&r  die  gewerblichen  Lehranstaltei 

gebrauche  zulSssigen  Lebrtexte  und  Lehrmittel 
Diseiplinar-Ordnung  ffir  die  Staats-Sewerbeschulen 
Disciplinarordnung  ffir  Handwerkerschulen  .  .  . 
Pflege  des  gewerblichen  Fortbildungs-  nnd  Hittelscb 

OBterreicbiBchen  Staat  im  Jahre   1873 

Vorschriften  Aber  die  Heranbildung  und  Pr&fong  der  Lc 

Volksscbnlen  und  Bflrgerscbnlen  in  Österreich.  I.  o 

Bildungganetalten  für  Lehrer  nnd  Lehrerinnen  an  öffentlic 

n.  Statut  der  BUrgerBchnl-Lehrercnrse.  —  m.  Yorechrift  übi 

prilfongen  fUr  allgemeine  Tollcascbnlen  nnd  Borgerfchnlez 


Stack  V. 
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Lehrpline  und  Instruction  Ar  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten . 

Gesammt-Yerzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  Ar 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschiden ,  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  

Erste  Fortoetzung  zum  Cfesammt-Verzeichnisse 

Zweite  Fortsetzung  zum  6esammt-yerzeichnisse.AbgeschloBBen  15.Jnni  1899 

lllnstrierter  Eat^og  der  Ar  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Realschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulassigen  Gyps-  und  ThonmodeUe 

Instructionen   Ar  den  Unterricht  an  den  Realschulen   in  Österreich 

im  AüBcbliiflse  an  einen  Normaüehiplan 

Normallehrplan  Ar  Realschlden.  (Separatabdrack  der  Üntemehts-Ministerial- 
Verordnung  rom  23.  April  1898,  Z.  10831) 

Lehrplan  und  Instruction  Ar  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen 

Normalien  Ar  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  Ton 

Dr.  Edmand  Edlen  Ton  Marenzeller. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Theil:  Realsehalen 

Prftfongs-Yorschriften  Ar  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  ünterricbts-Ministerial-yerordnong  vom  30.  Augnst  1897)   . 

Pt-fiftangs-Vorschriften  Ar  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  and  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schaften,  Mnsik  nnd  Gesang,  Tarnen,  Stenographie  und  Nautik   .    ^.  .     . 

Weisungen  zur  Ffihrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instractionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Besehlfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  5sterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ausstellung 1873 

Österreichisches  Yolksschul-  u.  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867—1877. 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemaj^er 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  B.  von  Eitelberger 

Acteumäßige  Darstellung  der  YerhSltnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-CongreBse  und  Ver- 
handlnngB- Synoden 

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 

gang    1870—1871  —  1873—1874  —  1875—1876,    Preis   per  Jahrgang 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrtexte 

nnd  Lehrmittel  ffir  Volks-   und   Bürgerschulen   und   Lehrer-   nnd 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Prop'uma  per  V  iKMgtuatat»  della  liB|r<ia  Itall; 

SUtriache,  in  cni  la  lingam  d'igtnuiODft  b  l'italiaDft 

IstnudoDe  per  r  iBse^smento  del  disejnio  a  mai' 

popolari  e  eivielie,  aelle  seiole  iiedie  e  d'  ind 
La  lej^e  deir  Impero  per  le  BCDole  pepelarl  eoU'  0 

ilone  e  eol  Rej^olanent«  soolasüeo  e  didattlc« 
OrdinaBEa  del  ministro  det  culto  e  dell'  istntzione 

No.  10618,  per  1'  «Becuiotie  itü»  Iqge  1  2  Msggio 
Begolamenti  per  V  edaeadoie  e  f^  t$aü  d'abflitai 

■eile  senole  popelari  geieraii  e  dttadiie  ii  a 

BUsk^  likon  o  Utolicb  ofaeco^di  ■  oftHaenim  rjkoniri 
ryatoytdm       

Orsanl'ainf  statnt  iIiUtA  kn  TsdfiUml  nfitdfi  »  ntitel 
aäitflie  ikol  mäfviik^cb.  —  Pfedpii  o  ikouikieh  i 
ikolj  obecnä  k  müfunkä 

RlaTlf  pravidla  o  laflcent  prAmjiloT^ch  ikol  poknt&mi 
■chTjÜen^ch  ksih  a  pomflcek  nfebn^dt      .... 

Driama  postara  u  yndakA  iole  in  ioliki  in  uini  led 

Indreptarii  pcitrn  ortografla  roii&D&.  Begnle  ^  i 
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LXXVII 
Jahrgang  1903.  Stück  TL 

Beilage  zum  Yerordnuiigsblatte 

flir  den 

Dienstbereich  des  Ministeriimis  für  Gnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesült  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  März  d.  J. 
(lern  ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Innsbruck,  Hofrath 
Dr.  Maximilian  Bitter  von  Vintschgau  anlässlich  der  auf  sein  Ansuchen  erfolgten  Über- 
nahme in  den  bleibenden  Buhestand  dasBitterkrenz  des  Leopold-Ordens  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  auf  Grund  eines  von  dem  k.  und  k.  Minister 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern  erstatteten  allernnterthänigsten  Vortrages 
rillt  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Februar  d.  J.  dem  Propste  des  Cistercienserklosters 
Marienthal  in  Sachsen  Anton  Yielkind  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  und  der  Äbtissin  des  ebendort  befindlichen  Cistercienserinnenklosters  Michaela  Waiirik 
den  Elisabeth-Orden  II.  Classe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Psychiatrie  und  Neuropathologie  an  der  Universität  in  Wien, 
H'ifrath  Dr.  Bichard  Freiherrn  von  Krafft-Ebing  anläßlich  der  erbetenen  Übernahme 
in  den  bleibenden  Buhestand  das  Comthurkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
/.u  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Februar  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  allgemeinen  und  österreichischen  Staatsrechtes  an  der  Universität 
in  Czernowitz  Dr.  Franz  Hauke  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Classe 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Februar  d.  J. 
dem  Weltpriester  der  Diocese  Linz  Matthias  Scheibenbogeil  das  goldene  Verdienst- 
krpuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Februar  d.  J. 
iien  Oberlehrern  Ferdinand  Hanreich  in  Ebreichsdorf  und  Eduard  Hanser  in  Hinter- 
t>rUhl  das  goldene  Verdien stkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Februar  d.  J. 
dorn  Bezirksschnlinspector  in  Lussin,  Übungsschullehrer  Paul  Skopiüic  das  goldene 
V'erdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


TII  Stuck  VI.  - 

eine  k.  und  k.  Apostolieche  M^eatftt  ha 
d entliehen  ProfeaBor  der  claGsischen 
Ddwjg  l'wiktiäski  znm  Minist 
rricbt  a.  g.  zq  emenoen  und  demse 
SectiODSchef  buldTollst  zu  verl 


leine  k.  und  k.  ApoBtoUsche  MtgeBiXt  ba 
egienuigBrath  extra  Btatum  bei  der  ( 
r  Ton  Le  Monnier  unter  BelaaBm 
tor  der  SchulbUcherTerlftge 


)inek.  undk.ÄpostoliscbeH^jestktbal 
rivatdocenten  fUr  Geschichte  der  Ne 
<azy  den  Titel  eines  auaer( 
leiben  geruht. 


ieine  k.  und  k.  ApoBtoliache  Hijeattt  ba 
>roberni  dee  Eathedral-Capitels  in  Br 
s  C  a  p  i  t  e  1 B  a.  g.  za  ernennen  ge: 

äeine  k.  und  k.  Apostolische  Msjest&t  bt 

»ombeno    Dr.    Joief  Hntter    zum    Archidiacon  bei   dem  K  atb  edral-Cti 

ient  a.  g.  zu  erueDnen  geruht. 


ieine  k.  und  k.  Apoetoliecbe  Miueatat  haben  mit  Allerhöehster  EntschlieBnng  TOtn  4.Mlri<U 
imcftpitular  bei  der  MetropoliUnliirche  in  Olmutz  Hax  Mayer  Ritter  yon  Ahrd"': 
klitgliede  des  schlesischen  LandeBBcbnlrathcB  fUr  den  Reit  der  linffr.-- 
lUBperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


einek,  und k.  Apostolische M^eatatbaben mit  AllerhttchBterEntu-l'lioß'""'" 
■iTstdocenten  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
rordentlichen  Profeasor  der  i  ndischen  Ph  ilo 
!n  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Berlin  Dr.  E 
itlichen  Professor  der  vergleichenden  Spi 
chen  Universität  in  Prag  a.  g.   zu  ernennen  geni 

ieine  k.  und  k.  Apostolische  Migestttt  bähen  mit  AllerbOchBte 
rdenüichen    Professor    an    der    Unirersiiät   in    Czerno 
Itlichen    Professor    des     österreichischen 
Bses  an  der  deutschen    Dniversitttt  in  Prag 

;eine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhächster  I 
lit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätaprofe 
ranz  Scherer  znm  außerordentlichen  Prafe 
eborenen  nnd  SänglinRo  an  der  böhmischen 
I  ernennen  gernlit. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Februar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Hudolf  Kimla  zum  außerordentlichen  Professor  der  pathologischen 
Anatomie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestilt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats •  Gymnasium  in  Salzburg  Josef  Gaßner  zumDirector  der 
Staats-Realschule  in  Görz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Czernowitz  Gornel  Kozak  zum  Director 
des  II.  Staats-Gymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungs-Praktikanten  Johann  Gaina 
zum  Rechnungs-Assistenten  im  Rechnungs-Departement  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  EiuTemehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  erlassenen  Verordnung  des  Justiz -Ministeriums  vom 
31.  Juli  1896  fR.-G.-61.  Nr.  151),  betreffend  die  Errichtung  von  Sachverständigen- 
Collegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Hof-  und  Eammer-Photographen  Karl 
Pietzner  in  Wien  für  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiode  zumMitgliede  dieses 
Col legi  ums,  und  zwar  für  den  Bereich  der  Photographie  in  Wien  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

snm  BeBirkssohnlinspeotor 

für  den  dentscben  Schalbezirk  Neubans  und  die  dentschen  Schalen  der  böhmischen 
.Scbnlbezirke  Nenbans,  Wittingan,  Hnhlhansen,  Pilgram  nnd  Tabor  der  Hanptlehrer 

an   der  Lehrerbildungsbnstalt  in  Komotau  Wilhelm  Fiscber, 

fnr  den  Scbnlbezirk  Ampezzo  der  Schulleiter  in  Pieve  diLivinallongo  (Buchen- 
«^tein)  Alessio  Lezno, 

zu  Oonservatoren 

der  Centralcommission  znr  Erf orscbnng  nndErbaltnng  derKnnst-  nnd  bistoriscben 
Denkmale 

der  Professor  der  k.  und  k.  Marine- Unterrealschule  in  Pola  Anton  Gnirs, 
der  Professor  am  Communal- Gymnasium  in  Triest  Dr.  Peter  Sticotti, 
der  k.  und  k.  Kämmerer  und  Großgrundbesitzer  Sigismnnd  Graf  Attems-Petzenstein 
in    Podgora, 

der  Notar  nnd  Bürgermeister  in  Cherso  Dr.  Josef  Petris  und 

der  Ehrendomherr  und  Gymnasialprofessor  in  Triest  Dr.  Petrus  Tommasin, 

zum  römlBoh-katholischen  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Krosno  der  römisch-katholische  Religionslehrer  an 
}er   Mädchen-Bürgerschule  in  Sambor  Adalbert  Biela, 


an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  tiablonz  der  Lehrer  und  Leiter  an  dir-.-: 
ADstalt  Arthur  Koch, 

zum  deflnItireD  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt    ill    Olm&tz    der    proTisorische    H&nptlebrer   an   iUr 
Anstalt  Josef  Langhammer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbrnck  der  provisoriscie  Hauptlehrer  an  di^'^i 
Anstalt  Eduard  Bnrger, 

nun  wirkliohea  Lehrer 
am    Staats  -  (iymnasinm    in    Salebnrg    der    proTisoriBche    Lehrer    an    dieser    Arm. 
Dr.  Heinrich  Hackel, 

am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Kremsier  der  f\'- 
BorJBche  Lehrer  an  dicger  Anstalt  Dr.  Alfred  WalheJm, 

Bur  Hanptlehrarln 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Przemysl  die  Übnngsscbullehrerin  «d  ai  - 
Anstalt  Olga  Ciepanowska, 

■niQ  Lehrer  in  der  IX.  BaogaolasB« 
an  der  Kunstgewerbeschnle  in  Prag  der  Architekt  Richard  Klenka  Riiter  t  - 

Ylastimil, 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Edmund  Bosch, 

an  der  Fachschule  Tür  Holzbearbeitnng  in  Kotomea  Eduard  Pi^dgörski. 

zom  Lehrer  In  der  X.  RangaolftBae 
an  der  Fachschule  fBr  Bildhauer  und  Steinmetze  in  Hofic  der  Fachlehrer  an  Ji-- 
Anstalt  Joaef  Krans, 

an  der  Fachschule  fKr  Holzbearbeitung  in  Kntomea  Victor  Sperro. 

zum  deflnitiven  Unterlehrer 
an  der  Staats- Volkssch  nie  für  Knaben  und  Mfidchen  in  der  Via  fontana  in  Trir'' 
der  provisoriBcbe  ünterlehrer  an  dieser  Anstalt  Nikolaus  E 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  liat  die  ßescblt 
Collegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Josef  Lukas  als  l'rivatdorent    für    üll 
Bcbes  Staatsrecht 

an  der  rechts-  and  Btaatswissen schaftlichen  FacuKät 

auf  Ausdehnung  der  venift  legendi 
des  Privatdoceeten  fUr  das  BibelBtudium  des  neuen  Bun 
der  Universität   in    Lemberg    Dr.    Titus    Myszkowski    a 

Btndiums  des  alten  Bundes 

an  der  genannten  Facultät  bestätjgt. 
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Der  Minister  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  yierclassigen  Volksschule  inLobzöwLudwig  Kolodziejczyk  und 
dem  Leiter  der  städtischen  Volksschule  inCitta  vecchia  inTriest,  Oberlehrer  F r a n z 

Marinaz 

den  Directortitel  verliehen, 

den  Professor  an  der  graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt  in  Wien    Hans  Lenhard 
in  die  VII.  Rangsclasse, 

die  nachbenannten  Lehrer  der  X.  Rangsclasse,  und  zwar 
den    Lehrer    an  der   Fachschule    für   Holzbearbeitung    in   Walachisch-Meseritsch 

Alois  Balan, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Chrudim  Johann  Ullik, 

die  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Metallindustrie    in  Nixdorf   Wilhelm  Michel    und 

Johann  Nenbaner  und 

den  Lehrer  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Karl  Pugl 
in  die  IX.  Rangsclasse  befördert,  und 

den  Vorarbeiter   an   der   kunstgewerblichen  Fachschule   in  Gablonz    Heinrich  Strak 
zum  Werkmeister  bestellt. 


Concnrs- Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianisclieil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  1902/1903  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Prafecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural-Verpflegung  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Ried  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
^ine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  mit  den  im  Gesetze 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur 
Hosetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
s  chulrathe  für  Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstcsdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Die  in  Stück  IV.  enthaltene  bezügliche  Kundmachung  tritt  sonach  außer  Wirksamkeit. 


LXXXII  Stack  VT.   —  Concurs-AuBschreibungen. 

Am  Staats  ■Gymnasium  mit  dentscber  Untrrrichtsspraelic  in  Trieüt  geUnit  n- 

Beginn  des  Scbn^abreB  1902/1903  die  Stelle  eines  rSmiach-katlioliicbenRelielor,;- 
I ehrers  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  Yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  noraiirn.'a 
Beziigen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnitus  und  Unterricht  geridittifr 
Gesuche  sind  aaf  dem  Torgeschriebetien  Dienstwege  bis  26.  April  d.  J.  bei  der  k.  k.  Sttn- 
hslterei  in  Triest  einznbringeo. 

Auf  Tereptttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  DienBteBdocDmeaten  belebt 
Gesuche  wird  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  -  fiymnasmm  mit  dentsclier  Unteiriclitssprache  in  P«la  kommt  m 

Beginn  des  Schnljahrss  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  for  classitrl- 
Philologie  als  Hanpt-  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  den  gntaV.i 
normierten  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  du  k.  k.  HiniBterinm  für  Cultus  und  Unterricht  eq  richleniii-: 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lssdev 
schalratbe  ftlr  Istrien  in  Triest  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  im  Sinne  des  §  10  d  ; 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  zu  haben  gl&nben,  h>)^: 
dies  in  ihrem  Gesuche  selbst  «nznfUbreo. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Elagenfbrt  kommt  mit  Beginn  des  Schntjahres  1903/190^ 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  ood  Denisrl 
als  Nebenfach,  erentuell  für  Deutsch  als  Hauptfach  and  classische  Philologie  i.- 
Nebenfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Beeetzong. 

Bewerber,  welche  fbr  philosophische  Propädeutik  geprQft  sind,  werden  unter  ^n-s' 
gleichen  Verh&ltnissen  bevortugt  werden. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Hinisterium  fUr  Cnitus  und  Unterricht  gerichir:  f 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land?: 
schulrathe  für  Kärnten  in  Elagenfnrt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnong  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  Anspmch  machen,  b^t« 
dies  im  GMuche  selbst  anzuführen. 

Am  Stftftts-äymnasinm  in  Klagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902  I^" 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  and  Oeacbirl.i' 
als  Hanptfilcher  mit  den  gesetzlich  normierten  Besügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  in  W,i  r . 
gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  ib.  April  d.  J.  bei  df- 
k.  k.  Landesscbulrathe  für  Karoten  in  Klagenfurt  eiuEabringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  h*-^'- 
dies  im  Gesuche  aelbat  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  dentsclier  Unterriclits: 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  pr< 
Deutsch  als  Hauptfach,  Latein  und  Griechisch  als 
vom   19.  September  1898,  K.-G.-Bt.  Nr.  173,  normierten  BezU 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  fUr 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 5.  A  ] 
Bchulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzuhringeu. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnang  ihrer  Supplenten- Di 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  ( 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschrii 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  dem  Staats-Gyuinasiam  iu  Saaz  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den 
im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schul rathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  k.  k.  Franz  Joseph-Staats-Untergymnasinm  mit  dentscber  Unterricbts- 

sprache  in  Seretb  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  folgende  definitive 
Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

L  mit  den  normalmftßigen  Bezügen: 

aj  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie   als  Haupt-,    deutsche 

Sprache  als  Nebenfach,  und 
6^  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Haupt-,   Mathematik  und 

Physik  als  Nebenfach;  femer 

n.  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.   Nr.    173, 
normierten  Bezügen  zwei  Religionslehrerstellen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  römisch-katholische  und 
eine  Lehrstelle  für  griechisch-orientalische  Religionslehre, 
crstere    mit  deutscher,    letztere    mit    deutscher,    rumänischer    und   ruthenischer 
Unterrichtssprache. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies- 
bezügliche motivierte  Ansuchen  in  dem  Gompetenzgesuche  zu  stellen. 

An  dem  mit  Öffenilicbkeitsrecbt  yersebenen   stSdtiscben  Gymnasinm  in  Wels 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein 
und  Griechisch  als  Hauptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173,  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsgemäß  belegten,  an  das  Curatorium  des  städtischen  Gymnasiums  in  W  e  1  s 
gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  der 
Stadtgemeinde-Y orstehung  Wels  einzubringen. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  sind  in  den  betreffenden 
Gesuchen  anzuführen  und  ist  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

An    dem    mit    dem    Öffentlicbkeits-    nnd    Reciprocitätsrecbte    ausgestatteten 

Commnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903 
die  TÜI.  Classe  errichtet  wird,  gelangen  aus  diesem  Anlasse  zwei  wirkliche  Lehr- 
stellen für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
far  philosophische  Propädeutik  oder  Geschichte  nnd  Geographie  oder 
Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens  die  Eignung  zum  subsidiären  Unterricht 
besitzen. 
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Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  ?om  19.  September  1898  normiert: 
dazu  kommt  eine  Localzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpilichten  sich  im  Interesse  der  für  den  Ünteuicht, 
insbesondere  an  einer  jungen  Anstalt,  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigsten« 
3  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Dienslg'ahren  im  Sinne  des  S  ^0  des 
citierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  Bregenz  einzureichen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  kommen  an  den  Mittelschulen  in  Dalnatifn 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäOigen  Bezügen  zu  besetzen : 

L  Am  Staats-Obergymnasinm  in  Cattaro  mit  serbo-kroatischer  Unteirichtsspracb«* 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt- und  classische  Philo- 
logie als  Nebenfach ; 

II.  am  Staats-Obergymnasinm  in  Ragnsa  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprachf 

a)  eine  Lehr  stelle  für  italienische  Sprache  als  Haupt- und  classisehe 

Philologie  als  Nebenfach, 
bj  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach   und 
cj  eineLehratelle  für  Naturgeschichte  alsHaupt- und  Mathematik  and 

Physik  als  Nebenfächer; 

IIL  am  Obergymnasinm  in  Zara  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

a)  eine  Lehrstellle  für  deutsche  Sprache   als  Haupt-    und    classische 

Philologie  als  Nebenfach, 

b)  eine  Lehrstelle  für  classi^sche  Philologie  als  Hauptfach  und 

cJ  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer; 

IV.  an  der  Staats-Oberrealschule  in  Spalato  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache 

aj  eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  und  italienische  Sprache 

als  Hauptfächer  und 
b)  eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  serbo-kroatiscLt 

Sprache  als  Hauptfächer ; 

V.  an  der  Staats-Unterrealschnle  in  Zara  mit  italienischer  Unterrichtssprache 

a)  eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  und    italienische   Spr»chr 

als  Hauptfächer  und 

b)  eine  Lehrstelle  fürGeographie  und  Geschichte  als  Haupt-  und  f ü r 

deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle  Terseheiien  Gesucbt 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschol^ 
rathe  für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d» 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903,  das  ist  am  I.September  d.  J.,  gelangen  an  dfB 
bosnisch-hercegovinischen  Mittelschnlen  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zirar 

I.  am  Obergymnasinm  in  D.-Tnzia 

a)  zwei  Lehrstellen  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und 

b)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  classische  Philoloiri' 

als  Nebenfach; 
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II.  an  der  Oberrealsehule  in  Banjalnka 

a)  eine    Lehrstelle    fUr    darstellende    Geometrie    und    Mathematik 

als  HanptfUcher  und 
h)  eine  Lehrstelle  fUr  Geographie  nnd  Geschichte  als  Hauptfächer. 

Eventuell  wird  gleichzeitig  auch  je  eine  Lehrstelle,  nnd  zwar  für  classische 
Philologie  als  Hauptfach  oder  für  Deutsch    als  Haupt-   und  classische  Philologie 

als  Nebenfach,  an  den  Obergjrmnasien  in  Sarajevo  nnd  Mostar  zu  besetzen  sein. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  die  IX.  Diätenclasse  mit  einem  Jahresgehalte  von  2800  nnd 
einer  Zulage  von  400  Kronen  verbunden. 

Nach  fünf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Dienstjahren  steigt  der 
Gehalt  bei  gleichzeitiger  Zuerkennung  des  Titels  „ Professor **  und  Vorrilckung  in  die  VHL  Diäten- 
classe um  400  und  die  Zulage  um  gleichfalls  400  Kronen.  Während  sodann  der  Gehalt  nach 
weiteren  5,  10  und  15  Jahren,  also  nach  10-,  15-  und  20-jähriger  definitiver  Dienstzeit  um 
je  600  Kronen  steigt,  kann  die  Zulage  in  berücksichtigungswUrdigen  Fällen  nach  25  in 
definitiver  Eigenschaft  zurückgelegten  Diensljahren  bei  gleichzeitiger  Yorrückung  in  die 
VIL  Diätenclasse  auf  1000  Kronen  erhöht  werden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  der  Aussicht  auf  definitive  Ernennung 
nach  angemessener  Zeit  und  im  Falle  zufriedenstellender  Dienstleistung. 

Die  Bewerber  um  eine  der  genannten  Lehrstellen,  welche  die  formelle  Befähigung  für  die 
Ausübung  des  Lehramtes  an  Mittelschulen  (Gymnasien  und  Realschulen)  vor  einer  hiezu  gesetzlich 
befugten  Prüfungscommission  in  Osterreich  -  Ungarn  erlangt  haben,  haben  den  Nachweis  zu 
erbringen,  dass  sie  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch- 
bercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen  und  dass  sie  die  bosnische  (croatische  oder  serbische) 
oder  eine  andere  slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch  letzterem  Falle  sie  jedoch 
die  Yerpflichtnng  einzugehen  haben  würden,  zum  Behufe  ihrer  definitiven  Ernennung  ehestens, 
nnd  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre,  auch  die  gesetzliche  Befähigung  für  die  bosnische 
Sprache,  als  die  Unterrichtssprache  der  in  Rede  stehenden  Lehranstalten,  zu  erlangen. 

Bemerkt  wird,  dass  in  Ermanglung  formell  qualificierter  Bewerber  die  Eingangs  erwähnten 
Stellen  anch  an  absolvierte  Mittelschul-Lehramtscandidaten  als  Supplenten  mit  einem  jährlichen 
Adjntum  von  2000  Kronen  verliehen  werden  können. 

Die  wohlinstrnierten  Gesuche  um  die  gedachten  Lehrstellen  sind  bis  Ende  März  d.  J. 
an  diese  Langesregierung  zu  leiten. 

Die  seitens  der  in  Bosnien  und  der  Hercegovina  wohnhaften  Bewerber  eingereichten,  sowie 
die  direct  an  die  Landesregierung  übersandten  Gesuche  überhaupt,  unterliegen  der  bosnischen 
Stempelgebür  von  80  Heller  per  Bogen.  Dagegen  unterliegen  die  von  in  einem  der  beiden 
Staaten  der  Monarchie  angestellten  Bewerbern  im  Dienstwege  überreichten  Gesuche  der  nach 
den  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebürenvorschriften  entfallenden  österreichischen, 
beziehungsweise  ungarischen  Stempelgebür. 

Die  nach  der  österreichischen,  beziehungsweise  ungarischen  Gebüren Vorschrift  ordnungs- 
mäßig gestempelten,  in  Österreich,  beziehungsweise  Ungarn  ausgestellten  Urkunden  als  Beilagen 
unterliegen  keiner  weiteren  bosnisch -hercegovinischen  Stempelgebür. 

Bezüglich  der  Entrichtung  des  Beilagenstempels  für  Gesuchsbeilagen,  welche  sich  nicht  als 
Urkunden  darstellen  (Decrete,  nicht  vidimierte  Abschriften  etc.j  gelten  die  oben  bezüglich  der 
GesuchsstempelgebUren  angeführten  Vorschriften,  wobei  bemerkt  wird,  dass  die  bosnisch- 
bercegovinische  Beilagenstempelgebtir  20  Heller  per  Bogen  beträgt. 

Im  Falle  als  derlei  Beilagen  bereits  mit  einem  Beilagenstempel  versehen  sind,  entfällt 
die  neuerliche  Beibringung  desselben. 

In  Ermanglung  bosnisch-hercegovinischer  Stempelmarken  ist  der  entfallende  Geldbetrag 
den   Gesuchen  im  Baaren  beizuschließen. 
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An  der  Staats-Realschiile  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Rakonitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Mathematik 
and  Physik  als  HanptßLcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  9.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  yon  2800  Kronen,  eine  Actiritätszulage  yon  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartierentsch&digung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  yon  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hieftlr  giltigen  gesetzlichen  Normen  yerbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Altersznlage 
in  die  YIIL,  nach  Erlangung  der  yierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  aUen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  einjährigen  Frobedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section"  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  Österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lebrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

EventueUe  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministerinms  „Marine-Section^  directe  eingeholt  werden. 

An    der  Landes -Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Holleschan 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Religionslehrerstelle 
mit  der  Verpflichtung  zur  Verwendung  auch  in  anderen  Fächern  bis  zur  vollen  Stundenzahl  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  Landes  -  Oberrealschule  mit  deutscher  Unterricbtsspraehe   in  Kremsier 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Turnlehrerstelle  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  Terbunden  sind^  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  5.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lau  des  schal- 
rathe  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansachen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen;  im  Volksschuldienste  zuge- 
brachte Diens^ahre  können  nicht  angerechnet  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Romerstsidt 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  Lehrstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  als  Hauptfach,  englisclie 

Sprache  als  Nebenfach ; 

2)  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Haupt- 

fächer; und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  in  Verbindung  mit 

Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer,  oder  der  Chemie  als  Hauptfach 
zur  definitiven,  eventuell  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen,  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes 
Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  ünterricbtssprache  in  Stembeir 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschol* 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Anauchc^n 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmlifz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  eines  provisorischen 
Hauptlehrers  für  deutsche  Sprache,  Geschichte  und  Geographie  aar  Be^etzuBp. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  189S, 
R.-G.-BI.  Nr.  174,  systemisierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenes 
Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  M&hren  in 
Brunn  einzureichen. 

In  den  Gesuchen  sind  die  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksachnifn 
oder  an  staatlichen  Übungsschulen  in  der  Eigenschaft  als  Übungsschullehrer  etwa  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  nach  §  14  des  obdtienei] 
Gesetzes  geltend  zu  machen,  wobei  jedoch  bezüglich  der  thatsächlichen  Zuerkeimang  der 
Quinquennalzulagen  auf  §  4  desselben  Gesetzes  aufinerksam  gemacht  wird. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inKrem^ier 

gelangt  die  Stelle  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind 
haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten ,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in.  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  Einrechmmg  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrach teu 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  ir 
ihren  Gesuchen  detailiert  anzuführen. 

Hiezu  wird  bemerkt,  dass  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berückschti^t 
werden. 
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Ad  der  k.  k.  Lehrer*  und  Letn^eriiinen-Bildnugsanstalt  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Czernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903  zwei  definitive 
IlanptlehrerBtellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  znr  Besetzung,  und  zwar : 

eine  Lehrstelle  für  die  deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie 

und  Geschichte,  und 
eine  Lehrstelle  fttr  die  rumänische  Sprache  in  Verbindung  mit  Deutsch 
oder  Geographie  und  Geschichte. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das    k.  k.  Ministerium    fÜLr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

An  der  städtischen  Handelsschule  mit  Öffentlichkeitsrecht  in  Hoi^ic  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers,  eventuell 
«'ines  Supplenten  für  die  commerziellen  F ä c h e r  (1.  Fachgruppe)  zur  Besetzung. 

Lehrrerpflichtung  bis  zu  23  Stunden  wöchentlich. 

Mit  der  wirklichen  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2000  Kronen,  eine  Activitätsznlage 
von  500  Kronen ,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  ä  500  Kronen  und  auf 
I  Pensionierung  nach  den  für  Staats-Mittelschulen  geltenden  Normen  verbunden. 

Außerdem  haben  die  gegenwärtig  angestellten  wirklichen  Lehrer  eine  Wohnungszulage  von 
300  Kronen  und  eine  Personalzulage  von  200  Kronen. 

Die  Snpplentenstelle  ist  mit  einem  Gehalte  von  2000  Kronen  dotiert.  Für  dieselbe 
wird  eine  mindestens  dregährige  Praxis  gefordert. 

Bewerber  wollen  ihre  gehörig  belegten  und  an  das  Curatorium  gerichteten  Gesuche  bis 
ß.   April  d.  J.  an  die  Direction  der  Handelsschule  einsenden. 

An  der  k.  k.  Fachschule  für  Holzindustrie  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 

Walachisch-Meseritsch  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  neusystemi- 
sierte  Lehrstelle  für  den  Unterricht  in  den  commerziellen  Fächern  znr 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle ,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  der  X.  Rangsclasse 
verbunden  sind,  haben  den  documentierten  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefähigung  für  zwei- 
classige  Handelsschulen  oder  für  Bürgerschnlen  I.  oder  III.  Fachgruppe  zu  erbringen  und  müssen 
ferner  befähigt  sein,  die  deutsche  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  zu  lehren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  März  d.  J.  bei  derDirection 
der  obgenannten  Fachschule  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  den  nied.-osterr.  Landes-Lehrer-Seminarien  zu  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Vorbereitungsciasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staatlichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von  den  Anforderungen  des  Keichs-Yolksschulgesetzes  vollkommen  entsprechenden 
Lfthrkräften  für  die  nied.-österr.  Volks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des 
Schu\jahres  1902/1903  in  der  Vorbereitungsciasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb -Stipendien, 
beziehungsweise  Ganz-  und  Halb-Freiplätzen    zur   Besetzung,  und  zwar   werden   ausgeschrieben: 

a)  für  Wiener-Neustadt  15  Stellen  mit  Landes-Stipendien  von  je  jährlich  400  Kronen ; 

b)      n  n  »  1^»»»  »  T)       n  n  200         „ 

c)    n    St.  Polten       .     .       4       „         „  „  „  „     „        „         400       „ 

dj    9  „  15  Stellen  mit  Landes-Freiplätzen  im  Internate,  welche  den  betreffenden 

Zöglingen  unentgeltliche  Wohnung  und  Verköstigung  sichern  ; 
e)     „  „  12  Stellen  mit  Landes-Halbfreiplätzen  im  Internate,  welche  gegen  Ein- 

zahlung des  Betrages  von  200  Kronen  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres,  oder  von  je 
100  Kronen  zu  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscasse, 
Wohnung  und  Verköstigung  sichern. 
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Außerdem  werden  in  Wiener-Neustadt  und  St.  Polten  eine  Anzahl  Schaler  aS 
Externisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Yorbereitungsclasse  zugelassen. 

Die  Zöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  mit  ganzen  Freipl&tzen  in  St.  Polten 
haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Bewerber  um  diese  Beneficien  müssen  das  1 4.  Leben^ahr  vor  dem  Eintritte  in  die  Lehr- 
anstalt zurückgelegt  haben  (also  vor  dem  16.  September  1888  geboren)  und  in  Niederösterreirli 
zuständig,  mittellos,  entsprechend  vorbereitet  und  von  kräftiger  physischer  Constitution  son.  Die 
Gesuche  müssen  daher  mit  dem  Taufscheine,  Heimatsscheine,  Impfzeugnisse,  Mittellosigkeitsseugnisse 
und  dem  letzten  Schulausweise  belegt  sein;  auf  nicht  vollständig  belegte  Gesuche  kann  unter 
keiner  Bedingung  Rücksicht  genommen  werden. 

Alle  Bewerber  haben  sich  einer  Vorprüfung  und  ärztlichen  Untersuchung  vor  eis  er 
Landes-Commission  zu  unterziehen.  Diese  Prüfungen  und  Untersuchungen  finden  statt  am 
20.  April  in  Stockerau,  am  27.  AprU  in  Hörn,  am  4.  und  8.  Mai  in  Wien,  am  11.  Mai 
in  Wiener- Neustadt  und  am  25.  Mai  in  St.  Polten;  und  zwar  in  Wien  im  Gebäodp 
der  städtischen  Volksschule  im  I.  Bezirke,  Bartensteingasse  7,  in  den  übrigen  Orten  überall  iii> 
Gebäude  der  dortigen  Landes-Lehranstalt.  Die  Prüfung  beginnt  jedesmal  um  9  Uhr,  doch  is* 
das  Erscheinen  bis  10  Uhr  gestattet;  später  Ankommende  können  unbedingt  nicht  mehr  berürk- 
sichtigt  werden.  Die  Prüfung  erstreckt  sich  auf  Religion,  deutsche  Sprache,  Rechnen  and  Vor- 
kenntnisse in  der  Musik,  und  wird  dabei  jenes  Maß  von  Wissen  gefordert,  das  dem  regelmäßig 
absolvierten  Volksschulunterrichte  entspricht.  Die  Prüfung  in  Sprache  und  Rechnen  ist  mttndli<l 
und   schriftlich,  weshalb  Schreibmateriale  mitzubringen  ist. 

Jeder  Bewerber  hat  in  seinem  Gesuche,  das  die  genaue  Angabe  der  Adresse  (Wohnort,  Post 
und  Bezirk)  zu  enthalten  hat,  zu  erklären,  wo  er  die  Prüfung  abzulegen  bereit  ist,  und  erb;i'.: 
sodann  die  Einladung  an  den  bezeichneten  Ort.  Bewerber,  deren  Gesuche  keinen  diesbezüglichen 
Wunsch  enthalten,  werden  nach  dem  Sitze  jener  Anstalt  (Wiener-Neustadt  oder  St.  Polten),  in  we\rhp 
sie  aufgenommen  zu  werden  wünschen  oder,  wenn  auch  dieser  Umstand  offen  gelassen  ist, 
nach  St.  Polten  einberufen.  Die  in  Wien  domicilierenden  Bewerber  haben  die  Prüfung  itnirr 
allen  Umständen  daselbst  abzulegen.  Wo  die  Prüfung  zufällig  stattfindet,  ist  für  die  Entschetdune, 
an  welche  die  Anstalt  der  Bewerber  im  Falle  der  Aufnahme  gewiesen  würde,  ganz  gleichgiltic. 
Für  die  Prüfung  ist  eine  Taxe  von  zwei  Kronen  zu  erlegen,  die  vom  Leiter  der  betreffeodeD 
Gommission  eingehoben  wird.  Die  Zulassung  zur  Prüfung  ist  nur  nach  Erlag  der  Taxe  gestattet. 

Den  Bewerbern  wird  durch  den  nied.-österr.  Landesausschuss  nach  abgelegter  Prüfung  der 
Bescheid  zugestellt,  ob  sie  zu  weiterer  Competenz  zugelassen  sind;  doch  haben  sie  für  den 
Fall  ungünstigen  Ergebnisses  der  ärztlichen  Untersuchung  oder  der  Prüfung  auf  Berücksichtigung 
nicht  zu  rechnen.  Eine  Wiederholung  der  Prüfung  ist  im  Falle  ungenügender  Vorbereitung  erst 
nach  einem  Jahre,  im   Falle  körperlicher  Untauglichkeit  überhaupt  nicht  zulässig. 

Aus  den  von  der  Gommission  tauglich  befundenen  Bewerbern  triih  dtr 
nied.  rösten*.  Landes- Ausschuss  die  Auswahl  nach  Maßgabe  der  Zahl  der  zu  besetzenden  Plätxe 

Bewerber,  die  das  15.  Lebensjahr  vollendet  haben  (d.  h.  vor  dem  16.  September  188* 
geboren  sind)  und  einen  höheren  Bildungsgrad  (z.  B.  mehrere  gut  absolvierte  Mittelscbnlclassen ' 
nachweisen,  können  um  Aufnahme  in  den  I.  Jahrgang  der  Lehrerbildungsanstalt  (mit  Übergehns;! 
der  Vorbereitungsciasse)  bittlich  werden.  Dieselben  haben  sich  jedoch  einer  weiteren  Prüftmi? 
aus  Geographie  und  Geschichte,  Naturgeschichte,  Naturlehre,  geometrischer  Formenlehre  nnti 
Turnen  zu  unterziehen.  Die  Anforderungen  entsprechen  dem  Bildungsgrade  des  absolriertra 
Bürgerschülers;  in  der  Geschichte  und  Naturgeschichte  wird  das  Hauptgewicht  auf  Kenntnis  d^r 
heimatlichen  Verhältnisse  gelegt. 

Alle  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  einem  Stipendium  aufgenommeneo 
Bewerber  haben  sich  reversmäßig  zu  verpflichten,  sich  nach  Absolvierung  der  Lehrerbildungsanstalt 
durch  mindestens   sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  in  Niederösterreich  zu  widmcc. 

Die  Gesuche  um  Zulassung  zur  Vorprüfung,  die  die  genaue  Angabe  enthalten  müssefl: 
1.  Auf  welche  Art  der  Freiplätze  oder  Stipendien  der  Bewerber  reflectiert;  2.  ob  er  insbesondere 
im  Falle  des  Nichterlangens  eines  ganzen  Freiplatzes  oder  Stipendiums  ein  halbes  Beneficiois 
anzunehmen  oder  als  ZaUlzögling  in  St.  Polten  (nncli  Maßgabe  des  etwa  vorhandenen  BaaiDe» 
gegen  Entrichtung  der  JahresgebUr   von  400  K)  oder    als  Extemist  auf  eigene  Kosten   in  eine 
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der  beiden  Lehranstalten  einzutreten  geneigt  sei;  3.  an  welchem  Orte  er  die  Vorprüfung 
abzulegen  wünsche  —  sind  bis  längstens  5.  April  d.  J.  beim  Landesausschusse 
für  Niederösterreich  in  Wien,  L  Bezirk,  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Auf  nachtriLgliche  Anmeldungen  oder  Bewerbungen  kann  unter  keiner  Bedingung  Rücksicht 
genommen  werden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  (1.  October)  werden  in  die  Landwelir-Cadetten- 
sehnle  in  Wien,  welche  aus  drei  Jahrgängen  besteht,  in  den  L  Jahrgang  beiläufig  100  Aspiranten 
zur  Aufnahme  gelangen.  In  den  II.  Jahrgang  können  nur  ausnahmsweise  und  nur  insoweit 
Aspiranten  aufgenommen  werden,  als  Plätze  verfügbar  sind. 

Eine  Aufoahme  in  den  III.  Jahrgang  findet  nicht  statt. 

Die  Aufnahmsbedingungen  sind  im  allgemeinen  folgende: 

1.  Die  Staatsbürgerschaft  in   den   im  Reichsrathe    vertretenen  Königreichen   und  Ländern. 

2.  Die  physische  Eignung. 

3.  Ein  in  jeder  Beziehung  befriedigendes  sittliches  Verhalten,  makelloses  Vorleben. 

4.  Für  den  I.  Jahrgang: 

das  erreichte  15.  und  noch  nicht  überschrittene  18.  Lebensjahr; 

für  den  n.  Jahrgang: 

das  erreichte  16.  und  noch  nicht  überschrittene  19.  Lebensjahr; 

Das  Alter  wird  mit  1.  September  berechnet. 

In  rücksichtswürdigen  Fällen  bilden  Altersdifferenzen  bis  zu  vier  Monaten  kein  Hindernis 
für  die  Zulassung  zur  Aufiiahmsprüfung.  Die  Ertheilung  weitergehender  Nachsichten  ist  dem 
Ministerium  für  Landesvertheidigung  vorbehalten;  für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der 
Landwehr-Cadettenschule  wird  jedoch  unbedingt  das  erreichte  15.  Lebensjahr  gefordert. 

Die  Assentierung  der  aufgenommenen  Aspiranten  findet  erst  nach  vollständiger  Absolvierung 
der  Landwehr-Cadettenschule,  das  ist  beim  regelmäßigen  Austritte  aus  derselben,  statt. 

5.  Für  den  I.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  mindestens  „  genügendem  "  Erfolge  absolvierten  V.  Classe  *)  ; 

für  den  U.  Jahrgang: 

der  Nachweis  einer  mit  wenigstens  „genügendem''  Erfolge  absolvierten  VI.  Classe 

einer  Realschule  oder  eines  Gymnasiums  oder  aber  des  entsprechenden  Jahrganges  einer 

diesen  Schulen  gleichgestellten  Lehranstalt. 

Bewerber,  welche  nur  vier  Mittelschulclassen   absolviert  haben,  werden  ausnahmsweise  zur 

Aufnahmsprüfung   in    den  I.  Jahrgang   zugelassen ,  wenn  das   Schulzeugnis  in  allen  in   Betracht 

kommenden  Unterrichtsfächern  mindestens  die   Classificationsnoten  „ befriedigend  (gut)"  aufweist. 

Von  ungenügenden  Classificationsnoten  in    der  lateinischen  oder  griechischen  Sprache  wird 

abgesehen. 

6.  Die  befriedigende  Ablegung  der  Aufhahmsprüfung  **). 

Für  den  Eintritt  in  den  I.  Jahrgang  der  Landwehr-Cadettenschule  erstreckt  sich  die 
Aufiaahmsprüfung  auf  die  Gegenstände:  Deutsche  Sprache,  Arithmetik  und  Algebra,  Geometrie 
und  Geometralzeichnen,  Geographie,  Geschichte,  Naturgeschichte,  Physik  und  Chemie,  und  zwar 
in  jenem  Umfange,  in  welchem  sie  in  den  betreffenden  Classen  einer  Mittelschule  zum  Vortrage 
gelangen. 

Für  den  Eintritt  in  den  II.  Jahrgang  erstreckt  sich  die  Aufhahmsprüfung  auf  sämmtliche 
Ünterrichtsgegenstände  (auch  militärische)  der  Landwehr-Cadettenschule,  welche  im  I.  Jahrgange 
gelehrt  werden. 


*)  Privatschttler  haben,  um  giltige  Zeugnisse  zu  erlangen,  sicli  rechtzeitig  der  Prüfung  an  einer 
öffentlichen  Mittelschule  zu  unterziehen. 
♦*)  Die  Aufhahmsprüfiingen  finden  im  Jahre  1902  in  der  Zeit  vom  20.  bis  25.  August  statt. 
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Aspiranten,  welche  den  Anforderungen  der  AnfoahmsprUfung  nicht  entsprechen,  köanm 
mit  Zustimmung  der  Angehörigen  in  einen  eii^ährigen  Yorbereitungscurs  eingetheilt  werden«  mi  h 
dessen  Absolvierung  sie  in  den  I.  Jahrgang  aufsteigen. 

Die  Angehörigen  haben  in  den  Aufhahmsgesuchen  zu  erklären,  ob  sie  mit  der  eventaellea 
Eintheilung  des  Aspiranten  in  diesen  Curs  einverstanden  sind  oder  nicht. 

7.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  betreffs  Verlängerung  der  Präsenzdienstpflicht  ir- 
Sinne  des  §  21   des  Wehrgesetzes. 

8.  Die  Übernahme  der  Verpflichtung  für  Anschaffung  und  Erhaltung  der  vorgeschrieb^fueD 
Ausstattungsgegenstände  aus  eigenen  Mitteln  zu  sorgen. 

9.  Der  rechtzeitige  Erlag  des  für  Schulzwecke  bestimmten  Beitrages  (Schulgeldes),  und  zwnr 

aj  Für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Officieren  aller  Standesgruppen,  eTangelisclti. 
und  griechisch  -  orientalischen  Militär-Geistlichen,  Militär-Beamten,  Militär-Kapellm eisten: 
Unterofficieren  und  in  keine  Bangsclasse  eingereihten  Militär- Gagisten  des  activen,  des  Ruhe- 
nnd  Invalidenstandes  des  Heeres,  der  Eriegs-Marine  und  der  Landwehr  24  Kronen  jährliri*. 

bj  für  eheliche  oder  legitimierte  Söhne  von  Officieren  in  der  Reserve  und  in  der  nichuctivpn 
Landwehr,  von  Officieren  im  Verhältnisse  „außer  Dienst^  (ohne  Ruhegenuss)  und  ^in  <i  i 
Evidenz  der  Landwehr",  von  unter  a)  genannten  Geistlichen  und  Beamten  des  k.  und  k. 
Heeres,  der  Eriegs-Marine  und  der  beiden  Landwehren,  und  zwar  der  Reserve,  des  nirht- 
activen  Standes,  des  Verhältnisses  der  Evidenz  und  des  Verhältnisses  „außer  Dienst **,  daur. 
von  Hof-  und  Civil-Staatsbeamten  und  von  Hof-  und  Civil- Staatsbediensteten  60  Kronen  j&hrlicL 

cj  ftlr  Söhne  aller  übrigen  Bewerber  120  Kronen  jährlich. 

Das  Schulgeld  ist  von  den  Angehörigen  der  Zöglinge  in  zwei  Raten  und  im  vorhinein  air 
1.  October  nnd  am  1.  April  jedes  Jahres  bei  der  Cassa  der  Landwehr- Cadettenschule  nnbed.n.^ 
zu  erlegen. 

Der  Schul-Commandant  kann  den  minder  bemittelten  Zöglingen  oder  Angehörigen  der-iellr*-. 
in  berücksichtigungswürdigen  Fällen  gestatten,  das  Schulgeld  innerhalb  des  Schuljahres  ir 
Monatsraten  zu  erlegen. 

unter  besonderen  rücksichts würdigen  Verhältnissen  und  dem  Nachweise  der  Mittellüsiek».: 
der  betreffenden  Eltern  oder  Erhalter  der  Aspiranten,  kann  um  einen  Nachlass  vom  Schulgelii«. 
eventuell  selbst  um  die  Befreiung  von  der  Zahlung  des  ganzen  Schulgeldes  beim  Ministerium  f:r 
Landesvertheidigung  die  Bitte  gestellt  werden;  die  diesfälligen  Gesuche  sind  beim  CommariI> 
der  Landwehr-Cadettenschule  einzubringen. 

10.  Solche  Aspiranten,  welche  Eignung,  Lust  und  Liebe  für  die  Reiterwaffe  besitzen  mui 
nach  ihrer  Ausmusterung  über  eine  bleibende  Zulage  von  mindestens  40  Kronen  per  Mir^c 
verfugen  können,  erhalten  in  der  Landwehr-Cadettenschule  ihre  cavalleristische  Ausbildung  in 
einer  eigenen  Cavallerie- Abtheilung  und  werden  nach  Absolvierung  der  Schule,  —  narh  denselito 
Grundsätzen  wie  die  zu  den  Landwehr-Fußtruppen  ausgemusterten  Zöglinge,  —  zu  den  bcrittf n^u 
Landwehr-Truppen  eingetheilt. 

Die  nach  beigesetztem  Formulare  (Seite  LXXXXIV)  ausgefertigten  Aufnahmsgesucbe  sind  li: 
längstens  Ende  Juli  d.  J.  beimCommando  der  k. k. Landwebr-Cadettenschuii 
in  Wien  (III.,  Boerhavegasse  25)  einzubringen. 

Denselben  sind  beizulegen: 

1.  Der  Tauf-  (Geburt-)  Schein; 

2.  der  Heimatschein; 

3.  das  von  einem  activen  graduierten  Arzte  des  k.  u.  k.  Heeres,    der  Kriegs-Marine,  'i^r 
k.  k.  Landwehr  (mit  Ausnahme  der  Ärzte  der  Landwehr-Cadettenschule)  oder  k.   ungar.  L&u»» 
wehr  auszufertigende   ärztliche  Gutachten    Über  die    körperliche  Eignung    des  Bewerbers   Hlr  <I>^ 
Militär-Erziehung ; 
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4.  das  ganigährige  Scholzeagnis  für  das  Schu^ahr  1900/1901  und  die  Zeugnisse  für 
beide  Semester  des  Schuljahres  1901/1902*); 

5.  das  Impf  Zeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  die  Impfung  nicht  schon  im  Gutachten  (Punkt  3) 
bestätigt  ist); 

6.  das  Ton  der  politischen  oder  von  der  Polizeibehörde  des  Aufenthaltsortes  des  Bewerbers 
ausgestellte  Sittenzeugnis  (dieses  nur  dann,  wenn  im  Schulzeugnis  die  entsprechende  Angabe  über 
das  befriedigende  sittliche  Verhalten  mangelt,  oder  wenn  der  Eintritt  in  die  Cadettenschule  nicht 
unmittelbar  aus  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  Rechte  der  Öffentlichkeit  ausgestatteten  Schule 
erfolgen  sollte). 

ünToUst&ndige  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Nach  Beginn  des  Schuljahres  findet  keine  Aufnahme  mehr  statt. 

Die  in  den  Vorbereitungs-Gurs  und  in  die  ersten  2  Jahrgänge  neu  aufgenommenen  Zöglinge 
werden  vor  dem  Beginn  des  Unterrichtes  4  bis  5  Wochen  der  ersten  militärischen  Ausbildung 
unterzogen. 

Nähere  Auskünfte  über  die  Aufnahme  in  die  Landwehr- Cadettenschule  können  beim  Commando 
derselben  eingeholt  werden. 

Wien,  im  Februar  1902. 

Vom  k.  k.  Ministerium  für  LandesYertheidigoiig. 


*)  Wenn  der  Aspirant  eine  Wiederholungsprüfung  abzulegen  hat,    so   ist  ein  Interimszeugnis 
beizuschließen. 
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An 

das  Conuuaudo  der  k.  k.  Landwehr -Gi 


Stempel, 
(l&on«.) 

Ich     bitte  nm  die  AnEoabme  memes  Sohnes  Edmnnd  S 
k.  k.  Lftndwehr-Cadetteiiscbale. 

Als  An&uhms-Documente  lege  ich  bei : 

aj  Tsof-  (Gebort-)  Scbein  meioea  Sohnes  Edmund; 
bj  den  HeimatBchein  desselben ; 
cj  Ata  miliUr-KnctUche  Qotftcbten,  nnd 
dj  das  gan^Uirige  SchnIzeugnU  fOr    das    verfiosaene 
fiir  beide  SemesUr  des  Schuljahres  1901/1902. 
Ich  erklAre,  duss  mir  die  BeBtimmungen  der  Torschrift  ttbei 
in  die  k.  k.  Landwehr- Cadettenscbule  bekannt  sind  ond  verpflicbtc 
Bedingnngeu  genau  nachzukommen,    Uls  mein  Sohn    in  die  Cade 
Sollte    mein    Sohn    den    Anforderungen    der  Anhahmspiüftio 
entsprechen,    eo  bin  ich  mit  dessen  Eintbeilung  in  den  Torbereit 
Schließlich  Rlge    ich    bei,    dass    icb    meinem  Sohne  £dmnnd 
der  Cadettenscbnle  eine    monatliche  Zulage   Ton  .  .  Erooen  zuwen 
ich  meinem  Sobne  eine  bestimmte  Zulage  zuzuwenden  nicht  in  d 
N.,  am  .  ."" 1902. 


;:  i.  Das  Gesuch  und  das  ärztliche  Gutachten  sind  mit  t 
die  übrigen  Beilagen  des  Gesuches,  wenn  sie  nie 
einer  Stempelmarke  von  30  Hellern  zu  versehen. 

3.  Mangelt  im  äritlicben  Gutachten  die  Bestätigung 
Impfzeitgnis  dem  Geaiiche  beisulegen. 

3.  Hat  der  Bewerber  das  gan^ührige  Scbulzeugnia  i 
halbjährige  dem  Gesuche  beizuscbließen  und  dai 
Einberufung  zur  Aufnah  ms  jirüfung  der  PrUfangs-( 


Die  nachbeBanDten 

„Slavisclien  ^clienlitLclier  des  gnechisch-oiientaHschen  Ritus". 

Biod  bei  der  k.  k.  SchulbQcherverlags-Direction  in  Wien 

(L,  Sohwarienbergstarafle  6), 

als  CommisBioDS-Artikel  des  hohen   k.   k.  Hinisteriums  für  CultuB   und  Unterricht 

rorräthig  nnd   können   bei  derselben  gegen  Barbezablung  bezogen  werden. 

Nor  hinsiditlicta   der  mit  *  (Sternchen)  bezeichneten  Artikel  wird  die  PronnoD  im  üblichen 
AnamftBe  gewährt. 


Feine  Ausgaba 

Apoatolon 

ei4Hri«i«H  (Evangelion),  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Qold- 
linien  ohne  Schließen 

—  —  iD  braunem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen    

—  —  mit  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 

Schließen     

in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  yergoldet, 

Moire-Papierrorsatz  und  vergoldete  Schließen  . 

T»i«A)«Hs  (Triodioo), 

flHA*A«rt«HK  (Anthologion), 

Okt«hxk  I.  A-  (Oktoich  I.  Theil), 
»       W-  A.  (      .      U.      .     ). 

niHTHK«CT4pi  (Pentikostar), 

GaKjkibhhkx  (Sluiebnik), 

TpiSHHSs  (Trebnik) 

*Hjc«CA*is  (ÖasoBlov),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlioien,  ohne  Schließen 

* —  —  in  rothem  Chagrinleder,  einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schließen  

• —  —  in  rothem  Chagrinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Hoir^-Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen  .    .     . 

•»■jrtTiip»  (Psalter),  broschiert 

* —  —  in  braunem  Chagrinleder,  mit  Goldlinien,  ohne  Schließen 

• —  —  in  rothem  Chagrinleder,   einfach  vergoldet  mit  Bronze- 
Schliefieo 

• —  —  in  rothem  Chaerinleder,  mit  Goldschnitt,  reich  vergoldet, 
Moir^Papiervorsatz  und  vergoldeten  Schließen   .     .    . 
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Gewöhnliche  Ausgabe. 


^  rf«'  g.5  S.^ 


TpUAloHS  (Triodion),  ( 

flHAOAorloH&  (Anthologion), 
OKTOHrii  I.  A.  (Oktoich  I.  Theil), 
,       II.  A.  (      ,      IL      .    ), 
IlfHTHKocTaps  (Pentikostar), 
eAtSxciBHHKs  (Slu2ebnik), 
TpfBHHKs  (Trebnik) 

HacocAOBs  (Öasoslov),  broschiert 

Papierband,  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Backen 

Leinwandeinband,  Bücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,   vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

V^AATNpsi  (Psalter),  broschiert 

Papierbandy  Rücken  und  Ecken  mit  gepresster  Leinwand 

aberzogen  und  Goldtitel  am  Bücken 

Leinwandeinband,  Rücken  und  Ecken  in  Chagrinleder 

und  einfach  vergoldet 

Ledereinband    mit  Marmorschnitt,  vergoldet   und    mit 

Messing-Schließen 

Proakomidiar 

EiiaroAipCTBiHHoe  k%  tX^  Er9  jioaIhU  coBfpiuiijioe  AHi 
posKAJHiA  (8  AyvicTi)  A  TfdOHMJHiA  (kb.  GfnT<jiBpiA)  erw 
i jinipiTopcKAro  A  KpiAiBCKo  -  A  McriAlmcKärw  biaiImictba 
^piNi\-IwcN$4  l.  (Gebete  für  den  Landesfürsten.)  2Vs  Bog.  4^ 
mit  dem  Bildnisse  des  Kaisers  Franz  Joseph  L,  Lwd.-Bück. 
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in  Wien  V. 
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Jahrgang  1903.  Stfiek  TII. 

Beflage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  8.  März  d.  J. 
dem  infulierten  Propste  des  GoUegiat-Capitels  bei  St.  Wenzel  inNikolsbnrgEarl  Landsteiner 
den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  8.  März  d.  J. 
dem  Superior  des  Missions-  und  Exercitien-Hauses  der  Missionspriester  des  heiligen  Vincenz  Ton 
Paul  in  Wien  Martin  Derler  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g. 
zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^esUlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  März  d.  J. 
den  Priyatdocenten  Dr.  Arthur  Schattenfroh  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Hygiene  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  und  den  Privatdocenten 
an  derselben  Universität  Dr.  Siegmund  Freud,  Dr.  Julius  Mannaberg  und  Dr.  Emil 
Frone  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors  huldvollst 
zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jesUlt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  März  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Karl  Zsigmondy  zum  außerordent- 
lichen Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  März  d.  J. 
den  Keligionsprofessor  an  der  Staats-Realschule  in  OlmUtz  Dr.  Alois  Mnsil  zum  außer- 
ordentlichen Professor  des  Bibelstudiums  des  alten  Testamentes  und  der 
orientalischen  Dialecte  an  der  theologischen  Facultät  daselbst  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

BTun  BeBirkBBchulinspeotor 
t&T  die  slovenischen  nnd  deutsch  -  slovenischen   (utraquistischen)  Schulen  des 

Stadtschulbezirkes    Laibach    der    Bezirksschnlinspector    der    Schulbezirke    Gurkfeld    und 
L  i  1 1  a  i,  Übungsschullehrer  Anton  Maier, 

f&r  die  Schulbezirke  Gurkfeld  und  Littai  (mit  Ausnahme  der  deutschen  Bfirger- 

scbule  in   Onrkfeld)    für  den   Rest  der  laufenden  Functtonsperiode  der  Oberlehrer  Ludwig 
Stiasny  in  Sa  gor, 


Stack  Vn.  —  Penon&liutelirit 
proTlfloriaohflii  Bexixksaolkiiliiupeotor 
bShmischen  Sehnlen  des  Stadtschnlbezirk 
;  bShmUclier  üntemchtasprache  in  OlmOtz 

Mreator 

;bscliiile  fBr  Glasindustrie  in  SteinschSi 

or  Heinrich  Zoff. 


Bter  für  Cnltog  und  üaterricht  bat  ZU  Mif^l 
innen  des  Lehramtes  an  MSdchen-Lyce 
«  1901/1902  biB  1903/1904  eroannt : 

Diraotor  und  7aoliezaininatoT  für  Phyi 
enitataprofegBor  Dr.  Alois  Handl ; 
lirgotor-StellTertreteT  and  faohezamlD 
eraitKtBprofeBBOr  Dr.  Emil  KalüZmacki ; 
oh  ex  amtnatoTsn 

dentsclie  Sprache  den  DniTerBitätsprofeas 
'S, 

ft-anzösiscbe  Sprache  den  üniversit^tsprofes! 
rnmJinische  Sprache  den  DniTerait&tsprofe« 
rnthenische  Sprache  den  üniTersitätsprofei 
emeine  nnd  österreichische  Geschichte  dl 
irg-FrSnkel  und  Dr.  Raimand  Eaindl, 
iiraphie  den  UnirereitStsprofeBBor  Dr.  Ferd 
henatik  den  UniveraitätsprofeBBor  Dr.  Ant< 
logie  deo  OniTerBit&tBprofeBsor  Dr.  Karl  Zi 
inik  den  üniTerBittktBprofeBBor  Dr.  Eduard 
eralogie  den  TTniTeraiUtaprofeBSor  Dr.  Bud 


ater  für  Cultue    und  Unterricht  hat    die  BeBcl 

f  ZalaBBong 

itenten   an   der   geologischen   Reichsanstalt  D 

tllgemeine  Paläontologie  nnd 

itenten  an  der  k.  k.  Hofbihliothek  in  Wie 
it  fUr  englische  Sprache  nnd  Liters 
der  philoaophiBchen  Facultftt  der  DniTeraitftt 

Rudolf  Matzenaner    ala    PriTatdoc 
der  med  i  ein  lachen  Facult&t  der  DnJTersitU  in 

Alfred  Kastil  als  Frivatdocent  fttr  ] 
Q  der  philosophiBchen  Facult&t  der  deotachen  l 


Stück  Vn.  —  Peraonalnacbrichten.  —  Concnn-AtiBscbreibnDgen.       LXXXXIX 

des  Med. -Dr.  Ludwig  Schmeichler  als  Privatdocent  fttr  Hygiene  and 
Physiologie  des  Auges  mit  besonderer  Berttcksichtigung  der  technischen 
Berufe 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brttnn,  und 

des  Dr.  Paul  Euiera  als  Privatdocent  fttr  pathologische  Anatomie 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg;  femer 

auf  neuerliche  Zulassung 

des  Ferdinand  Henrich  als  Privatdocent  fttr  Chemie 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Graz  bestätigt. 


Der  Minister  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Heinrich  Eny  in  Nixdorf 
den  Directortitel  verliehen. 


Goncurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 

Schuljahres  1902/1903  eventuell  mehrere  Präfectenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural-Verpflegung  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  ä  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berttcksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  ttber  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  ttberreichen. 

Am  elektrotechnischen  Institute  (I.  Lehrkanzel  ffir  Elektrotechnik)  der 
k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  gelangt  mit  1.  October  d.  J.  eine  Adjuncten- 

stelle  mit  dem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen,  der  systemmäßigen  Activitätszulage  der 
IX.  Rangsclasse  jährlicher  600  Kronen  und  dem  Yorrttckungsrechte  in  zwei  Quinquennalznlagen 
von  je  200  Kronen  zur  Besetzung. 

Nach  §  6  der  Organisations-Grundzüge  der  Hochschule  (Gesetz  vom  4.  Mai  1873)  müssen 
sich  die  Bewerber  mit  dem  Diplome  der  einschlägigen  strengen  Prttfung  oder  eines  Doctorates 
aasweisen.  Femer  sollen  die  Bewerber  im  Probier-  oder  Messraume  einer  elektrotechnischen 
Fabrik  bereits  praktisch  tbätig  gewesen  sein. 

Die  Gesuche,  versehen  mit  einem  Lebenslaufe,  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen, 
sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richten  und  bis  30.  April  d.  J. 
beim  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brttnn  einzubringen. 


C  Stück  Vn.  —  Goncun-AnsschreibangeD. 

Am  Staats-Oymnasinill  in  Capodistria  gelangt  zu  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  Lehrstelle  für  das  italienische  Sprachfach  mit  den  durch  das  Oesets  Tom 
19.  September  1898  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  YorschriftsmäOig  instruierten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  1 6.  A  p r  il  d.  J. 
beim  k.  k.  Lande  sschnlrathe  fttr  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Jene  Bewerber,  die  im  Sinne  des  oberwähnten  Gesetzes  auf  die  Anrechnung  von  Sopplenten* 
Jahren  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  selbst  zu  erwähnen. 

An  dem  Staats-ttymnasiuill  in  BShmisch  •  Leipa  kommt  mit  Beginn  des  Schu\jahm 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hsapt- 
fächer,  Deutsch  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landet- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aaznführeo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  bele^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  in  Brttx  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classisehe  Philo- 
logie als  Nebenfiach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichtetso 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landei- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  G^setse» 
vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aninilihren. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocomenten  belegt« 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Cfymnasium  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfach«?, 
Deutsch  als  Nebenfach,  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anaufilhreB. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  in  Hitterbnrg  geiangcs 

mit  Beginn    des   Schuljahres  1902/1903    zwei    wirkliche    Lehrstellen    zur    Besetzung, 
und  zwar : 

1)  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  und 

2)  eine  Lehrstelle   für  Deutsch    als  Haupt-   und  classische  Philolofi« 

als  Nebenfach. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  habo 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung   von  Supplentec- 
Diens^ahren    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis    30.  April  d.  J.  beim    k.   k.  Lsades- 
schulrathe  für  Istrien   in  Triest  einzubringen. 


Stttck  Vn.  —  Oonean-AnsBchreibangeii.  CS 

Am  I.  Staats-Gymnasiam  in  Ccernowitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schnljahree  1902/1903 
nachstehende  definitiTe  Lehrstellen  mit  den  normalmlOigen  Bezügen  zur  Besetzung, 
tmd  zwar: 

1)  zwei  Lehrstellen   fttr   classische  Philologie   als    Hanpt-,    dentsche 

Sprache  als  Nebenfach,  mit  deutscher  Unterrichtssprache, 

2)  eine  Lehrstelle   fttr  Geographie   und  Geschichte  mit  deutscher  Unter- 

richtssprache,  und 

3)  eine  Lehrstelle    für    Geographie,    Geschichte    und  Bumftnisch  mit 

deutscher  und  rumftnischer  Unterrichtssprache. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  fttr  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung, 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  diesen 
in  dem  Competenzgesnche  geltend  zu  machen. 

Am  grieeh.-oriental.  CfTiniiasilUll  in  Snccawa  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  die  Stelle  eines  Lehrers  für  die  rumänisch-deutsche  Yorberei- 
tungsclasse  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines  Übungsschullehrers  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  die  Lehrbefthigung  für  Volksschulen  mit  deutscher  und  rumftnischer 
Unterrichtssprache,  überdies  Gymnasialstudien  nachzuweisen. 

Die  Stelle  wird,  falls  der  Ernannte  nicht  bereits  eine  definitive  ÜbungsschuUehrerstelle  inne 
hatte,  auf  ein  Jahr  prorisorisch  und  erst  nach  Ablauf  desselben  bei  vollkommen  zufriedenstellender 
Dienstleistung  definitiv  verliehen  werden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnhus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
fichulrathe  fttr  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Am  griech.-OrientaL  Gymnasium  in  Snccawa  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1902/1903  zwei  definitive  Lehrstellen  mit  den  normalmftßigen Bezttgen  zur  Besetzung, 
ond  zwar :  eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Haupt-,  deutsche  oder 
rumänische  Sprache  als  Nebenfach,  eventuell  fttr  rumänische  Sprache  als  Haupt-, 
classische  Philologie  als  Nebenfach,  mit  deutscher  und  rumänischer,  beziehungsweise  bloß 
deutscher  Unterrichtssprache. 

Bewerber  grieeh.-oriental.  Confession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  fttr  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung, 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  reflectieren,  haben  das  bezügliche 
motivierte  Ansuchen  in  dem  Gompetenzgesuche  zu  stellen. 

An  dem  mit  Offentlichkeits-  nnd  Reciprocitfttsrecht  ausgestatteten  Commnnal- 

Obergymnasinm  in  Gmnnden  wird  mit  I.September  d.  J.  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als  Neben&ch,  eventuell  in  Ver- 
bindung mit  philosophischer  Propädeutik  definitiv  besetzt. 

Hechte ,  Pflichten ,  Bezüge  (700  Kronen  Ortszulage)  und  Anrechnung  der  Supplenten- 
Dienstzeit  wie  an  Staats-Mittelschulen.  Mit  Rttcksicht  auf  die  Ortszulage  können  weder  die  Über- 
Btedlungsküsten  noch  andere  Gebüren  vergütet  werden. 

Gesuche  sammt  Beilagen  (auch  Maturitätszeugnis)  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bisEndeApril  d.  J.  an  die  Gemeindevertretung  der  landesfürstlichen  Stadt 
G  m  u  n  d  e  n  einzusenden. 


CII  Stück  Vn.  —  Concon-AasBclireibiiiigen. 

An  den  iiied.-S8terr.  Landes-Mittelschnlen  nnd  Lebrerseminarien  gelangen  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1902/1903  folgende  Lehrstellen  zor  Besetzung,  und  swar: 

sechs  Lehrstellen  für  classische   Philologie  als  Hauptfach,  oder  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfiach  an  den 

nied.-osterr.  Landes-Gymnasien  zu  Baden  (2),  Klosternenbnrg,  HSdling, 
8t.  PSlten  nnd  Stockeran; 

zwei  Lehrstellen  für  französische    Sprache  als  Hauptfach    an   den  uitL- 

osterr.  Landes-Realschnlen  zn  Krems,  eventuell  zn  Waidhofen  an  der  Ybbsi: 

eine,  eventuell  zwei  Lehrstellen   für   deutsche  Sprache  als  Haiiptftich   an 

nied.-osterr.  Landes-Lehrerseminar  in  Si  PSIten; 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  in  Verbindung  mit  Physik  am  nied.-Ssterr. 

Landes-Gjrmnasinm  zn  St.  PSIten; 

eine   Lehrstelle    für    Naturgeschichte   als   Hauptfach,    Mathematik   und 

Physik  als  Nebenf&cher  am  nied.-osterr.  Landes  -  Oymnasinm  su  Kl•8te^ 
nenbnrg. 

Außerdem   Supplentenstellen*. 

sechs  Supplentenstellen  für  classischePhilologie  als  Hauptfach  oder  ffir 
deutsche   Sprache   als   Haupt-,    classische    Philologie   als    Nebenfiicb. 

und  zwar  an  den  nied.-8sterr.  Landes  -  Gymnasien  zn  Hom,  St.  Polten. 
(3)  Stockeran  nnd  Waidhofen  an  der  Thaya; 

zwei    Supplentenstellen    für    Mathematik    in  Verbindung  mit  Physik    an 

nied.  •  Ssterr.  Landes  -  Ojrmnasinm  in  MSdling  und  ebenso  oder  mit  dar- 
stellender Geometrie  an  der  nied.  •  Ssterr.  Landes  -  Realsehnle  ia 
Wiener-Nenstadt ; 

eine    Supp^lentenstelle    für    Naturgeschichte    am    nied.-OSterr.    Landen- 

Cfymnasinm  in  Waidhofen  an  der  Thaya. 

Die  Bezüge  der  an  den  nied.-österr.  Landes  -  Mittelschulen  angestellten  Professoren  und 
Supplenten  sind  dermalen  noch  dieselben  wie  an  Staatsanstalten;  doch  ist  zn  bemerken, 

1)  dass  der  nied.-österr.  Landesausschuss  bereits  eine  Aufbesserung  der  bisherigen  Gehalts- 
bezüge  beschlossen  und  beim  Landtage  beantragt  hat,  und  dass  die  diesbeifigticheo 
Antrage  in  der  kommenden  Landtagssession  zur  Verhandlung  gelangen  werden; 

2)  die  Quartiergelder  sind  je  um  eine  Gehaltsciasse  höher  als  die  der  entsprecbeDdea 
Kategorie  der  Staatsbeamten; 

3)  das  Quartiergeld  wird  gegen  einen  percentuellen  Yersicherungsabzug  in  die  PensioB 
eingerechnet. 

Die  Professoren  der  nied.-österr.  Landes-Mittelschulen  und  verwandten  Anstalten  stehen  is 
der  IX.,  beziehungsweise  YIIL  und  YII.  Rangsclasse  der  nied.-österr.  Landesbeamten,  haben  den 
Anspruch  auf  die  systemisierten  Bezüge  und  die  Quinquennalzulagen  und  Behandlung  nach  der 
Dienstpragmatik  und  dem  Pensionsnormale. 

Zur  Erlangung  einer  der  ausgeschriebenen  Lehrstellen  ist  der  Nachweis  der  vollen  Lehr« 
bef&higung  für  die  betreffende  Mittelschulkategorie  nothwendig  ;  unter  sonst  gleichen  Umstftndec 
erhalten  im  Lehramte  bereits  erprobte  Kräfte,  denen  unter  umstünden  sogar  ein  Übersiedfainirs- 
beitrag  bewilligt  werden  kann,  den  Vorzug;  nur  im  Falle  des  Abganges  geprüfter  Bewerber 
können  auch  im  Prüfungsstadium  befindliche  Candidaten  provisorische  Anstellung  finden. 

Bei  den  Lehrstellen  am  Gymnasium  in  S  t.  P  ö  1 1  e  n  gewährt  unter  sonst  gleichen  Umständeij 
die  Lehrbefähigung  für  T  n  r  n  e  n  einen  Vorzug ;  für  die  Lehrstellen  am  Seminare  in  S  t.  P  o  1 1  e  n 
erhalten  im  Lehramte  schon  erprobte  Bewerber  den  Vorzug. 

Mit  zwei  Supplentenstellen  in  St.  Polten,  dann  mit  denen  in  Hörn  und  Stockeran 
ist  der  Präfectendienst  an  den  dortigen  Convicten  verbunden,  für  den  nebst  einer  Bemonerataoc 
Ton  wenigstens  200  Kronen  die  volle  Station  (Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung  >  gewährt  wird. 


Stück  Vn.  —  Concun-AuBschreibiuigeii.  GDI 

Die  Bewerber  haben  in  ihren  (besuchen  ansdrilcklicb  anzugeben,  ob  sie  sich  nur  nm  eine 
bestimmte  Stelle  bewerben  oder  bereit  sind,  auch  eine  andere  Stelle  im  nied.-österr.  Landesdienste 
anzunehmen ;  Bewerber  nm  Supplentenstellen  haben  anzugeben,  ob  sie  bereit  sind,  den  Prl&fecten- 
dienst  zu  Übernehmen. 

Gesuche  um  eine  Stelle  im  nied.-österr.  Landesdienste  schlechtweg  werden  vor  allen 
anderen  berücksichtigt. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  sind,  eventuell  im  Dienstwege,  b  i  s  30.  A  p  r  i  1  d.  J. 
beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13, 
einzureichen. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reciprocititsrechte  ansgestatteten 
Commnnal-Obergymnasinm  in  Bregeius,  an  welchem  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
die  ym.  G lasse  errichtet  wird,  gelangen  aus  diesem  Anlasse  zwei  wirkliche  Lehr- 
stellen für  classlsche  Philologie  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  zugleich 
for  philosophische  Propädeutik  oder  Geschichte  und  Geographie  oder 
Stenographie  approbiert  sind  oder  wenigstens  die  Eignung  zum  subsidiären  Unterricht 
besitzen. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt  sind  nach  dem  Gesetze  vom  19.  September  1898  normiert; 
dazu  kommt  eine  Localzulage  von  jährlich  200  Kronen. 

Die  auf  diese  Stellen  Berufenen  verpflichten  sich  im  Interesse  der  für  den  Unterricht, 
insbesondere  an  einer  jungen  Anstalt,  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte,  wenigstens 
3  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diensigahren  im  Sinne  des  §  10  des 
citierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  sind  bis  15.  April  d.  J.  beim  Stadtrathe 
in  Bregenz  einzureichen. 

An    dem  mit  ÖiTentlichkeitsrecht  und  Reeiprocitit    ausgestatteten   deutschen 

Communal  •  Obergjrmnasium  in  Friedek,  an  dem  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903 
die  Vni.  Glasse  eröfihet  wird,  gelangt  ans  diesem  Anlasse  mit  1.  September  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie,  eventuell  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle für  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenfach  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  verbunden ;  dazu 
kommt  noch  eine  lOpercentige  Gehaltszulage. 

Falls  sich  kein  geprüfter  Bewerber  melden  sollte,  wird  diese  Stelle  provisorisch  an  einen 
im  Prüfungsstadium  befindlichen  Bewerber  unter  Zuerkennung  des  vollen  Gehaltes  wirklicher  Lehrer 
und  der  Activitätszulage  verliehen  werden. 

Bewerber  wollen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  und  an  den  Magistrat  der  Stadt  Friedek 
gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt 
einbringen. 

An  dem  mit  dem  Öffentliehkeitsreehte  versehenen  städtischen  Mftdcben-Lyceum 

in  Brunn  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eineLehrsteUe  für  deutsche  Sprache,  Geographie  und  Geschichte, 

2)  eine  Lehrstelle  für  englische  und  französische  Sprache  und 

3)  eine  Lehrstelle    für  Mathematik   und  Physik    mit   aushilfs weiser  Ver- 

wendbarkeit im  Freihandzeichnen. 

Mit  jeder  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschullehrer  systemisierten  Bezüge  und  Rechte 
verbunden. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyceen,  beziehungsweise 
Gymnasien  und  Realschulen. 


ülV  Stück  Vn.  —  Concnn-Ansschrelbangeii. 

Wenn  ein  Bewerber  oder  eine  Bewerberin  die  betreffende  Prttfiing  erst  Eum  Tbeile 
abgelegt  haben  sollte,  könnte  gegebenen  Falles  eine  provisorische  Anstellung  erfolgen. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre,  an 
den  Gemeinderath  der  Landeshauptstadt  Brunn  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesacbe  in 
Dienstwege,  die  übrigen  unmittelbar  bei  der  Direction  des  städtischen  Mädchen* 
Lycenms  in  Brunn  bis  30.  April  d.  J.  einzubringen. 

Bezüglich  aller  Einzelnheiten  wird  auf  den  Erlass  des  Ministeriums  für  Caltus  and 
Unterricht  vom  11.  December  1900,  Z.  34551  (Vdgs.-Bl.  1900,  S.  543—574)  verwicien. 
Sonstige  Auskünfte  ertheilt  die  Direction  der  genannten  Anstalt. 

An  der  k.  und  k,  Marine-ünteirealsGhllle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  for 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Eroneiu 
derzeit  eine  Quartierentschftdigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  anf  5  Qtii&- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pennoniemss: 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  tüSii  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  nnd  können  taf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  «weiten  Alterzsolif e 
in  die  YlU.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentiichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  könneo 
nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Proviaomn 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemesso&i 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  „Marine -Section^  in  Wien  einzusenden  nnd  den  Gesuchen  die  das  Alter. 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefthigung ,  eventuell  die  bisfaerir« 
Lehrthfttigkeit  nnd  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Milit&rarzte  am- 
gestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitsznstand  des  Bewerbers  beiznschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  nnd  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachtrilgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums   „Marine-Section^  directe  eingeholt  werden. 

An  der  IL  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinse ite. 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1902/1903  die  Stelle  eines  römisch-katholiscber 
Religionslehrers  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichtetei) 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d^« 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzufiiLreB. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Diensteadocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stück  yn.  —  Goncan-AasBchreibungen.  GV 

An  der  Staats-Realschnle  mit  bSbmiscber  Unterriöbtssprache  in  Prag-Neustadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Französisch  mit  Böhmisch  oder  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bSbmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Prag-Nenstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schulljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bi826.  April  d.  J.  bei  dem  k.k.  Lande  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  mit  bSbmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Prag,  Holescbovitz- 

Bnbna,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealscbule  in  Klagenfnrt  kommt  mit  dem  Beginne  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  definitiveLehrstelle  fürFreihandzeichnen  an  Mittelschulen 
als  Hauptfach  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Kärnten  in  Klagenfnrt  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  die  £inrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstjahre  Anspruch  machen,  haben 
dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Zwittan  gelangt 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  definitiven, 
gegebenen  Falls  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rathe  für  Mähreu  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Snpplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 


CVI  Stück  VII.   —  ConcuTB-Aussclireibmigeii. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterricbtsspracbe  in  Nentitsebf  in 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  xma: 

1)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  alt 

Hanpt&cher,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  das  Turnen. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  Terbnnden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  LandeaschaU 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtea  Ansncfaen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

Bezüglich  der  Turnlehrer  wird  beigefügt,  dass  im  Yolksschuldienste  zugebrachte  Diens^ahre 
nicht  angerechnet  werden. 

An  der  zweiclassigen  städtischen  Handelsschule  in  Trebitsch  gelangen  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1902/1903  nachstehende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  das  L  Fach, 

2)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  das  II.  Fach  and 

3)  die  Stelle  eines  Supplenten  für  Deutsch  und  Böhmisch. 

Der  Gehalt  der  wirklichen  Lehrer  beträgt  bis  jetzt  2000  Kronen  jährlich  nebst  einer 
Activitätszulage  von  500  Kronen ;  jener  des  Supplenten  2000  Kronen. 

Die  wirklichen  Lehrer  sind  zu  23  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  an  der  Handelaschuk 
sowie  an  der  kaufmännischen  Fortbildungsschule  verpflichtet.  Die  Zahl  der  Üntemcbtsstundec 
des  Supplenten  für  Deutsch  und  Böhmisch  beträgt  wöchentlich  20.  Die  Oberzähligrfc 
Unterrichtsstunden  werden    mit  jährlich   100  Kronen  für  je    eine  wöchentliche  Stunde  honoriert. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  Curatorium  der  städtischen  Handelsschule  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  10.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  zweiclassigen  städtischen 
Handelsschule  in  Trebitsch  einzubringen. 

An  den  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Gorz  Terbnndenen  Ubong^iH 

SChnlen  gelangen  mit  dem  Beginne  des  Schu^ahres  1902/1903  zwei  definitive  unter- 
lehrerinnensteilen  zur  Besetzung. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174. 
systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerberinnen  y  welche  außer  der  deutschen  Unterrichtssprache  auch  die  Kenntnis  der 
Landessprachen  nachweisen,  haben  bei  sonst  gleicher  Qualification  den  Vorzug. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  von  den  Bewerberinnen  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J. 
beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Görz  und  Gradisea  in 
Tri  est  einzubringen. 

Später  eingelangte  oder  nicht  vorschriftsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget 
werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahr« 
1 902/1 903  eine  Übungsschullehrerstelle  mit  den  systemmäOigen  Bezügen  zur  Besetsuoe. 

Von  den  Bewerbern  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  jene  bevorzugt  werden,  welrhe 
die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  an  dem  Turnen  nachzuweisen  in  der  Lage  sind. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  in  den  Gesuchen  anzuf^lhrco. 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichtetem 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocuroenten  bele«:tr 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  systemmäßigen 
Besagen  zur  Besetzung. 

£?entuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinqnennalznlagen  sind  in  den  Gesuchen  anzuführen, 
da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

Mit  der  Lehrbefähigung  ftlr  Mittelschulen  ausgestattete  Bewerber  haben  ihre  etwaigen 
Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  ebenfalls  in  dem  Competenzgesuche  geltend 
zu  machen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Land  es- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  die  Stelle  eines  Hauptlehrers  für  deutsche  Sprache,  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  systemmäOigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zugebrachten  Dienstzeit  behufiB  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  sind  in  den  Gesuchen  an- 
zuführen, da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  können. 

Mit  der  vollständigen  Lehrbefähigung  fUr  Mittelschulen  ausgestattete  Bewerber  haben  ihre 
etwaigen  Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  ebenfalls  in  den  Competenz- 
gesuchen  geltend  zu  machen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppan  gelangt  mit  dem  Beginne  des 

Schuljahres  1902/1903  eine  definitive  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und 
Physik  in  Verbindung  mit  Naturgeschichte  oder  Zeichnen  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder 
in  der  Eigenschaft  als  Übungsschullehrer  an  einer  staatlichen  Übungsschule  oder  schließlich  in 
der  Eigenschaft  als  Supplent  an  Mittelschulen  oder  an  Lehrerbildungsanstalten  zugebrachten 
Dienstzeit  sind  im  Competenzgesuche  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht 
berücksichtigt  werden  können. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschule  iu  Czeruowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  Assistentenstelle  für  die  bautechnischen  Fächer  und  das 
Freihandzeichnen  gegen  eine  Jahresremuneration   von   1200  Kronen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unter- 
richt gerichteten,  mit  den  Nachweisen  Über  die  zurückgelegten  technischen  Hochschulstudien  und 
die  eventuelle  Verwendung  in  der  Bau-  oder  kunstgewerblichen  Praxis,  sowie  mit  dem  curriculum 
vitae  und  einem  Wohlverhaltungszeugnisse  belegten  und  gestempelten  Bittgesuche  b  i  s  1 .  M  a  i  d.  J. 
bei   der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Czeruowitz  einzubringen. 
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An  der  k.  k.  Lehranstalt  fftr  TextiMndnstrie  in  BrBnn ,  welche  im  Range  einer 

höheren  Staats-Gewerbeschnle  steht,  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  die  Stelle 
eines  Werkmeisters   für    die   Hand-    and  mechanische  Weberei  vor  Besetnu^. 

Mit  dieser  Stelle  ist  bei  beiderseitiger  dreimonatlicher  Ettndignngsfirist  eine  Jahresremiinerttioa 
Ton  1 680  Kronen,  der  Pensionsanspmch  bei  eintretender  Dienstontauglichkeit  nnd  ohne  Yersehnldeo 
erfolgter  Dienstenthebung  nach  zehnjähriger  Dienstzeit  und  vollendetem  35.  Leben^ahre,  erentaeü 
Witwenversorgong,  yerbnnden. 

Verlangt  wird  von  dem  Bewerber  der  Nachweis  ttber  den  mit  gntem  Erfolg  abeolneitea 
Besnch  einer  k.  k.  Fachschule  für  Weberei,  femer  die  yoUständige  Kenntnis  der  yerschiedeneD 
Webstuhl- Systeme  der  Leinen-,  Banmwoll-  und  Seidenbranche;  die  genaue  Kenntnis  der  Tenchie- 
densten  Systeme  von  Jacquardmaschinen.  Auch  mit  dem  Montieren  und  Demontieren  der  angeftthrten 
Webstuhl-Systeme,  der  Schaft-  und  Jacquardmaschinen,  sowie  der  bezüglichen  Yorbereiton^ 
maschinen  muss  Bewerber  vollständig  bewandert  sein ;  endlich  mnss  derselbe  den  Nachweis  einer 
längeren  praktischen  Thätigkeit  erbringen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultas  nnd  üntemclü 
gerichteten,  dem  curriculum  vitae ,  dem  Gesundheitszeugnisse ,  den  Studien-  und  Verwendni^- 
Zeugnissen  über  die  textile  Praxis,  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  10.  April  d.  J.  bei 
derDirection  der  k.  k.  Lehranstalt  für  Teztil-Industrie  in  Brttnn  einsubrngeo. 

An  der  k.  k.  Fachschnle  mit  bShmiseher  Unteirichtssprache  tir  Edelsteiv- 
Schleifen  nnd  Gravieren  nnd  Fassen  der  Edelsteine  in  Tnman  gelangen  mit  Be^ 

des  Schuljahres  1902/1903  zwei  neu  systemisierte  Lehrstellen  zur Besetsnng,  und  zwir 

1)  eine   Lehrstelle   für   Metallgrarieren,    Ciselieren    und    Treibea, 

aushilfisweise  auch  Modellieren,  und 

2)  eine    Lehrstelle    für    deutsche    Sprache,    commerzielle    Flcfaer 

und  Aushilfe  in  der  Kanzlei. 

Mit  diesen  Stellen  sind  die  Bezüge  der  X.  Rangsclasse  der  für  das  Lehrpersonale  der 
staatlichen  gewerblichen  ünterrichtsanstalten  geltenden  Form  verbunden.  Falls  die  entgeoancv 
Lehrstelle  etwa  an  einen  Bewerber  vergeben  wird,  welcher  nicht  an  einer  gewerblichen  Staats^ 
Lehranstalt  angestellt  ist,  wird  sie  vorläufig  vertragsmäßig  gegen  eine  HöchBtremuneration  rta 
2500  Kronen  besetzt. 

Die  Bewerber  wollen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  f^r  Cultus  und  Unterricht  zo  richtendes 
Gesuche,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  thätig  sind,  im  Wege  der  vfir* 
getzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  Fachschule  in  Turnau  einbringen. 

Die  Gesuche   sind   mit   einem    curriculum  vitae,    dem  Gesundheitszeugnisse,   den  Stndieo- 
Prüfungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen,  falls  die  Bewerber  sich  nicht  in  einer  definitiven  Staatz- 
anstellung  befinden  auch  mit  einem  von  der  zuständigen  Heimatsgemeinde  ausgestellten  nnd  t<c 
der  competenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse  zn  belegen. 

Die  Bewerber  um  die  erste  Lehrstelle  haben  auch  die  von  ihnen  angefertigten  Zeichnnnger 
und  praktischen  Erzengnisse  beizulegen;  diejenigen  um  die  zweite  LehrsteUe  haben  den  Beweü 
über  ihre  Lehrbefähigung  für  zweiclassige  Handelsschulen  oder  für  die  erste  Faehgmppe  der 
Bürgerschulen  zu  erbringen  und  müssen  femer  befähigt  sein  die  deutsche  Sprache  al» 
Unterrichtsgegenstand  zu  lehren. 

An  der  k.  k.  Fachschule  fiir  Bildhauer  nnd  Steinmetze  in  Hofic  gelangt  mi« 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  commerzielle  Gegenstände, 
deutsche  und  böhmische  Sprache,  Correspondenz  und  verwandte  Fächer 
zur  Besetzung. 

Die  Lehrverpfiichtung  erstreckt  sich  auf  alle  Abtheilungen  der  Anstalt. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  X.  Rangsclasse  von  2200  Kronen,  die  Actitiua- 
Zulage  von  320  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Triennalzulagen    (die  zwei  ersten  zu  3CMi 
die  übrigen  drei  zn  300  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  fltr  Cultus  und  Unterricht  zu  ricbteod«^ 
CoropetenzgeBuche  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-,  PrttfoD^* 
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and  VerwendungssengniBsen  and  für  den  Fall,  als  sie  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staats- 
Stellung  befinden,  mit  einem  von  der  competenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungs- 
zengnisse,  nnd  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen  Dienste  stehen,  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde,  sonst  aber  anmittelbar  bis  20.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Fach- 
schule in  Hofic  einzureichen. 

Ftlr  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  für  die  angegebenen  Fächer 
an  Handels-  oder  Bürgerschulen  erlangte  Lehrbefähigung ,  femer  eine  mehrjährige  erfolgreiche, 
praktische  oder  lehrämtliche  Verwendung  erforderlich. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 
lind  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Ansprach  machen,  haben  dies 
im  Gesuche  selbst  anzufahren. 

Am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  Tnrnlehrerstelle  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  eines  Übungsschullehrers  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Coltus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis30.  April  d.J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  früherer  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  sind  im  Gesache  selbst  anzuführen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Commnnal  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  Hihrisch  -  Ostran  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  aus  Anlass 
der  Eröffnung  der  VII.  Classe  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  Bind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  und  außerdem 
eine  jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  Offentlichkeitsrecht,  und  für  ihr  Lehrpersonale  besteht  mit  anderen 
öflfentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  das 
Verhältnis  der  Reciprocität. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch-Ostrau  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  bei  der  Direction 
der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  Königlichen 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schn\jahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Französisch  und  Böhmisch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  April  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  eimEubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Die  DSchbflDannteD 

Pnblicatlonen  des  k.  k.  Hlntsteriums  fUr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbflcher-VerlaBS-Direction  In  Wien  (I.,  SchwarzeabeigstrEße  5) 
gegen  Barzahlung  zo  beziehen: 


Verordnungsblatt  fBr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hinisterinns  t&r  Cnltns 
nnd  Un^rriclit. 

Jftbrgang  1888  ond  1898  je 

Jahrgang  1900  und    1901   fUr  Wien 

„  1901   mit  PoBtiDseBdung 

Handbuch  derReichsgesetze  nnd  Hinisterisl-Verordnnngei 
schnlivesen    in   den    im  Ketchsratbe    Tertreteneo    KCnigreic 

Siebente,  neu  redigierte  Auflage  (18913 

Ton  den  noch  am  Lager  befindlichen  Exemplaren 
der  eraten  Auflage  ist  der  1.  und  2.  Theil  (1878,  reap. 

nm  2  E  34  h  zu  beziehen. 
Ancb  Ton  der  zweiten  Auflage  (1881)  Bind  noch  broscbierte 
von  der  dritten  (1882),  Tieften  (1884),  fünften  (188 
(1888)  Auflage  gebundene  Exemplare  zu  je  2  K  60  b 

Das  Reichs-Volksgchnlgesetz  saaimt  der  DnrchfBbmngs-' 
der  Schnl-  nnd  Unterrichte-Ordnung    ..... 

Regeln  nnd  WSrterrerzeicbnis  für  die  deutsche  Rechts 

LehrpISne  und  Instructionen  fBr  den  Zeicfaennnterricht 
nnd  Bttrgerscbnlen 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Volksscbnlen  ui 
zum  Unterrichte  allgemein  znUssigen  LehrbBcher  u 

Verzeichnis  der  fBr  die  Ssterreichischen  Mittelschnlen  i 
gebrauche  allgemein  znUssigen  Lehrtexte  und  Leb 
Kuletzt  approbierten  AuSagen  (Ausgabe  vom  Jahre  IdOO)  . 

Die  wichtigsten  Xonnen  Bber  die  Organisation  der  ge' 
bildnngsscbnlen.  Nebat  einem  Verzeichniaae  der  fUr  d 
Lehrmittel  und  Lebrtezte 

Verzeichnis  der  für  die  gewerblichen  Lehranstalten  i 
gebrauche  zuUssigen  Lehrtexte  nnd  Lehrmittel 

Disciplinar-Ordnung  fBr  die  Staats-Gewerbescbnlen 

Disciplinarordnnng  fär  Handwerkerschulen    .... 

Pflege  des  gewerblichen  Fortbildnngs-  nnd  Mittelsehnl' 

ÖBterreichiachen  Staat  im  Jahre  1873 

Vorschriften  über  die  Heranbildung  nnd  Prftfang  der  Lehr 
Volksschulen  und  Bürgerschulen  in  Österreich.  I.  Orga 
Bildnngaanstalten  fUr  Lehrer  und  Lehrerinnen  an  öffentliche) 
IT.  Statat  der  BUrgerachnl-LehrercnrBe.  —  m.  Vorschrift  über  i 
Prüfungen  fllr  allgemeine  ToIkiachDlen  und  Bttrgenchnlen 
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Lehrpline  und  Instruction  fKr  das  Freihandzeichnen  an  Lehrer-  nnd 
Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 

Gesammt-Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel,  Apparate  nnd  Modelle  Ar 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschnlen ,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten 

Erste  For&etznng  znm  Cfesammt- Verzeichnisse •  .    .    . 

Zweite  Fortsetzung  znm  Gesammt- Verzeichnisse.  AbgeschloBsen  15.  Juni  1899 

Illustrierter  Katalog  der  ffir  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen  an 
Gymnasien,  Reaßchnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
zulässigen  Gyps-  und  Thonmodelle 

Instructionen  fAr  den  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich 

im  AnschlasBe  an  einen  Normallehiplan 

Normallehrplan  fBr  Realschulen.  (Separatabdruck  der  Ünterrichts-Ministerial- 
Verordnung  vom  23.  April  1898,  Z.  10331) 

Lehrplan  und  Instruction  fBr  den  Unterricht  im  Turnen  an  den  Gymnasien, 

Realgymnasien  und  Realschulen ^ 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich,  redigiert  von 

Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzelle r. 

I.  Theil:  Gymnasien.    I.  Band 

n.  Band     

n.  Theil:  Realschulen 

Prfifungs- Vorschriften  fftr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen 

(Separatabdmck  der  Ünterrichts-Ministerial-Verordnung  vom  30.  August  1897)   . 

Prüfungs-Vorschriften  ffir  das  Lehramt  an  den  Mittelschulen  gleich- 
gestellten Special-Lehranstalten,  und  zwar  für  Zeichnen,  Handelswissen- 
schafteui  Musik  und  Gesang,  Turnen,  Stenographie  und  Nautik   .     . 

Weisungen  zur  Fflhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich, 

als  Anhang  zu  den  Instructionen  für  den  Unterricht 

Verhandlungen  der  Gymnasial-Enqufite-Commission  im  Herbste  1870    .    . 

Bescblfisse  und  Protokolle  der  internationalen  Stimmton  -  Conferenz  in 
Wien  1885 

Bericht  fiber  Ssterreichisches  Unterrichtswesen  aus  Anlass  der  Welt- 
ansstellung 1873 

Österreichisches  Volksschul-  u,  Mittelschulwesen  in  der  Periode  1867— 1877, 

Von  Dr.  A.  Egger-Möllwald 

Die  Verwaltung  der  Ssterreichischen  Hochschulen  von  1868  bis  1877. 

Von  Dr.  Karl  Lemayer 

Die  Kunstbewegung  in  Österreich  seit  der  Pariser  Weltausstellung  im 

Jahre  1867.  Von  R.  von  Eitelberger 

ActenmS£ige  Darstellung  der  Verhältnisse  der  griechisch-orientalischen 

Hierarchie  in  Österreich,  dann  der  illyrischen  National-Congresse  und  Ver- 
handlungs-Synoden       

Jahresbericht  des  k.  k.  Ministeriums  fBr  Cultus  und  Unterricht  Jahr- 

gang    1870—1871  —  1873  —  1874  —  1875—1876,    Preis  per  Jahrgang 

Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbucher-Verlags  (1894) 

Sammlung  der  Vorschriften  in  Bezug  auf  die  Approbation  der  Lehrteite 

und  Lehrmittel  fBr  Volks-   und   Bfirgerschnlen   und   Lehrer-   und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
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Jahrgang  1903.  Stfick  Till. 

Beilage  zum  Yerordnirngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fOr  Cultns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entscblieftong  vom  1.  April  d.  J. 
dem  Abte  des  Benedictinerstiftes  L a m b a c h  Gölestin  Baumgartner  das  Gomtharkrenz 
ies  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zn  yerleihen  ganht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  22.  März  d.  J. 
den  Landesschnlinspectoren  in  Böhmen  Franz  Rosicky,  Dr.  Theodor  Tlipetz  nnd 
Franz  Wenig  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  III.  Glasse  a.  g.  zu 
'erleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  J. 
iem  Cassier  der  Theresianischen  Akademie  Georg  Schimke  anlässlich  der  von  demselben 
rbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der 
^rone  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


♦•<* 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.  J. 
em  Privatdocenten  fUr  Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Alfred  Tauber  den 
'itel  eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  März  d.  J. 
em  Architekten  Friedrich  Schachner  in  Wien  taxfrei  den  Titel  eines  Baurathes 
,  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J. 
^n  Professor  an  der  theologischen  Diöcesan-Lehranstalt  in  Marburg  Martin  Matek  zum 
omherrn  des  Lavanter  Eathedral-Gapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  März  d.  J. 
in  Canonicus  des  königlichen  Gollegiatcapitels  am  Yysehrad  in  Prag  Dr.  Nikolaus 
arlack  zum  Propste  dieses  Gapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  J. 
e  Wahl  des  Superintendenten  -  Stellvertreters  und  evangelischen  Pfarrers  Albert  Gmnmi  in 
nssig  zum  Superintendenten  der  westlichen  und  die  Wahl  des  Seniors  und 
angeliscben  Pfarrers  Karl  von  Laiiy  in  Gernilov  zum  Superintendenten  der  öst- 
chen  evangelischen  Superintendenz  A.  B.  in  Böhmen  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 


Stack  Tm.  —  PenonBliiuhTi« 

nek.  und  k.  Apostolische  Mi^eBükth&beD  mit  AUerhächBterEiUscUieBaiig  Tom  13.  Uind.J 
clor  der  Lehrerb ildungs&nstalt  in  Reichenberg  Frani  KrBnes  Eom  Lindei- 
ispector  a.  g.  zu  ernenDen  geraht. 

ne  k.  iiiid]k.  ApoBtolischeMajeBt&t  baben  mitAUerbflchBterEotschlieaiuigTOin  31.  Hin  d  i 
9DtlicheD  Professor  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  BrÜDii,  diplomienr 
'  Josef  Helan  mm  ordentlichen  Professor  des  BrQckenbanei  so  dr 
len  technischen  Hochschale  in  Prag  a.  g.  zn  ernennen  gernfat. 

inek.  und  k.  Apostolische M^estlt  haben  mit  Allerhöchater  EntschUeftiing  tod  tb.tUnil 
erordentlichen  Professor  Dr.  Karl  Cfaodonnsk^  aum  ordentlichen  Profetir; 
armakologie  und  Pharmakognosie  an  der  bühmischea  DniTsniiit 
(  a.  g.  EU  ernennen  geruht. 

lek.nndk.  ApoBtolischeMi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  EntscbliefiangTom  31.  JlnoErlJ 
inten  fBr  religibee  und  decoratiTe  Malerd  an  der  Kunstakademie  in  Krakao  Jta'. 
Ton  Heboffer  zum  anßerordentlichen  Professor  der  Zeipheascb!:.- 
ler  Akademie  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


r  Hioister  dir  Cnltns  und  Unterricht  hat  die  Lehrer  an  der  graphischen  Lehr-  eii 
anstalt  Heinrich  Kessler  und  Georg  Brandlm&yr  unter  gleicbzeitigor  Yeri«!!.:: 
jfesBortitels  definitiT  im  Letaramte  bestltigt. 


Tom  Hinister  fDr  Cnltns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
nun  Pr&aes 

r  Cominission  ffir  die  Äblisltang  der  IL  StaatsprBfnng  ans  den  Ipf^nifr 
e  afl  der  technischen  Hocbschnle  in  Lemberg  der  ordentliche  Praftasor  u  :" 
1  Hochschule  Karl  SkibUski, 
m  Mitgliedern 

■CentralcommissionznrErforschnng  ludBrhaltnngderRnnst-  nnd  histsrUrhM 
lle  der  Professor  an  der  technischen  Hocbschnle  in  Wien  Dr.  Josef  Neiwirtt  ' 
itierte  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  KasparRittervon  Zoabix'k 
nun  Mlte^ede 
r  Prfifnngscommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd    fflr   Bärgersefanl»  ■!> 

her  UnterricbtSSpracbe  in  Kremsier  fUr  die  rpstliche  Dauer  der  laufenden  Funr-Li  ■■ 
ler  Übuogsschnl! ehrer  an  der  Lehrerbildnugsanstalt    ii 
r  Prfifongscommission  für  allgemeine  Volk 
er  Unterrichtssprache  in  Trantenan  der  wirkl 
itenao  Guido  Nagy, 
nun  OuBton 

der  üniversitAts-Bibliotbek  in  Wien  der  Scri 
und 

nun  Boriptor 

der  genannten  Bibliothek  der  Scriptor  an  der  ünii 
ent  Dr.  Rudolf  Wolkan, 
nun  BeohnnngB-AaslBtenten 
i  der  statistiscben  Central  -  Commission  der 
f, 

■um  Adjunoten 
»vi  der  Lebrkanzel  fBr  Mineralogie  nnd  Gcologi 
in  Wien  der  AssiBtent  bei  dieser  Lehrkanzel  Dt.  Josef 
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8XUI1  Lehrer 

an  der  Staats-Volksschnle  ffir  Knaben  anf  dem  Leipzigerplatze  in  Triest  der 

Lehrer  an  der  Staats-Yolksschule  für  Ejiaben  in  Pola  Radolf  Schlenz, 

zur  Unterlehrerin 
an  der  Staats-Volksschnle  in  der  Via  Fontana  in  Triest  die  Snpplentin  an  der 

Staats-Volkischule  für  Mftdchen  auf  dem  Leipzigerplatze  in  Triest  Sabine  Faroiid. 


Der  Minister  für  Galtos  nnd  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   der   betreffenden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Znlassung 

des  Dr.  Johann  Lechner  als  Privatdocent  für  Oeschichte  des  Mittelalters 
und  historische  Hilfswissenschaften 

an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien, 

des  Bezirkscommissftrs  der  steiermärkischen  Statthalterei  Dr.  Max  Layer  nnd 

des  Stadtrathscommissärs  Dr.  Karl   Lamp,    beide   alsPrivatdocenten   für    Yer- 
waltnngslehre  nnd  österreichisches  Yerwaltungsrecht 

an  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen  Facult&t  der  Universitiit  in  Graz, 

des  Dr.  Alezander  Mar^li^S  als  Privatdocent  für  Psychiatrie 
an  der  medicinischen  Facult&t  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des    Dr.    Georg    Petschek    als    Privatdocent    für    österreichisches    civil- 
(e  richtliches  Verfahren 

an  der  rechts-  nnd  staatswissenschaftlichen  Facnltät  der  deutschen  Universität  in  P  r  a  g, 

des  Dr.  Emil  Godlewski   als  Privatdocent   für  descriptive  Anatomie  und 
Smbry  ologie 

an  der  medicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Er a kau  und 

des  A^'uncten  der Finanzprocuratur  inLemberg,  Dr.  phil.  und  jur.  Wi t o  1  d  Bnbczynski 
As  Privatdocent  für  Geschichte  der  Philosophie 

an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschole  in  Kladno  Albert  Pokorny 
en  Professortitel  verliehen, 

zum  Werkmeister   an   der   graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt   in 
^ien  Franz  Kaiser  bestellt, 

den  Landesschnlinspector  Franz  Krfines   dem  Landesschulrathe   für   Böhmen 
IT  Dienstleistung  zugewiesen. 
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Cioncurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischeii  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  det  nichst  <: 

Scbuljahres  1902/1903  eventuell  mehrere  Pr&fectenstellen  znr  Besetsong. 

Die    akademischen    Prftfecte    (Erzieher)    beziehen    nebst    der    Natoral-Yerpflegang    (Ems 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  Ton  1400  Krone: 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Ktol-^ 
und   hierauf  nach  je   ftlnf  Diensljahren   durch   zwei   Gehaltszulagen   k  400  Kronen    ond  zvt 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erztebers  in  J.* 
Begel  die  Beßihigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unrerehelichte  Bewerber  berttcksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Kach weisen,  drr 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  inBbesoci»:- 
im  Erziehungsfache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis  15.  Hai  d.  J 
bei  der  Akademie-Direction  wo  möglich  persönlich  zu  überreichen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  gelangt  •- 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  eines  römisch-katholisch* 
Religionslehrers  mit  den  in  den  §§  1  und  2  des  Gesetzes  vom  19.  September  iS'*' 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gericlt»^  - 
Gesuche,  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  ,J.  bei  der  k.  k.  Sti" 
halterei  in  Triest  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdocnmenten  beier 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  worden.. 

An  dem  Landes-Vnter-  und  Commnnal-Obergymnasinm  mit  deutscher  Unterrirkt^ 
spräche  in  MShrisch  -  Neustadt  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  f... 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  ^ 
Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  ks> 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes 8 cbulrat' 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansücfaeo  ^ 
Anrechnung  von  Supplenten-Dienstjahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Communal  -  Gymnasium  mit   deutscher  Unterrirkt« 

spräche  in  Mährisch  -  Ostrau  gelangt  mit  Beginn  des  Schu\jahres  1902/1903  ans  A&v> 
der  Eröffnung  der  YU.  Classe  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philol'i:' 
als  Hauptfach  und  Deutsch  als  Nebenfach  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  and  außer i  - 
eine  jährliche  Zulage  von  300  Kronen  verbunden. 

Die  Anstalt  besitzt  das  öffentlichkeitsrecht,  und  für  ihre  Lehrpersonale  besteht  mit  aodr'* 
öffentlichen  Mittelschulen  im  Sinne  des  §  15  des  Gesetzes  vom  19.  September  189S  i^ 
Verhältnis  der  Reciprocität. 

Die  ordnungsmäßig  instruierten  und  an  den  Stadtvorstand  von  Mährisch- Ostrau  gericiitr  t 
Gesuche    sind   im    vorgeschriebenen   Dienstwege    bis    30.    April  d.    J.  bei   der  Dirett^ 
der  Anstalt  einzubringen. 

Im  Bedarfsfalle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Ber-  ^ 
sichtigung  finden. 

Bewerber,    welche    auf  Anrechnung   ihrer    Supplenten  -  Dienstzeit  im    Sinne   des  §  10  ^ 
Gesetzes   vom    19.    September    1898,    R.-G.-BI.    Nr.    173,    Anspruch   erheben,    haboi    dies  ^ 
Gesuche  selbst  anzufahren. 
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An  der  Staats  -  Realschule   mit  italienischer  Unterrichtssprache   in   RoYcreto 

kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Naturgeschichte  als  Hauptfach  and  Mathematik  and  Physik  als  Nebenfächer  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbanden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An   der  Staats  -  Oberrealschnlc  mit   deutscher  Unterrichtssprache   in   Olm&tz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  katholische 
Religion  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  M&hren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartierentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  gütigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsclasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  YIIL,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  YII.  Rangsclasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eii^'ährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Minlsterinm  „Marine -Section^  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  LehrbeflÜhigung ,  eventuell  die  bisherige 
Lehrthätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Documente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  aus- 
gestelltes Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsclasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Reisevorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Section^  directe  eingeholt  werden. 

An  der  mit  dem  öffentlichkeits-  nnd  Reciprocitütsreehte  ausgestatteten  Landes- 

Oberrealsehnle  in  Graz  gelangt  mit  1.  September  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  dar- 
stellende Geometrie  und  Mathematik  zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  dem  Taufschein ,  den  Dienstesdocumenten  und  der  Diensttabelle 
versehenen  Gesuche  sind  im  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  an  den  steiermärkischen 
LandesaussehusB  zu  leiten. 


CXVIII  Stflck  Vin.  —  GoncorB-AoBSchreibiingen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Turnlehrerstelle  zur  Besetsnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensfjahren  ersichtlich  zu  machen. 

An-  Volks-  und  Bürgerschulen   zugebrachte   Diens^ahre  können  nicht  angerechnet  werden. 

An  der  städtischen  Handels-Akademie  in  Gablonc  a.  d.  Neisse  kommt  mit  Beginn 

des  Schu^ahres  1902/1903  (15.  September  1902)  die  Stelle  eines  wirklichen 
Lehrers  oder  auch  eines  Supplenten  für  commerzielle  Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Gehalts-  und  sonstige  Bedingungen  wie  bei  Staats-Mittelschnlen ;  200  Kronen  besondere 
Zulage. 

Ordentlich  belegte  Gesuche  an  das  Curatorium  gerichtet,  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  bei 
der  Direction  dieser  Anstalt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt   in  Laibach   gelangt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1902/1903  eine  provisorische  Hanptlehrerstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  §  4  bezw.  §  17  des  Gesetzes  yom  19.  September  189S, 
B.-G.-Bl.  Nr.   174,  festgesetzten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Yorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  and  ünterriebt 
stilisierten  Gesuche  sind  unter  Nachweis  der  Sprachkenntnisse  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach 
einzubringen. 

In  den  Gesuchen  sind  die  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volkssebolen 
oder  an  staatlichen  Übungsschulen  etwa  zugebraefalen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung 
von  Quinquennalzulagen  nach  §  14  des  obcitierten  Gesetzes  geltend  zu  machen,  wobei  jedoch 
bezüglich  der  thatsächlichen  Zuerkennung  der  Quinquennalzuh^en  auf  §  4  desselben  Gesetzes 
aufmerksam  gemacht  wird. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres 
1902/1903  eine  provisorische  Übungsschullehrerstelle  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltos  und  Unterricht 
stilisierten  Gesuche  sind  unter  Nachweis  der  Sprachkenntnisse  im  ordentlichen  Dienstwege 
bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Erain  in  Laibach 
einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerber,  welche  auf  eine  £inrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachteo 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  dies 
in  ihren  Gesuchen  detailliert  anzuführen. 

Diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Komotan  gelangt  mit  Beginn  des  n&chsteo 

Schuljahres  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte, 
Naturlehre  und  Landwirtschaftslehre  zur  Besetzung. 

Auf  den  Nachweis  der  Befähigung,  den  Unterricht  in  der  Landwirtschaft  theoretisch  nnd 
praktisch  zu  leiten,  wird  unter  übrigens  gleichen  Umständen  besonderes  Gewicht  gelegt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Frag  bis  21.  April  d.  J.  einzubringen. 

Auf  verspätet  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 
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An  der  k.  k.  Lehreriniienbildnngsanstalt  mit  bShmischer  ünterriohtssprache 

in  Brniin  gelangt  die  Stelle  der  im  Bange  einer  ÜbiingSBchnllehrerin  stehenden 
Lehrerin  fttr  weibliche  Handarbeiten  zar  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden 
sind,  haben  ihre  Torschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschttlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt  werden. 

Jene  Bewerberinnen,  welche  auf  eine  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  oder 
an  staatlichen  Übungsschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quin- 
quennalzttlagen  Anspruch  erheben,  haben  dies  in  ihren  Gesuchen  anzuführen.  Hiezu  wird  bemerkt, 
dass  diesbezüglich  später  erhobene  Ansprüche  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg  gelangt  die  Directorstelle 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  und  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  1.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  böhmischen  Staats-Oewerbeschnle  in  Br&nn  gelangen  yom  1.  September  d.  J. 

an  nachstehende  vier  wirkliche  Lehrstellen  der  IX.  Rangsciasse  zur  Besetzung, 
und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte, 

2)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  böhmische  Sprache, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  von  jährlich  2800  Kronen,  eine  Activitätszulage 

▼on  600  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  die  2  ersten  von  je  400  Kronen, 
die  3  letzten  von  je  600  Kronen  jährlich  verbunden. 

Außerdem  kann  nach  Erlangung  der  3.  Qninquennalzulage  die  Beförderung  in  die 
VIU.  Bangsclasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  und  der  Activitätszulage  von 
720  Kronen  erfolgen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  zu  richtenden  Gesuche  sind  mit 
dem  Gurriculum  vitae,  den  Nachweisen  über  zurückgelegte  Studien  und  abgelegte  Staatsprüfungen 
sowie  den  Yerwendungszeugnissen  aus  der  Lehrthätigkeit  bei  der  Direction  der  böhmischen 
Staats-Ge werbeschule  in  Brunn  bis  20.  April  d.  J.  einzubringen. 

Weiters  kommen  mit  16.  September  d.  J.  vier  Assistentenstellen  für  nach- 
stehende Fächer  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  das    geometrische  Zeichnen  und  Projections- 

lehre, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Maschinenbau  und 
4.)  eine  Lehrstelle  für  Baukunde. 

Diese  Stellen  werden  auf  die  Dauer  von  2  Jahren  verliehen  und  ist  mit  jeder  derselben 
eine  jährliche  Bemnneration  von  1200  Kronen  verbunden. 

Gestempelte,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Hochschul-,  Studien-  und  eventuell  mit  Yer- 
wendungszeugnissen aus  der  Praxis  belegte  Gesuche  sind  an  die  Schuldirection  bis 
31.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Fachschule  für  Glasindustrie  in  SteinschSnan  (Böhmen)  gelangt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  systemisierte  Lehrstelle  für  commerzielle 
Fächer,  mit  welcher  die  Verwendung  im  Kanzleidienste  verbunden  ist,  entweder  vorläufig 
vertragsmäßig  gegen  eine  Remuneration  von  jährlichen  2400  Kronen,  oder  sofort  definitiv  mit 
den  Bezügen  der  X.  Bangsclasse  zur  Besetzung. 
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Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  26.  März  d.  J. 
den  Rektor  des  deutschen  National-Institutes  S.  Maria  de  Anima  Teutonicorum  in  Rom  Dr.  Franz 
Nagl  zum  Bischöfe  Yon  Triest-Capodistria  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  18.  April  d.  J. 
dem  Subprior  des  Benediktinerstiftes  Muri-Gries  Martin  Kiem  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  April  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspector  in  Joachimsthal,  Bflrgerschuldirektor  Anton  HfiUer  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  April  d.  J. 
dem  Vorsteher  der  israelitischen  Eultusgemeinde  in  Gablonz  a.  d.  N.  Daniel  Hendl  das 
goldene  Verdien  st  kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  April  d.  J. 
dem  Religionsprofessor  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Graz,  fürstbischöflichen  geistlichen  Rate 
und  Konaistorialrate  Karl  Zetter  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  und 
dem  Professor  an  dieser  Anstalt  Alois  Sieß  taxfrei  den  Titel  eines  Schul  rat  es  a.  g. 
za  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  April  d.  J. 
den  Rektor  des  bischöflichen  Priester-Seminars  inBudweis  Anton  Milek  und  den  Personal- 
dechant  und  Pfarrer  in  Ogfolderhaid  Franz  Koller  zu  Ehrendomherren  des 
Kathedral-Kapitels  in  Budweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  April  d.  J. 
den  Direktor  des  fürstbischöflichen  Konviktes  Nikolaus  Bettini  und  den  Rektor  des  fürst- 
bischöflichen Priesterseminars  in  Trient  Gratian  Flabbi,  sowie  den  Pfarrer  in  Kaltem, 
Dechant  Josef  Kroß  zu  Ehrendomherren  am  Kathedral-Kapitel  in  Trient 
a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


CXXII  Stuck  IX.   —  PenonftlnuIirichteD. 

Seine  k.  und  k.  ApoBioliBcheM^eHÜLt  haben  mit  AUerhächster  EntechlieBnog  rom  28.Mlnd.  J 
den  anOerordeutlkhen  Professor  Dr.  Panl  Pnntschart  znm  ordentlichen  Profeeior 
des  deutschen  Rechtes  an  der  üntTerBitSt  in  6r»s  a.  g.  an  ernennen  Eeroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^jestttt  haben  mit  Allerhöchster  EntacbUeOnng  rom  9.  April  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  üniTersitAtsprofessor«  bekleideten  aaOfr- 
ordentlicbeo  Professor  der  orientalischen  Philologie  Dr.  Johann  Kirstfl  mm  ordentlichfc 
Professor    dieses    Faches  an    der  üniversitit    in  Oraz  &.  g.    zu  ernennen  gsnü 

Seine  k.  ond  k.  Apostolische  H^esttt  haben  mit  Allerhttchster  EntschlieOnng  Tom  1 1 .  April  i  ) 
den  Privatdozeaten  an  der  TJni?erBit&t  in  Wien  Dr.  Matthias  HnrkO  znm  ordentlicbec 
Professor  der  Blavischeo  Philologie  an  der  Dniveriitfct  in  Gras  a.  g.  :' 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.AposhilischeM^jesl&t  haben  mit  AllerhOcbstet  Entscbließnitg  rom  1 1.  April  d..' 
den  auBerordentlichen  Professor  Dr.  Rndolf  Fischer  zum  ordentlichen  FroffSi-: 
der  englischen  Sprache  und  Literatur  an  der  0Direriität  in  Innsbrotk 
a.  g.   zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mf^esUlt  haben  mit  Allerhöchster EDticbließnDg  vom  1 2.  April  i.  J 
den  anflerordentlichen  Professor  Dr.  Johann  TonVoltelini  enm  ordentlichen  Pr - 
fesBor  der  österreichiBchen  Geschichte  an  der  ÜniverBitlt  in  Innsbruck 
a.  g.  zn  ernennen  geruht, 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mig'eBl&t  haben  mit  AllerhOchBter  Entacbließimg  Tom  28.  Hin  d  ) 
den  anBerordentlicheo  Professor  Dr.  Karl  Adler  znm  ordentlichen  Profeiaor  d'- 
österreichischen  Zivilrechtes  an  der  UniTersitftt  in  Czernowitz  ■.  t.  -^ 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jesttt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBong  vom  13.  April  <!  J 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Univetsitttt  in  Freibnrg  in  der  Schweia  Ur.  Adi.' 
Lenz  sum  ordentlichen  Professor  des  Österreichischen  Strafrechtei  gc 
Strafprozesses  an  der  Üniversitit  in  Czernowitz 


Vom  Minister  fUr  Kultus  nnd  Unterricht 

zam  UltgUede 
der  jndiciellen  Staatsprfifaiijiiskoinniission  iQ  Graz  c 
römischen  Rechtes  an  der  TJniverBiült  in  Graz  Dr.  Leopold 

BS  Hitglledem 
der  Prfifangskommission  fBr  allgemeine  Volks 
böhmischer  Unterriehtsspracbe  in  Grünn  für  die  restliche 
Periode  der  Übtmgsscfaullehrer  an  der  Lehrerbildungvmstalt  tn' 
in  BrUnn  Josef  Sdstal,  sowie  den  Tnmlebrer  am  I.  bjt: 
BrUnn  Jaroslav  Karisek, 

der  Kommission  für  die  Abbaltnng  der  II.  Staats 
technischen   Fache   an   der  technischen   Hochschnle  in 

Inspektor   in    Lemberg,    Regieruagsrat    Arnnlf  Nawratil, 
Hochschule    und  Lehrer    ao    der  Staats-Handelsschule  iu  Lernt 
der  Direktur  der  Gasanstalt  in  Lemberg  Adam  TeodorflWi 
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EXL  Mitgliedern 

des  k.  k.  Ssterreichischen  arcbäologischen  Institutes  Prinz  Franz  von  und 

z  u  Lieehtenstein,  der  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sektionschefs  bekleidete  Ministerialrat 
im  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  Dr.  Ludwig  Cwiklüski  und  der  Professor  an  der 
Universität  in  Wien  Dr.  Paul  Kretschmer, 

EU  Konservatoren 

der  Zentralkommission    znr   Erforschung  und   Erhaltung  der  Kunst-    und 
historischen  Denkmale 

der  Professor   an   der  theologischen  Diöcesan  -  Lehranstalt   in    St.  Polten    Dr.    Alois 

Schmoger, 

Karl  von  Schworzenbach  in  Bregenz, 

der  Maler  Oustav  HSrtenberger  in  Feldkirch,  und 

die  Professoren  der  Universität  inLemberg  Dr.  Josef  Siemiradzki  und  Dr.  Alexander 

Kolessa, 

sxun  ÜbnngSBohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Franz  Kaiser, 

sum  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

am  technologischen  Gewerbe -Museum  in  Wien  der  Adjunkt  an  diesem  Museum 
Robert  Edler, 

an  der  Fachschule  fBr  Hokbearbeitung  in  Zakopane  St  anislaus  Rasinski, 

sur  Zeiohenlehrerin 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Lemberg  mit  den  Rechten  und  Pflichten 

einer  Übungsschullehrerin  die  Volksschullehrerin  in  Lemberg  Ladislava  Gostynska. 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zu] assung 

des  Dr.  Wilhelm  Latzko    als    Privatdozent   für    Geburtshilfe   und    Gynä- 
kologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Josef  Plemelj  als  Privatdozent    für   Mathematik    mit    Ausschluß 
d  er  G  eometrie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Wenzel  Svambera    als   Privatdozent    für  allgemeine  Geographie 
(mit  Ausschluß  der  mathematischen  und  physikalischen  Geographie) 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und 

des  Gymnasialprofessors  Dr.  Alois  ins  Jougan    als  Privatdozent  für  Pa  st  oral- 
theologie 

an  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 
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Der  Minifiter  für  Ealtas  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Thomas  Mochoritsch  in  Anger  und 

dem  pensionierten  Oberlehrer  Vinco  nz  Ullrich  in  Hai  da 
den  Direktortitel  yerliehen. 


Konknrs-Ausschrelbungen. 

An  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nichst^:: 

Schuljahres  1902/1903  eyentuell  mehrere  Fr&fektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Natural-Verpflegong  (Kcr, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Krooe::, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Erocr. 
und  hierauf  nach  je  fünf  Diensljahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  ä  400  Kronen  und  zvri 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  de: 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unrerehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  yitae  des  Bewerbers,  den  Alters*  und  Studien-Nachweisen,  dtr 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesood^n^ 
im  Erziehungsfäche  belegten,  Yorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  Sindbis  EndeMai  d  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  Überreichen. 

An  der   k.   k.  üniTersitftts-Bibliothek   in    Czernowitz   ist    die    Stelle   eic€- 

Amanuensis  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  der  IX.  Rangsklasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  an  einer  inländischen  üniyersität  erlangten  Doktoren^ 
oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen ,  Kenntnis  der  neoerr^ 
Sprachen,  insbesondere  der  französischen  und  englischen,  endlich  eine  schöne  und  deutliche  Hanj- 
schrift  nachzuweisen. 

« 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  an  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierecde: 
und  allenfalls  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Maturitätszeugnisse  und  dem  Absolotonam  v^ 
belegenden  Gesuche  sind  eventuell  in  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Jani  d.  J.  ^e: 
der  Yorstehung  der  k.  k.  Uniyersitäts-Bibliothek  in  Czernowitz  einzuhricgG^- 

Am  Staats-Cüyinnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Tabor  kommt  s 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  q::  . 
Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr  1T3. 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtftt' 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Mai  d«  J.  beim  k.  k.  Lande^ 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de« 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdocumenten  Mtp* 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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Am  Staats-dymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  gelangt 

die  Direktorflstelle  zur  Besetzang. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbniiden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.   Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinm  (Landes-Unter-  nnd  Kommunal-Gy mnasinm) 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-Schönberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  28.  Mai  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte  in  Mähr. -Schönberg 
einzubringen. 

Die  Reziprozität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial-Erlasse 
vom   19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph  -  Landes  -  Unter-  nnd  Kommnnal  -  Obergymnasinm  in 

Hährisch-SchSnberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für 
Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  Ende  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa 
beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Anssig  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
die  Stelle  des  Direktors  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  die  Direktoren  an  Staats-Mittelschulen  normierten  Bezüge  und 
Pensionsansprüche  verbunden.  Die  an  öffentlichen  Handels-Akademien,  beziehungsweise  höheren 
Handelsschulen  zugebrachte  Dienstzeit  kann  bei  der  Anstellung  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Das  Kuratorium  der  Anstalt  behält  sich  vor ,  Bewerbern ,  welche  sich  auf  literarischem 
oder  pädagogischem  Gebiete  hervorragend  betätigt  haben,  besondere  Begünstigungen  bei  der 
Anstellung  zu  gewähren. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  über  die  erlangte  Lehrbefähigung  für 
die  Handelswissenschaften  an  höheren  Handelsschulen  (Handels- Akademien)  zu  erbringen. 

Die  mit  einer  Lebenslaufbeschreibung,  den  Studien-,  Prüfungs-  und  Yerwendungszeugnissen 
belegten  Gesuche  sind  bis  31.  Mai  d.  J.  bei  dem  Kuratorium  der  Handels-Akademie 
in  Aussig  zu  Händen  des  Vorsitzenden  einzubringen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Französisch  in  Verbindung  mit  Deutsch 
oder  Englisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl. 
Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftsmäßig  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  zu  richten  und  auf  dem  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obgenannten  Gesetzes  Anspruch    erheben,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 

An  der  nen  errichteten  Staats-Realschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen 

mit    Beginn   des   Schu^ahres    1902/1903    zwei   wirkliche   Lehrstellen   zur   Besetzung, 
und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  Haupt- 

fächer und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer. 
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Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezttge  Terbonden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesache  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einsubringen  und  ein 
allfälliges  Ansuchen   um  Anrechnung   der   Supplenten  •  Dienstzeit   im  Gesuche  selbst  ansntühren. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berficksichtigt. 

An  der  Staats-Bealschnle  in  Line  ist  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1902/1903  ein« 
Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt-  und  geometrisches  Zeichnen  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichtetes 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  dem  k. k.  Landes- 
schulrate für  Oberösterreich  in  Linz  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anznföhreo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  KSnig^itx 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  f&r 
katholische  Religion  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173^ 
normierten  Bezügen  und  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  dee  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesache  selbst  anzoführea. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumentan  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaiii  gdangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  franiösische  nnd 
deutsche  Sprache  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landeasch nl- 
rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrcalschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Iglan  gelangt 

die  Direktorsstelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  17.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  kommt  mit  Beginn  des  nächste« 

Schu^'ahres  die  Stelle  eines  provisorischen  Hauptlehrers  für  deutsche  nnd 
slovenische  Sprache,  eventuell  für  deutsche  Sprache,  Geographie  oad 
Geschichte,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  an  das  k.  k.  Ministerium  ßkr 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  20.  Mai  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Dienstwegt- 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volks-  oder  Bürgerschulen  in  Verwendung  standen«  babeo 
in  den  Gesuchen  auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  Ihrer  bisherigen  DiensoeiT 
anzuführen. 
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An  der  k.  k*  dentschen  Staats-Gewerbescbnle  in  Brftnii  kommt  zu  Beginn  des 

1.  Semesters  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geographie  nnd 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  tou  2800  Kronen  und  eine  Aktivitatszulage  von 
600  Kronen  verbunden. 

Im  Grande  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  175,  betragen  die 
beiden  ersten  Quinquennalzulagen  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen.  Die  Beförderung 
in  die  Vlll.  Rangsklasse,  die  in  der  Begel  erst  nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage 
erfolgt,  ist  mit  einer  Erhöhung  des  Stammgehaltes  auf  3600  Kronen  verbunden. 

Die  mit  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  den  Studien,  Lehrbefllhigungs-  und  Yer- 
-wendungs^Zeugnissen  belegten  Bewerbungsgesuche  sind  bis  25.  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion 
der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brtlnn  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Physik  und  Mathematik  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  suf  5  Quinquennalzulagen  von  zweimal 
400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  Quinquennalzulage 
die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse  mit  der  entsprechenden  Erhöhung 
der  Bezüge  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  curiculum  vitae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten 
bis  Ende  Mai  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in 
Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  •  Gewerbeschule  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  Suppleqtenstelle  für  Mathematik  und  Physik  oder  Mathematik 
and  darstellendeGeometrie  mit  einer  Jahresremuneration  von  1 680  Kronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  Hochschulzeugnissen  und  anderweitigen  Befähigungsdoknmenten  belegten,  gestempelten 
Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule 
in  Bielitz  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Smichow 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu][jahres  1902/1903,  das  ist  am  15.  September  d.  J.  nach- 
stehende Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  böhmische  und  deutsche  Sprache, 

2)  eine  Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  und  Modellieren, 

3)  eine  Lehrstelle  für  die  bau-technischen  Fächer, 

4)  eine   Lehrstelle   für   die   maschinen-technischen    Fächer  und  die 

Elektrotechnik  und 

5)  drei  Lehrstellen  für  die  maschinen-technischen  Fächer. 
Femer  mit  1.  Oktober  d.  J. : 

Eine  Assistentenstelle  für  die  maschinen-technischen  Fächer  und 
Elektrotechnik. 

Mit  den  Lehrstellen  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  jährlich  2800  Kronen,  die 
Aktivitätszulage  von  jährlich  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen,  und 
zwar,  die  zwei  ersten  von  jährlich  400  Kronen,  die  drei  folgenden  von  jährlich  600  Kronen, 
verbunden. 

Für  die  allfäUige  Erlangung  der  VIII.  Rangsklasse  und  die  Anrechnung  von  Diensljahren 
sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  maßgebend. 

Mit  der  Assistentenstelle  ist  eine  jährliche  Remuneration  von  1200  Kronen  verbunden. 
Die  Stelle  wird  nur  auf  zwei  Jahre  vergeben,  ausnahmsweise  kann  die  Yerwendungsdauer  noch 
für  zwei  weitere  Jahre  verlängert  werden. 


CXXVlll  Stack  IX.  —  Eonkan-AnBScfareibangen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerimn 
für  Kultus  und  Unterricht  styllsierten  Gesuche,  welche  mit  dem  Nachweise  der  formellen  Lebr- 
befähigung  für  die  Mittelschulen  oder  aber  mit  den  Zeugnissen  über  die  abgelegten  Staats- 
prüfungen und  über  die  Verwendung  in  der  Praxis,  femer  mit  einem  curricolnm  Titae  und 
einem  Wohlverhaltungszeugnisse  zu  belegen  sind,  bis  12.  Mai  d.  J.  der  Direktion  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Smfchow  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  ffir  Steinbearbeitung  in  Laas,  Tirol,  kommt  die  Stelle 

eines  Werkmeisters  für  Steinmetzerei  gegen  eine Jahresremoneration  Ton  1680 Kronen 
vertragsmäßig  zur  Besetzung. 

Bewerber  müssen  mit  der  Bearbeitung  des  Marmors  vollständig  vertraut  sein,  genügende 
Kenntnisse  im  Fachzeichnen  besitzen  und  den  Besuch  einer  gewerblichen  Lehranstalt  nacb- 
weisen  können. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterricbt  stilisierten  and  geatempelten 
Gesuche  sind  unter  Beischluß  des  Geburtsscheines,  der  Zeugnisse  und  kurzer  Angabe  des  Lebens* 
laufes  bis  15.  Mai  d.  J.  an  die  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  für  Stein- 
bearbeitung in  Laas,  Tirol,  einzusenden. 

An  der  Staats- Volksschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  der  via  Fontans 

in  Triest  kommt  eine  Lehrer-,  eventuell  auch  eine  ünterl  ehr  erstelle  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1902/1903  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrer-  oder  eventuell  der  Unterlehrerstelle  ist  die  Yerpflichtnng ,  den  nicbt 
obligatorischen  slovenischen  Sprachunterricht  innerhalb  des  vorgeschriebenen  wöchentlichen  Lehr- 
stundenausmaßes zu  erteilen,  verbunden  und  es  werden  daher  für  die  betreffende  Stelle  jene 
Bewerber  bevorzugt,  welche  außer  der  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache auch  die  Befähigung   für   die   slovenische  Sprache   als   Unterrichtsgegenstand  aasweises. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  die  von  den  Bewerbern  um  die  Lehrstelle  an  Öffentlichen 
Volksschulen  zugebrachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalznlagen  einza- 
rechnen  ist,  wird  im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  bei  der  Emennnng 
entschieden  werden. 

Die  Gesuche,  in  welchen  auch  ausdrücklich  zu  bemerken  ist,  ob  die  Bewerbung  nur  für 
die  Lehrerstelle  oder  auch  für  die  eventuell  frei  werdende  Unterlehrerstelle  gilt,  sind  vorschrifts- 
mäßig mstmiert,  im  Wege  der  betreffenden  Schulbehörde  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

An  der  deutschen  Staats  -  Volksschule  für  Knaben  in  Pola  ist  mit  Beginn  des 

L  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  mit  dem  Range  und  den 
Bezügen  eines  Übuugsschullehrers  zu  besetzen. 

Ob  und  in  welchem  Umfange  die  von  den  Bewerbern  an  öffentlichen  Yolksschalen  zn|e- 
brachte  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalznlagen  einzurechnen  sei,  wird 
im  Sinne  des  §  14  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  bei  der  Ernennung  entschieden 
werden. 

Die  Gesuche  um  die  erledigte  Stelle  sind  vorschriftsmäßig  instruiert,  im  vorgeschriebeneii 
Dienstwege  bis  1.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Istrien  in  Triest 
einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen 
werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  €k)ri8chek  in  Wien  V, 
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Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Knitns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1.  Mai  d.  J. 
dem  Fttrst-Erzbischofe  von  Salzburg  Dr.  Johannes  Katschthaler  die  Würde  eines 
Geheimen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 


Seine k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
dem  Benediktiner-Ordenspriester  und  Biblothekar  des  Stiftes  Raigern  Maurus  Josef  Kinter 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  April  d.  J. 
dem  Direktor  der  Knaben-Erziehungsanstalt  „Borrom&um^  in  Graz  Emanuel  Blaschek  das 
goldene  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  April  d.  J. 
dem  zur  zeitweisen  Dienstleistung  in  das  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  einberufenen 
Staats-Handwerkerschul-Direktor  Josef  Rothe  taxfrei  den  Titel  eines  Regierung s- 
rates  a.  g.  zu  Terleihen  geruht 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
dem  Recbnungsrevidenten  der  statistischen  Zentralkommission  Karl  Zwilling  taxfrei  den  Titel 
und  Charakter  eines  Rechnungsrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  April  d.  J. 
dem  Professor  am  I.  Staats  -  Gymnasium  in  Graz  Dr.  Franz  Standfest  anläßlich  seines 
Übertrittes  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  Mai  d.  J. 
dem  bischöflichen  Sekretär  und  Konsistorialrat  Anton  Cech  das  bei  dem  Domkapitel  in 
Leitmeritz  erledigte  Schi  einitz'sche  Kanonikat  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 
den  Pfarrer  und  Dechant  in  St.  Barthelmae  Anton  Fettich -  Frankheim  zum  Dom- 
herrn landesfürstlicher  Stiftung  an  dem  Kathedral-Kapitel  in  Laibach  a.  g. 
zu    ernennen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  ApostoUscbe  H^jestilt  1 
den Ff^er nnd Decb&nt  in  SkarbitzGoBt 
Domkapitel  s.  g.  zn  eraeniieii  gerobt. 

Seinek.nnd  k.  ApoBtoliscbeU^esttt  hi 
den  Decbant  und  Pfurer  in  Bieliny  Ai 
römiscb-k&tboliBchen  Üotnkapiti 

Seine  k.  und  k.  ApostoUscbe  M^estttt  b 
den  BistumakBDzler  Georg  Kolek,  Pbrrei 
an  der  fUrstbi  schöflicb  en  Efttbe< 
dieser  Diäzeae  a.  g.  zu  ernennen  geniht. 


Seinek.nndk.ApoBtaliscbeM^jestit  bi 
den  Oberingenieur  der  öHlerreichiBchen  alpi 
Bergakademie  in  Leoben  Hani  Frei 
lieben  Professor  der  cbeniscben 
technischen  Hocbschnle  in  Wien 

Seine  k.  und  k.  Apastoliacbe  M^est&t  b: 
die  Professoren  Josef  Szjdtowski  vom 
von  der  Staats -Realschale  in  Jaroslau,  '. 
Krosno  nnd  Karl  Troctianowski  von 
dieser  von  ihnen  dermalen  provii 
gerabt. 


Tom  Minister  fUr  EqUd 
snm  UitgUflde 
derPrfifDiigskommission  fSr  allgt 

der  Professor  am  KommuDal-GynDasiura  ii 

der  staatswissenscbaftlichen  Sfs 

des    böhmischen    Landesausschusses,    Privs 
daselbst,  Dr.  Josef  Lukää, 

aum  KoDservator 
der  Zentralkommission  zur  Brforsi 
Denkmale  der  Professor  an  der  Staats-G 

snm  ÜbtmgBBOhallelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  ii 

bildiingsanstalt  in  Bozen,  Besirks  schul  ins 
iQm  Iiehrer  in  der  IX.  Bang 
an  der  Fachschnle  für  Bildhant 
ünihy. 
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Der  Minister  für  Kultos   und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Friedrich  Ritter  FriedlSnder  ?on  Malheim    als  Privatdozent  für 
Chirurgie  und 

des  Med.-Dr.  Oskar  FSderl  als  Privatdozent  für  Chirurgie 
an  der  medizinischen  Fakultftt  der  Universität  in  Wien  bestiltigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Lehrer  an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Bozen  Rudolf  Zotti 
den  Professortitel  Terliehen, 

den  am  Osterreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Verwendung  stehenden 
Architekten  und  Lehrer  im  Stande  der  gewerblichen  Lehranstalten,  Professor  R  u  d  o  1  f  Hammel 
in  die  YIII.  Rangsklasse,  und 

den  Professor  am  technologischen  Oewerbemnseum  in  Wien  Wilhelm  HSnig  an  die 
maschinengewerbliche  Fachschule  in  Komotau  versetzt  und  gleichzeitig  in  die 
Yin.  Rangsklasse  befördert,  und 

den  Maler  Karl  Otto  Czeschka  zum  Hilfslehrer  für  den  Zeichenunterricht 
an  der  Kunstgewerbeschule  des  Osterreichischen  Museums  für  Kunst  und 
Industrie  und 

den  provisorischen  Vorarbeiter  an  der  deutschen  Staats- Oewerbeschule  in  Brunn  Christian 
Geipel  zum  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  bestellt. 


Konkurs- Ausschreibungen. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1902/1903  werden  an  der  k.  nnd  k.  Konsolar- Akademie 

Zöglinge  aufgenommen  und  sind  daselbst  auch  Staatsdotationen  von  jährlich  2600  Kronen  und 
2000  Kronen  zu  vergeben,  wovon  die  letzteren  nach  Maßgabe  der  Bedürftigkeit  und  Würdigkeit 
der  betreffenden  Kandidaten  schon  vom  Zeitpunkte  ihres  Eintrittes  in  die  Akademie  verliehen  werden. 

Die  Ausbildung  für  den  Konsulardienst  wird  an  der  Akademie  im  allgemeinen  für  sämtliche 
Zöglinge  in  gleichmäßiger  Weise  vermittelt.  In  linguistischer  Hinsicht  besteht  insofeme  ein  Unter- 
schied, als  die  Akademie  in  eine  orientalische  und  in  eine  westländische  Sektion 
zerfällt.  An  der  ersteren,  welche  für  die  Kandidaten  des  Konsulardienstes  im  Oriente  im  engeren 
Sinne  bestimmt  ist,  wird  nebst  den  Fächern  des  allgemeinen  Lehrplanes  auch  das  Türkische 
Tsowie  das  Arabische  und  Persische  als  Hilfssprachen)  gelehrt. 

Die  Studiendauer  beträgt  für  sämtliche  Hörer  der  Akademie  fünf  Jahre. 

Für  den  Konsulardienst  in  Ostasien  wird  nach  Maßgabe  des  Bedarfes  einzelnen  Zöglingen 
eine  spezielle  Vorbildung  (insbesondere  in  der  chinesischen  Sprache)  in  den  zwei  letzten  Jahr- 
elangen geboten. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  2600  Kronen  und  bildet  eine  unteilbare 
Pauschalgebühr,  welche  in  halbjährigen  Raten,  und  zwar  am  1.  Oktober  und  am  1.  März  jedes 
Jahres  bei  der  Akademiekasse  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Zöglinge,  welche  im  Genüsse  einer  Staats dotation  stehen,  haben  lediglich  den  auf  die 
Jahrespension  etwa  erforderlichen  Ergänzungsbetrag  zu  entrichten. 
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Jeder  Zögling  hat  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen  Einrichtonc«- 
beitrag  von  240  Kronen  za  entrichten  nnd  die  programmäßige  Ausstattung  an  Leibw&schf, 
Beschuhung  und  Toilette-Gegenständen  mitzubringen. 

Die  Zöglinge  erhalten  von  der  Anstalt  nebst  dem  Unterrichte,  die  Wohnung,  Verköstigmic. 
Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege,  sowie  die  yollständige  Adjuttierang. 

Kandidaten,  welche  die  Aufiiahme  in  die  Eonsular-Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihnüz 
einer  Staatsdotation  anzustreben  in  der  Lage  sind,  haben  dies  in  dem  Gesuche  ansdrQcllich  lu 
bemerken. 

Die  in  die  orientalische  Sektion  der  Akademie  eingereihten,  mit  einer  Staatsdotatioo 
beteilten  Zöglinge,  welche  nach  Ablauf  des  ersten  Studienjahres  seitens  der  Studienleitnng  defioiriT 
für  diese  Sektion  bestimmt  werden,  können  yom  Beginne  des  zweiten  Jahrganges  angefan^ci 
eine  Erhöhung  der  Staatsdotation  auf  2600  Kronen  erhalten.  Dieselbe  Begünstigung  kann,  von 
Beginne  des  vierten  Jahrganges  angefangen,  auch  jenen  Zöglingen  zuteil  werden,  welche  sirl 
zum  Studium  der  chinesischen  Sprache  während  der  zwei  letzten  Jahrgänge  yerpflichten. 

Aufoahmswerber,  welche  von  vorneherein  auf  die  Einreihung  in  die  orientalische  Sektit^ü 
nicht  reflektieren,  haben  dies  in  ihrem  Gesuche  ausdrücklieh  anzugeben. 

Die  Vorbedingungen  für  die  Aufhahme  sind  : 

a)  Die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  RtiiV; 

c)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Die  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  haben  die  Kenntnis  der  angarisrher 
Sprache  nachzuweisen. 

Die  allfällige  Kenntnis  anderer  Sprachen  ist  in  dem  Aufiiahmsgesuche  anzugeben. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließen: 
I.  Altersnachweisung; 
n.  Heimatschein; 
m.  Impfungszeugnis ; 

lY.  Gesundheitszeugnis.  Dieses,  von  einem  im  öffentlichen  Sanitätsdienste  stehenden  Org^re 
auszustellende  Zeugnis  hat  die  ausdrückliche  Bemerkung  zu  enthalten,  daß  der  Kandniä' 
vollkommen  gesund  und  mit  keinerlei  körperlichem  Gebrechen  behaftet  sei; 
y.  sämtliche   Zeugnisse   über     die    zurückgelegten    Gymnasialstudien,     mit   Einsckluti 

des  Maturitätszeugnisses; 
VI.  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  cj  angeführten  Sprachen; 
VU.  Hinsichtlich  solcher  Kandidaten ,  welche  erklären ,   die  Auftiahme  in  die  KonsaLii- 
Akademie  nur  für  den  Fall  der  Verleihung  einer  Staatsdotation  anstreben  zu  könnt^r. 
sind  die  Belege  bezüglich  ihrer  Vermögensverhältnisse  anzubchließen. 
VIII.  Endlich  ist  seitens  der  Eltern  oder  Vormünder  sämtlicher  Kandidaten  eine  Erkl&rai..; 
beizubringen,  daß  die  systemisierten  Zahlungen  —  beziehungsweise  bei  den  sah  V!^ 
erwähnten  Bewerbern  die  auf  die  Staatsdotation  entfallenden  Aufzahlungen  —    v.t 
denselben  entrichtet  werden  können.  ' 

Diejenigen  F.  T.  Eltern  und  Vormünder,  welche  sich  um  die  Aufhahme  ihrer  Söhne  :' 
Mündel  in  die  k.  und  k.  Konsular-Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches,  vorftclirif:.* 
mäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  kaiserlichen  und  königlichen  Hau^''^^ 
und  des  Äußern  in  Wien  zu  richten  und  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  1.  September  J.  J 
bei  der  Akademie-Direktion  (Wien,  Favoritenstraße  Kr.  15)  einzureichen. 

Zu  der  vorgeschriebenen  An&ahmsprüfiing,  welche  Anfangs  Oktober  j.  J.  an  einen  •' 
bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  Konsular-Akademie  abgehalten  wird,  werden  r-  r 
jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten  Belege  beigebracht  haben. 

Die  Gegenstände  der  Aufnahmsprüfung  sind  folgende: 

L  Mündliche  Prüfung. 
a)  Allgemeine  Geschichte  vom  Westpbälischen  Frieden  bis  zum  Berliner  Kongress   IST^ 
mit  spezieller  Berlicksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie, 

bj  französische  Sprache,  sowie  die  anderen  im  Anfiiahmsgesuche  angeführten  Sprachen, 
cJ  für  ungarische  Staatsangehörige  die  ungarische  Sprache. 


*  r. 
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n.  Schriftliche  Prüfung. 

a)  Deutscher  Aufsatz  ttber  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische,  dann 
cj  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche. 

Die  Entscheidung  ttber  die  Aufnahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerium 
des  kaiserlichen  und  königlichen  Hauses  und  des  Äußern. 

Weitere  Informationen  können  bei  der  Direktion  der  k.  und  k.  Eonsular-Akademie 
eingeholt  werden. 

An  der  k.  k.  Theresianischeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  1902/1903  eventuell  mehrere  Präfektenstellen  zur  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfekte  (Erzieher)  beziehen  nebst  der  Katural-Yerpflegung  (Kost, 
Wohnung,  Beheizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege)  einen  Gehalt  von  1400  Kronen, 
welcher  nach  drei  Jahren  um  200  Kronen,  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  weitere  400  Kronen 
und  hierauf  nach  je  fttnf  Dienslgahren  durch  zwei  Gehaltszulagen  k  400  Kronen  und  zwei 
Gehaltszulagen  k  600  Kronen  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Begel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers,  den  Alters-  und  Studien-Nachweisen,  dem 
Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  ttber  die  praktische  Verwendung  desselben  insbesondere 
im  Erziehungsüache  belegten,  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  Sindbis  EndeMai  d.  J. 
bei  der  Akademie-Direktion  wo  möglich  persönlich  zu  ttberreichen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  zu  Finme  wird  mit  1.  September  d.  J.  die 
Stelle  eines  Professors  fttr  Mathematik  und  eventuell  darstellende  Geo- 
metrie zur  Besetzung  gelangen. 

Bedingungen  für  die  Anstellung  sind: 

aj  Die  österreichische  oder  die  ungarische  Staatsbürgerschaft,  beziehungsweise  bosnisch- 
herz egovinische  Landesangehörigkeit ; 

bj  das  nicht  ttberschrittene  40.  LebeuEJahr; 

c)  die  physische  Eignung; 

d)  der  Nachweis  der  Befähigung  für  das  Lehramt  in  Mathematik  nnd  Physik  oder  in 
Mathematik  und  darstellender  Geometrie,  erbracht  durch  ein  staatsgiltiges  Lehrbefähigungszeugnis 
fttr  vollständige  Mittelschulen  deutscher  Unterrichtssprache; 

e)  die  bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  an  einer  öffentlichen 
Mittelschule  oder  gleichwertigen  Anstalt. 

Von  der  Erfüllung  dieser  letzten  Bedingung  kann  in  berttcksichtigungswttrdigen  Fällen 
abgesehen  werden,  doch  erfolgt  die  Anstellung  im  Falle  noch  nicht  erlangter  Stabilisierung  zunächst 
provisorisch  bis  zur  Vollendung  des  ttblichen  Trienniums. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  dermalen  ein  Jahresgehalt  von  3800  Kronen  verbunden 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Alterszulagen,  wovon  zwei  zu  400  Kronen  und  drei  zu  600  Kronen 
nach  je  fünf  Jahren  fortgesetzter  Dienstleistung  erwachsen. 

Femer  gebührt  dem  Akademie-Professor  eine  kompetente  Wohnung  im  Akademie-Gebäude 
oder  beim  Mangel  einer  solchen,  das  systemmäßige  Quartier-Äquivalent  von  dermalen  1500  Kronen 
jährlich. 

Die  Pensionsansprttche  werden  nach  den  Militär-Yersorgungsgesetzen  beurteilt 

Die  Professoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  an  und  bekleiden  die  VIII.  Rangsklasse.  Nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage, 
wobei  eine  im  Zivil  -  Staatsdienste  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Lehrdienstzeit  eingerechnet 
wird,  können  dieselben  in  die  YII.  Rangsklasse  vorrücken.  Auch  kann  eine  weitere  Vorrückung 
der  rangsältesten  Professoren  der  Anstalt  in  die  VI.  Rangsklasse  erfolgen. 

Die  vor  dem  Eintritte  in  die  Kriegs-Marine  zurückgelegte  anrechnungsfähige  Dienstzeit  wird 
bei    eintretender  Pensionierung  gemäß   den   Bestimmungen    des    §  8    lit.   b    des   Gesetzes   vom 
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27.  Dezember  1875,  betreffead  die  Militär- Terior^ng  der  FersoaeD  des  k.  und  k.  He«ret.  dn 
k.  und  k.  Eriega-Hariae  und  der  k.  k.  Landwehr  angerecbnet.  Von  der  ui  der  Mjtrine- Akademie 
seihst  angebrachten  Dienstzelt  werden  den  ProfeSBoren  bei  Bemeasnng  der  Pension  je  dra  ToUiandi^ 
zurückgelegte  Jahre  für  vier  Diena^ahre  gezählt  (§  65  dea  Torzitierten  GesetzeaJ. 

Ad  den  alfi&hrlich  vorzunehmenden  Instruktianakrenzungen  können  Professoren  snr  Teilnahmt 
herangezogen  werden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geachriebenen  Gesache  nach  den  Torstehendeo  Besüiii- 
mungen  za  instruieren  and  Überdies  ein  Cumcnlnm  Titae  beizulegen.  Sie  haben  in  dem  Oeseehc 
ihre  eventuelle  Kenntnis  fremder  Sprachen  nnd  ihre  wissenschaftlichen  LeistaDgen  aninEebec, 
ebenso  ihre  bereits  erworbenen  Rechte,  die  sieb  auf  die  Zuerkennnng  von  Altervmlagen  nnd  uf 
die  seioerzeitige  Bemessung  der  Pension  beziehen. 

Die  Oesncbe  sind  bisäO.  Jnni  d.  J.  dem  k.  nnd  k.  Reichs-Eriegs-HiDisteriDD 
(Marine-Sektion)  einznsenden. 

An   der  b.  nnd  k.  Hsrine-Akademie  in  Fiame  werden  mit  1.  September  d.  J 

zvei  Aeeistentenstellen,  und  zwar 
eine  fUr  Pbjsik  und 

eine  fUr  Natnrgescbicbte  nnd  Chemie 
zur  Besetzung  gelangen. 

Die  Assistenten  haben  die  Professoren,  denen  sie  zugeteilt  werden,  bei  den  Ko^rep^ 
titionen,  Übungen,  Exkursionen  nnd  allen  Arbeiten  in  den  Kabinetten  nach  beetem  Wissen  md 
Efinnen  zo  nnteretutzen  nnd  im  Übrigen  den  Anordnungen  des  k.  o.  k.  Hvine-Akadeniif' 
Kommandos  nachzukommen.  Der  Assistent  fllr  Fbysik  wird  Überdies  beim  meteorologiscbra 
Dienste  verwendet. 

Bewerber    um    diese  Stellen    haben   die  üsterreicbische    oder  ungarische  StaatebOrgerscfasfL 
beziehungsweise  die  boBnisch-berzegovinische  Landesangehörigkeit,  die  ohTnaehe  Eimiu»  nnd  die 
Zulassung    zur    Lehrbet&hignngs-PrUfnng    in    den    betreffenden    Qe 
deutscher  Unterrichtssprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  LehrbeKhigung  und  die  etwa  schon  er 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche  und  zwai 
zufriedenstellender  DieostleiBtung  kann  die  Anstellung  von  Jabr  zu 

Die  Assistenten  beziehen  einen  j&hrlichen  GehaJt  von  1 680 
entschtdigung  von  240  Kronen,  zusammen  also   1920  Kronen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Oesi 
Bestimmungen  zn  instruieren,  mit  den  Schul-  und  Kollo quien-Zeugni 
Cnrriculnm  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine-A 
Fiume  bis  20.  Juni  d.  J.  einzusenden. 

Mit  den  Assistentwn  wird  bei  ihrer  Anstellung  ein  schriftlicbea  1 

Ad  der  k.  k.  Handels-  nnd  nautischen  Akademie  mit 

spräche    in    Triest    gelangt    mit    Beginn    dea    Schuljahrea    1902 
Lehrers    fUr    deutsche    Sprache     mit     den    im    Gesetze 
R.-6.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kult 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni 
balterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechunng  ihrer  Suppleoteu  -  Dlenstzeil 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgescbriebene: 
Gesuche  wird  keine  Rucksicht  genommen  werden. 
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An  der  k.  k.  Universitäts-Bibliotkek  in  Wien  kommen  eineEastosstelle  mit 
den  Bezügen  der  VII.  Rangsklasse  und  eine  AmanuensiBBtelle  mit  den  Bezagen  der 
IX.  Rangsklasse,  erentaell  auch  eine  in  V  orrUckangBw  ege  nach  der  erBteren  frei- 
werdenden Skriptor-,  reBp.  AmanaenBisBtelle  mit  den  Bezügen  der  YIII.  resp. 
IX.  Rangsklasse  zur  Beaetznng. 

Bewerber  nm  dieBelben  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  österreichischen  Staatsbürger- 
schaft, der  Erlangung  des  Doktorgrades  an  einer  inländischen  üniTersitilt  oder  der  Approbation 
für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen,  der  erforderlichen  Sprachkenntnisse  sowie  der 
sonstigen  Eignung  für  den  Bibliotheksdienst  yersehenen  Oesuche  bis  20.  Juni  d.  J.  bei  der 
k.  k.  nieder-österreichischen  Statthalterei,  und  zwar  jene,  welche  sich  schon  in 
einer  StaatsansteUung  befinden,  im  dienstlichen  Wege  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasinm  in  Oberhollabrnnn  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres 
1902/1903  die  Stelle  des  Direktors  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Maid.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  in  Brfix  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philologie 
als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Oymnasinm  mit  bShmiscber  Unterrichtssprache  in  Leitomischl 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-6.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Kaiser  Franz  Joseph-Gymnasinm  (Landes-Unter-  nnd  Eommnnal-Gymnasinm) 
mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Mährisch-SchSnberg  gekngt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  nnd  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  dem  Bürgermeisteramte  in  Mährisch-Schön- 
berg  einzabringen. 

Die  Reziprozit&t  der  Anstalt  mit  den  Staats-Mittelschulen  wurde  mit  dem  Ministerial- 
Erlasse  vom  19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 
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An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten,  Yon  der  t.Matice  Ostravska*' 
erhaltenen  Kaiser  Franz  Joseph  L  Realgymnasium  in  Mährisch-Ostrau  gelangen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  nachstehende  Lehrstellen  definitiT  oder  proTisoriscb 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  zwei  Lehrstellen  für  die  klassische  Philologie, 

2)  eine  Lehrstelle  für  die  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 

und  Physik  als  KehenfUcher, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfach,  Böhmisch  oder  klassische 

Philologie  als  Nebenftcher  und 

4)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 
Bezüge  wie  an  Staatsanstalten  nebst  einer  Ortszulage. 

Die  gehörig  instruierten,  an  die  „Matice  Ostravsk^**  gerichteten  Gesuche  sind  bis 
1.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  des  Realgymnasiums  in  Mahrisch-Ostrau 
einzubringen. 

An  dem  stSdtischen  Kaiser  Franz  Joseph-Ohergymnasium  in  Karlsbad  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,   und  zwar 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine   Lehrstelle   für   Englisch    und   Französisch   in  Yerbindung  mit 

Deutsch  oder  für  Deutsch  als  Hauptfach  und  Französisch  und 
Englisch  als  Nebenfächer. 

Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  sind  alle  für  Staats-Mittelschulen  festgesetzten  Bezüge  nni 
außerdem  bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung  eine  Ortszulage  von  800  Kronen  ver- 
bunden. Die  Aktivitätszulage  beträgt  600,  beziehungsweise  720  und  840  Kronen. 

Sämtliche  Steuern  aus  dem  Diensteinkommen  der  Professoren  wurden  bisher  ans  <irT 
Stadtkassa  erlegt  und  voraussichilich  wird  hierin  auch  keine  Änderung  eintreten. 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  wird  in  liberalster  Weise  vorgegangen. 

Im  Falle  sich  kein  vorschriftsmäßig  approbierter  Bewerber  melden  sollte,  finden  an«! 
Kandidaten,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden  sollten,  Berücksichtigung.  Diesen  werden  öi*- 
Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  und  die  Ortszulage  zugesichert. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  den  Stadtrat  von  Karlsbad  gerichteten  GesorU 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der  Oy mnasial-Direkti«'Q 
in  Karlsbad  einzubringen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahrea  1902/1903 
eventuell  mit  Beginn  des  H.  Semesters  1902/1903,  eine  Lehrstelle  für  Deuts t-L 
Geographie  und  Geschichte  oder  eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Nator- 
geschichte  und  Warenkunde  zur  Besetzung. 

Findet  zunächst  die  letztgenannte  Stelle  ihre  Besetzung,  so  kann  zugleich  ein  Snpplenr 
für  Deutsch  YerwcDdung  finden. 

Die  Bezüge  entsprechen  den  mit  Gesetz  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Kr.  1T3. 
normierten  Gebalten  und  Ansprüchen  der  Mittelschulprofessoren. 

Die  gehörig  instruierten,  an  den  Yerwaltungsrat  der  Grazer  Handelsakademie  gerichteter 
Gesuche  sind  an  die  Direktion  der  Anstalt,  Kaiser feldgaase  25  in  Gtüi 
zu  senden. 

An  der   staatlich   subventionierten   zweiklassigen   Handelsscliule   des  Wiener 

kaufmännischen  Vereines  (verbuDden  mit  einem  Yorbereitungskura  für  die  Eii^hir- 
FreiwilligenprUfung)  kommt  iofolge  Resignation  des  bisherigen  Direktors  die  Stelle  eioe^ 
Direktors  zur  Besetzung. 

Gehalt  nach  Übereinkommen. 

Ausführliche  Offerte  mit  genauem  curriculum  vitae  sind  an  die  Leitung  des  WieiKT 
kaufmännischen  Vereines,  L,  Johannesgasse  4,  zu  richten. 
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Am  städttselien  MSdchen-Lycenm  in  Brfinii  (sechsklassige  Mädchen-Mittelschale 

mit  Offentlichkeitsrecht)  wird  die  Frist  zur  Bewerbung  um  die  für  Deutsch  mit  Geo- 
graphie und  Geschichte,  sowie  um  die  für  Englisch  mit  Französisch  ansge* 
schriebenen  wirklichen  Lehrstellen  bis  zum  30.  Juni  verlängert 

Die  Anerkennung  der  Reziprozität  ist  binnen  kurzem  zu  gewärtigen. 

Die  ausführliche  Ausschreibung  findet  sich  in  den  Nummern  72  (vom  28.  März),  74  (vom 
30.  März)  und  75  (vom  1.  April)  der  Wiener  Zeitung  und  in  dem  Yerordnungsblatte  des 
Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  vom   1.  April. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Dornbirn  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  zur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im   Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Vorarlberg  in  Bregenz   einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realschule  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
die  Stelle  eines  Supplenten  für  französische  und  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mögen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  an  die 
Direktion  der  Staats-Realschule  in  Graz  bis  10.  Juli  d.  J.  einsenden. 

An  der  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  68rz  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- 
Jahren  im  vergeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Görz  und  Gradiska  in  Triest  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Trantenau  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie, 
eventuell  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst' anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Ooding  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 

ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

2 
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An  der  Landes-Realschiile  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Iglan  gelangt  mit 

Beginn  des  Scha^ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  ffir  Chemie  als  Hauptfiach,  Mathe* 
matik  nnd  Physik  als  Kebenf&cher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  Terbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbolrate 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  nin 
Anrechnung  Ton  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes -Obcrrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik 

gekngen  mit  Beginn  des  SchuQahres  1902/1903  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  HanptfUcher  nnd 

2)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  als  Hauptfach. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbnnden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  7.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesachnlrat« 
für  Mähren  in  Brünn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ananchen  um 
Anrechnung  von  Supplenten-Diens\jahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Obcrrealschulc  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Hihrisch- 

Ostrau  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
nnd  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  als  Hauptfach, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik   und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  und 

Physik  als  Hauptfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,    haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschnlrate 
für   Mähren   in    Brünn   einzubringen   und   in   ihnen    ein  etwa   beabsichtigtes  Ansncfaen  tun 
AnrechnuDg  von  Supplenten-Diens\jahren  ersichtlich    zu  machen. 

An  der  Landes  -  Realschule   mit  bShmischer   Unterrichtssprache   in   Nenstadil 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Tnrnl  ehr  erstelle  zur 
Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnung  Ton  Supplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landeaschnl- 
rate für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 

An  der  Laudes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Brtd 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  dreiLehrstellen  zur  Besetzung,  nnd  zwar - 

1)  eine   Lehrstelle   für   Französisch   und  Deutsch   oder   Böhmisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  nnd 

3)  eine  Lehrstelle    für  Mathematik    und   darstellende    Geometrie. 
Bewerber   um   diese   Stellen,    mit  welchen    die    systemmäßigen   Bezüge   verbunden  sind, 

haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  nm  Einrechnnng  voo 
Supplenten-Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  den 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brünn  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozitätsrechte  ausgestatteten  Kaisfr 
Franz  Joseph  L  Kommunal-Realschule  in  Nichod  gelangt  mit  Beginn  des  SchnlUahres 

1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  deskriptive 
Geometrie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gleichen  Bezüge  wie  an  Staats-Mittelschnlen  verbunden« 
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In  Ermanglong  von  geprüften  Bewerbern  kann  diese  Stelle  auch  einem  nngeprüften 
Bewerber  verliehen  werden,  wobei  die  Bezüge  »nach  den  für  Staate-Mittelschalen  geltenden 
Nonnen  nach  der  Anzahl  der  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  bemessen  werden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  beim  Stadtrate  in 
N ich  od  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fackschule  f&r  Maschinengewerbe  und  Elektroteebnik  in  Komotau, 

BShmen,  kommen  mit  1.  September  d.  J.  folgende  Stellen  zur  Besetzung: 

1)  Eine  wirkliche  Lehrstelle  in  der  IX.  Rangsklasse  für  maschinen- 

technische Fächer. 

Mit  derselben  ist  ein  Stammgehalt  Ton  j&hrlichen  2800  Kronen,  die  Aktivitätszulage  jähr- 
licher 500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  verbunden,  die  ersten  zwei 
zu  je  400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  je  600  Kronen  jährlich. 

Dem  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  175,  gemäß,  ist  nach  Erlangung 
der  dritten  Quinquennalzulage  die  Möglichkeit  der  Yorrückung  in  die  YIIL  Rangsklasse  mit  dem 
Stamm gehalte  von  3600  Kronen  gegeben. 

2)  Eine    Werkmeisterstelle    für    Elektrotechnik,    respektive    Fein- 

mechanik, mit  einer  Anfangsremuneration  von  1680  Kronen. 

Die  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  zu  stilisieren,  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Direktion  der  obgenannten 
Anstalt  zu  senden  und  zu  belegen  mit : 

ad  1)  den  Zeugnissen  über  beide  Staatsprüfungen  der  Maschinenbauschule  an  einer 
technischen  Hochschule, 

ad  2)  den  Schulzeugnissen, 

ad  1  und  2) 

a)  dem  Taufscheine, 

h)  den  Yerwendungszeugnissen  aus  der  Praxis, 

c)  einer  kurzen  Lebensbeschreibung, 

d)  für  den  Fall,  als  der  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  definitiven  Staatsanstellung 
befindet,  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen 
Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt 
sein  muß. 
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Im  k.  k.  Schalbacher- Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jed«  Bachhandlnng  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zmschen  der 
bisherigen  Osterreichischen   und  der  neuen  aUgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Bechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Dr.  Bichard  von  Math. 

Pi-eis  6  h. 


Beolii  tir  i  lentstlie  BeclitscHiii  lelüit  Wörtorrraäiis. 

Einzige,  vom  k.  k.  Hinisterium  f&r  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

nnd  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  20  h. 
Große  Ausgabe^   broschiert    ...&—„   90  ^ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhiitug. 

Yen  Michael  Kulka,    k.  k.  Regienmgsrat    und   Gewerbe-Oberinspektor    iind  Ludwig  JeUe, 

kaiserlicher  Rat  und  Oewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


O-esiandlieitsiregreln  ftii*  die  SeliULljus'eiid. 

Zum  Gebranehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorsohriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  ünterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Minlsterial-Sekretftr  im  k.  k.  Handelsministerinni. 

Mit  einem  Anhange    ,Über  Erwerbs-   und   WirtscliaftB-GenoBBenschaften  und 
gemeinsame  wirtschaftliche  ünternehmangen  der  Oewerbetreibendea*  tob 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirks-Kommiss&r. 

Preis  50  h. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wies  V 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

ftLr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Knltas  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  Mai  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Sektionschefs  bekleideten  Ministerialräte  im  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  Dr.  August  Ritter  Yon  Kleemailll  aus  Anlaß  der  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Komthurkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Mai  d.  J. 
dem  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäts-ProfesBors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  der  Ohrenheilkunde  an  der  deutschen  Üniversit&t  inPragDr.  Emanuel 
Zanfal  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone  m.  Klasse  a.  g.   zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Mai  d.  J. 
dem  Dechant  und  Stadtpfarrverweser  in  Melk,  Benediktiner-Ordenspriester  Ad  albert  Bratkc 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
dem  Direktor  des  Wiener  Konservatoriums  Richard  von  Perger  den  Orden  der  eisernen 
Krone  III.  Klasse  taxfrei,  ferner  den  Ausbildungslehrern  an  dieser  Anstalt  Wilhelm 
Schenner  und  Robert  Fuchs,  sowie  dem  gewesenen  Ausbildungslehrer  an  derselben  Anstalt 
Julias  Epstein  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  lO.Maid.  J. 
der  Schulschwester  vom  III.  Orden  des  heiligen  Franziskus  und  Leiterin  der  von  dieser  Kongregation 
erhaltenen  vierclassigen  Privat-Mädchen-Yolksschule  in  Oroß-Pöchlarn  Eugenia  Fischer 
das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Mai  d.  J. 
dem  Privatdozenten  für  Petrographie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  und  Professor  an 
der  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Ziikov  Dr.  Heinrich  Barvir 
den  Titel  eines  außerordentlichen  Uni versitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen 
{▼eruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  Mai  d.J. 
dorn  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Tabor  Johann  Noväk  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Mai  d.  J. 
den  Pfarrer  der  böhmischen  evangelischen  Gemeinde  A.  B.  in  Prag  Wilhelm  Molnär  zum 
Mitgliede  des  Landesschulrates  für  Böhmen  auf  die  restliche  Daner  der  laufenden 
Funktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApoBloliecbt 
den  mit  dem  Titel  eines  ordei 
Eochbauea  an  der  deutschen  U 
von  Soldern  zam  ordentli 
Hochscbnle  s.  g,  zn  emenni 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoUache 
den  PriTaldocenten  und  Gymni 
ordeDtlicben  Profeasor  d 
Lemberg  a.  g.  au  ernennen  g 


Toni  Minister  fl 

zum  Uitgllede 

der  wisBenschaftlicheii 

Realsclinlen  in  Csemowitz,  ur 

liescbicbte  bei  der  PrSfang  s 

der  Kandidaten  fBr  Geschieh 

der  auBerordentlicke  FrofeBsor  an 

Eom  Beslrkasohulina 

fBr  die  dentschen  Scbi 

die  reatliche  Dauer  der  laufende 

schale  in  Mistek  Johann  P] 

zum  Adjankten 

an  der  Sternwarte  det 

angehörige,  AssiBtent  an  der  Stc 

auiu  Direktor 

der  Staats  -  Realschule 

Staata-Realschute  im  III.  Wienei 

mm  defloitlTen  Hau 

an  der  Lefarerbildnngs. 

Anstalt  Rudolf  Dyx, 

lam  LeliTer  In  der  : 
an  der  Fachschnle  fDr  I 
lehrer  Franz  Stojan, 

Sin  ÜbnngBBoIialleli 
an  der  Lehrerinnenbil^ 
Kniinska  in  Lemberg. 


Der  Minister  fllr  Kultus  ii 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Wilhelm  Sch« 

an  der  medizinische 

des  k.  k.  Finanz- Prokura 
fUr  Philosophie 

an  der  philosophiscl 
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Der  Minister   fUr  Kultus   und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  k.  und  k.  Marine-Yolksschule  für  Knaben  in  P  o  1  a  A 1  o  i  b  KoQatsch 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  gegenseitigen  Dienstpostentansch  des  Professors  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  inBudweis  Josef  Ettbin  und  des  wirklichen  Lehrers  an  der  Staats-Real- 
schule  in  Jiöfn  Josef  Eoläi^  genehmigt  und 

den  Lehramtskandidaten  Karl  Peter  cum  Lehrer  an  der  Fachschule  für 
Weberei  in  Römerstadt  bestellt. 


Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  Bibliothek  der  k.  k.  technischen  Hochschnle  in  Wien  ist  die  Stelle 

eines  Amanuensis  mit  den  systemm&ßigen  Bezttgen  der  IX.  Rangsklasse  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  baben  nebst  der  österreichischen  Staatsbürgerschaft  nachzuweisen, 
daß  sie  an  einer  inlAndiscben  Universität  oder  technischen  Hocbscbule  den  Doktorgrad  erworben 
oder  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen  approbiert  worden  sind,  oder  an  einer 
der  bestehenden  Fachabteilnngen  der  inländischen  technischen  Hochschulen  die  Diplomprüfung 
oder  die  ü.  Staatsprüfung  oder  endlich  die  II.  Staatsprüfung  für  das  kultur-technische  Studium 
abgelegt  haben. 

Überdies  wird  die  Kenntnis  der  neueren  Sprachen,  insbesondere  der  französischen  und 
englischen  gefordert. 

Bewerber,  die  bereits  im  k.  k.  Bibliotheksdienste  in  Verwendung  stehen,  haben  unbedingt 
den  Vorzug. 

Die  eigenhändig  geschriebenen  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu 
stilisierenden  Gesuche  sind,  eventneU  in  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juni  d.  J. 
beim  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  einzubringen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschnle  in  Brfinn  kommt  mit  1 .  Oktober  d.  J. 

eine  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Agrikultur-  und  Nahrungs- 
mittel chemie  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  zweimal  um  je  2  Jabre  verlängert  werden. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Assistenten  der  technischen  Hocbschulen,  sofeme  sie  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu  insbesondere  die  mit 
Elrfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  eines  Staatsbeamten  zukommt. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird 
nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienstjahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  an  das  Professoren-Kollegium  gerichteten,  mit  einer  Kronen -Stempelmarke  versebenen 
Gesuche  sind  mit  dem  Altersnachweis,  einem  curriculum  vitae,  den  Staatsprüfungs-  und  sonstigen 
Zeugnissen  sowie  einem  staatspolizeilichen  Leumundszeugnisse  belegt,  bis  23.  Juni  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn 
(Elisabelhplatz  Nr.  2)  einzubringen. 

Bewerber,  die  sich  über  die  Kenntnisse  der  einschlägigen  bakteriologischen  Untersuchungen 
von  Nahrangs-  and  Genußmitteln  ausweisen,  werden  unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  bevorzugt. 

Am  k.  k.  Kaiser  Franz  Joseph-Staats-Oymnasinm  zn  Freistadt  (Oberösterreich) 

kommt  vom  1.  Oktober  d.  J.  an  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie (Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer)  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September 
1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehürig  instruierten,  an  du  i..  k.  MiniBterium  fllr  Eultua  und  UnMiricht  geiicbtetea 
QeBDche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  35.  Jnni  d.  J.  beim  k.  k.  Landei* 
flcbnlmte  für  Oberosterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Aosadien  ^rr 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dieostieit  fllr  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  d^ 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  in  dem  Eompetenzgesuche  zu  stellen. 

Bewerber,  welche  der  Militärpflicht  unterworfen  sind,  baben  im  Gesuche  anzugeben,  ob  '■.t 
der  Präsenzdienstp flicht  bereits  genllge  geleistet  haben  oder  nicht. 

Auf  verspütet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstetdokumenten  beie.'i' 
Gesuche  kann  keine  BUcksicht  genommen  werden. 

Zur  BeBetzung  der  am  k.  k.  Franz  Josephs-SUats-UutergymDasinm  mit  deob^hrr 
Unterrichtsspracbe  in  Sereth  erledigten  riilmisch-katholiscben  Religionslehrvr 
stelle  wird  hiemit  der  Eonliurs  neuerlich  ausgeschrieben. 

Hit  dieser  SteUe  sind  die  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  Wo 
normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber ,  welche  der  deutschen  Sprache  vollkommen  m&chtig  sein  mUssen ,  haben  ilr. 
gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fllr  Kultus  und  Unterriebt  gerichteten  Gesuche  \t, 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  LaDdesschoIrtte  f'-: 
die  Bukowina  in  Czernowiti  einzubringen. 

An  dem  stSdtischen  Kaiser  Franz  Joseph-ObergymnAsinin  in  Karlsbad  komn^: 
mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,   und  i*i; 

1)  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  und 

2)  eine    Lehrstelle    für    Englisch    und    Französisch    in  VerbtoduDg   m- 

Deutsch    oder    für    Deutsch     als    Hauptfach    und    FraozUiiich    »i.- 
Englisch  als  Nebenfächer. 
Hit  jeder    dieser  Lehrstellen    eind    alle    fllr  Staats -Uittelscbulen    festgeeetzteo  B«2Ug:e  n: 
.  außerdem  bei  vollkommen  entsprechender  Dienstleistung    eine  Ortszulage    von   800  Eronen  ^r:- 
hunden.  Die   Aktiritätszulsge  beträgt  600,  beziehungsweise  720  und  840  Eronen. 

Sämtliche  Steuern  aus  dem  Diensteinkommen  der  Professoren  wurden  bisher  aus  '-'' 
Stadtkassa  erlegt  und  voraussichtlich  wird  hierin  auch  keine  Änderung  eintreten. 

Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  wird  in  liberalster  Weise  vorgegangen. 
Im    Falle    sich    kein    vorschriftsmäßig   approbierter    Bewerber    melden    Bollte,     finden  ar.r 
Kandidaten,  die  sich  im  FrOfiingsstsdium  befinden  sollten,  Berilckeichtiguag.    Dieten  werden  j< 
Bezüge  eines  provisorischen  Lehrers  und  die  Ortsinlage  zugesichert. 

Bewerber  haben  ihre  gehürig  belegten,  an  den  Stadtrat  von  Karlsbad  gerichteten  Geioi!- 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Juni  d.  J.  bei  der  Gjmnasial-DirekiL. : 
in  Karlsbad  einzubringen. 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  eine  Supplenteni 
scbnlen  (Gymnasien,  Realgymnasien  und  Realsehnlen) 
oder  Lebrerinnen-Biidungsanatalten  Böhmens  anstreben, 
mentierten  Gesuche  um  AufuahiDe  in  das  betreffende  Yerzeichnig 
im  Sinne  der  Minister iai- Verordnung  vom  22.  Juni  1886,  Z. 
Seite  144),  bei  dem  k.  k.  L&ndesscbnlra  te  für  Böhm' 
1.  bis  20.  Juli  d.  J.    einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterri 
welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  wünscht,  genau  an 
schließen  : 

Der  Tauf-  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befäliiguo 
Über  das  abgelegte  Probejahr  und  Zeugnisse  über  die  bisherige 
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Kandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegong  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg- 
reichen Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  aktiven  Heeresdienste  im 
stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im 
Sinne  der  Ministerial-Yerordnung  Tom  16.  April  1887,  Z.  4727,  eingerechnet  werden  könne. 

Falls  seit  Abschluß  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Kandidat  an 
keiner  öffentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  wllhrend  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats  -  Mittelschulen  ,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  geprüften  Supplenten  (Hil&lehrer),  sowie  auch  die  geprüften 
Assistenten  an  diesen  Anstalten,  werden  von  amtswegen  in  das  Yerzeichnis  aufgenommen. 

Die  geprüften  Supplenten  (Hilfslehrer)  und  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer  Kron- 
länder und  an  Kommunal-Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen  haben 
und  eine  Anstellung  an  Staats •  Lehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeuteten 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrate  rechtzeitig  zu  melden. 

An  der  Staats  -  Realscbale  in  tiraz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
die  Stelle  eines  Supplenten  für  französische  und  deutsche  Sprache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mögen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  an  die 
Direktion  der  Staats-Bealschule  in  Graz  bis  10.  Juli  d.  J.  einsenden. 

An  der  Kaiser  Franz  Joseph  RSheren  Handelsschule  in  Br&nn  gelangt  mit  1 6.  J  u  i  i  d.  J. 

die  Sekretärstelle  zur  Wiederbesetzung. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Jahresgehalt  von  1440  Kronen  verbunden.  Bevorzugt  werden 
jene  Bewerber,  welche  Schönschreiben  und  Stenographie  lehren  können ;  dieser  Unterricht 
wird  separat  remuneriert. 

Die  mit  einem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche 
sind  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten  Lehranstalt  einzu- 
bringen. 

An  der  olTentlichen  Eomninnal-Handelsscbnle  in  Brux  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Handelsfächer 
(I.  oder  n.  Gruppe)  in  Verbindung  mit  Kalligraphie  oder  Stenographie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  für  das  erste  Jahr  provisorisch  mit  einem  Gehalte  von  2400  Kronen 
und  einer  Aktivitätszulage  von  ÖOO  Kronen  verliehen  wird,  ist  nach  erlangtem  Definitivum  der 
Gehalt  von  2800  Kronen,  die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen  von  zweimal  400  und  dreimal  600  Kronen  verbunden.  Hinsichtlich  der  Pensious- 
behandlung  finden  die  derzeit  für  Lehrpersonen  an  Staats  -  Mittelschulen  bestehenden  Normen 
analoge  Anwendung. 

Die  Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  die  mit  einer  Lebensbeschreibung,  den  Studien-, 
Prttfungs-  und  Verwendungszeugnissen  versehenen,  an  das  Kuratorium  der  Kommunal  -  Handels- 
schule in  B r üx  gerichteten  Gesuche  b i s  25.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  genannten 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  nen  errichteten  Landes-Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

in  Freiberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleoten- 
DieuBljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An  der  nen  errichtet« 

in  Bntschowitz  gelangt  mit : 
für  Naturgeschiebte  al« 
Besetzung. 

Bewerber  um  dieae  Stell 
ihre  gehörig  instniierten  Gesni 
Diens^abren  im  Torgeacbriebe 
■  chnlrate  fttr  Mltbren  ii 

An  der   Landes -Obei 

gelangt  mit  Beginn  des  Scbuljt 
eugtiBclie  Sprache  zur  i 
Bewerber  um  diese  Stell 
ihre  Gesuche  im  vorgeechriebe 
für  M&hren  in  Brunn  < 
Anrechnung  von  Supplenten-D 

An  der  k.  k.  LehrerbÜ 

Jfthres  die  Stelle  eiues  H 
Geschichte  lur  definitiveo 

Bewerber  um  diese  Stell« 
Unterriclit  gerichteten  Gesuch' 
k.  k.  LandesBchulrate  f 

Jene  Bewerber,  welche 
in  den  Gesuchen  auch  ihre  e' 
Zwecke  der  Bemessung  der  ^ 
nacbtriglich  erhoben  würden, 

An  der  k.  k.  Lehrerii 

Prag  kommt  mit  Beginn  des 
mißigen  Bezügen  zur  Besetzu 
Die  gehörig  instniierten, 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgee 
Bcbulrate  fUr  Böhmen  i 

In  dem  k.  k.  Ziril-MS 
fUr  öffentliche  Volksschulen  ui 
des  Schuljahres  1002/1903  a 
platze  zur  Besetzung. 

Auf  diese  Freiplätze  hat 
Eltern,  dann  die  Tom  Vater,  I 
nicht  verwaiste  Töchter  vod 
Tächter  von  k.  und  k.,  bezie 
folge)  Anspruch. 

Kach  dem  Statute  (Ve 
und  Unterricht,  ausgegeben  ai 
k.  k.  Zivil-Hadcben-Fensiunat 

a)  ein  Alter  zwischen 

b)  ein  gesunder  und  dc 

c)  sittliche  Unbescboltei 

d)  diejenigen  Kenntniss 
Schülerin  der  VI.  B 

e)  Kenntnis  der  deutsc 
Ji)   Vorkenntnisse  in  de: 
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Der  Nachweis  der  Aafnahmsbedingangen  a),  b)  und  c)  ist  durch  amtliche  Zeugnisse,  jener 
der  Bedingungen  d),  e)  und  fj  durch  ein  für  diesen  Zweck  an  einer  Staatsanstalt  für  Bildung 
von  Lehrern  oder  Lehrerinnen  zu  erwerbendes  Zeugnis  zu  erbringen  (Verordnung  des  Ministeriums 
für  Kultus  und  Unterricht  vom  2.  Dezember  1875,  Z.  19066,  Ministerial- Verordnungsblatt  Nr.  52), 
welches  nebst  den  Noten  über  die  einzelnen  Schnlgegenstände  und  der  Angabe,  wie  weit  die 
Vorkenntnisse  in  der  französischen  Sprache  und  im  Klavierspiele  reichen,  das  Endurteil  auszu- 
sprechen hat,  ob  der  Prüfling  nach  BelÜhigung  und  Wissen  zur  AnCuahme  in  das  k.  k.  Zivil- 
Mädchen-Pensionat  sehr  gut,  gut,  genügend  oder  minder  genügend  geeignet  ist. 

Die  Formulare  für  das  als  Nachweis  der  Aufnahmsbedingung  b)  dienende  amts&rztliche 
Zeugnis  sind  unentgeltlich  von  der  Obervorstehung  des  k.  k.  Zivil-M&dchen-Penslonates  in  Wien 
(Vm.,  Josefst&dterstraße  Nr.  41)  zu  beziehen. 

Der  ärztliche  Befund  ist  dem  Gesuche  unter  Kuvert,  (vom  Amtsarzte)  versiegelt,  beizu- 
schließen. 

Zur  vollen  Sicherstellung  der  Bedingung  bj  werden  die  Zöglinge  noch  vor  ihrem  Eintritte 
in  das  Pensionat  einer  ärztlichen  Untersuchung  unterzogen,  durch  deren  Ergebnis  die  wirkliche 
Aufnahme  bedingt  ist. 

Die  Gesuche  um  diese  Stiftplätze  sind  bis  15.  Juni  d.  J.  an  die  Obervorstehung 
des  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionates  in  Wien  (YIII.,  Josefstädterstrafle  Nr.  41) 
einzusenden. 

Außer  den  oben  angeführten  Dokumenten  müssen  noch  beigebracht  werden  : 

1.  ein  legalisierter  Revers  *),  daß  die  Kandidatin  nach  Vollendung  ihrer  Erziehung  und 
nach  Ablegung  der  Keifeprüfung  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in 
Familien  oder  als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  sich  verwenden  wird; 

2.  ein  legalisiertes  Mittellosigkeitszeugnis; 

3.  das  letzte  Anstellungsdekret  des  Vaters  und  im  Falle  des  Ablebens  desselben  oder 
der  Mutter  zugleich  die  bezüglichen  Totenscheine. 

In  dem  Gesuche  ist  femer  die  Zahl  der  Geschwister  der  Kandidatin  und  wie  viele  derselben 
versorgt  sind,  anzugeben  ;  dann  sind  die  Höhe  der  Bezüge  oder  der  Pension  des  Vaters  oder 
der  Mutter  und  der  allfiLllige  Erziehungsbeitrag  der  Kandidatin,  das  Vermögen  der  Eltern  oder 
des  Kindes,  endlich  die  Dienstzeit  des  Vaters  bestimmt  und  glaubwürdig  nachzuweisen.  Zu  spät 
einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

*}  BeYers-Formulare  für  Fetenten  um  StiftplätBe. 

Für  den  Fall,  als  mir  ein  Freiplatz  im  k.  k.  Zivil-Mädchen-Pensionate  in  Wien 
verliehen  werden  sollte,  übernehme  ich  mit  Einwilligung  meiner  gesetzlichen  Vertretung 
hiemit  die  Verbindlichkeit,  nach  Vollendung  meiner  Erziehung  und  nach  Ablegung  der 
Reifeprüfung  vom  Beginne  des  der  Ablegung  dieser  Prüfung  folgenden  Schuljahres  ange- 
fangen ,  ununterbrochen  durch  wenigstens  sechs  Jahre  als  Erzieherin  in  Familien  oder 
als  Lehrerin  an  öffentlichen  Schulen  mich  zu  verwenden  und  in  dem  Falle,  als  ich  diese 
Verbindlichkeit  nicht  erfüllen  sollte,  die  für  mich  im  Pensionate  aufgewendeten  Verpflegs- 
kosten  im  entsprechenden  Betrage  zurückzubezahlen. 

Urknnd  dessen  etc 

(Unterschrift  des  Zöglings  und  Einwilli^ngserklärung  des  Vormundes  und  der  Vormundschafts- 
behörde, beziehungsweise  des  Vaters  und  der  Kuratelsbehörde.) 

An  der  Knaben  -  Staats -Volksschnle  am  Leipziger  Platze  in  Triest  gelangt  mit 

Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine  für  die  Erteilung  des  nicht  obligaten  italienischen 
Unterrichtes  neukreierte  Unterlehrerstelle  mit  den  Rechten  und  Pflichten  eines 
Übungsschnlunterlehrers  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  auch  die  Verpflichtung  verbunden  ist,  innerhalb 
des  wöchentlichen  Lehrstundenausmaßes  an  der  im  selben  Gebäude  untergebrachten  Staats- 
Mädchenschule  Unterricht  zu  erteilen,  haben  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  im 
Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statth alterei  in  Triest  einzubringen. 
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An  der  Bibliothek  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  gelangt  eine 

Praktikantenstelle  mit  dem  Adjutum  jährlicher  1200  Kronen  zur  sofortigen  Besetznnir. 

Bedingung  für  die  Erlangung  dieses  Dienstespostens  ist  der  Nachweis  des  an  einer 
inländischen  Universität  erlangten  Doktorgrades  oder  der  Approbation  fbr  das  Lehramt  an 
Gymnasien  oder  Realschulen,  oder  der  abgelegten  Diploroprttfung,  der  II.  StaatsprOfung  an  einer 
der  bestehenden  Fachabteilungen  oder  der  II.  StaatsprttfuDg  fdr  das  kultnr-techniache  Studium 
an  einer  technischen  Hochschule. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  vorschriftsmäßig  gestempelten  Gesache  an  das 
Professoren  -  Kollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  zu  richten  und  mit  dem 
curriculum  vitae,  den  Nachweis  über  das  Alter,  die  zurückgelegten  Stndien  und  die  Sprach- 
kenntntsse,  femer  dem  staatspolizeilich  ausgestellten  Leumundszeugnisse  belegt,  bis  18.  Juni  d.J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  (Elisabeth- 
platz Nr.  2)  zu  überreichen. 

In  dem  Falle  als  sich  kein  ausreichend  qualifizierter  Bewerber  melden  sollte,  kann  diese 
ausgeschriebene  Stelle  auch  auf  die  Dauer  eines  Jahres  und  zwar  provisorisch  bei  gleichem 
Bezüge  zur  Besetzung  gelangen. 


Im  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,   I.,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  und  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zwischen  der 
bisherigen  Osterreichischen   und  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Hutb. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Richard  yon  Hnth. 

Preis  6  h. 


Keieln  für  die  Hctit  BttcMMs  leM  Wörtemrzoidi. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  fnr  Eultns  und  Unterricht  autorisierte  Aasgabe, 

und  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —   K  20  h, 
Große  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —    „   90  , 

gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  , 
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Verlag  des  k.  k.  MinisteriumB  für  Eultns  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  T. 
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Beilage  znm  Yerordniuigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriams  für  Enltas  und  Unterricht 

Fersonalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apoetolische  Mi^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
den  Dompropst  in  Görz  Andreas  Jordan  znm  Fttrst-Erzbischof  von  Görz  a.  g. 
za  ernennen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  Sektionschef  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  Friedrich  Stadler  vonWolffers- 
grün    taxfrei   den  Orden   der   eisernen  Krone  ü.  Klasse  a.  g.    zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  Statthaltereirate  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
beim  LandesBchulrate  für  Tirol  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Schwind  taxfrei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Mai  d.  J. 
huldvollst  zu  gestatten  geruht,  daß  aus  Anlaß  der  Durchführung  und  Einrichtung  eines  Zubaues 
für  die  Werkstätten  und  Sammlungen  des  Technologischen  Gewerbe-Museums  in  Wien  dem 
Vizepräsidenten  des  niederösterreichischen  Gewerbe- Vereines,  Kommerzialrate  August  Denk, 
dem  Hof-Kunst-Möbelfabrikanten,  kaiserlichen  Rate  Johann  KISpfer,  dem  Kustos  und  Gebäude- 
Administrator  des  Technologischen  Gewerbe-Museums  August  Koller  und  dem  Kustos  und 
Bibliothekar  dieser  Anstalt  Moritz  Volke  die  Allerhöchste  Anerkennung  aus- 
gesprochen werde,  und  aus  diesem  Anlasse  dem  Architekten  Ferdinand  Berebinak  das 
goldene  Yer dienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  März  d.  J. 
aus  Anlaß  der  Feier  des  zweihunder^'ährigen  Bestandes  der  philharmonischen  Gesellschaft  in 
L a  i b a c h  dem  Direktor  derselben ,  Landesgerichtsrate  Josef  Hauffen  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens,  dem  Musikdirektor  Josef  Zohrer  das  goldene  Ver- 
di enstkre  uz  mit  der  Krone  und  dem  Konzertmeister  Hans  Gerstner  das  goldene 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 
dem  Weltpriester  und  Piüfekten  am  Collegium  Rupertinnm  in  Salzburg  Johann  Haber 
das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
dem  Liehrer  und  Schulleiter  Andreas  Reiniscb  in  Wilten  aus  Anlaß  seines  Übertrittes  in 
den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Mai  d.  J. 
dem  Schnldiener  an  der  städtischen  höheren  Töchterschule  in  Brunn  Jakob  Matbey  aus 
Anlaß  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  Verdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Ondf  ej ov  Johann  PeSek  das  silberne  Verdienst* 
kreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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fieioe  k.  nnd  k.  Apostolische  U^geattt  haben  mit  AllerhflchBtcr  EntschlieDang  Tom  19.  Miid.  J. 
den  anSerordeatli  eben  Prof eBSoreo  an  derÜDi*enitKt  inWien  Dr.  Samuel  Ritter  too  Bascb. 
BegienugBraU  Dr.  Leopold  Oser  nnd  Dr.  Alois  HoDti  den  Titel  nnd  Cbaraktcr 
eines  ordentlichen  UniTerBitltsprofeisora  a.  g.  in  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.Apostoliscbe  Migesttt  haben  mit  AUerhächster  Entschlie&ong  vom  18.  Mai  d.  J 
dem  ordentlichen  Professor  der  tierttritlichen  Hochschnle  nnd  Privatdozenten  aa  der  DniTntiUi 
in  Lemberg  Dr.  Josef  Nnsbanm  den  Titel  eines  ordentlichen  ünirersittii- 
profesBors  a.  g.  xa  rerleihen  geniht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtoUsche  Mageaffit  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieBnng  Tom  2.  Joni  d.  I. 
den  ordentlichen  ünlreraitKtsprofeBSor  inLeipiig,  Gebeimrat  und  Hofrat  Dr.  Ludwig  B«ltl- 
mann  nenerlich  sum  ordentlichen  Professor  der  theoretiachen  Physik  an  in 
Dniversitftt  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  ond  k.  Apostolbche  M^esält  haben  mit  Allerhöchster  EntsehlieBnng  rom  2.  Juni  d  J 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  UoiTenit&tBprofesBort  bekleideten  PrivatdoHnten  tni 
A^jnnkten  am  ersten  chemischen  Laboiatorinm  Dr.  Bndolf  Wegscheider  znm  ordentlicL*- 
Professor  der  Chemie  mit  besonderer  BerUcksichtignng  der  physikaliicbr: 
Chemie  an  der  Un-iTersit&t  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  H^esUU  haben  mit  AlleHiOchster  Kotachliefiong  vom  2.  Hai  i  J 
den  Priratdozenten  an  der  Wiener  ÜniversitAt  Dr.  Karl  Hillebrand  zum  anile: 
ordentlichen  ProfeBSor  der  Astronomie  an  der  Dnifersitit  in  Gras  a.  t 
zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estU  haben  mit  AUerhOchiter  EntscblieBnng  tou  23.  Hai  d.  J 
den  mit  dem  Titel  eines  an Berord entliehen  UniTersiUUsprofesBora  bekleideten  PriTatdoienteo  I- 
Heteorologie  an  der  ÜniTersitAt  in  Wien,  SekretSr  an  der  Zentralan sttlt  für  Hetsorologie  ü'' 
ErdmagnetismuB  Dr.  Wilhelm  Trabert  zam  ordentlichen  Profeasor  der  koamiicb': 
Physik  an  der  Unitersität  in  Innsbruck   a.  g.  zu  ernennen  gemht. 


Tom  Minister  fUr  Eultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

aaf  Grund    des    mit  Allerhöchster  EntschlieBimg    vom  17.   Juli    1898   a.    g.    genehnifr*- 
Organisations- Statutes  fUr  den  Eunstrat  des  Minigterioms  für  Knltns  nnd  Unterricht  In  Angelrcr' 
heilen  der  bildenden  Eonat  auf  die  Dauer  der  laufenden  Fnnktionsperiode 
in  Uitgliedem  dieBea  Easatr&tsB 
der  ÜDiversitatBprofeBaor,  Hofkaplan  Dr.  Heinrich  Swoboda  in  Wien, 
der    Professor     an    der    bähmischen    tecbnbchen    Hochschnle    in    Prag,     B«gier«npn' 
Joaef  Sctanlz, 

der  Professor  an  der  Eunstakademie  in  Prag  Maximilian  Piroer  nnd 
der  Architekt  Alexander  Hammel  in  Triest, 

Bam  Präaes 
der  Kommission  fBr  die  Abbaltnng  der  II.  Staatspr"* —  —  * —  w— i..- — 
banfache  an  der  techniscben  Hochschule  in  Graz  der  ordent 
Hochschule  JoBef  BartI, 
inm  KongetrratoT 
der  Zentralkommission  ffir  Erforschung  nnd  Brbaltnnf 
Denkmale  der  Gymnasialprofessor  i.  B.  Joaef  JSkel  in  Fre 
sam  ÜbangiaBohnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bösen  der  Schulte 

inspektor  Angnst  Eolp, 
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BU  proTisorisohen  ÜbangBBohullehrem 

an  der  Lehrermnenbildmigsanstalt  in  Linz  der  Volksschiiliehrer  Baimnnd  Berndl 


in  Lind  ach  und 


an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Budweis  der  BUrgerscliallelirer  in  Hohenelbe 

Wenzel  Wonescb, 

snm  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  Facbscbnie  f&r  Holzbearbeitung  in  Villacb  Karl  Sebastian. 


Der  Minister  für  Enltus  nnd  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Franz  Drescber  in  Olbersdorf  nnd 
dem  Oberlehrer  Dominik  (urda  in  Pflbram 
den  Direktortitel  und 

dem  Lehrer  und  Leiter  der  Fachschnle  für  Holzbearbeitong  in  Gottschee  Josef  EnabI 
den  ProfesBortitel  verliehen,  und 

den  Assistenten  an  der  Staats- Gewerbeschule  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  Theodor 
Ämeseder  zum  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Uhrenindustrie  in  Earlstein 
bestellt. 


Konkurs- AnsschrelbnngeiL 

Am  Staats-tiymnasinm  in  Salzburg  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  proTisorische  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-  und  klassische  Philo- 
logie als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
Bchulrate  für  Salzburg  einzureichen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staatg-Gymnasium  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Korngasse 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  als  Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1 898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-tiymnasinm  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  in  Bndweis  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Juli  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  aaf  Anrechnnng  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  de« 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Ansprach  machen,  haben  dies  im  Gesnehe  selbst  ansafübre^i. 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  heUrjt 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats  •  Gymnasiam  in  Kruman  kommt  mit  Beginn  des  Bcha^'ahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  im  Gesetze  vri 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen    zur  Besetznrc 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichtet:: 
Gesnehe  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landev 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

*  Bewerber,   welche    auf  Anrechnung   ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im    Sinne    des  §    10  de* 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokomenten  belfr-" 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  mit  öffentlichkeits-  und  Beziprozitätsrechte  ansgestatteten  stSdti^eien 

GymBasium   in  Wels   gelangt  mit   Beginn   des   Schutjahres   1902/1903    eine    wirklirh^ 
Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  als  Haupt-  und   geometrisches  Zeichneo  a« 
Nebenfach   mit  den   im  Gesetze   yom    19.    September    1898,    R.-G.-BI.   Kr.    ITS,    normierj' 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  ordnungsgemäß  belegten,  an  das  Kuratorium  des  st&dtischen  Gymnasiums  in  W^ls 
gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Juli  d.  J.  bei  dr 
Stadtgemeinde-Vorstehung  Wels  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  <if 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansafULr?i 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  bear.t 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  ot.^ 

Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach  in  Verbindung  r: 
Naturgeschichte  als  Hauptfach  oder  mit  Mathematik  und  Physik  als  Nebenf&<Ur 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Belegen  yersehenen  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministrri'r: 
für  Kultus  und  Unterricht  zu  richten  und  im  Wege  der  yorgesetzten  Behörde  bei  dcc 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  bis  30.  Juni  d.  J.  ei&z  • 
bringen. 

Da  die  Entscheidung  über  die  Anrechnung  etwaiger  bisheriger  Supplenten-Dienstzeh  f' 
die  Stabilisierung  und  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  yon  Quinquennalzulagen  innerhalb  >i:' 
gesetzlich  gestatteten  Ausmaßes  bei  der  Ernennung  selbst  zu  erfolgen  hat,  so  haben  noch  d:<  * 
in  definitiyer  Stellung  befindliche  Bewerber  ihr  diesf&lliges  Ansuchen  um  eine  solche  Anrecbonr: 
gleich  in  ihrem  Kompetenzgesuche  zu  stellen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berüi 
sichtigt  werden. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  XYIIL  Wiener  Gemeindebezirke  (Wäbring)  geUnr* 

mit  Beginn  des  Schu][jahreB  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  or ' 
Französisch,  eyentuell  Englisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  rerbunden  sjii 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den  er- 
forderlichen Dokumenten  yersehenen  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ö.Jnlil-' 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898,  R.-G.*B].  Nr.  IT  . 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesnehe  feli»^ 
anzuführen  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspfttet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmftßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berü«^- 
sichtigt. 
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An  der  Staats  -  Oberrealschale  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahreB 
1902/1903  die  Stelle  eines  Assistenten  für  das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  om  diese  Stelle  haben  die  an  die  Direktion  der  Anstalt  gerichteten,  gehörig 
belegten  Gesuche  bis  Ende  Juni  d.  J.  an  dieselbe  einzusenden.  Beim  Mangel  geprüfter 
Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. . 

Dem  Assistenten  dürfte  eine  Dienstleistung  von  etwa  16  Stunden  wöchentlich  zugeteilt 
werden,  deren  Remuneration  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen  erfolgt. 

An  der  Staats  -  Bealscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bozen  sind  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  (1.  September)  wegen  Eröffnung  der  Y.  Klasse  zwei 
Snpplentenstellen  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
festgesetzten  Bezügen  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Supplentenstelle  für  italienische  und  französische  Sprache  und 
eine  Supplentenstelle   für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik. 
In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 
Bewerber  um  diese  Stellen  mögen  ihre  vorschriftsmäßig  instruierten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.  J. 
an  die  Direktion  der  Staats-Realschule  in  Bozen  einsenden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.-Ostran 

gelangt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  rerbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansuchen 
um  Anrechnung   von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  dem  Sffentlichen  städtischen  Mädchen  -  Lyzeum  in  Czernowitz  gelangen  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen,  Geometrie  und 

Kalligraphie,  eventuell  Freihandzeichnen  und  Geometrie  und 

2)  eine  Lehrstelle  für    die  französische   und  englische  Sprache  für 

supplierende  Lyzeal-Lehrer  oder  -Lehrerinnen. 

Die  wirkliche  Lehrstelle  wird  vorläufig  provisorisch  und  nach  einer  3jährigen  zufirieden- 
stellenden  Dienstleistung  definitiv  verliehen. 

Mit  jeder  Lehrstelle  sind  die  für  Staats-Mittelschnlen  systemisierten  Bezüge  und  Rechte 
verbunden. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen. 

Weibliche  Lehrkräfte  mit  der  Lehrbefähigung  für  Mädchen-Lyzeen  beziehen  bei  provisorischer 
Anstellung  als  Lyzeallehrerin  2000  Kronen;  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und 
haben  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  ä  300  Kronen. 

Supplierende  Lyzeallehrerinnen  werden  für  den  Sprachunterricht  mit  1 00  Kronen  für  eine 
Wochenstunde  und  Schuljahr  remuneriert. 

An  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  oder  Bewerberinnen  können  auch  solche  mit  teilweiser 
Prüfung,  jedoch  nur  als  supplierende  Lehrkräfte  angestellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  an 
den  Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Czernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  die  übrigen  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen -Lyzeums  bis 
10.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbiidungsanstalt  in  Trient  kommen  mit  Beginn  des  SchuU 

Jahres  1902/1903  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  die  Stelle  einer  definitiven  Übungsschullehrerin; 

2)  die  Stelle  einer  supplierenden  Übungsschullehrerin; 

3)  die   Stelle   eines    Hilfslehrers    oder   einer   Hilfslehrerin   für   den 

Unterricht   in  der  deutschen  Sprache   in  den  Lehrerinnen-Bildungskursen; 

4)  eine  gleiche  Stelle  für  den  Unterricht  in  der  französischen  Sprache. 
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Stock  Xn.  —  Eonknn-AnSBchreibtingen.  CLY 

An   der  Kaiser  Franz   Joseph-HSheren  Handelsscbnle   in  Br&nn  gelangen   mit 

Beginn  des  Schuljahres   1902/1903  folgende  wirkliche  Lehrstellen,    eventuell  Hilfs- 
ieh r  erstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  deutsche   und  französische  Sprache  und 

2)  eine  Lehrstelle  far  die  Handelsfächer. 

Mit  jeder  der  wirklichen  Lehrstellen  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen  und  eine  Aktivitäts- 
Zulage  Ton  600  B[ronen  verbunden.  Bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  wird  der  Gehalt  nach 
dem  5.  und  10.  Diens^ahre  um  je  500  Kronen,  nach  dem  15.,  20.  und  25.  Diens^ahre  um 
je  600  Kronen  erhöht. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche;  Mehr- 
leistungen werden  mit  200  Kronen  ftir  jede  Wochenstunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  beiderseitig  halbjährige 
Kündigung.  Hat  sich  jedoch  der  zu  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder 
wissenschaftlichem  Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Kuratorium  mittels  besonderer  Verträge  Be- 
günstigungen hinsichtlich  des  Gehaltes  und  der  Dauer  der  provisorischen  Anstellung  sowie  der 
anrechenbaren  Dienstzeit  einräumen. 

Fttr  die  Pensionsbehandlung  finden  die  für  Staats-Mittelschulen  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Falls  sich  geeignete  Bewerber  um  die  wirklichen  Lehrstellen  nicht  melden,  werden  die 
Stellen  mit  Hilfslehrern  gegen  eine  Jahresremuneration  von  120  Kronen  für  jede  wöchentliche 
Lehrstunde  besetzt 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  an  das  Kuratorium  der  Kaiser  Franz  Joseph- 
Höberen  Handelsschule  in  BrUnn  stilisierten  Gesuche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten 
Studien  und  ihrer  bisherigen  Verwendung  bis  10.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
genannten  Lehranstalt  einbringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  mit  dem 

Monate  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Lehrers  für   Chemie  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  sind  je  nach  der  Qualifikation  des  Bewerbers  die  systemmäßigen  Bezüge 
der  IX.  Rangsklasse,  der  X.  Rangsklasse  oder  eine  Remuneration  bis  zu  jährlich  3300  Kronen 
verbunden. 

Der  zu  erteilende  Unterricht  erstreckt  sich  nebst  der  allgemeinen  Chemie  in  der  Haupt- 
sache auf  die  Galvanoplastik,  das  Färben  der  Metalle,  —  Galvanisieren,  Platinieren,  etc.  — 
Chemie  der  Keramik  —  Farben,  Glasuren  etc.  —  und  das  Email. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  über  die  abgelegte  H.  Staatsprüfung.  Solche  Bewerber,  welche 
schon    in   der  Praxis,  speziell  auf  den  angeführten  Gebieten   tätig  waren,   erhalten  den  Vorzug. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  den  Studienzeugnissen,  eventuell  den  Zeugnissen  über  eine 
zurückgelegte  Praxis,  einem  curriculum  vitae,  dem  Geburtsscheine  sowie  einem  von  der  Heimats- 
behörde ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungs- 
Zeugnisse  zu  belegen  und  bis  6.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  kunst- 
gewerblichen Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  einzubringen. 

An  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  mit  dem 

Monate  September  d.  J.  die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  Bij  out erie  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  von  1680  Kronen  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  unter  gleichzeitiger  Vorlage  von  einer  Anzahl  vollkommen 
selbständig  ausgeführter,  fertiger  Objekte  den  dokumentierten  Nachweis  über  die  entsprechende 
Praxis  in  der  Herstellung  von  aus  echtem  und  unechtem  Material  gearbeitetem  Schmucke, 
inklusive  Steinfassung  zu  erbringen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftsmäßig 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  den  Studienzeugnissen,  den  Nachweisen  über  die  zurückgelegte 
Praxis,  der  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  dem  Geburtsscheine  sowie  einem  von  der  Heimats- 
behörde ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungs- 
Zeugnisse  zu  belegen  und  bis  6.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  kunst- 
gewerblichen Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  einzubringen. 


CLYI  Stück  Xn.  —  Eonkun-AasBchreibimgen. 

Ad  der  k.  k.  deutscben  Staats-Oewerbeschule  in  Brfinn  kommt  eine  Lehnteiie 

für   Maschinenban   in    der    IX.    Bangsklasse   Yom   1.  September    d.  J.    ab  zur  BeaetKim^. 

Mit  derselben  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen  jährlich,  die  AkÜTitätsziilage  too 
600  Kronen,  der  Anspruch  auf  zwei  Qninquennien  von  400  Kronen  und  sodann  auf  drei 
Quinquennien  von  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  des  dritten  Quinquennioms  die  Aussiebt 
auf  Beförderung  in  die  YIII.  Rangsklasse  mit  einem  Grundgehalte  tod  3600  Kronen  and  der 
Aktivitätszulage  von  720  Kronen  verbunden. 

Femer  kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendung  in  der  technischen  Praxis  bis 
zu  5  Jahren  als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber,  welche  die  vollendeten  Hochschulstudien  nachzuweisen  haben,  wollen  ihr  vor- 
schriftsmäßig gestempeltes,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  in  Wien  lo 
richtendes,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien-  und  Verwendungszeugnissen  belegtes  Gesocb 
bis  25.  Juni  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  deutschen  Staat8-Gewerb<> 
schule  in  Brttnn  einbringen. 

An  der  k.  k.  bShmischen  Staats  •  Gewerbeschule  in  Pilsen  kommen  mit  Begum 

des  Schu^'ahres  1902/1903  folgende  Stellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  die    Stelle    eines    wirklichen    Lehrers    für    die    böhmische  und 

deutsche  Sprache,  und 

2)  die    Stelle    eines    Assistenten    für    Freihand-    und    Projektions* 

zeichnen. 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  der  IX.  Rangsklasse,  das  ist  ein  Gehalt  n« 
2800  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von  600  Kronen  jährlich,  nebst  Ansprach  auf  fosf 
Quinquennalzulagen,  die  ersten  zwei  ä  400  Kronen,  die  letzten  drei  ä  600  Kronen  Terbnndeo. 
Nach  fünfzehn  Diens^'ahren  kann  der  Lehrer  in  die  YIII.  Rangsklasse  befördert  werden,  nlt 
welcher  ein  Grundgehalt  von  3600  Kronen  und  eine  Aktivitätsznlage  von  720  Kronen  Terbondec  ist 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  gestempeltes,  mit  den  entsprechenden  Studien- 
und  Verwendungszeugnissen  belegtes,  an  das  k.  k.  Ministerium  fQr  Koitus  und  ünterricbt 
adressiertes  Gesuch  bis  6.  Juli  d.  J.  der  Anstalts-Direktion  zu  überreichen. 

Die  Stelle  des  Assistenten  wird  nur  auf  zwei  Schuljahre  verliehen  und  ist  mit  einer 
Remuneration  von  1200  Kronen  jährlich  verbunden. 

Die  gehörig  gestempelten,  mit  den  Zeugnissen  über  technische,  akademische  oder  au  einer 
höheren  Staats-Gewerbeschule  vollendete  Studien  sind  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  derAnstilts- 
Direktion  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gotiachek  in  Wien  V 


CLVII 
fahrgang  1908.  Stftek  Xm. 

Beilage  znm  Yerordnniigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltos  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  tmd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Mai  d.  J. 
ilera  Diener  an  der  üniversitäts- Bibliothek  in  Lemberg  Ignaz  Osuchowski  ans  Anlaß  der 
Tbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  Yerdienstkrenz  a.  g. 
'M  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.Juni  d.  J. 
Utu  Statthaltereirftten  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten, 
md  zwar:  bei  den  Landesschulbehörden  im  Eüstenlande  Rudolf  Czermak  Edlen  von 
^ichenfeld,  beim  Landesschulrate  für  Oberösterreich  Dr.  Eduard  Hagner  und  beim  Landes- 
i> hujrate  für  Dalmatien  Dr.  Am  bros  Freiherrn  von  MaroiÖid  di  Madonna  deP  Monte 
ipo  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  zu 
«rleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Junid.  J. 
h-n  fUrstbischöflichen  geistlichen  Rat,  Professor  und  Präfekten  am  fürstbischöflichen  Enaben- 
"miuare  in  Graz  Anton  VStsch  zum  Domherrn  neuer  Stiftung  beim  Domkapitel 
u  S  e  c  k  a  u  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  Juni  d.  J. 
i<'n  Pfarrer  in  Neumarkt,  Dekan  Johann  Pugnetb  znm  Kanonikus  an  dem 
Cathedral-Eapitel  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  16.  Juni  d.  J. 
(n     Priratdozenten     Dr.     Erwin    Payr     zum     außerordentlichen    Professor     für 
liirnrgie  an  der  üniverität  in  Graz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  30.  Mai  d.  J. 
HD  außerordentlichen  Professor  Dr.  Yaleri an  von  Klecki  zum  ordentlichen  Professor 
ur  Tierzuchtlehre  und  Molkereiwesen  an  der  Universität  inKrak au  a.g. 
ti  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Juni  d.  J. 
en  Direktor  des  Staats-Gymnasiuros  in  Spalato  Johann  Eos  zum  Direktor  des 
taats-Gymnasiums  in  Mitterburg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juni  d.  J. 
•^n  Khrendomherm,  Rektor  und  Professor  der  römisch-katholischen  theologischen  Zentrallehr- 
^stalt  inZaraDr.  Anton  Gjivoje,  den  griechisch-orientalischen  Protosingelos,  Ehrenbeisitzer 
t<  f^riechisch-orientalischen  Konsistoriums  in  Zara,  Professor  der  Theologie  und  Rektor  des 
Dorhisch- orientalischen  Klerikalseminars  daselbst  Seraph  in  Ealik,  den  Direktor  der  Staats- 
i)tr*rrealschule  in  Zara,  Schulrat  Anton  Nisiteo  und  den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt 
i  Horgo-Erizzo  Salvatqr  Albanesi  zu  Mitgliedern  des  Landesschulrates  für 
:i  1  in  a  t  i  e  n  für  die  nächste  sechsjährige  Fnnktionsperiode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Bum  Direktor 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Kram  au 
Bezirksschnlinspektor  Julius  Gilliofer, 

snm  Adjunkten 
der  Zentralanstalt  f&r  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  der  Assistent  an  dieser 

Anstalt  Dr.  Josef  Pircber, 

snm  Faohvorstande 
der  kommerziellen  Abteilung  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Czernowitz  der 

Professor  an  dieser  Anstalt  Rudolf  Tutschek, 

zum  Lehrer  in  der  Vm.  Bangsklasse 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Krakau  der  Leiter  der  Landes -Fachschule  für  Weberei 
in  Rakszawa  Stanislaus  Anczyc, 

zu  Lehrern  in  der  OC  Bangsklasse 
an  der  Staats -Gewerbeschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  die  Architekten 

Albert   Pecha   und    Othmar   von    Leixuer    und    dem    ersteren    bei    diesem   Anlasse   der 
Professortitel  verliehen, 

an  der   Staats  -  Gewerbeschule   in    Czernowitz    die   Supplenten  an  dieser  Anstalt 

Yalerian  Schestauber  und  Maximilian  Szyposz, 

zum  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  der  Suppient  am  Staats  -  Gymnasium 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Tischlergasse,  Rudolf  Sokol, 

an    der   Lehrerbildungsanstalt   in    Poliöka    der   Suppient  am  Staats  -  Gymnasium    in 
Kolin,  Josef  Nov&k, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier   der  Suppient   am  Staats  -  Gymnasium 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  Thomas  Hoi*aya, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Bürgerschullehrer  Eduard  Hartmann 

in  Wien, 

zum  proyisorisohen  HaupÜehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Olmütz  der  Bürgerschullehrer  Heinrich  Laus 

in  Brunn, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Laibach   der  Suppient  an   dieser  Anstalt 

Dr.  Johann  Orel, 

znm  Übungssohallehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  der  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Neustadt 

a.  d.  T.  Josef  Fritsch, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Poliika    der  Lehrer    an   der  Knaben  -  Bürgerschule 
in  Schlau  Heinrich  Fiala, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Jiiin   der  Yolksschullehrer  in  Weseli  a.   L. 
August  in  äindelii*, 

zum  provisorischen  Übungsschollehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

Volksschullehrer  Raimund  Schmidt  in  Brfinn, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  der  Volksschullehrer  Josef  Kostanjevec 

in  Laibach, 
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Johann  Leis  am  Staats-Üntergymnasiiim  in  Gottschee, 
Josef  Weiltzel  an  der  Staats-Realschale  in  Laibach, 

Josef    Bogner   and    Dr.    Josef  Murr    am    Staats  -  Gymnasium    (deutsche    Abteilung) 
in   T  r  i  e  n  t, 

Johann  HSrtnagl  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch, 

Dr.  Heinrich  LSwner  am  Staats-Gymnasium  in  Arnau, 

Karl  Walter  am  Staats-Gymnasium  in  Eger, 

Heinrich  L5wy  am  Staats-Gymnasium  in  Eaaden, 

Johann  Kraus  am  Staats- Gymnasium  in  Erumau, 

Georg  Bachner  und  Wilhelm  LuMch  am  Staats-Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa, 

Franz  Schneider  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmerits, 

Wenzel  Lindner  am  Staats-Gymnasium  in  Mies, 

Siegmnnd    Ooldmann     am    Staats  -  Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
S  m  i  c  h  0  w, 

Dr.  Anton  Reichl  am  Staats-Gymnasium  in  Teplitz-Schönau, 

y  i  n  z  e  n  z    Yf  eäfä.1    an    der    Staats- Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
K  arolinenthal, 

Wenzel  Kocher  und  Alois  Nensser  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa, 

Josef  Fidler  an  der  Staats-Realschule  in  Leitmeritz, 

Johann  Schmidt  an  der  Staats-Realschule  in  Plan, 

Leo  Schongnt  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg, 

Josef  Jelinek  und  Josef  Tvrdy  am  Staats-Gymnasium   in  Gaslau, 

Heinrich  Filippi  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

Franz  Petr  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod, 

Franz  SimÜek  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth, 

Johann  Capek  am  Staats-Gymnasium  in  Jiöfn, 

Franz  Nekola  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Elattau, 

Adalbert  Cerny  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin, 

Eduard  Prochizka  am  Staats- Gymnasium  in  Eöniggrfttz, 

August  in  Novik  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Neubydiow, 

Josef  Tobiiäek  am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram, 

Johann  UsAf   und  Josef  Ciboch    am  Staats  -  Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Pilsen, 

Johann.  Cerm&k  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium    in  Prag,    Ef  emenecgasse, 

Josef    Kfibr    am    Staats  -  Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag, 
Eleinseite, 

Johann  Nepustil  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am, 

Earl  Roznm  am  Staats-Gymnasinm  in  Raudnitz, 

Dr.  Gottlieb  Be£ka  am  Staats-Gymnasinm  in  Tabor, 

Laurenz    DoSek    am    Staats  -  Gymnasium    mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    den 
Eöniglichen  Weinbergen, 

Adolf  BenS  an  der  Staats-Realschule  in  Jiöfn, 

Anton  Hayrinek,   Franz  Klapilek   und  Franz  SfChra    an    der   Staats-Realschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal, 

Wenzel  Solc  und  Johann  Lacin^    an    der  Staats-Realschule   in  den  Eöniglichen 
Weinbergen, 


CLXII  Stock  xm. 

Thomas  Pavlft  und  Frani  MBU 

Franz  StneliHb  an  der  Staats-Bet 

Simon  Mathaoser  nnd  Rudolf  { 
richtsspracbe  in  Filaen, 

Franz  HaSek  an  der  StaaU-Bealn 

Dr.  Franz  Faktor  und  Dr.  Josi 
Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt, 

Franz  Er&tby    an    der    8taats-Ret 
Kleinseite, 

Anton  BeneS  an  der  Staats-Jtealsc 

Leopold  Winkler  am  I.  dentachi 

Siegmand  Brief  nnd  Wilhelm 
richtsspracbe  in  Ungarisch -Hradisct 

Nikolans  Baldemair  am  Staats-« 

Johann  Jahn    am  Staats  -  Qymnasi 

An  ton  Jnroseek  am  Staata-Gymni 

Dr.  Ferdinand  ^emik    am    Stai 
01m  ntz, 

Josef  Mach  am  Staats-Ojmnaiinm 

Earl  Sroboda  am  I.  böhmischen  I 

Alfons  Sauer  am  Staats -Gjmnasiu: 
Bradisch, 

Franz  Schindler  am  Staats-Gymna 

Johann  Kimec  am  Staato-G^rmnu 

Dr. Bichard Spaiek  am Staats-Gyi 

Johann  Hidr  und  Budolf  Erei 

Wensel  Pati  an  der  Staats-Bealsi 

Franz  Vfijtek  an  der  Staats-Beal 

Emil  Hadlna  am  SUsts- Gymnasial 

Adalbert  Hesse  am  Scaats-Gjmni 

Florian  Lozinsbi  am  Staats-Ojrm 

St  an  isla  US    Zaremba   am    Sta 
E  o )  0  m  e  a, 

Franz  Cbowaniec  nnd  Nikolans  Hasanowski  am  Staats-Gymnasium   zoSuBpi'" 
in  Krakau, 

Heinrich  Kopis  am  ü.   Staats- Gymnasium  in  Lembe 

Franz  BiEOä,  StaoiBlaus  Romanskj  und  Dr.  Vin 
Gymnasium  in  Lemberg, 

Tbadd&us  Lewicki,  Johann  Ton  Gnatowski  und  Fi 
Gymnaeinm  in  Lemberg, 

Johann  MaÜnowski,  Johann  Sawceyn  nnd  Aleziu: 
mit  mtbenischer  Unterrichtssprache  :n  Frzernysl, 

Dr.  Bronislans  Earakniski  am  Staats-Gymnasium  ii 

Anton  Borzeni.^ki  am  SUats-Gymnasium  in  Sanok, 

Dr.  Franz  äwiderski  an  der  Slaats-Bealschnle  in  Er 

Dr.  Johann  Sliaan  an  der  Staals-RealscbDle  in  Leu 


Stttck  Xm.    —  Peraonalnachrichten.  CLXIII 

Emil  Bernhardt  an  der  Staats-Bealschole  in  St  an  ig  lau,  zugewiesen  der  Staats-Real- 
schule  in  Lemberg, 

Geras  im  Buliga  und  Dr.  J  o  s  e  f  Perkmann  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Gzernowitz, 

Hugo  Soyka  und  Andreas  Mock  am  Staats-Gymnasinm  in  Badautz, 

Viktor  Nussbaum    und   Josef   Wolf    am    griechisch- orientalischen    Gymnasium    in 
s  u  c  z  a  w  a  und 

Dr.  Daniel  Werenka   an    der  griechisch  -  orientalischen  Realschule   in  Gzernowitz. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht    hat    erledigte    Lehrstellen    an    Staats- 
Mittelschulen  verliehen: 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinen- 
tbal  August  Adler  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XYI.  Wiener  Gemeindebezirke ; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Drohobycz  Adolf  Arendt  eine  Stelle  an  der 
Staats- Realschule  in  Tarnöw; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Buczacz  Ignaz  Babski  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Rzeszöw; 

dem  Professor  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in   Brunn   Ferdinand  Bauhölzer 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  im  Xm.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymnasium  in  Karlsbad  Franz  Besiak  eine  Stelle  am 
Staats- Gymnasium  in  Kaaden; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Kaaden  Hermann  Bill  eine  Stelle  am  Albrecht- 
Gymnasium  in  Teschen; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  inZwittau  Franz  Binder  eine  Stelle 
an  der  Staats- Realschule  in  Dornbirn; 

dem  Professor    am  Staats  -  Gymnasium    in  Tarnöw    Michael  Bogncki    eine  Stelle  am 
IV.   Staats-Gymnasium  in  Krakau; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  iiiliow  Dr.  Josef  Cblnmsky  eine 
Stelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Prag,  Kfemenecgasse; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  in  Stanislau  Dr.  Alexander  Cznczynski 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  in  Podgörze; 

dem  Professor   an    der  Landes-Realschule  in  Teltsch   Ladislaus  Dopita  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn; 

dem  Professor   am  Staats  -  Gymnasium    in  Kaaden   Dr.  Josef  Dorscb    eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Altstadt; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Oberhollabrunn    Dr.  Ludwig  Egger    eine 
Stelle  am  Staats- Gymnasium  im  XYIU.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Beal-    und   Obergymnasinm    in  Kolin   Franz  Fabinger   eine 
Stelle  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Smichow; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Triest   Georg  Firtscb    eine  Stelle  an  der 
Franz  Joseph-Realschule  in  Wien; 

dem  Gymnasialprofessor  im  zeitlichen  Ruhestande  Dr.  Karl  Fnchs  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasium  in  Floridsdorf; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch  Gottfried  Geisberger 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Ried; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommunal-Gymnasium  inGablonz  Dr.  Rudolf  Ginzel  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg; 
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dem  ProfeBBor  an  der  LebrerbildimgBaiiflUlt  inKeichenberg  Dr.  Josef  liriufr  °- 
Stelle  an  der  Staats -Realschule  daseibat; 

dem  Professor  an  der  Staats -Realschule  in  TrauteDaa  Emil  GrBnber^^r  eine  :. 
an  der  Staats- Realschule  mit  deutscher  Unterricbtaspracbe  in  Bndweis; 

dem  ProCaBBor  am  Staats-Gjmnaainm   in  Ried    Rapbael  filr&nnes    eine  Stelle  u  '.-■ 
Staats-Realscbnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Profeesor    am   Albrecbt-Ginnnasium    in    Tescben  Daniel    Jobann  (itltFr  -l 
Stelle  am  I.  Staats-Gjtnnasium  in  G  r  a  c ; 

dem  Professor  am  Staats- GjmnaBinm  in  Saai  Johann  Hifele  eine  Stelle  an  in  m.^ 
Realschule  in  Dornbirn; 

dem    wirklichen    Lehrer  an    der  Eommunal-Ünteirealschnle    in    Idria    Dr.    Wltdis  ' 
Herle  eine  Stelle  am  Slaats-Gymnasium  in  Krainburg; 

dem  Professor    an    der  m.    deutschen    Staats-Realscbnle    in  Prag  Dr.  Engen  JltTiK 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  XTl.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem    Professor    an    der    Staats-Oewerfoeschule    in    Reicbenberg  Frani  Hinill  »:-' 
Stelle  am  Staats -Q^mnaeinm  in  Arnau-, 

dem  Professor    am    Staats-Gjmnasium    in    Wiener-Neustadt    Dr.    Josef  Hofflin 
eine  Stelle  am  Staats- Gymnasium  im  UI.  Wiener  Gemeindebezirke  j 

dem  Professor  an  der  Eommnnal-Realschule  in  Adler-Eosteleti  Augnstin  ünh".' 
eine  Stelle  an  der  Staats -Real  schule  in  Eladno; 

dem    wirklichen    Lehrer   am    Staats-Qjmnaaium    in  BoskowitE  Dr.  Frani  Hrbi  '^ 
Stelle  an  der  Staats-Realacbule  in  iilkow; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium    in  Cattaro  Markus  JakSa    eine    Stelle   u  i' 
Staats -Reabchule  in  Spalato; 

dem    Realscbolprofessor    im    seitlichen    Ruhestände  Franc  JaroHm    eine  Stelle  xc  ^ 
Staats-Realschnte  in  Tabor; 

dem    Professor    am    Staata-G^mnasinm    in    Taus    Franz  Kabel&i    eine  Stelle   >m  ■'■ 
StaatB-Realschnle  in  Tabor; 

dem    wirklichen    Lehrer    am    Staats -Ontergymnasium    in    Sereth    Hubert    Kar;l  ' 
Stelle  am  1.  Staatg-Gymnasinm  in  Czernowitz; 

dem  wirktichen  Lehrer  an  der  Staats-Realacbule  in  BObmisch-Leipa  Josef  Eir<r)in  ' 
eine  Stelle  an  der  m.  deutschen  Staats- Realschule  in  Prag; 

dem    Professor    an    der  Lau  des- Real  schule    in  Wiener-Neustadt  Maximiliaa  üi"' 
eine  Stelle  an  der  Staats -Realschule  im  U.  Wiener  Gemeindebezirke; 

den  Professor   am  L   Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Anton  Klem    ebe  St'l'e    ' 
II.  Staats-Gymnasium  daselbst ; 

dem  Profeeeor  am  Staats- Gymnasium  in  Landskron  Wendelin  Eleprlik  ein«  '' 
an  der  StaatB-Realachule  in  Teplitz-SchOnau ; 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymaasinm  in  Beneschau  Wenzel  Kminek  eine  •!■ 
am  Staate-Gymnasium   in  Stra^uic; 

dem    Relisionsprofcssor    am    Staats-Gymnasinm    in    Mies    Johann    KboM    ein*   ~" 
an  der  II.  deutschen  Staats-Realscbnle  b  Prag; 

dem  Professor  an  der  Land  es- Real  sehnte  b  Teltsch  Wenzel  EohfUt  eine  Swlk  ■" 
Staats-Gymnasium  in  Taus; 

dem    Professor    am    Staats-Gymnasium    m    PJIgram    Ji 
Staats-Gymnasinm  in  Neubaus; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Krainburg  Di 
am  I.  Staats-Gymnasium  in  Laibacb; 
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dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Dr.  Stanislans  Koz^owski 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  heiSt.  AnnainErakau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in.  Neuhans  Paul  Kratochvil  eine  Stelle  am 
Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Eolin; 

dem  Professor  an  der  Staats-Kealschule  in  Königgrfttz  Julius  Klldrn&6  eine  Stelle 
an  der  Staats- Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Landskron  Norbert  Lang  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  in  Elagenfurt; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Linz  Oskar  Langer  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschnle  in  Graz; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Tar- 
Dopol  Julian  Lewicki  eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Lemberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Freistadt  Rudolf  Lippert  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  im  Xvill.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Z^oczöw  Apollinarius  Hacznga  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium   in  Neu-Sandec; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Dr.  Friedrich  Marek 
eine  Stelle   an    der  Staats-Realschule   mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inTrebitsch  Emanuel  Markmfil  1er  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Troppau; 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  Josef  Hatema 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Anton  Hazanowski  eine  Stelle 
am  m.  Staats-Gymnasium   in  Erakäu; 

dem  Gymnasialprofessor  Dr.  Siegfried  Hekler  eine  Stelle  am  Elisabeth-Gymnasium 
in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Altstadt 
Albin  Mende  eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinen- 
thal Ernst  Moeller  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschnle  in  Reichenberg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Ober-Ho Ilabrunn  Dr.  Alois  Mfiller  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschnle  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  an  der  Kommunal-Realschule  in  Laun  Ignaz  Nimeiek  eine  Stelle  an 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g-N  e  u  s  t  a  d  t ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa  Alois  Neusser  eine 
Stelle  an  der  m.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Göding  Vinzenz  Neuwirth  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  01m Utz; 

dem  Religionsprofessor  an  der  Staats- Realschule  in  Elbogen  Georg  Nittel  eine  Stelle 
an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  Pisek  Franz  Novik  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Kommunal-Realschule  in  Adler-Kosteletz  Matthias 
Otta  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  in  Kladno; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Landes- Gymnasium  in  Pettau  Dr.  Karl  Ozvald  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  in  Görz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Schlan  Franz  PavWsek  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Klein s ei te; 
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dem  ProfeBBor  am  I.  Staats -GymnaBinm  in 
Stelle  am  SUatB-G;mDaBinin  im  XIII.  Wiener  C 

dem  «irklichen  Lehrer  an  der  StaatB-ßea 
eine  Stelle  ao  der  III.   deutschen  StaatB-RealHchnL 

dem  Professor  an  der  Lande  B-Kealscbule  in 
Gymnaginm  in  8  a  a  z ; 

dem  Professor  an  der  Staats-Rsalschule  in 
der  Staats -RealBchate  mit  böhmischer  UnterriclitBs] 

dem  Professor  am  Staats-Gjmnasinm  in  B 
Lehrstelle  am  Staats- Gjmnaiinm  mit  dentscber 
Weinbergen; 

dem  Professor  an  der  Landes-Realschnle  in 
der  IL  dentschen  Staats-Reakchule  in  Prag-, 

dem  Professor  an  der  III.  dentschen  Staats-] 
eine  Stelle  an  der  Staats-Realscbnle  im  IT.  Wiei 

dem  «irklicfaen  Lehrer  an  der  Staats-RealB 
eine  Stelle    an    der  Staats-Realschule    mit   bdbmisc 

dem  Professor  am  Staats-Qymnasinm  in  Er: 
I.  Staats- Gymnasium  in  Laibach; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  mit 
tbal  Johann  Satranskf  eine  Stelle  an  der  I 
Biiboa; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Real 
Schlächter  eine  Stelle  an  der  ID.  dentschen  Sta 

dem  Prof^sor  an  der  Staats -Realschule  in  1 
Staats-Gymnasinm  in  Floridsdorf; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Re 
Eremsier  Talerins  Serfas  eine  Stelle  am  i: 

dem  Professor  am  griechisch-orientaliscben  G 
eine  Stelle   am  U.  Staats -Gjmnasiam  in  Czerno 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Ri 
am  II.  Staats -Gymnasium  in  Ciernowitz; 

dem  wirklieben  Lehrer  am  Staats -Gymna 
Dngariach-Hradisch    Franz  Smy^ka    eine 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in 
Maximilian- Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Pr< 
Real-  und  Obergymnasinm  in  Klattau; 

dem  Professor  an  der  Staats- Realschule  in  K 
Staats -Realsch nie  im  XTI.  Wiener  Gemeindebez: 

dem  Professor  am  Albrecht- Gymnasium  in 
an  der  Staats-Realschule  in  Görz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Ma 
Staats- Gymnasium  in  Klagenfurt; 

dem  Professor  am  Staats -Gymnasium  mit 
Dr.  JarosUv  Sfastny  eine  Stelle  an  der  Staa 

dem  Professor  an  der  Kommnnal-Realschule 
eine  Stelle  am  Staats-Gymnasinm  in  Tabot; 
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dem  Professor  an  der  Landes-Realschale    mit   deutscher    Unterrichtssprache    in   Leipnik 
£ m a n n e I  Tänzer  eine  Stelle  an  der  Staats-Beal schule  in  Böhmisch-Leipa; 

dem  Professor  am   Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Hyacinth  Tjrala  eine  Stelle  am 
III.  Staats- Oymnasinm  in  Erakan; 

dem  wirklichen  Lehrer  am    Staats-Gymnasium   in   Öaslau   Josef  Vinfi   eine   Stelle   an 
der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

dem  Professor  am  Landes-Unter-    und   Kommunal-Obergymnasium    in   Mährisch-Nen- 
stadt  Rudolf  Weiss  eine    Stelle    am    Staats-Gymnasium    in    Mfthrisch- Weißkirchen; 

dem  wirklichen  Lehrer    am    Staats-Gymnasium  in  Rudolfswerth  Josef  Wester  eine 
Stelle  am  U.  Staats-Gymnasium  in  Laibach; 

dem    Professor   an   der   Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache    in   Budweis 
Dr.  Leopold  Wurth  eine  Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Teschen  Bernhard  Zechner  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Bndweis; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Jasto  Stanislaus  Ziobrowski  eine  Stelle  am 
lY .   Staats- Gymnasium  in  E  r  a  k  a  u. 


Der  Minister  fttr  Eultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  zu  wirklichen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

a.  die  provisorischen  Lehrer: 

Ad  albert  Filipovskj  vom  Staate-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Schlan; 

Norbert  Herz  von  der  Staats-Realschule  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Franz  Joseph-Realschule  in  Wien; 

Dr.  Ferdinand  Him  von  der  Staats-Realschule  in  Jftgerndorf  fUr  die  Staats- 
Realschnle  in  Dornbirn; 

Johann  HrnSka  vom  Staats-Gymnasium  in  Neu  haus  für  das  Staats-Gymnasium  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Rudolf  Jordan  vom  Staats- Gymnasium  in  Erumau  für  diese  Anstalt; 

Johann  Kubiiek  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Elattan  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Neuhaus; 

Anton  Kvapil  vom  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  für  das  Staats-Gymnasium  in 
Str4i^nic; 

Josef  Materna  vom  Staats-Gymnasium  in  R  a  u  d  n  i  t  z  für  das  Staats-Real-  und  Ober- 
Gymnasium  in  E  0 1  i  n ; 

Josef  Mates  von  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz  für  die  Staats-Realschule  in 
Pardubitz; 

Josef  Najman  vom  Staats-Gymnasium  in  Prerau  für  die  Staats-Realschule  in 
R  a  k  0  n  i  t  z ; 

Dr.  Stanislaus  Petr  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
I'rag-Neustadt  fUr  die  Staats-Realschule  in  Jungbunzlau; 

£ m i  1  i a n  Popescnl  von  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschule  in  Czernowitz 
für  das  I.  Staats-Gymnasium  daselbst; 

Franz  Rada  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmtitz  fl\r 
das  Staats-Gymnasium  in  Proßnitz; 
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Johann    SchebeHta     voo 
BodwetB  für  das  Sta&ts-GjinDBe 

Eduard  Stettner  vom  Sti 

Wenzel  Sarboch    Ton    & 
Staats- GjmiiasiDm  in  Öaelan; 

Wenzel    ^ebek     Tom     Sb 
Filgram; 

MattbSDB  Cherubin  $C 

Ädalbert  ämid  von  der  ! 
fUr  die  Staats-RealBcbnle  in  Bak 

Dr.  JoBef  Wihan    vom 
Altstadt  fttr  diese  Anstalt; 


Silvio  Anesi  von  der  Sta 

Dr.  Johann  Angerer  t< 
QjninsBiuin  daselbst; 

Agenor  ArtimOwiCE  vom 

Victor  Apvay  vom  Staats- 

Karl  Anst,  evangelischen 
Gemein  delMiirke ; 

Johann  Bellotti    vom    Sb 
serbo -kroatischer  Unterrieb tsspracti 

Anton   Bittoer,    Buppliere] 
für  diese  Anstalt; 

Gregor  Bobink  vom  Stu 
ftr  das  Staats -GymnaBi um  in  D  e  I 

Alois  BSniscIl,  snpplieren 
diese  Anstalt; 

Caesar  CoriselH  von  der 

Lothar  Dirmhivii  von  df 
Staats- Realschule  in  El  bogen; 

Dr.  Anton  DoUr  vom  S 

Markus    FosCO    von    dei 
in  RaguBB. 

Augastin  Franz  vom  St 
fllr  das  Staats -Gymnasium  in  Eai 

Dr.  Hni;o  Fnida,  Assistei 
Prag,  für  die  StastB-Realscbiile  i 

Dr.  Josef  Gaismaier,  L( 

Gustav  (iansel    von    der 
Staats-RealBchule  in  Traatenau 

Fran£     Gärtner    vom    31 
Jaroslau; 

Bronislans    Gebert    von 


Wenzel  Geppert  -i 
rachatitz; 
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Anton    Sjiyoje   vom    StaatB-Gymnasium   in  Ragnsa  für  diese  Anstalt; 

Eajetan  Golczewski    von   der  Staats-Realschule  in  Lern b er g    für  das  Staats-Gymna- 
sium in  Sanok; 

Franz    Gradl    von   der    Staats-Realscbnle    im   VH.  Wiener   Gemeindebezirke  für  das 
Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  F  e  1  d  k  i  r  c  b  ; 

Dr.  Georg  Grfiner,  Pfarrer  in  Eoslan,  für  die  Staats-Realscbule  in  Elbogen; 

Gottfried    Johannes    Haberl,    evangelischen    Religionslehrer,    für   das    akademische 
Gymnasium  in  Wien; 

Wenzel  Hanslk  von  der  Staats-Realschule  in  R  a  k  o  n  i  t  z  für  die  Staats-Realschule  in  P  i  s  e  k. 

Dr.  Karl  Ritter   von    Haiier    von    der    Staats-Realschule   im    n.    Wiener    Gemeinde- 
bezirke für  die  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

Stanislans  Homme  vom  Y.  Staats- Gymnasium  inLemberg  für  das  Staats- Gymnasium 
in  Tarnöw; 

Stanislaus  Hubert  vom  Staats- Gymnasium  in  Wadowice  für  diese  Anstalt; 

Johann    Iranschek     von    der    Staats  -  Realschule    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
Pilsen  für  die  Staats-Realscbule  in  Elbogen; 

Anton  JerSinovic  vom  I.  Staats  -  Gymnasium   in  L  a  i  b  a  c  h  für  das  Staats  -  Gymnasium 
in  Krainbnrg; 

Peter  Kitzlitzko,  supplierender  Religionslehrer  am  Staats-Gymnasium  in  L  i  n  z,  fUr  das 
Staats-Gymnasium  in  Ried; 

Dionys    Eor6Iliec    vom    Staats  -  Gymnasium    mit    ruthenischer    Unterrichtssprache    in 
Przemyil  für  die  Staats-Realscbule  in  Krosno; 

Josef  Kr&l  von  der  Staats* Realschule  im  Y.  Wiener  Gemeindebezirke  für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Landskron; 

Ladislaus    Kredba    von    der  Staats  -  Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache   in 
Budweis  für  die  Staats-Realscbule  in  Eöniggrfttz; 

Ladislaus  Kryczynski    vom    Staats  -  Gymnasium    mit   polnischer  Unterrichtssprache    in 
Tarnopol  für  das  Staate-Gymnasium  in  Zloczöw; 

Kasimir  Erzeminski  von  der  Staats-Realscbule  in  B  i  e  1  i  t  z  für  das  Staats-Gymnasinm 
in  Böhmisch-Leipa; 

Wladimir   Lenkiewicz    vom    Y.    Staats  -  Gymnasium    in   Lemberg    für    das    Staats- 
Gymnasium  in  Tarnöw; 

Eduard  Lewek  vom  Staats  -  Gymnasium  inNeu-Sandec   für   das  Staats  -  Gymnasium 
in  Zloczöw; 

Walter  Baron  Ljubibratid    von    der  Staats  -  Unterrealschule    in  Zara    für    das  Staats- 
Gymnasium  in  Ragusa; 

Dr.  Alfred  Loebl  von  der  Staats-Realschule    im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Teplitz; 

Dominik    Loisel    von    der    Staats  -  Realschule    in   Linz    für   die    Staats-Realscbnle    in 
Klagen  fürt; 

Alois  Lorenzoni  vom  Staats-Gymnasium  in  Klagenfurt  für  das  Staats-Gymnasium  in  P  o  1  a ; 

Dr.  Friedrich  Machaiek  von  der  Staats-Realschule  im  Y.Wiener  Gemeindebe^irke 
für  das  I.  deutsche  Staats-Gymnasium  in  Brunn; 

Dr.  Anton  Haier  vom  Staats  -  Gymnasium    im    III.  Wiener  Gemeindebezirke    fUr    das 
Staats-Gymnasium  in  Krems; 

Wenzel  Mai^ik  von  der  Staats  -  Realschule   in  ^iikow  für  das  Staats  -  Gymnasium  mit 
biihmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch; 

Dr.  Karl  Mras  vom  Staats-Gymnasium  in  Znaim  für  diese  Anstalt; 

Celsius  Osti  vom  Staats-Gymnasium  in  Capodistria  für  diese  Anstalt; 
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Viktor  Ostrowski  von  de 

Moritz  PaciorkiewicE  m 

in  Tarnöw; 

StaniBlAQB  Pajak  vom  £ 

Dr.  Theodor  Preißler  V 

Pilaen  fUr  die  Stuts-Kealschole 
Hugo  ProkeS,  Lebramttki 
H&riftD  Reiter  vom  in. 

Podgörie; 

Dt.  Stephan  Bndnicki  i 
GjmDuium  mit  polniacher  ünterrii 

StaniBl&uB  Rnxer  vom  I 
in  Stanislaa; 

Philipp  Saupper  *on   i 

Bad  weis  fUr  diese  Anstalt; 

Arnold  Schwab  Ton  der 
Staats -Realschule  mit  deatscher  üi 

Anton  Sedlitek  von  der 

Amat  Skerlj  vom  Staats-( 

LndwigSojkavon  der  6tai 

Frans  Sommer  vom  Staat 
OfmDsaiam  in  Freistadt; 

Ferdinand  Strej£ek  von 

Simon  Sydorjak  vom  akai 
mit  nithenischer  Unterrichtssprachi 

Josef  Tomascbek  von  de 
StaatB-RealBchule  in  Plan; 

Ladislans  Trybowski  VC 
mit  polnischer  Ünternchtasprache  : 

Tihtor  Unger,  AsBiatenten  ai 
in  Böhmisch-Leipa; 

Josef  Veself,  Lehramtska 

Heinrich  Votrnba  vom  i 

Heinrich  Weil  von  Lai 
QjmnaBium  in  BrOx; 

Jaromir  Wenig  vom  Stai 
fUr  die  Staau-Realschnle  in  Pari 

Dr.  Gallns  WeOEel  von 
das  Staats- Gyn) nasinm  in  Wiene 

Dr.  Ednard  Wießner  ^ 
Gymnasium  in  Harburg; 

Jakob    Zacbemski    rom    StaaU - G jmnaBinm    bei    St.  Hvacinth    in  Krakan 
Staais-OymnaBium  in  Wadowice; 

Dominik  Zelak  vom  Staats- Gymnasinm  mit  polniecher  1 
fUr  das  Staats  Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in 

PrnfesBOr    Josef  Zivotsky,    evangeliscbpn    Religionelehre 
IV.   Wiener  Gemeindebezirke. 


Stttck  Xm.  —  Penonalnachrichten.  CLXXI 

B.  Zu  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelseholen : 

die    Snpplenten: 

Dr.  Wenzel  Flajfihans  Tom  Staats  -  Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
den  Königlichen  Weinbergen  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Robert  Oall,  Lebramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Pola; 

Ferdinand  Hoflmeister  vom  Staats -Real-  und  Obergymnasium  inElattau  für  das 
Staats-Gymnasium  in  Tabor; 

Josef  Kratochvil  vom  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Johann  Krejii,  Supplenten  an  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache in  Earolinenthal  und  Priratdozenten  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  für 
das  Staats-Gymnasiam  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Tischlergasse); 

Dr.  August  Mayr,  Lehramtskandidaten,    für   das  Staats  -  Gymnasium    in  Elagenfurt; 

Dr.  Karl  Mfiller  vom  Staats- Gymnasium  in  Leitomischl  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Nenhaus; 

Hilbert  Mfiller  vom  Staats-Gymnasiam  mit  deutscher  Unterrichtsprache  in  Prag- 
Kleinseite  für  das  Staats-Gymnasiam  in  Mies; 

Yincenz  Neveiefal,  Assistenten  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag, 
für  die  Staats-Realschule  in  Königgrätz; 

Dr.  Felix  von  Pausinger,  Assistenten  am  zoologischen  Institute  der  Universität  in 
Czernowitz,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Landskron; 

Franz  Ridl,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau; 

Anton  Ringl  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Altstadt  für  das  Staats-Gymnasium  in  Raudnitz; 

Karl  Ron  vom  Staats  -  Gymnasium  in  Trebitsch  für  das  Staats  -  Gymnasium  in 
Walacbisch-Meseritsch; 

Dr.  Rachmiel  Segalle  von  der  griechisch-orientalischen  Oberrealschule  in  Czernowitz 
für  diese  Anstalt; 

Udalrich  Stehlik  von  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Budweis  für  diese  Anstalt; 

Dr.  Karl  VeliSek  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim; 

Dr.  Oskar  Wanka  Edlen  von  Rodlow  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  deatscher 
Unterrichtssprache  in  den  Königlichen  Weinbergen  für  diese  Anstalt; 

Franz  Zakavec  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Z  i  2  k  o  w 
ftlr  die  Staats-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 


Der   Minister   für   Kultus    und   Unterricht    hat    zu    Religionslehrern    an    Staat s- 
Mittelschnlen  ernannt: 

Johann    Leb,    sapplierenden  Religionslehrer    am    Staats  -  Gymnasium   in   Floridsdorf, 
für  diese  Anstalt; 

Dr.  Paul  Rytko,    supplierenden  Religionslehrer  am  IV.  Staats- Gymnasium   in  Krakau, 
für  diese  Anstalt; 

Josef  yevoda,  ReÜgionslehrer  am  Privat-Gymnasium  in  Hohenstadt,   für  das  Staats- 
Gymnasium  in  Proßnitz; 

Johann  Wolf,  supplierenden  Religionslehrer  am  Staats  -  Gymnasium    im  XIII.  Wiener 
Gemeindebezirke,  für  diese  Anstalt. 
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Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine- Akademie  in  Finme  wird  mit  1.  September  d.  J.  eine 
Assistentenstelle  für  Physik  nnd  Mechanik  sur  Besetzung  gelangen. 

Der  Assistent  hat  den  Professor^  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Eorrepetitionen,  Übungen, 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  im  physikalischen  Kabinette  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu 
unterstützen  und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  u.  k.  Marine  -  Akademie  -  Kommandos 
nachzukommen.    Der  Assistent  wird  überdies  beim  meteorologischen  Dienste  verwendet. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft, 
beziehungsweise  die  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörigkeit,  die  physische  Eignung  und  die 
Zulassung  zur  Lehrbefilhigungs-PrUfung  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittelschulen, 
sowie  die  Befähigung  zum  Vortrag  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 

Die  Assistenten  beziehen  einen  jährlichen  Gehalt  von  1680  Kronen  und  eine  Quartiers- 
entschädigung von  240  Kronen,  zusammen  also  1920  Eirenen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  Gesuche  nach  den  vorstehenden 
Bestimmungen  zu  instruieren,  mit  den  Schul-  und  Kolloquien- Zeugnissen  und  überdies  mit  einem 
Curriculum  vitae  zu  belegen  und  dem  k.  und  k.  Marine- Akademie-Kommando  in 
Fiume  bis  15.  Juli  d.  J.  einzusenden. 

Mit  den  Assistenten  wird  bei  ihrer  Anstellung  ein  schriftliches  Übereinkommen  abgeschlossen. 

An  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  gelangt  mit  1.  Oktober  d.  J. 

die  Assistentenstelle  bei    der  Lehrkanzel  für  Geodäsie  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stelle  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  dieser  Assistentenstelle  verbundene  Jahresremuneration  von  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  9  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dieost- 
jahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegten,  mit  einer  1  Krone-Stempel- 
marke zu  versehenden  Gesuche  um  Verleihung  dieser  Stelle  an  das  Professoren-Kollegium  der 
k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  zu  richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum 
vitae  bis  26.  Juli  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

Am  L  Staats-Gymnasium  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schuljahres  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  (Latein  und  Griechisch  als  Haupt- 
fächer) mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  mit  den  im  Gesetze  ^m 
19.   September  1898,  R.-G.-Bl.   Nr.   173,   normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 
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CLXXIV  swck  xm. 

Ein  etwaigee  Ananchen  um  Änrec 
Biernng  nnd  tum  Zwecke  der  Znerkenn 
so  stellen. 

Bewerber,  die  der  Yüiarpflichl 
der  Präsenz -Di  enatpfli  cht  bereits  geniige 

Anf  Terspätet  eingelaingte  oder  nicli 
Geaacbe  wird  keine  Ruckaicht  genommi 

Am  Staats  -  Gymnasinm  mit  i 
Beginn  des  Scbuljabres  1902/1903  ei 
nische  Sprache  mit  den  durch  das  ( 
ZOT  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten  Gesncbe  sii 
bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  I 

Mit  Schloß  des  laufenden  Sehn' 
22.  Juni  1886,  Z.   12192  (Miniateria 

Tom  k.   k.   Landesschnlrate   ffir 

Kandidaten,  welche  eineTerwe 
Realgymnaaien,  Realachateo 
anstreben,  fUr  daa  Schuljahr  i  902/1 9( 

Das  biaherige  Supplenten-Verzeicl 

Geprüfte  Lehramtskandidaten,  welche  das  Prob^abr  zurückgelegt  haben  und  die  Ao&lLl- 
in  das  nene  Terzeicbnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  dieebeEilglichen,  nach  Yorecbiifi  > 
obenzitierten  Mini eterial -Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  10-  Joli  i.  J  •- 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staats anstalt  dienen  oder  überhaupt  im  Lehramt«  nicht  beirbi.'i-- 
sind,  nnmittelbar  an   den    k.  k.    Landesschulrat   für  Uähren    in  BrUnn  einnapinit; 

Auf  Terspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  «i- 
keine  Rücksicht  genommen. 

Lehramtskandidaten,  welche  die  Vormerkung  pro  1902/1903  bereits  erwirkt  haben,  bn'it'r 

kein  nenerliches  Ananchen  einzubringen;  frühere  Vormerkung«    '    '       "■     ■     -  -    ■■  -     .--.. 

keine  Giltigkeit. 

Dem  diesbezüglichen  Gesuche ,  in  welchem  die  Kate 
Anstalt,  filr  welche  der  Kandidat  vorgemerkt  zu  werden  w: 
bezüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Ab 
welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat; 

1.  Geburtsdaten  und  Konfession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbeffibigung,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dw 
Außerdem  haben  Kandidaten,  welche  im  Stadium  4ei 

nach  erfolgreicher  Äblegung  dereelben  infolge  einer  Mol 
einberufen  wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sia 
16.  April  1887,  Z.  4727,  auf  eine  Begünstigung  in  der  i 
in  ihren  Gesuchen  die  Dauer  der  aktiven  Dienstzeit  im  S« 
die  bezüglichen  Dokumente  der  Militärbehörden  ansuschliel 
Die  gegenwärtig  an  Staats -Mittel  schulen  und  Lehrerbilt 
stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer)  werden,  in^oferne  sie  dei 
Verordnung  angeführten  VoraussetsiingeD  entsprochen  habe 
aufgenommen  nnd  genügt  bezüglich  derselben  die  Einaendu 
Direktion  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 


Stück  Xin.   —  Konkurs- Aasschreibmigen.  CLXXV 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtsspracbe  in  B51im.-Leipa 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,    B.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  b'dhmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande»- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Preran  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer,  eventuell  für  Böhmisch  als  Haupt-,  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L  and  es- 
se hnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  serbo- kroatischer  Unterrichtssprache  in  Spalato 

gelangt  die  Stelle  des  Direktors  in  der  VH.  Rangsklasse  mit  den  systemmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  4  Wochen  von  der  ersten  Einschaltung  dieser 
Konkursausschreibiwg  in  das  Amtsblatt  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  in  Zara 
einzubringen. 


CLXXVI  Stück  xin.  — 

An  dem  mit  dem  Öffentlicbkelts- 
Pranz  Joseph-Landes-Gymnasinm  mit 

mit  1.  September  d.  J.  eine  Lebrstell 
Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  weicht 
ihre  mit  dem  Tnofacbeine,  dem  LehrbefUi 
der  Diensttabelle  belegten  Geaacbe  mit  den 
DieDBtjahre  im  Dienstwege  big  10.  J a  1  i 
AuggchnB  in  Graz  an  leiten. 

An  dem  mit  dem  Öffentlichkeitsr 
anstalten  iH  WechselbeEiehnng  stehe 
gymnasilun  is  Oablons  a.  d.  N.,  an 

gelangen    anUDlich    der  Eroffiiong    der   V. 
Lehrstellen  mr  BeBetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  fttr  fca 

2)  eine  Lehrstelle  fUr  kli 

3)  eine  Lehrstelle    fDr    D( 

in  Terbindnng  mit  L  a  t  e  i  i 

4)  eine  Lehrstelle  für  Ma 
KQt  jeder  dieser  Lehrstellen    Bind    all 

eine  Ortszulage  von  200  Kronen  verbände 
Profeuoren  werden  aus  der  Stadtkassa  erle 
Bei  Anrechnung  der  Supplenten-Diens 
Im  Falle  sich  kein  Torscbriftsmftßig 
Kandidaten,  die  sich  im  PrUfimgsstadium 
eines  proTisorischen  Lehrers  zngesichert. 

Bewerber  hdben  ihre  gehörig  belegten 
auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  e 
eiDEnbriiigea. 

Ao  dem  mit  dem  öffentlichkeits-  n 
Obergymnasinm  mit  böhmiscber  üntf 
des  Schi^jahres  1902/1903  eine  wirkli 
eventnell  fttr  Deutsch  als  Haupt-  an 
Besetznng. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  die  für  Sb 

FUr  den  Fall,  als  geprüfte  Lehramtski 
Bewerber  als  Snpplenten  melden,  welche 
eventnell  sich  im  Prllfiingsstadinm  befinden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche 
der  Anstalt  in  Rokjcan  einEurelchen. 

An  dem  SffentlicbeD  stSdtiacben 

Beginn  des  Scbuljabres  1902/1903  zwei 

1.)  eine  wirkliche  Lehrst« 

Ealligraphie,  eventuell 

2)  eine  Lehrstelle  fOr    di< 

supplierende  Lyzeal -Lehrer 

Die  wirkliche  Lehrstelle  wird  vorianfi. 

stellenden  Dienstleistung  definitiv  verliehen. 

Mit  jeder  Lehrstelle    sind    die    fUr  St 

verbunden. 

Erforderlich  ist  der  Nachweis  der  Le 


Stück  Xm.  —  EoDknn-AusBchreibiingen.  GLXXVII 

Weibliche  Lehrkr&fte  mit  der  LehrbefUhigung  für  Mädchen-Ljzeen  beziehen  bei  provisorischer 
AnsteUimg  als  Lyzeallehrerin  2000  Kronen;  bei  definitiver  Anstellung  2200  Kronen  Gehalt  und 
haben  im  letzteren  Falle  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  k  300  Kronen. 

Snpplierende  Lyzeallehrerinnen  werden  für  den  Sprachunterricht  mit  100  Kronen  fUr  eine 
Wochenstnnde  und  Schuljahr  remuneriert. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  oder  Bewerberinnen  können  auch  solche  mit  teilweiser 
Prüfung,  jedoch  nur  als  supplierende  Lehrkräfte  angestellt  werden. 

Die  an  einer  öffentlichen  Anstalt  wirkenden  Bewerber  oder  Bewerberinnen  haben  ihre  an 
den  Gemeinderat  der  Landeshauptstadt  Gzernowitz  gerichteten,  gehörig  belegten  Gesuche  im 
Dienstwege,  die  übrigen  unmittelbar  bei  der  Direktion  des  Mädchen-Lyzeums  bis 
10.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

Etwaige  Auskünfte  erteilt  die  Direktion  der  Anstalt. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Steyr  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  darstellende  Geometrie 
als  Hauptfächer  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

In  der  Eigenschaft  eines  provisorischen  Lehrers  kann  der  Betreffende  weder  im  Lehramte 
bestätigt  werden,  noch  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  erheben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  notwendigen  Belegen  versehenen  Gesuche  im 
vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für 
Oberösterreich  in  Linz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  L  deutschen  Staats-Realsehnle  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und 
Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  bShmischer  Unterricbtssprache  in  Brfinn  gelangt 

nait  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte 
und  Geographie  mit  Bevorzugung  deijenigen  Bewerber,  welche  aushilfsweise  Böhmisch 
oder  Deutsch  unterrichten  können,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  GTesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnuog  von  Supplenten- 
Diensljahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Landes-Realscbnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Gewitsch  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  drei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  u.  zw. : 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  oder  Böhmisch, 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,  und 

3)  eine  Lehrstelle   für   Chemie    und  Naturgeschichte    als  Hauptfächer, 

eventuell  für  Chemie  als  Hauptfach,  Naturgeschichte  und  Phjsik   als 

Nebenfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,    haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienslgahren    im    vorgeschriebenen    Dienstwege    bis  24.   Juli    d.   J.    beim    k.   k.   Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 


TU  Stuck  sm.  - 

I  der  Landes-Realschnle  mit  böhmischer  Unterrichtsapriicbe  in  Oewitseb  gcu^.-. 

inn  des  Schnljahrea  1902/1903  eine  wirkliche  LshrBtelle   fUr  Hathent;  - 

rstellende  Geometrie  zur  BeBetznng. 

werber  um  dieae  Stelle,    mit   welcher  die    B^stemmkeigei 

tirig  instruierten  Gesuclie  mit  dem  etwaigen  AnBochea  v 

Iren  im    TorgeBcbriebeneD    Dienstwege    bis    20.  Juli 

ate  für  Mähren  in  Brtlnn  einzabriiigen. 

i  der  Landes-Realschnle  mit  bShmischer  Unterrich 
mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Direkto 
iwerber  nm  diese  Stelle,  mit  welcher  die  sjstemm&Digei 
idrig  insimierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Dienstwc 
andeBBchulrate  fUr  HAhren  in  BrUnn  einznbii 

1  der  Landes -Realscbnle  mit  bShmiscber  Unten 
mit  Beginn  des  ScbaljahreB  1902/1903  eine  wirklii 
h  nnd  Deutsch  zur  Besetzung, 
iwerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  die  B:fBtemmftßigea 
lörig  instraierten  Gesncbe  mit  dem  etwaigen  Aneachen  i 
ireD  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli 
ate  fflr  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

I  der  Lsndes-Reatschnle  mit  bSfamischer  Unterrichl 
I  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903  zwei  wirklicl: 

IT: 

1)  eine  LehrBtelle  für  Französisch   nn4  e 

2)  eine  Lehrstelle  fttr  Böhmisch  und  Den 
iwerber  am  diese  Stellen,  mit  welchen  die  sjstemmUligi 
lörig  instraierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  n 
tiren  im  vorgcBchriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jnli 
ate  fUr  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

1  der  Landee-Realsctanle  mit  bShmischer  Ünterrie) 

inn  de«  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  L< 
irBtellende  Geometrie  zur  Besetzung, 
iwerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bjstemm&ßigeii 
.örig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansnchen  u 
bren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Jali  i 
ate  für    M&hren    in    BrUnn    einzubringen. 

1  der  Eommnnal-Oberrealschnle  mit  italienischer 

mit  Beginn  des  nächsten  Schutjahres  eine  Lehrste 
isische  Sprache  zur  Besetzung, 
it  dieser  Stelle  ist  ein  Jahreegehalt  von  3000  Kronen  ^ 
luennal Zulagen  (die  1.  und  2.  zu  je  400  Kronen,  die  t 
I  fUr  je  5  Jahre  befriedigender  Dienstieis tnng ,  unter  Ai 
IT  Lehrer  an  einer  üb  teirei  duschen  Staats -Mittelschule  od 
.nBgestatteten  Mittelschule,  bei  welcher  in  dieser  Hinsicht 
die  PeuBion  nicht  einrecheubare  Qusrtiergeld  von  800  l 
Ir  die  Quinq Denn al Zulagen  kann  auch  die  an  einer  der  gedt 
ilent  nach  erlangter  voller  Lehrbeföhigung  zurückgelegte  I 

zu   5   Jahren   angerechnet   werden. 
le  KompetenzgeEuche  sind  zu  belegen  :   mit  dem  Geburlsac 
len  Staatsbürgerschaft,  einem  amtsärztlichen  Zeugnisae  übt 
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insbesondere  über  die  Gesandheit  der  Angen,  mit  dem  Lebrbef&higongszeagnisse  hinsichtlich  der 
besagten  Gegenstände  als  Hauptfächer  für  Bealschnlen  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  endlich 
mit  den  Dokumenten  über  die  bisherige  Dienstleitung  and  dem  Nachweise  über  bereits  etwa 
erlangte  Quinqnennalzulagen. 

Die  an  einer  öffentlichen  oder  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  ausgestatteten  Anstalt  an- 
gestellten Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege,  die  übrigen  direkt  beim  Einreichnngs- 
protokoUe  des  Triester  Stadtmagistrates  und  zwar  bis  15.  Juli  d.  J.  einzubringen. 

An  der  mit  dem  Offentlifhkeits-  und  Beziprozititsrecbte  ausgestatteten  Unter- 

Realsehnle  in  Idria  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eineSupplentenstelle 
für  Freihandzeichnen  und  geometrisches  Zeichnen  mit  slovenischer 
Unterrichtssprache  zu  besetzen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  werden  auch  ungeprüfte  berücksichtigt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mögen  ihre  ordnungsgemäß  belegten  Gesuche  b i s  20.  Juli  d.  J. 
an  die  Direktion  der  städtischen  Ünter-Bealschule  in  Idria  einsenden. 

■ 

An  der  mit  dem  Öffentlichkeits-  und  Reziprozititsrechte  versehenen  böhmischen 

Kommunal  -  Realschule  in  Kremsier  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
folgende  Lehrstellen  zur  definitiven,  gegebenenfalls  zur  provisorischen  Besetzung, 
Dud  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  moderne  Philologie  (Deutsch*Böhmisch,  Französisch- 

Böhmisch,  Französisch-Deutsch), 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Phjsik  und 

3)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  und  Modellieren. 
Die  Bezüge  sind  gleich  den  jeweiligen  Bezügen  an  Staats-Mittelschulen. 

Bewerber  haben  ihre  an  den  Gemeindeausschuß  in  Kremsier  stilisierten  Gesuche  mit 
dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898,  bis  13.  Juli  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
Kommunal-Bealschule  in  Kremsier  einzubringen. 

An  der  Kommnual  -  Oberrealschule  in  Eger  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  folgende  Lehrstellen  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine   Lehrstelle    für   Englisch    und    Französisch   in  Verbindung   mit 

Deutsch    oder    für    Deutsch     als    Hauptfach    imd    Französisch    und 
Englisch  als  Nebenfächer  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 

Hauptfächer. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
obzitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Im  Falle  sich  vollständig  approbierte  Bewerber  nicht  melden  sollten,  werden  Kandidaten, 
die  sich  im  Prüfnngsstadium  befinden,  berücksichtigt.  Dieselben  erhalten  die  Bezüge  eines 
provisorischen  Lehrers. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  den  Stadtrat  von  Eger  gerichteten  Gesuche 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  der  Bealschul-Direktion  in 
Kg  er  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Volks-  und  Burgerschule  flir  Mädchen  in  Triest  gelangen  zu  Beginn 

des  nächsten  Schuljahres  eine  eventuell  zwei  Lehrstellen  für  die  Bürgerschul- 
klassen, gegebenfalles  auch  eine  oder  zwei  ünterl  ehr  er  innenstellen  zur  Besetzung. 
Für  die  erstgenannten  Lehrstellen,  mit  welchen  der  Rang  und  die  Bezüge  von  Übungs- 
schallehrem,  beziehungsweise  -Lehrerinnen  verbunden  sind,  steht  die  Bewerbung  sowohl 
männlichen  wie  weiblichen  Lehrkräften,  welche  die  Befähigung  für  Bürgerschulen  nach- 
zuweisen vermögen,  offen. 
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Über  die  eventuelle  Anrechncmg  Yon  früher  an  öffentlichen  VolkBschnlen  ziifebr»riitc& 
Dienstjahren  behufs  Bemessung  von  Quinquennalzula^en  wird  bei  der  Ernennung  entschiedn. 
werden. 

Gesuche  um  die  Lehr-  wie  um  die  Ünterlebrerinnenstellen  sind  gehörig  dokamentkrt  oi' 
im    Yorgeschriebenen   Dienstwege    bis    20.    Juli   d.   J.    bei    der   k.    k.    Statthalterei  i 
Tri  est  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbale  im  X.  Wiener  Cremeindebezirke  gelangen  ir/ 

15.  September  d.  J.  zwei  Assistentenstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Assistentenstelle  für  Elektrotechnik  mit  einer  Jahresremunen: c* 

▼on  1600  Kronen.  Bewerber,   welche    die  Staatsprüfungen    an  einer  techsiKtr^ 
Hochschule  abgelegt  haben,  erhalten  den  Vorzug ; 

2)  eine   Assistentenstelle    für   mechanisch-technische   Fächer  jla 

r 

einer  Jahresremuneration  yon  1200  Kronen.  Zur  Erlangung  dieser  Stelle  ist  i^> 
Abso Vierung  des  Maschinenbaufaches  an  einer  technischen  Hochschule,  mindesteL. 
aber  an  einer  höheren  Gewerbeschule  erforderlich. 
Bewerber    um    eine   dieser   Stellen   haben    ihre   mit   dem    curriculum   ritae,    den  Sn«i\'- 
Zeugnissen  und  den  Nachweisen  über  die  bisherige  Verwendung  belegten  und  gestempelteo  Gefo^i 
bis  31.   August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbescbole  in  Reicbenberg  gelangt  mit  Beginn  des  stndir 

Jahres    1902/1903    eine    Lehrstelle    für    deutsche    Sprache,    Geographie   ar^. 
Geschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  IX.  Bangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kro!>-. 
die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  filnf  Quinquennalmilagen  Toa  xweiir- 
400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen,  sowie  nach  Erreichung  der  dritten  QuinqueonalzcUzv 
die  Aussicht  auf  die  Beförderung  in  die  VHI.  Rangsklasse  mit  der  entsprechenden  £rhv>bz^. 
der  Bezüge  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  tAr  Knltos  nr.: 
Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienieugnissen,  <lfT 
Lehrbefähigungszeugnis,  mit  den  allfälligen  wissenschaftlichen  Leistungen  sowie  einem  voa  d'r 
Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  best&tigteii  W«!- 
verhaltnngszeugnis,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  bis  5.  August  d.  J 
bei  der  Direktion  derk.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Reichenberg  einzubringr: 

An  der  Landes- Oberrealscbale  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Nentitscbfin 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  französische  oni 
englische  Sprache  als  Hauptfächer,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  Bescti^i* 
Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  welche  gegebenenfalls  auch  bloß  provisorisch  besetzt  «ird 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Land^'i 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  das  etwaige  ABSurhes  >:: 
Anrechnung  von  Snpplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 


Über  Beschluß  des  Enratoriums  des  stSdtiscben  Gymnasinms  in  Wels  wird  i-- 

Termin  zur  Bewerbung  um  die  mit  Kundmachung  vom  4.  Juni  d.  J.  ausgeschriebene  Lehrstel«- 
fUr  Freihandzeichnen  als  Haupt-  und  geometrisches  Zeichnen  als  Neben&ch  a n ' 
den   1.  August  d.  J.  erstreckt. 


^wi  'w%^  i^<t 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriacbek  in 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  ftlr  Eultiis  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBcbe  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  22.  Jani  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Statistik,  der  Verwaltongslehre  nnd  des  österreichischen  Yerwaltungs- 
rechtes  an  der  Universität  in  Lemberg,  Hofrate  Dr.  Thaddäns  Pilat  ans  Anlaß  der  von 
ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Eomthnrkrenz  des  Franz 
Joseph -Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miigest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  22.Jumd.J. 
dem  Direktor  der  Enaben-Yolks-  und  Bürgerschule  in  Eardasch-fteöitzWenzel  Kursa 
das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juni  d.  J. 
den  Pfarrkooperator  in  Isola  Dominik  Fiamin  zum  Kuratchorherrn  des  Eollegiat- 
kapitels  in  Pirano  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Juni  d.  J. 
dem  Direktor  der  zoologischen  Abteilung  des  naturhistorischen  Hofrnuseums,  üniversitätsprofessor 
Dr.  Friedrich  Brauer  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Juni  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor  für  die  deutschen  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Schulbezirkes  Brüz, 
GymnasialprofesBor  Ludwig  Appel  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen 
gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Juni  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Wilhelm  Cartellieri  zum  außerordentlichen  Professor 
der  altindischen  Philologie  und  Altertumskunde  an  der  Universität  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juni  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Michael  BadakOTÜ  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Physik  an  der  Universität  in  Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Juni  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Brunn  Dr.  Franz 
Kolüek  zum  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Physik  an  der 
bühmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Hiniiter  fttr  Knltn 

nun  Fr&iea 
der  Staats wigsenscbaftlichen  Stai 
liebe   Professor   des   allgemeisen   und   Otter. 
Dr.  Franz  Hauke, 

mm  VliepriaeB 
der  Eommission  f&r  die  Abhaltui 
an  der  dentschen  technischen  Hochsch 
in  Prag  Josef  Fpeyn  und 

nua  UltgUede 
dieser  Prttfangsbtmmission  derBa 

ram  BeiirkBuhnlliupektor 
fDr  den  Schnlbesirk  Bregenz  d 
Jodok  Mattier, 

■um  definitiven  BellglonBlehz 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Hies  der  gappUereode  BelijtiouieliTer  u  i'-r- 
Anstalt  Joaef  Pecher, 

nun  wirkllohen  BellgtonBlebrer 
am  Staats- Gymnasium  in  Triest  der  Bnpplierende 
Dr.  Ludwig  ÖikOTii^ 

ram  Hanpttehrer 
an  der  Lehrerbüdangsanstalt  in  Eger  der  B&rg« 

der  Tbaya  Karl  Ille, 

an  der  LebrerbUdnngssnstalt  in  CEernowitz  dar 
in  EremB, 

nun  proTisoriBohen  Hauptlehrer 
an  der  Lehrerbildnugsanstalt  in  Komotan  der  ü 

bildnogtanstalt  in  LeitmeritE  Wensel  Beckert, 
nun  definitiven  ÜhnngBaohnUehrer 
an  der  Yorbereitnngsklasse  am  Staats-Gymnasinm 
in  Steyr  Hugo  Ranner, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kremsier  der  s 

dieser  Anstalt  Franz  Hurib, 

nun  Lehrer  In  der  IX.  B&ngaklaBBe 
am  technologischen  Gewerbe-Hnseum  in  Wien  0 
an  der  bShmischen  Staats-Gewerbescbnle  in  Brfi: 
der  proTtBoriscbe  Hauptlehrer  an  der  LehrerioDeobildiiDgaa 
Sprache  in  Brttnn  Paal  Simek, 

der  Ingenieur  Karl  Raidl  in  Prag,  und 

fAr  bShmische  und  deutsche  Sprache  der  wirkliche 
in  Groß-Meseritsch  Ferdinand  Pavelek, 
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Btun  definitiven  Tnmlehrer 
an   der   Staats  -  Realschule  in  Stanislan   der  Volksscballehrer   daselbst   Wladimir 

Swiatkiewicz,  und 

am  StaatS'Gymnasinm  in  Jasto  der  YoiksBchuiiehrer  daselbst  Wladimir  Kuzian,  und 

ram  Tomlehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  mit  dentscher  Unterrichtssprache  in  Prag   der 

Lehrer  an  der  deutschen  Priyat-Yolksschule  in  Wrschowitz  Martin  Hennig. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  nachbenannte  Persönlichkeiten  Zu 

Mitgliedern  des  archäologischen  Institutes  ernannt,  und  zwar: 

1)  Zu  wirklichen  Mitgliedern  im  Auslände : 

R.  G.  Bosanqnet,  Direktor  des  englischen  Institutes  in  Athen, 

Professor  Dr.  H.  Dressel  in  Berlin, 

Generaldirektor  Carlo  FioriUi  in  Rom, 

Dr.   Hans    Schrader,    Sekret&r    des   kaiserlichen    deutschen    archäologischen   Institutes 
in   Athen, 

Geheimrat  Professor  Dr.  Georg  Tren  in  Dresden, 

Monsignore  Anton  de  Waal  in  Rom; 

2)  sn  korrespondierenden  Hitgliedern  im  Auslände : 

Demosthenes  Chaviaras  in  Sjme, 

P.  Gandin  in  Smyrna, 

Professor  Th.  R.  Gjorgjeyid  in  Aleksinad, 

Dr.  Hans  Graeven  in  Hannover, 

Dr.  Paul  Hartwig  in  Rom, 

Professor  Dr.  Ernst  yon  Stern  in  Odessa; 

8)  SU  korrespondierenden  ICtgliedem  im  Inlande : 

Dr.  Julius  Banko  in  Wien, 

Dr.  Otto  Egger  in  Wien, 

Dr.  Edmund  Groag  in  Wien, 

üniyersitätsprofessor  Dr.  Isidor  Hilberg  in  Gzernowitz, 

üniyersitätsprofessor  Dr.  Johann  Eromayer  in  Czernowitz, 

GymnasialprofesBor  Dr.  Friedrich  Ladek  in  Wien, 

Dr.  Franz  Schaffer  in  Wien, 

Hauptmann  Johann  Schwalb  in  Pola, 

ünirersitätsprofessor  Dr.  Leo  Stembach  in  Erakau, 

TJnirersitätsprofessor  Dr.  Josef  StrzygOWSki  in  Graz. 


Der  Hinister  fUr  Eolttu  und  ÜDte 
liehen  Lehrer-  aod  Lehrerini 
kUase  beftSrdert: 

den  ProfeBBor  m  der  Lehrerinnen 
die  ProfesBoreu  an  der  Lehrerbild 
Dr.  Emannel  WUlaczil, 

den  ProfeBaer  in  der  Lehrerinnen 
n  „  „      „      Lehrerbildo: 

„  fl  »      fi      I<ehrerinneii 

„         n  t     „     Lehrerbildni 


„     „     Lebrerioneo 
„     „     Lehrerbildni 


den  ProfesBor  „      ,  „ 

die  ProfeSBoren  „      „  „ 

den  ProfBMor  „      „  „ 

diePro&uoren  „      ,  , 

den  ProfeBBor   „      „  „  mit  dentscher   Untern chtaBpruhe  in  Srotr 

Robert  Nenmann, 
„  ,         n     n     LehrerinnenbildonpuiBtalt    mit    bohmiecher    Onterrichttqincke  i 

BrUi       -         "  ~ 
die Profenoren  „      „     LehrerbUdungaanatalt  in   Troppaa 
Fra: 


Der  Minister  ftlr  EnltoB  nod  Unterricht  hat  die  BeBchlüBB' 
Eollegien 

anf  ZuUssnng 
des  Oerichtsa^onkten  Dr.  Eduard  Fischer-Colbrifl  all 
reichiBchea   Priratrecht 

an  der  rechts-  und  staatewiaBenBchaftUchen  Fahnlttt 

anf  ETveiternng  der  venia  legendi 
des   Privatdozenten    für   rümiachea    Recht   Dt.    Joaef  Hl 
Handelarechtes 

an  der  rechta-  und  ataatawisaenBChaftlichen  Fakultät 
dea  Priratdozenten  für  angewandte  medlEinische  Chemie  an 
böhmischen  UniierBität  in  Prag    Dr.    Emannel  Fomiinek    I 
kologie 

an  der  genannten  Hochachale  beatUlgt. 
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Der  Minister  für  Kultut  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  M&dchen-Yolkssehtüe  in  Steyr  Johann  ESIbl  und 

dem  Oberlehrer  Joief  Schwarz  in  Tattenitz 
den  Direktortitel,  nnd 

dem  BellgionsprofeBSor  an  der  Staals-Bealschnle  im  I.  Wiener  Oemeindebezirke  Leopold 
Metzger  eine  Lehrstelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  verüben, 

den  Bildhanergehilfen  Johann  Leimgniber  znm  Werkmeister  an  der  Fach- 
schnle  für  Steinbearbeitnng  in  Laas  bestellt,  dann 

dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inKnttenberg  Franz  Hniliika  und 
dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats  -  Realschule  in  Eöniggr&tz  Johann  Payllk  den 
erbetenen  Diensttausch  gestattet, 

die  Leiterin  und  Lehrerin  der  Fachschule  für  Spitzenklöppelei  in  Idria  Amalia  Eorbar 
in  gleicher  Eigenschaft   an    die  Fachschule   für  Spitzenklöppelei    in  Flitsch  und 

die  Lehrerin  und  Leiterin  an  dieser  letzteren  Johanna  Jereb  als  Lehrerin  an  die 
erstgenannte  Anstalt  versetzt,  und 

den  Lehrer  der  X.  Rangsklasse  an  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Kimpolung 
Elias  Weslowski  dauernd  mit  der  Leitung  dieser  Schule  betraut. 


KonlLiura-Anssclireibimgeii. 

Am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruek  gelangt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1902/1903 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  womöglich  auch  Geographie  und  Geschichte  als 
Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  §  8  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898 
R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezüge  yerbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche 
mit  dem  allftlligen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  im  yorgescschrie- 
benen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in 
Innsbruck  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  unzureichend  belegte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

Am  Staats  -  Gymnasium  (italienische  AbteUnng)  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezogen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  ffebr 
philosophische  Propädeutik  oder  für  deutsche  Sprache  geprüft  sind  oder  wenigstens  die  Eignung 
zum  subsidiären  Unterrichte  hiefÜr  besitzen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unteiricht 
gerichteten  Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  August  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

Am  IL  deutsehen  Staats  -  Gymnasium  in  Brttnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 

1902/1903  eine  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  böhmische  Sprache  zur 
Besetzung. 


CLXXXIY  Stack  Xiy.  —  Penonalxuudiricliten. 

Der  Minister  für  Ealtas  und  Unterricht  bat  nachbenannte  Professoren  an  staat- 
lichen Lehrer-  and  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten  in  die  VIIL  Bangi- 
klasse  befördert: 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Trient  Angnst  Cogoliy 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Graz  Dr.  Robert  Frettensattel  und 
Dr.  Emannel  Witlaczil, 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Graz  Anton  Vesely, 

„  y,  fi      rt     Lehrerbildongsanstalt  in  Laibach  Anton  Kriiiy 

„  „  rv      ff     Lehrerinnenbildangsanstalt  in  Ragasa  Au  gastin  Zuviteo, 

r,  n  n      n     Lehrerbildungsanstalt  in  Badweis  Johann  Nagel, 

n         V  y>     Tt  ff  in  Eger  Josef  Hiersche, 

n  ff  ff»  n  inMies  Wenzel  Srp, 

0  n  ff      ff     Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  dentscher  ünterrichtsspraehe  in  Prtf 

Anton  Weiss, 

n  ff  n      n     Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrätz  Karl  Feierabend, 

die  Professoren  „      „  „  in    Kuttenberg    Franz    Frydryek   oad 

Friedrich  Klirä, 

den  Professor  „      „  „  in  Poliöka  Engelbert  Rufer, 

die  Professoren  „      n  n  niit   böhmischer   Unterrichtssprache  in   Prig 

Johann  Kamelsk^  und  Wladimir Mikttf 

den  Professor  „      „  „  in  Pffbram  Emanuel  RiliFer, 

die  Professoren  „     „  „  infipb^slaa    Johann    Zahcadnik  nnd 

Anton  Cakl, 

den  Professor  „      ^  „  mit  deutscher   Unterrichtssprache  in  Brüsi 

Robert  Neamann, 

„  „  n      n     Lehrerinnenbildnngsanstalt    mit     böhmischer    Unterrichtsspraehfi  k 

Brunn  Josef  Chromeiek, 

die  Professoren  „      „     Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Ferdinand  Scluiidler  xbA 

Franz  Imiler  und 

den  Professor  ^      „  „  in  Teschen  Julius  Zitll^. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlösse  der  betreffenden  Profenonn- 
KoUegien 

auf  Zulassung 

des  Gerichtsadjnnkten  Dr.  Eduard  Fiscker-Colbrie  als  Privatdozent  fflr  alt0^ 
reichisches  Privatrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakult&t  der  UniTersitiit  in  Wien,  diss 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Privatdozenten   für   römisches   Recht   Dr.    Josef  Hnpka   auf  das  Gebiet  d0t 
Handelsrechtes 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität   in  Wien  vs^^ 

des  Privatdozenten  für  angewandte  medizinische  Chemie  an  der  medizinischen  FakolüU  i^ 
böhmischen  Universit&t  in  Prag  Dr.  Emanuel  Formänek  für  das  Gebiet  der  To^  ^' 
kologie 

an  der  genannten  Hochschule  bestätigt. 


stock  ZIT.  —  PsrMulnuhrlchten.  —  Eonknn-Aawehnanmgai.       CLXXXV 

D«r  Hiniitor  fflr  Knltni  und  Unterrleht  hftt 
dem  Obarlehrer  an  der  HKddien-ToIkMchale  In  Bte^r^  Johann  KUIM  und 
dem  Oberiehror  Joeef  Schwarz  In  Tattenits 

den  Direktortitel,  and 

dem  BeligionsprofeHsor  an  der  Staata-Realsclinle  im  I.  Wiener  aemeindebezirke  Leopold 
Xger  eine  Lehrstelle  am  akademischen  OjmnaBinm  in  Wien  Terliehen, 

den  Bildbanergehilfen  Johann  LeimgTUber  snm  Werkmeiitar  an  der  Fach- 
mle  far  SteinbearbeltuDg  in  Laai  bsnellt,  dann 

dem  Hanptlehrer  an  der  Lehrerbildttngraaitalt  in  Knttenberg  Frana  Hnillika  nnd 
virUichen  Lahrer  an  der  Staats  -  Kealacbnle  in  EBniggrltz  Johann  Parllk  den 
etenen  Diens ttauBch  gestattet, 

die  Leiterin  nnd  Lehrerin  der  Fachachnle  für  SpitsenUOppelei  in  Idria  AmaliaKorbaF 
(leicber  Eigenachaft   an   die  Fachschnle  far  SpitzenklOppelei    in  Flitsch  nnd 

die  Lehrerin  nnd  Letterin  an  dieser  letzteren  Johanna  Jereb  als  Lehrerin  an  die 
tgenannte  Anstalt  rersetzt,  nnd 

den  Lehrer  der  X.  Bangsklasse  an  der  Fachschnle  für  Hobbeaibettong  in  Eimpolnng 
as  WeslowBki  dauernd  mit  der  Leitung  dieser  Schule  befraut 


KonkuTS-Ansschrelbniigen. 

An  Staats-fij^nasiniD  in  Innsbrnek  gelangt  mit  Beginn  des  Schnljahrea  1902/1903 
e  Lehrstelle  für  Deatsch,  womöglich  auch  Geographie  and  Oeschichte  als 
ptttcher  inr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  im  §  8  des  Qesetzes  vom  19.  September  1898 
}.-BI.  Nr.  173,  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Oesnche 
dem  allAUigen  Ansuchen  um  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  im  Torgescschrie- 
n  Dienstwege  bis  10.  Angnst  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  fttr  Tirol  in 
isbrnck  einzubringen. 

Terspltet  einlangende  oder  unzureichend  belegte  Qeauche  können  nidit  berackrichtigt  werden. 

Am  Staats -äymnasinm  (italienische  Abteilung)  in  Trient  kommt  mit  Beginn  des 

i^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie 
den  gesetzlich  nonnierten  Bezogen  zur  Besetzung. 

unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevomigt,  weldie  für 
OBophische  Propädeutik  oder  fUr  deutsche  Sprache  geprQft  sind  oder  wenigstem  die  Eignnng 

subsidiftren  Unterrichte  hiefOr  besitzen. 

Bewerber,  welche  aaf  Anrechnung  von  Snpplenten-Dtensljabren  im  Sinne  des  S  10  des 
etzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ansnfhhren. 

Die  ordnnngsm&ßig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Eoltos  und  üntemcht 
chteten  Qesnche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  G.  Angnst  d,  J,  beim 
(.  Landesschulrate  fUr  Tirol  in  Innsbruck  einzureichen. 

Am  n.  dentschen  Staats  -  Gymnasinm  in  Brflnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schutjahrei 
i?/1903  eine  Lehrstelle  fur  klassische  Philologie  als  Haupt-  nnd  deutsche 
■ache  als  Nebenfach  mit  subsidiarischer  Verwendung  (Ur  bOhmiiche  Sprache  snr 
Mznng. 


CLXXXVI  s 

Beirerber  nm  diese  Sti 
ihre  Geincbe  im  Torgeschriel 
rate  fUr  Mähren  in  Br 
nm  Anrechnung  von  Snpptei 

Nicht  gehärig  inttrnie: 
werden. 

Am  II.  Staats-Gymn 

eine  Lehrstelle  fnr  Dt 
eTentaetl  für  Deutsch  in 
Gesetze  vom  td.  Septembe 
zur  Besetzang. 

Die  gehärig  instmierte 
Oesuche  sind  &nf  dem  Torgi 
acbnirate  für  KraU  ii 

Bewerber,  die  auf  Anr 
Gesetze B  Anspruch  machen. 

Am  Stasts-Gymnasinm  in  Rndolfswert  kommt  mit  Beginn  des  Scbnliabres  1902'1'^<' 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUrklassiBche  Philologie  als  Hauptfocb,  ereBtaell  f-f 
solche  fttr  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1^^^ 
R.-Q.-Bl.  Nr.   173,  normierten  BezUgen  und  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gsicbt^' 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  August  d.  J.  beim  k.k.  Landen 
scholrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Kompetenten  nm  die  Stelle  fUr  Geographie  und  Geschichte  haben  die  LehrbeOlur- ' 
mit  dentscher  nnd  elovenischer  Unterrichtssprache  nachsnweisen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei  itarr.'.: 
Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  dem  Staats- GyiDiiasiam  mit  dentscher  Unterriclitsspraolie  in  Bndweis  t»^' 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  fflr  DenK- 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach,  oder  klassische  Philologie  ; 
Ha^p^,  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.^-^ 
Nr.   173,  normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  znr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fltr  Koltns  nnd  Unterricht  gerichu"- 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschrlebenen  Dienstwege  bis  31.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  L*nd»- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Anf  TerspStet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  DienateBdakomenten  b«i^'^ 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Sta&ts-OyniliasiDm  in  Kaaden  kommt  mit  Beginn  des  Schntjabrea  1 902/1 9i'' 
eine    wirkliche  Lehrstelle    für  klassische  Phi      -  -     - 

Neben&cb    mit    den    im    Gesetze    Tom    1 9.    September    1! 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  BesetEUng. 

Die  gehärig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplent^i 
Gesetzes  vom    19.  September  1898  Anspruch  machen,  hat 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgesi 
Gesuche  wü-d  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


Stück  XYI.  —  Konknn-AnBBehreibimgen.  GLXXXYII 

An  dem  Staats  -  Gymnasiam  in  Landskron  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Haupt-,  klassische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  Tom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  and  Ansprüchen  zor  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Enltoa  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen« 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasmni  in  Mies  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,    normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  in  Saaz  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik 
and  Physik  als  Nebenfilcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
scbulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats  -  Gymnaslnm  in  Saaz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt-,  Deutsch  als 
Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  üntemcht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bc  hui  rate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Boskowitz  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903    eine  wirkliche   Lehrstelle   für   Geschichte 
und  Geographie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  yon  Supplenten- 
Diens^ahren  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s* 
fichnl.rate  für  Mähr.en  in  Brunn  einzubringen. 


Stack  xw.  — 

marinm  mit  bShin 
H  1902/1903  eint 
anpt-,  B  0  h  m  i  B  c : 
j&dentik  erteilen  kOQ 
e>e  Stelle,  mit  welcti 
ra  Beettttigang  und  '. 
rDierten  Gesuche  mit 
eBchriebenen  Diemti 
hren  in  BrOnn  ei 

inasinm  mit  dentsc 

/1903  eine  Lehn 

ese  Stelle,  mit  welcl 
ichriebenen  Wege  b  i  i 
r  Q  n  n  einzobringen 
lenten-Dieni^ahren  e. 
istrniertfl  oder  rerapl 


mnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  r«li:r 
iabreg  1902/1903  eine  wirkliche  Lehratelle  fur  Böhmitcli  v- 
Philologie  als  Nebenfach  zor  BeBetzong. 
eBe  Stelle,  mit  welcher  die  System mftQigen  Bezüge  Terbondeo  nud,  t>^: 
en  Gesacbe  mit  dem  etwaigen  Aniachen  nm  Einrechnnug  von  Sopple:^!^'* 
chriebenen  Dieostvege  bis  Sl.Jali  d.J.heim  k.  k.  Landesschaln' 
Unn  einzubringen. 

masiom  mit  bShmiflcber  Unterriehtsspracbe  in  Preraa  geUnf.  ^- 

!3  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  fUr  Hathtmiti 

isetzung. 

iiese    Stelle,    mit    welcher    die    eyatommtUligen   BeiDge,    jedoch    kein«*>r- 

ifinitive   BestlLtigung    und    Zuerkennung   der    QuinqneoDkUnlage   Terbm<i-- 

lörig  instruierten    Gesuche    mit    dem    etwtugen  Ansuchen    nm   Knrerhav;; 

i^ahren    im    vorgescbriebeDea    Dienstwege    bis    31.    Jali    d.    J.    hti; 

Ir&te  für  HKhren  in  BrUnn  einzabringen. 

nnasinm  mit  bSbmisßher  üntemchbsppache  in  Tnbibcb  tth-.: 

i^jahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fDr  Bebnit  : 
che  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetznng. 

lese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezöge  rerbnoden  sind,  b(l<':^ 
en  Gesnche  mit  dem  etwaigen  Aosachen  um  EinrechnnDg  Ton  Snppteca:- 
eschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Lid«!"' 
bren  in  Bruno  einzubringen. 

nnasiom   mit  bShmischer  Unterrichtssprache   in  TrebitMh  p^ 

ihres  1902/1903  eine  proTisorische  L 
ipt-,  Bähmtsch  als  Nebenfach  zur  Besetz 
lieae  Stelle,  mit  welcher  die  systemmttJligi 
efinitiTe  Best&tignng  nnd  Zuerkennung  der 
lörig  instruierteD  Gesuche  mit  dem  etwaig 
B (jähren  im  vorgeBchriebeoen  Dienstwege 
ilrate  für  Mähren  in  BrUnn  einiabrin 
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An  den  Staats  -  Hittebichllleil  in  Schlesien  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljabrea 
1 902/i 903  die  nachatehendenLehrstellen  mit  den  normalmftßigen  Bezügen  znr  Besetzung, 
nnd  zwar: 

1)  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppan 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie; 

2)  am  Albrechts-Gymnasinm  in  Teschen 

eine     wirkliche    Lehrstelle     für    deutsche     Sprache,     eventueU     für 

klassische  Philologie  als  Hauptfach; 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 
eine     wirkliche     Lehrstelle     für    Naturgeschichte     als     Hauptfach, 

Mathematik  und  Physik  als  Nebenftcher; 

3)  an  der  Staats-Realschnle  in  Jägemdorf 

eine  proyisorische  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte. 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Juli  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen  und  ein 
allfmiiges  Ansuchen  um  Anrechnung  der  Supplenten- Dienstzeit  im  Gesuche  selbst  zu  stellen. 

Auf  yersp&tet  eingebrachte  oder  unzureichend  belegte  Gesuche  kann  keine  Rücksicht 
genommen  werden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903   sind  an  den  Mittelschnlen  in  Dalmatien 

nachfolgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zu  besetzen: 


I.  Am  Staats-Obergymnasinm  in  Cattaro  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-  und  klassische  Philo- 
logie als  Nebenfach  und 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer; 

II.  am  Staats-Obergymnasinm  in  Ragnsa  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte   als  Haupt-  und  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer; 

ni.  am  Staats-Obergymnasinm  in  Zara  mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache 

eine    Lehrstelle     für    deutsche    Sprache    als    Haupt-    und   klassische 
Philologie  als  Nebenfach; 

lY.  an  der  Staats-Oberrealschnle  in  Spalato  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache 

eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  und  italienische  Sprache  als 
Hauptfächer  und 

V.  an  der  Staats-Unterrealschnle  in  Zara  mit  italienischer  Unterrichtssprache 

eine  Lehrstelle  für  serbo-kroatische  und   italienische   Sprache  als 

Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und    Geschichte    als    Haupt-    und  für 

deutsche  Sprache  als  Nebenfach. 

Die  bezüglichen,  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  binnen  vier  Wochen  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 
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Franz  Joseph  •  Gymnasium 
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in  Bregenz  einznreicbeD. 
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An  der  Staats-Bealschole  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahrea  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  and  darstellende  Geometrie  als 
HanptDlcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim 
k.   k.  Landesschulrate  für  Erain  in  Laibach  einzubringen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten  Gesetzes  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- 
Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Triest  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  und 
Naturgeschichte  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzmäßig  normierten  Bezüge  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
5.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
vom   19.  September  1898,  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  lU.  Staats-Realschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkli  che  Lehrstelle  für  deutsche  und 
französische  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoktimenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathe- 
matik und  darstellende  Geometrie  mit  den  im  Gesetze  yom  19.  September  1898, 
B.-G.-BI.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Bücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
französische  und  englische  Sprache  als  Hauptfächer,  deutsche  Sprache  als 
Nebenfach,  eventuell  deutsche  nnd  französische  Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im 
Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes 
yom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  yersehene 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 
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An  der  dentscli«!!  Staa 

1902/1903   iwei   Snpplent 
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als  Hauptfach  lur  Besetzung. 
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die  Stelle  eines  Snpplei 
moderne  Philologie  zur  1 

Bewerber  um  diese  Stelle  i 
an  die  Direktion  der  Sti 

An  der  nied.-Ssterr.  La 

des  Schuljahres  1902/1903  ei 
oder  Französisch  und  De 

Mit  dieser  Stelle  ist  l 
remuneration  tod  2000  Sronci 
remoneration  Ton   1800  Eronei 

l>ie  Bewerber  haben  ihr« 
den  Lehrbef^igungazeugnissen 
bis  31.  Juli  d.  J.  beim  n 
Herrengasie  13,  im  Torgeschrii 
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An  den  Landes- Oberrealschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähren 

gelangen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903  folgende  Lehrstellen  znr  definitiyen, 
gegebenenfalls  proyisorischen  Besetzung,  and  zwar: 

L  an  der  Landes-Oberrealschnle  in  Zwittan 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  and  Physik  als  HaaptfUcher  und 
eine  Lehrstelle  für  franzOsisehe  und  deatsche  Sprache  als  Haaptfilcher; 

2.  an  der  Landes-Oberrealschnle  in  Eremsier 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfilcher  and 

3.  an  der  Landes-Oberrealschnle  in  Leipnik 

eine  Lehrstelle  für  französische  und  deutsche  Sprache  als  HaaptßUsher. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  etwaige  Ansuchen  um 
Anrechnung  yon  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  GSding 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfisch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  System  m&ßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  4.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  yon  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes  -  Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuyahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  (eyentuell  Supplenten- 
stelle)  für  Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  (eyentuell  Supplentenstelle)  haben  ihre  Gesuche  im  yor- 
geschriebenen Wege  bis  10.  August  d.  J.  beimk.  k.  Landesschulrate  für  Mähren 
in  Brunn  einzubringen. 

In  den  Gesuchen  um  die  deflnitiye  Lehrstelle  ist  ein  etwaiges  Ansuchen  um  Anrechnung 
yon  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Sternberg 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  folgende  Lehrstellen  zur  definitiyen, 
gegebenenfalls  proyisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine    Lehrstelle    für    französische    und    englische    Sprache    als 

Hauptfächer,  und 

2)  eine   Lehrstelle    für  Naturgeschichte   als   Hauptfieich,    Mathematik 

und  Physik  als  Nebenfächer. 
Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind,  haben 
ihre   Gesuche   bis    4.    August   d.    J.    beim  k.  k.  Landesschulrate   für  Mähren   in 
Brunn   im    yorgeschriebenen    Wege   einzubringen    und   in   ihnen   ein    etwaiges    Ansuchen    um 
Einrechnnng  yon  Supplenten-Diens^'ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Znaim  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  (eyentaell  Supplentenstelle) 
für  französische  und  deutsche  Sprache  zur  definitiyen  oder  proyisorischen  Besetzung« 
Bewerber  um  diese  Lehrstelle  (oder  Supplentenstelle)  haben  ihre  Gesuche  im  yor- 
geschriebenen Wege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren 
in  Brttnn  einzubringen  und  im  Gesuche  um  die  definitiye  Lehrstelle  ein  etwaiges  Ansuchen 
um  Anrechnung  yon  Supplenten-Dienslijahren  ersichtlich  zu  machen. 
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Im  Falle  eintretender  Dienstontauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
fiftches  Ansprach  auf  Pension  nach  dem  hiefülr  geltenden  Militär  •  Yersorgungsgesetze.  Bei  der 
Pensioniemng  werden  je  drei  in  dieser  Anstellnng  znrttckgelegte  Jahre  für  vier  Diensljahre 
gerechnet* 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schalen  in  definitiTer  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetslich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablaaf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zorttckgelegten  Probe-Diensljahres  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
Tollstreekte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
and  der  Qninquennakulagen  anrechnungsfilhig. 

Die  an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion''  gerichteten  Gesuche  sind 
im  Torgesehriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulkommission  inPola 
bis  10,  August  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuschließen  : 

1)  Der  Tauf-  und  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studienzeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  Über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das   von   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis   über   den  Gesundheitszustand  des 
Bewerbers. 

unter  sonst  gleichen  ümstitnden  erhalten  Bewerber,  welche  die  Lehrbefähigang  fUr  Bürger- 
schulen oder  Spezialzeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  für  die  von  seinem  gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  die 
Marine-Beamten  der  X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reise- 
Vorschuß  gegen  nachtiügliche  Verrechnung   gewährt. 

AnOerdem  gebührt  dem  definitiv  Ernannten  ein  einmaliger  Equipierungsbeitrag  von  160  Kronen. 

An  der  k.  k.  Staats-Handwerkerschnle  in  JaromJSi^,  bei  welcher  mit  dem  Schuljahre 
1902/1903  ein  Winterkurs  für  Bauhandwerker  eröffnet  wird,  gelangt  eine  neusystemisierte 
Lehrstelle  der  IX.  Rangsklasse  für  baugewerbliche  Fächer  vom  1.  Oktober  d.  J. 
ab  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  Grundgehalt  von  2800  Kronen  jährlich,  die  Aktivitätszulage  von 
400  Kronen  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen,  von  welchen  die  zwei  ersten  mit 
400  Kronen,  die  drei  weiteren  mit  600  Kronen  bemessen  sind,  verbanden.  Außerdem  kann 
nach  Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse  mit 
einem  Grundgehalte  von  3600  Kronen  und  der  Aktivitätszulage  von  480  Kronen  erfolgen.  Eine 
in  der  technischen  Praxis  zugebrachte  Zeit  kann  bis  zu  fünf  Jahren,  entweder  gleich  bei  der 
Ernennung  oder  nach  einer  angemessenen  durchaus  befriedigenden  Verwendung  im  Lehramte 
in  die  definitive  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  gehörig  gestempelten 
Gesuche  sind  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Stadien-,  Prüfungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen, 
sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  im  definitiven  Staatsdienste  stehen,  mit  einem  von  der  Heimats- 
gemeinde ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltungs- 
Zengnisse,  in  welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein  muß,  zu  belegen  und  bis 
5.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der  obgenannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschule  fftr  Keramik  and  verwandte  Kunstgewerbe  in  Teplitz- 

SchSnan  kommt  im  Schu^ahr  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Maschinenkunde 
nebst  zugehörigem  Zeichnen,  Feuerungstechnik  und  einschlägige  Neben- 
fächer zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  die  der  IX.  Rangsklasse  und  zwar  2800  Kronen  Gehalt,  500  Kronen 
Aktivitätszulage  nebst  dem  Ansprüche  auf  2  Quinquennalzulagen  ä  400  Kronen  und  weiteren 
3  Quinquennalzulagen  ä  600  Kronen. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

f&r  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltas  und  Unterricht. 


Personalnachrichten« 

Seine  k.tmd  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  7om  13.  Juli  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geniht,  daß  dem  üniversitätB-Bibliothekar  in  Innsbruck,  Regierungsrate 
Dr.  Ludwig  von  Hormann  aus  Anlaß  seiner  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhe- 
stand der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  A n e r k e n n u n g  bekanntgegeben  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  16.  Juli  d.  J. 
huldyolist  zu  gestatten  geruht,  daß  dem  Direktor  der  geologischen  Reichsanstalt,  Hofrate  Dr.  Guido 
Stäche  aus  Anlaß  der  yon  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  der  Aus- 
druck der  Allerhöchsten  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  16.  Juli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Handels-  und  Wechselrechtes  an  der  üniyersität  in  W  i  e  n,  Hofrat 
Dr.  Karl  Samuel  Grfinhnt  das  Eomthurkreuz  des  Franz  Joseph -Ordens  mit 
dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  des  katholischen  Waisenhauses  in  Linz,  Eonsistorialrate  Dr.  Leopold  Kern 
das  Offizierskreuz  des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juni  d.  J. 
der  pensionierten  Leiterin  des  städtischen  Eindergartens  in  Rena  Yecchia  in  Triest 
Elisabeth  Salvagno  das  silberneVerdien  st  kreuz  mit  derEronea.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  der  Geburtshilfe  an  der  Hebammen-Lehranstalt  in  Erakau  und  Privatdozenten 
an  der  Universität  daselbst  Dr.  Alexander  Bosiier  den  Titel  eines  außerordent- 
lichen tJniversi tätsprofesBors  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck,  Schulrate  Dr.  Josef  Egger  anläßlich 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  deuTitel  einesRegierungs- 
rates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  YH.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Earl  Rothe 
aus  Anlaß  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines 
Schttlrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  U.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in  Brttnn  Johann  Skaleckf  anläßlich 
der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Schul- 
rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k. 
dem  ProfesBoi 
Hatle  aol&ß] 


Seine  k 
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Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Bum  lOtgliede 

der  Kommission  znr  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifnng  ans  dem  chemisch-technischen 
Fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Direktor  der  chemisch -techniBchen 

Versuchsstation  des  Zentralyereines  für Rühenzucker-Industrie,  Regierungsrat  Friedrich  Strohmer, 

sum  Direktor 
der  Pr&ftingskommission  f&r  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Lemberg  auf  die 

Daner  des  Studienjahres  1902/1903  der  üniversitätsprofessor  Dr.  Ernst  Till  und 

BH  Szaminatoren  dieser  Früfangskommisalon 

der  Landesgerichtsrat  Roman  Lewandowski,  und 

der  Professor  am  II.  Staats  -  Gymnasium  in  Lemberg   und  Lehrer   der  Stenographie  an 
der  dortigen  üniyersit&t  Wladimir  Resl, 

ETun  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasae 
an  der  deutschen  Staats-Oewerbeschnle  in  Brfinn  der  Oheringenieur  der  österreichisch- 

iiDgarischen  Bank  Richard  Oroßl, 

an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Brfinn  der  wirkliche  Lehrer  an  der 

Staats  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brunn  Dr.  Franz  Nachtikal, 

an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen   der  wirkliche  Lehrer  an  der 

Staats-Realschule  in  Kuttenherg  Ignaz  Hrnby, 

ETun  Lehrer  in  der  Z.  Bangsklasae 
an  der  Fachschnle  für  Edelsteinfassang  nnd  'Bearbeitung  in  Tnrnan  der  Ziseleur 

Emanuel  Fuchs  in  Zi2koy-Prag, 

an    der    Staats  -  Gewerbeschnle    in    Lemberg    der   Werkmeister    an    dieser   Anstalt 
Heinrich  ^aak, 

Bom  definitiven  Übungssohallehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bovereto  der  Bezirksschulinspektor  fUr  den  Schul- 
bezirk Borge,  Yolksschullehrer  6er mann  Greif, 

EU  provisorischen  Übnngssohnllehrem 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bovereto  die  Supplenten  an  dieser  Anstalt  isidor 

Franceschini  und  Gabriel  von  Tisi  unter  gleichzeitiger  Ernennung  zu  Mitgliedern  der 
k.  k.  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  und  für  Bürger- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  in  Rovereto, 

EU  Übnngs8ohTil-*IJnterlehrerinnen 
an   der   Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  OSrz   die   provisorische  Lehrerin  an   der 

deutschen  Privat-Yolksschule  iuGörz  Elothilde  Rnbbia  nnd  die  provisorische  Unterlehrerin 
a.Q   derselben  Schule  Luise  Steidl, 

anm  Lehrer 

an  der  Staats-Volksschnle  in  der  Via  Fontana  in  Triest  der  Unterlehrer  an  dieser 

Anstalt  Ernst  Hladkf, 

an  der  Staats-Volksschnle  f&r  Knaben  in  Pola  der  Unterlehrer  an  der  staats-Volks- 

scbule  für  Knaben  und  Mädchen  in  der  Yia  Fontana  in  Triest  Josef  Skarka, 
EUi  Lehrerin 
an   der   Staats-Volksschnle  in  Trient   die  Unterlehrerin  an  dieser  Anstalt    Marie 

Barzal, 
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Mnm  Unterlehrer 
an  der  Staats-Volkssclinle  in  der  Via  Fontana  in  Triest  der  Leiter  da  Vm 

TolkBachole  des  TereineB  „SoUki  Dom"   in  GOrs  Johann  TrSfiaJ, 
Bar  deflnltiTeii  Arbeitslehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  mit  bfibmisctier  Unterriehtsspracbf  in  Brin 

die  supplierende  Arbeitslehrerin  an  dieser  Anstatt  Gabriele  Werner. 


Der  Hinister  für  Enltos  und  ünterriclit  bat  ZD  BeEirksschoIinspektoren  il  S(h1r>i'i 
ernannt ; 

I.  Für  den  Schnlbezirli  Wa^tadt  sowie  f&r  die  im  fiericbtsbeEirke  Trt^i. 
gelegenen  Sehnten  des  Schnibezirkes  Troppan-Land  nnd  ffir  die  Privat-Volkwit' 
mit  bSbmiseber  Unterricbtsupracbe  in  Troppan  den  übtmgaschQllelirer  an  der  l«l- 
bildongtanstalt  in  Troppan  Karl  Wolf; 

n.  fBr  die  in  den  Cerichtsbezirken  Odran  nnd  Wigstadtl  gelegenen  Srhil't 
des  Schnlbesirkes  Troppan-Land  den  Direktor  der  Volks-  ond  Borgetvchiile  in  Odr. 
Ernst  Urbascbek; 

III.  ffir  den  Scbnlbezirk  Freiwaldan  den  Fachlehrer  an  der  Knaben-TolU-  "- 
BUrgerscbnle  dortgelbst  Rudolf  Seibert; 

IV.  ffir  den  Scbnlbezirk  Frendentbal  den  Direktor  der  atlgemeinen  Knaben-Tolt^ ' 
Bürgerschule  dortaelbst  Rudolf  Eober  ; 

V.  fnr  den  Scbnlbezirk  JSgerndorf  den  Professor  an  der  Staats-Realachnle  dort<.  - 
Benjamin  Bogl ; 

VI.  ffir  den  Stadt-SchnlberiFk  Friedck  den  Direktor  der  Mädchen -Borjrtr^.;:. 
dortaelbst  Anton  Hawranck; 

Vn.  ffir  den  Stadt-  und  Landbezirk  Bielitz  den  Professor  an  der  Staats-Btilv 
dortselbst  Viktor  Terlitza ; 

VIII.  fSr  die  polnischen  Schalen  des  Schnibezirkes  Teschen,  sowie  für  i 
polnischen  nnd  deutschen  Sehnten  des  Schnibezirkes  Freistadt  den  Ühonfsadnil''- 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  Josef  Dostal ; 

IX.  ffir  die  Scbnien  des  Stadtbezirkes  Troppan  mit  Ansscblnß  der  böbni^r^'' 
Privat-Volksscbnle  den  Professor  an  der  Lebretbildonpanstalt  in  Troppan  Josef  Hm' 


Der  Minister  fUr  Enltns  und  Unterricht    hat  die  Beschlüsse    der  betreffenden  ProfcNC^r' 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Dr.  Otto  firossep  als  Frivatdozent  für 
des  Dr.  Roland  Grassberger  als  PriTatdoz< 
an  der  medizinischeo  Fakultät  der  üniversitB 
des  Magisters  der  Pharmazie    Josef  Ippen    als 
und  Fetrographie 

an  der  philosophischen  FakultU  der  üniTerait 

des  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  fUr  allgemeine  i 

Gintl  als  Frivatdozent  für  analytische  Chem 

des  Professors  an  der  Handelsakademie  in  Prag  I 

dozeot  für  Sanstgeschicbte 

an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in 
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auf  Übertragung 

der  von  dem  im  Handelsministerinm  in  Verwendung  stehenden  Eonzipisten  der  böhmischen 
Finanzprokuratur  Dr.  Emanuel  Adler  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  erworbenen 
venia  legendi  für  österreichisches  Privatrecht  auf  die  rechts-  und  staats- 
wissenschaftliche Fakultät  in  Wien  bestätigt 


Der  Minister  fQr  Kultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  Knaben-Volksschule  in  Urfahr  Franz  Strauss 
den  Direktortitel  und 

den  Lyzeallehrem  am  Mädchen-Lyzeum    des  Wiener   Frauen-Erwerbvereines   Johann 

Diiport,  Lothar  Fleischanderl  und  Dr.  Wilhelm  Bock  und 

dem  definitiven  Turnlehrer  an  der  Staats  - Kealschule  im  Vn.  Wiener  Gemeindebezirke 
Ludwig  Glas 

den  Titel  „Professor*^  verliehen, 

den  Professor  an  der  Staats •  Gewerbeschule  in  Bielitz  Georg  von  OeorgieviCS  in 
die  VIIL  Rangsklasse  befördert, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Ebensee  Karl  Klug  und  den 
Fachlehrer  an  der  Fachschule  fOr  Holzindustrie  in  Grulich  Karl  Braun  an  die  fachliche 
Modellierschule  in  Oberleutensdorf, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Pilsen  Alois  Censky  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule  in  Smichov, 

den  Fachlehrer  an  der  Fachschule  flir  Holzindustrie  in  Würbenthai  Dominik  Hajek 
an  die  Fachschule  für  Holzindustrie  in  Grulich, 

den  Professor  an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Innsbruck  Dr.  Johann  Ebner  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  deutsche  Staats-Gewerbeschule  in  Brunn, 

den  Professor  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  Johann  Kabelik  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats- 6 ewerbeschule  in  Smichow  versetzt. 


Konkurs- Ansschreibnngen. 

An  der  k.  und  k.  Marine-Akademie  in  Finme  wird  mit  1.  September  d.  j.  eine 

Assistentenstelle  für  Physik  und  Mechanik  zur  Besetzung  gelangen. 

Der  Assistent  hat  den  Professor,  dem  er  zugeteilt  wird,  bei  den  Korrepetitionen,  Übungen , 
Exkursionen  und  allen  Arbeiten  im  physikalischen  Kabinette  nach  bestem  Wissen  und  Können  zu 
unterstützen  und  im  übrigen  den  Anordnungen  des  k.  u.  k.  Marine  -  Akademie  -  Kommandos 
nachzukommen.    Der  Assistent  wird  Überdies  beim  meteorologischen  Dienste  verwendet. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft, 
beziehungsweise  die  bosnisch-herzegovinische  Landesangehörigkeit,  die  physische  Eignung  und  die 
Zulassung  zur  Lehrbefähigungs-Prüfung  in  den  betreffenden  Gegenständen  an  Mittelschulen, 
sowie  die  Befähigung  zum  Vortrag  in  deutscher  Sprache  nachzuweisen. 

Die  bereits  erlangte  Lehrbefähigung  und  die  etwa  schon  erworbene  Lehrpraxis  gewähren 
unter  sonst  gleichen  umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  ist  eine  zeitliche  und  zwar  vorläufig  auf  ein  Jahr.  Bei 
zufriedenstellender  Dienstleistung  kann  die  Anstellung  von  Jahr  zu  Jahr  verlängert  werden. 


ccn  Stück  1 

Die  Aasistenteii  beziehen  eiDeo  jUirlichen  Gebalt  von  168D  KroDen  und  eine  Qutit.r' 
eotacbldigang  von  240  Kronen,  zneammen  also  1920  ^oneo. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenbftndig  geschriebenen  Geanche  nach  den  Tonirtirsl' 
BeBtimmungen  zu  instmiereD,  mit  den  Schul-  nnd  Kolloquien- Zeagniaaen  nnd  überdi«  mii  "ir- 
Cnrricnloni  vitae  zn  belegen  and  dem  k.  nnd  k.  MarLne-i.kadeiDte'Komnaad(F:r 
Finme  bis  25.  Angust  d.  J.  einznaenden. 

Mit  den  Asaiatenten  wird  bei  ihrer  Anstellnng  ein  achriftlichea  Übereinkommen  al>gesrbl"kic~: 

Am  Karl  Lndwig-Staats-Gymnaeinm  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  dei  Scbu!;,:-^ 

1902/1903    eine    wirkliche  Lehrstelle    für  Deutsch    aU    Haoptbcb,    Lat«iL  c-. 
GriechiBch  als  Nebenfltcher  znr  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  Bystemm&ßigeD  BeEQge  Terbnndeo  Bind,   bi'^ 
ihre  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fOr  Knltns  und  Unterricht  gerichteten  Gtr.  l 
mit  dem  etwaigen  Ansachen    um  Einrscbnang  von  SnpplenteD-Diens^ahren    im    Torgeschrifk:^: 
Dienstwege  bis  5.AngDst  d.  J.  beim  k.  k.  Landesscbnlrate  fUrNiederösterrr 
in  Wien  einzubringen. 

Spftter  eingelangte  oder  nicht  ordnungsm&ßig  instruierte  Gemiche  werden  nicht  berocktn::'  r 

An  Staats -Gymnasinin  in  Krems  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  ISO:'.!'' 
die  Stelle  des  Dicektors  mit  den  im  GeaeUe  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  »IT 
normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zar  Besetznng. 

Die  gehörig  instruierten,  an  dsg  k.  k.  Ministerinm  für  Kultus  und  Unterricht  genr':-'- 
Gesuche  sind  anf  dem  lorgesehriebenen  Dienstwege  bis  15.  Angust  d.  J.  beim  k.  k.  LtiiJ': 
Bchulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  eiotnbringeo. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebeoen  DieosteBdoknmenteii  U.>.' 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  den  k.  k.  Staats-Hittelschnlen  in  Inn!)bnick  soll  für  das  kommende  S^bn  - - 
ein  Hilfstnrnl  ehrer  mit  einem  Httchstausmaße  von  16  Vochenstunden  gegen  die  gtietz  ' 
Ton  der  Qualifikation  abh&ngende  Remuneration  in  Yerwendnng  genommen  werden. 

Die  Bestellung  erfolgt  durch  den  k.  k.  Landeaschulrat  für  Tirol.  An  die^n  ■: 
daher  die  bezüglichen  entsprechend  belegten  Gesuche  gegebenen  Falls  im  Dienstwege  lari'!-- 

AIb  letzter  Einreichungstermin  wird  der  20.  August  featgeaetzt. 

An  dem  St&at«-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Feldkirch  kommt  ab  l.  Oktob«  J  ' 
die  Schuldieneratelle  simScbst  prOTisoriseh  und  nach  einjtthriger  follsttndig  tnfrie':'? 
stellender  Dienstleistung  in  definitiver  Weise  zur  Besetznng. 

Mit  dieser  Stelle  sind  verbunden  der  Gehalt  jährlicher  800  Kronen,  der  AnspmrL  t 
zwei  Dienatalterszolagen  von  je  100  Kronen  fUr  je  fünf  in  definitiver  Eigeoacbaft  im  <  ' 
Staatsdienste  vollstreckte  Diens^ahre,  die  AktiviUllsznlage  jfthrlicher  160  Kronen,  der  '~>  ' 
einer  Dienstwobnung  (2  Kabinette  und  Küche)  und  der  Dienstkleidung. 

Auf  diese  Stelle  haben  gemäß  dem  Gesetze  vom  19.  April  1872  in  erster  Linie  die  r 
Zertifikat  befeilten  CnterofS ziere,  in  Ermanglnng  solcher  auch 

Die  Bewerber  müssen  von  tadelloser  AuffUhnuig,  kr&fli) 
Sprache  In  Wort  und  Schrift  vollkommen  mächtig  sein. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  entsprechend  belegten  G 
mäßigen  Wege  bis  31.  Angust  d.  J.  bei  der  Direk 
an  st  alt  einzubringen. 

Nicht  rechtzeitig  einlaufende  Gesuche  bleiben  unberUcksi< 
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Am  Staats-Gymnasiam  in  Klagenfbrt  kommen  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903 
zwei  Supplentenstellen  mit  der  vollen  wöchentlichen  Stundenzahl  zur  Besetzang,  and  zwar : 

1)  eine    Supplentenstelle    fUr    klassische    Philologie    als    Hauptfach, 

Deatsch  als  Nebenfach  und 

2)  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 

eventuell  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik   als 
Nebenfilcher. 
Bewerber   um   eine   dieser    Stellen    wollen   ihre   belegten  Gesuche   möglichst  bald  an 
die  Direktion  der  Anstalt  gelangen  lassen,  ungeprüfte  das  Absolutoriam  beilegen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Triest  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  Supplentenstelle  für  klassische  Philologie  mit  dem  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mögen  ihre  Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  an  die 
Direktion  des  Staats-Gymnasiums  in  Triest  einreichen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  kroatischer  ünterrichtsspracbe  in  Mitterbnrg  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Anrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjabren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  ünterrichtsspracbe  in  Eaaden  kommt  mit 

Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philo- 
logie mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  L  böhmischen  Staats-Gymnasinm  in  Brunn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 

1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  unter  Bevor- 
zugung deijenigen  Bewerber,  welche  in  der  philosophischen  Propädeutik  Unterricht  erteilen  können, 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  eventuellen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  IL  dentschen  Staats-Gymnasinm  in  Brunn  gelangt  mit  Beginn   des  Schuljahres 

1902/1903  eine  volle  Supplentenstelle  für  Freihandzeichnen  auf  die  Dauer  des 
Schuljahres  zur  Besetzung. 

Bewerber  (eventuell  auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  mit  den  erforderlichen  Dokumenten 
belegten  Gesuche  ehetunlichst  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  einbringen. 


ccrv  stt 

Am  Kaiser  Franz  Jo! 

Schuljahres     1 902/1  SOS     e  i  i 
Philologie  a!B  Nebenfach, 
im  Gesetze  vom    19.  Septembe 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierteu, 
Gesache  sind  auf  dem  Toi^sch 
schaliate  fUr  Etsid  in  '. 

Bewerber  die  auf  Änrecb 
Gesetzes  Anspruch  machen,  h> 

Am  Staats-äymnasiai 

eine  wirkliche  Lehrste 
Bewerber  um  diese  Stell 
haben  ihre  an  du  k.  k.  Minist 
liehen  Belegen  Teraebenen  Gesi 
beim  k.  k.  Landesichalr! 
Ansuchen  um  Anrechnnng  ihn 
Auf  verspätet  eingel&ngte 
genommen  werden. 

Am  I.  Staats-Oyinnasi 

mit  Beginn  des  Schntjahres  1{ 
Sprache  als  Haupt-,  klassi 
Philologie  als  Haupt-,  dei 
zur  Besetinng. 

Die  gebsrig  instmierten, 
Gesoche  sind  im  Torgeachriel 
schulrate  fUr  die  Bake 

Etwaige  Ansprüche  auf  . 
zu   erheben. 

Am  Staats-Gymnasini 

Beginn  des  ScboljahreB  1902/1 
logie  als  Hanpt-,  dentschi 
Besetzung. 

Die  gehärig  instruierten, 
GesQche  sind  im  Torgeschriebc 
schnlrate  fUr  die  Bukoi 
am  Anrechnung  der  bisherige 
der  Znerkennung  von  Quinque 

An  dem  k.  k.  Kaiser  ] 

richtisprache  in  Sereth  ge 

Lehrstellen  mit  den  normi 

eine  Lehrstelle 

eine    Lehrstell« 

Physik  als  1 

Die  geborig  instruierten, 

Gesuche  sind  im  Torgeschrieh« 

Bchulrste  für  die  Bako< 

Bewerber,  welche  noch 
Anrechnnng  der  bisherigen  Su; 
Znerkennung   ron   Qniiiqaennali 
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Am   Kaiser  Franz  Joseph  -  Landes  -  Unter-  nnd  Eommnnal  -  Obergymnasium  in 

Mährisch-SchSnberg  gelangt  die  Direktorstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge 
verbunden  sind,  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis 
24.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Konrnrnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ ahres  1 902/1 903 

eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  zur  Besetzung. 

Bewerber  mit  der  Lehrbeffthigung  für  Prop&deutik  oder  Stenographie  erhalten  unter  sonst 
gleichen  Umstünden  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  den  Staats- 
ond  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Reziprozitätsverhältnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
vom   19.  September  1898  normiert;  dazu  kommt  eine  Lokalzulage    von  jährlich  200  Kronen. 

Der  auf  diese  Stelle  Berufene  verpflichtet  sich  im  Literesse  der  für  den  Unterricht  so 
wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste  der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  August  d.  J.  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 

Am  Kommnnal-Gfninasinni  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Anssig,  welches 

mit  1.  September  d.  J.  in  die  Staats- Verwaltung  übergeht,  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  zwei  wirkliche  Lehrstellen  für  klassische  Philologie  und  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.   173,    normierten  Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  August  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrate für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  griech.  -  oriental.  Gjmnasinm  in  Snczawa  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  definitive  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  als  Haupt-, 
klassische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  griech. -Orient.  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten -Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Znerkennung  von  Quinquennalzulagen  in  dem  Kompetenzgesuche  zu  stellen. 

An  der  Staats- Realschnle  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  bei  dem k.  k.  Landes- 
schulrate für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


der  Staats-Oberrealschnle  in  Klagenfurt  werden  fur  das  Scbn^ahr  t902'I')ii^ 
nten  fUr  d^a    deateche  Sprachfacb,    für  Geographie    nnd  Getehicli 

FreihandzeiclineD  anfgeDommen. 

rerber  nm  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesciche  im  Dienatweft  u 
:tion  der  Anstalt  cinBenden. 

der  k.  nnd  k.  Hanne -Unterrealsehole  in  Pola  gelangt  mit  Be^nn  dei  s^rbo:- 
102/1903  eine  Lebritelle  für  Halbem atik  nnd  darstellende  Geometri- 

I  Unterrichtssprache  ist  die  dentache. 

:  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Eronan,  eine  Aktintitszalage  von  500  EruE'^ 
ine  Qututierentschlldigaiig  Ton  400  Kronen  jkbrlich,  femer  der  Ansprach  anf  b  Omz- 
ilagen,    von    denen    die    beiden    ersten   mit    400,    die    drei     tettten    mit    600  ti-'ia 

Bind  nnd  im  Falle  eintretender  Bienstuntanglichlteit  der  Anspruch  anf  Pennonicrm: 
I  hieiUr  giltigen  gesetzlichen  Nonnen  verbunden. 

B  Lehrperaonale  der  k.  nnd  k.  Harine-Ünteirealschnle  gehört  eum  Statna  der  Uin;<" 
für  das  Lehrfach;  die  ProfeHSoren  bekleiden  die  IX.  Rangeklasse  nnd  kOnnea  l.' 
ler  in  jeder  lUchtung  be&iedigenden  Dienstleistnng  nach  Erlangung  der  iweiten  Altemnlj;- 
ni.,  nach  Erlaagnng  der  vierten  Alterssulage  in  die  Vn.  Rangsklasse  befbrdert  wtritL 
irerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Hlttelecbnle  in  definitiver  Anitellong  sich  befindi'L 
lit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  k^'HHF. 
ler  eiqi&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  FrovitoriuD 
lite  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Emennnng  sowohl  fbr  die  BemesM^i 
guennalzalagen,  als  anch  bei  der  sei  Derzeitigen  Pensioniernng  in  die  Dienstzeit  eingereftirf-. 
!  Bewerber  haben  ihre  Gesnclie  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  Angoit  d.  ■'. 
E.  nnd    k.  Reich s-Eriegs-Ministeri am   ,,Harine-Sektion     in  Wien  einznsendea    nnd  drr 

die  dos  Alter,  die  Österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Stadien,  die  LehrbeftbifL::;. 
die  bisherige  Lebrtfttigkeit  nnd  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  *^: 
itHrarzte  ausgestelltes  Zeugnis  Über  den  GesundheitSEvstand  des  Bewerben  beiznschlieUr^ 
I  Kosten  der  Obersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerber«  C'C 
egenw&rtigen  Wohnorte  nach  Pola  trftgt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  MarinebMcir 
Rangeklasse  festgesetzten  AnsmaQe.  Dem  Betreffenden  wM  zu  diesem  Zwecke  ex' 
Ute  ausgeetellt  und    ein  entsprechender  ßeieevorscbnH    gegen  nachtrlglicbe  VerrerhnnL,- 

gntnelle  Anskltnfte  können  von  der  Pilsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reicbs-Erx^ 
uns   „Harine-Sektion"  direkte  eingeholt  werden. 

der  Staats -Realschule  in  Marburg  wird  vom  Schuljahre  1902/1903  angefuiiv: 
arallelabteilung  zur  L  Klasse  errichtet;  es  gelangt  deshalb  die  Sit'-'- 
upplierenden  Lehrkraft  fUr  Französiscb-Deuts  ch  oder  MatbeDitir 
irie  zur  Besetzung. 

jrilft«  und  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesacbe  sofort  an  die  Direkli  : 
gen  Anstalt  senden. 


der  dentsoben  Staats  -  Realschnle  in  Bndweis  kommen  mit   Beginn  de«  Ntu' 
102/1903  zweiSupplentenstellen  mit  voller  Stundeotabl  zur  Beseunnf ,  und  i'L' 
eine  Supplentenatelle  für  französische  Sprache  als  Banptfacb  nnd 
eine  Supplentenstelle  für  dentecbe  Sprache  als  HauptEacb. 
e  mit  den  Studien-,  beziehungsweise  Verwendungsdokumenten  belegten  Gesuche  sind  t-- 
!iiBt  d.  J.  bei  der  Anstaltsdirektion  einzubringe 


Stück  Xy.  —  Eonkan-AnBBchreibungen.  GCVII 

An  der  Staats  -  Realschale  mit  dentscher  ünterrichtsspracbe  in  Karolinenthal 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  proTisorische  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfilcher  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September 
1898,  R.-6.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  and  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  Terspfttet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats  -  Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Knttenberg 

kommt  mit  Begnm  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfilcher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898, 
R.>G.-B1.  Nr.    173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

■ 

An  der  deutschen  Staats-Realschnle  in  Trantenan  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  zwei  Supplentenstellen  mit  voller  Stundenzahl  und  für  das  ganze 
Schu^ahr  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Supplentenstelle  für  französische  in  Verbindung  mit  deutscher 

Sprache  und 

2)  eine    Supplentenstelle    für    Freihandzeichnen    in    Verbindung    mit 

geometrischem  Zeichnen. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  1.  September  d.  J.  an  die  Direktion 
der  Staats-Realschule  in  Trautenau  einzusenden. 

Li  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  können  auch  solche,  die  sich  noch  im  Prüfungsstadium 
befinden,  berücksichtigt  werden. 

An  der  Landes  -  Uuterrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Anspitz 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  französische  und 
deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Gegebenen  Falls  wird  diese  Stelle  auch  mit  einem  unvollständig  geprüften  Bewerber 
provisorisch  oder  mit  einem  ungeprüften  suppletorisch  besetzt. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeßchriebenen  Wege  biB  25.  August  d.  J. 
bei  dem  k.  k.  Landesschnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An   der  griech.- Orient.   Oberrealschnle    mit   deutscher   Unterrichtssprache   in 

Czernowitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  provisorische  Lehr- 
stelle für  rumänische  Sprache  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte 
zur  Besetzung. 

Bewerber  griech.- Orient.  Eonfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schnlrate für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  noch  nicht  definitiv  angestellt  sind,  haben  ein  etwaiges  Ansuchen  um 
Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung  sowie  zum  Zwecke  der 
Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  in  dem  Eompetenzgesuche  zu  stellen. 


CCVIU  Stock  XT. 

Ad  der  k.  k.  Lehrerinnenbild 
Brflnn  gelangt  die  Stelle  eines  ; 
nnd  Geschichte  mit  Bevorzagung  di 
Deutsch  nachweisen  können,  znr  Bc 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  w 
Anspruch  auf  definitive  BestAtigung  a 
haben  ihre  Torscbriflsin&ßig  instruiert 
gerichteten  Gesache  im  vorgeschriebene! 
Bchnlrate  fttr  Hlbren  in  Brün 

Spftter  einlangende  oder  nicht  geh 

An  der  zweiklassigen  Handel 
in  Brfinn  ist  eine  Lehrstelle  fü 

Die  LehrTerpflichtang  beträgt   IS 

Die  Anstellung  erfolgt  zuD&chst  I 
1 20  Erooen.  Überstunden  werden  in  ' 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  I: 
Schulen  des  Franenerwerb- Ti 

An  der  k.k.  Staats-Gewerbescl 
(das  ist  vom  15.  September,  eventn 
chemische  Technologie  (Gruppe 
arbeiten  sar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt 
AktiTitätBznlage  von  jährlichen  600  Ki 
ersten  zwei  zu  400  Kronen,    die  drei 

Ftlr  die  Erlangung  der  VIII.  un 
lind  die  Bestimmungea  des  Gesetzes  < 

Die  mit  den  Studiensengnissen,  de 
weile  in  der  Praxis,  mit  einem  Cnmc 
zu  belegenden  und  ordnungsmäßig  ed 
Kultus  und  Unterricht  zu  stilisieren  u 
k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in 

Au  der  k.  k.  deutschen  Staai 
Scbu^abres  1903/1903  eineLebrsi 
zw  Besetzung. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfang: 
600  Kronen  verbnnden.  Nach  je  6  Ja! 
Zulagen,  von  welchen  die  zwei  ersten  je 
1 5jähriger  zofriedeostellender  Dieostleist 
womit  eine  weitere  Erböliiuig  des  G 
120  Kronen  verbunden  ist.  Auch  kann 
oder  Elektrotechniker  nachweisen  köni 
Jahren  fUr  die  Pension  und  die  Quinq 
Bewerber  um  diese  Stelle,  welcli 
Hochschule  absolviert  haben,  wollen  di 
einer  kurzen  Lebensbeschreibung  beleg 
stilisierten  Gesuche  bis  23.  Augu 
Anstalt  senden. 

Außerdem  haben  Kompetenten,  < 
befinden,  ihrem  Gesucke  noch  ein  von 
politischen  Bezirksbeliorde  bestätigtes 
Ausstellung  angeführt  sein  muß. 

Bewerber,  die  zum  Heere,  zur  ] 
26.  Lebensjahr  noch  nicht  erreicht  habi 
gesetzlichen  Pr&senz- Dienstpflicht  berei 


Stück  XV.  —  Eonkun-AnsBclireibaiigen.  CCIX 

An  der  Hyrtrschen  Landes -Waisenhans -Yolksschnle  in  MSdling  kommen   mit 

Beginn  des  Schajjahres  1902/1903    eine  Lehrer-    nnd    zwei  Unterlehrers teilen    zur 
BesetznDg. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  der  Anspruch  auf  die  im  Gesetze  Tom  2.  Mai  1894, 
L.-6.-B1.  Nr.  34,  für  die  in.,  beziehungsweise  für  die  V.  Kategorie  der  definitiven  Lehrpersonen 
normierten  Dienstbezüge  verbunden. 

Die  Vorrückung  der  definitiven  Ünterlehrer  an  dieser  Schule  von  der  niederen  Gehaltsstufe 
mit  1000  Kronen  Jahresgehalt  in  die  höhere  Gehaltsstufe  von  1200  Kronen  Jahresgehalt  erfolgt 
nach  einjähriger  Verwendung  in  definitiver  Eigenschaft,  die  Ernennung  zum  Lehrer  nach  einer 
zufHedenstellenden  Dienstleistung  in  der  Dauer  von  sechs  Jahren,  die  Einreihung  der  Lehrer 
in  die  mittlere  und  oberste  Gehaltsstufe  nach  je  zehn  Diensljahren  in  der  untersten,  beziehungs- 
weise in  der  mittleren  Gehaltsstufe. 

Der  Lehrkörper  der  Schule  partizipiert  künftighin  an  allen  materiellen  Vorteilen,  die  dem 
Lehrpersonale  an  allgemeinen  öffentlichen  Volksschulen  aus  einer  etwaigen  Abänderung  der 
Lehrergehaltsgesetze  erwachsen. 

Der  Anfallstermin  der  Dienstalterszulagen  wird  nach  den  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom 
2.  Mai  1882,  L.-G.-Bl.  Nr.  84,  berechnet. 

Bezüglich  der  für  die  Pension  anrechenbaren  Dienstzeit  nnd  des  für  dieselbe  anrechenbaren 
Jahreagehaltes  werden  die  Lehrpersonen  an  obiger  Schule  geradeso  behandelt  wie  das  Lehr- 
personale an  der  allgemeinen  öffentlichen  Volksschule ;  dagegen  finden  auf  das  Lehrpersonale  an 
der  Hyrtrschen  Landes- Waisenhaus- Volksschule  in  Bezug  auf  das  Ausmaß  der  eigenen  Huhe- 
genüsse  und  der  Versorgungsgenüsse  seiner  Hinterbliebenen  sowie  in  Hinsicht  auf  seine  sonstigen 
Verhältnisse  die  für  nied.-österr.  Landesbeamte  geltenden  Vorschriften  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Reife-  und  Lehrbefähigungs  -  Zeugnisse, 
dem  Nachweise  über  ihre  Dienstzeit  und  die  Art  der  Dienstleistung  mit  dem  Nachweise  über  Alter 
nnd  Zuständigkeit,  sowie  mit  dem  von  einem  Amtsarzte  ausgestellten  oder  doch  bestätigten  Gesund- 
heitszeugnisse belegten  Gesuche  im  V^ege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  9.  August  d.  J. 
beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13, 
einzureichen  und  im  Gesuche  die  Stelle  zu  bezeichnen,  um  die  sie  sich  bewerben. 

An  der  k.  nnd  k.Marine-YoIksschnle  ffir  Knaben  in  Pola  gelangt  mit  1.  September  d.  J. 

die  Stelle  eines  Volk  ss  chu  Hehr  er  s  zur  Besetzung,  und  zwar  vorerst  provisorisch. 
Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Der  für  diese  Stelle  ernannte  Lehrer  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für  das 
Lehrfach  der  X.  Rangsklasse,  bezieht  einen  Jahresgehalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf 
fünf  Quinquennalzulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je 
300  Kronen  bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  Naturalquartieres  oder  des  demselben 
entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Beamten  des  Lehr- 
faches Anspruch  auf  Pension  nach  dem  hiefÜr  geltenden  Militär  -  Versorgungsgesetze.  Bei  der 
Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  für  vier  Diensljahre 
gerechnet. 

Bewerber,  die  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden,  werden  mit 
allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  übernommen. 

Nach  Ablauf  des  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens^ahres  erfolgt  die 
definitive  Ernennung  zum  Marine-Lehrer.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft 
vollstreckte  Jahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Pension 
nnd  der  Quinquennalznlagen  anrechnungsfähig. 

Die  an  das  k.  nnd  k.  Reichs- Kriegs-Ministerinm  „Marine-Sektion^  gerichteten  Gesuche  sind 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulkommission  inPola 
bis  10.  August  d.  J.  einzubringen. 


CCX  Stttck  XY.  —  Eonkiirs-Aiuschreibimgeii. 

Dem  Gesache  sind  beizaschließen  : 

1)  Der  Tauf-  und  GebnrtsBchein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  die  Studieo Zeugnisse, 

4)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbefähigung, 

5)  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 

6)  das   Ton   einem  Militärarzte   ausgestellte  Zeugnis    über   den  Gesundbeitssustaad  des 
Bewerbers. 

Unter  sonst  gleichen  ümstiLnden  erhalten  Bewerber,  welche  die  LehrbefiLhigong  ftlr  Bürger- 
schulen oder  SpezialZeugnisse  für  höhere  Lehranstalten  nachweisen,  den  Vorzug. 

Die  Übersiedlungskosten,  welche  dem  ernannten  Bewerber  f&r  die  tou  seinem  gegenwirtig^i 
Aufenthaltsorte  nach  Pola  bewirkte  Reise  erwachsen,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  &r  die 
Marine-Beamten  der  X.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  wird  ein  entsprechender  Reise- 
Yorschuß  gegen  nachtiilgliche  Verrechnung   gewährt. 

Außerdem  gebührt  dem  definitiv  Ernannten  ein  einmaliger  Equipiemngsbeitrag  tod  160  Kronea. 

An  der  deutschen  Staats-Yolksschnle  far  Knaben  und  MSdchen  in  der  Via  FonUna 

in  Triest  ist  mit  Beginn  des  L  Semesters  des  Schu^ahres  1902/1903  eine  ünterlehrer- 
stelle  mit  dem  Range  und  den  Bezügen  eines  Übungsschul-Ünterlehrers  zu  besetzen. 

Die  Gesuche  um  die  erledigte  Lehrstelle  sind  yorschriftsmäßig  instruiert,  im  vorgeBchriebeD«*« 
Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einznbringreo 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genomineii 
werden. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats -Yolksscbnle  in  Trient  kommen  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  (1.  Oktober  d.  J.)  zwei  unter  lehrerinn  enstellen  mit  deni 
Range  und  den  Bezügen  von  Übungsschul-Ünterlehrerinnen  zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stellen,  welche  die  Lehrbefiihigung  für  deutsche  VolksschnleD  Dod 
für  italienische  Sprache  als  Unterrichtsgegenstand  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  deuts<!bfr 
Unterrichtssprache  nachzuweisen  haben,  müssen  ihre  vorschriftsmäßig  dokumentierten  Gesuche  itn 
Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate 
für  Tirol  in  Innsbruck  einbringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  dokumentierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtict 

An  der  Staats-Realscbule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke,  Scbottenbastei  7,  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Turnen  mit  den  im  Gesetze 
vom   19.  September   1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten,  an  das  k.  k;  Ministerium  fn; 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Angust  d.  J. 
bei    dem    k.    k.    Landesschulrate   für  Niederösterreich   in  Wien    eixiznbringen. 

Bewerber ,  die  auf  Anrechnung  ihrer  vor  der  definitiven  Ernennung  in  der  Eigenscbif^ 
eines  Nebenlehrers  mit  voller  Lehrverpflichtung  eines  definitiven  Turnlehrers  an  einer  staatücbes 
Mittelschule  zurückgelegten  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  5  des  Gesetzes  vom  1 9.  September  189^ 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht 
genommen. 


Stttck  XV.  CCXI 

Im  k.  k.  SchulbOcher-Verlage  in  Wien,  L,   Schwarzenbergstraße  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Bachhandlung  zu  beziehen: 

Vergleichende  Übersicht  der  Unterschiede  zrdschen  der 
bisherigen  (österreichischen  und  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  Rechtschreibung. 

Von  Dr.  Richard  von  Muth. 

Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  und  neuer  deutscher 

Rechtschreibung. 

Für  Schüler  zusammengestellt 
von  Dr.  Richard  yon  Math. 

Preis  6  h. 


MM  rir  Sie  ttclie  Beclitscliriiii  leM  Wörturrntmiii. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerinm  fBr  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

und  zwar : 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —   K  30  h, 
Große  Ausgabe^   broschiert    ...    4  —    „   90  „ 
„  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Kulka,    k.  k.  Regierungsrat    und    Gewerbe-Oberinspektor    nnd  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  and  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-esnndUbeitsireg'eln  f iii*  die  Seliuljug-end« 

Zum  Gebrauehe  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  ron  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbuch  für  gewerbliche  Unterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerlal-Sekretär  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit   einem   Anhange    „Über  Erwerbs-   nnd    Wirtscliafts-Genossenschaften    und 
gemeinsame  wirtschaftliche  ünternehmangen  der  Gewerbetreibenden**  yon 

Dr.  Laurenz  Gstettner,   k.  k.  Bezirks-Kommiss&r. 

Preis  50  h. 
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i  InEoimnis8ionbeiiDk.k.Schtilbflcher-VerlagemWien,I.,  Scltwarzenberg-  l 
Straße  5,  ist  die  dritte,  aus  24  schwarz  en  nnd  1  farbigeo  Blitt  l 
bestehende  Serie  der  von  der  Gesellschaft  fOr  vervieUaitigeDde  EusEt  « 
in  Wien  herausgegebenen  $ 

Bilderbogen  für  Schule  und  Haus     | 

in  der  Volksansgabe,  mit  dem  Texte  in  dentscher  Sprache  erscbienen.  Da.«  \ 
S  Papierformat  eines  jeden  Bilderbogens  ist  48X37  cw,  die  Bildflftcbe  { 
I  ungefähr  35X28  cm.  l 


Ü 


ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis  der  ganzen  Serie  ist  mit  2K  60  h  =  1  fl.  30 kr..  J 
jener  der  Einzelbogen,  und  zwar  der  schwarzen  mit  ä  10  h  =  5  kr..  { 

des  farbigen  mit  i  20  h  =  10  Itr.  festgesetzt.  i 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  b  =  20  kr  )i 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werden  nicht  abgegeben.  * 

Die  erschienene  dritte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen:  i 

Sr.  51.  EöDig  Salomon F.  Jenewein.  f 

,    52.  Marienlegende  II P.  Stachiewiet.  { 

•j  ,    53.  Schneewittchen H.  Lefler.  J 

„    54.  Romanische  Stadt 0.  Friedrich.  f 

,    55.  Gotbitche  Bnrguilage R.  Bernt  i 

„    56.  Das  Wohnbaus  der  gotbiseben  Bauweise      .     .      .  R.  BammeL  j( 

„    57.  Reisen  im  Hittelalter C.  Hassmann.  i 

„    58.  Landsknechte       ....           H.  Schwaiger.  f 

n    59.  Volksfest  zur  Zeit  Kaiser  Maximilians  I.     .     .     .  H.  Schwaiger.  | 

„    60.  Kuser  Ferdinand  U .;     .  0.  Friedrich.  ^ 

B    61.  Banernelend  sur  Zeit  des  dreißigUmgeD  Krieges     .  0.  Friedrich.  t 

,    63.  Straßen  nnd  Wege  zur  Zeit  des  dreißigjähr. Krieges  .  A.  F.  Seligmsnn.  ^ 

„    63.  Stadt-  und  Landleben   znr  Zeit  des  dreiQigjLhrigen  i 

Krieges J.Ürban  nnd  H. Lefler  ^ 

„    64.  Lagerieben  zur  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges     .  0.  Friedrich.  i 

„    65.  Jagd  zur  Zeit  Karls  VI 0.  Friedrich.  ^ 

„     66.   Befestigungen  im  XVIII.   Jahrhnnderii      .      .      .      .  A.  t.  PflUgl.  t 

„    67.  Moderne  Kriegaschiffe A.  t.  PflUgl.  Jf 

,    68.  Wien R.  Bernt.  } 

S        ,    69.  Bödapest R.  Sidler.  $ 

1  ,    70.  Graz          H.  Will.  |^ 

S        ,    71.  Die  Donau  von  Regensburg  bis  Paasau  .     .      .     .  R.  Russ.  i 

ft        ,    72.  Der  Karst E.  ».  Lichtenfels.  5 

S        „    73.  Bauernleben    .     .    " M.  Soppantschitirl  | 

ft        ,    74.  Baren 

2  ,    75.  Rinder 

g     ■)  Die  Tafel  53  ist  farbig. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Dnu 
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Beilage  zum  Yerordnniigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht 

Personalnachrichten. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migesttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  Dr.  Konrad  Jarz  in  Brttnn  aas  Anlaß  der  von  demselben  ange- 
sucbten  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfrei  den  Orden  der  eisernen  Krone 
111.  Klasse  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J. 
dem  in  zeitweiliger  Dienstesyerwendung  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stehenden 
Professor  am  Sophien-Gymnasium  in  Wien  Dr.  Anton  Primoüd  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph^Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  29.  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Karl  SoUner  in  Peilstein  aus  Anlaß  seines  Übertrittes  in  den  dauernden 
Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  28.  Juli  d.  J. 
dem  Priyatdozenten  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Brunn,  Professor  an  der  Landes- 
Oberrealschule  daselbst,  Anton  Rzehak  den  Titel  eines  außerordentlichen  Pro- 
fessors der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  30.  Juli  d.  J. 
dem  Direktor  der  böhmischen  Staats  -  Gewerbeschule  in  Brttnn  Adalbert  Dvoi^äk  taxfrei 
den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Mtgest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  S.August  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  im  XV.  Gemeindebezirke  Wiens  Franz  Hfibner  taxfrei 
den  Titel  eines  Regierungsrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  26.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  I.  Staats- Gymnasium  in  Laibach  Friedrich  Zakelj  anläßlich  der  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  29.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Landes-Realschule  in  Graz  Johann  Pap6i  aus  Anlaß  seines  Übertrittes 
in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

• 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^Btät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  28.  Juli  d.  J. 
dem  Assistenten  der  Zentralanstalt  für  Meteorologie  und  Erdmagnetismus  inWieuFranz  Waf  6ka 
den  Titel  eines  Adjunkten  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  29.  Juli  d.  J. 
tloD  Dekan  und  Pfarrer  in  Pergine  Johann  Baptist  Inania  zum  Dompropste  am 
Domkapitel  in  Trient  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  ApostoüBche H^eitkC  haben  mit  AUerhOchBter  EntscUießtmg  Tom  30.  JnJiiJ 
den  Decbant  und  Ffurer  in  Wildon  Joief  Dreisibner  Enm  KbrendomherTii  i- 
Seckauer  Domkapitele  &.  g.  in  ernennen  gernht. 


Seine  k.  and  k.  ApostoUacbe  H^jesAt  haben  mit  AUerbOchBter  Entscblieflung  vom  3 1  -  Juli  ^1  ■ 
den  Weihbischor,  Begiernngsrat  und  DomkuBtOB  des  Hetropolitan-Kapitels  in  Prag  Dr.  W«i:' 
Frind,  den  Domprapet  deesetben  Hetropolitan-KapitelB  Anton  Hora,  den  Pfarrer  der  böbmiri^ 
erangeliachen  Gemeinde  A.  B.  in  Prag  Wilfaelm  Holnir,  den  LandeudTokaien  ie  rri: 
Dr.  Lndwjg  Bendiener,  den  Direktor  deB  Staate -GymoaeinniB  mit  deatecher  üntenicbiKFn'-- 
in  Prag-Eleinseite,  Regierangerat  Dr.  Friedrich  Schubert,  den  Schalrat  and  Duti-.' 
der  LehrerinnenbildonpaoBtalt  mit  deutscher  Ünterrichtasprache  in  Prag  Joaef  NesUir. 
den  Direktor  der  Staats •Reabchole  mit  bähmiBcher  ÜDterricbtBBpracbe  ia  Prag-Neai^l 
(GerstengasBe)  Tinzens  Jarolfmek  und  den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  bAhDar.» 
TTnterricbtBSpracbe  in  Frag  Theol.-Dr.  Frans  Blanda  zn  Hitgliedern  des  LtD^c'- 
BchnIrateB  des  Königreiches  BöhmeQ  aafdie  Daner  der  sech^&hrigen  FunktionipR-.  - 
a.  g.  zu  ernennen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtaliache  M^'esUt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieBong  rgm  28.  Juli  i-' 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Oberrecbnnn garstes  bekleideten  RechnungBrat  nnd  'Vonti" 
dea  BechnoupdepartementB  der  Theresianischen  Akademie  Morita  Walter  zam  0^'- 
recbnnngsrate  ad  perBonam  a.  g.  zu  emenoeD  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoatolische  M^eatU  haben  mit  Allerhitcbater  EDtacblieBung  *om  23.  Jnli  i  I 
den  ProfesBOr  am  I.  böhmiachen  Staats-Ofmnasinm  in  BrUnn  Karl  KoHnck  mm  Dirrt'.' 
deB  Staata-QymnBBinms  in  Trebitach  a.  g.  za  ernennen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  ApostoliBche  H^esi&t  haben  mit  AllerbScbster  Entschließnag  von  30.  Juli  i  ■ 
den  Profeasor  an  der  königlich  prenfiischen  Bangewerkschale  in  Königsberg  Emil  XBller  t:: 
ordentlichen  Profeasor  der  darstellenden  Geometrie  an  der  tecbniccL;. 
Hochachule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostoliacbe  Mq'est&t  haben  mitAllerböchiter  Eotschliellung  vom  10.  Jnlii'' 
die  ÜbertraguDg  der  Leitung  der  p«;chiatrisch-nenrologiscbeD  Eliiiik  im  allgemeinen  Krankniri''j 
in  Wien  an  den  ordentlichen  Professor  der  Fsfchiatrie  und  Nerrenpathologie  der  Wieir 
Üniversitttt  und  derzeitigen  Torstand  der  pejchiatriachen  Klinik  in  der  niederOsteneiclüC''— ' 
Landes-IrrenaoBtalt  Dr.  Julius  Wagner  Ritter  Ton  Jauregg  vom  Studieiuahre  1903/lv 
ab  a,  g,  zu  genehmigen  geruht. 


Seine  k.und  k.  ApOBtoliache  M^eatat  haben  mit  AUeri 
den  Direktor  der  Staats-GewerbeBcbule  in  Gras,  Regienn 
deutschen  Staats- GeverbeBChule  in  Pilsen,  Regiemngsrat 
der  böhmischen  Staats- Geverbescbnle  in  Pilsen,  Regie 
VI.  Rangsklaase  a.  g.  zn  befürdeni  geruht 


Tom  Minister  fflr  Knltaa  und  Üntei 
mm  Ultgllede 
der  deutschen  Prflftangskommission  fftr  das 
schulen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  Prag  i 
praktische  Turnen  auf  die  Dauer  der  Studienjahre  19( 
der  prOTifioriache  Turnlehrer  Josef  Schantin ;  im  Ubr 
fUr  die  bezeichnete  Funktionadaner  in  ihrer  bisherüten  Z 
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sum  Lehrer  in  der  VUL  Bangsklasse 
an  der  Staats  -  Gewerbeschule  in  Reiebenberg  der  Direktor  der  Handelsschule  des 

Wiener  kaofinännischen  Vereines  Franz  Math^, 
Biim  Lehrer  in  der  JJL  Bangsklasse 

an  der  masebinen  -  gewerblichen  Fachschule  in  Komotan  Josef  Schleschka  in 

Beichenberg, 

an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Smichow  der  Maschinen-Ingenlenr  Karl  Rosa,  und 

fBr  die  mechanisch  -  technischen  Fächer  an  dieser  Anstalt    der  Ingenieur  der 

Maschinenfabrik  „F.  Ringhoffer''  in  Smichow  Jaroslav  Urban   und   der  Ingenieur  der 
„Ersten  böhmisch-m&hrischen  Maschinenfabrik **  in  Prag  Jaroslar  Jindra, 

ram  Lehrer  in  der  Z.  Bangsklasse 

an  der  Fachschule  fBr  Weberei  in  Schlnckenan  der  Assistent  an  der  Fachschule 

für  Textilindustrie  in  Wien  Johann  Lanik. 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse   der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Adjunkten  im  Gradmessungs-Bureau  Dr.  Adalbert  Prey  als  Priratdozent  fttr 
Astronomie  und  Geod&sie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  üniversit&t  in  Wien, 

des  Konzipienten  der  Finanzprokuratur   Dr.  Leo  Petritsch    als   Privatdozent  fttr 
Volkswirtschaftslehre,    Yolkswirtschaftspolitik    und    Finanzwissenschaft 
an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  für  analytische  und  anorganische  Chemie  Josef  HannS 
als  Privatdozent  fttr  Chemie  der  Nahrungsmittel  und  deren  Untersuchung 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag  bestätigt,  und 

die  von    dem  Privatdozenten ,  UniversitiLtsbibliotheks - Skriptor   Dr.  Rudolf  Wolkan   an 
der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Czernowitz  erworbene 

venia    legendi 

fttr  neuere  deutsche  Literaturgeschichte 

für   die   philosophische  Fakultät  der  Wiener  Universität   als   giltig   anzuerkennen, 
die  Bestätigung  erteilt 


Der  Minister   fttr  Kultus   und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  in  £berschwang  Karl  Edtenstrasser  den  Direktortitel  verliehen, 

den  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Schluckenau  Julius  Ochetz  in 
gleicher  Eigenschaft  an  die  Fachschule  fttr  Weberei  in  Freuden thal, 

den  Professor  an  der  Fachschule  für  Edelsteinbearbeitung  in  Turnau  Wilhelm  Capek  und 

den  Professor  für  die  mechanisch-technischen  Fächer  an  der  Staats-Handwerkerschule  in 
Kladno  Jaroslav  YejdUek  in  gleicher  Eigenschaft  an  die  Staats-Gewerbeschule 
in  Smichow  versetzt. 
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ünterricfat  Tom  1.  Jlhmer  1897,  B.-G.-61.  Nr.  9  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  and  4.  Dienst- 
jahres um  je  200  Kronen  erhöht. 

In  Ermangelung  von  Bewerbern,  welche  den  Anforderungen  des  §  1  dieser  Verordnung 
entsprechen,  können  auch   andere  jedoch   qualifizierte  Bewerber  prorisorisch   angestellt  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegten,  mit  einer  1  Krone-Stempel- 
marke versehenen  Oesuche  unter  Anschluß  eines  staatspolizeilichen  Leumundszeugnisses  bis 
31.  August  d.  J.  bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  böhmischen  technischen  Hoch- 
schule in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  Handels- Akademie  in  Anssig  kommt  mit  15.  September  d.  J.  die  Stelle 
eines  vertragsmäßig  bestellten  Lehrers  der  franxösischen  Sprache  zur 
Wiederbesetznng. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  von  3300  Kronen  bei  einer  Lehrverpflichtung  von  20  wöchent- 
lichen Unterrichtsstunden  yerbunden. 

Geeignete  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  mit  Lebenslauf  und  Abschriften  der  Studien-  und 
Yerwendungs  -  Zeugnisse  an  das  Kuratorium  der  Aussiger  Handels- Akademie  zu  richten  und 
bei  der  Direktion  dieser  Anstalt  einzubringen. 

Persönliche  Vorstellung  nur  tlber  Einladung  erwünscht. 

Am  I.  dentscben  Staats-Gymnasinm  in  Brfinn  ist  für  die  Daner  des  Schuljahres 
1902/1903  eine  Supplentenstelle  fflr  klassische  Philologie  bei  voller  Verwendung 
und  den  gesetzlichen  Bezügen  zu  besetzen. 

In  Ermangelung  geprüfter  Bewerber  kann  auch  ein  im  Prüfungsstadium  befindlicher  Berück- 
sichtigung finden. 

Die  vorschriftsgem&ß  belegten  Gesuche  sind  bisEndeAugust  d.  J.  bei  derDirektion 
obiger  Anstalt  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscber  Unterrichtsspracbe  in  Ungariscb-Hradisch 

gelangt  die  Direktorstelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind,  zur 
Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  b  i  s 
25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Nicht  gehörig  instruierte  oder  verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

Am  Staats  -  Gymnasium  in  Eaaden  kommen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903 
zwei  Supplentenstellen  für  klassische  Philologie  mit  voller  Stundenzahl  zur 
Besetzung. 

Die  Gesuche   sind    bis  25.  August  an  die  Direktion   der  Anstalt   einzusenden. 

Am  Staats  -  Obergymnasinm  mit  serbo-kroatiscber  ünterricbtsspracbe  in  Zara 

ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  griechisch-orientalische  Religions- 
lehrerstelle mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  bezüglichen  mit  den  Dienstesdokumenten  und  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche 
sind  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1902/1903 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als  Haupt&ch,  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 
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qnennalznlagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglicbkeit  der  Anspruch  anf  Pensionierong 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  yerbonden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehOrt  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Bangsklasse  und  kOnnen  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befiriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Alterszulage 
in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  yierten  Alterszulage  in  die  VE.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eixy&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J. 
an  das  k.  und  k.  Reichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion"  in  Wien  einzusenden  und  den 
Gesuchen  die  das  Alter,  die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefthigung, 
eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von 
einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis  ülbr  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  mit  1.  September  d.  J.  zu  ernennenden  Bewerbers  von 
seinem  gegenwärtigen  Wohnorte  nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte 
der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten  Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine 
Marschroute  ausgestellt  und  ein  entsprechender  Reisevorschuß  gegen  nachträgliche  Verrechnung 
gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion"  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Bozen  gelangt  wegen  Eröffnung  der  V.  Klasse  mit  Beginn 
des  Schuljahres  1902/1903  (I.September)  eine  Supplentenstelle  mit  12— 13  wöchent- 
lichen Lehrstunden  für  Französisch  und  Italienisch  oder  Französisch  und  Deutsch 
oder  Italienisch  und  Deutsch,  eventuell  statt  des  Deutschen  jedesmal  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  (auch  ungeprüfte)  mögen  ihre  Gesuche  bis  25. August  d.  J.  an  dieDirektion 
der  Staats-Realschule  in  Bozen  gelangen  lassen. 

An  der  Staats-Oberrealscbule  in  Elagenftirt  werden  für  das  Schuljahr  1902/1903 
Supplenten  für  das  deutsche  Sprachfach,  für  Geographie  und  Geschichte 
und  für  Freihandzeichnen  aufgenommen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  Dienstwege  an 
die  Direktion  der  Anstalt  einsenden. 

An  der  Staats  -  Bealsobnle  mit  bobmischer  Unterricbtsspracbe  in  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Snpplenten- 
Diens^'ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  in  Leitmeritz  ist  vom  künftigen  Schuljahre  an  eine  volle 
Supplentenstelle  für  Französisch  als  Hauptfach  zu  besetzen. 

In  Ermangelung  eines  Neuphilologen  könnte  ein  Germanist  oder  Historiker  Verwendung 
finden.  Geprüfte  und  ungeprüfte  Bewerber  mögen  sich  bis  5.  September  d.  J.  bei  der 
genannten  Direktion  durch  Vorlage  ihres  Gesuches  melden. 
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An   der  ]iied.-8steiT.   Landes-Oberreal-   und   Gewerbeschule   in  Wr.-Nenstadt 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  Zeichnen  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  nied.-österr.  Landesbeamten  der  IX.  Ran^rsklasse, 
ein  Jahresgehalt  von  3000  Kronen  in  der  IX.,  von  3200  Kronen  in  der  VIIL  und  Ton  3400  Kro&ec 
in  der  VIT.  Rangsklasse,  fem  er  ein  jährliches  Quartiergeld  von  720,  beziehungsweise  je  nach  der 
Bangsklasse  von  860  nnd  1000  Kronen,  dann  der  Anspruch  anfeine  fünfinalige  Gehaltserbdbncc, 
welche  nach  Ablauf  des  ersten  und  zweiten  Quinquenniums  je  400  Kronen,  nach  Ablanf  der 
folgenden  drei  Qninquennien  je  600  Elronen  betr&gt  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalis 
für  die  nied.-österr.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen  verbundeo. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-6.-B1.  Nr.  46,  in  Verbindung  m:t 
dem  nied.-österr.  Landtagsbeschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelscbul^'o, 
beziehungsweise  auch  mit  Landes-  und  Kommunal-Mittelschulen  Reziprozität 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit  den 
Lehrbefähigungszeugnissen  sowie  mit  allfälligen  sonstigen  Dokumenten  rersehenen  Gesuche  b  1 5 
25.  August  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in  Wien. 
L,  Herrengasse  13,  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Landes  -  Obeirealsch nie  mit  dentscber  Unterrichtssprache  in  Sternbers 

ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Supplentenstelle  für  französische 
und  englische  Sprache  mit  voller  Stundenzahl  zu  besetzen. 

Diese  Lehrstelle  kann  bei  vorhandener  LehrbefiUüguug  auch  provisorisch  oder  definitiv 
verliehen  werden. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  25.  August  d.  J.  an  die  Direktion  der  Land  es- 
Oberrealschule  in  Sternberg  senden. 

An  der  Landes  -  Oberrealscbnle  mit  dentscber  ünterricbtsspracbe  in  Zwittav 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  fttr  Chemie  als  Haaptfarh. 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  28.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl- 
rate  ftlr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  ihnen  ein  etwa  beabsichtigtes  Ansnchec 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diens^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  (italienische  Sektion)  in  Capodistria  gelaoe:: 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  far  katholiscbt 
Religionslehre  und  italienische  Sprache  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstjahre ,  beziehungsweise  der  von 
ihnen  an  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennal- 
Zulagen  Ansprüche  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Facbscbnle  fftr  Bildbaner  nnd  Steinmetze  in  HoHe  gelangt  ml' 

Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  kommerzielle  Gegenstände, 
deutsche  und  böhmische  Sprache,  Korrespondenz  und  verwandte  Fächer 
zur  Besetzung. 

Die  Lehrverpilichtung  erstreckt  sich  auf  alle  Abteilungen  der  Anstalt. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Gehalt  der  X.  Rangsklasse  von  2200  Kronen,  die  Aktivität«- 
Zulage  von  320  Kronen  nnd  der  Anspruch  auf  fünf  Triennalzulagen  (die  zwei  ersten  za  200. 
die  übrigen  drei  zu  300  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  flu*  Kultus  und  Unterricht  zu  richteodeb 
Kompetenzgesuche  mit  einem  curriculum  vitae,  dem  Gesundheitszeugnisse,  den  Studien-,  Früfungs- 
und  Verwendungszeugnissen  und  für  den  Fall,  als  sie  sich  nicht  schon  in  einer  definitiTen  Staats- 


Stück  XVI.  —  Konkurs-AusBchreibimgen.  CCXXI 

stelloAg  befinden,  mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten 
politischen  Behörde  bestätigten  WohWerhaltungszeugnisse,  und  zwar,  wenn  sie  bereits  im  öffentlichen 
Dienste  stehen,  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  bis  24.  August  d.  J. 
bei  der  Direktion  der  k.  k.  Fachschule  in  Hoi^ic  einzureichen. 

Für  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  der  Nachweis  über  die  für  die  angegebenen  Fächer 
an  Handels-  oder  Bürgerschulen  erlangte  Lehrbefähigung,  femer  über  die  Befähigung  zur 
Erteilung  eines  Eonversationsunterrichtes  in  der  deutschen  Sprache,  schließlich  eine  mehijährige 
erfolgreiche,  praktische  oder  lehrämtliche  Verwendung  erforderlich. 

An  der  k.  k.  Facbscbule  fftr  Holzbearbeitmig  mit  rumäniscber  Unterricbtsspracbe 

in  Eimpolnng  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  die 
Zeichen fä eher  (Freihand-,  geometrisches  und  Fachzeichnen)  entweder  vorläufig  vertragsmäßig 
gegen  eine  Jahresremuneration  von  2500  Kronen  oder  in  der  X.  Rangsklasse  mit  den  system- 
mäßigen Bezügen  (und  zwar  2200  Kronen  Gehalt,  welcher  nach  je  drei  Jahren  zufriedenstellender 
Dienstleistung  für  die  ersten  2  Triennien  um  je  200  Kronen,  für  die  weiteren  3  Triennien  um 
je  300  Kronen  erhöht  wird,  und  einer  Aktivitätszulage  von  320  Kronen  jährlich)  zur  Besetzung. 

unter  den  Bewerbern  finden  jene  besondere  Berücksichtigung,  welche  die  Befähigung  zur 
ünterrichtserteilung  im  Rechnen  oder  Geschäftsaufsätzen  besitzen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit  einer  Lebenslauf- 
beschreibung, den  Studien-  und  etwaigen  Lehrbefähigungs-,  Verwendnngs-  und  Praxis-Zeugnissen 
and  für  den  Fall,  als  die  Bewerber  sich  nicht  schon  in  einer  Staatsanstellung  befinden,  mit  einem 
von  der  zuständigen  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltnngszeugnisse ,  endlich  mit  der 
Nachweisung  über  die  Kenntnis  der  rumänischen  Sprache  belegten  Gesuche  sind  bis  20. August  d.  J. 
bei  der  k.  k.  Landesregierung  in  Gzernowitz  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbule  in  Innsbruck  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres 
1902/1903  (das  ist  Mitte  September  d.  J.)  eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache, 
Geographie,  Naturlehre  und  gewerbliche  Buchführung  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  2800  Kronen,  die  Aktivitätszulage 
von  jährlichen  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu 
400  fi[ronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden. 

Die  mit  den  Stndienzeugnissen,  dem  Nachweise  über  eventuelle  bisherige  Verwendung  im 
Lehramte,  mit  einer  Lebensbeschreibung  und  dem  Wohlverhaltungszeugnisse  der  Bewerber  zu 
belegenden  und  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  zu  stilisieren  und  bis  25.  August  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  der  k.  k.  bSbmiscben  Staats  -  Gewerbescbnle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  bau- 
technische Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  der  Lehrstelle  sind  die  Bezüge  der  IX.  Rangsklasse,  d.  i.  ein  Gehalt  von  2800  Kronen 
und  eine  Aktivitätszulage  von  600  Kronen  jährlich,  nebst  Anspruch  auf  fünf  Quinquennal- 
zulagen, die  ersten  zwei  ä  400  Kronen,  die  letzten  drei  ä  600  Kronen  verbunden.  Nach  fünfzehn 
Diensljahren  kann  der  Lehrer  in  die  VIU.  Rangsklasse  befördert  werden,  mit  welcher  ein 
Grundgehalt  von  3600  Kronen  und  eine  Aktivitätszulage  von   720  Kronen  verbunden  ist. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  gestempeltes,  mit  den  entsprechenden  Studien-, 
Praxis-  und  Wohlverhaltungszeugnissen  belegtes,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
adressiertes  Gesuch  bis  31.  August  d.  J.  der  Anstalts-Direktion  zu  überreichen. 
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K.  E.  SchidbUcher-Yerlag. 

itehendeD  Artikel  Bind  im  Wege  dea  b.  k,  Sclmlbäeher-Terlafres   In  WieD 
chwarzenbergfltrafie  3),  gegen  eine  TerachleiBproTiBion  von  20  "/o  m  beiietoi: 

A.  Lehrbücher  für  Handels-  tind  nantische  Schalen. 

Uelchiades,  Cenni  di  Btoria  oiuTerBale  con  riSesBo  alla  storia  del  commercic  i 
lavigazione.  Preis,  gebunden   t   K  60  li. 

g  e  n  i  o,  Corso  di  Astronomia  naatica  ad  dso  delle  scnole  nantiche.  Preis,  gebnndeo  3  E. 
QBt,  Trattato  di  Nantica  teirestre,  mit  8  Tafeln  nnd  90  dem  Texte  beigednidrvi 
a.  Preis,  broscbiert  3  K  80  h,  gebonden  4  E. 

B.  Lehrbücher  t&r  gewerbliche  Sohnlen. 

Leitfoden  des    atatietisch-geographi sehen  Unterrichtes  an  den    SsteireiebiBcben  Wtrt- 
■Bchuleo  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebnnden  90  h. 
inrich,  Lehrtext  fUr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Facbschnlen  flir  Weberei,  mi 
den  Text  gedmckten  Original'Fignren.  Preis,  broschiert  1   E. 

adolf  und  Kollmanil  Franz  Seraph.,  Lehrbach  der  geveriilichen  Bachfühmf 
^echselkunde  etc.  fllr  die  bautechniechen  Abteilungen  der  Staats -Gewerbescbalc:! 
gebunden  1  E  80  b. 

Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  and Ealkalation  etc.  tia  i'^ 
nscb -technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.    Preis,  gebunden    1  K  SO  ^ 

Obnngsbl&tter  zum  Lehrbnche  der  gewerblichen  Bnchfilhmng  für   die  mechanisrii- 
eben  Abteilungen  der  StaatB-Gewerbeschnlen.  Freia  2  E  40  b. 

Übungsblätter  zum  Lehrbucbe   der   gewerblichen  Bncbfuhmng    von  Fiedler  ia.i 
Dann  fllr  die  bautechniscben  Abteitungen  der  Staats-Gewerbe  schulen.  Preis  2  E. 
nt.,  IT£ebn&  kniha  zemSpisni,  pro  vseobecnä  ikol;  femeBlnickä.  Preis,  gebnnden  TO  b 
y  T.,  PoitäfstTf  livnoBtenskä.  Dfebn&  kniha  iäkäm  pokrafoTacfch  äkol  prdmfBln^c;. 
i  pomöcka  ÜTnostniköm  samostatnym.  Preis,  gebnnden  70  h. 

el,  ^irnostenskä  piaemnictTi.  U£ebn&  kniha  iäküm  prämysloTych  skol  pokn&>Tadrl 
nickych ,  odbom^cb  a  miBtro?skych  jakoi  i  pomficka  iiraostnfkfim  samostaintii. 
gebunden  80  h. 

äiTuostensk^  üietnictrl  se  Btru£nou  naukon  o  Bm§nk&cb ;  uCebnice  iUcflm  prAmyiloncb 
)Okra£oTacfch    a    mistrovBkjch  jakoi    i    pomflcka    Üraostuflcdm    Bamostatn^.    IVri:. 
[en  80  h. 
iton,    Slovensko-nemSka   slovnica    z  berilom  za  obrtne  sole.  Preis,    gebunden  70  t- 

G.  Lehrbücher  für  Mittelschulen. 

ugnstin  undRypl,Dr.Matth.,MethadiBcbeBEIementarbacb  der  bähnüBchen  Spn'be 
unteren  ElasBen  der  Mittelschulen  mit  deutscherÜnterrichtsBprftcbe.  Preis,  broschiert  3  E 
.  Josef,  SloTeniBches  Flementarbuch  fUr  Mittelschulen  und  Lehrerbildungaansulics 
gebunden  I   K  60  h. 

1  o  th  e j,  VJbor  z  literatnry  feck^  a  Hmskö  pro  iesk^  realky.  Preis,  broschiert  i  B  60  o, 
[en  2  E. 

itekizam  g  kratkom  poTJestnicom  vjerozakona.  Preis,  gebunden  90  h. 
hrya.,   KpaTia  HacTana  o  Boror.iyiKerbj  lIpsHocjaHBe  l^psBC.  Preis,   broschiert   1  K, 
'r.  Dr.,  Slovenako  berilo  za  peti  gimnaziJalDi  razred.  Preis,  gebnnden  84  h. 

SInvenako  berilo  za  seati  gimna^ijalni  razred.  Preis,  gebonden  84  h. 

Slovensko  berito  za  sedmi  gimnazijalni  razred.  Preis,  gebunden  84  h. 
Jakob,  Slovenska  sloistTena   iitanka  za  sedmi  in   osmi  razred   sredigili  äoL  Pn'ii, 
len  3  K. 

StarnBlovenska  £itanka  za  visje  razrede  Bredi^ih  Sol.  Preis,  broschiert  3  E 
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In  EommissioB  beim  b.  k.  Schnlbücher-Terlage  in  Wien,  L,  Schwarzenberg- 
straße  5,  ist  die  vierte,  aus  25  Bilderbogen  bestehende  Serie  der 
von  der  Gesellschaft  für  vervielfältigende  Ennst  in  Wien  herausgegebenen 


BUderbogen  für  Schule  und  Haus 

in  der  Volksausgabe,  mit  dem  Texte  in  deutscher  Sprache  erschienen.  Das 
Papierformat  eines  jeden  «Bilderbogens  ist  48X37  cm,  die  Bildfläche 
ungefähr  35X28  cm. 

Der  Ladenpreis   der   ganzen   Serie  ist  mit  2  E  50  h,  jener  der 
Einzelbogen  mit  ä  10  h  festgesetzt. 

Ein  eleganter  Umschlag  zur  ganzen  Serie  kostet  40  h. 

Weniger  als  10  Einzelbogen  werder  nicht  abgegeben. 

Die  erschienene  vierte  Serie  enthält  folgende  25  Bogen: 

Nr.  76.  Bilder  ans  dem  Leben  der  Römer   .     .     .  von  A.  Hirä  my-Hirschl. 

„  11,  Avaren „  H.  Schwaiger. 

y,  78.  Karl  der  Große »  J-  ürban  nnd  H.  Lefler. 

„  79.  Kreuzzüge  II „  0.  Friedrich. 

„  80.  Ans  der  Zeit  Heinrichs  K.  Jasomirgott  .     .  „  C.  Hassmann. 

„  81.  Wien  zur  Zeit  der  Babenberger  .     .     .     .  „  O.Friedrich. 

„  82.  Walter  ron  der  Yogelweide „  M.  Li  eben  wein. 

„  83.  Kirchenwesen  im  Zeitalter  der  romanischen 

Kunst „  0.  Friedrich. 

„  84.  Kostüme  im  XIY.  Jahrhundert    .     .     .  „  C.  Hassmann. 

„  85.  Landsknechte  U „  C.  Hassmann. 

„  86.  Maximilian  L  und  Maria  ron  Burgund  .     .  „  6.  Lahoda. 

„  87.  Aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Krieges  „  A.  F.  Seligmann. 

»  88.  Wiens  Türkenbelagerung  (1683)  m      .     .  „  O.Friedrich. 

„  89.  Die  Karlskirche „  G.  Nie  mann. 

„  90.  Bürgerliches  Leben  zur  Zeit  Maria  Theresias  „  A.  v.  Pflügl. 

„  91.  Kriegsschiffe  im  XYin.  Jahrhundert       .     .  „  R.  Frank. 

92.  Moderne  Kriegsschiffe  II „  A.  v.  Pflügl. 

„  93.  Die  Donau  von  Wien  bis  Budapest  .     .  „  H.  Tomec. 

„  94.  Niederösterreichisches  Mittelgebirge  .     .     .  „  J.  N.  Geller. 

„  95.  Budapest  n „  R.  R&dler. 

„  96.  Linz „  H.  Will 

„  97.  Südtiroler  Wohnhäuser „  J.  N.  Geller. 

„  98.  Fischer  und  Schiffer »  M.  Suppantschitsch. 

„  99.  Pferde „  A.  Pock. 

„  100.  Geflügel „  St.  Simony. 


Die  Tafek  76  bis  97  haben  Rückseiten-Text. 
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CCXXIV  stttck  XVI. 

Von  dem  Lektor  für  Stenographie  an  der  k.  k.  Universität  in  Wien  und  Mitglied  der 
k.  k.  PrOfüngskommission  für  das  Lehramt  der  Stenographie  Emil  KramaU 
sind  im  k.  k.  Schnlbücher-Verlage  in  Wien,  I.,  Schwarzenbergstraße  5,  erschieDeo 
nnd  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  zu  beziehen : 

Lehrgang  der  Stenographie 

(System  Gabelsberger). 

Im  Sinne  des  behördlich  genehmigten  Lehrplanes  für  Wiener  Bftrgerschulen  bearbeitet. 

Preis  1  K  80  h/ 


(Systenoi  Gabelsberger) 

für  die  österreichischen  MittelschtQen  bearbeitet. 

(2.,  im  wesentlichen  anveränderte  Auflage.)  Preis,  geheftet  1  E  60  h,  gebunden  1  E  80  h. 


Lehrbuch  der  Steno^aphie  nebst  Lesettbimgen 

(Systenoi  Gabelsberger). 
Fflr  die  I.  Abteilung  der  aechsklassigen  Mädchen -Lyzeen  und  fDr  verwandte  Anttattn 

bearbeitet  Preis,  broschiert  1  K  70  h,  gebunden  1  K  80  h. 
Für  die  11.  Abteilung  bearbeitet.    Preis,  broschiert  IE  22  h,  gebunden    1  E  34  h. 

Diese  sämtlichen  Lehrtexte  sind  vom  hohen  k.  k.  Ministeriom  fQr  Eoltas  vd 
Unterricht  für  die  betreffenden  Lehranstalten  als  allgemein  zulässig  erUäit 


Ln  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien,  L,  Schwarzenbei^straße  Nr.  '^ 
ist  erschienen  nnd  daselbst  zu  beziehen: 

Diktierbach 

in  stufenförmiger  Anordnung  fdr  das  8. — 14.  Lebensjahr 
von  Direktor  Dr.  Richard  von  Math. 

Preis,  in  Leinwand  gebanden,  80  h. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Eultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Earl  Gorischek  in  Wien  V 
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Beilage  znm  Yerordnnngsblatte 

filr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Kultus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten« 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  6.  August  d.  J.  den  Entwurf  eines  Stiftbriefes  für  die  Errichtung 
einer  modernen  Galerie  für  das  Königreich  Böhmen  in  der  könig- 
lichenHauptstadtPrag  a.  g.  zu  genehmigen  und  die  nunmehr  erforderlichen 
weiteren  Maßnahmen  huldvollst  anzuordnen  geruht. 

Gleichzeitig  haben  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  den  Geheimen  Rat 
Johann  Grafen  Harracb  zum  Präsidenten,  den  Minister  außer  Dienst, 
Geheimen  Rat  Dr.  Josef  Maria  Baernreither  zum  Vizepräsidenten,  den 
Reichsrats-Abgeordneten  Dr.  Karl  Kramif  zum  Präsidenten  der  böhmi- 
schen Sektion  und  den  Universitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Freiherrn 
von  Wieser  zum  Präsidenten  der  deutschen  Sektion  des  für  diese 
Galerie  zu  errichtenden  Kuratoriums  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Koerber  m./p.  Hartel  m./p. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3.  Augast  d.  J. 
dem  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  in  Tarnöw,  Regiemngsrate  Dr.  Karl  Benoni  aus  Anlaß 
der  Ton  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der 
eisernen  Krone  III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juli  d.  J. 
dem  Bezirksschulinspektor,  Bttrgerschuldirektor  Eduard  Fleisch  in  Bludenz  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenberg  Josef  Krause  das  goldene 
Verdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  August  d.  J. 
dem  pensionierten  Pfarrer  in  Ppla2a  Johann  RiczOY  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschlie  ßung  vom  1 9 .  August  d.  J. 
dem  Konsistorialrate  und  Pfarrer  in  Sitzgras  Josef  Springer  das  goldene  Verdienst- 
kreuz mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  August  d.  J. 
dem  Direktor  der  Knaben -Volksschule  in  Linz  (Volksfeststraße)  Josef  Hofl^ann  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostotiacheMigettät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Reichenberg  Ludwig  Teimer  anl&ßlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rat es  a.  g.  zu  Yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mü^^BtAt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4 .  August  d.  J. 
dem  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Gzernowitz,  Bezirksschulinspektor  Josef  Wotta 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann  Spielmaun 
taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Laibach  Emil  Ziakowski  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rates a.  g.  zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mi^eslät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  iuNeu-Sandez  Karl  Ontkowski  anläßlich  der  von 
ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rates a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
dem  Direktorder  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Görz  Stephan  Krünic  den  Titel  eines 
Schulrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  August  d.  J. 
den  Chor-  und  Pfarrvikar  an  der  Metropolitankirche  in  Görz  Franz  Kodermatz  zum  Dom- 
herrn bei  dem  Metropolitan-Eapitel  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  4.  August  d.  J. 
den  Chorvikar  in  TraüBartholomäus  Carli  zum  Kanonikus  des  dortigen  Eollegia  t- 
Kapitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  12.  August  d.  J. 
den  Konsistorial-Eanzlei-Sekretär  in  Eöniggrätz  Franz  Kemer  und  den  Bezirksvikär  und 
Pfarrer  in  Mikulowitz  Thomas  St^ebsky  zu  Ehrendomherren  des  Eathedral- 
kapitels  in  Eöniggrätz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1.  August  d.  J. 
den  römisch-katholischen  Pfarrer  an  der  St  Martin-Eirche  in  Lemberg  Eduard  Podolski 
und  den  römisch-katholischen  Pfarrer  und  Dechant  inStanislau  Josef  Piaskiewicz  zu 
Ehrendomherren  des  römisch-katholischen  Metropolitankapitels  in  Lem- 
berg a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
den  Direktor  des  Franz  Joseph- Gymnasiums  in  Wien,  Regierungsrat  Dr.  Ignaz  Wallentin 
zum  Landesschnlinspektor  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestiit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  1 0.  Angnst  i  J. 
zn  wirklichen  Mitgliedern  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  rai 
zwar  in  der  philosophisch-historischen  Klasse  den  Geheimen  Bat,  Finanzminiits 
nnd  Honorarprofessor  der  Staatswissenschaften  an  der  üniTersität  in  Wien  Dr.  Engen  Ritte 
BShm  Ton  Bawerk  nnd  den  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  UniTersitlt  c 
Graz  Dr.  Eduard  Richter  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Weiters  haben  Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^'estftt  die  von  der  Akademie  Torgenomma' 
Wahl  des  kaiserlich  Geheimen  Oberregiernngsrates  und  Vorstandes  der  Zentraldirekti«»  der 
Monumenta  Germaniae  historica  in  Berlin  Dr.  Ernst  Dfimilller,  sowie  des  Professors  dir 
Torgleichenden  Sprachforschung  an  der  ÜnlTersität  in  Kopenhagen  Dr.  Wilhelm  ThOAtri 
zn  Ehrenmitgliedern  der  historisch-philosophischen  Klasse  der  AkadeDi' 
der  Wissenschaften  im  Auslände  a.  g.  zu  genehmigen  nnd  die  weiteren  von  derAkadfc:-- 
▼ollzogenen  Wahlen  von  korrespondierenden  Mitgliedern  im  In*  und  AasUnii'' 
huldvollst  zu  bestätigen  geruht,  und  zwar: 

in   der  philosophisch-historischen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Kunstgeschichte  an  der  üniTerBitftt  in  Wie: 
Dr.  Alois  Riegl,  des  ordentlichen  Professors  der  allgemeinen  Geschichte  nnd  der  histortself 
Hilfswissenschaften  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Emil  von  Ottentbal,  des  orier 
liehen  Professors  der  orientalischen  Philologie  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Johann  Kifrtf 
und  des  ordentlichen  Professors  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  an  der  ÜnivereiOt  i: 
Wien  Dr.  Paul  Eretscbmer  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  iDltmi^ 
dann  die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  des  Sanskrit  und  der  vergleichenden  SprachwiaaeDsrAif 
an  der  Universität  in  München  Dr.  Ernst  Enhn,  des  Professors  am  College  de  Fnsre  i' 
Paris  Dr.  Emile  Levassenr,  des  Inspecteur  general  des  bibliothäques  et  archivet  in  P&r;' 
Dr.  ü  1  y s s e  Robert,  des  königlich  sächsischen  Geheimen  Hofrates  und  Professors  der  deutsrl^^ 
Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  in  Leipzig  Dr.  Eduard  Sievers  und  des  Gebec 
rates  nnd  Professors  der  klassischen  Philologie  an  der  Universität  in  München  Dr.  Ednir. 
von  Wolfflin  zu  korrespondierenden  Mitgliedern  im  Auslände; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Klasse: 

die  Wahl  des  ordentlichen  Professors  der  Mineralogie  und  Petrographie  an  der  ünirenitii 
in  Graz  Dr.  Kornelins  Doelter,  des  Bergrates  und  Ghefgeologen  der  geologischen  Bei<^^ 
anstalt  in  Wien  Dr.  Friedrich  Teller  und  des  ordentlichen  Professors  der  Chemie  sn  de' 
Universität  in  Wien  Dr.  Rudolf  WegSCbeider  zu  korrespondierenden  Mitgliederr 
im  Inlande  sowie  die  Wahl  des  Professors  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie  an  dr 
Universität  inLuttichDr.  Eduard  van  Beneden,  des  Geheimrates  nnd  Professors  der  Cbeai' 
an  der  Universität  in  Berlin  Dr.  Emil  Fiscber,  des  John  William  Baron  Rajlfisk  ^ 
Langford  Grove,  Essex,  und  des  Geheimrates  und  Professors  der  Physiologie  ta  dr 
Universität  in  München  Dr.  Karl  von  Voit  zu  korrespondierenden  Mitglieder: 
im  Auslande. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3.  August  i  i 
den  Privatdozenten  und  Gerichtssekretär  Dr.  Alexander  LSffler  zum  außerordentlich' 
Professor  des  österreichischen  Strafrechtes  und  Strafprozesses  an  der 
Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  ElntschlieOung  TOm  7.  Angast  d.  J 
den  Universitätsprofessor  in  Leipzig  Dr.  Gustav  Riebl  zum  ordentlichen  Profeisf^^ 
der  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  eroeDoee 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Aagnst  Li 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Zaus  zum  ordentlichen  Professor  der 
christlichen  Philosophie  nnd  Fundamental-Theologie  an  der  deatscb^c 
Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Augast  d.  J. 
den  anßerordentlichen  Professor  Dr.  Ewald  Hering  zum  ordentlichen  Professor  der 
allgemeinen  und  experimentellen  Pathologie  an  der  deutschen  Universität 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Üniversit&tsprofessors  bekleideten  außer- 
ordentlichen Professor  Dr.  Julius  Vargha  zum  ordentlichen  Professor  der  Rechts- 
philosophie und  des  Völkerrechtes  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  August  d.  J. 
die  anßerordentlichen  Professoren  Dr.  Tullius  Ritter  ron  Sartori - Montecroce  und 
Dr.  Alfred  Ritter  von  Wretschko  zu  ordentlichen  Professoren  des  deutschen 
Rechtes  und  der  österreichischen  Reichsgeschichte  an  der  Unirersität  in 
Innsbruck  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  August  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Oskar  Zotb 
zum  ordentlichen  Professor  diesesFaches  an  der  Universität  inInnsbruck 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  S.August  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Stanislaus  von  Estreicber  zum  außerordentlichen  Pro- 
fessor des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität  in  Erakau  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  August  d.  J. 
den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  Johann  Kny  zum 
Direktor   des  Staats-Gymnasiums    in  Oberhollabrunn  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Mi^^^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Juli  d.  J. 
den  Direktor  des  Kommunal-Gymnasiums  in  Aussig  Dr.  Gustav  Hergel  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  August  d.  J. 
den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  und  Bezirksschulinspektor  in  Smichor 
Franz  HaQsl  zum  Direktor  des  Staats-Gymnasiums  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Prag-Eleinseite  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  August  d.  J. 
den  Direktor  am  Kommunal- Gymnasium  in  Königinhof  Ottokar  Saitz  zum  Direktor 
des  Staats-Gymnasiums  daselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bum  Vliepräses 

der  Kommission  fftr  die  Abbaltnng  der  Staatsprfifnng  an  dem  Knrse  zur  Heran- 
bildung vonVermessungsgeometern  an  der  bShmiscnen  techniseben  Hoehscbnle  in  Frag 

der  Kataster-Evidenzhaltungs-Oberinspektor  Franz  Wrba,  und 
sam  Mitgliede 
dieser  Prfifnngskommission  der  Kataster-Evidenzhaltungs-Oberinspektor  Adolf  Horik, 
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Bum  Lehrer  in  der  X.  Bangsklasse 

an  der  allgemeinen  Staats  -  Hand werkerscbule  in  Imst  der  Hli&lehrer  an  dieser 
Anstoit  Josef  Meuczka, 

snm  proTisorisohen  Lehrer 
am  Staats-Gymnasinm  in  Trebitseb  der  Lehrer  am  Kommonal-Gyninasiani  in  Gay a 

Dr.  Josef  Sedliiek, 

snr  definitiven  Übnngssohnllehrerin 
an  der  Lehrerinnenbildni^anstalt  in  Ragusa  die  provisorische  übnngsschallehrerin 

an  dieser  Anstalt  Marie  CastropU-FfiUenbals, 
snr  Übnngssohnl-ITnterlehrerin 

an  der  mit  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Gorz  verbundenen  Hädeben- 

ÜbangSSCbole  die  Aashilfelehrerin  an  dieser  Anstalt  Ernestine  Scbaup. 


Der  Minister   für   Kultus   und  Unterricht  hat   erledigte   Lehrstellen   an    Staats- 
Mittelschnlen  verliehen : 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Nikolsburg  Eonrad  Bobm  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt, 

dem  Professor  am  Kommunal -Gymnasium  in  Königinhof  Dr.  Johann  Brant  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Aussig  Georg  Bmder  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  inTrebitsch  Johann  Burda  eine  Stelle  an  der 
Staats-Healschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  BrUnn, 

dem  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  inTarnopol  Johann  Ciemniewski 
eine  Stelle  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim  Johann  Ceufal  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Korngasse, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  inBeneschan  Dr.  Josef  Cvr£ek  eine  Stelle 
ao  der  Staats-Realschnle  in  Pardubitz, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  BrQx  Dr.  Johann  Czemy  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt, 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Elbogen  Dr.  Maximilian  Dametz  eine 
Stelle  an  der  Staats-Realschule  im  ni.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Julius  Destal  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyil 
Johann  Salomon  von  Friedberg  eine  Stelle  am  Y.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor  an  der  I.  deutschen  Staats  -  Realschule  in  Prag,  Tit.  außerordentlicher 
Universit&tsprofessor  Dr.  Karl  Garzarolli  Edlen  von  Thurnlackh  eine  Stelle  an  der 
Staats-Realschnle  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Y.  Staats-Gymnasiam  in  Lemberg  Johann  Ton  Onatewski  eine 
Stelle  am  lY.  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Kommunal-Gymnasium  in  Königinhof  Thomas  Halik  eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Iglan  Julius  Hebenstein  eine  Stelle  am  Staats- 
Gymnasiam  in  Ried, 
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dem  Professor   an    der  Staats-Realschnle   in  Triest  Dr.  Valentin  Pollak   eine  Stelle 
am  Staats-Oymnasium  im  m.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Kommanal-Gymnasium  in  Aussig  Augustin  Potuj^ek  eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor   an    der  Staats-Realschnle    in  Tarnopol  Andreas    Proeyk   eine    Steile 
an  der  Staats-Kealschule  in  Erosno, 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymnasinm  in  Aussig  Viktor  Babitsch    eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasinm  daselbst, 

dem    Professor    am    Kommunal  -  Gymnasium    in   Aussig   Otto    Schally   eine  Stelle   am 
Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem    Professor    am    Staats  -  Gymnasium   in   Brody   Peter  Skobielski   eine   Stelle    am 
11.   Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 

dem  Professor   am  Eommunal-Gymnasinm   in  Königinhof  Josef  Sfastn^   eine   Stelle 
am  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem   wirklichen   Lehrer   an   der  Landes-Realschnle   in  Sternberg   Karl  »Sywall   eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Weiden  au, 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  inPardubitz  Franz  Tajrych  eine  Stelle  am 
Staats-Gymnasium  in  Tabor, 

dem  Professor  am  Eommunal-Gymnasinm  in  Königinhof  Josef  YeYerka   eine  Stelle 
am  Staats-Gymnasium  daselbst, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wiener-Neustadt  Heinrich  Vieltorf  eine 
Steüe  an  der  Staats-Realschule  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke, 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Bielitz  Ferdinand  Zimmert  eine  Stelle  am 
Karl  Ludwig-Gymnasium  in  Wien, 

dem    wirklichen  Lehrer   am  Kommunal-Gymnasium   in  Königinhof  Franz  Zitta   eine 
Stelle  am  Staats-Gymnasium  daselbst. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  Zu  wirklichen  Lehrern  an  StaatsHittelsehnien : 

a.  die  profisorischen  Lehrer: 

Franz  Fresl  vom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch  für  das  Staats-Gymnasium  in  Boskowitz, 

Dr.  Hermann  Graber  von  der  Staats-Realschule  inBöhmisch-Leipa  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Johann  Grippel  Tom  Staats-Gymnasium  in  Ober-Hollabrunn  für  diese  Anstalt, 

Dr.  Gustav  Hemetsberger  Tom  Staats-Gymnasium  in  Görz  fiir  diese  Anstalt, 

Johann   Kalista   Ton    der  Staats-Realschnle   in  Pardubitz  für   die    Staats-Realschule 
in  Pisek, 

Dr.    Ludwig   Lauter   vom    Staats-Gymnasium   in    Brttx   für   das  Staats-Gymnasium  in 
1  g  1  a  u, 

Friedrich    PalÜka    vom    Kommunal-Gymnasium    in    Königinhof   für    das    Staats- 
Gymnasium  daselbst, 

Josef  Streit   Ton  der  Landes-Realschule   mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Göding 
für  die  Staats-Realschule  in  Dornbirn-, 
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Leopold  Pettauer  von  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz   für   das   Staats-Gymnasium 
in  Rudolfswert, 

Franz  Pietsch,  Lehramtskandidaten,  für  das  Albrecht-Gymnasinm  in  T eschen, 

Johann  Polach  vom  II.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  fUr  diese  Anstalt, 

Dr.  Karl  Prodinger  rom  Staats-Gymnasium  in  Elagenfnrt  für  das  Staats-Gymnasium 
in  K  a  a  d  e  n, 

Johann  Ptasnik    vom  in.  Staats-Gymnasium    inKrakan    für    das    Staats- Gymnasium 
mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemyil, 

Theodor  Pflschel  von  der  Staats-Realschnle  im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke  für  die 
Staats-Realschule  in  Olmtttz, 

Leo  Beidel  von  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtsspi^^che  inEarolinenthal 
fUr  die  I.  deutsche  Staats-Realschule  in  Prag, 

Stanislaus  Rogns  von  der  Staats- Realschule  in  Lemberg   für  die  Staats-Realschule 
in  J  a  r  o  s  1  a  u, 

Dr.  Gerhard  Seberff  rom  Staats- Gymnasium   im  Xin.  Wiener  Gemeindebezirke   für 
daa  Albrecht-Gymnasinm  in  T  e  s  c  h  e  n, 

Karl  SchSnswetter  von  der  öffentlichen  Privat-Unterrealschule  im  III.  W  i  e  n  e  r  Gemeinde- 
bezirke für  das  Staats-Gymnasium  in  Arn  au, 

S i e g m u n d  Skörski  vom  Y.  Staats- Gymnasium  inLemberg  für  das  Staats-Gymnasium 
in    D  9  b  i  c  a, 

Emil  Tenczjrn  von  der  Staats  -  Realschule  in  Stanislaa   für    die  Staats-Realschnle  in 
T  a  r  n  ö  w, 

Hilarion  Tofan  von  der  griech.-oriental.  Realschule  in  Czernowitz  für  das  Staats- 
Untergymnasinm  in  Sereth, 

Miloslay  ValOüCh  vom  Eommunal-Gymnasiam  inRokycan  für  das  Staats-Gymnasium 
in  Leitomischl, 

Dr.  Karl  VeliSek  vom  Staats- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis 
für  das  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 

Bronislaus  Vopalka,    Assistenten    an  der  polytechnischen  Hochschule   in  Lemberg, 
für    die  Staats-Realschule  in  Erosno, 

Dr.  August  Werkmann    vom    Karl   Ludwig-Gymnasium    in    Wien    für    das    Staats- 
Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Troppau, 

Eamillo  Wolf,    Lehramtskandidaten    und  Leiter    des  städtischen  Studentenkonviktes  in 
Frei  Stadt,  für  das  Staats-Gymnasium  daselbst, 

Y  i  k  t  o  r  i  n  Zeithammer  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Badweis  für  die  Staats-Realschule  in  Euttenberg; 

B.  ZQ  provisorischen  Lehrern  an  Staats-Mittelschnlen : 

die    Supplenten: 

Arthur  Edlen  von  Bachmann  von  der  Staats-Realschule  im  lY.  W i e n e r  Gemeinde- 
be^irke  für  das  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Josef  Brunner,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Gymnasium  in  Aussig, 

Dr.  Martin  Decker  von  der  Staats-Realschule   im  XY.  Wiener  Gemeindebezirke   für 
die  Staats-Realschule  in  J&gerndorf, 

Earl  Haller  vom  Staats-Gymnasium  in  Ig  lau  für  das  Staats-Gymnasium  in  Brttx, 

Prokop  HaJkoyec  ?on  der  StaatB-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kens  tadt  für  die  Staats-Realschule  in  Pardnbitz, 
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Dr.  Otto  Janker   vom    Oymnasinm    der   Theresianischen  Akademie    in  Wien  ftr  du 
II.  Staats- Oymnasinm  in  Laibach, 

Johann  Koutny  von  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brooi 
für  das  Staats-Gymnasinm  in  Walachisch-Meseritsch, 

Dr.  Anton  Polik  von  der  Staats-Realschule  in  iiikoY  für  das  Staats-Gymnasinm  me 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Ungarisch-Hradisch, 

Alois  Pfreimbtner,  Lyzeallehrer,  für  das  Staats-Oymnasium  in  Pol a, 

Dr.  Karl  Raab,  Lehramtskandidaten,  für  das  Staats-Oymnasinm  in  Landskroa, 

Stephan  Tomasziwskjj  Tom  Staats-Oymnasinm  mit  mthenischer  Unterrichtnprache  is 
Przemyäl  für  das  Staats-Oymnasinm  in  Brz^iany, 

Peter  Trapl  Tonader  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweii 
für  das  Staats-Oymnasium  in  Prerau. 


Der  lünister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der   betreffenden   ProfcBioren- 
Kollegien 

auf  Erweiterung  der  renia  legendi 

des  Priratdozenten  für  Systematik  und  Morphologie   der  Pflanzen   an  der  philosophiacb« 
Fakultät  der  UniversitiU   in  Lemberg   Dr.    Ignaz  Szyszytowicz    auf   das    Gebiet   der 
Anatomie  und  Physiologie  der  Pflanzen 
an  der  genannten  Fakultät;  femer 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Wilhelm  Anton    als  Priyatdozent   für  Otologie    and    Rhinologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Karl  YfmolA  als  Privatdozent  für  Otologie  und  Rhinologie 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in  Prag,  und 

des  Konstrukteurs  Dr.  Hermann  Egger  als  Privatdozent  der  Kanatgeschtchte 
der  Neuzeit 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  bestiitigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschulinspektor,   Regierungsrat   Dr.  Ignaz  Wallentin  dem  k.   k.  Landes- 
schulrate  für  Niederösterreich  zur  Dienstleistung  zugewiesen, 

den    definitiven  Turnlehrer    am    Kommunal-Oymnasium    in    Aussig    Leopold  RossW 
eine    definitive    Turnlehrerstelle    am    Staats-Oymnasium    daselbst  veriieh«o, 

den  Werkmeister   der   Firma   Julius  Pfeifer   und  Söhne  in  Rumbarg    Adolf  LeillI 
zum  Werkmeister  an  der  Lehranstalt   für  Textilindustrie    in  Brfinn    besteOt, 

den  Professor  an  der  StaatB-Oewerbeschule  in  Salzburg  Oottlieb  WinUer  in  gleicher 
Eigenschaft  an  die  Staats-Oewerbeschule  in  Czernowitz  versetzt. 
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Konkun-Anssehreibnngen. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangen  mit  1 .  Oktober  d.  J. 

die  Atsistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  fttr  chemische  Technologie 
und  für  Freihand-  and  Ornamentenzeichnen  znr  Besetzung. 

Die  Ernennung  für  diese  Stellen  erfolgt  anf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
▼erlängert  werden. 

In  besonders  rUcksicbtswürdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  diesen  Assistentenstellen  verbundene  Jahresremuneration  von  je  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  1.  Jänner  1897,  R.-G.-Bl.  Nr.  9  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
jahres  um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Gesuche  um  Ver- 
leihung dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schnle in  Prag  zu  richten  und  unter  Anschluß  eines  curricnlum  vitae  bis  30.  September  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebei  wird  bemerkt,  daß  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-Bl.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  II.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Innsbruck  kommt  die  Stelle  des  Uni- 

▼  ersitäts -Bibliothekars  mit  den  Bezügen  der  VI.  Rangsklasse,  eventuell  die  Stelle 
eines  Kustos,  eines  Skriptors,  beziehungsweise  eines  Amanuensis  mit  den  Bezügen 
der  Vn.,  vni.,  respektive  IX.  Rangsklasse  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Nationale  und  dem  Nachweise  über 
vollendete  Universit&tsstndien,  eventuell  den  erlangten  Doktorgrad,  über  bibliographische,  literar- 
historische und  Sprachkenntnisse  sowie  über  ihre  bisherige  Verwendung  im  Bibliothekfache  belegten 
Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  k.  k.  Statthalterei  für  Tirol  und 
Vorarlberg  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

Am  k.  k.  Elisabeth-Gymnasinm  im  V.  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  volle  Supplentenstelle  für  altklassische  Philologie  zur 
Besetzung;  femer  je  eine  mit  beschränkter  Stundenzahl  für  altklassische  Philologie 
(mit  11  Stunden),  für  Mathematik  und  Physik  (mit  12  Stunden),  für  Geographie 
und  Oeschichte  (mit  7  Stunden). 

Geprüfte  Bewerber  erhalten  den  Vorzug. 

Gehörig  belegte  Gesuche  wollen  im  Dienstwege  ehetunlichst  bis  10.  September 
an  die  Direktion  eingesendet  werden. 

Am  Staats -Gjrmnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  -  Neustadt, 

Stephansgasse,   gelangen  für  das  Schuljahr  1902/1903 

1)  eine  Supplentenstelle    mit   voller  Stundenzahl    für   klassische  Philo- 

logie als  Hauptfach,  oder  Deutsch  als  Hauptfach,  klassische  Philologie 
als  Nebenfach,  eventueU  fttr  Geographie  und  Geschichte  als  HauptfiLcher ; 

2)  eine  Hilf sturnlehr erstelle  mit  wöchentlichen  16  Unterrichtsstunden, 
beide  mit  den  im  Gesetze    vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,    normierten  Bezügen 
zur  Besetzung. 


fUl  Stück  XVH.  —  Konkiin-AiiuchrelbniiKeii. 

lörig   belegte    Gesuche    gind    bis   12.  September  d.  J.  an    die  Direktion  in 

eiDEnienden. 
EriDUiglaiiK  geprüfter  Bewerber  kännen  bei  Beaetznng  der  Supplenteo stelle  virh  «oltht. 
im  PrttfangBStadiani  befinden,  berUckiichtigt  werden. 

Staats-Gymn&siniii  in  Klagenfnrt  kommt  mit  Beginn  det  Sctintjfcbres  1902/1901 
lle  SupplentenBtelle  für  kUssiache  Fbilologie  als  Hanptfkcb,  Dcniir' 
i&ch,  ereDtnell  Deutsch  aIh  Hauptfach,    klaaBische  Philologie    ala  NebmfvL 
>ang. 
rerber   nm    diese    Stelle    wollen    ihre  Gesnche    bie   15.  September    d.  J.    an  i<' 

00  der  Anstalt  einsenden;  ungeprüfte  ihr  Absolutorinm  beifflgen. 

Staats-Oynnasinm  mit  dentsclier  üiterrichtssprache  in  HShr.-WeiSkinWi 
Qit    BegiDit    des    Schnljabres     1902/1903     eine    Tolle    SnpplentenstelU  h- 
latik-Physik  oder  fUr  Natargeschichte  zur  Beaetiung. 
irllfte  BeweHier  wollen  ihre  Gesuche  bis  7.  September  d.  J.  an   die  Direltiot 
italt  einsenden. 

Eommnnal-ObergymnasinDi  in  Gninnden  gelangt  die  Tnrniehrenteiif  i^ 

rerber  bieftlr  müssen  aus  Turnen  fUr  Mittelschnlen  und  ans  Zeicboti 
tens  für  Bürgerschulen  befUiigt  sein. 

hu,  Pflichten,  Bezüge  (300  Kronen  Ortszulage)  wie  für  Turnlehrer  an  Stiiiv 
chnlen.  Hit  Rücksicht  anf  die  Ortszulage  können  weder  Obersied tongikocteii  n-il 
ebUhren  reiftet  werden. 

'schriftsm&fiig  belegte  Gesucbe  sind  so  bald  als  mSglicb  an  die  Gemeinl'- 
nng  der  landesfürBtlicben  Stadt  Gmunden  eininsenden. 

Kommunal  -  Obei^ymnasinm  in  Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  Schotjilim, 
03  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klasBiscke  Philologie  zw  B««euimf 
rerber  mit  der  LehrbeOlhigung  fhr  Prop&dentJk  oder  Stenographie  aUkf 
Bt  gleichen  Dmatlnden  den  Tonug. 

Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welcbe  das  öffenüichkeitsrecht  besitzt  und  an  den  Stua 
ren  Öffentlichen  Mittelschnlen  im  Reziproxit&ta-Terfa&ltnisBe  steht,  sind  nach  dem  Gewti' 
September  1898  normiert  Dazu  kommt  eine  Lokalzulage  von  jährlich  300  Etocm 
'  auf  diese  Stelle  Berufene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich  im  Litemse  derfUrdt 
t  so  wünschenswerten  Stabilitllt  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienite  in 
n  bleiben. 

rerber,    welche    auf  Anrechnnng    ihrer   Supplenten- Dienstzeit    im  Sinne    des   S  lO  il^ 
Gesetzes  Anspruch  macben,  haben  dies  im  Gesuche  anzufahren. 
Bedar&falle  können  auch  nnyoUatändig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  BerUckiirlitipi»; 
Ihrliche  Substitution sgebUhr  2200  Kronen). 

ordnnngsndlßig  belegten  Gesnche  sind  bis  10.  September  d.  J.  beim  Stsdin" 
;enz  einzureichen. 

der  Staats-Oberrealschnle  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  Schatiahres  1902'I3"I 
^hrstelle  für  italienische  und  französische  Sprache  bJs  RaaptftrW  o^'' 

1  fUr  die  deutsche  oder  die  sloveniBche  Sprache  als  NebenEacb  mit  d»  i 
Tom  19.  September  1898,  R.-6.-B1.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Avspridr. 
tzDng. 

gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium   fllr  Eultns  nnd  Unterricht   gericbu'« 
lind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis   15.  Septe 
ite  für  Erain  in  Laibach  einzureichen, 
rerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienst) 
Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  ai 
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An  der  Staats-Realscbole  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1902/1903 
die  Stelle  einer  supplierenden  Lehrkraft  ftt r  C h e m i e  als  Hauptfach  zur  Besetzung. 

Geprüfte  und  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  sofort  an  die  Direktion 
der  obigen  Anstalt  senden. 

An  der  deutschen  Staats-Bealschnle  in  Pilsen  kommt  mit  Beginn  des  nächsten  Schul- 
jahres eine  Supplentenstelle  für  französische  Sprache  im  Verein  mit  deutscher 
und  englischer  Sprache,  e?entuell  für  deutsche  Sprache  im  Vereine  mit  Geo- 
graphie und  Geschichte  für  das  ganze  Schuljahr  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Supplentenstelle  kann  eine  Stundenzahl  von  20 — -24  Wochenstunden  und  demnach 
eine  Remuneration  von  2400  bis  2880  Kronen  verbunden  werden. 

Es  können  auch  Bewerber,  die  sich  im  Prüfungsstadium  befinden,  Berücksichtigung  finden. 

Die  mit  Zeugnisabschriften  belegten  Gesuche  sind  bis  8.  September  d.  J.  der 
Direktion  einzusenden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Iglan    ist   mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  Supplentenstelle  für  Geschichte,    Geographie  und  Deutsch    zu  besetzen. 
Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bei  der  Direktion  in  Iglau  einzubringen. 

An  der  Landes-Realsebnle  mit  bSbmischer  Unter ricbtsspracbe  in  Kremsier  gelangen 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903  die  Direktorsstelle  und  10  Lehrstellen  zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  die  katholische  Religion   mit  der  subsidiarischen 

Verwendung  auch  in  anderen  Lehrfächern  bis  zur  vollen  Stundenzahl; 

2)  zwei  Lehrstellen  für  Böhmisch  und  Deutsch; 

3)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch; 

4)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie; 

5)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik; 

6)  eineLehrstelle  für  Naturgeschichte  mit  Mathematik  undPhysik; 

7)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  mit  Mathematik  und  Physik; 

8)  eine  Lehrstelle  für  Zeichnen  und  Modellieren,  und 

9)  eine  Lehrstelle   für   Turnen    mit   subsidiarischer  Verwendung   in    anderen 

Lehrfilchern  bis  zur  vollen  Stundenzahl. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  allfälligen  Ansuchen  um  £inrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  M&hren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbesebnle  in  Salzburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1902/1903  (16.  Oktober)  eine  Lehrstelle  für  Geometrie,  geometrisches  Zeich- 
nen, Freihandzeichnen  und  den  subsidiären  Unterricht  im  Rechnen  zur  Besetzung, 
und  zwar  in  der  IX.  oder  X.  Rangsklasse  je  nach  der  Qualifikation  der  Bewerber. 

Mit  der  IX.  Rangsklasse  ist  der  Stammgehalt  jährlicher  2800  Kronen,  die  Aktivitätszulage 
von  500  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  von  zweimal  400  Kronen  und 
dreimal  600  Kronen  verbunden.  Für  die  allfällige  Erlangung  der  VUI.  Rangsklasse  und  die 
Anrechnung  von  Diens^'ahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-Bl.  Nr.   173,  maßgebend. 

Mit  der  X.  Rangsklasse  ist  der  Stammgehalt  jährlicher  2200  Kronen,  die  Aktivitätszulage 
von  400  Kronen  sowie  der  Anspruch  auf  5  Triennalzulagen  von  zweimal  200  Kronen  und 
dreimal  300  Kronen  verbunden.  Für  die  allfällige  Anrechnung  von  Dienstjahren  sind  die  Bestim- 
mungen des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-BL  Nr.  173,  maßgebend. 
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Bewerber  am  diese  Stelle  liaben  ihre  an  das  k.  k.  Ministeriam  ÜSlt  Eultos  und  üntemdit 
stilisierten,  mit  dem  vollständigen  cnrricalam  vitae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten,  namentlid 
den  Nachweisen  über  die  zarttckgelegten  Stadien  and  die  bisherige  Verwendung  belegten  nad 
gestempelten  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  bei  der' Direktion  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Salzburg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbesehnle  in  Salzburg  kommt  vom  1.  Oktober  d.  J.  ts 

eine  Lehrstelle  für  Baningenienrfächer  in  der  IX.  Rangsklasse  zur  Besetznng. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Stammgehalt  jährlicher  2800  Kronen ,  die  Aktivitätwanlige  voa 
jährlichen  500  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinqnennalzulagen,  von  denen  die  zwei  enta 
je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen,  Terbunden.  Nach  Erreichung  des  dritta 
Quinquenniums  erfolgt  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Beförderung  in  die  Vm.  Rangs* 
klasse  mit  dem  Stammgehalte  von  3600  Kronen  und  der  AktiyitätBzulage  von  600  Kronen.  Feni«r 
kann  bei  der  Ernennung  die  bisherige  Verwendung  in  der  technischen  Praxis  bis  zu  f&nf  Jahm 
als  Dienstzeit  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  Tollendeten  Hochschnlstudien  nachzuweisen  faabee, 
wollen  ihre  forschriftsmäßig  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f^  Kultus  und  Ünterricbi 
in  Wien  gerichteten,  mit  dem  curricnlnm  yitae,  den  Stadien-  und  Yerwendungszeugnissen  belegtn 
Gesuche  bis  15.  September  d.  J.  bei  der  Direktion  der  k.  k.  Staats-Gewerbf- 
schule  in  Salzburg  einbringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Handwerker  schule  in  Tetschen  a.  d.  Elbe  gelangt  mH  Begina 

des  Schuljahres  1902/1903  eine  Assistentenstelle  für  die  Zeichenfächer  nnd 
für  die  Besorgung  der  Direktionsschreibgeschäfte  gegen  eine  JahresremaneratiA?. 
von   1200  Kronen  auf  die  Dauer  von  2  Jahren  zur  Besetzung. 

Die  an  die  Direktion  der  Staats-Handwerkerschnle  inTetschen  (Böhmen)  zu  richtesdcB 
Gesache  sind  mit  den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen  zu  belegen  nnd  bis  10.  Septemberd.  J. 
bei  der  vorgenannten  Direktion  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Kultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Goriachek  in  Wien  F. 
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Dienstbereich  des  Ministerinms  fUr  Kultus  und  Unterricht 


Personalnaehriehten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließong  ?om  1 9.  Aagnst  d.  J. 
a.  g.  zn  gestatten  geroht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  der  internen  Medizin  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag,  Hofrate  Dr.  Theophil  Eiselt  aas  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den 
bleibenden  Bahestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats •  Gymnasium  in  Tarnow,  Schulrathe  Johann  Kornicki  anläßlich 
seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
dem  ordisntlicben  Professor  der  Geographie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  Dr.  Johann 
Palacky  aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  blcibeaden  Ruhestand  den  Orden  der 
eisernen  Krone  III.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Julian  Niediwiedzki 
taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
dem  Privatdozenten  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  Dr.  Cyriak  Bodenstein  den 
Titel  eines  außerordentlichen  Professors  dieser  Hochschule  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  £ g i d  Filek 
Edlen  von  Wittinghausen  anläßlich  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  August  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Professors  bekleideten  außerordentlichen 
Professor  für  allgemeine  Maschinenkunde,  Eisenbahnbetriebsmittel  und  Maschinenzeichnen  an  der 
technischen  Hochschule  in  Wien  Richard  Englaender  zum  ordentlichen  Professor 
für  Maschinenbau  I.  Kurs  an  der  genannten  Hochschule  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 
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Seine  k.  und  k.Ai 
den  mit  dem  Titel  n 
ProfesBor  Dr.  Jose 
medistniRcben  Pi 
Prttg  a.  g.  in  erneni 

Seine  k.  and  k.  Ap 
den  anfierordentlichen 
Angenheilknnde 
geraht 

Seinak.  nndk.  Ap 
des  anDerordentlicben  ProfesBor  fUr  EncyktopHdie    der  Bei^banlnuide,    Kaphtabergban   mid  T^^ 
bobrknnde  an  der  technischen  HocbBchnle  in  Lemberg  Leo  Syrocsynski  zum  ordeatliclif; 
ProfeBior  dieser  F&cher  an  der  genannten  Hocbat 


Der  Minister  ftlr  Knltns  nnd  Unterricht  hat  anf  Gnind  de 
dem  Hiniiterium  fUr  Knltns  und  Unterricht  erflossenen  Terordm 
31.  Joli  1896,  R.-6.-B1.  Nr.  151,  betnffend  die  Krricbtui 
Kollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Redt 
vatore  triestino''  Dr.  Anton  von  Bersa  fUr  die  Dauer  der  I 
Torsitcenden    dieses  Kollegiums    für    den  Bereich 


Von  Minister  ffir  Knltns  and  Unterricht 
iTun  EoneerratoT 
der   Zentralkotnmission    znr    Erforsehnng   nnd    I 
historischen  Denkmale  der  Kustos  an  der  Univeruttts-Bibliotbel 

Papäe, 

zum  Beilrksfloliuliiupektor 

ffir  die  Schulen  des  Landschnlbezirkes  Kremsier  für 
Funktion iperiode  der  Eanptlehrer  an  der  Lehrerbildnngsan stall  in 

fflr  die  bShmischen  Schulen  des  LandsehnlbeEirke; 
restliche  Daner  der  lanfenden  Fonktionsperiode  der  Übungsschnlleh 
in  Kremsier  Alois  Bonda, 
nun  Direktor 

der  Pr&fangskommission  fBr  allgemeine  Volks- 
Beichenberg  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Fonktionsi 
bildnngsanstalt  in  Beichenberg  Josef  Nenbert, 

der  Lehrerbildangsanstalt  is  Lemberg  der  provisor 
Reltgionslehrer  an  der  Lehrerinnen  bildnngsanstalt  in  Lemberg 
nun  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt   in  Brfinn    der 
Reidl  in  Brunn, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  05rz  der  Sni 
Capodistria  Viktor  MagnagO, 

an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  CaptdJstria  der  Sn] 

in  Laibach  Johann  Kofitial, 
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stun  deflnitlTen  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Reichenberg  der  pronBorische  Hanptlehrer  an  der 

Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotaa  Wilhelm  Wallisch, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  der  proTisorische  Hanptlehrer  an  der 

LiehrerbildnngvanBtalt  in  Stanislan  Dr.  Michael  Kocittbay 

ram  wirkliohen  Lehrer 
an  der  Handelssektion  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  der 

Lehrer  der  Kaiser  Franz  Josephs-Höheren  Handelsschule  in  BrUnn  Dr.  Jnlins  Sttbak, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Straßnitz  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasinm  in  M&hrisch- 
Weißkirchen  Anton 


an  der  Handelsakademie  in  Lemberg  der  wirkliche  Lehrer  an  der  Staats-Realschule 

in  Tarnow  Dr.  Maximilian  Schoeuett, 

am   Staats  -  Gymnasium   in   Cattaro   der   Snpplent   am  Staats-Gymnasinm  mit  serho- 
kroatischer  Unterrichtssprache  in  Zara  Josef  CÜin, 

atun  proTisorisohen  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt   in  Koraotau   der  Übnngsschnllehrer   an    der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Reichenberg  Franz  Schmidt, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marburg  der  Snpplent  am  l.  Staats-Oymnasium  in 

Laibach  Dr.  Matth&us  Potoiuik, 

ram  proTisorisohen  Lehrer  und  Leiter 

der  Vorbereitungsklasse  Ar  Lehrerbildungsanstalten  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  Mitterburg  der  Oberlehrer  in  Pinguente  Josef  Bacic, 

ram  proTisoriBohen  ÜbungsBohullehrer 
an  der  Übungsschule  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Leitmeritz   der  Snpplent  an 

dieser  Anstalt  Franz  Kempf, 

ram  proYisoriflohen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Cattaro  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasinm   in  Spalato 
Dr.  Heinrich  Cfrbaviid, 

an  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Earolinenthal 

der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Anton  Tilp, 

ram  Lehrer  in  der  IX.  Bangsklasse 

an  der  kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  Dr.  Ernst  Beutel  in  Wien, 

an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Pardubitz  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Johann 

Stejskal, 

an  der  bShmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen  der  wirkliche  Lehrer  an  der 

Kommnnal-Bealschule  in  Lann  Johann  TrpÜOYSk^f, 

an  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschule  in  Jaromif  der  Architekt  und  Bau- 
meister Konstantin  Hriiek  in  Prag, 

ram  Unterlehrer 

an  der  Staats- Volksschule  fBr  Knaben  am  Leipzigerplatze  in  Triest  der  Yoiks- 

schullehrer  Josef  Haule  in  Bonchi, 

ram  deflnitlTen  Turnlehrer 

am  Staats-Gymnasium  in  Sambor  der  Snpplent  amlV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg 
Med.-Dr.  Alfred  Wiuogrodzki, 
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LT  Arbeitslehrerin 

ZiTil-MSdehen-PensiOllftte  in  Wien  die  Suppleotin  u  dieaem  Inatitiite  Adelind! 

im  WerkmelatflT 

1er  maschinengewerblieben  Paeliscliide  in  Eomotan  der  Mechaniker  Wiiicr 


Hinister  fUr  Knltoe   und  Unterricht  hU    die  Be§chlOBse    der  betreffenden  Froituota 

anf  Zulassung 
Dr.    Alexander    Pilcz    als    Privatdozent    für   Psychiatrie    ond    Ktfr 

an  der  medizinischeD  Fakultät  der  OnivenitAt  in  Wien, 

Dr.  Sias  DvoMk    als    Privatdozent    für    mittelalterliche    and  attten 
schichte 
aa  der  philosophischen  FaknltAt  der  üniTersit&t  in  Wien, 

Dr.  Viktor  Lieblein  als  Privatdosent  für  Cbirnrgie 
an  der  medisinischen  Fakntt&t  der  dentBcben  üniTerait&t  in  Prag  und 

Advokaten  Dr.  MiloBlav  Stieber  als  Privatdozent  für  dentsches  Becb- 
an  der  rechts-  und    staatswissenschaftlichen  FaknltU   der  böhmischea    Qnirenia'  ü: 
Prag  bestätigt. 


Der  Minister    fflr  Kultus    und  Unterricht  hat 

den  Direktortitel 

pensionierten  Oberlehrer  Ednard  Scbeidl  in  Griesbach  und 
Oberlehrer  an  der  Knaben-Tolksschule  St.  Andift  in  Oraz  Gottfried  NicU.  du: 

e  Stelle  am  Staats-Gymnasium    in  Wiener-Neustadt    dem  Professor  ic 

rbildungsanstalt  in  Teschen  Eduard  S^kora,  und 

e  Stelle  an  der  Staati-Realschule  mit  böhmischer  TTaterricliti- 
in  Brllnn  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- GTinnasium  in  Straßnitx  Dr.  Andren 
tter  rerlieben, 

Architekten  Uauriz  BaUarek  zum  Lehrer  an  der  ajlgemeioen  Stmi- 
rkerschule  in  Linz  bestellt  und 

proTisorischeo  Lehrer  an  der  niutiscben  Schule  inLusainpiccolo,  k.  und  k  LiniR' 
inrich  Josef  Neumayer  im  Lehramte  bestätigt 
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Konkurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  dentschen  technischen  Hochschnle  in  Prag  gelangen  mit  1.  Oktober  d.  J. 

die  ABBistentenstellen  bei  den  Lehrkanzeln  für  chemische  Technologie 
und  für  Freihand-  und  Ornamentenzeichnen  zor  Besetzung. 

Die  Emennong  fbr  diese  Stellen  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre 
▼erl&ngert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswttrdigen  F&llen  kann  eine  nochmalige  Yerlängerong  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  platzgreifen. 

Die  mit  diesen  Assistentenstellen  Terbundene  Jahresremuneration  von  je  1400  Kronen  wird, 
falls  der  Bewerber  den  Anforderungen  des  §  1  der  Verordnung  des  Ministers  für  Kultus  und 
Unterricht  vom  1.  J&nner  1897,  R.-G.-61.  Nr.  9  entspricht,  nach  Ablauf  des  2.  und  4.  Dienst- 
jahres um  je  200  Kronen  erhöht. 

Die  dokumentierten,  mit  einer  1  Krone-Stempelmarke  zu  versehenden  Oesuche  um  Ver- 
leihung dieser  Stellen  sind  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  zu  richten  und  unter  Anschluß  eines  curriculum  ritae  bis  30.  September  d.  J. 
bei  dem  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag 
einzubringen. 

Hiebe!  wird  bemerkt,  da0  zufolge  des  Gesetzes  vom  31.  Dezember  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  8 
ex  1897,  den  Konstrukteuren  und  Assistenten  der  technischen  Hochschulen,  sofeme  sie  die 
österreichische  Staatsbürgerschaft  besitzen  und  allen  geforderten  Qualifikationsbedingungen,  wozu 
insbesondere  die  mit  Erfolg  abgelegte  H.  Staatsprüfung  gehört,  entsprechen,  der  Charakter  von 
Staatsbeamten  zukommt. 

An  der  k.  k.  üniversitSts-Bibliothek  in  Czemowitz  ist  die  Stelle  eines 
Praktikanten  mit  dem  j&hrlichen  Adjutum  Ton  1000  Kronen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  an  einer  inl&ndischen  UniTersitftt  erlangten  Doktorgrad 
oder  die  Approbation  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  oder  Realschulen ,  Kenntnis  der  neueren 
Sprachen,  insbesondere  des  Französischen  und  Englischen,  endlich  eine  schöne  und  deutliche  Hand- 
schrift nachzuweisen. 

Die  eigenhändig  geschriebenen,  an  das  fiiinisterium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  stilisierenden 
und  allenfalls  mit  dem  Geburtsscheine,  dem  Maturitätsprüfungszeugnisse  und  dem  Absolutorium 
zu  yersehenden  Gesuche  sind  eyentnell  in  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Oktober  d.  J. 
bei  der  Vorstehung  der  k.  k.  Universitäts-Bibliothek  in  Czernowitz  einzu- 
bringen. 

Am   Staats-6ymnasinm   mit   deutscher  Unterrichtssprache  in   Prag,   Altstadt 

kommt  im  Schuljahre  1902/1903  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  im  §  8  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898, 
R.-G.-B1.  Kr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Oktober  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Steyr  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1902/1903 
eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  geometrisches  Zeichnen  mit  zirka 
18  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zur  Besetzung. 

Bewerber  (eventuell  auch  ungeprüfte)  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  sofort 
bei  der  Direktion  der  Anstalt  einbringen. 
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geschriebenen  Dienstwege ,  sonst  im  Wege  der  politischen  Behörde  ihres  Wohnsitzes  bis 
30.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  fflr  Er&in  in  L&ibach  zn 
Überreichen. 

Bei  sonst  gleichen  Verhältnissen  erhalten  jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  gelernte 
GäLTtner  sind. 

Ansprachsberecbtigte  Militftrbewerber  werden  auf  das  Gesetz  vom  19.  April  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  60,  beziehongsweise  auf  die  Ministerial -Verordnung  vom  12.  Juli  1872, 
R.-G.-Bl.  Nr.  98  verwiesen. 

An  der  MilitSr-Volksscbnle  im  Artillerie- Arsenale  in  Wien  ist  die  Stelle  eines 

Volksschullehrers  mit  1.  Oktober  d.  J.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  LehrbefiUiigung  fOr  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen,  ledig  und  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche  Verwendung 
geeignet  sein. 

In  Ermanglung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbef)Uiigungszeugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Reifezeugnis  einer  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  angestellt 
werden. 

Fttr  diese  Lehrstelle  werden  in  erster  Linie  solche  Unteroffiziere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unteroffiziere  das  Zertifikat  über  den  Vorzug 
bei  Verleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschnllehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Prob^ahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen, 
beziehungsweise,  sobald  das  LehrbefUhigungszeugnis  erworben  wurde. 

Die  an  der  Militär- Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  Gebühren:  Jahresgehalt 
1680  Kronen,  in  Wien  Quartiergeld  1044  Kronen  jährlich,  insolange  keine  Wohnung  in  natura 
zugewiesen  werden  kann. 

Überdies  gebührt  den  Lehrpersonen  nach  je  fünf  zurückgelegten  Diens^ahren  die  Qiiin- 
quennalzulage  von  200  Kronen. 

Die  definitiv  angestellten  Lehrkräfte  der  Militär -Volksschulen  haben  Anspruch  auf 
Altersversorgung. 

Die  einmaligen  Reiseauslagen  vom  gegenwärtigen  Anstellungsorte  nach  Wien  werden  dem 
angenommenen  Bewerber  nach  den  für  Übersiedlungsreisen  der  ledigen  Militär  -  Beamten  der 
XI.  Rangsklasse  maßgebenden  Bestimmungen  vergütet. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  Gesuche  an  den  k.  und  k.  Artillerie- 
Arsenal-Direktor  in  Wien  im  Dienstwege  (durch  den  vorgesetzten  Bezirksschulrat)  bis 
25.  September  d.  J.  einzureichen. 

< 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Gewerbescbnle  in  Pilsen  kommt  eine  Lehrstelle 

für  Phy'sik,  Chemie  und  chemische  Technologie  mit  dem  sofortigen  Dienstantritte 
zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Anfangsgehalt  von  2800  Kronen  nebst  einer  Aktivitätszulage  von 
600  Kronen  verbunden.  Nach  je  5  Jahren  wächst  der  Gehalt  um  in  die  Pension  anrechenbare 
Zulagen,  von  welchen  die  zwei  ersten  je  400  Kronen,  die  drei  letzten  je  600  Kronen  betragen.  Nach 
t  öjäbriger  zufriedenstellender  Dienstleistung  erfolgt  überdies  die  Beförderung  in  die  VIII.  Rangsklasse, 
womit  eine  weitere  Erhöhung  des  Gehaltes  um  800  Kronen  sowie  der  Aktivitätszulage  um 
120  Kronen  verbunden  ist.  Auch  kann  Bewerbern,  die  eine  bedeutende  Praxis  als  Chemiker 
nachweisen  können,  die  in  der  Praxis  zugebrachte  Dienstzeit  bis  zu  fünf  Jahren  für  die  Pension 
und  die  Quinquennalzulagen  in  Anrechnung  gebracht  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mit  absolvierten  Hochschulstudien  wollen  ihre  mit  dem  Befähigungs- 
zeugnisse, den  Studien-  und  Verwendungszengnissen  sowie  mit  einer  kurzen  Lebensbeschreibung 
belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  bis 
30.  September  d.  J.  an  die  Direktion  der  obgenannten  Anstalt  senden. 
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Außerdem  haben  Kompetenten,   die  sich  nicht  schon  in  einer   definitiren  Staatu&Bteßsef 

befinden,  ihrem  Gesuche  noch  ein  von   der  Heimatsgemeinde  ausgestelltes,    von  der  insOsdiieB 

politischen   Bezirksbehörde    bestätigtes    Sittenzeugnis   anzuschließen,    in  welchem  der  Zweck  der 
Ausstellung  angeführt  sein  muß. 

Bewerber,  die  zum  Heere,  zur  Landwehr  oder  zur  Kriegsmarine  assentiert  sind  mid  du 
25.  Leben^ahr  noch  nicht  erreicht  haben,  wollen  überdies  in  ihrem  Gesuche  anftlhren,  ob  m  der 
gesetzlichen  Prilsenz-Dienstpflicht  bereits  genüge  geleistet  haben. 

An  der  Staats  -  Handwerkerscbole  in  Tetschen  a.  d.  E.  (BShmen)  geUsgt  ü 

1.  Jänner  1903  eine  Lehrstelle  für  Freihand-,  Geometrisches  und  Projektioof- 
z  ei  ebnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  2800  Kronen,  die  AktiTiOt»- 
Zulage  von  400  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  n 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden.  Außerdem  kann  ud 
Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage  die  Beförderung  in  die  Ylll.  Rangsklasse  mit  dec 
Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  on 
den  Studien-  und  Yerwendungszeugnissen,  sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  stehs 
mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Bebönk 
bestätigten  Wohlverhaltungszeugnisse,  in  welchem  auch  der  Zweck  der  Ausstellung  angeföbrt  teis 
muß,  zu  belegen  und  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats-Hacd 
Werkerschule  in  Tetschen  a.  d.  E.  (Böhmen)   einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  •—  Druck  tou  Karl  Goriachek  in  Wien  V 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
a.  g.  ZQ  gestatten  geruht,  daß  dem  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der 
Universität  in  Graz,  Hofrat  Dr.  August  Tewes  aus  Anlaß  der  erbetenen  Übernahme  in 
den  bleibenden  Ruhestand  die  Allerhöchste  Anerkennung  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mt^'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6 .  September  d.  J. 
dem  Religionsprofessor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien,  Ehrendomherm  Johann  Reider 
aus  Anlaß  der  yon  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
dem  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol  Michael  Rembacz  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  üniversit&t  in  Graz  Dr.  Franz  Klinger 
aus  Anlaß  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  böhmischen  Üniversit&t  in  Prag  Dr.  Anton  Fri£ 
anläßlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  in.  Klasse  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  B autsch,  Direktor  Josef  Hykerda  aus  Anlaß  der 
von  ihm  erbetenen  Übernahme  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Oberlehrer  der  Volksschule  inSchlöglmühl,  Direktor  Franz  Stfimpfler  das  goldene 
Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Beine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  September  d.  J. 
dem  Direktor  der  II.  städtischen  Knaben- Volksschule  in  Laibach  Franz  Raktelj  aus  Anlaß 
seines  Übertrittes  in  den  dauernden  Ruhestand  das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


fc.  und  k.  ApoHtolische  Mqj« 
ioDJerten  Portier  an  der 
e  Terdienstkrenz  m 


I  k .  und  k.  Apostolische  Msj 
itlicben  Professor  an  der 
el  und  Charakter  e 

)  k.  und  k.  Apostolische  Hqj 
intlichen  Professor  des  aV 
I  des  öst«rreichiscl]eii  Tei 
dl    ans  Anlaß   der  von 
nd  Charakter  eines 

k.  nnd  k.  ApoBtolische  M^ei 
Tessor  an  der  Staats -Ee 
der  TOD  ihm  erbetenen 
chulrates  a.  g.  tu  n 


le  k.  nnd  k.  Apostolische  Hi 
'kshauptmann  Adalbert 


ite  für  Schlesien 


k.nnd  k.  ApostolischeM^c 
rinspektor  bei  der  Lebe 
[entschen  Universität  in  P 
gmie  an  der  UniTeri 

k.  nnd  k.  ApOBtolischeM^je 
atlicben  Professor  der  ti 
ttinPrag  Dr.  Franz  1 
er  Univeraitftt  a.  g. 

k.  und  k.  Apostolische  Majc 

essor  am  Staats-Gymnasii 
ik    znm    Direktor    di 


k.  und  k.  ApoBtoliache  Mqje 
esBOr  am  Staats-  Oymnas 
ir  des  8taatB-6ymn 


Stack  XIX.  —   Penonalnacliricliten.  COLI 


Vom  Minister  fttr  Enltas  and  Unterricht  wnrden  ernannt: 

■um  Direktor-Stellyertreter 

der  wissenschaftlichen  Prflfangskommission  fftr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und 
Realschalen  in  Krakau  der  ordentliche  Universitatsprofessor  Dr.  Anton  Wierzejski, 

in  Mitgliedern  dieser  KommisBlon 
nnd    zu    Fachexaminatoren    ffir    Mathematik,    beziehungsweise    Physik    die 

außerordentlichen  Professoren  an  der  Universität  daselhst  Dr.  Stanislaas  Zaremba  und 
Dr.  Ladislans  Natansou ;  im  tthrigen  aber  die  PrüftmgskommiBsion  in  ihrer  dermaligen 
Zusammensetzung  für  das  Stadieigahr  1902/1903  bestätigt; 

BU  Mitgliedern 

der  Prflfnngskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in 
Lemberg   und  zu  Fachexaminatoren   f9r  klassische    Philologie,    beziehungsweise 

Mathematik  die  außerordentlichen  UniTorsitätsprofessoren  Dr.  Stanislaus  Witkowski  und 
Dr.  Johann  Rajewski ;  im  übrigen  aber  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammen- 
setzung für  das  Studieigahr  1902/1903  bestätigt; 

suxn  Mitgliede 

der  Kommission  Ar  die  Abhaltung  der  II.  StaatsDrufnng  aus  dem  Bauingenieur- 
fache an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Frag  der  ordentliche  Professor  an 

dieser  Hochschule,  diplomierte  Ingenieur  Josef  Melau, 

der  Pr&fnngskommission   fflr  allgemeine  Volks-  und   fBr  Bflrgerschulen    in 

Klllgenfnrt  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt in  Elagenfurt  Anton  Rauch, 

der  Kommission  ffir  die  Abhaltung  der  Staatspr&fnng  an  dem  Kurse  zur  Heran- 
bildung von  Vermessungsgeometern  an  der  technischen  Hochschule  in  Graz  der 

Statthalterei-Ingenieur  Dr.  techn.  Hans  LSschuer  in  Graz, 

nun  wirklichen  Beligionslehrer 
am  Staats-Oymnasium  in  Prerau  der  Eooperator  inZwittau  Dr.  Method  Kubiiek, 

an  der  Staats-Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  der  ehemalige  Supplent 

an  der  Staats-Realschule  im  11.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Franz  Walleutiu, 

raxn  Beligionslehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiiin  der  Religionslehrer  an  der  Knaben-Bargerschule 
in  Hofitz  Wenzel  Fayks, 

in  wirkliolien  Lehrern 
am  Staats-Gymnasium  (italienische  Abteilung)  in  Trient  der  provisorische  Lehrer 

an  dieser  Anstalt  Adolf  Cetto  und  der  Supplent  an  derselben  Anstalt  Arthur  Capriui, 

mm  wirkUohen  Lehrer 

an   der  Staats  -  Realschule   in  Kuttenberg   der   Supplent   am  Staats  -  Gymnasium   in 
Leitomischl  Dr.  Ferdinand  Pietsch, 

inm  deflnitiyen  ÜbnngBBOhnllehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  der  provisorische  Übungsschullehrer 

an  dieser  Anstalt  Thadd&us  Dujmovid, 
mr  ÜbnngBBohnllehrerin 

99  — 

an  der  übungsschule  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  die  Supplentin 

an  dieser  Anstalt  Rosina  Baldessari, 


um  proTisorlHolien  Lehr' 
der  n.  dentschen  Staats 
tlachule  daselbst   Eduard  1 

Staats-Gymnasiam  in  Ri 
am  Irelurer  fn  der  IX.  B 
der  dentschen  Staats-Oevn 

ifabrik  Arthur  äanther, 

der  bSbmischen  Staats -Oewerbeschnle  in  Pilsen  der  Baningenienr  Fr*;i 

der  allgemeinen  Staats-Handnerkerscliale  in  Linz  der  Hueiiineiw4jniiin  ^.^ 
ischea  StaatsbahDen  Karl  Bnbatc, 

der  Staats-fiewerbeacbnle  in  Prag  der  Adjnnkt  der  tedmiuben  Fmuskonr'. 
tyäaTy, 

mm  Lehrer  In  der  X.  BangiklasBe 

der  knnstgewerblicben  Facbscbnle  in  Bozen  der  Fachlehrer  am  dieeer  atj:^. 
Knoblocb, 

rar  Lehrerin 

der  Facbabteiinng  ffir  Knnsfstickerei  der  Staats-Oewerbesebnle  in  Trir-: 
9amek. 


r  MiniBter  fOr  EultuB  und  Unterricht  hat  für  die  asch^ihrige  Fanbtioiuperiode  bü  i;- 
SchotjahreH  1907/1908  ZU  Bezirk 3 scbulinspektoren  in  Niederlsterreicb  erus:. 

Fflr  den  Scfanlbezirk  Wien,  and  zwar: 

Ffir  den  I.  Inspektionsbezirk  (I.  Gemetndebezirk  ganz  nnd  VI.  fiemeiBJ'- 
mit    Ansnahme    dbr   Privatschnlen)    den    BurgergchDldirektor,     kaiaeriichen   F>-. 
od  Hofbaner; 
fBr  den  II.  Inapektionabezirk  (II.  Gemeindebezirit  nnd  Zwisehenbrfickesl  i-i 
^  am  Sophien-GyniDaBium  in  Wien,  Scbnlrat  Johann  Max  Hintern aldner  ; 

ffir  den  III.  Inspektionsbezirk  (III.  nnd  XI.  fiemeindebezirk)  den  BorKer^cic:- 
Franz  Homolatscb ; 

fBr  den  iV.  Inspektionsbezirk  (IV.  nnd  X.  Gemeindebezirk  nit  Ansscblill 
vatscbnlen  der  Professor  am  Sophien-G;mnaaiam  in  Wien  Dr.  Frans  Wiedenhoffr; 

fBr  den  V.  Inspektionsbezirk  (V.  nnd  XII.  Gemeindebezirk)  den  Übnagwh: 

n  der  Lehrerbildungaanstalt  in  Wien  Moris  Habernal ; 

ffir  den  VI.  Inspektionsbezirk  (XIII.  nnd  XIV.  Gemeindebezirk)  den  l'roff^^ 
Staats-Kealscbnle  im  Tl.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Tincent  Sncbonel; 
I  fBr  den  VII.  Inspektionabezirk  (Vll.  nnd  XV.  Gemeindebezirk  nnd  die  Pririi 
1   de.S  X.   Gemeindetiezirkea)    den    Professor    am    Karl  Lndwis-Ormnamam  in  Wii: 
bann  Eibl ; 

I  fBr  den  VIII.  Inspektionsbezirk  (VIII.  nnd  3i 
ichiilen  des  VI.  Gemeindebezirkes)  den  Burgerecbv 

fBr  den  IX.  Inspektionsbezirk  (IX.  nnd  XX.  G( 

AugQst  Hofer; 
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k)  Ar  den  X.  Inspektionsbezirk  (XVI.  GemeindebeKirk  nnd  die  Privatscholen 

des  17.  Gemeindebezirkes)  den  BUrgerschuldirektor  Franz  Schmidt; 

I)  f&r  den  XL  Inspektionsbezirk  (XVIII.  nnd  XIX.  Gemeindebezirk)  den  BUrger- 
schuldirektor Alois  Fellner; 

2.  fnr  die  Scbnibezirke  Amstetten  nnd  Waidhofen  a.  d.  Ybbs  den  BQrgerschai- 

direkter  Wilhelm  Banhofer  in  Wien; 

3.  fflr  den  ScbnIbezirk  Baden  den  Professor  am  Staats-Oymnasium  im  XVII.  Wiener 
Getneindebezirke  Arthur  Wieser; 

4.  fftr  den  ScbnIbezirk  Brück  a.  d.  Leitha  der  Burgerschnilehrer  Josef  Oppelt 

in   Neunkirchen; 

5.  f Br  den  ScbnIbezirk  Floridsdorf  den  Oberlehrer  Josef  Holletscbek  in  Wien; 

6.  f&r  den  ScbnIbezirk  Gmflnd   den   Übungsschullehrer   an    der   Lehrerbildungsanstalt 
IQ  Krems  Josef  Zttckersdorfer ; 

7.  ffir  den  ScbnIbezirk  Hietzing-Umgebnng  den  Bürgerschuldirektor  Eduard  Siegert 

in    Wien; 

8.  fnr  den  ScbnIbezirk  Uorn   den  BUrgerschuldirektor  Josef  Kopetzky   in  Wien; 

9.  für  den  ScbnIbezirk  Komenbnrg  den  Burgerschnilehrer  Viktor  Trantzl  in  Wien; 

10.  fOr  den  ScbnIbezirk  Krems  den  BUrgerschuldirektor  Johann  Wandl  in  Krems; 

11.  f9r  den  ScbnIbezirk  Lilienfeld  den  BUrgerschuldirektor  Heinrich  Rameis  in 

3t.    Polten; 

12.  forden  ScbnIbezirk  Melk  nnd  Scbeibbs  den  BUrgerschuldirektor  Julius  Jobn 

in   Scheibbs; 

13.  ffir  den  ScbnIbezirk  Mistelbacb  den  Bürgerschullehrer  Oskar  Wymlatil   in 

Feldsberg; 

14.  f&r  den  ScbnIbezirk  MSdling  den  BUrgerschuldirektor  Josef  Marek  in  M  ö  d  1  i n  g ; 

15.  f&r  den  ScbnIbezirk  Nennkircben  den  BUrgerschuldirektor,  kaiserlichen  Rat  Josef 

Ekhart  in  Neunkirchen; 

16.  fBr  den  Stadtscbnlbezirk  Wiener-Nenstadt  den  Direktor  des  niederösterreichischen 
Landes-Lehrerseminars  in  Wiener-Neustadt  Dr.  Franz  Rimmer; 

17.  fBr  den  Landscbnlbezirk  Wiener-Nenstadt  den  Burgerschnilehrer  Karl  Gerstner 

in   Wien; 

18.  fQr  den  ScbnIbezirk    Oberbollabrnnn   den  Professor    am    Staats  -  Gymnasium    in 
Ober  hollabrunn  Ignaz  Pavlüek ; 

19.  fAr  den  ScbnIbezirk  Poggstall  den  Burgerschnilehrer  Josef  Steigt   in    Wien; 

20.  f&r  den  ScbnIbezirk  St.  PSIten  den  Professor  am  Landes-Real-  und  Obergymnasium 
in   St.   Polten  Dr.  Karl  WeilnbSck  ; 

21.  fBr  den  ScbnIbezirk  Tnlln  der  BUrgerschuldirektor  Franz  Cernik  in  Kloster- 
neu  b  urg; 

22.  fftr  den  ScbnIbezirk  Unter-Gänserndorf  den  BUrgerschuldirektor  Franz  Zdarsky 

in  Wien; 

23.  f&r  den  ScbnIbezirk  Waidbof en  a.  d.  Tbaya  den  Burgerschnilehrer  Martin 

Hartmann  in  Laa  a.  d.  Thaya; 

24.  f&r  den  ScbnIbezirk  Zwettl  den  BUrgerschuldirektor  Karl  Winkler  in  Wien. 


Der  Minister  ftlr  Eultna  and  Unterricht  hat  tR  üitgliederit  der  Prfif)lBgsk«HHL"i>i 
f&r  all^meine  Volks-  and    fBr  Bfirgerechnlen ,  beziebnngflweise  fflr  tlign':" 

Volksschnlen  in  fializien  fllr  die  dreüUuige  Funktionspenode   vom  Beginne  du  Sdioijii- 
1903/(903  bis  zum  Scbloaie  des  SchntjahreB  1904/1905  eniunt,  and  zmx: 

I.  Fflr  die  PrOfangskonmiissioii  für  aUgemeine  Volks-  und    fDr  BOi^rschntei  r 

polniscber  und  rutheniscberUnterrichtsspracbe,  dann  mit  deutscher  UnterrichtBspnrU 

jedoch  in  Betreß  der  letzteren  unter  Beechränkang  der  Giltigkeit  der  PrOfongszeapi: - 

auf  Volksschulen  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  nebst  dem  Großbemc -.: 

Erakau  in  Lemberg: 

Bom  Direktor 

den  Direktor  der  Lehrerinnenbildnngauutalt  in  Lemberg  Julian   ZobCEf wski : 

in  dessen  StellTertreteTn 
den  ProfeiBor  ui  der  Dniveraitat  in  Lemberg  Dr.  Tbeopbil  Ciesielski, 
den  Frofeuor  an  der  Staats-Real schule  in  Lemberg  Anton  StefftDOffiez, 
den  Direktor  der  LehrerbildDcgB&nBtBtt  in  Lemberg  Valentin  WoteE« 
den  Bezirlaachulinspektor  lUr  den  Schnlbezirk  Lemberg  (Stadt)  Julian  Fsfari. 
den  BezirkaBchulinq)ektar  fUr  den  Scholbeiirk  L e m b e r g  (L a n d)  Frans  Hsworli  - 
den  Professor  am  T.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  J< 
la  lUtgliedem 

1)  Dr.  Placidas  Dziwinski,  Professor  an  der  teeho 

2)  Basilina  Bitocki,  Professor  am  akademischen  O71 

3)  Josef  Czemecki,  Professor  am  Franz  Joseph-Gja 

4)  Dr.  Alfred  Jahner,    sar    Dienstleistung    dem   k. 
Professor  am  IV.  Staati-Gjmnasium, 

5)  Dr.  Elias  EokorudE,  Professor  am  akademischen 

6)  Franz  Eonarski,  Professor  am  V.   Staats-Qrnnasi 

7)  Dr.  Johann  Kopacz,  Professor  am  akademischen 
6)  Heinrich  Eopia,  Professor  am  II.  Staats- Gymoasi 
9)  Marian  {.omnicki,  Professor  am  IV.  Staata-Gymo 

10}  Dr.  Josef  Limbach,  Professor  am  Franz  JoBeph-( 
tt)  Stanislaus  Hajersk!,  Direktor  der  sttdt.   „Et)ni[ 

12)  Roman  Moskwa,  Professor  am  V.  StaaU-Gymnasii 

13)  Hilarius  OgOnOWSki,  Professor  am  akademischen 

14)  Peter  0gOnOW8ki,  Professor  am  akademischen  Oj 

15)  Dr.  Michael  Paceowaki,  Profeisar  am  akademi» 

16)  Dr.  Emil  Sawickl,  kaiserlicher  Rat   und  ProfesHo: 

17)  Michael  Siwak,  Professor  am  IV.  Staats-Ormnail 

18)  Dr.  Albert  Zipper,  Professor  am  II.  Staats-GTmi 

19)  Dr.  Engen  Piasecki,  Tomlehrer  am  rV.  Staata-G 
30)  Emil  Bernhard,  Professor  an  der  Staats-Realschnl 
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21)  Edmand  Orz^bski,  Professor  an  der  Staats-Realschole, 

22)  Michael  Litynski,  Professor  an  der  Staats-Realschole, 

23)  Wladimir  Szuchiewicz,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

24)  Ladislaus  Zbierzchowski,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

25)  Yalerian  Krycinski,  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule, 

26)  Eduard  Pietsch,  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule, 

27)  Johann  Pliszewski,  wirklichen  Lehrer  an  der  k.  k.  Handelsakademie, 

28)  Dr.  Wladimir  Kocowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

29)  Eduard  PawlOWSki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

30)  Basilius  Tysowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

31)  Thaddäus  KopystyAski,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

32)  Dr.  Karl  Nittmaon,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

33)  Ludomira  Nowicka,  Professorin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

34)  Kasimir  Brnchlialski,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Lemberg  (Stadt), 

35)  Dr.  Yalerian  Serbedski,  Dozenten  der  Hygiene  und  Somatologie  an  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt, 

36)  Johann  Ligeza,  Direktor  der  Knaben-Bürgerschule, 

37)  Yincenta  Longcbauips,  Direktorin  der  Mädchen-Bürgerschule, 

38)  Marie  Skrzynska,  Direktorin  der  Mädchen-Bürgerschule, 

39)  Philipp  Borecki,  Direktor  an  der  Knaben- Yolksschule, 

40)  Josef  Pi6rkiewicz,  Oberlehrer  der  Knaben-Yolksschule, 

41)  Dr.  Johann  Niemiec,    Oberlehrer   der  Prirat  -  Knaben  -  Yolksschule    mit   öffentlich- 
keitsrecht, 

42)  Edmund  Urbanek,  Oberlehrer  der  Knaben-Yolksschule, 

43)  Michael  Chrnpowicz,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

44)  Josef  Hryniewicz,  Übnngsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

45)  Nikolaus  Moroz,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

46)  Ferdinand  Szcziirkiewicz,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

47)  Ottilie  Barewicz,  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

48)  Barbara  Litynska,  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

49)  Marie  Strzelecka,  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  ; 

sämtliche  in  Lemberg. 

II.  Für  die  Prüfangskommission  für  allgemeine  Volks-  und  für  Bürgerschulen  mit 
polnischer  Unterrichtssprache,  dann  mit  deutscher  Unterrichtssprache,  jedoch  in 
Betreff  der  letzteren  unter  Beschränkung  der  Giltigkeit  der  Prüfungszeugnisse  auf 
Schulen  im  Königreiche  Galizien  und  Lodomerien  nebst  dem  Großherzogtume  Erakau, 

in  Srakan: 

sum  Direktor 

den  k.  k.  Landesschulinspektor,  Schulrat  Miecislaus  Zaleski; 

SU  dessen  Stellvertretern 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Erakau,    Schulrat  Roman  Timpeller, 
den  Bezirksschulinspektor    für    den   Schulbezirk   Erakau    (Stadt)    Anton    Medardus 

Kaweeki  und 

den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau  Josef  Bielenin; 
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SU  Mitgliedern 

1)  Bronislaas  Gnstawicz,  Professor  am  III.  Staats-Gymnasinm, 

2)  Yalerian  Heck,  Professor  am  L  Staats- Gymnasium, 

3J  Adolf  Sigismand  Stylo,  Professor  am  I.  Staats-Gymnasiam, 

4)  Thaddäus  Borowiczka,  Professor  an  der  Staats-Bealschole, 

5)  Hilarins  Uoinbowicz,  Professor  an  der  Staats-Realschole, 

6)  Leo  Piccard,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

7)  Josef  Weber,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

8)  Stanislaus  Harlender,  Professor  an  der  Lehrerhildungsanstalt, 

9)  Matthias  Eotczykiewicz,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

10)  Matthias  Zwolinski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

11)  Anton  2llkowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

12)  Josef  Dobrowolski,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

13)  Josef  Oebbardt,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

14)  Peter  Frysak,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt, 

15)  Stanislaus  Tol^OCzko,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

16)  Stanislaus  Pallan,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schnlbezirk  Wieliczka, 

17)  Josef  Spis,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Erakau  (Land), 

18)  Severin  Udziela,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Podgörze, 

19)  Dr.  Stanislaus  Poniklo,    Dozent   der  Hygiene    und  Somatologie  an  der  Ldrt' 
bildungsanstalt, 

20)  Julian  Maciotowski,  BOrgerschuldirektor, 

21)  Heinrich  Waciega,  Bürgerschuldirektor, 

22)  Jakob  Kowalski,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

23)  Karl  Polakiewicz,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

24)  Romuald  Wereszczyiiski,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildongsanstah, 

25)  LudoTika  Bojarska,  Übungsschullehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

26)  Julie  Stablberger,  Arbeitslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

27)  Julie  Barono wska,  Musiklehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

28)  Dr.  Mari  an  Tokarski,  Turnlehrer  am  m.  Staats-Gymnasinm, 

29)  Anton  Gramatyka,  Zeichenlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

30)  Hedwig  May,  Tumlehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt; 

sämtliche  in  Krakau. 

Im  Bedarfsfalle  sind  der  Prüfangskommission  beizuziehen: 

L  a  d  i  B 1  a  u  s  Lnbomeski,  Professor  der  landwirtschaftlichen  Betriebslehre  an  der  Unirersitv 

Dr.  Adam  Pra^mowski,  Gutsbesitzer, 

Felix  Sandoz,  Sekretär  der  Gesellschaft  für  Viehzucht  und 

Sophie  Baraniecka,  Hilfslehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt; 
sämtliche  in  Krakau. 


Stück  XIX.  —  PenonalnachrichteiL  GGLVII 

III.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Krosno: 
snm  Direktor 
den  k.  k.  Landesschulinspektor  Thomas  Tokarski; 

an  doBBen  Stellvertretern 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krosno  Simon  Matusiak)  und 
den  Bezirkascholinspektor  für  den  Schulbezirk  Krosno  Kasimir  Dntkiewicz  ; 

m  Mitgliedern 

13  Kaspar  Brzostowicz,  Direktor  der  Staats-Bealschule, 

2)  Johann  Bystrzycki,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

3)  Kasimir  Antosiewicz,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt^ 

4)  Ladislaus  Pietrzycki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

5)  Stanislans  Wilga,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

6)  Franz  Dabrowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

7)  Karl  Stohl,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

8)  Dr.  Anton  Slaczka,    Dozenten   der    Hygiene    und    Somatologie    an    der    Lehrer- 
bildungsanstalt, 

9)  Peter  Hryniowski,  Supplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

10)  Johann  Wanat,  Lehrer  an  der  Gklassigen  Volksschule, 

11)  Heinrich  Malis,  Lehrer  an  der  Gklassigen  Yolksschule, 

12)  Adalbert  NfCki,  Lehrer  an  der  Gklassigen  Volksschule, 

13)  Thaddäus  Bohaczek,  ünterlehrer  an  der  Gklassigen  Volksschule, 

sämtliche  in  Krosno-, 

14)  Johann  J6zefowicz,    Oberlehrer   an  der  2klassigen  Volksschule  in  Kröscienko 
w  y  z  n  e, 

15)  Vinzenz  Manierski,  Oberlehrer  an  der  2klassigen  Volksschule  in  Jedlicze. 

IV.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschaleo  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Przemysl: 

■um  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemyäl  Josef  Fa^at ; 

in  deBsen  Stellyertretem 

den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums    mit   ruthenischer   Unterrichtssprache   in  Przemyäl 
Gregor  Ceglinski  und 

den  Bezirksschulinspektor  für  den  Schulbezirk  Przemyäl  Ladislaus  Relinger, 

ra  Mitgliedern 

1)  Stanislaus  Golinski,  Professor  am  Staats- Gymnasium    mit  polnischer  Unterrichts- 
sprache, 

2)  Anton  Eoziowski,  Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

3)  Laura  Przybylska,  Professorin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

4)  P.  Maxim  Eopko,  Religionslehrer  an  der  L^irerinnenbildungsanstalt, 

5)  Antonia  Naudybnr,  Professorin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt, 

6)  Olga  Ciepanowska,  Professorin  an  der  Lehrerinneiibildungsanstalt, 


CCLYIII  Stück  XIX.  —  Penonalnachrichten. 

7)  Viktor  Cbrsanowski,  Direktor  der  Knaben-Bürgerschule, 

8)  Anton  2arak0W8ki,  Oberlehrer  an  der  4kla88igen  Mftdchen-Yolksschnle, 

9)  Simon  Eoczyrkiewicz,  Oberlehrer  an  der  4kla88igen  Knaben-Volksschule, 

10)  Ladwig  Dietz,  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerinnenbildongsanstalt, 

11)  Wanda  Dembowska,  Übangsschnllehrerin  an  der  Lehrerinnenbildungsanstah, 

12)  Stanie^awa  Linhardt,  Übongsschallehrerin  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt, 

13)  Sidonia  Sikorska,  ÜbungsBchuUehrerin  an  der  Lehrerinnenbildongsanstalt, 

14)  Hedwig  Filippi,  Übongsschallehrerin  an  der  Lehrerinnenbildangsanstait, 

15)  Dr.  Sigismund  Smolarski,  Dozenten  der  Hygiene  and  Somatologie  an  der  LehrerinneD* 
büdungsanstalt; 

sämtliche  in  PrzemyiSl. 

V.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  fizeszöw: 

nun  Direktor 

den  k.  k.  Landesschalinspektor  Thomas  Tokarski; 

BU  desBen  Stellvertretern 
den  Direktor  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Rzeszöw  Johann  Krawczyk, 
den  Direktor  des  Staats-Oymnasiums  in  Rxeszöw  Josef  Nogaj  und 
den  Bezirksschnlinspektor  für  den  Schalbezirk  Rzeszöw  Jalian  Dobrzanskl; 

in  Mitgliedem 

1)  Stanislaas  Babinski,  Professor  am  Staats-Gymnasiam, 

2)  Dr.  Wilhelm  Salomon  von  Friedberg,  Professor  am  Staats-Oymnastom, 

3)  Kasimir  Jakiel,  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Oymnasiam, 

4)  Jakob  Forczek,  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Oymnasium, 

5)  Adolf  Engel,  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

6)  Konstantin  Bielecki,  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

7)  Leopold  Wilhelm,  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

8)  Franz  Gottwald,  Direktor  an  der  Mädchen-BOrgerschule, 

9)  Valentin  Miller,  Direktor  der  Knaben-BUrgerschale, 

10)  Johann  Nowak,  Übangsschullehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

11)  Leo  Kttblin,  Übungsschallehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

12)  Kasimir  Hazurkiewicz,  übangsschullehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

13)  Jalian  Dzikowski,  Übangsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

14)  Johann  Cznbski,  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

15)  Helena  Dolinska,  Oberlehrerin  an  der  yierklassigen  Mädchen-yolkssehole, 

16)  Dr.  Adalbert  Fiatkowski,  Dozenten  der  Hygiene  und  Somatologie  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt, 

17)  Julian  Stefanowicz,  Supplenten  am  Staats-Gymnasium, 

18)  Ladislaus  Emied,  Supplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt; 

sämtliche  in  Rzeszöw. 
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VI.  Für  die  Prüfungskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Sambor: 

anm  Direktor 

den  k.  k.  LandeBschnlinspektor  Johann  Matijöw; 

in  desBen  Stellyertretem 

den  Direktor  des  Staats-Gymnasiams  in  Sambor  Dr.  Franz  Tomaszewski,  and 
den  Direktor  der  Lehrerbildnngsanftalt  in  Sambor  Karl  Kratochwila; 

lu  Mitgliedeni 

1)  Eduard  BergeFt  Professor  am  Staats-Gymnasiam, 

2)  Maximilian  Erynicki,  Professor  am  Staats-Gymnasiam, 

3)  Theodor  Bilenki,  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt, 

4)  Stanislans  Glogowski,  Professor  an  der  Lehrerbildongsanstalt, 

5)  Johann  Sielecki,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

6)  Anton  Roman  Uhma,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

7)  Josef  Skowronskii  Bezirksschalinspektor  für  den  Schulbezirk  Sambor, 

8)  Dr.   Adalbert   Chrzaszczewski,   Dozent   der  Hygiene   und   Somatologie   an  der 
Lehrerbildungsanstalt, 

9)8igismand  Wierzchowski,  Direktor  der  Enaben-Bttrgerschale, 

10)  Eleonore  Mekler,  Direktorin  der  Mädchen-Bttrgerschole, 

11)  Johann  Harwot,  Direktor  der  Enaben-Yolksschule, 

12)  Johann  Filipczak,  Übnngsschallebrer  an  der  Lehrerbüdungsanstalt, 

13)  Miecislaus  Hlawaty,  Übungsschullebrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

14)  Apollinar  Lewicki,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

15)  Ladislaus  Scieiynski,  ÜbungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

16)  Ignaz  Sekura,  ÜbungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

17)  Yinzenz  Skotnicki,  ÜbungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

18)  Cyprian  Wierzbianski,  ÜbungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

19)  Wladimir  Wolanski,  ÜbungsschuUehrer  an  der  LehrerbUdungsanstalt, 

20)  Alexander  2erebecki,  ÜbungsschuUehrer  an  der  LehrerbUdungsanstalt, 

21)  Karl  Streit,  Musiklehrer  an  der  LehrerbUdungsanstalt, 

22)  Boleslaus  Janicki,  Lehrer  an  der  Knaben-Bttrgerschule ; 

sämtliche  in  Sambor. 


Vn.  Für  die  Prüfangskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  pohiischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Stanislan: 

anm  Direktor 
den  Direktor  der  LehrerbUdungsanstalt  in  Stanislau  Johann  Wojciechowski ; 

MU  dessen  Stellyertreter 
den  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Stanislan  Franz  Nowosielskl; 
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in  Mitgliedern 

1)  Prokopius  Rybcznk,  Professor  am  Staats-GyrnDasiuin, 

2)  Leopold  Seidler,  Professor  an  der  Staats-Bealschule, 

3)  Julian  Latkowski,  Professor  an  der  Lebrerbildnngsanstalt, 

4)  Anton  Rotter,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

5)  Stanislaus  Kostecki,  Bezirksscbulinspektor  für  den  Schnlbezirk  Stanialao^ 

6)  Wilhelm  ine  Nemetz,  Direktorin  an  der  Mädchen-BOrgerschnle, 

7)  Aloisia  Nadachowska,  Oberlehrerin  an  der  M&dchen-Yolksscbale, 

8)  Eustachius  Merunowlcz,  Leiter  der  Tischlerschule, 

9)  Anton  Adamns,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

10)  Michael  Dewosser,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

11)  Johann  Gotebiowski,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

12)  Johann  Helfer,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

13)  Rudolf  Ludwig,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

14)  Alexander  Saloni,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

15)  Stephan  Skorobohaty,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

16)  Stephan  Weber,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

17)  Roman  Zaklinski,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

18)  Sigismund  Urbanyi,  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt; 

sämtliche  in  Stanislau. 


VIII.  Für  die  Prüfangskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Tarnopol: 

■um  Direktor 
den  Durektor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Emil  MicIial'OWSki ; 

SU  dessen  Stellyertretern 
den  Direktor  des  Staats- Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache    in    Tarnopol, 
Schuh-at  Dr.  Moritz  Haciszewski,  und 

den  Direktor  der  Staats-Realschule  in  Tarnopol  Michael  Rembacz; 

in  MitgUedem 

1)  Yinzenz  Kubik,  Professor  am  Staats-Oymnasium  mit  polnischer  ünterrichtispiad^e, 

2)  Wladimir  Lewlcki,  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  ünterrichtaq^riche, 

3)  Johann  Laug,  Professor  an  der  Staats-Realschule, 

4)  Witold  Schreiber,  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule, 

5)  Johann  Zamorski,  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Reftlschule, 

6)  Ladislaus  Satke,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

7)  Stanislaus  Srokowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

8)  Johann  Wagilewicz,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

9)  Bronislaus  Chmurowicz,  Bezirksschulinspektor  für  den  Schalbezirk  Tarnopol 

10)  Dr.  Valerian  Eowenicki,    Dozent  für  Hygiene  und  Somatologie  an    der  Lehr»- 
bildungsanstalt, 

11)  Kasimir  Futyffla,  Direktor  der  MiLdchen-Bürgerschule, 

12)  Johann  Brzezina,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildunpanstalt, 
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13)  DemetriaB  Dmytrko,  Übongsscbnllehrer  an  der  LehrerbfldnngsanBtalt, 

14)  Franz  Jaworcsykowski,  Übangsschnllehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

15)  Sylvester  Oobnioz,  Übongsschallehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

16)  Ladislaas  Orosz,  Übongsschallehrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

17)  Ignaz  Snski,   Obangsschallehrer   an  der  Lebrerbildangsanstalt, 

18)  Josef  Szwajkowski,  Übnngsscbullebrer  an  der  Lehrerbildangsanstalt, 

19)  Johann  Rnth,  Mnsiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt; 
sftmtliche  in  Tarnopol. 

IX.  Für  die  Prttfangskommission  für  allgemeine  Volksschalen  mit  polnischer  Unter- 
richtssprache in  Tarnöw: 
ram  Direktor 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsansialt  in  Tarnöw  Hippolit  Parasiewicz  ; 

MU  dessen  Stellvertretern 
den  Bezirksschnlinspektor  ftkr  den  Schulbezirk  Tarnöw  Ladislaus  Lech,  und 
den  Direktor  der  Staats-Bealscbule  in  Tarnöw  Karl  Trochanowski ; 

in  Mitgliedem 

1)  Dr.  Stanislaus  Zathey,  Lehrer  am  Staats-Gymnasium, 

2)  Thadd&ns  Czaykowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

3)  Viktor  Doleian,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

4)  Boleslaus  Iiazarski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

5)  Alfred  Rucinski,  Professor  au  der  Lehrerbildungsanstalt, 

6)  Dr.  Heinrich  Kowalski,  Dozenten  der  Hygiene  und  Somatologie   an   der  Lehrer- 
bildungsanstalt, 

7)  Johann  Rnszczynski,  Direktor  der  Mädchen-BQrgerschule, 

8)  Franz  Arzt,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

9)  Leo  Lalicki,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

10)  Adalbert  Ryglowski,  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

11)  Ladislaus  Stndnicki,  provisorischer  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

12)  Theodor  Szypola,  Oberlehrer  an  der  Volksschule, 

13)  Josef  Maleta,  Lehrer  an  der  Bürgerschule, 

14)  Johann  Swoboda,  Hilfslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt; 
sämtliche  in  Tarnöw. 

X.  Für  die  PrüfaDgrskommission  für  allgemeine  Volksschulen  mit  polnischer  und 

ruthenischer  Unterrichtssprache  in  Zaieszczyki: 

8um  Direktor 
den  k.  k.  Landesschulinspektor  Boleslaus  Adam  Baranowski  ; 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  inZaleszczyki,  kaiserl.  Rat  Titus  Stoniewski; 

I  MU  Mitgliedem 

1)  Kornelius  Czerwinski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 

2)  Wladimir  Markowski,  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt, 
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3)  Joief  HarCBfibki,  1 

4)  St&niBlana  Jniwa, 

5)  Er&Bmni  Starzfüst 

6)  EKBimir  Reiter,  Ot 

7)  Dr.  JohADB   S<^awi 
bfldnngiuiBt&lt, 

8)  Janina  Labicka,  pr 

9)  LadiBlauH  Qirtler, 

10)  Adolf  Bilger,  Snppli 

11)  Franz  KoniAw,  Hilf 

12)  Ludwig  Taras,  ToU 

13)  Helena  Dub,  Tolku 

iKmtliclie  in  Za] 

den  Direktor  der  LebrerbÜ< 

Vertreter  det  DirektorH,  u 

den  ÜbnngMclinUebrer  an 
Uitgliede    der    Prafongsk 
polniBcber   nnd    ratbenlBC 
Daner  der  lanfienden  Fonktionape: 


Der  Wniater  ftr  Edtos  nn 
Innern  fOr  die  im  Studienjahre 
Ordnung  vom  15.  April  1872 
FanktionBre  ernannt,  nnd  zw 

I.  1 
Hl  Beglertingakomiiii 

den  Sanitata-Referenten  im 

Kns^  von  DAbraT, 

den  bRnisterialrat  im  Hinia 
den  Sektionsrat  im  selben 
den  Landes-Saniats-Refereii 
IQ  OoBzsndnatoren  b 
die    ordentlicben    UniverBitl 

Wagner  Ritter  von  Janreg 

■a  deren  StellTe 
die  anfierordentlicben  Cnirer 
Chiari ; 

sa  Oo6xunIuato»D  b 

die  ordentlichen  ÜniverBiUlti 

Riebl, 

an  deren  Stellre 
den  ordentUcbeo  UniTeraitM 
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n.  an  der  deutschen  UniversitSt  in  Prag: 

inm  BeglenmgakommiBBär 
den  LandeB-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Yinzenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz  und 

zu  desBen  Stellvertreter 
den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  fiellner; 

nun  OoSxaininator  beim  IL  mediainisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniyersitätsprofesBor  Dr.  Arnold  Pick  and 

zu  dezsen  Stellvertreter 
den  anfierordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ferdinand  Hueppe ; 

Biun  OoSxaxninator  beim  in.  mediainiBolieii  Bigorosnm 
den  ordentlichen  Universit&tsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick  und 

zn  dessen  Stellvertreter  ^ 

den  titol.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emannel  Zantal ; 

ni.  an  der  bShmiscben  UniversitSt  in  Prag: 

Bnm  BegierongakommiBsär 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Hofrat  Dr.  Ignaz  Pelc  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor   Dr.  Yinzenz   Slavik   und   im  Falle   seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Franz  Pizik; 

Bnm  Oo^xaminator  beim  IL  mediainiBchen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gustav  Kabrhel  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Knffiier; 

Btim  OoSxaminator  beim  HL  mediiinisohen  Bigorosnm 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Viktor  JanOYSk]^  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Hegierungsrat  Dr.  Karl  Schwing; 

lY.  an  der  UniversitSt  in  Graz: 

Bnm  Begienmgakommissäf 
den  Landes-Sanitäts-Beferenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  Schneditz  und 

zn  dessen  Stellvertreter 

den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Ludwig  Possek  und  für  den  Fall  seiner  dienstlichen 
Verhinderung  den  Oher-Bezirksarzt  Dr.  Adolf  Kntschera  Bitter  von  Aichhergen; 

inm  OoSxaminator  beim  n.  mediilnisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gahriel  Anton; 

au  Oo6xamixiatoren  beim  HL  medisinisohen  Bigorosnm 

den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Wilhelm  Pransnitz,  sowie  den  titul.  ordent- 
lichen Universitätsprofessor  Dr.  Johann  Habermann; 
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som  Begierangskommls 

den  Landes-Sanitats-RefereDteD 

zu  d«BBen  Stellten 

den  SanitatB-EoDzipiBten  Dr.  ] 

la  OoSxaminBtoren  belti 
die  anßerOTdflDtlicben  ÜDiverait 

in  CoSzamlnatoren  beii 
die  anOerordentlicben  Dniversit 

Dr.  Alois  Lode; 


nun  BegterongskommiB 

den  Ober-BeKirkMTzt  Dr.  Qni 

ZQ  deHB6D  StellTerl 

den   Direktor   des   St.  Lasarue 

Dr. -Stanialana  PonJkto; 

inm  Oo6xamlnator  beiu 

den  ordeotlicheD  üniverBitätspri 

zu  dessen  Stellvert 

den  PriTatdozeaten  Dr.  Joha 

nun  OoSzaminator  bela 

den  aaUerordentlichen  TJniversi 

zu  desBen    StellTerl 

den  außerordentlichen  TTniversi 

TU.  an  I 

inm  Beglerangnkoimnlai 

den  Landes-Sanitäts- Referenten 
zu  dessen  Stellrert 

den  LandeB-SanitätB-Inepektor  ] 
lom  CoSxaminatoT  beim 

den  Landes -Snnitätsrat  D  r.  E  i 
zn  dessen  Stellrert 

den  aiiQerordentliclien  Universil 
lum  OoSzamlnator  beljx 

den  ordentlichen  Unlveraitätspri 
zn   dessen  StelKert 

den  Pri Tatdozenten  Dr.  Hilar 
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Der  Minister  ft)r  Kultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  des 
Innern  für  die  im  Studieigahre  1902/1903  nach  Maßgabe  der  pharmazeutischen  Stadien- 
und  Pr&fnngS-Ordnnng  vom  16.  Deiember  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  200)  abzuhaltenden  Prüfungen 
nachbenannte  Funktionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Universitit  in  Wien: 

a.  bei  den  VorprOftiiigea : 

BU  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Franz  Einer, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Hofrat  Dr.  Julius  Wiesner 
und  Dr.  Richard  Ritter  Wettstein  von  Westersheim, 

ans    allgemeiner   Chemie:    den   ordentlichen   üniversitätsprofessor   Hofrat  Dr.  Adolf 

Lieben; 

b.  beim  pharmaientieolien  Bigoroenmt 

BU  Begierungskommlssären 

den  Sanitäts-Referenten  im  Ministerium  des  Innern,  Sektionschef  Dr.  Emanuel  Ritter 
KVLSf  von  Dübrav, 

den  Ministerialrat  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  und 

den  Sektionsrat  im  selben  Ministerium  Dr.  Ferdinand  Illing,  sowie 

den  Landes-Sanitäts-Referenten,  Statthaltereirat  Dr.  August  NetoUtzky; 

an  Prüfern: 

ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie :  den  außerordentlichen  üniyersitäts- 

professor  Dr.  Josef  Herzig, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor,  Hofrat  Dr.  August 
Ritter  von  Vogl; 

an  GkiBtprüfem: 
die  Apotheker  Othmar  Zeidler  und  Alois  Kremel; 

II.  an  der  dentschen  Universitit  in  Prag: 

a.  bei  den  Vorprttftin£:en : 

in  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

ans  Botanik :  die  ordentlichen  üniversitätsprofessoren  Dr.  Hans  Molisch  und 
Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Mannagetta, 

ans     allgemeiner     Chemie :     den     ordentlichen     üniversitätsprofessor     Dr.    Guido 

Goldschmiedt ; 

b.  beim  pharmaientlaohen  Biaroroenm: 

ram  Begiemngekommissär 
den  Landes-Sanitäts-Inspektor  Dr.  Yinzenz  Brechler  Ritter  von  Troskowitz  und 

zn  dessen  Stellvertreter 

den  Ober-Bezirksarzt  Dr.  Stephan  Cfellner ; 
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in  Prüfern: 

ans  allgemeiner  and  pharmajEentischer  Cbemie:  den  ordentlichen  üniversitius- 

profeiBor,  Hofrat  Z  d  e  n  k  o  H.  Skranp, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UniTersiatsprofeBBor  Dr.  JoBof  Moeller; 

ra  Gaatprüfem: 
die  Apotheker  Rudolf  Dreweny,   Bernhard  Fleischer  nnd  Wilhelm  Swoboda; 

y.  an  der  üniyersitSt  in  Innsbruck: 
a.  bri  den  Vorprftftingens 

8U  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen  üniTerBitätsprofesBor  Dr.  Ignaz  KlemenMÖ, 
ans  Botanik:  den  ordentlichen  üniverBiatsprofeBBor  Dr.  Emil  Heinricher, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  üniTerBitAtsprofesBor  Dr.  Karl  Brunncr; 

b.  beim  pharmaientisohen  Stgorosnmt 
snm  BegiemngskommisBär 

den  Landes-SanitätB-Beferenten,  Statthaltereirat  Dr.  Ferdinand  Santer  nnd 

za  doBsen  Stellrertreter 

den  Sanit&tB-KonzipiBten  Dr.  Friedrich  Sander; 

8U  Prüfern : 

ans  allgemeiner  nnd  pharmazentischer  Chemie :  den  ordentlichen  üniverBititqprofeBBor 
Dr.  Karl  Brnnner, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniyersitatBprofesBor  Dr.  JoBof  Nevinnj; 

siim  GkiBtprüfer : 
den  Apotheker  Karl  Fischer  nnd 

an  doBsen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Gnido  Oellacher; 

VI.  an  der  üniversitSt  in  Krakan: 

a.  bei  den  Vorprflftincen : 
in  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlidien  ünirenitätsprofeBBor  Dr.  AngnBt  Witkowski, 

ans  Botanik :  den  ordentlichen  UniverBitatBprofeBBor  Dr.  J o b e f  Rostaflliski, 

ans  allgemeiner  Chemie:  die  ordentlichen  üniyerBiatBprofeBBoren  Dr.  Karl  Olszewski 

nnd  Dr.  Julian  Schramm; 

b.  beim  pbarmaientLiohen  Bigoroium: 
snm  BegierangskommiBBär 

den  Oher-BezirkBarzt  Dr.  Guatav  BielaAski  nnd 

zu  doBBen  Stellvertreter 

den   Direktor   doB   St.  Lazams  -  SpitaloB   nnd   titnl.    außerordentlichen  UniverBitätsprofoBBor 
Dr.  StaniBlauB  Ponikto; 

BU  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharmazeutischer  Chemie:  die  ordentlichen üniyerBit&tBprofeBBoren 

Dr.  Karl  Olszewski  nnd  Dr.  Julian  Schramm, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  UmyersitätsprofeBBor  Dr.  Josef  Lazarski, 


COI^Vm  Staok  3 

nun  Qai^rüfer: 

deo  Apotheker  Karl  LnCEko 

ZQ  deesen  Stellvert: 

den  Apotheker  X&ver  MikncI 

Vn.  an  d 

n  Prüfern: 
ans  Pbysik:  den  ordentlicken 
ans  Botanik:  den  ordentliche 
ans  allgemeiner  Chemie:  di 
Radziszewski; 

b.  bslm  pl 

mm  Beglenmgskomml« 

den  Landee^SaDitttts-Keferenten, 

IQ  dessen  StellTerti 

den  Landes- Sanitäts-Inspektor,  ] 

n  Prfifem: 
aus  all^meiner  nnd  pbarmi 
Dr.  BronisiauB  RadzisKenski, 
ans   Pharmakognosie:    den 
Sobieranski ; 

nun  Qastprfifer: 
den  Apotheker  Jakob  Piepes 
zn  dessen  Stellverti 
den  Apotheker  Karl  Sklopini 

Vin.  an  it 
a.  b 

in  Prüfern: 
ans  Physik:  den  ordentlichen 
ans  Botanik:  den  ordentliche 
ans  allgemeiner  Chemie :  dei 

b.  bolm  ph 
m  Prüfern: 
ans  allgemeiner  nnd  pharm 

Dr.  Richard  Pfibram, 

ans  Pharmakognosie:  den  o 

nun  Gostprüfer: 
den  Apotheker  Dr.  Josef  Bftl 
an  dessen  Stellrerti 
den  Apotheker  Georg  GregOl 


Stack  XIX.  —  Penonalnacliricliteii.  CGLXIX 


Der  Mmister  fOx  Evitas  und  Unterricht   hat  die  BeBchlQsse   der  hetreiFenden  ProfeBSoren- 
Eollegien 

auf  ZnlaBsang 

des  Dr.  Oskar  Stoerk  als  Privatdozent  fttr  pathologische  Anatomie, 

des  Dr.  Josef  Fabridas    als    Privatdozent    für    Geburtshilfe    und    Gynä- 
kologie, und 

des  Dr.  Julius  Zappert  als  Privatdozent  fttr  Einderheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien, 

des    Dr.  Fritz  Hartmann    als    Privatdozent    für    Psychiatrie   und  Keuro- 
pathologie 

an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Graz, 

des   Finanzkonzeptspraktikanten    Dr.    Josef  Drachowsk^   als    Privatdozent    fttr 
Finanzwissenschaft  und  österreichisches  Finanzrecht,  und 

des  Auskultanten  Dr.  Johann  Kr£ini:t  als  Privatdocent  fttr  österreichisches 
Privatrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschafUichen  Fakultät  der  böhmischen  Universität  in 
Prag  bestätigt. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  hat 

eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Innsbruck  dem  Hauptlehrer  an  der 
Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Josef  Patigler, 

eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  dem  Religionslehrer  an  der 
Handels-Mittelschule  daselbst  Francesco  Zieger, 

eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  in  Pisek  dem  wirklichen  Religionslehrer  am 
Staats-Gymnasium  in  Reichenau  Josef  Rybi£ka, 

eine  Stelle  am  Staats-Gymnasium  mit  serbo-kroatischer  Unterrichts- 
sprache in  Zara  dem  Professor  am  Obergymnasium  in  Sarajevo  ÄmilianLilek  und 

die  erledigte  definitive  Turnlehrerstelle  an  der  Staats-Realschule 
im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  dem  Turnlehrer  am  Eommunal-Gymnasium  in  Gmunden 
Kaspar  Hellering  verliehen, 

zum  Werkmeister   an   der   kunstgewerblichen   Fachschule   in  Gablonz 

Johann  Rettenmaier  bestellt, 

dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Mies  Wenzel  Srp  und  dem  Professor 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  inLeitmeritz  Rudolf  Dyx  den  erbetenen  Diensttausch 
gestattet. 


Stttck  XDL  —  Konkon-AasBclireibangeii.  CCLXXI 

Die  Bewerber  haben  ihre  GeBache  bis  längstens  10. Oktober  d.  J.  im  yorgeschriebenen 
Dienstwege  an  das  k.  nnd  k.  Reichs-Kriegs-Ministerinm  „ Marine-Sektion**  in  Wien  einzusenden 
und  den  Gesuchen  die  das  Alter,  die  (Vsterreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehr- 
befähignng,  eventuell  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie 
ein  Ton  einem  Militärärzte  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesundheitszustand  des  Bewerbers 
beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fOx  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  Beiserorschuß   gegen  nachträgliche  Verrechnung  geiKUirt. 

Eventuelle  Auskflnfte  können  von  der  Präsidial-Eanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministerinms  „Marine-Sektion'*  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats  -  Realsehllle  in  B6I1111.  -  Leipa  (BShmen)  kommt  die  Assistenten- 
stelle für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der 
Anstalt  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschole  in  Reichenberg  gelangt  eine  Lehrstelle  für 
bantechnische  Fächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  in  der  DL  Rangsklasse  ist  ein  Anfangsgehalt  von  jährlich  2800  Kronen, 
die  Aktivitätszulage  von  500  Kronen,  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  zweimal 
400  Kronen  und  dreimal  600  Kronen  verbunden.  Ftlr  die  Erlangung  der  Vin.,  beziehungsweise 
Vn.  Rangsklasse  sowie  für  die  Anrechnung  von  Diens^'ahren  sind  die  Bestimmungen  des  Gesetzes 
vom  19.  September  1898,  R.-G.-61.  Nr.   175,  maßgebend. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  Hochschulstudien  und  eine  entsprechende  Baupraxis 
nachweisen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche,  belegt  mit 
dem  curriculum  vitae  und  allen  zugehörigen  Dokumenten,  darunter  das  von  der  Heimatsgemeinde 
ausgestellte  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigte  Wohlverhaltuogszeugnis,  in 
welchem  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  ist,  sind  bis  30.  September  d.  J.  bei  der 
Direktion    der  k.  k.   Staats-Gewerbeschnle  in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Handwerkerschnle  in  Tetseben  a.  d.  E.  (BSbmen)  gelangt  mit 

1.  Jänner  1903  eine  Lehrstelle  für  Freihand-,  Geometrisches  und  Projektions- 
zeichnen zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  der  IX.  Rangsklasse  von  2800  Kronen,  die  Aktivitäts- 
znlage  von  400  Kronen  und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  (die  ersten  zwei  zu 
400  Kronen,  die  drei  folgenden  zu  600  Kronen  jährlich)  verbunden.  Außerdem,  kann  nach 
Erlangung  der  dritten  Quinquennalzulage  die  Beförderung  in  die  Ym.  Rangsklasse  mit  dem 
Stammgehalte  von  3600  Kronen  erfolgen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  mit 
den  Studien-  und  Yerwendungszengnissen,  sowie,  falls  die  Bewerber  nicht  im  Staatsdienste  stehen, 
mit  einem  von  der  Heimatsgemeinde  ausgestellten  und  von  der  zuständigen  politischen  Behörde 
bestätigten  Wohlverhaltnngszeugnisse,  in  welchem  auch  der  Zweck  der  Ausstellung  angeführt  sein 
muß,  zu  belegen  und  bis  10.  Oktober  d.  J.  bei  der  Direktion  der  Staats-Hand- 
werkerschule  in  Tetseben  a.  d.  E.  (Böhmen)  einzubringen. 
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Jahrgang  1902.  Stück  XX. 

Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  für  Kultus  und  Unterrieht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  des  Alten  Testamentes  und  der  orientalischen 
Dialekte  an  der  Universität  in  Lemberg  Dr.  Klemens  Sarnicki  aus  Anlaß  der  von  ihm 
erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  Eomthurkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Astronomie  und  Mathematik  an  der  Universität  in  K  r  a  k  a  u 
Dr.  Franz  Karliüski  anläßlich  seiner  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den 
Orden  der  eisernen  Krone  IIL  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Mnjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  September  d.  J. 
dem  Professor  am  I.  deutschen  Staats  -  Gymnasium  in  BrUnn  Josef  Wagner  taxfrei  den 
Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  September  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg  Emanuel  Leminger  anläßlich  der 
von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schul- 
rates a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  September  d.  J. 
dem  BezirksBchulinspektor,  Realschulprofessor  Viktor  Terlitza  in  B  i  e  1  i  t  z  taxfrei  den  Titel 
eines  Schnlrates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miycstät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  September  d.  J. 
der  Wiederwahl  des  Oberbaurates  Josef  Hlävka  zum  Präsidenten  der  böhmischen 
Kaiser  Franz  Joseph- Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur  und  Kunst 
in  Prag  und  zugleich  zum  Präsidenten  der  IV.  Klasse  dieser  Akademie,  femer 
der  Wiederwahl  des  ordentlichen  üniversitätsprofessors,  Hofrates  Dr.  Anton  Ritter  von 
Randa,  des  ordentlichen  Professors  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  im 
Ruhestande,  Hofrates  Dr.  Karl  Ritter  von  EoNstka,  dann  des  Gymnasialprofessors  im  Ruhe- 
stände Franz  Kott  zu  Präsidenten  der  I.,  beziehungsweise  U.  und  HI.  Klasse, 
endlich  der  Wiederwahl  des  ordentlichen  üniversitätsprofessors  Dr.  Bohuslav  Rayman 
zum  Generalsekretär  dieser  Akademie,  und  zwar  sämtlich  für  die  statutenmäßige 
Dauer  von  drei  Jahren,  die  Allerhöchste  Bestätigung  a.  g.  zu  erteilen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AHerhöchstor  H^ntschließnng  vom  6.  Oktober  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerialrates  bekleideten  Sektionsrat  Xenophon 
Freiherrn  von  Müstatza  ad  personam  zum  Ministerialräte,  den  Sektionsrat  Dr.  Karl 
von  Kelle  znm  Ministerialräte  und  den  Ministen al-Sekretär  Franz  Dunovsky  zum 
Sektionsrate  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


ndk. 
Uten  '. 


mdk. 
Sani 


indk. 
nzenti 
entli 
iscli 

indk. 


eide  1 
undk. 


TiniBti 

MiD 


>ldo 
isltew 


[bist« 


Stück  XX.  —  PerBOnalnachrichten.  CCLXXV 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Btun  Visepräses 

der  jndiziellen  Staatsprfifangskommission  in  Innsbrnck  der  Oberlandesgerichtsrat 
Matthäus  BoscaroUi, 

stun  Mitgliede 
der  Prflfaiigskommission   fnr  allgemeine  Volks-  nnd  für  Bnrgerscbnlen  mit 

deutscher  Unterrichtssprache  in  Wien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktions- 
periode der  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke,  Bezirks- 
schulinspektor Dr.  Yinzenz  Snchomel, 

snm  VoTsitsenden 
der  deutschen  Prüfungskommission  fAr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag 

der  Regierungsrat  Karl  Edler  von  Ott, 

SU  Faohexamiiiatoren  dieser  Kommission 

ftlr  das  Studienjahr  1902/1903 

der  Professor  im  Ruhestande  Josef  Guckler  und  der  Professor  am  Staats  -  Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinseite,  £mil  Johne, 

Btxm  Vorsitsenden 
der  bShmischen  Prüfungskommission  fBr  das  Lehramt  der  Stenographie  in  Prag 

der  Direktor  der  Staats-Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen  Wenzel  Sthvf, 

SU  Faohexaminatoren  dieser  Kommission 

fOr  das  Studienjahr  1902/1903 

der  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Johann  Ottokar  PraÜk 
und  der  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den  König- 
lichen Weinbergen  Dr.  Alois  Heront, 

Biim  Amanuensis 
an    der  Universitäts  -  Bibliothek   in  Wien    der   Praktikant    daselbst  Dr.  Jaroslav 

Sntnar, 

Bum  Hofkoniipisten 
der  statistischen  Zentralkommission  der  Bibliothekar  dieser  Kommission  Dr.  Kamillo 

Roneali,  und 

snm  Bibliothekar 

der  genannten  Kommission  der  bei  dieser  Kommission  in  Dienstesverwendung  stehende 
Hilfsämter- Direktionsacyunkt  des  Ministeriums  fQr  Kultus    und  Unterricht  Dr.  Johann  Haner, 

sxun  Hanptlelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Brfinn  der 

tjbnngsschullehrer  an  dieser  Anstalt  Heinrich  Pohl, 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppan  der  Burgerschullehrer  in  Liebenau 
G  o  1 1  f r  i  e  d  Wintersteiner, 

inm  provisorisclien  Hanptlehrer 
an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brfinn 

der  Obungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Brttnn 
Elemens  David, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Suppient  an  dieser  Anstalt  Jakob 
Jakae, 
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Stück  XX.  CCLXXVn 


Konkars-Ausschrelbungen. 

Am  Staats-Gymnasimn  in  Arnaa  gelangt  im  Schuljahre  1902/t903  eine  Snpplenten- 
stelle  far  klassiBche  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Stelle  wollen  ihre  Gesuche,  welchen  auch  der  Nachweis  ihrer  etwaigen 
Verwendbarkeit  für  den  relativ  obligaten  Unterricht  im  Böhmischen  beizulegen  ist,  bei  der 
Direktion  der  genannten  Lehranstalt  bis   10-  November  d.  J.  einbringen. 

4 

Am  Kommnnal-Obergymiiasiain  in  Bregenz  ist  sofort  eine  wirkliche  Lehrstelle 

für  klassische  Philologie  zn  besetzen. 

Bewerber  mit  der  LehrbefUhigung  fltr  Propädeutik  oder  Stenographic  erhalten  unter  sonst 
gleichen  ümst&nden  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffentlicbkeitsrecht  besitzt  nnd  zn  den  Staats- 
and anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Reziprozitätsyerbältnisso  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
vom   19.  September  1898  normiert;    dazu  kommt  eine  Lokalzulage   von  jährlich  200  Kronen. 

Der  anf  diese  Stelle  berufeoe  wirkliche  Lehrer  TerpfÜchtet  sich,  im  Interesse  der  für 
den  Unterricht  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste 
der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Im  Bedarfsfalle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Berücksichtigung 
finden  fjäbrliche  Substitntionsgebühr  2200  Kronen). 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  25.  Oktober  d.  J.  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  in  Steyr  ist  sofort  eine  Supplentenstelle  für 
Chemie  mit  zirka  17  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  zu  besetzen. 

Bewerber  (eventuell  auch  ungeprüfte)  wollen  sich  unverzüglich  bei  der  Direktion  der 
Anstalt  melden. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  für 

Mathematik  und  Pysik  sofort  zor  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätszniage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  anf  5  Qnin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntanglichkeit  der  Anspruch  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach ;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  und  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Altersznlage 
in  die  VIII.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Vn.  Rangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eix^'ährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
sagebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinqnennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Kriegs-Ministerium  ^ Marine-Sektion''  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärarzte  ausge- 
stelltes Zeugnis    über    den   Gesundheitszustand   des  Bewerbers  beizuschließen. 


CCLVIU  Stück  XX.  - 

Die  Kosten  der  Obeniedlnng  des  i 
nach  Pols  trigt  du  Mftrine-Anu-  nsch 
Auam&Be.  Dem  Betreffenden  wird  in 
entsprechender  ReiMvorschnH    gegen  na< 

ETeotnelle  AnskUnfte  können  von 
HiniBterinms  „Msrine-Sektion''  direkti 

An  der  Landes-Unterrealschul 
gelangt  eine  Lehrstelle  fur  frani 
gegebe nenfalls  bei  nicht  ToIhtäDdig  gepr 

Bewerber  nm  diese  Lehrttelle,  m 
haben  die  Gesncbe  im  Torgeschriebenen  y 
Bcbnlrate  fUr  M&hren  in  Brllnn 
am  Anrechnung  ron  Supplenten-Oiens^al 

An  der  k.  k.  Lebrerbüdangsansti 
riacbe  Übangstcbnllehreratell 
R.-Q.-BI.  Nr.    174,  bestimmten  Be^ügea 

Die  gehSrig  belegten ,  an  das  k. 
Gelache  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Di 
scbulrate  für  Nieder »Bterreich 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nii 
genommen  werdeD. 

An  der  k.  k.  Lehrei'btldnngsanst 
kommt  mit  Beginn  des  II.  Semesters 
mit  den  im  Gesette  vom  19.  Septembi 
AasprUchen  znr  BeaeUnng. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung 
Schaft  ale  Übnngascbn Hehrer  sn  einer  sl 
des  §   14  des   obzitierten  Geaetzea  Ansp 

Die  gehörig  instiuierten,  an  das  k 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeacbri ebenen  D 
acbnirate  für  Böhmen  in  Prag  t 

Auf  versp&tet  eingelangte  oder  nie 
Gesuche  wird  keine  RUckaicht  genomme: 

An  der  k.  k.  Sf  aats-ttewerbeschi 

stelle  für  chemische  Technoloi 


Die  BewerhuDgsgesuche  sind  an  i 
nötigen  Dokameoten,  sowie  einem  von  dei 
politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverl 
angeführt  ist,  zu  belegen  und  bei  de 
in  Reichenberg  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats  -  («ewerbi 
Aisiatenienstelle  fUr  Freihind 
Jahrearemnneration  von   1200  Kronen  ssi 

Die  Bewerbuugsgeauche  sind  an  d: 
nötigen  Dokumenten  sowie  einem  von  der 
politischen  Behörde  besUtigleo  Wohlverhi 
angeführt  ist,  an  belegen  und  bei  dei 
in  Reichenberg  einzubringen. 


Stack  -XX.  CGLXXIX 

Im  k  k.  Schulbücher-Verlage  in  Wien,   I.,   SchwarzenbergstraOe  Nr.  5,  sind 
erschienen  and  daselbst  sowie  durch  jede  Buchhandlung  *  zu  beziehen: 

Yergleichende  Übersicht  der  üntersdiiede  zwischen  der 
bisherigen  Osterreichischen   nnd  der  neuen  allgemeinen 

deutschen  Bechtschreibnng. 

Von  Dr.  Richard  von  Mutb. 
Preis  12  h. 


Die  Unterschiede  zwischen  bisheriger  nnd  neuer  deutscher 

Bechtschreibnng. 

Für  Schüler  zusammengestellt 

von  Br.  Richard  Ton  Math. 

Preis  6  h. 


Reii  1  Olli  iIiiDtiicIie  BechtscMliv  neliiit  Wörtiirrnlii. 

Einzige,  vom  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  autorisierte  Ausgabe, 

nnd  zwar: 

Kleine  Ausgabe,  broschiert    .    .    .    ä  —  K  20  h, 

Große  Ausgabe^  broschiert    .    .    .    &  —    „   90  „ 
99  „  gebunden     .    .    .    ä    1    „    —  „ 


Leitfaden  für  den  Unterricht  über  Gewerbehygiene  und  Unfallverhütung. 

Von  Michael  Knlka,   k.  k.  Begiernngsrat    nnd   Gewerbe-Oberinspektor    nnd  Ludwig  Jehle, 

kaiserlicher  Rat  nnd  Gewerbe-Inspektor. 

Preis  30  h. 


G-etsundlieitereg'elti  f*tti*  dlie  Seliuljiisr^ncl. 

Zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten. 

Verfaßt  von  Dr.  Emil  Wiener. 
Preis  6  h. 


Die  allgemeinen  Gewerbevorschriften. 

Lehrbach  für  gewerbliche  Cnterrichtsanstalten. 

Von  Dr.  Rudolf  Schindler,  Ministerial-Sekret&r  im  k.  k.  Handelsministerium. 

Mit  einem  Anhange    „Über  Erwerbs-   nnd   Wirtschafts-Genossenschaften    nnd 
gemeinsame  wirtschaftliche  Unternehmungen  der  Gewerbetreibenden**  von 

Dr.  Laurenz  Gstettner,  k.  k.  Bexirks-Eommissftr. 

Preis  50  h. 


:  für  Stenographie  an 
igskommissioQ  ffir  d 
:.  Schulbücher- Verlag 
i  sowie  durch  jede  l 

Lehrgang 

(Syste 
«bOrdlich  genehmigten 


(Syst. 
für  die  österreichiBc 
eben  norerllnderte  Auflai 

)uch  der  Stein 

(Syste 
iinng  der  sBChsklassii 

bearbeitet.  Pre 
iInng  bearbeitet.   Preii 

tlichen  Lehrtexte  sin 
die  hetreffeuden  Le! 


Schulbücher- Verla 
und  daselbBt  zu 

Di 

TenfSmiigeT  Anord 
von  Direktor 

Preis,  in  L 


UiDiaterinms  tUr  Kultus  i 


CCLXXXI 
Jahrgang  1902.  Stflek  XXI. 

Beflage  znm  Yerordnirngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Kultus  und  Unterricht 


Fersonalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApOBtolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 7.  Oktober  d.  J. 
den  Eonsistorial-Axchimandriten  und  derzeitigen  Administrator  der  griechisch-orientalischen  Erz- 
diözese der  Bukowina,  Weihbischof  Dr.  Vladimir  yon  Repta  zum  Erzbischofe  und 
Metropoliten  in  Czernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 8.  Oktober  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Groß-Ürhau  Anton  Piral  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph- 
Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  1 8 .  Oktober  d.  J. 
dem  evangelischen  Pfarrer  und  Senior  Hermann  Klcbek  in  Brttnn  das  Ritterkreuz 
des   Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  August  d.  J. 
der  Oberin  des  Filial-Insthutes  der  Barmherzigen  Schwestern  in  Elagenfurt  Lydia  Bern6t 
die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  ^.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  Oktober  d.  J. 
der  Yikarin  des  Elisabethinen-Konventes  in  Kaaden  Philomena  Grob  den  Elisabeth- 
Orden  n.  Klasse  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Oktober  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  forstlichen  Produktionsfächer  an  der  Hochschule  für  Bodenkultur 
Gustav  Hempel  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen 
geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Oktober  d.  J. 
dem  Prtlsidenten  des  katholischen  Waisen-Hil&vereines  in  Wien  Franz  Xaver  Schnch  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Rates  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
dem  Architekten,  Baurate  Josef  Wessiken  in  Salzburg  taxfrei  den  Titel  eines  Ober- 
baurates  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Oktober  d.  J. 
dem  Direktor  des  Kaiser  Franz  Joseph-Landes-Ünter-  und  Kommunal-Obergymnasiums  in  M  äh  r  i  s  c  h- 
Schönberg  Dr.  Leopold  Rottcr,  anläßlich  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den 
bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrates  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 


r 


CGLXXXn  Stück  XXI.  —  Peraonaln&chricbten. 

Seine  k.  irndk.  ApoBtoliBche  UqeBtäthabenmit  AllerfaöcbBterEotschlieBiuigTOiD  8.  Oktober  d.  . 
dem  Privatdoz enteil  flir  theoretische  ABtronomie  an  der  dentscben  TlniTerBilftt  in  Prkf,  Beal»l.i 
profesBor  Dr.  SamDel  Oppenheim  den  Titel  eineB  saOerordeatl  icbeo  CDiTer- 
sitütsprofessors  s.  g.  la  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  ApoBtoliacbe  H^jestKt  haben  mit  Allerböcbster  EntBcbließung  Tom  1 6.  Oktober  d.  J 
den  Frivatdozenten  an  der  Universität  in  Leipzig  Dr.  Viktor  Rothmnild  znm  aaßcr 
ordentlichen  Professor  der  physikali sehen  Chemie  an  der  dentscL'- 
0Dirersitit  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^'estftt  baben  mit  Allerb öchster  EntschlieOnng  vom  16.  Oktober  d  1 
den  ordentlichen  Professor  der  experimen teilen  und  tecbniscben  Pbfsik  an  der  dentschen  techni»-l>- 
Hochscbale  in  Prag  Dr.  Johann  Pnlaj  znm  ordentlicben  ProfesBor  der  Elektr.- 
t  e  c  b  D  i  k  nnd  den  Privatdozenlen  nnd  Adjunkten  der  deutschen  techniscbea  Hochsrhal«  r 
BrUnn  Dr.  JosefTama  znm  aofierordentlicben  Professor  der  PhTsik  an  d;: 
deutschen  technischeD  Hochschole  in  Prag  a.  g.  zn  ernennen  gembt. 

Seinek.nndk. ApoBtaliscbeMi^estathabenniitAIIerbäcbster EntschlieflnngTom  lO.Oktoberd  I 
den  Chefingenienr  der  Union  -  Elektrizitftts  -  GeaellBcbaft  in  Berlin  Friedrich  NictbiBD'i 
znm  ordentlicben  Professor  der  Elektrotechnik  an  der  deutschen  techi 
sehen  HochBchnle  in  Brtlnn  a.  g.  zn  ernennen  gemht 

Seinek.  ondk.  Apoatolische  M^eatftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  *om  10.  Oktober  d  i 
den  Chefelektriker  nnd  Direktor  des  Laboratoriums  der  Finna  Bartelmns  nnd  Komp.  > 
BrUnn  Donat  Josef  Sumec  znm  auBerordentliehen  Prof essor  der  allgeraeioe 
nnd  speziet)len  Elektrotechnik  an  der  bdhmiEchen  tecbnischan  Hochschn:' 
in  BrUnn  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  M^jestftt  haben  mit  AIIerbücbsterEntscfalieBangrom  15.  Oktober d..' 
an  der  bähmischen  technischen  Hochschule  in  Brfinn  den  anßerordentlirL'-. 
Professor  der  Geod&sie  Joief  Li6ka,  den  anCerord entliehen  Professor  der  Baumerhir. - 
Michael  Urainy  und  den  anfierord entlichen  Professor  der  Mathematik  Dr.  A n  t  o n  Soflllirdl 
EU  ordentlicben  Professoren  dieser  Fächer  a.  g.  zn  ernennen  genibt. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mtgestttt  haben  mit  Allerhöchster  EntsehlieOnng  von  1 5.  Oktober  d. .' 
den  Professor  am  Staats-fieal-  und  Obergymnasium  in  Prag  Dr.  Karl  Vandu  znm  auii'r- 
ordentlichen  Professor  fUr  En  zjklopHdie  der  Land-  und  Foratwirticb*  < 
an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  BrUnn  a.  g.  zn  ernennen  gemli 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Hf^estät  baben  mit  Allerhächster  Entschließung  vom  29.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  mathematischen  Geophysik  nnd  Meteorologie  Dr.  Mfirlti  '<  : 
Rndzki  zum  ordentlichen  Professor  der  Astronomie  und  mathematisrhi-: 
Qeophjsik  nnd  den  Dozenten  an  der  Universität  in  Odessa  Dr.  Cäsar  RnssJU  t-n- 
außerordentlichen  Professor  der  Mathematik, 
sität  in  Krakao  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mf^estät  haben  mit  Allerhöchst 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  im  XVm.  Gemein 
znm  Landeas  chulinsp  ektor  a.  g.  za  ernennen  gemht 


Stück  XXI.  —  PerBonalnachrichten.  CCLXXXIII 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Rechnungsrevidenten  Heinrich  Kopietz 
zum  Rechnungsrate,  die  Rechnnngsoffiziale  Robert  Sugg  und  Ottokar  Halwa  zu 
Rechnu  ogsrevidenten,  die  Rechnungsassistenten  Max  Holler  und  Josef  Gailmanil  zu 
Rechnnngsoffizialen  und  den  Rechnuugspraktikanten  der  niederösterreichischen  Statthalterei 
Johann  Stolitzka  zum  Rechnungsassistenten  im  Rechnungs-Departement 
des  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 

Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Kanzleioffizial  Hermann  Th6imer  zum 
Hi  Ifs&m  ter-Direktionsadjunkten  und  den  Kanzlisten  Franz  Basti  zum  Kanzlei- 
offizial im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

iiim  VtUbob 

der  Kommission  znr  Abhaltnng  der  IL   Staatsprfljhmg  ans   dem  chemiscb- 
techniscben  Fache  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  ordentliche  Professor  der 

analytischen  Chemie  an  dieser  Hochschule  Dr.  Georg  Yortmann, 
zu.  Mitgliedern 

der  Prfifangskommission  f&r  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realschulen  in 

Innsbruck  die  ordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Karl  Brunncr 
und  Dr.  Paul  Czcrmak,  und  zwar  ersterer  zum  Fachexaminator  für  Chemie, 
letzterer  zum  Fachexaminator  für  Physik;  im  übrigen  aber  die  Prüfungs- 
kommission in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1902/1903 
bestätigt, 

der  Prüfungskommission  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit 

böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  der  ordentliche  Professor  an  der  böhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Franz  Koüöek  und  der  außerordentliche  Professor  an  derselben 
Universität  Dr.  Franz  Drtina,  und  zwar  ersterer  zum  Fachexaminator  für  Physik, 
letzterer  zum  Fachexaminator  für  Philosophie  und  Pädagogik;  im  übrigen 
aber  die  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das 
Studienjahr  1902/1903  bestätigt. 

snm  Direktor-Stellvertreter 

der  Prfifungskommission  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bfirgerschulen  mit 
deutscher  und  polnischer  Unterrichtssprache  in  Teschen  für  die  restliche  Dauer  der 

laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspektor 
Rudolf  Fietz  und 

SU  lütglledem  dieser  Kommission 

der  Professor  am  Albrecht-Gymnasium  Hugo  Schwendenwein, 

der  Bürgerschullehrer  Georg  Heczko  und 

der  Übnngsschullehrer  und  Bezirksschulinspektor  Anton  Slczik, 
sämtliche  in  Teschen, 

snm  Mitgliede 

der  Kommission  zur  Abhaltung  der  II.  Staatsprüfung  fBr  das  kulturtechnische 
Studium  an  der  böhmischen  teehnischen  Hochschule  in  l^ag  der  Priratdozent  an  dieser 

Hochschule  Dr.  Josef  LukiS, 

der  Prfifungskommission  ffir  allgemeine  Volks-  und  ffir  Bfirgerschulen  in  Bozen 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrer- 
bildungsansialt in  Bozen,  Bezirksschulinspektor  August  Eolp, 


CCLXXXIV  Stuck  XXI.  —  Penonalnachrichten. 

BU  Mitgliedern 
der  Prfifangskommission  Ar  allgemeine  Volks-   und   Ar   Bfirgerseknlen  io 

Reickenberg   für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  an  der  Su-t- 
Realschule   in   Reichenberg   Leo   ScbSngnt,    der   Professor   an    der   LehrerlnldimgBan»u: 
daselbst  Wilhelm  Walliscb  und  der  proTisorische  Hanptiehrer  an  der  letzteren  Anstalt  Ad^r 

Kirscknek, 

snm  ICitgliede 
der  Pr&fangskommission  ffir   allgemeine  Volks-   nnd   fQr  Bfirgerseknlen  is 

Trantenan  für  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode  der  wirkliche  Lehrer  an  .'irr 
Staats-Realschule  in  Trantenan  Gustav  Gansel, 

der  Prttfangskommission  fflr  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bfirgerschnlen  in  Zs^r 

für   die   restliche  Dauer   der  laufenden  Funktionsperiode   der  Professor    an  der  LebrerbUdazLr> 
anstalt  in  Eger  Karl  Ille, 

der  Prfifangskommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  ffir  Bnrgerschnlen  in  Konetan 

für  die  restliche  Dauer  der  laufenden   Funktionsperiode    der   prorisorische   Hauptlehrer   an   dtr 
Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotau  Wenzel  Beckert, 

der  exegetisch-historischen  Abteilnng  der  Prflfttngskommission  far  Stiidierfn<!> 
der  griechisch-orientalischen  Theologie  in  Czernowitz  der  Privatdozent  an  der  gnecbUcn 

orientalischen  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Czernowitz  Dr.  Basil  Gheorgfaio. 

der  Zentralkommission  znr  Erhaltung  nnd  Erforschung  der  Kunst-  und  historisrhi'B 

Denkmale  der  Professor  an  der  Kunstgewerbeschule  in  Wien  Karl  Karger, 
Eum  BeBirksBchulinspektor 

ffir  diC:  deutschen  Schulen  in  den  Schulbezirken  Prag,  Beneschan,  Karolinenthai 
Kladno,  KSnigliche  Weinberge,  Schlau,  Selian,  Smichow  und   Ziikow  der  Hai.p 

lehrer    an    der   Lehrerinnenbildungsanstalt    mit   deutscher  Unterrichtssprache   in  Prag   Act    • 

Michalitschke, 

ffir  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Kladno  der  Professor  am  Staat; 

Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  Rudolf  Soukup,  ferner 

an  der  geologischen  Reichsanstalt 

BU  Ohef-Qeologen 
die  Geologen  Gejza  yon  Bukowski  nnd  August  Rosiwal, 

snin  Geologen 
der  Adjunkt  Dr.  Julius  Dreger, 

Biim  Ohemiker 
der  Adjunkt  Friedrich  Eichlciter  in  der  YIII.  Rangsklasse, 

BU  Adjunkten 
die  Assistenten  Dr.  Othenio  Abel  und  Dr.  Karl  Hinterlechner,  und 

Bum  AsBistenten 
der  Praktikant  Dr.  Otto  Ampferer, 


Stttck  XXI.  —  Personalnachrichten.  CCLXXXV 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

Fttr  die  restliche  Daner  der  laufenden  Funktionsperiode: 

Bum  Direktor 
der  Prttfangskommission  fttr  allgemeine  Volks-  nnd  fttr  Bttrgerschnlen  in  Pilsen 

der  Direktor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  Julius  Panlns, 
snm  Direktor-Stellvertreter 

der  Prfifangskommission   fttr  allgemeine  Volks-  nnd  fttr  Bflrgerscbnlen  mit 

bShmiscber   Unterrichtssprache  in  Prag  der  Direktor   der  Lehrerinnenbildungsanstalt   mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag  Bartholomäus  Cihai*, 

der  Prflfungskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  fttr  Bttrgerschnlen  in  Jifiin 

der  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiöfn  Josef  Rosicky, 

Bom  Mitgliede  dieser  KommlBsion 
der  BUrgerschuldirektor  in  Jiöfn,  Bezirksschulinspektor  Anton  Stmad, 

8U  Mitgliedern 

der  Prttfnngskommission  fttr  allgemeine  Volks-  nnd  fttr  Bttrgerschnlen  in  Entten- 

berg  die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Kuttenberg  Johann  Pavlik  und  Rudolf 
Sokol  sowie  der  Bttrgerschuldirektor,  Bezirksschulinspektor  Karl  Kovii^  daselbst. 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des    Statthalterei  -  Konzeptspraktikanten    Dr.    Max   Knlisch    als    Priyatdozent    für 
österreichisches  Staatsrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät  der  deutschen  Universität  in  Prag, 

des  Dr.  Adam  SzelagOWSki    als  Privatdozent   für  Geschichte   des  Mittel- 
alters und  der  Neuzeit 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Lemberg, 

des   Religionsprofessors    Dr.  Franz  6o}ba    als   Privatdozent   fttr    die   Exegese 
des  Alten  Testamentes  und  die  hebräische  Sprache 

an  der  theologischen  Fakultät  der  Universität  in  Kr a kau,   und 

des  Dr.  Vinzenz  Kasimir  Hajewski  als  Privatdozent  für  Augenheilkunde 
an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Krakau  bestätigt. 
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nach  einer  einjährigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  ProTitoriiuB 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  Ihr  die  Bemessung 
der  Quinquennalzolagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionienmg  in  die  Dienstzeit  eingerechnet 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  and  k.  Reichs- 
Eriegs-Ministerium  „Marine-Sektion*'  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesachen  die  das  Ahsr, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  BCüiüirante  ausge- 
stelltes  Zeugnis    über    den    Gesundheitszustand    des  Bewerbers  beizuschliefien. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  P  0 1  a  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Rangsklasse  festgesetztes 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  aosgesteUt  and  eia 
entsprecbender  Reisevorschuß    gegen  nachtrilgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Prilsidial-Eanzlei  des  k.  und  k.  Raichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion^  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Staats-Realscbüle  im  IV.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie 
mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bexüges 
zur  Besetzung. 

unter  sonst  gleichen  umständen  werden  die  Bewerber  bevorzugt,  welche  für  deutsche 
Sprache  als  Hauptfach  geprüft  sind. 

Die  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  bis  15.  Februar  1 903  beim  k.  k.  nieder- 
österreichischen Lan  desschulrate  in  Wien  einzubringen. 

Ein  allfälliges  Verlangen  um  Anrechnung  der  Supplenten -Dienstzeit  ist  im  Gesuche  selbst 
anzuführen. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Tranteuan  gelangt  eine  definltiveübungs- 

schullehrerstelle  extra  statum  vom  1.  Jänner  1903  mit  den  normalmäßigen  Bezuges 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  16.  November  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.   Lehrerbildangsanstalt  in  Troppan  kommt  mit   dem    Beginne   des 

II.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  eines  definitiven  Hauptlebrers 
für  Freihandzeichnen  in  Verbindung  mit  Mathematik  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  K.-G.-Bl.  Nr.  174,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleicben  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  die  zogleicb 
die  Verwendbarkeit  für  den  Klavierunterricht  nachweisen. 

Mit  der  Lehrbefähigung  für  Mittelschulen  ausgestattete  Bewerber  haben  ihre  etwaigen 
Ansprüche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  in  dem  Kompetenzgesuche  geltend  zu  machen. 
Ebenso  haben  diejenigen  Bewerber,  die  einen  Anspruch  auf  Anrechnung  ihrer  an  staatliches 
Übungsschulen  oder  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  im  Sinne 
des  §  14  des  bezogenen  Gesetzes  erheben,  das  bezügliche  Ansuchen  im  Kompetenzgesnche  zo 
stellen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  nicht  berücksichtigt  werden  können. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien  T. 
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Beflage  znm  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fUr  Enltns  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  24.  Oktober  d.  J. 
den  Dominikaner  -  Ordenspriester,  Exprovinzial  Jordan  iZaninOTid  zum  Bischöfe  Yon 
Lesina  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  28.  Oktober  d.  J. 
dem  Yorstadtpfarrer  in  Wels,  Ehrendomherm  Johann  Edtbauer  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  27.  Oktober  d.  J. 
dem  griechisch  -  orientalischen  Gesangslehrer  an  den  Lehranstalten  in  Czernowitz,  Professor 
Isidor  Worobkiewicz  aus  Anlaß  der  yon  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  5.  Noyember  d.  J. 
dem  Generalsekretär  der  Gesellschaft  der  Musikfreunde  in  Wien,  kaiserlichen  Rate  Ludwig  Koch 
den  Titel  eines  Regierungsrates  mit  Nachsicht  der  Taxe  und  dem  Ansbildungslehrer 
am  Wiener  Konseryatorium  Jakob  Moritz  Grfin  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  3.  November  d.  J. 
dem  Landesschulinspektor  Dr.  Karl  Rieger  in  Wien  den  Orden  der  Eisernen  Krone 
III.  Klasse  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
dem  Zentral  -  Direktor  der  Schulbücher  -  Verlage,  Regierungsrat  Dr.  Franz  Ritter  von 
LeMonnierden  Titel  und  Charakter  eines  Hofrates  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  §  4  der  im  Einvernehmen  mit 
dem  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  erflossenen  Verordnung  des  Justizministeriums  vom 
31.  Juli  1896,  R.-G.-B1.  Nr.  151,  betreffend  die  Errichtung  von  SachverstÄndigen- 
Kollegien  in  Sachen  des  Urheberrechtes  den  Direktor  des  Prag  er  Konservatoriums 
Dr.  Anton  Dvoi^ik  znm  Vorsitzenden  und  den  Dirigenten  des  deutschen  Sängervereines 
und  des  deutschen  Mftnnergesangvereines  in  Prag  Friedrich  Heßler  zum  Vorsitzende n- 
Stellyertreter  dieses  Kollegiums  für  den  Bereich  der  Tonkunst  in  Prag 
für  die  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  ernannt. 


CCLXXXX  Stück  XXII.  —  Peraonalnaclirichteii. 


Vom  Minister  fttr  Kultus  und  Unterricht  wurden   ernannt: 

som  Mitgliede 
der  PrfiJhiDgskommission   f&r   allgemeine  Volks-   und  für   Bfirgersehilfi  in 

Wien  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Professor  am  Staata-Gjmnaa^ 
im  VI.  Wiener  Gemeindehexirke  Heinrich  RSver, 

der  PrttJhingskomniission  fflr  allgemeine  Volks-  und  fflr  Bfirgerscfaalen  in  Ofanfiu 

fOr  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  der  Übnngsschullehrer  an  der  LehrerbQdiuir- 
anstalt  in  Olmtttz  Franz  Klar, 

der  staatswissenschaftlicben  Staatsprfifangs-Kommission  in  Czemowitx  der  Hofrät 

der  Landesregierung  in  der  Bukowina  Johann  Fekete  de  Belafalva, 

siun  BeBirkssohulinspektor 

fttr  den  Schnlbezirk  VScklabrnck   fUr  den  Best  der  laufenden  Funktioniperiode  <^fr 
Yolksschuldirektor  in  Linz  Franz  Scbmidbauer, 

som  Sekretär 
des  Ssterreicbiscben  arcbäologiscben  Institutes  der  Dr.  Josef  Zingerle, 

inm  provifloriBohen  BeBirksBohulinspektor  in  der  IX  Bangsklasse 

fflr  den  Scbnlbezirk  Ropczyce   in  Galizien   der  Oberlehrer  an   der  Yolkssdinl«  ;: 
Zydaczöw  Johann  Orzebieniowski, 

ram  Direktor 
der  Prufangskommission  für  allgemeine  Volks-  nnd  fflr  B&rgerschiileB  rJ 

deutscher  Unterricbisspracbe  in  Brtinn  für  die  restliehe  Daner  der  laufenden  Fnnktionsper  - 
der  Landesschulinspektor  Josef  Pleyl, 

niim  griechiBoh-orientalisohen  Beligionnlelirer 
am  Staats-Untergymnasinm  in  Seretb  der  Hilftpriester  und  Katechet  inCsemowi:?- 

Rosch  Peter  Popescul, 

Biim  definitiven  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Teschen  der  proYlsorische  Hanpüehrer  an  di£>^ 

Anstalt  Georg  Spuruy, 

Bom  Lehrer 

an  der  deutseben  Staats-Gewerbescbule   in  Pilsen   der   Chemiker   Dr.  £ rn « t 
Hurmann  in  Wien, 

Bnm  Lehrer  in  der  IX  BangBklaBBS 
an  der  Staats-Gewerbescbule  in  Salzburg  der  Ingenieur  Johann  Lugert, 

Bnm  provisorisohen  Lehrer  in  der  IX.  BangaklaBae 
an  der  Staats-Gewerbesebule  in  Graz  der  Maler  Ferdinand  Kajetan  Pamber^r 

in  Wien, 

Bnm  provisorischen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasium  mit  deutsober  Unterricbtsspracbe  in  Prag-Altstadt  d^ 

Lehramtskandidat  Franz  Queisser. 
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Der  liinister   für  Knltns   und  Unterricht  hat  folgende    Mittelschnl-Professoren 
in   die  TQ.  BangsklasBe  befördert: 

Karl  Altmann  am  Staats-Gymnaiinm  in  Prerau, 

Johann  BartAk  am  Staata-Gymnasium  in  Nenhans, 

£dnard  Berg6r  am  Staats-Gymnasinm  in  S am  bor, 

Johann  Berger  am  Staats-Gymnasium  in  Ried, 

Augnst  Bononi  am  Staats-Gymnasium  in  Rovereto, 

Frans  BorStnik  am  Staats-Gymnasinm  in  Ragusa, 

Simon  Cetnarski  am  Staats-Gymnasium  in  Drohobycz, 

Angnstin  Theodor  Christ  am  Staata-GymnaBium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Frag,  Eleinseite, 

Johann  Dalmass  am  Staats-Gymnasinm  (italienische  Abteilung)  in  Trient, 

Dr.  Anton  Danysz  am  Frani  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Josef  Defant  am  Staats-Gymnasium  (italienische  Abteilung)  in  Trient, 

Robert  Drexl  am  Staats-Gymnasium  in  Triest, 

Peter  Dvtkiewicz  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 

Otto  Fessler  an  der  Staats-Realschule  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Friedrich  Fialka  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  K r e m s i e r, 

Franz  Fischer  am  Staats-Gymnasium  in  Königgrätz, 

Josef  Frank  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Robert  Frenzel  an  der  Staats-Realschule  in  Jägerndorf, 

Michael  Gaubatz  an  der  Staats-Realschule  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Yinzenz  Giaxa  an  der  Staats-Unterrealschule  in  Zara, 

Stanislaus    Golinski    am    Staats-Gymnasium    mit    polnischer    Unterrichtssprache    in 
Przemysi, 

Kasimir  Gorski  am  Staats-Gymnasium  mit  polnischer  Unterrichtssprache  in  Przemysi, 

Gerhard  Baasen  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Johann  Hammer  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Graz, 

Yinzenz  Hansel  an  der  Staats-Realschule  im  XYIII.  Wiener  Gemeindebezirke, 

Franz  Havlik  am  Staats-Real-  und  Obergymnasinm  in  Chrudim, 

Josef  Havrinek  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Ottokar  Hejnic  an  der  Staats-Realschule  in  Kuttenberg, 

Gustay  Hei  am  Staats-Gymnasium  in  Keuhaus, 

August  in   Hlav&iek    au    der    Staats-Realschule    mit    böhmischer   Unterrichtssprache    in 
Prag,  Altstadt, 

Josef    Hoffmann    am    Staats-Gymnasium   mit   böhmischer   Unterrichtssprache    in    Prag, 
Kleinseite, 

August  Hofmann  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Adalbert  Hmijf  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Moritz  Hnsserl  an  der  Staats-Realschule  im  IL  Wiener  Gemeindebezirke, 

Reinhold  Hnyer  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Franz  Itzinger  am  I.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn, 

Friedrich  Jenkner  an  der  Staats-Realschule  in  Taschen, 
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Dr.  Karl  Jfllg  am  Staats-Gymnasium  (deutsche  Abteilimg)  in  Trient, 

Leo  Kirilowicz  an  der  griechisch-orientalischen  Bealschnle  in  Gzernowits, 

Karl  Klostermanil  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pihen, 

Alexander  Knauer  am  Staats-Gymnasinm  in  Bielits, 

Michael  Knittl  an  der  Staats-Realschnle  in  6örz, 

Friedrich    Korb    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    b   o^* 
Königlichen  Weinbergen, 

Heinrich  Eracik  am  Staats-Gymnasium  in  Deutschbrod, 

Josef  Kreisel  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg, 

Dr.    Franz    KrejJSi    am    Staats-Gymnasium    mit   böhmischer    Unterrichtssprache  in  Jr: 
Königlichen  Weinbergen, 

Karl    Krispin    am    Staats-Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in    Vth 
Neustadt  (Graben), 

Cyrill  Kfii  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Heinrich  Krnmpholz  an  der  Staats-Realschule  in  Graz, 

Karl   Kll£era   an    der   Staats-Realschule    mit   böhmischer   Unterrichtssprache  in  Pr«: 
Neustadt, 

Siegmund  KnDstmann  am  y.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg, 

Dr.  Karl  Lecbner  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Krem  sie: 

Anton  Linhart  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Wien, 

Josef  Linhart  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag, 

Friedrich  Loebl  am  H.  Staats- Gymnasium  in  Czernowitz, 

Dr.  Konstantin  Lnczako^ski  am  Franz  Joseph-Gymnasium  in  Lemberg, 

Alois  Machatschek  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher  Unterrichtosprache  in  Brfist 

Franz  Majer  am  Staats-Gymnasium  in  Capodistria, 

Medard  Maly  an  der  Staats-Realschule  in  Jftgerndorf, 

Wenzel  Markalons  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Ghrudim, 

Johann  Manrer  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Feldkirch, 

Josef  Mayr  am  Staats-Gymnasium  in  Nikolsburg, 

Josef  Heixner  am  Staats- Gymnasium  in  Kaaden, 

Viktor  Narrätil  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmat: 

Em  er  ich  Nedwed  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau, 

Johann  Nimec  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Kolin, 

Dr.  Josef  Noväk  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Karl  Pinek  am  Akademischen  Gymnasium  in  Prag, 

Dr.  Alfred  Pawlitschek  am  I.  Staats-Gymnasium  in  Czernowits, 

Jaroslar  Petr  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattan, 

Stephan  Petris  am  Staats-Gymnasium  in  Capodistria, 

Benedikt  Pichler  an  der  Staats-Realschnle  in  Görz, 

Dr.  Karl  Pichler  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien, 

Franz  Piger  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau, 

Thomas  Plansky  am  Staats-Gymnasium  in  Neu  haus, 

Franz  Poläk  am  Staats-Gymnasium  in  Prerau, 

August  P51t  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg, 

Karl  Prokop  am  ü.  deutschen  Staats-Gymnasium  in  BrQnn, 
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Radolf  Rnby  am  Staats-Gymnariiim  mit  deutscher  ünterrichtsiprache  in  Olmtttz, 

Josef  Sallai  an  der  Staats-Bealschnle  mit  böhnuacher  Unteirichtssprache  in  Prag, 
Neustadt, 

Johann  Schubert  an  der  Staats-Realschule  in  Reichenberg, 

Jaroslay  Schnlz  am  I.  böhmischen  Staats-Gymnasinm  in  Brunn, 

Franz  Servit  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Anton  Setnnsk^  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen,  in  zeitweiliger  Dienstesyerwendung  im  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht, 

Dionys  Simionowicz  an  der  griechisch-orientalischen  Realschule  in  Gzernowitz, 

Eduard  Souiek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim, 

Josef  Spiiil  am  Staats-Gymnasium  in  Frerau, 

Josef  Stefek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am, 

Alois  Steiner  am  Staats-Gymnasium  in  Brzezany, 

Josef  Strommer  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Ungarisch- 
Hradisch, 

Gabriel  Svran  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  den 
Königlichen  Weinbergen, 

Adolf  Sfissner  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Stephansgasse, 

Franz  Tacl  am  II.  böhmischen  Staats-Gymnasium  in  BrQnn, 

Johann  Taurer  Ritter  von  Gallenstein  an  der  Staats-Realschule  in  Görz, 

Dr.  Franz  Thalmayr  am  Staats-Gymnasium  in  Linz, 

Vinzenz  Tobern]^  am  Staats-Gymnasium  in  Sc  hl  an, 

Johann  Traub  am  Staats-Gymnasium  in  BrUx, 

Andreas  Trum  am  Staats-Gymnasium  in  Aman, 

Josef  VanÜek  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis, 

Prokop  VillaSek  am  Staats-Gymnasium  in  Reichenberg, 

Dr.  Bernhard  Yisintailier  am  Staats-Gymnasium  in  Rorereto, 

Wilhelm  Yoiadlo  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Klattau, 

Eduard  Yolek  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Pfibram, 

Raimund  Walter  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag, 
Neustadt  (Graben), 

Alexins  Watnlewicz  am  Staats-Gymnasium  in  Sambor, 
Josef  Weger  an  der  Staats-Realschule  in  Pardubitz, 
Hermann  Weisser  am  Staats-Gymnasium  in  Leitmeritz, 
Friedrich  Wenk  an  der  I.  deutschen  Staats-Realschnle  in  Prag, 
Dr.  Johann  Widmann  am  Staats-Gymnasinm  in  Salzburg, 
Dr.  Valentin  Wröbel  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg, 
Dr.  Gustar  Ziba  am  Staats-Gymnasium    mit   böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag, 
Korngasse  und 

Franz  Znamirowski  an  der  Staats-Realschule  in  Krakau. 
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Der  Minister  für  Enltas  und  Unterricht  hat  naehbenanate  ProfeBioren  ad 
staatlichen  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  in  die  VII.  Bangi- 
klasse  befördert: 

den  Professor  an  der  Lehrerinnenbildangsanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Brunn  Josef  JanOüfiek, 

den  Professor  an   der   Lehrerbildangsanstalt   mit   deatscher  Unterrichtssprache   in  Br&nn 

Karl  Derka, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Pilsen  Josef  Simla, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Badweis  Peter  Hribeniigg  und 
Josef  Siegl, 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Eger  Josef  ScbwarZi 

den  Professor  an  der  Lehrerbildangsanstalt  in  Trautenaa  Robert  WibaB  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Rorereto  Anton  FrailMSCatti. 


Der  Minister  fttr  Eultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  Bernard  Wiede  in  Wartenberg, 

dem  Oberlehrer  an  der  MUdchen-Yolksschule  in  Weipert  Michael  Luft,  und 

dem  Oberlehrer  Edmund  Kraml  in  Sablat 
den  Direktortitel  yerliehen, 

die  Lehrer  an  der  Fachschule  für  Metallindastrie  in  Nizdorf  Ferdinand  OSts  und 
Julius  Rennert  in  die  IX.  Rangsklasse  befördert, 

die  Atelierschttlerin  Marie  MaicMe   zur  Lehrerin   für  Eunststickerei  an  der 
Staats-Oewerbeschule  in  Graz  bestellt. 


Konknrs-Ansschrelbnngen. 

An  der  k.  k.  dentschen  techniscben  Hocbscbnle  in  Brfinn  gelangt  eine  Adjnnkteo- 

stelle  bei  der  Lehrkanzel  für  Physik  mit  dem  Jahresgehalte  von  2000  Kronen,  der 
systemmllßigen  Aktivitätszulage  der  IX.  Rangsklasse  jährlicher  600  Eronen  und  dem  Yorrftckungs- 
rechte  in  zwei  Qainquennalzulagen  von  je  200  Eronen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  die  Adjanktenstelle  müssen  sich  mit  dem  Diplome  der  einschlägigen  ttrengeo 
Prüfung  oder  eines  Doktorates  ausweisen. 

Die  gestempelten  Gesuche,  rersehen  mit  einem  Lebenslaufe,  den  Studien-  und  VerwendongC' 
Zeugnissen,  sind  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Eultus  und  Unterricht  su  richten  und  bis 
20.  November  d.  J.  beim  Rektorate  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hocb- 
schule  in  Brttnn  (Elisabethplatz  Nr.  2)  einzubringen. 

Am  k.  k.  Elisabeth-Gymnasiam  im  V.  Bezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des  Schal* 

Jahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klassische  Philologie  al^ 
Hauptfach  und  fUr  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  189S. 
R.-G.-Bl.  Nr.   173  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 
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Die  gehörig  insfroierleo,  an  das  k.  k.  Miniiterioai  .fiir  Eolftiis  uad  Uateiticlti  za  richtenden 
OeBQche  sind  anf  dem  TorgeBchriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  1903  bei  dem 
k.  k.  LandesBchulrate  fUr  Niederösterreicb  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  aof  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienntzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
oben  zitterten  Gezetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zugleich  anzugeben. 

An  dem   Staats-Gymnasimii   mit  dentscber  Unterricbtssprache  in  Nikolsbnrg 

gelangt  die  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmUßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Dezember  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen  und  in  ibnen  ein 
etwa  beabsichtigtes  Ansuchen  um  Anrechnung  tou  Snpplenten-Dlensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

Am  Staats-Gymnagimn  mit  dentscber  Unterrichtsspraelie  in  Radantz  gelangen  mit 

Beginn  des   n.  Semesters  des  Schu^ahres   1902/1903  zwei  definitive  Lehrstellen  mit 
den  normalm&aigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für   klassische  Philologie  als  Hauptfach,  Deutsch  als 

Nebenfach,  und 
eine   Lehrstelle   für   Deutsch   als   Hauptfach,    Latein   und    Griechisch 
als  Nebenfächer. 
Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium   für  Kultus  und  Unterricht   gerichteten 
Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Dezember  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrate für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  der  bisherigen  Supplenten-Dienstzeit  für  die  Stabilisierung 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  von  Quinquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  das 
bezügliche  begründete  Ansuchen  m  dem  Kompetenzgesuche  zu  stellen. 

Am  Eommnnal-Obergymnasiam  in  Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche,  eventuell  provisorische  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  mit  der  Lehrbef&higung  für  Propädeutik  oder  Stenographie  erhalten  unter  sonst 
gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  öffentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  den  Staats- 
und anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Reziprozitätsrerhältnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
vom  19.  September  1898  normiert;    dazu  kommt  eine  Lokalzulage   von  jährlich  200  Kronen. 

Der  auf  diese  Stelle  bernfene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich,  im  Interesse  der  für 
den  Unterriebt  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste 
der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Im  Bedarfsfalle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Berücksichtigung 
finden  0&bi'li<^l^e  Substitutionsgebühr  2200  Kronen). 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Jänner  1903  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  dem  griecbisch-orientaliscben  Gymnasium  in  Snczawa  gelangen  mit  Beginn  des 

IL  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  drei  definitive  Lehrstellen   mit  den  normal- 
mifiigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle   für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,    Deutsch  als 

Nebenfach, 
eine  Lehrstelle  für  Deutsch  als  Hauptfiich,  Latein  und  Griechisch  als 

Nebenfächer,  und 
eine  Lehrstelle  für  rumänische  Sprache  als  Haupt-,  klassische  Philo- 
logie  als   Nebenfach,    eventuell   für   klassische  Philologie  als  Haupt-, 
deutsche  oder  rumänische  Sprache   als  Nebenfach    mit  deutscher  und 
rumänischer,  beziehungsweise  bloß  deutscher  Unterrichtssprache. 
Bewerber  grieohisch-orientaiischer  Konfession  werden  vorzugsweise  berücksichtigt. 
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Die  gehörig  instraierten,  an  das  k.  k.  Ministerinm  fttr  Eoltos  mud  ünterrieht  geriehteteB 
OesQche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  fttr  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzubringen. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  der  bisherigen  Snpplenten-Dienstzeit  ftlr  die  Stabilialerong 
sowie  zum  Zwecke  der  Zuerkennung  tou  Quiuquennalzulagen  Anspruch  erheben,  haben  das 
bezügliche  begründete  Ansuchen  in  dem  Eompetenzgesuche  zu  stellen. 

An  der  Staats-Realschüle  im  XYIU.  Wiener  Gemeindebezirke  (WIhring)  gelangt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  darstellende  Geometrie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  Teibanden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderiichen  Dokumenten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.Febrasr 
1903  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrate  in  Wien  einznreicbeD. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  yom  19.  September  1898,  R.-6.-BI.  Nr.  173, 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten- Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzoffthren 
und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealscbnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  for 

Mathematik  und  Physik  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktiritätszulage  Ton  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  Ton  400  Kronen  jährlich,  femer  der  Anspruch  auf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letzten  mit  600  Kronen 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Ansprach  auf  PendooieninK 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  rerbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Ünterrealschule  gehört  zum  Status  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasse  and  können  auf 
Grund  einer  in  jeder  Richtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  zweiten  Altersznlage 
in  die  YIII.,  nach  Erlangung  der  rierten  Alterszulage  in  die  YD.  Eangsklasse  befördert  werden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Mittelschule  in  definitiyer  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eiiyährigen  Probedienstzeit  definitiy  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Prorisorinm 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiTon  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Quinquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs* 
Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion^  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefähigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  MUitftrarste  aoage- 
stelltes  Zeugnis    über    den   Gesundheitszustand   des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IK.  Rangsklasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  and  ein 
entsprechender  Reisevorschuß   gegen  nachtiilgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k,  nnd  k.  Reichs-Kriegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion''  direkte  eingeholt  werden. 

An  der  Landes-Realsctaale  mit  bStamiscber  ünterricbtsspraclie  in  GSdiag  gelang 

mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903    eine   wirkliche   Turnlehrer- 
stelle  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnong  von  Supplenten* 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim  k.k,  Landes- 
schulrate für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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An   der  Landes^ObeiTealscbiile  mit   deutscher  ünterricbtsspractae  in   GSding 

gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  Lehrstelle  für 
Geschichte  nnd  Geographie  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  die  deutsche  Sprache 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Mähren  in  Brunn  einzureichen  und  in  ihnen  ein  eventuelles  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-DieDS^ahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildungsanntalt  iu  Innsbruck  ist  mit  Beginn  des  n.  Semesters 

1902/1903  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  P h y s i k  mit  den  gesetzlich 
normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  nach  Bedarf  auch  an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungs- 
anstalt innerhalb  der  gesetzlichen  Lehrverpflichtung  verwenden  zu  lassen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
Bchulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  zu  überreichen. 

Bewerber,  welche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  oder  an  einer  Übungsschule 
dienen,  haben  in  dem  Gesuche  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufii 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine 
Berücksichtigung  finden. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Innsbruck  kommt  mit  Beginn  des 

n.  Semesters  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  mit  den  Rechten 
und  Pflichten  eines  Hauptlehrers  zur  Besetzung. 

.  Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  November  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrate  für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  können  nicht  berück- 
sichtigt werden. 

Bewerber,  welche  an  Volksschulen  als  schulbehördlich  bestellte  Religionslehrer  dienen, 
haben  in  dem  Gesuche  ihre  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine 
Berücksichtigung  finden. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in 

Prag  kommt  eine  provisorische  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und 
Physik  mit  den  im  §  4  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  174  angeführten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  um  diesen  Dienstposten  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten,  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Böhmen  in  Prag 
einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildangsanstalt  mit  dentscber  Unterricbts- 
spracbe in  Czernowitz  gelangt  mit  1.  Jänner  1903  eine  definitive  Hauptlehrer- 
stelle für  rnthenische  Sprache  in  Verbindung  mit  deutscher  Sprache  oder 
Geographie  und  Geschichte,  mit  deutscher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  25.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzubringen. 

2 


CCLXXXXVm  stück  XXIL  —  KonkuTB-AusBchreibungcn. 

An  der  k.  k.  knnstge werblich en  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  N.  gelangt  mit  a  ? 

15.  Februar  1903    die    Stelle    eines  Werkmeisters   für  Bijouterie  lur  Besarr: 

Mit  derselben  ist  eine  Jahresremuneration  im  Ausmaße  von  1680  bis  2400  Kr : - 
verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  unter  Vorlage  einer  Anzahl  Tollkommen  sell'SM  •. 
ausgeführter,  fertiger  Objekte  den  dokumentierten  Nachweis  über  die  entsprechende  iVax:-  - 
der  Herstellung  von  ans  echtem  und  unechtem  Material  gearbeiteten  Schmucke  ink':*' 
Steinfassung  zu  erbriDgen. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  ünterriclit  zu  richtendeu,  vorschrift^Tr:^: 
gestempelten  Gesuche  sind  mit  den  Studienzeugnissen,  den  Nachweisen  über  die  zurürk?^.* :> 
Praxis,  der.  Beschreibung  des  Lebenslaufes,  dem  Geburtsscheine  sowie  einem  von  der  Heiir.t* 
behörde  ausgestellten  und  von  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  WohIverfaa.tijr.:> 
Zeugnisse  zu  belegen  und  bis  15.  Dezember  d.  J.  bei  der  Direktion  d-: 
k.  k.   kunstgewerblichen  Fachschule  in  Gablonz  a.  d.  K.  einzubringen. 

In  dem  Gesuche  ist  femer  die  Höhe  des  Gehaltsanspruches  innerhalb  des  genanr.-  r 
Ausmaßes  anzugeben. 

An  der  k.  and  k.  Marine- Volks-  und  Bfirgerschnle  für  MSdchen  in  Pola  g^i.rr 

die  Stelle  einer  Lehrerin  für  weibliche  Handarbeiten  und  franzosiscLt 
Sprache    zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  haben  aus  den  beiden  genannten  Gegenständen  den  Nachweis  der  Lt'r- 
befähigung  für  Bürgerschulen  zu  erbringen  und  sich  überdies  mit  dem  erworbenen  Reife*  <• -• 
Lehrbefähigungszeugnisse  für  allgemeine  Volksschulen  auszuweisen. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Die  ernannte  Lehrerin  gehört  zum  Stande  der  Marine-Beamten  für  das  Lehrfach  drr 
X.  Bangsklasse,  bezieht  einen  Jahrcsgphalt  von  2200  Kronen,  hat  Anspruch  auf  fünf  Qainqneii' ä'- 
Zulagen,  von  denen  die  zwei  ersten  mit  je  200  Kronen,  die  drei  letzten  mit  je  300  Kr«:.^. 
bemessen  werden  und  steht  im  Genüsse  eines  kompetenten  Naturalquartiers  oder  des  densplV!: 
entsprechenden  tarifmäßigen  Geldäquivalentes,  derzeit  im  Betrage  von  812  Kronen  j&hrlicb. 

Im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  haben  die  k.  und  k.  Marine-Lehrerinnen  Anspn>  ' 
auf  Pension   nach    dem    hiefUr    geltenden    Militär  -  Versorgungsgesetze. 

Bei  der  Pensionierung  werden  je  drei  in  dieser  Anstellung  zurückgelegte  Jahre  fiir  ^■''' 
Dienstjahre  gerechnet. 

Bewerberinnen,  die  sich  an  öffentlichen  Schulen  in  definitiver  Anstellung  befinden,  weri -^ 
mit  allen  gesetzlich  erworbenen  Ansprüchen  Übernommen. 

Die  Anstellung  ist  zunächst  eine  provisorische. 

Nach  Ablauf  eines  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegten  Probe-Diens^jabres  erf' r» 
die  definitive  Ernennung.  In  diesem  Falle  wird  das  in  provisorischer  Eigenschaft  vollstrerA**' 
Dienstjahr  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  und  ist  dasselbe  bei  der  Bemessung  der  Peosi'^D  uil 
der  Quinquennalziilagen  anrechnungsfähig. 

Die  an  das  k.  und  k.  Rcichs-Kriegs-Ministerium  „Marine-Sektion"  gerichteten  Gesnrh?  >!•  ^ 
im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bei  der  k.  und  k.  Marine-Schulkommission  inTf» 
bis   30.   November  1.  J.   einzubringen. 

Dem  Gesuche  sind  beizuscbließen  : 

1)  Der  Tauf-  oder  Geburtsschein, 

2)  der  Heimatschein, 

3)  der  Nachweis  der  erlangten  Lehrbofähigung, 

4j  der  Ausweis  über  die  bisherige  Lehrtätigkeit  und  Verwendung, 
5)  das    von    einem  Militärarzte    ausgestellte  Zeugnis    über    den  Qesundheitszustaod  ^^' 
Bewerberin. 

Die  Übersiedlunj^skosten,  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  fUr  Marine-Beamten  dtr 
X.  Hangsklasse  festgesetzten  Ausmaße  und  kann  der  Ernannten  ein  Reise-yorschofi  ^^-^ 
nachträgliche  Verrechnung  gewährt  werden. 


Stück  XXlI.  —  Konkurs -AuBSclireibungen.  CCIC 

An  der  nied.-osterr.  Landes-Tanbstnmmenaiistalt  in  Wien,  XIX.  Bezirk,  ^elan^ 

die  Stelle  eines  provisorischen  ünterlehrers,  zugleich  Präfekten,  zur  Besetznnj?. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  800  Kronen  nebst  freier  Kost  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichfe  nach  den  Weisungen  der  Direktion 
zu  beteiligen  und  bei  der  Beaufsichtigung  der  Zöglinge  mitzuwirken;  er  hat  weiteis  die 
Verpflichtung,  in  der  Anstalt  zu  wohnen. 

Bewerber  um  die  ausgeschriebene  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  einem 
Gesundheitszeagnisse,  ausgestellt  oder  wenigstens  bestätigt  von  einem  Amtsarzte,  dem  Reife-, 
eventuell  Lehrbeßlhigungszeugnisse  und  mit  allf^lligen  Verwendungszeugnissen  belegten  Gesuche 
bis  17.  November  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse  in 
Wien,  I.,  Herrengasse   13,  einzubringen. 


K.  K.  SchulbUcher-Yerlag. 

Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Scholbücher-Yerlages  in  Wien 

(I.,  Seh  Warzenbergstraße  5),  gegen  eine  Verschleißprovision  von  20  ^/o  zu  beziehen: 

Lehrbücher  für  gewerbliche  Schulen. 

Mück  £.,  Leitfaden  des  statistisch  geographischen  Unterrichtes  an  den  österreichischen  Werk- 
meisterschnlen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  Preis,  gebunden  90  h. 

Kinzer  Heinrich,  Lehrtext  filr  Mechanik.  Zum  Gebrauche  der  Fachschulen  für  Weberei,  mit 
57  in  den  Text  gedruckten  Original-Figuren.  Preis,  broschiert  1  K. 

Fiedler  Endolf  und  Eollmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung 
und  Wechselkunde  etc.  für  die  bantechnischen  Abteilungen  der  Staats  -  Gewerbeschulen. 
Preis,  gebunden  1  E  80  h. 

KoUmann  Franz  Seraph.,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung  und  Kalkulation  etc.  für  die 
mechanisch-technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.   Preis,  gebunden  1  K  80  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  für  die  mechanisch- 
technischen  Abteilungen  der  Staats-Gewerbeschulen.  Preis  2  E  40  h. 

—  —  Übungsblätter  zum  Lehrbuche  der  gewerblichen  Buchführung  von  Fiedler  und 
Kollmann  für  die  bautechnischen  Abteilungen  der  Staats- Gewerbeschulen.  Preis  2  K. 

BareS  Frant.,  üöebn&  kniha  zemSpisnä,  pro  vseobecnd  äkoly  femeslnickä.  Preis,  gebunden  70  h. 

Kehof OYSky  V.,  PoötÄfstvf  2ivnostenskä.  ü^ebnä  kniha  24kAm  pokra6ovacich  skol  prAmyslov^ch, 
jako2  i  pomAcka  2ivnostnik(im  samostatn^m.  Preis,  gebunden  70  h. 

DolejSKarel,  ^ivnostensk^  pfsemnictvl.  Uöebnä  kniha  24kfim  prAmyslov^ch  ikol  pokraöovadch, 
f emeslnickych ,  odbom^ch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomdcka  iivnostnikflm  samostatnym. 
Preis,  gebunden  80  h. 

—  —  l^ivnostensk^  üöetnictvl  se  struönou  naukou  o  smenkäch ;  uöebnice  2äkfim  prümyglov^ch 
ikol  pokraöovaclch  a  mistrovsk^ch  jako2  i  pomftcka  2ivnostnlkfim  samostatn^m.  Preis, 
gebunden  80  h. 

Fnntek  Anton,    Slovensko-nemska   slovnica   z  benlom  za  obrtne  §ole.  Preis,  gebunden  70  h« 
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Jahrgang  1908.  Stftek  XXin. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltos  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Norember  d.  J. 
dem  Chorherm  des  Stiftes  Klostemeuburg  Panlns  Wache  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mngestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Norember  d.  J. 
dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inTroppau  Ferdinand 
Richter  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Noyember  d.  J. 
den  Ordensschwestern  der  Kongregation  der  Dienerinnen  des  heiligsten  Herzens  Jesu  in  Wien 
Severina  Heinz  und  Ljbia  Stöger  die  Elisabeth-Medaille  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  November  d.  J. 
dem  Diener  der  Theresianischen  Akademie  Karl  Maringer  aus  Anlaß  seiner  Versetzung  in 
den  bleibenden  Ruhestand  das  silberne  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestikt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  November  d.  J. 
dem  Schrifitsteller  Karl  Erdmann  Edler  in  Wien  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Rates  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  November  d.  J. 
die  nachbenannten  Privatdozenten  zu  außerordentlichen  Professoren  an  der  Universität  in  Wien, 
und  zwar:  Dr.  Alexander  Fraenkel  fQr  Chirurgie  mit  besonderer  Rücksichtnahme  auf 
Kriegschirurgie,  Dr.  Hubert  Peters  für  Geburtshilfe  und  Gynäkologie,  Dr.  Richard 
Ritter  von  Zeynek  für  angewandte  medizinische  Chemie  und  Dr.  Anton  Ghoil 
für  pathologische  Anatomie  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migesti&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  November  d.  J. 
dem  Sektionschef  im  Finanzministerium,  Privatdozenten  der  Statistik  an  der  Universität  in  Wien 
Dr.  Ignaz  Graber  den  Titel  eines  ordentlichen  Universitätsprofessors  a.  g. 
zu  verleihen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  NoTember  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  medizinischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien  Dr.  Albert 
Bing,  Dr.  Salomon  Klein,  Dr.  Richard  Ritter  Brann  von  Fernwald  und  Dr. 
Hermann  Schlesinger  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitätsprofessors 
a.  g.  zn  verleihen  geruht 


[ 

line  k.  nod  k.  Apostolische  M^esttt  haben  mit  Allerhöchster  EDtaehtleBang  rom  4.  NoTember  d  J 
ußerordeDtlicheD  Professor  der  Ltu-jDgoIogie  an  der  UniTertitKl  inKrskao  Dr.  Fricraji!  - 
liek  den  Titel  und  Cbarftkter  eines  ordentlichen  DniTeraitatsprortii"' 
zu  verleiben  gembt. 

inek.nndk.  Apostolische  M^estät  haben  mit  AllerbäcbsterEntBchlieCongTotn  18.  NoreinkrJ .' 
riratdozenten  an  der  rechts-  und  BtaatswissenBcbaftliclien  Fakultftt  der  ÜniTersüKt  in  Wk- 
aliuB  Landesberger  nnd  Dr.  Engen  Schwiedland  den  Titel  einei  iiiEr 
Dtlicben  Cn  ireraitätsprofessorB  a.  g.  xa  verleihen  geruht. 

line  k.  und  k.  Apoatoliacbe  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntacblieBang  vom  3.  NovttnUr  d  ■' 
-ivatdozenten  an  der  technlBchen  Hochacbnie  in  Wien  und  AsBistenten  «m  oatnrhitinris'S 
isenm  AngoatBühm  TonBöhmersheim  den  Titel  einea  aufierordeiitlid' 
jSBors  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 

linek.  und  k.  Apostolische  M^estiLt  haben  mit  AUerbCcbBterEntachUeBung  vom  1  2.KoTtiDkid ! 
Conatruktear  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  diplomierten  Architekten,  Dr.  tcc : 
milian  Fabiani  den  Titel  eines  außerordentlichen  Professor!  a.  f  : 
en  geruht. 

eine  k.  nod  k.  ApOBtoUscbe  Majestät  haben  mit  Atlerhöchster  EntscblieDung  vom  3.  IfoveBber  1 ' 
'rofessor  am  II.  Staats- Gymnasium  in  Lemberg  Dr.  Daniel  Lndkiewifl  «nliili'i 
on  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Tii' 
I  Schulratea  a.  g.   in  verleihen  gembt. 


ine  k,  und  k.  Apostolische  Majeatüt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Noienbcid-' 
ropitpfarrer  in  Qumttz  Anton  Trobesch  £um  Propste  des  Kollegiat-Sapil*  ^ 
tlkermarkt  und  Pfarrer  in  Tainacb  a.  g.  zu  erneDoeD  gembt. 


bek.  und  k.  Apostolische  Mi^eatät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOung  vom  1.Nov«iD)<«f  i- 
tivatdozenten  Dr.  Heinhard  Pfaundler  zum  anflerordentlicben  PrnffM  ' 
Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  zu  emeimen  gerabi. 

line  k.  nnd k.ApostoliBcbe Majestät  haben  mit  Allerbäcbster Entschließung  vom  Sl.Oktotiffd  ' 
bef  der  Kanalisiernngs- Abteilung  der  Firma  A.  Lanna  in  Prag,  Oberingenleor  Adü: 
ik  inm  ordentlichen  Professor  des  Wasserbaues  an  der  botamiic^«- 
liBchen  Hochschule   in  Brllnn  a.  g.   zn  ernennen  geruht. 

ine  k.  nnd  k.  Apostolische  H^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Kovtisl't'^' 
beringenteor  der  I.  btibmiBcb - mahriBchen  Maschinenfabrik  in  Prag  Johann  ZveiJM 
außerordentlichen  Professor  des  Maschinenbaues  U.  Knri  an  cr 
itschen  technischen  Hochschule  in  BrUnn  a.  g.  tu  emeooen  geruht. 

eine  k.  nnd  k.  ApoatoliBche  M^eetät  haben  mit  AllerhöchBter  EntachlieOnng  vom  5.  Noventi«  i-  '■ 
ikademischen  Maler   und  externen  Lehrer    an  der  Eu    '  '      -    •     ■     — 

rein  zum  ordentlichen  Professor  des  tec 
liachen  technischen  Hochschule  in  BrUnn 

line  k.  und  k.  Apostolische  M^estKthabenmit  AUerbQcbstei 
iißerordentlichen  Professor  Dr.  Stauislans  Ssacho 
<r  des  römischen  Rechtes  an  derDniversit 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  £nt8chlie0ang  vom  8.  November  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  für  historische  Hilfswissenschaften  und  Geschichte  des  Mittelalters 
an  der  Universität  in  Kr ak an  und  Direktor  des  städtischen  Archivs  daselbst  Dr.  Stanislaus 
Krzyianowski  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäts- 
Professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  November  d.  J. 
den  Dompropst  in  6örz  Dr.  Alois  Faidlltti  zum  Mitgliede  des  Landesschulrates 
für  6örz-6radiska  für  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Funktionsperiode  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  der  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  Wien  Alois  Delng  über  sein  Ansuchen  von  der  Funktion  eines  Fachexaminators 
der  Prüfungskommission  fUr  das  Lehramt  des  Freihandzeichnens  an  Mittelschulen  in  Wien 
enthoben  und  den  Professor  der  Kunstgewerbeschule  des  österreichischen  Museums  für  Kunst 
und  Industriein  Wien  Alfred  Roller  zum  Mitgliede  dieser  Kommission  in  der 
Eigenschaft  als  Fachexaminator  für  das  figurale  Zeichnen  fQr  den  Rest  der 
laufenden  Fnnktionsperiode  ernannt. 


Vom  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  Visepräsides 
der  jndiziellen  Staatsprftfbngskominissioii  in  Wien  der  Qeheime  Rat,  Oberiandes- 

gerichts-Präsident  i.  R.    Dr.  Karl   Ritter  Krall    von  Krallenberg   und   der  Hofrat  und 
Finanzprokurator  Dr.  Josef  Kock, 

in  Beiirkasohulinspektoren  in  Dalmatien 

für  die  laufende  sechsjährige  Funktionsperiode: 

fTir  die  Scbnlbezirke  Sinj  und  Imotski  der  Übnngsschullehrer  und  Präfekt-Ökonom 
im  Konvikte  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Johann  Babic, 

tüv  die  Scbnlbezirke  ^lakarska  nnd  Metkoyic  der  Bürgerschullehrer  in  Sebenico 

Marijan  Balid, 

fftr  den  Scbnlbezirk  Ragnsa  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in 
Ragusa  Georg  Deyic, 

ffir  den  Scbnlbezirk  Cattaro  der  Yolksschullehrer  inMokrine  Andreas  Lazarevic, 

fftr  den  Scbnlbezirk  Lesina  der  Bürgerschuldirektor  in  Lesina  Peter  Macbiedo 
von  Palilo, 

fnr  den  Scbnlbezirk  Spalato  der  Oberlehrer  in  imotski  Matthäus  Marko vic, 

fÄr  den  Scbnlbezirk  Benkovac  der  Oberlehrer  in  Benkovac  Andreas  Pelicariö, 
ffir  den  Scbnlbezirk  Cnrzola  der  Burgerschuidirektor  in  Curzoia  Alois  Pjerotic, 

tüV  die  Scbnlbezirke  Sebenico  nnd  Knin  der  Burgerschuidirektor  in  Sebenico 
Slavomir  Sinüd, 

ffir  den  Scbnlbezirk  Zara  der  Haupüehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borgo- 
Erizzo  Michael  ZglaY, 
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Bum  Konflerrator 
der  Zentralkonunission  zur  Erforscbang  und  Erhaltnng  der  Kunst-  und 

Denkmale  der  Direktor  des  städtischen  Mädchen-Lyzeums  inTriestDr.  Bernhard  R^Btt^^i, 

Biim  proviBorisohen  Hauptlehrer 
au  der  Lebrerbildungsanstalt  in  Borgo-Erizzo   der  übangsschnllehrer  an  dies^ 

Anstah  Aagustin  (jrgiö. 


Die  tbeoretiscben  Staatsprfifnngskommissionen  in  Wien  for  die  von  den  Stndierendei: 

der  Rechte  auf  Grund  des  Gesetzes  ▼om  20.  April  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  68,  und  der  9Gnisten&: 
Verordnung  vom  24.  Dezember  1893,  R.-G.-Bl.  Nr.  204,  abzulegenden  Staatsprafangen  sui 
für  die  dreijährige  Funktionsperiode  1902/1903 — 1904/1905  zusammengesetzt,  wie  folgt 

I.  Reehtsbistorisebe  Staatsprfifnngskommission : 

Präaes 

Dr.  Johann  Ritter  von  Spann,  Sektionschef  i.  R. 

ViBepräsidea 

Dr.  Karl  Samuel  Grfiubul,  Hofrat,  Universitätsprofessor ; 

Dr.  Emil  Scbrutka  Edler  von  Rechten  stamm,  üniyersitätsprofessor ; 

Se.  Exzellenz  Dr.  Karl    Theodor   von    luama-Stemegg,    Geheimer   Rat,    Sd^tioK 
chef,  Präsident  der  Statistischen  Zentralkommission ; 

IffitsUeder 

Dr.  Siegmund  Adler,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Karl  Ritter  von  Czyblarz,  Hofrat,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Alfons  Dopscb,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Othmar  Doublier,  Amanuensis  der  Hofbibliothek; 

Dr.  Armin  Ebreuzweig,  Universitttsprofessor ; 

Dr.  Eduard  Fiscber-Colbrie,  Gerichtsa^unkt,  Privatdozenc ; 

Dr.  Alfred  Ritter  von  Fries,  Ministerialsekretär  im  Ministerratspräaidiom ; 

Dr.  Benno  Fritseb,  Ministerial-Yizesekretär  im  Ministerium  für  Kohus  and  Unterricht: 

Dr.  Karl  Groß,  Hofrat,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Karl  Grfinberg,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Heinrich  Heidlmair,  Sektionsrat  im  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht; 

Dr.  Josef  Him,  Universitätsprofessor; 

Dr.  Josef  Hupka,  Privatdozent; 

Dr.  Max  Ritter  Hussarek  von  Heinlein,    Ministeriahrat  im  Ministerium  für  Kaltm 
und  Unterricht; 

Se.  Exzellenz  Dr.  Franz  Klein,   Geheimer  Rat,  Sektionschef   im  JnstiiministeriuBi : 

Dr.  Arnold  Erasuy,  Ministerialsekretär  im  Eisenbahnministerium ; 

Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Scbedl  von  Alpenburg,  Ministerialrat  im 
des  Innern; 

Se.  bischöflichen  Gnaden  Dr.  Gottfried  Harseball,  Weihbischof  in  Wien; 

Dr.  Robert  Ritter  von  Hayr,  Gerichtsa^junkt,  Privatdozent; 

Dr.  Theodor  Motlocb,  Oberlandesgerichtsrat; 
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Dr.  StanislauB  Pineles,  Priyatdozent ; 

Dr.  Rudolf  Ritter  von  Scherer,  Hofrat,  üniTersitfttsprofesBor ; 

Dr.  Josef  Freiherr  yon  Sobey,  üniyersitätBprofeBBor ; 

Dr.  Heinrich  Schneller,  GerichtBBekretar ; 

Dr.  Max  Scbuster  Edler  von  Bonnott,  Hofrat  des  YerwaltongsgerichtshofeB ; 

Dr.  Ernst  Freiherr  von  Schwind,  üniversittttsprofessor ; 

Dr.  Ernst  Seidler,  Ministerialsekretär  im  AckerbauminiBteriam,  Priratdozent ; 

Dr.  Hans  Sperl,  üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Moritz  Wlassak,  UniTersitätsprofessor ; 

Dr.  Otto  Ton  Zallinger,  ünivenntatsprofeBBor. 

n.  Jndijsielle  Staatsprftfangskominissioii : 

Fräaes 
Dr.  Karl  Ritter  von  CzjhlavZj  Hofrat,  ümversitittsprofessor. 

Viaepräflides 

Dr.  Karl  Pelser  von  Fürnberg,  Hofrat  i.  R. ; 

Dr.  Karl  6ro£,  Hofrat,  ünirerBitätsprofessor ; 

Dr.  Alois  Millanich,  Hof-  and  Gerichtsadyokat ; 

Se.   Exzellenz   Dr.    Karl   Ritter  Krall    yon    Krallenberg,    Geheimer   Rat,  Ober- 
landeBgerichtspräsident  i.  R. ; 

Dr.  Josef  Kock  Hofrat,  Finanzproknrator. 

MitgUeder 
Dr.  Leopold  Adler,  Hofrat; 

Dr.  Panl  Ritter  Beck  yon  Mannagetta,  Sektionschef,  PriUident   des  Patentamtes; 
Dr.  Edmnnd  Benedikt,  Hof-  nnd  Gerichtsadyokat; 
Dr.  Ferdinand  Czelecbowski,  Hof-  nnd  Gerichtsadyokat; 
Dr.  Armin  Ehrenzwclg,  UniyersitiLsprofesBor ; 

Dr.  Rndolf  Ertl  yon  Sdan,  Hofrat  des  Obersten  Gerichts-  and  Kassationshofes ; 
Stephan  Ritter  yon  Falser,  Hofrat  des  Yerwaltangsgerichtshofes ; 
Dr.  Karl  Ritter  yon  Feistmantel,  Hof-  and  Gerichtsadyokat; 
Dr.  Basilias  Giannelia,  Hofrat; 

Bohnmil  Ritter  Glrtler  yon  Kleeborn,  Erster  Staatsanwalt; 
Dr.  Karl  Grfinberjg,  ÜniyersitätBprofessor; 
Dr.  Karl  Samuel  Grftnbut,  Hofrat,  üniyersitätsprofessor ; 
Dr.  H a g 0  HSgel,  Sektionsrat  im  Jastiiministerium ; 
Erwein  HSpler,  Senatspräsident  des  Obersten  Gerichts-  nnd  Kassationshofes; 

Dr.  Max  Ritter  Hnssarek  yon  Heinlein,  Ministeriahrat    im  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht; 

Se.  Exzellenz  Dr.  Franz  Klein,  Geheimer  Rat,  Sektionschef  im  Justizministerium; 

Dr.  Heinrich  Lammascb,  üniyersitätsprofessor ; 

Dr.  Theodor  Lederer,  Regierungsrat,  Hof-  und  Gerichtsadyokat; 

Dr.  Alexander  L3ffler,  Üniyersitätsprofessor; 

Eugen  Lorenz,  Generaladyokat; 

Dr.  Adolf  Menzel,  ümyendtittsprofessor ; 
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Dr.  Theodor  Motlocb,  Oberlandesgerichtsrat ; 

Dr.  Robert  Ritter  von  Nenmann-Ettenreicb,  OberlandeBgerichtsrat ; 

Dr.  Leopold  Pf  äff,  Hofrat,  ÜDiversltätsprofessor ; 

Dr.  August  Ritter  von  Pitreich,  MiniBterialrat  im  Justizministeriam ; 

Dr.  Rudolf  PoUak,  Gerichtssekretär  und  Privatdozeut ; 

Dr.  Hugo  Scbaner,  Sektionsrat  im  Justizministerium; 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Schenk,  Hof  rat  des  Yerwaltongsgerif  htshofes ; 

Dr.  Josef  Freiherr  von  Sch^y,  üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Karl  Scbreiber,  Sektionsrat  im  Eisenbahoministerium ; 

Edmund    Scbrey   Edler   von    Redlwerth,    Hofrst   des    Obersten  Geriehti-  D£<i 
Eassationshofes ; 

Dr.  Ferdinand  Ritter  von  Scbrott,  Sektionschef  im  Justizministerium ; 

Dr.  Emil  Scbmttka  Edler  von  Rechtenstamm,  Universitätsprofessor ; 

Dr.  Max  Scbnster  Edler  von  Bonnott,  Hofrat  des  Verwaltungsgerichtahofes : 

Dr.  Heinrich  Slatin,   Hofrat  im    Oberststallmeisteramte    Seiner  k.  n.  k.  Apostolisciit:! 
Migestät. 

Julius  von  SoOS,  Landesgerichtspräsident; 

Dr.  Johann  Ritter  von  Spaiin,  Sektionschef  i.  R. 

Dr.  Hans  Sperl,  Üniversitätsprofessor ; 

Dr.  Adolf  Stein,  Hof-  und  Gerichtsadrokat ; 

Dr.  Leopold  Sternlicbt,  Hof-  und  Gerichtsadvokat; 

Dr.  Karl  StooA,  Üniversitätsprofessor; 

Dr.  Leo  Strisower,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Gustav  Walker,  Gerichtssekretär,  Privatdozent. 

III.  Staatswissenscbaftliche  Staatsprnfnngskomniission : 
Präses 

Se.  Exzellenz  Dr.  Karl  Freiherr  von  Lemayer,  Geheimer  Rat,  zweiter  Präsident  its 
Yerwaltungsgerichtshofes ; 

Visepräsides 

Dr.  Michael  Freiherr  von  Pidoll  zu  Qqintenbach,    Sektionschef,    Direktor  >* 
Theresianischen  und  der  Konsul ar akadem ie ; 

Se.  Exzellenz  Dr.  Karl  Theodor  von  Inama-Sternegg,  Geheimer  Rat,  SektionscLr. 
Präsident  der  Statistischen  Zentralkommission ; 

Dr.  Robert  Meyer,   Sektionschef  im  Finanzministerium; 

MitgUeder 
Dr.  Edmund  Bematzik,  üniversitätsprofessor; 

Dr.    Siegmnnd   Feilbogen,    Professor   an    der   Exportakademie    des    Handelsmase^ra^ 

Privatdozent ; 

Dr.  Gustav  Groß,  tit.  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Karl  Orfinberg,  üniversitätsprofessor; 

Dr.  Rudolf  Herrmann  von  Herrnritt,  Ministerialsekretär  im  Ministerium  for  Kai 
und  Unterricht,  Privatdozent; 

Dr.  Karl  Hngelmann,  Hofrat  beim  Reichsgerichte; 

Dr.  Franz  Ritter  von  Jnrascbek,  Hofrat  der  Statistischen  Zentralkommiasiofi ; 


Ir- 
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I»r.  Jt^iLE  Laad fSbrrjSfT,   fiof.   imd   (T«rirhtSftdvok«t.   lYivfti4k>»rm . 

I'T.  FtäIjX  L.ixrr  '  tl  Le  Himirr,   r»ofr«t: 

1»T.  «-cfTET  Xairbft,   f!<itrÄi,  PrmMsnr  äh  der  Uoch«rbn)f   füt    BodonkuUm  . 

I»r.  Tikif.T  llat&}E.  St^innsrlipf  im   lljuidelsininisieriiiiii  : 

I'T.  Eät".  Sf«St«r.   fldfriit,   T*n:^-«'rsitilispTofe«ior , 

1 » r.  Aäi'li  SfUBfL  rnivprsiTutspr^fÜBSSOT  : 

I>  r.  Enges  T%ilil»|i»^irll   \  rii  F  h  i  * :  i«  p  s  b  i»  r  fj,   U « ifruu   l  *  T)i\'«rsiÄtspr^f««»or  , 

I»r.  Joief  Fre:lerr  ^mi  Sfb^lk,    i ] . «frw  drs  Vei'W4iltnn|jS^rirbf*bof5ps , 

I»r.  HeriBÄiiu  E  iiter  SrfclllfTH  z  n  ScbTtttenbo  fen,  ri>ofos?80i  äu  <l<»r  HoobKoliM)r 
BodenkiiiTiir : 

I» r.  Max  SffcBfSl^r  Edier  tob  Bonnott,  llotrÄt  des  V<»rwik1timp«^nobti5bofr!5 . 

Dr,  Engen  SckwiNllui4.  >ekreTär  der  Wien'^r  HÄinio)«-  nnä  (t*»worb<^kÄWiW<^!\lViv«r.iN>on(  ; 

I>r.  Ernst  Sridl^r,  MmisterialsekretÄr  im  AcVorb*nmini*tennTn»  lVi\  Ählor^^nt ; 

Dr.  boBtaT  Saldier.  rniversitAtsprofessor : 

I»r.  Ferdinand  Sollst«.  Magistntmt: 

Dr.  Bndolf  Sifgliarl^  MinisterialrU  in  Minin^rratsprlUblmni,  lViv«t<^^7f nt . 

Dr.  Isidor  Silg^r«  tit.  rniT«siat8profM$<»r ; 

Dr.  Otto  Stiger,  Ministerialsekretlir  im  Ministerium  dir  I^ndesvoiit'idi^m^ ; 

Dr.  Leo  Stristwer,  üniTersitiitsprofessor ; 

D  r.  Fr  i  e  d  r  i  cb  TfUf r,  Jurist,  Sekret&r  der  Neuen  Wiener  SpArkM««^«  tit,  lTni\'e!*»ilAi>pt»li^i»^or . 

Dr.  Jobann  Z%\gtr^   MinisterialkonEipist   im    Ministerium    ftlr    KuUut   und    llnf^nivbt« 


rrivatdozent. 


Der  Minister  fttr  Kultus  und  Unterrichr  bat  ernannt 

In  Orai: 

SU  Mitgliedern 

der  reehtsbistorischfn  Staatsprilfkin^kommisMion 

den  üniTersitätsprofesBor  Dr.  Josef  Freiberrn  von  AndorM, 
den  UnlTersitätsprofessor  i.  R.,  Hofrat  Dr.  August  T(^W(^N   und 
den  PriTatdozenten  Dr.  Moritz  Wellspachor; 
BU  Mitgliedern 

der  judiziellen  StaatsprHfiin^HkoinmiNNion 

den  Landesgericbtsrat  Karl  Krapf, 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Paul  Plintschart 

den  Oberlandesgericbtsrat  Dr.  Josef  Rittor  von  iScIloitchf^nNtlH'l, 

den  Advokaten  Dr.  Alois  Scbloffer, 

den  üniversitätsprofessor  i.  R.,  Hofrat  Dr.  August  Tcw^Nf 

den  Oberlandesgericbtsrat  Alois  Torf^f^ler, 

den  Hofrat  Moritz  Wellspacher, 

den  Privatdozenten  Dr.  Moritz  WelUpacher, 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Leopold  Wen/I^er  and 

den  Landesgericbtsrat  Josef  Wlirmbl'and  :  nnd 
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SU  Mitgliedem 

der  staatswissenschaftlictaen  Staatsprüfangskomiiiissioii 

den  ÜmyersitätsprofesBor,  Regiemngsrat  Dt.  Karl  Hiller, 

den  Regieraogsrat  Dr.  Franz  Ilwof, 

den  Hofrat  Dr.  Karl  ESnig, 

die  Privatdozenten  Dr.  Karl  Lamp,  Dr.  Max  Layer  nnd  Dr.  Josef  Lnkas, 

den  ÜniYersitätsprofessor  Dr.  Arnold  Ritter  Lnscbin  von  Ebengrenth, 

den  Oberfinanzrat  Karl  Marek, 

den  üniyersitätsprofeBBor  Dr.  Ernst  Dfiscbler, 

den  Regierangsrat  Dr.  Valentin  Pogatschnigg  und 

den  Hofrat  nnd  Finanzproknrator  i.  R.  Dr.  Justin  Steinbfibel  von  Rheinwall; 
sämtliche  für  die  Ennktionsperiode  1902/1903—1904/1905. 

In  Innsbruck: 

Bum  Vüiepräses 

der  recbtsbistoriscben  Staatsprnfüngskommissioii 

den  üniTersit&tsprofessor  Dr.  Ernst  Demelius;  ferner 

2n  Mitgliedem  dieser  KonuniBsion 
den  ÜniversitätsprofesBor  Dr.  Ernst  Demelius, 
den  Statthaltereirat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Scbwind  and 
den  üniTersitiUsprofessor  Dr.  Hans  von  Yoltelilli  ; 

sn  Mitgliedem 

der  jadizielleu  Staatsprfifüngskommissioii 

den  Oberlandesgerichtsrat  Matthäus  BoscaroUi, 

den  resignierten  Advokaten  Dr.  Josef  Dlnter, 

den  Landesgerichtsrat  Dr.  Marian  Hirn, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Wilhelm  Ritter  von  Leoil, 

den  Privatdozenten  Dr.  Franz  Menestrina, 

den  Statthaltereirat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Scbwind, 

den  Advokaten  Dr.  Josef  Weiratber  und 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Heinrich  Widmann  ;  und 

SU  Mitgliedem 

der  staatswissenscbaftlicben  Staatsprüf&ngskommission 

den  Finanzrat  Dr.  Alfons  von  Eccber, 
den  üniversitätsprofessor  Dr.  Andreas  Galante, 
den  Hofrat  Leopold  Freiherrn  von  Lichtentbum, 
den  üniveisitätsprofessor  Dr.   Giovanni  Paccbionl, 
den  Statthaltereirat  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Schwlnd,   und 
den  Üniversitätsprofessor  Dr.  Alfred  Ritter  von  Wretscbko; 
sämtliche  für  die  Funktionsperiode  1902/1903—1904/1905. 
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In  Prag: 

in  Mitgliedem 

der  rechtshistoriscben  Staatsprttfangskominissioii 

die  üniTerait&tsprofessoren  Dr.  Adolf  Bachmann,  Dr.  Jaromfr  ^elakOYSky,  Dr.  Otto 

Frankl  und  Dr.  Karl  Hermann  Edlen  von  Otavsk^, 

den  Privatdozenten  Dr.  Karl  Kadlec, 

die   üoiTerBitätsprofeBBoren   Dr.    Georg   Prai&k,    Dr.    Josef   Stupecky    und    Hofrat 
Dr.  Josef  Ulbrich. 

den  Privatdozenten  und  Landesausschufisekretär  Dr.  Josef  Yantlira  und 

den  üniTersit&tsprofessor  Dr.  Emil  Wemnsky; 

in  Mitgliedern 

der  jadiriellen  Staatspr&fangskommission 

den  XJniTersitatsprofessor  Dr.  Otto  Frankl, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Karl  F&rstl  Edlen  von  Teiche k, 

den  AdTokaten  Dr.  Alfred  Goldscbmidt, 

den  ÜniTersit&tsprofessor,  Hofrat  Dr.  Jaromfr  Hanel, 

den  Advokaten  Dr.  Karl  M.  Hermann, 

den  üniyersitfttsprofessor  Dr.  Leopold  HeyrOYSky, 

den  Advokaten  Dr.  Johann  Javftrek, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Yiktorin  Kaplan, 

den  Advokaten  Dr.  Adalbert  Kassanda, 

den  Hofrat  bei  dem  Oherlandesgerichte  in  Prag  Josef  Klein, 

den  Advokaten  Dr.  Viktor  Landesmann, 

den  Oberstaatsanwalts-Substituten  und  Privatdozenten  Dr.   August  Mifitka, 

den  Advokaten  Dr.  Anton  Pavliiek, 

den  Privatdozenten  Dr.  Georg  Petschek, 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Emil  Pfersehe, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Franz  Rinesch, 

den  Privatdozenten  Dr.  Anton  Rintelen, 

die  Advokaten  Dr.  Arnold  Rosenbacher  und  Dr.  Wenzel  Schedelbaner, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Ignaz  Schronbek, 

den  üniversit&tsprofessor  Dr.  Heinrich  Schnster, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Georg  Schwager, 

den  Advokaten  Dr.  Heinrich  Slnka, 

den  Advokaten  und  Privatdozenten  Dr.  Emanuel  Tilsch, 

die  Advokaten  Dr.  Josef  Tilscb,  Dr.  Ferdinand  Tonder  und  Dr.  Josef  Tragy, 

den  Landesgerichtsrat  Dr.  Ferdinand  Unger, 

die  Advokaten  Dr.  Johann  Vliek  und  Dr.  Heinrich  Vogl  und 

den  Oberlandesgerichtsrat  Dr.  Karl  Ritter  von  Worowka;  und 

BU  Mitgliedern 

der  staatswissenscbaftlichen  Staatsprnfnngskominission 

den  Sekretär  des  Landeskulturrates  Dr.  Josef  Bemat, 
den  Statthaltereirat  Dr,  Sie  gm  and  Brosche, 
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den  Profesior  an  der  bObmiachen  tecbniicben  Hochschale  in  Prag  Dr.  Franz   Fiedler. 

den  Statthaltereirat  Dr.  Heinrich  Geitler  Ritter  Ton  Armingen, 

den  Riit  des  Landesauaschnsses  fOr  das  Königreich  Böhmen  Dr.  Oskar  Glnth, 

den  Vizesekretär  der  HacdelB- nnd  Oewerbekammer  und  PriTatdoKenten  Dr.  JoiefGmbfr. 

den  Hofirat  der  SUtthalterei  in  Prag  Dr.  Bndolf  Korb, 

den  Vizesekrettr  des  LandeaauBscbuBseB  fUr   das  Königreich  Böhmen  Dr.  Joaef  Lllkii^. 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Franz  Meisl, 

den  UniTersitawprofeasor  Dr.  BohnalaT  Freiherrn  *on  Rifger, 

den  Statthaltereirat  Dr.  Johann  Parailbek, 

den  titnl.  «uaerordentlicheD  UniveraitfttsprofeaBor  nnd  Finanzprokuratun  -  Adjank:«ii 
Dr.  Lndvig  Spiegel, 

den  titnl,  außerordentlichen  UniTersitätsprofessor  und  Direktor  der  gilflich  Straka'srben 
Akademie  Dr.  Josef  Trakal  und 

den  Adrokaten  and  OberlandeBmarBchall-StollTertreter  Dr.  Albert  Weronsky  ; 
amtliche  fUr  die  Fonktionsperiode   1902/1903—1904/1905. 

Tw  Kirakaii: 

sn  ICitgJledern 

der  rechtshistoriHf^ben  StsataprfifaD^konmiüsion 

die  UiitTer8itAtaprofer,Boreü  Dr.  FranzXarer  von  Fiericb,  Dr.  Tb  add&ns  Gronoirki. 
I>  r.  Edmund  Krzjinilski ,  den  Honorarprofessor ,  Geheimen  Rat  und  Minister  a.  I' 
Dr.  StaniBlans  Ritter  van  dlomy-MadPyHki  und 

den  üntTersitatsprofeasor  Dr.  Friedrich  Zoll; 
ZU  mtgUederQ 

der  jndiziollen  StaatsprBfniigskominiü.^ioii 

die  Landesgerichtsrttle  Dr.  Thaddäus  Bresiewicz,  Dr.  Thaddilns  Bajak  unl 
Dr.  Kasimir  CzySKCZan, 

den  Oberlandesgericbtsrat,  Staatsanwalt  Roman  Ritter  von  DoÜDSkl, 

den  Oberland  es  gericbtarat  Joeef  Homolaox, 

den  UniveraitäUprofessor  Dr.  Franz  KaNpai'ek, 

den  Advokaten  Dr.  Mirhael  Koy, 

den  Gericbisadj unkten  und  Privatdozenten  Dr.  Julius  Makarewicz, 

den  OberlandeBgericbtsrat  Heinrich  MatllälDski, 

den  LandesgerichtBrat  Dr.  Leo  Mendelsblirg, 

den  Land esgericbts- Vizepräsidenten  Dr.  Julian  Ritter  von  Mordowski, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Juvenal  Ritter  Ton  Rozwadowski, 

die  UniTersitätsprofesaoren  Dr.  Stanialaua  Wroblewskl  und  den  üofrn 
Dr.  Friedrich  Zoll;  nnd 

sa  Mitgliedern 

(ler  Staats wis.sens€hafliichen  StaaisprfifnDgskommissioii 
den  tit.  Uoiveraitäteprofessor,  Univeraitätssekrelär  Dr.  Leo  Cyfrowicz, 
den  Privatdozenten  Dr.  Michael  RostwOrOWSki, 
den  Oberfinanzrat  Dr.  Jurenal  Ritter  von  Rozwadowski  und 
den  MagiBtratsrat  Dr.  Alfred  Schlichting; 

sämtliche  fUr  die  Fanktionsperiode  1902/1903—1904/1905. 
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In  Lemberg : 

sum  Präses 

der  rechtshistorischen  Staatspr&fnngskomniissioii 

den  ünirersit&tsprofessor  Dr.  Augast  Balasitz; 

sn  Mitg^edem  dieser  Kommission 
die    UniyersitätBprofessoren    Dr.    Oswald    Balzer,    Dr.    Stanislaas    Ritter    von 

Starzynski  und  Dr.  Ludwig  Finkel ; 

SU  Mitgliedern 

der  jndiziellen  StaatsprBfnngskommission 

die  Universitätsprofessoren  Dr.  Ladislans  Abraham  und  Dr.  Oswald  Balzer, 

die  Adrokaten  Dr.  Johann  Dobrzanski  und  Dr.  Alexander  Dolinski, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Karl  Engel, 

den  UniTersit&tsprofessor  Dr.  Alexander  Janowicz, 

den  Landesgerichtsi^t  Dr.  Marcell  Misinski, 

den  AdTokaten  Dr.  Josef  Pajak, 

den  Oberlandesgerichtsrat  Ladislans  Seredowski, 

den  üniTersitfttsprofessor  Dr.  Stanislaus  Szachowski  und 

den  Landesgerichts-Yizepräsidenten  Gornel  Ritter  von  Zubrzycki; 

sn  Mitgliedern 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprflfnngskommission 

die  Universitätsprofessoren  Dr.  August  Balasitz  und  Dr.  Oswald  Balzer, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Karl  Engel, 

den  Universitätsprofessor  Dr.  Felix  Gryziecki, 

den  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Dr.  Ladislans  Filat, 

den  üniversitätsprofessor  i.  R.,  Hofrat  Dr.   Thaddäus  Filat, 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Gustav  Ritter  von  Roszkowski, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Rudolf  Rozycki  und 

den  Statthaltereirat  Bogumil  Szeligowski ; 

sämtliche  für  die  Funktionsperiode  1902/1903—1904/1905. 

In  Gzemowitz: 

SU  Mitgliedern 

der  rechtshistorischen  Staatsprüfnngskommission 

die  Universitätsprofessoren  Dr.  Karl  Adler  und  Dr.  Franz  Hauke, 

den  Advokaten  Dr.  Moritz  Paschkis, 

die  universitätsprofessoren   Konstantin  Popowicz,  Eusebius  Fopowicz,   Arthur 

Skedl  und 

den  üniversitätsprofessor  i.  R. ,  Hofrat  Dr.  Ferdinand  Zicglauer  von  Blumental; 
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lu  Mitgliedeni 

der  jndiziellen  Staatspr&fangskoniiiiission 

den  LandeBgerichtsrat  Dr.  Emanael  Dresdner, 

die    UniTersitätsprofesBoren    Dr.    Engen    Ebrlich,    Dr.    Alfred    von    Halban    and 
Dr.  Walther  von  HSrmanil  zu  Hörbach, 

den  Staatsanwalt  Wladimir  Michalski, 

die  Advokaten  Dr.  Heinrich  Eiesler,    Dr.  Moritz  Paschkis,    Dr.  Edaard  ti/em 
nnd  Dr.  Adolf  Strzelbicki  und 

den  Landesgerichtsrat  Julias  Trompetenr  ;  und 
lu  Mitgliedern 

der  staatswissenschaftlichen  Staatsprftfangskonunission 

den  Landesgerichtsrat  Moritz  Barleon, 

den  Advokaten  Dr.  Johann  Dombanm, 

den  Landesregierungsrat  Dr.  Basilins  Ritter  von  Dnzinklewicc, 

den  Oberfinanzrat  Dr.  Emil  Hercog, 

den  üniversitätsprofessor  Dr.  Walther  von  HSrmann  zu  Hörbach, 

den  Oberfinanzrat  Johann  Mayer, 

den  Landesregierungsrat  Dr.  Alexander  Bitter  Pessfö  von  Koinadol, 

den  üniyersitfttsprofessor  Dr.  Julius  von  Roscbmann-HSrbnrg  und 

den  Regierungsrat,  Landesrat  Anton  Zacbar; 

BftmtUche  für  die  Funktionsperiode  1902/1903—1904/1905. 


Der  Minister  fUr  Kultus  und  Unterricht  hat  die  Beschldsse  der  betrefümden   Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Stanislaus  Kotrzeba   als  PriTatdozent   für   altpolnisches    Recht 
an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakult&t  der  üniyersit&t  inKrakau  und 

• 

des  Konzeptspraktikanten    der    statistischen    Zentralkommission    Dr.    Josef  BnZfk   als 
Privatdozent  für  Statistik 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Fakultät    der  Universität   in  Lemberg: 
bestätigt. 


Der  Minister  für  Kultus  und  Unterricht  hat 

die  Sektionsvorstände  am  technologischen  Gewerbe  -  Museum  in  Wien,  Professor 
Ferdinand  Walla  und  Professor  P a u  1  Friedländer  in  dieVII.  Rangsklasse  befördert, 

dem  Oberlehrer  Josef  Hnber  in  Neumarkt  (Steiermark)  und 
dem  Oberlehrer  Ferdinand  Müller  in  0 s c h i t z  (Böhmen) 
den  Direktortitel  verliehen, 

den  BUrgerschuldirektor  in  Prestitz,  Bezirksschulinspektor  Ernst  Kirsebner  Ton  den 
Inspektions- Agenden  für  die  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Pi^estits  enthoben  und 
mit  der  Inspektion  der  böhmischen  Schulen  des  Schulbezirkes  Neu-Bydiov  betraut,  und 

den  Bezirksarzt  Dr.  Anton  Tscburtscbentbaler  in  Bozen  mit  der  Erteilung  des 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen 
betraut. 


stttck  xxm.  cccnsi 


Eonknrs-Ansschrelbnngen. 

An  der  k.  k.  teehnischen  Hochschule  in  Wien  kommt  eine  Konstrnkteurstelle 
bei  der  Lehrkanzel  fttr  Wasserbaa  mit  dem  1.  Jänner  1903  zur  Besetzung. 

Die  £mennnng  für  diese  SteDe,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  3000  Kronen 
verbanden  ist,  erfolgt  auf  2  Jahre  und  kann  auf  weitere  2  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rücksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  2  Jahre  platzgreifen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  den  Nachweis  über  die  erfolgreiche  Absolvierung  der  Bau- 
Ingenieurschule  an  einer  technischen  Hochschule  und  außerdem  einer  mehijährigen  einschlägigen 
praktischen  Verwendung  im  Ingenienrfache  erbringen  müssen,  wollen  ihre  dokumentierten  gestem- 
pelten und  an  das  Professoren-Kollegium  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Wien  zu  richtenden 
Gesuche  unter  Anschluß  eines  curricnlum  vitae  bis  20.  Dezember  d.  J.  beim  Rektorate 
der  technischen  Hochschule  in  Wien  einbringen. 

£s  wird  hiebei  bemerkt,    daß  mit  obiger  Stelle  der  Staatsbeamten-Charakter  verbunden  ist. 

An   dem  Ercherzog  Rainer-Staats-Gymnasinm  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des 

U.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  definitive  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptbücher  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  20.  Dezember  d.  J.  beim  k.k.  Lande  s- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Am  Staats^Gymnasinm  in  OberhoUabrnnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^'ahres  1 903/1 904 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  Februar  1903  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Am  II.  Staats-Gjmnasinm  in  Laibach  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrate  für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Allfällige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §^10  des 
Gesetzes  vom  19.  S^tember  1898,  sind  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Am  Eommnnal-Ohergymnasinni  in  Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 
Schn^'ahres  1902/1903  eine  wirkliche,  eventuell  provisorische  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für  Propädeutik  oder  Stenographie  erhalten  unter  sonst 
gleichen  Umständen  den  Vorzug. 
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Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Offentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  den  Staats- 
und  anderen  öfTentlichen  Mittelschnlen  im  ReziprozitfttSTerhältnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
▼om   19.  September  1898  normiert;    dazu  kommt  eine  Lokalzulage   von  jährlich  200  Erones. 

Der  auf  diese  Stelle  berufene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich,  im  Interesse  der  flir 
den  Unterricht  so  wünschenswerten  Stabilität  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste 
der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dei 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Im  Bedarfsfalle  können  auch  unvollsülndig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  BerUcksicbtigost 
finden  (jährliche  Substitutionsgebühr  2200  Kronen). 

Die  ordnungsmäßig  belegten  besuche  sind  bis  10.  Jänner  1903  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-Realschule  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

U.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Knlt-ii 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  De- 
zember d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien 
einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  entsprechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt 
werden. 

An  der  Staats- Realsch nie  im  XV.  Wiener  Gemeindebezirke    gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Fransösisck 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind. 
Laben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vor- 
geschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landesschulrate  für 
Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  10.  September  1898,  R.-G.-BL 
Nr.  173,  anf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  die  Berechtigung 
des  Anspruches  im  Gesuche  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berftcksichtict. 

An  der  k.  nnd  k.  Marine-Unterrealschnle  in  Pola  gelangt  eine  Lehrstelle  far 

Mathematik  und  Physik  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  2800  Kronen,  eine  Aktivitätsznlage  von  500  Kronen, 
derzeit  eine  Quartiersentschädigung  von  400  Kronen  jährlich,  ferner  der  Anspruch  anf  5  Quin- 
quennalzulagen,  von  denen  die  beiden  ersten  mit  400,  die  drei  letsten  mit  600  Sjonea 
bemessen  sind  und  im  Falle  eintretender  Dienstuntauglichkeit  der  Ansprach  auf  Penttonierong 
nach  den  hiefÜr  giltigen  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Das  Lehrpersonale  der  k.  und  k.  Marine-Unterrealschule  gehört  zum  Statut  der  Marine- 
Beamten  für  das  Lehrfach;  die  Professoren  bekleiden  die  IX.  Rangsklasae  and  kaasen  aof 
Grund  einer  in  jeder  Bichtung  befriedigenden  Dienstleistung  nach  Erlangung  der  sweiten  Altensolage 
in  die  YUI.,  nach  Erlangung  der  vierten  Alterszulage  in  die  Yü.  Bangaklaaae  befördert  werden 
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Bewerber,  welche  an  einer  Offentlicben  MittelBcbnlein  definiüTer  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  Ansprüchen  übernommen.  Nicht  definitiv  angestellte  Bewerber  können 
nach  einer  eii^&hrigen  Probedienstzeit  definitiv  ernannt  werden.  Die  in  diesem  Provisorium 
zugebrachte  Dienstzeit  wird  jedoch  nach  der  definitiven  Ernennung  sowohl  für  die  Bemessung 
der  Qnlnquennalzulagen,  als  auch  bei  der  seinerzeitigen  Pensionierung  in  die  Dienstzeit  eingerechnet. 

Die  Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Reichs- 
Eriegs-Ministeriom  ,, Marine-Sektion**  in  Wien  einzusenden  und  den  Gesuchen  die  das  Alter, 
die  österreichische  Staatsbürgerschaft,  die  Studien,  die  Lehrbefkhigung,  eventuell  die  bisherige 
Lehrtätigkeit  und  Verwendung  ausweisenden  Dokumente,  sowie  ein  von  einem  Militärärzte  ausge- 
stelltes Zeugnis    über    den   Gesundheitszustand   des  Bewerbers  beizuschließen. 

Die  Kosten  der  Übersiedlung  des  ernannten  Bewerbers  von  seinem  gegenwärtigen  Wohnorte 
nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar  nach  dem  für  Marinebeamte  der  IX.  Bangsklasse  festgesetzten 
Ausmaße.  Dem  Betreffenden  wird  zu  diesem  Zwecke  eine  Marschroute  ausgestellt  und  ein 
entsprechender  BeisevorschuO   gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

Eventuelle  Auskünfte  können  von  der  Präsidial-Kanzlei  des  k.  und  k.  Reichs-Eriegs- 
Ministeriums  „Marine-Sektion'*  direkte  eingeholt  werden. 

« 

An  der  Staats-Realschule  in  Marburg  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  des 
laufenden  Schuljahres  1902/1903  die  Stelle  einer  supplieren  den  Lehrkraft  für 
die  Sprach fä eher  (Französisch,  Englisch,  Deutsch)  zur  Besetzung. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  wollen  ihre  belegten  Gesuche  bis  31.  Dezember 
d.  J.  an  die  Direktion  der  obigen  Anstalt  einsenden. 

An  der  Landes-Oberrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in   Leipnik 

gelangt  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1902/1903  eine  Lehrstelle  für  französische 
Sprache  als  Hauptfach  zur  definitiven,  gegebenen  Falls  zur  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  LebrsteUe,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  30.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
Bchulrate  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen  und  in  denselben  ein  etwaiges  Ansuchen 
um  Anrechnung  von  Supplenten-Diensljahren  ersichtlich  zu  machen. 

An  der  Laudes-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Teltsch  gelangt 

mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  katholische  Beligion  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  22.  Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Laudes-Fachschule  fär  Granitindustrie  in  Friedeberg  in  Österr.-Scblesien 

gelangt  die  Stelle  eines  zweiten  Werkmeisters  mit  dem  Jahresgehalte  von  1400  Kronen, 
dem  Ansprüche  auf  Alterszulagen  von  140  Kronen  nach  je  5  zufriedenstellenden  Diensljahren 
und  Pensionsberechtigung  nach  der  für  die  schlesischen  Landesbeamten  und  Diener  geltenden 
Pensionsvorschrift  zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  vorläufig  provisorisch  auf  ein  Probejahr  mit  der  Zusicherung  der 
Einrechnung  dieses  Prob€|jahres  für  die  Alterszulagen  und  die  Pension  im  Falle  der  definitiven 
Anstellung. 

Die  Erfordernisse  für  diese  Stelle  sind:         , 

1)  Vollkommene  Vertrautheit  des  Bewerbers  mit  allen  in  der  Hartgesteinindustrie  vorkom- 
menden Arbeiten. 

2)  Nachweis  der  Absolviernng  der  Werkmeisterschule  einer  Staats-Gewerbeschule  oder  der 
Absolvierung  einer  einschlägigen  Fachschule. 


CGCXV!  Stflek  XXHL  —  Konkim-Anuchreibaiigeii. 

3)  unter  sonst  gleichen  Bedingangen  erhltt  jener  Bewerber  den  Tormg,  der  die  Steic- 
mebmeiiterprüfiing  Abgelegt  hat. 

i)  Bewerber,  welche  sich  mit  einem  dieabeiflglicben  Zeognis  nicht  uisweiseii  Icönn^n. 
mtlBMD  sich  in  ihrem  Gesuche  snr  Ablegnng  dieser  Prafong  innerhftlb  zweier  Jkbre  Tom  Ta;ie 
ihrer  Anatellnng  verpflicbten. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  Nftchweiien  ttber  Alter,  Stadien  anii 
Verwendung  belegten  GeBuche  bis  10.  Dezember  d.  J.  beim  Obmanne  des  FachscbulaiuBchasfii^s 
Herrn  Onstav  Hoblbaam  in  Friedeberg  in  österr. -Schlesien  einznbringen. 

An  der  k.  k.  Facbscliiile  fftr  Schleifen,  draviereii  und  Fassen  der  Edelsteine 

mit  bBhmischer  Unterrichtssprache  in  Tnman  (BShmen)  gelangt  im  Laufe  des  heorigen 
Schuljahres  eine  Lehrstelle  fUrFreihand-  und  konstgewerbliches  Zeichnen  und 
Stillehre  znr  Besetzung. 

Hh  dieser  Stelle  lind  die  Bezüge  der  X.,  eventuell  der  IX.  RangsUasse  der  fBr  das 
Lehrpersonale  der  staatlichen  gewerblichen  LebrauBtallen  geltenden  Norm  TerboDden. 

Im  Falle,  dafl  unter  den  Bewerbern  keiner  eine  entsprechende  L«hrerpraxia  be£engeii 
konnte,  wDrde  diese  Stelle  vorllLiifig  vertragsmKQig  gegen  eine  RemnneratiQn  im  Höchatbetrage 
*on  3000  Kronen  besetzt 

Die  Bewerber  wollen  ihre  gestempelten,  an  das  k.  k,  Ministerinm  fUr  Koltos  nnd  ünteiricbc 
zu  richtenden  Gesuche,  nnd  zwar,  wenn  sie  bereits  im  üSentlichen  Dienste  tfttig  sind,  im  Wege 
ihrer  vorgesetzten  Behörde,  sonst  aber  unmittelbar  bis  13.  Dezember  d.  J.  bei  der 
Direktion  der  k.  k.  Fachschule  in  Turnan  einbringen. 

Die  Gesuche  sind  mit  einem  cnrriculam  vitae,  Gesoudbeitazeugnisae,  mit  Stodieo-  nnd 
Prüfungs-,  eventuell  VerwendungszengnisseD,  falls  die  Bewerber  sirh  nicht  in  einer  definiticcn 
Staatsanst«llnng  befinden  anch  mit  einem  von  der  znstiUidigen  Heimatsgemeinde  KosgetulHea 
und  TOD  der  kompetenten  politischen  Behörde  bestätigten  Wohlverhaltnngsseagnisse  (in  welchem 
der  Zweck  seiner  Anastellnng  angeführt  werden  mußj  und  mit  den  von  ibnen  angefertigten 
Zeichnnogen  und  Entwürfen  zu  belegen. 
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Beilage  znm  Terordniiiigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Enltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApOBtolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  20.  November  d.  J. 
dem  Linienschiffsarzte  des  Ruhestandes  Dr.  Stephan  Paillay  in  Triest  in  Anerkennung 
seiner  Dienste  für  die  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  veranstaltete  sUdarabische 
Expedition  das  Bitter  kreuz  des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  d.  J. 
dem  Prior  des  Stiftes  Heiligenkreuz  Malachias  D£dU;  das  Ritterkreuz  des  Franz 
Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoUsche  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  d.  J. 
dem  Chorherm  des  KoUegiat  -  Kapitels  in  Rovigno  Andreas  Gbira  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  November  d.  J. 
dem  Direktor  der  Musterwerkstfttte  für  Korbflechterei  in  Wien  JosefOeorg  Karg  anläßlich 
seiner  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  das  goldene  Yerdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  M%jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  November  d.  J. 
den  Privatdozenten  Dr.  Johann  Raczynski  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Kinderheilkunde  an  der  Universit&t  in  Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  November  d.  J. 
den  Privatdozenten  an  der  Universität  in  St.  Petersburg  Johann  £os  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  slavischen  Philologie  an  der  Universität  in 
Krakau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  der  Moraltheologie  Dr.  Stanislaus  Narajewski  zum 
ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  ftlr  Kultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
siun  Mitgliede 

der  wissenschaftlichen  Prilftangskomniission  tiv  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd 
Realschulen  in  Graz  nnd  zum  Fachexaminator  f&r  slovenische  nnd  serbo-kroatische 

Sprache  der  ordentliche  Professor  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Matthias  Murko;  im 
Übrigen  aber  diese  Prüfungskommission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fUr  das  Studien- 
jahr 1902/1903  bestätigt. 


CCCXVm  Stück  XXiy.  —  Personalnachrichteii. 

znm  BesirkBsohulJnspektor 
ffir  die  böhmischen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Smichow  der  Gymnasialprofessor  mn 

bisherige  Bezirksschulinspektor  in  Pisek  Franz  Pich, 
Silin  AmannensiB 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hochschule  in  Wien  der  Praktikant  an  de 

Üniversitäts-Bibliothek  in  Wien  Dr.  Heinrich  Röttinger, 
zum  ABsistenten 
an  der  geologischen  Reichsanstalt    der  Volontär   an  dieser  Anstalt   Dr.  Wilhel 

Petraschek, 

snm  Adjunkten 
bei  der  Lehrkanzel  für  Elektrotechnik  an  der  bShmischen  technischen  Hocb^. 

schule   in    Prag   der   Ingenieor   bei    der   Eisenbahnabteilung   des   Landesansschosses   f&r    ds^^ 
Königreich  Böhmen  Ludwig  Simek, 

zxun  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  der  Hauptlebrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Capodistria  Emanuel  Dalpoute, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Professor  an  der  Staats-BealBchnle 

in  Rovereto  Luigi  Borri, 
znm  Lehrer 

an  der  Staats-Volksschule  in  der  via  Fontana  in  Triest  der  ünterlehrer  an  der 

Staats-Yolksschnle  für  Knaben  am  Leipziger-Platze  in  Triest  Franz  Wotzel, 
zur  Lehrerin 

an  der  Staats-Volks-  und  B&rgerschule  ffir  Mädchen  in  Triest  die  Unterlehrenn 

an  dieser  Anstalt  Klara  Pfau, 

zum  Unterlehrer 
an  der  Staats- Volksschule  ffir  Knaben  am  Leipziger-Platze  in  Triest  der  Supplent 

an  dieser  Anstalt  Josef  Czech, 
zur  Unterlehrerin 
an  der  Staats-Yolks-  und  Burgerschule  fBr  Mädchen  in  Triest  die  Supplentin  an 

der  Staats -Volksschule  in  der  yia  Fontana  in  Triest  Leopoldine  Augustiu, 
zum  provisorischen  Lehrer 
an  der  griech.-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  der  Supplent  am  griechisch- 

oriental 'sehen  Gymnasium  in  Suczawa  Johann  von  Kuparcuko, 
zum  provisorischen  Lehrer  und  Leiter 

der  Yorbereitungsklasse  in  Podgora  der  interimistische  Leiter   dieser  Yorbereitongs- 
klasse  Johann  Justin. 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoren- 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Professors  an  der  Staats-Realschule    im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke   Dr.  Adolf 
Zauner  als  Privatdozent  für  romanische  Philologie 

an  der  philosophischen  Fakult&t  der  Universität  in  Wien,  und 

auf  Rückübertragung 
der  von  dem  Privatdozenten  für  romanische  Philologie,  wirklichen  Lehrer   an  der    Staats- 
Realschule  im  XVI.   Gemeindebezirke  Wien,  Dr.  Eugen  Herzog  seinerzeit  in  Wien  erwor- 
benen und  fUr  die  deutsche  Universität  in  Prag  als  giltig  anerkannten  venia  legendi 

an  die  philosophische  Fakultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Stück  XXIV.   —  Personalnachrichten.  —  Eonkars-AusBchreibangen.       CCCXIX 

Der  Minister    für  Kultus    und  Unterricht   hat 

dem  Oberlehrer  und  Leiter  des  landwirtschaftlichen  Fortbildungskurses  an  der  Volksschule 
in  D^bie  Stanislaus  Szarek  und 

dem  Oberlehrer  Josef  KrySpin  in  Bis  trau 
den  Direktor titel  und 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Bealschule  in  Bovereto  dem  Hanpüehrer  an 
der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Ürbin  Colombini  verliehen, 

den  Direktor  der  Fachschule  für  Maschinengewerbe  und  Elektrotechnik  in  Eomotan 
Josef  Reich  1  in  die  VU.  und  den  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Professor  Karl  Graf  in  die 
Ym.  Rangsklasse  befördert, 

den  Sapplenten  an  der  Staats-Bealschule  im  in.  Bezirke  in  Wien  Franz  Michl  zum 
Lehrer  an  der  Fachschule  für  Bildhauer  und  Steinmetzen  in  Horic, 

den  Assistenten  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Königinhof  Budolf  Syka  zum 
Lehrer  an  dieser  Anstalt, 

den  Werkmeister  an  der  Fachschule  für  Weberei  in  Starkenbach  Adolf  Silhavy 
zum  Lehrer  an  dieser  Anstalt, 

den  Korbflechter  Acim  Ca£ak  aus  Golubiö  als  Werkmeister  im  Stande  der  staat- 
lichen gewerblichen  Lehranstalten  bestellt. 


Konknrs-Ausschreibnngen. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  III.  Staats-Gymnasium  in  Graz  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  die  Direktorstelle  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  Sep- 
tember 1898,  B.-G.-B1.  Nr.   173,  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Auf  rerspätete  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte  Gesuche 
wird  keine  Bflcksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gjmnasinni  in  Elagenfnrt  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des  Schul- 
jahres 1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  als 
Hanptfiich  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173  normierten 
Bezügen  rar  Besetzung. 

Dabei  werden  unter  sonst  gleichen  Umständen  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  auch 
die  Befähigung  für  das  Turnlehramt  an  Mittelschulen  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Dezember  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten    in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  kommt 

mit  Begimi  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  klassische 
Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  B.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Ba&gen  nnd  Ansprachen  zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Geseties  Tom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 


CCCXVin  Stück  XXIV.  —  PerBonalnÄchrichten. 

znm  BeiirkssohulJnBpektor 
fftr  die  böhmischen  Schulen  des  Schnlbezirkes  Smichow  der  Gymnasialprofessor  m 

bisherige  Bezirksschnlinspektor  in  Pisek  Franz  Pich, 
zum  Amannensis 
an  der  Bibliothek  der  technischen  Hocbschnle  in  Wien  der  Praktikant  &o  i^ 

Üniyersitäts-Bibliothek  in  Wien  Dr.  Heinrich  Rottingcr, 
snm  Assistenten 
an  der  geologischen  Reichsanstalt    der  Volontär    an  dieser  AnsUlt    Dr.   Wilbe!r 

Petraschek, 

snm  Adjunkten 
bei  der  Lehrkanzel  fnr  Elektrotechnik  an  der  bShmischen  techni^hen  Hvrb 

schnle   in    Prag   der   Ingenienr   bei    der   Eisenbahnabteilung   des   Landesausscbosaes   für    (,. 
Königreich  Böhmen  Ludwig  Simek, 

zxun  HanptiLehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Trient  der  Hauptlehrer  an  der  Lebrerbiidafir> 

anstalt  in  Gapodistria  Emannel  Dalponte, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  der  Professor  an  der  Staats-BeabciiL^ 

in  Rovereto  Lnigi  Borri, 

znm  Lehrer 
an  der  Staats-Volksschnle  in  der  via  Fontana  in  Triest  der  ünterlehrer  an  d^r 

Staats- Volksschule  für  Knaben  am  Leipziger-Platze  in  Triest  Franz  Wotzel, 

snr  Lehrerin 
an  der  StaatsTolks-  und  B&rgerschnle  f&r  Mädchen  in  Triest  die  Unterlehreri^ 

an  dieser  Anstalt  Klara  Pf  an, 

snm  Unterlehrer 
an  der  Staats- Yolksschnle  ffir  Knaben  am  Leipziger-Platze  in  Triest  der  Soppiem 

an  dieser  Anstalt  Josef  Czech, 
anr  Unterlehrerin 
an  der  Staats-Yolks-  nnd  Bflrgerschnle  fBr  Mädchen  in  Triest  die  Suppleotm  ss 

der  Staats-Volksschule  in  der  via  Fontana  in  Triest  Leopoldine  Angnstin, 
anm  proyisorischen  Lehrer 
an  der  griech.-orientalischen  Realschule  in  Czernowitz  der  Supplent  am  grieohis«!* 

oriental 'sehen  Gymnasium  in  Soczava  Johann  von  Kuparenko, 
znm  provisorischen  Lehrer  und  Leiter 

der  Yorbereitnngsklasse  in  Podgora  der  interimistische  Leiter    dieser  Vorbereituor^ 
klasse  Johann  Jnstin. 


Der  Minister  für  Kultus   und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse    der  betreffenden  Professoreo- 
Kollegien 

auf  Zulassung 
des  Professors  an  der  Staats-Realschule   im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke   Dr.  Adolf 
Zanner  als  Privatdozent  für  romanische  Philologie 

an  der  philosophischen  Fakultät  der  Universität  in  Wien,  und 

auf  Rückübertragung 
der  von  dem  Privatdozenten  für  romanische  Philologie,  wirklichen  Lehrer   an  der  Staats- 
Realschule  im  XVI.  Gemeindebezirke  Wien,  Dr.  Eugen  Herzog  seinerzeit  in  Wien  erw^^ 
benen  und  für  die  deutsche  Universität  in  Prag  als  gütig  anerkannten  venia  legendi 

an  die  philosophische  Fakultät  der  Universität  in  Wien  bestätigt. 


Der  Minister   ftr  C«lt«ft   und  ünt^rri^^lit  kitl 

dem  Oteriehivr  «ad  Loter  d«s  kadwin9eh«Mieiie&  Fortliildiiiifrtkurfi«'«  an  dor  Vo1k»Mohu1«' 
in  Dabie  Staaislavs  SuTfL  und 

den  Oberielii«r  Josef  KlTJyiB  ia  Bistra« 
d«B  Direktortitel  ud 

eine  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschnle  in  RoTerelo  dem  UanpUchiw  an 
der  LekreniiBenbüdmigsaastak  iBTrient  ürbin  0#1«Mbili  terliehen, 

den  Direktor  der  Fachscbole  fiir  Maichinenitewerbe  und  Klektrotechnik  in  Komoiau 
Josef  Reiflll  in  die  VII.  nnd  den  Lekrer  an  dieser  Anstah  Frof^MSor  Karl  iivht  in  die 
TIIL  Rangsklasse  befördert, 

den  Snpplenten  an  der  Staals*Rea)scbale  im  ID.  Betirke  in  Wien  Frans  Mirkl  snm 
Lehrer  an  der  Facbscbnle  far  Bildbaner  und  Steinmetson  in  HofiCi 

den  Assistenten  an  der  Facbscbnle  für  Weberei  in  Königinbof  Rudolf  Syka  «um 
Lehrer  an  dieser  Anstalt, 

den  Werkmeister  an  der  Facbscbnle  für  Weberei  in  Starkenbach  Adolf  Mlhav^ 
zum  Lehrer  an  dieser  Anstalt, 

den  Korbflechter  Acim  Cuiak  aus  Golubid  als  Werkmeister  im  Stande  der  Hiant- 
liehen  gewerblichen  Lehranstalten  bestellt. 


Konknrs-Ausschreibuiigen. 

An  dem  in  Erweiterung  begriffenen  IlL  Staats^iymnasium  in  (irax  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1 903/1 904  die  Direktorstelle  mit  den  im  ( lODOt/.o  vom  1  0.  Sep- 
tember 1898,  R.-G.-BL  Nr.   173,  normierten  Bezttgeu  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Untcrrirlit  g(*rinhtoli»ti 
Gesuche  sind  im  Yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  KiwuIc^n 
schulrate  für  Steiermark  in  Graz  einzureichen. 

Auf  verspätete  oder  nicht  mit  den  yorgeschriebenen  Dienstt'Bdokumonton  belogte  (loHuriu« 
wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Elagenfurt  kommt  mit  Beginn  des  U.  SnmoHtorM  tlfN  Srhul- 
jahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  klasHlHrhe  Philologie  nln 
Hauptfach  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173  iiormiertiMi 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Dabei  werden  unter  sonst  gleichen  umständen  diejenigen  Bewerber  hevorKn^t,  wdchr*  aurlt 
die  Befähigung  für  das  Turnlehramt  an  Mittelschulen  nachweisen. 

Die  gehörig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterrifht  gi'rirlitct.«n 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Dezember  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Kärnten    in  Klagenfurt  einzubringen. 

Bewerber,  die  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Hinno  den  H  10  iU*h  zitierten 
Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bohmiHcher  UnterrichtMNpraclie  in  l<tidivi*iM  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliebe  Lehrstelle  für  klaMNinrbe 
Philologie  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  li.-G,-Bl.  Sr.  173,  normJ«*rteii 
Bezügen  und  Ansprüchen  zor  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Im  Hirine  tlcn  S  10  tU'.n 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Genncbe  si'lbtit  an/jtfnbren 
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!7  Die  gehörig  instruierten,    an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Knltns   und  Unterricht  gericht'>:e^ 

i  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landr-- 

Bchulrate  far  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokainenten  beer 
'•  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

.V 

\  An  dem  Staats- GyiDiiasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bndweis  Vc.n^.\ 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  Geographi- 
<r  und  Geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Kr.  173,  normienn^j 

Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gehrht^t» 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  17.  Jänner  1903  beim  k.  k.  LaDd«"!- 
schnlrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten -Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d^^ 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  snzafilLr^i:. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belfirtf 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  dem  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Smichov  ko^mt 

mit  Beginn  des  IT.  Semesters  des  Schuljahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  klassische  Philologie  als  Hauptfach,  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  «leL 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  BezUgen  und  Ansprüche: 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericbteKi- 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31. Dezember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des  Ge8et£e^ 
vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienatesdokomenteo  bele^>= 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olm&tz  gelangt  mr 

Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassischr 
Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge,  jedoch  keineswegs  d.r 
Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  Zuerkenn ung  der  Quinquennalzulage  verbunden  siad. 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einreehnong  toc 
Supplenten-Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beiic 
k.  k.  Landesschulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Kremsier  ^eiarr 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmi^  '- 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  b.ik' 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnoog  von  Sapplen^'it 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  L»Ddfi 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Trebitsch  crei^iiir 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmiec' 
als  Haupt-,  klassische  Philologie  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  l-^^''- 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Suppleut^^ii 
Dienstjahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Lan^l^** 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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Am   Staats-Gymnasium  mit   bShmischer  Unterrichtsspraehe   in  Ung.-Hradisch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Phy&ik  als  NebenAlcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmftßigen  Bezage  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Dienstjahren  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  J&nner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schalrate  fttr  M&hren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am   Staats-Gymnasinm   mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraebe  in  Ung.-Hradiseb 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr 
klassische  Philologie  als  Haupt-,  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&Oigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  mit  dem  etwaigen  Ansuchen  um  Einrechnung  von  Supplenten- 
Diens^ahren  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Eommnnal-Obergymnasinm  in  Bregenz  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  des 

Schu^ahres  1902/1903  eine  wirkliche,  eventuell  provisorische  Lehrstelle  für 
klassische  Philologie  zu  besetzen. 

Bewerber  mit  der  Lehrbefähigung  für  Propädeutik  oder  Stenographie  erhalten  unter  sonst 
gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Bezüge  an  dieser  Anstalt,  welche  das  Ö£fentlichkeitsrecht  besitzt  und  zu  den  Staats- 
nnd  anderen  öffentlichen  Mittelschulen  im  Beziprozitätsverhältnisse  steht,  sind  nach  dem  Gesetze 
vom   19.  September  1898  normiert;    dazu  kommt  eine  Lokalzulage   von  jährlich  200  Kronen. 

Der  auf  diese  Stelle  berufene  wirkliche  Lehrer  verpflichtet  sich,  im  Interesse  der  für 
den  Unterricht  so  wünschenswerten  Stabililät  der  Lehrkräfte  mindestens  drei  Jahre  im  Dienste 
der  Anstalt  zu  bleiben. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen. 

Im  Bedarfsfälle  können  auch  unvollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  Berücksichtigung 
finden  (jährliche  Substitutionsgebühr  2200  Kronen). 

Die  ordnungsmäßig  belegten  Gesuche  sind  bis  10.  Jänner  1903  beim  Stadtrate 
in  Bregenz  einzureichen. 

An  der  Staats-Realschnle  im  L  Wiener  Gemeindebezirke  ist,  vorbehaltlich  der 

verfassungsmäßigen  Bewilligung  der  erforderlichen  Mittel,  mit  1.  September  1903  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  mit  den 
gesetzlich  normierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  1903 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898  auf  Anrechnung 
ihrer  Supplenten -Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  belegte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realscbnle  im  II.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  und  Natur- 
geschichte  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  entsprechenden  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus 
und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Februar  1903 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  1 0  des  oben 
zitierten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zugleich  anzugeben. 

Unvollständig  belegte  oder  verspätet  eingelangte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  der  Staats-Bealschale  im  V.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangen  mit  Begum 

des    Schuljahres    1903/1904    zwei   neu   systemisierte   wirkliche   Lehrstellen    zur 
Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Deutsch  in  Verbindung   mit   Französisch    and 

Englisch  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte    mit   den    gesetzlich 

normierten  Bezügen. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultos  und 
Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  rorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1903 
beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.*G.-B1. 
Nr.  173,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  dem 
Gesuche  selbst  anzuführen. 

Yersp&tet  eingelangte  oder  nicht  entspechend  instruierte  Gesuche  können  nicht  berttcksichtigt 
werden. 

An  der  Staats-Realschnle  im  VI.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn  des 

Schuljahres  1903/1904  eine  neu  systemisierte  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen 
zur  Besetzung. 

Die  mit  den  erforderlichen  Dokumenten  versehenen,  an  das  k.  k.  Ifinisteriain  för 
Kultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
15.  Februar  1903  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien 
einsubringen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  10.  September  1898,  R.-6.-B1. 
Nr.  1 73,  auf  die  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  in  den 
Gesuche  selbst  anzuführen  und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskiilftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 


An  der  Staats-Realschttle  im  VII.  Wiener  Gemeindebezirke  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  J&nner  1903  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
oben  zitierten  Gesetzes  Anspruch  erheben,  haben  dies  im  Gesuche  zugleich  anzugeben. 

Verspätet    eingebrachte    oder    nicht   gehörig   belegte  Gesuche  werden   nicht    berückstchticrt. 

An  der  Staats-Realschnle  im  XVIII.  Wiener  Gemeindebezirke  (WShring)  gelanet 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch  nnd 
Französisch  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderlichen  Dokumenten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Febrnir 
1903  beim  k.  k.  Landesschulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einzoreiches. 

Bewerber,  die  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173, 
auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  anzuführen 
und  die  Berechtigung  des  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  ordnungsmäßig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 
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An  der  k«  k.  Frans  Joseph-Realschule  im  XX.  Wiener  Geneindebesirke  (Unter- 
bergergasse 1)  gelangt  mit  Beginn  des  ScbnUahres  1903^1904  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle fOr  Deutsch  nnd  Französisch  als  Hanptfilcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  BezOge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten  und  mit  den 
erforderlichen  Doknmenten  versehenen  Gesuche  bis  10.  J&nner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrate  fOr  Kiederösterreich  in  Wien  einzureichen. 

Bewerber,  welche  im  Sinne  des  §  10  des  Gesetzes  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1. 
Nr.  173,  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten-Dienstzeit  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche 
anzuführen  und  die  Berechtigung  ihres  Anspruches  rechtskräftig  nachzuweisen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  odnungsgem&ß  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  III.  deutschen  StaatsRealschule  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  fOr  deutsche  und  französische 
Sprache  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173, 
normierten  Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  Instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1 903  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Snpplenten  -  Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  yom  19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschttle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Bodweis  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Französisch 
in  Verbindung  mit  Deutsch  oder  Böhmisch  als  Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom 
19.  September  1898,  R.-G.-BI.  Kr.   173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüchen    zur  Besetzung. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1903/1904 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-B1.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  und  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  des 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  anzuführen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokumenten  belegte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  KSniggrätz 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Böhmisch 
und  Deutsch  mit  den  im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten 
Bezügen  nnd  Ansprüchen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Kultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes- 
schulrate  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Bewerber,  welche  auf  Anrechnang  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  dt^ 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  aDZQfi..r^r 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdokamenten  be>rr 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realscbule  in  Reii^henberg  kommt  mit  Beginn  des  Schu?j\Lr^ 
1903/1904  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  katholische  Religionslehre  mit  ikr 
im  Gesetze  vom  19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.  173,  normierten  Bezügen  und  Ansprüohei 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  gericLtetei. 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Jänner  1903  beim  k.  k.  Landes* 
schnlrate.  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  im  Sinne  des  §  10  d^"« 
Gesetzes  vom   19.  September  1898  Anspruch  machen,  haben  dies  im  Gesuche  selbst  sozufuhrpo 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dienstesdoknmenten  he!e:rte 
Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staats-Realschllle  in  Troppan  gelangt  mit  Beginn  des  II.  Seroesters  des  SrLi) 
Jahres  1902/1903  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache  in  VerbinduBg  mit 
französischer  oder  englischer  Sprache  als  HauptfäcJier  mit  den  normalmäüiirri: 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Kultus  und  Unterricht  gerichtHt^ri 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Dezember  d.  J.  bei  dei? 
k.  k.  Landesschulrate  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Bewerber,  welche  auf  Anrechnung  ihrer  Supplenten-Dienstzeit  Anspruch  erheben,  baten 
diesen  im  Kompetenzgesuche  zu  begründen. 

Verspätet  einlangende  oder  nicht  ordnungsmäßig  insruierte  Gesuche  können  nicht  berurk 
sichtigt  werden. 

Am  Staats-Oymnasiam  im  III.  Wiener  Gemeindebezirke  kommt  mit  1.  Jänner  1^03 

eine  provisorische  Lehrstelle  für  klassische  Philologie  mit  den  im  Ge$e\i^ 
vom   19.  September  1898,  R.-G.-Bl.  Nr.   173,  festgestellten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Kultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  3.  Jänner  1903  bei  dem  k.  k.  Land«"?- 
schulrate  für  Niederösterreich  in  Wien  einznbriogen. 

Verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Dokumenten  versehene  Gesurie 
werden  nicht  berücksichtigt. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  —  Dnick  von  Karl  GoriBcbek  in  Wien  V. 
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